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nn 


Münden, Montag den 8. Januar 1838. 





Jubalt: 
Aonlallde Allerhoͤchſte Eatſchlleßung, die Ausuͤbung der Eriminalgerihtsbarfelt Im Landgerlote Simbach 
betreffend. — Belanntmadung, die Verlooſung der vierprogentiaen moblilrten Staatsfbuld betr. — 


Sitzung des koͤnlalichen Staatsratbe Ausſchußes. 


— Dlenſtesnachrichten. — Pfarreien: und Beneſ len⸗ 


Berlelbungen;, Präfentarionsbefätigung. — König. Allerd. Berätigung der Wahl eines redtstundigen 
Maglſtrats-Rathes der Stadt Augsburg. — Drdensverleihungen. — * 





Königl. Allerhoͤchſte Entfchließung, 
de Ausibung der Eriminal:Gerichröbarkeit * 
im Landgerichre Simbach betreffend. 


Ludwig 
bon Gottes Gnaden König don Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 
Machdem das Landgericht Burghaufenz 
welchem bisher die Criminal. Gerichtsbarkeit 


PR 


— 


über den Diſtrikt des Landgerichts Sims 
bach übertragen war, in Gemäßheit Uns 
ferer Verordnung vom 29. November d. 
Is., die Eintheilung des Königreiches 
Bayern betreffend, von dem Kreife Nieder: 
Bayern getrennt ift, fo verleihen Wir vom 
1. Jänner 1838 an dem Landgerichte Eim: 
bad die felbftftändige Competenz zu Führs 
ung aller ſirafrechtlichen Unterfuchungen, 
übertragen jedoch in fo lange bis eine Frohn⸗ 
1* 
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veſte in Simbach hergeſtellt ſeyn wird, die 
Fuͤhrung der Unterſuchungen gegen Verhaf— 
tete dem Kreis- und Stadtgerichte Paſſau. 
Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 
München den 30. Dejember 1837. 
Ludwig. 
Freiherr von Schrenk. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl, 
ber funkt. General : Sekterär, 
Frhr. von Tautphöus, 
Appellationsgerichtöräth. 


Bekanntmachung, 
die Verloofung der vierprozentigen mobilifirten 
Staatd:Schuld betreffend. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft zu beſchließen gerubt, daß 
bie vierre Verlſooſung der mit vier vom 
Hundert verzinslichen mobiliſirten Staats— 
Obligationen mit einem abermaligen Bes 
trage von drei Millionen Gulden vor⸗ 
genommen werden fol. Es wird demnach 
fünftigen Dienftag den 16. Januar d. 8. diefe 
Verlooſung nach dem unterm 3. April 1835 
öffentlich befanne gemachten Plan (Regiers 
unge: Blatt 1835 Seite 443) auf dem 
hiefigen Stadtrathhauſe in Gegenwart‘ eis 
ner. Abordnung der fgl. Polizeidirektion oͤf⸗ 
fentfich vollzogen, und das Ergebniß fodann 
zue allyemeinen Kenntniß gebracht werden, 

Die gezogenen Obligationen werden 
von den einfchlägigen Spezial: Schufdentil: 
gungs:Kaffen am 1. Diai I. Is. nebſt dem 


bis dahin verfallenen Zinsratum baar ein— 
gelöst werden, wenn nicht die Gläubiger 
es vorziehen follten, diefelben im neue, zu 
34 Prozent verzinsliche, verloosbare Obli— 
gationen, nach freier Wahl auf ihren Nas 
men, oder au porteur umwandeln zu laffen. 

Bon dem oben für die Einföfung be: 
ftimmten Zeitpunfte an Hört jede weitere 
Verzinfung auf. 

Münden den 4. Januar 1838, 
Königlihe Staats: SG dh uldentif: 

gungs:Commiffion. 


Budner 
Pe, Gelretär 
Sigung 


des 8. Etaatsraths - Ausfchußes. 


Inder Sitzung des koͤnigl. Staars 
rarhs: Ausfhußes vom 23. Dezemberv. Is. 
wurden entfchieden; 

die Rekurſe: i 

1) des Holzbändlers Johann Kohl zu 
Tochtenbach, im Landgerichte Lohr, im 
Kreiſe Unterfranken und Aſchaffenburg, 
im Betreff der wider ihn wegen Holz: 
frevels verhaͤngten Safe; 

2) der Holzhändfer Franz Grimm zu Lohr 
und Jakob Grimm zu Erlenfurt, Laud— 
gerichts Lohr im genannten Kreiſe, vegen 
Holjfrevels uud 

3) des Eifendammer: Schmieds Michael 
Keßler zu Lohr wider die gegen ihn 
wegen Holzirevels verhängte Strafe. 


Dienfted- Nachrichten. 





Seine Majeftüt der König haben 
Sich unterm 24. Dezember v. Js. bewos 
gen gefunden, den dermaligen Regierungs 
Präfiventen des Kreifes Unterfeanfen und 
Aſchaffenburg, Ferdinand Freiheren von 
Andrian:Werburg auf die früher von 
ihm beffeidere Stelle eines Präfidenten der 
Megietung des Kreifes Oberfranken ruͤckzu— 
verfegen. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht unterm 25. Dezember 
v. 8. den Direktor der koͤnigl. Regierung 
des Krrifes Oberbayern, Kammer des mern, 
Philipp Grafen von Lerchenfeld, 
in ‚proviforifcher Eigenfchaft zu der Stelle eis 
nes Regierungspräfidenten des Kreiſes Unter: 
franfen und Aſchaffenburg zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
den koͤnigl. geheimen Legationsrath Philipp 
von Flad, unterm 41. Jänner I. Is. zu 
Allerhoͤchſt Ihrem Kämmerer zu ernennen. 

Geine Majeftär der König ba 
ben Sic) altergnädigit bewogen gefunden, 
vermöge allerhoͤchſten Deferipes vom 21. 
Dezeniber v. Is. die bei dem Wechſelap⸗ 
pellationsgerichte zu Augsburg erledigte Rath⸗ 
ftelle, dem Rathe des Kreiss und Stadt: 
gerichts Augsburg, Bernhard Keller: 


mann, und 
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unterm 23. Dezember v. Is. die er 
ledigte Altuarftelle bei dem Landkommiſſa⸗ 
riate in Pirmaſen; dem bisherigen Sefre: 
tär zweiter Klaffe bei der Regierungs: Ram: 
mer des mern des Kreiſes Pfalz — 
Freiherrn Mar von Maillot de la 
Treille in proviforifcher Eigenſchaft, fei- 
ner Bitte entfprechend, zu verleiden; 

zum Sekretaͤr zweiter Klaffe bei der 
Regierungs: Kammer des Innern des ge: 
nannten Kreifes, den bisherigen Regierungs— 
Rarhsaccefjiften des Kreifes Schwaben und 
Neuburg, Earl Epplen, in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu ernennen, und 

die bei dem Staats: Minijlerinm der 
Juſtiz erledigte Minifterial : Rarhftelle dem 
Dberappellationsgerichts-Rarhe,, Karl Freis 
beten von Gumppenberg zu verleihen; 

unterm 26. Dezember v. Is. die Bitte 
ber Kreis: und Stadrgerichteräthe, Leonhard 
Iberl zu Afchaffenburg ımd Johann Me: 
pomuk Leeb zju Bamberg, ihre Dienftes: 


ſtellen vertaufchen zu dürfen, zu bewilligen; 


untern 27. Dejember v. Is. den Res 
vierförfter Zofeph Dil lis von Wies, Forft 
amts Schongan, in gleicher Eigenfchaft nad 
Siebenſee, Forſtamts Freifing, zu verfeßen, 
und den Forftamts:Aftuar, Johann Seidf 
von Schongau, jum proviforifhen Revier: 
förfter in Wies zu ernennen; 

unterm 30. Dezember v. Is. die Stelle 
eines Direktors der Megierung des Kreifes 
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Dberbayern, Kammer des Innern, dem 
dermaligen Rathe der Regierung, Kammer 
des Innern, des Kreifes Dberpfal; und 
Regensburg, Herrmann Beisler, in pres 
viforifher Eigenſchaft zu verleihen, 

und den bisherigen Aſſeſſor der Mes 
gierung, Kammer des Innern, des Kreifes 
Dberbayern, Wilhelm von Kobell, zum 
Rathe bei der Regierung des Kreifes Ober» 
pfalz und Regensburg, Kammer des Innern, 
in proviforifcyer Eigenfchaft zu befördern ; 

den bisherigen Rarhs:Acceffiften, Bud: 
wig Zwierlein, zum Aſſeſſer bei der 
General: Zoll; Adminiftrarion in provifors 
ifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 

unterm 2. Jänner l. Js. zu der bei 
dem Oberappellationsgerichte erledigten Rath 
fielle den Rath des Appellationsgerichts für 
den Kreis Oberpfalz; und Regensburg, 
Ignaz von Reichert zu befördern. 





Piarrcien:u. Venefizien- Verleibungen ; 
Prärentationg : Beftärigung. 





Seine Majeftär der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien und Ber 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 25. Dezember v. Is. die Pfar: 
rei Pfaffenhofen, Landgerichts Roſenheim, 
im Kreife Oberbayern, dem Pfarranıtsfans 
didaren Priefter Andreas Bader, j. 3. 
Eooperaror in Wafferburg, Landgerichts 
gleichen Namens ; 
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das einfache Benefijium in Inchenhofen, 
Landzerichts Aichach im Kreife Oberbayern, 
dem bisherigen Benefijiaten in Gansheim, 
Landgerichts Monheim, Priefter Anton 
Moosmann, und 

unterm 26. Dezember v. 8. die Pfarrei 
Dberlauben, Landgerichts Kempten im reife 
Schwaben und Neuburg, dem Pfarramtsfan 
didaten, Priefter Blafius Mayr, ;. 3. 


‚Kaplan in Murnau, Landgerichts Weilheim. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 23. Dezember v. Is. zu ges 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Burk, Landgerichts Landsberg im Kreife Obers 
bayern von dem Hochwuͤrdigen Herrn Bis 
fhofe von Augeburg dem bisherigen Bencfi: 
jiaten in Rain, Landgerichts gleihen Nas 
mens, Priefter Yohann Baprift Abele, 
verlichen werde. 





Koͤnigl. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der 


Wahl eines rechtskundigen Maniftrats: 
rathes der Stadt Auısburg. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 1. Jaͤnner I, Is. den zu der 
Stelle eins rechtskundigen Magiftrarsrarhes 
der Stadt Augsburg, in dem Kreife Schwaz: 
ben und Neuburg, nah Umfluß einer drei: 
jährigen proviforifchen Dienfteszeit einftim: 
mig wieder gewählten bisherigen rechtesfuns 
digen Magiftrarsrarh, Georg Forndran, 
zu beftätigen geruht. 





13 
Drbensverleifungen. 


Seine Majeftdär der König haben 
Sid am 1. Januar I. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, nachftehenden Individuen 
den MWerbdienftorden des heiligen Michael 
ju verleihen und jwar: 

I. das Großkreuß 
dem f. Staatsrathe von Schilder, 
bem k. Staatsrathe von Kobell, 
dem Generallieutenane, Stadt: Coms 
mandanten von Braun; 
TI. das Rommenthursfreu;: 
dem Kriegsminifter, Generallieutenant 
Freiherrn von Hertling, 
ben Capitaine des Gardes, Öeneraf: 
fieutenant Grafen von Senffel d'Aux, 
dem Staatsrathe von Örandauer; 
dem Staarsrache im außerordentlihen 
Dienfte, Appellations s Gerichts :Präfidenten 
Freeiheren von Waldenfels in Bamberg, 
dem Migierungspräfidenten Freiherrn 
von Andrian:Werburg in Bayreuth, 
dem hochmürdigen Bifhofe Schwaͤbl 
von Megensburg , 
dem Appellationggerichts : Präfidenten 
son Schmibdtlein in Afchaffenburg,, 
dem geheimen Rathe von Schelling, 
dena geheimen Rathe Franz v.Kobelt, 
dem geheimen Rarhe von DOrff, 
dem Regierungs : Bizepräfidenten von 
Seutter in Regensburg , 
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dem Minifterlafrarhe von Fink, 

dem General» Major Freiheren von 
Z0ller; 

I. das Ritterfreu;: 

dem Rathe und geheimen Sefrerär 
Heramer; 

dem Minifterialrache Bez old, 

dem geheimen Sekretär Braun; 

dem Uppellationsgerichts: Dircftor von 
Schmid in Amberg, 

dem Appellations : Gerichts » Direktor 
Seiling in Bamberg, 

dem Oberappellationsgerichtsrache S ei fr 

fer, 

dem General: Staatsprofurator Kor: 
bad in Zweibrüden, 

dem Kreis und Stadtgerichts: Direktor 
von Silberhorn in Augsburg, k 

dem Kreis: und Stadtgerichtss Direfror 
Wenning in Würzburg, 

dem Appellationsgerichts : Rathe Frei, 
been von Leoprechting in Meuburg, 

dem Appellationsgerichts:Rathe Frei⸗ 
herren von Palaus in Bamberg ; 

dem Oberkirchen- und Schultathe 
Mehrlein, | 

dem Dberbaurathe Freiherrn v. Pech 
mann, 

dem RegierungssRathe und Stadtkem⸗ 
miffie Wiefend in Würzburg, 

dem Regierunge:Rarhe Manz in Ans: 
bad, 
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dem Regierungs. Rache Freiheren von 
Strauß in München, 

dem Profeffor der Akademie der bil: 
denden Künfte Heinrich Heß, 

dem Hofmaler Peter Heß, 

dem geiftlihen Rache Müller, Da 
genhofmeifter, in Münden, 

dem geiftlihen Rathe Hauber in 
Münden, 

dem geiftlichen Rache 
gensburg , 

dem Profeffor der Theologie Engel: 
hardt an der Univerfirdt in Erlangen, 

dem Profeffor der Theologie Möh: 
ler an der Univerfirdt in München , 

dem Profeffor der orientalifchen Sprach: 
en Rüdert an der Lniverfitde in Er: 
langen, 

dem Landkommiſſaͤr Freiherrn v. Ho: 
fenfels in Zweibruͤcken, 

dem Landrichter von Haaſy in Wolf 
rarhöhaufen, 

dem Pandrichter Schels in Griee bach, 

den Landrichter Reber in Landau, 

denn Landrichter Gerfiner in In— 
golftade, 

ben Landrichter Lindig in Amberg, 

dem Landrichter von. Wädter in 
Wunſiedel, 

dem Landrichter Puchta in Erlangen, 

dem Landrichter Kummer in Elt— 
mann, 


Dägel in Re: , 


46 


dem LandrihterG.chh ardiiı Kempten, 
dem Pandrichter Leizl in Günzburg. 


Den Borftande der General:Zoll:Admis 
nifteation Knorr, 

dem Minifterialrathe Gterf, 

dem Vorſtande der Steuerfatafter: Coms 
miffion Ylg, 

dem Direftor ber Regierung, Kammer 
ber Finanzen, Buchner in Speyer, 

dem Dberberg s und Galinenrathe 
Fuchs in München, 

dem General: Zolladminiſtrationsrathe 
Bever, dermalen in Berlin, 


dem Regierungs:Rache und Fisfal 


Windwart in Amberg, 


dem Regierungs: Rathe Alwens in 
Speyer, 

dem Rache und Archivar Auerweck, 
in München. 


Dem Mirifteriafrathe Friedr. Bauer 
Seeiheren von Heppenftein, 

dem Öendarmerie : Hauptmann Lan: 
genfee, 

dem Hauptmann Lehmair in Athen. 

Dem Handelemanne und Mitglisde der 
Kammer der Abgeordneten Beftelmaier 
in Nürnberg, 

dem Handelsmanne Fihtenberger 
in der Rheinfchanze, 

dem Fabritheren Steigerwald in 
Würzburg. 
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Negierungs:Blatt- 
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das 


Bayern. 


Münden, Mittwoch den 10. Januar 1838. 





inhalt. 
Belanntmahung, den Artitel V. der befoudera Konvention über die Scheldbemüngen vom 25. Auquft v. Je. 


betreffend. — 
Drbengverleihungen. 





Bekanntmachung, 


den Artikel V. der befonderen Konvention, über 
die Scheidemünzen, vom 25. Auguft vorig. Jahres 
betreffend. 


K. Staatsminifterium der Finanzen. 


In Gemäfheit des Artikel V. der be: 
fonderen Konvention über die Echeidemünzen 





Sigungen des koͤnigl. Stastsrathe-Ausfhufes,. 


— Landwehr des Könlgreiger. — 


—  _ _ 


vom 25. Auyuft vor. Ys. wird hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
ſaͤmmtlichen Kreiskaſſen diejenigen Behoͤrden 
ſeyen, bei welchen — außer der hieſigen 
Muͤnzſtaͤtte — die inländifhen Sechs— 
und Drei-Kreujzerſtuͤcke gegen kursfaͤhige 
grobe Muͤnzſorten zu jeder Zeit in ſoferne 
umgewechſelt werden koͤnnen, als die jur 
2 
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Umwechslung beftimmee Summe nicht wer 
niger als Einhundert Gulden beträgt. 
Münden am 5. Jänner 1838. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerböhften Befehl: 
con Wirfhinger. 
Durch den Minifter der General Sekretär: 
Gietl. 





Sitzungen 
des K. Staatsraths-Ausſchußes. 


In der Sitzung des k. Staatsraths— 
Ausſchußes vom 27. Dezember v. Is. wur; 
den entſchieden: 

die Refurfe: 

1) des Finanzfisfalarts im Kreife Ober: 
bayern wegen Konkurrenz zu den Dis 
friftsumlagen im Landgerichte Ebers: 
berg pro 183*; 

2) des Finanzfisfalars im Kreife Ober 
bayern wegen Konkurrenz; zu den Dis 
ftrifesumlagen für das Landgericht 
Mühldorf im Jahre 183$; 

3) des Pofthalters Vinzenz Komnißer 
zu Neukirchen im Kreife Oberpfalz und 
Regensburg, deffen Beftrafung wegen 
einer Malzauffchlagsdefeaudarion betr. ; 

4) des Bierbräuers Beit Meier zu Weiſ⸗ 
fenbrunn, Landgerichts Krenach im Kreife 
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Dberfranfen, wegen einer Malzaufs 
fhlags; Defraudationsftrafe; 

5) der Johanna Ringelmann in Würzs 
burg im Betreff der gegem diefelbe ein: 
geleiteten Unterfuhung wegen angebs 
fihen Weinſchmierens; 


6) des k. Fisfus für den Kreis Mieder; 
bayeın, gegen Paul Mori Gärtner 
zu Paſſau wegen Wildfhadens: Erfaßes ; 

7) des Schäferei: Befigers Jehann Paul 

— Wehr zu Guttenſtetten, Landgerichts 
Meuftade an der Aifch, im Kreife Mit: 
telfranfen, wegen Befchränfung der 
Weide; 

8) des Braͤuers Friederich Hilpert zu 
Oberndorf und des Müllers Wies: 
nerb von Sammbach, im Kreife Ober: 
franfen, wegen Malzauffshlagsdefrau: 
dation; 


des Kaspar Fifher et Cons, von 

Leuthau gegen die Gemeinde Schwab» 

münden, im Kreife Schwaben und 

Neuburg, wegen Weideausübung ; 

10) des Georg Brunner et Cons. von 
Pilfting, Landgerichts Pandau, im 
Kreife Niederbayern, wegen Weiden: 
fchaften und 

11) des Jakob Lahermaper zu Au im 

Landgerichte Aichach, im Kreife Ober: 

bayern, wegen Schaafweide. 


9 
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In der- Sigung des f. Staatsrarhe: 
Ausfhußes vom 30. Dezember v. Is. wur⸗ 
den entfchieden: 

die Refurfe: 


1) in Betreff der Unterfuchung gegen vor: 


mals Klofter Waldfaffen’fhe Uns 
terthanen wegen Streufrevel ; 

2) in Betreff der Unterfuchung gegen 
die Gebrüder Lippmann zu Wuͤrz— 
burg wegen Weinfchmierens ; 

3) der Öursbefiger Michael und Leonhard 
Herrgorshöfer und Dominifus 
Krämer von Kemnathen, Landge: 
richts Ansbach, im Kreife Mittelfranken, 
gegen den Stadtfommiffär und Bank: 
Direftor Faber zu Nürnberg wegen 
Schafhur:Ablöfung ; 

4) des Peter Stecher, Wirths von Neu: 
firhen et Cons. Landgerichts Altoͤt⸗ 
ting, im Kreiſe Oberbayern, gegen 
Joſeph Oberhuber et Cons. wegen 
Weiderecht; 

5) des k. Kämmerers, Freiherrn v. Muͤn— 
fter auf Burglisberg im Kreiſe Ober 
franten, gegen Kaspar Schneider 
et Cons. von Vierath, wegen Durch: 
fuhr dur den jungen Schlag am 
Trabersporfer Anof; 

6) der Gursbefiger Veit und Ehriftoph 
Auershbammer von Miederpappen; 
heim im Kreife Mittelfranken, wegen 
Benügung ihrer Privar Waldungen; 
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7) des Joſeph Leeb zu Altenbuch, Land⸗ 
gerichts Deggendorf gegen die Ger - 
meinde Enchendorf wegen Beweid⸗ 
ung der Scheuer⸗Waldung; 

8) in Betreff der Unterfuchung gegen den 
Branntweinbrenner Johann Lang von 
Pilſach im Kreife Oberpfalz und Res 
gensburg, wegen Maljauffchlags » De: 
fraudation; 

9) in Betreff der Beſchwerdeſache des 
Schuhmachers Andreas 3 gl zu Por: 
tenftein, Landgerichts Pottenftein, im 
Kreiſe Oberfranken, wegen Beftrafung 
als Holjfrevler ; 

10) des Brauers Lorenz; Braun von De; 
bering, Landgerichts Bamberg II. im 
Kreife Oberfranken, wegen einer Mafj: 
auffchlags Defraudation ; 

11) des Wirches Michael Ettl zu Heren: 
fellburg, Landgerichts Mir erfels, im 
Kreife Niederbayern wegen Haltens eir 
ner heimlichen Malzmühle, und 

12) des Bierbrauers Johann Peter Hof: 
mann zu Frauen: Aurach im Kreife 
Mittelfranken, wegen einer Malzaufs 
fhlags-Defraudation. 


An das Fönigl. Staatsminifterium des 
Innern wurden abgegeben: 
die Rekurſe: 
13) der Gemeinde Duttenbrunn im kand⸗ 


» 


gerichte Karlftadt, im Kreife Unterfran: 
Pen u. Aſchaffenburg, das Gemeinderecht 
des Johann Adam Droll ber. und 
14) der Marktgemeinde Wallerftein 
gegen den Freiheren von Brandis' 
wegen Kriegsfoften: Forderungen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 18. Dezember v. Is. den bis 
herigen Major und Kommandanten des Land» 
wehrbaraillons, Feuchtwangen, im Kreife 
Mittelfranken, Johann Ehriftian Leidner, 
dienachgefuchte Entlaffung aus dem Landwehr: 
‚dienfte zu gewähren, und an deſſen Stelle 
den gegenwaͤrtigen Pandrichter Georg Chris 
ſtoph Fippert zu Feuchtwangen zum Ma: 
jor und Kommandanten des Landwehrba: 
talllons des Randgerichtsbezirfes Feuchtwan⸗ 
gen zu ernennen gerubt. 





Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sid unterm 8, Dezember v. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Sdul: 
ichrer und Meßner Johann Georg Auer 
zu Steinach, Landgerichts Straubing, die 
Ehrenmünze des Königlih Baperifchen Lud— 
wig⸗ Ordens zu verleihen. 





nn — — 
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Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 18. Dezember v. 8. dem Stadt- 
maurermeifter und Gemeindebevollmächtigten 
Joſeph Hoͤchl zu München, in Anerkenn: 
ung des von demjelben feit einer Reihe von 
Jahren bei mehreren Veranlaffungen ber 
wiefenen Wohlthätigfeits: und edlen Bir: 
gerfinnes, fo wie ferner in Beruͤckſichtigung 
feiner um das Baumwefen in der Haupt: und 
Mefidenzftade München und namentlich bei 
dem Baue des Mutterhaufes der barmherzis 
gen Schweitern an dem ftädeifchen allge: 
meinen Kranfenhaufe dahier erworbenen Ver: 
dienfte und der bei leßterem gebrachten Opfer, 
das filberne Civil: Berdienfts Ehrenzeichen 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. Dezember v. Is. in allergnädig- 
fter Anerfennung der von dem Landwehr: 
ritemeifter Johann Mathias Ruͤffersh oͤ— 
fer zu Ansbach duch Pflicheereue, Dienft; 
eifer und aufopfernde Hingebung unter allen 
Umftänden während einer 30jaͤhrigen Dienft: 
zeit um bie Landwehr der Kreishauptſtadt 
Ansbach fih erworbenen Verdienfte Aller: 
höchft Sich bewogen gefunden, demſelben bie 
goldene Eivilverdienft: Ehrenmänze zu ver: 
leihen. 
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Bayern. 


Muͤnchen, Dienſtag den 16. Januar 1838. 





Inhalt. 

Betanntmachung den Wolljug des Art. XIV. ber Verordaung über das Paßweſen vom 17- Jänner 
1837 betr. — Pelannimabung, Erielaterung ber Waarendurafuhr betr. — Bekanntmachung, bas 
Zreigerriib v. Maverbofen’fbe Familien : Flreitommiß betr. — Dienftesnanriaten, — Pfar 
reien : und Brnefizien : Berieidungen; Präfentationsbeftätigung. 





Berauntmahung, 
den Bollzug des Art. XIV. der Merorbnung 
über das Paßwefen vom 17. Jänner 1837 betr, 


Staatsminifterium des koͤniglichen Hau⸗ 
ſes und des Aeußern dann des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
machung vom 15, Jult 1837, den Vollzug 





bes Art. XIV. der allerhöchiten Verordnung 
über das Paßwefen vom 17. Jänner 1837 
betreffend (Regierungsblatt vom Jahre 1837 
Mr. 39.) wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Regierungen der Fürs 
ſtenthuͤmer Hohenzolleen: Sigmaringen, Lich 
tenftein, Waldef, Schaumburg » Lippe, 
Lippe und der fürftlih Reuſſiſchen Lande 
3 
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jüngerer Linie der in jener Bekanntmachung 
erwähnten Erklärung beigetreten find, weß⸗ 
halb hinmwieder in Gemäßheit des Art. XIV. 
der Verordnung vom 17. Jänner 1837 
aud die Päffe der nah Bayerıt reifenden 
Unterthanen der obengenannten Länder als 
des Viſa einer koͤniglich banerifchen Ge: 
fandefchaft bebürftig nicht zu erachten find. 
Muͤnchen den 12. Jaͤuner 1838. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeftät 
allerhöchften Befehl. 
Fehr. v. Gife. Staatsrath v. Abel. 


Dur den Minifter 
der Generals Sekretär Fr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 
Erleichterung der Waarendurchfuhr betr. 


Staatsminifterium der Finanzen. 

Ju Folge der Vereinbarung mir den 
‚zollvereinten Regierungen wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntnißß gebracht, daß bie 
unterm 24. Dezember 1835 ( Regierungs: 
Blatt Nr. 73.) bekannt gemachte Control: 
Gebühr zu einem halben Kreuzer vom Zoll: 
zentner für die in dieſer Bekanntmachung 
unter lit. b. und — mit Ausnahme der 
unterm 19. Dez. 1336 (Reggsbl. Nr. 54.) 
in anderer Weiſe begünftigten Mainhäfen — 
auch unter lit. e. bezeichneten Tranfitlinien 
nunmehr auch für deren Verlängerung von 
Mittenwald bis einfhließlih Freilafling, 
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und zwar vom 1. Februar an, neben Erlaffung 
der Begfeirfchein:, Plombier; und Chauſſee⸗ 
Gebühren, gleichmäßige Anwendung finde. 


München den 13. Jänner 1838. 
Auf Seiner Majeftärt des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 

v. Wirſchinger. 
Durch den Miniſter 
der General-Sekretaͤr Gietl. 


Bekanntmachung, 





— 


das Freiherrlich v. Maver hofeu ſche Familien 


Fideiloumiß betr, 


Im Namen Seiner Majeſtät des 
Königs. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung 


des unterzeichneten Gerichtshofes vom 7. 


Juli 1829 (Regierungsbl. von 1829 Ne. 32. 
Seite 609. und ff.) das Freiherrfih von 
Maperhofen’fhe Familien: Fideifommiß 
betreffend, wird hiemit weiter befanut ge: 
macht: daß 
1) fämmtliche Agnaten refp. Cognaten 
a, auf Ergänzung und Wiederherftellung 
des Fideifommiffes durch Gurrogis 
rung anderer Güter für die im Jah— 
re 1810 aus demfelben verkauften 
Realitäten und Rechte im Betrage 
von 74,107. fl, 395 fr. mit Eim 
ſchluß einer, zur Allodififagion ber, 
dem Großherjogehuime Frankfurt vor: 
mals Ehurs Mainz lehenbaren Fidel: 


tommiß⸗ Beſtandtheile, verwendeten 
Summe von 24000 fl., und 

b. auf Rüderfaß des im Jahre 1825 
zur Schuldenzahlung verwendeten Fi: 
deifommiß » Kapitals von 5700 fi. 
(Nr.27 und am Ende der Bekannt—⸗ 


mahung vom 7. Juli 1829) fürms ' 


fich und feierlich verzichtet haben. 


2. Daß der unterzeichnete Gerichtshof, ent, 
fprechend dem Antrage des dermaligen 
Fideifommiß: Befigers nah Verneh⸗ 

. mung und Zuftimmung des Fideifom; 
mißs Vertreters und nach Prüfung aller 
Gründe und Verhaͤltniſſe feine Ges 
nehmigung dazu, daß diefe verdußer; 
ten Beſtandtheile zum Fideifommiffe 
nicht wieder erfeßt, und dieſes nach 
feinem früheren Umfange nicht wieder 
ergänzt werde, ertheilt, fofort 

3. die bisher beftandene Adminiftration 
und reſp. Euratel aufgehoben, und 


4. dem gegenwärtigen Fideifommiß: Bes 
figer Freiheren Franz Philipp v. Map: 
erhofen zu Aulenbach die Seldftver: 
mwaltung des Fideifommiffes unter der 
Bedingung überlaffen hat, daß ber: 
felbe die nach dem Inventarium über 
das Mobiliarvermögen dermal abgän: 
gigen Gegenftände, in fo weit folche 
nie durch den Gebrauch abgenügt 
worden find, feiner beffallfigen Erklaͤ⸗ 





30 


rung gemäß, twieder zu erfeßen reſp. 
anzuſchaffen habe. 

Decretum Afcaffenburg den 29. Des 
jember 1837. 

K. B. Appellationsgericht für den 

Untermainfreie. 
v. Shmidtlein, Präfidene. 
Endres, Sekretair. 





Dienftes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 6. Jänner 1. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den k. griechifchen Mes 
dizinalrarh und praftifchen Arzt, Dr. Fried 
rich Doßaner, zu Bamberg zum Affeffor 
des Medizinal. Comites alldort zu ernennen; 


unterm 9. Jänner l. J. zu genehmi: 
gen, daß die Wechfel:Appellationsgerichts; 
Affefforen zu Bamberg, Gabriel Keil 
holz, Adam Muß und Karl Kraus, 
auf die erfte, zweite und dritte Stelle, der 
erfte Suppleant Kaspar Leift auf die vierte 
Affeffors und der zweite Suppleant Wils 
heim Stengel auf die erfte Suppfeantens 
Stelle vorruͤcken, und zum zweiten Sup; 
pleanten bes Wechſel⸗Appellationsgerichtes 
den erſten Aſſeſſor des Wechſelgerichts erſter 
Inſtanz, Georg Michael Schwager zu 
Bamberg zu ernennen, und 

unterm 10. Jänner [. J. dem zum 
technifchen Baurathe für die Stade Nürn: 
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berg vorerſt in widerruflicher Eigenſchaft 
einſtimmig gewählten, bisherigen Junge: 
nieursPraktifanten, Bernhard Solger, 
Aller hoͤchſt⸗ Ihre Beftätigung ‚zu ertheilen. 





Pfarreien» und Benehsien- Verleihun⸗ 
gen; Praͤſentations-Beſtaͤtigung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben folgende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 6. Jänner 1. 3. die Pfarrei 
Modfchiedel, Landgerichts IWeißmain, im 
Kreife Oberfranken, dem Pfarramts-Eandi» 
daten Priefter Georg Söldner, zur Zeit 
Eurat in Mittwitz, Herrfchaftsgerichts glei: 
chen Namens; 

unterm 9. Jänner I. J. die Pfarrei 
Alchegnenberg, Landgerichts Bruck im Kreife 
Dberbayern, dem Pfarrer in Foͤrnbach, Lands 
gerichts Pfaffenhofen, Priefter Johann Me: 
pomuf Hutter; 

die Pfarrei Neuſtadt an ber Saale, 
Bandgerichts gleichen Namens, im Kreife 
Unterfranfen und Afchaffenburg, dem Pfarr: 
amts;Eandidaren Priefter Ehriftian Joſeph 
Kopp in Würzburg; 

die Pfarrei Kaftl, Landgerichts. glei: 
hen Namens im Kreife Oberpfalz und Mes 


gensburg, den bisherigen Pfarrer in Otting, 
Landgerichts Wemding, Pr. J. B. Auer; 
unterm 10. Jaͤnner l. 3. die Pfarrei 
Billenbach, Landgerichts Wertingen im Kreife 
Schwaben und Neuburg, dem Pfarramts; 
‚Eandidaren Priefter Martin Betſcher, 
zur Zeit Benefizlums; Verweſer in Unter 
thuͤrheim, desfelben Landgerichts, uud 


bie Pfarrei Leonberg, Pandgerichts _ 


Waldſaſſen im Kreife Oberpfal; und Re: 
geusburg, dem bisherigen Pfarrer in Böhr 
miſchbruck, Landgerichts Vohenſtrauß, Prie⸗ 
ſter Martin Braͤuhaͤuſer. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 8. Jaͤn. l. J. zu genehmigen geruht, 
daß die katholiſche Pfarrei Leitershofen, 
Laudgerichts Goͤggingen im Kreiſe Schwa⸗ 
ben und Neuburg, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchof von Augsburg dem Pfarr: 
amts⸗ Candidaten Johann Wilhelm Zwirg, 
Kaplan in Gdggingen, 

und unterm 6. Jänner I, J, daß das 
Schulbenefizium in Emershefen, Landges 
reiches Illertiſſen im Kreife Schwaben und 
Meuburg, von dem hochwürdigen Herrn Bi; 


ſchof von Augsburg dem Kaplan in Friftine 


gen, Landgerichts Dillingen, Priefter Franz 
Seraphim Sauter verliehen werde, 
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Regierungs-Blatt 





Muͤnchen, Donnerſtag den 18. Januar 1838. 


Inbalt: 


Bekanutmachung, den Vertrag mit Hannover, Didenburg und Braunſchveig wegen Beförderung ber 
gegenfeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe betr. (Mebft Bellagen.) 


Befanntmachung, 
den Vertrag mit Hannover, Dldenburg und 
Braunſchweig wegen Befbrderung der gegenfei: 
tigen Verkehrsverhaͤltniſſe betreffend, 


Staatöminifterium des koͤnigl. Haufes 
und des Aeuffern. . 

Nachdem der am 1. November vorigen 
Jahres zu Hannover abgeſchloſſene Staats: 
Vertrag — die Befoͤrderung der Verkehrs: 
Berhaͤltniſſe zwifchen dem deutſchen Zoll: 
vereine und dem Hannover-Oldenburg⸗ 
Braunſchweigiſchen Steuervercine betreffend 
— bie Allerhöchfte Genehmigung Seiner 


Majeftät des Königs erhalten hat, 
und darauf hin die Auswechfelung der ge⸗ 
genfeitigen Ratifitations s Urkunden erfolgt 
it; fo wird dieſer Vertrag mit feinen Beis 
lagen andurch nachſtehend vermittelſt des 
Regierungs⸗Blattes in Folge Allerhoͤchſter 
Vollmacht oͤffentlich bekannt gemacht. 
Münden den 9. Jänner 1838. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Könige 
allerhöhften Befehl: 
Freiherr von Gife. 


Durch den Minifter, der geheime Sekretär: 
Geffele, 
4 
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Vertrag 


zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wilrttemberg, 
Baden, Kurbeffen, dem Sroßherzogthume Heilen, 
den zu dem Thäringifchen Zolls und Handels» 
" Vereine gehbdrigen —— dem Herzogthume 
Naffau und der freien Stade Frankfurt einerſeits— 
und Hannover, Oldenburg und Brauuſchweig an: 
dererfeitd, wegen Befdrderung der gegenieitigen 

Verkehrs-Verhaltuiſſe. 


Seine Majeſtät der König von 
Preußen für Sih und in Vertrerung 
der Kronen Bayern, Sachſen und Württem: 
berg, des Grofherzogehums Baden, bes 
Kurfürftenehums Heſſen, des Großherzog, 
thums Heffen, der zum Thüringifchen Zoll, 
und Handelsvereine gehörigen Staaten, des 
Herzogthums Naffau und der freien Stadt 
Frankfurt, als der fämmtlihen Mitglieder 
des Fraft der Verträge vom 22. und 30- 
März und 11. Mai 1833, 12. Mai und 
10. Dezember 1835 und 2. Januar 1836 
beftehenden Zoll: und Handels: Vereins ei: 
ner Seite, 

und Seine Majeftät der König 
von Hannover, 

Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Oldenburg und 

Seine Durchlaucht der Herzog 
von Öraunfhweig, 

als ſaͤmmtliche Mitglieder des, ver: 
möge der Verträge vom 1. Mai 1834 und 
7. Mal 1836 beftehenden Steuer-Berban:; 
des, anderer Geits, 
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von gleichem Wunſche befeelt, die ge: 
genfeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe jwifchen 
Ihren Staaten fowohl, als auch überhaupt 
zwifchen den beiderfeitigen Zoll: und Steuer: 
Vereinen im gemeinfamen Intereſſe derfel: 
ben möglichft zu befördern, haben zu diefem 
Zwecke Unterhandlungen eröffnen laffen, und 
zu Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majetät der König von 
Preußen: 

Alerhöhft Ihren Genersl » Major, 
außerordentlichen Gefandten und bevollmächt: 
igten Minifter an dem Königlich Hanno— 
verfhen, Großherzoglich Oldenburg'ſchen, 
Herzoglich Braunſchweig'ſchen und fuͤrſtlich 
Schaumburg-Lippeſchen Hofe, Carl Wil: 
beim Ernſt, Freiherrn von Canitz und 
Dallwitz, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen 
Militaͤr⸗Verdienſt Ordens mit dem Eichen: 
faube, des eifernen Kreuges erſterKlaſſe, des 
rothen Adler-Ordens dritter Klaffe mit der 
Schleife, fo wie des Kaiferlich Rufjifhen St. 
Annen Ordens zweiter, des St. Etanislaus: 
Ordens zweiter und des Er. Wladimir Or: 
dens vierter Klaffe, und 

Allerböhft Ihren Regierungsrarh Edu⸗ 
ard Wilhelm Engelmann, Ritter des 
Königlih Preußifchen rerhen Adler:Drdens 
vierter Klaſſe; 

Seine Majeftät der König von 
Hannover: 

Allerhoͤchſt Ihren geheimen Eabincts : 
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Rath, Dr. Georg Friedrich Freiheren von 
Falcke, Eommandeur des Königlich Han: 
noͤvr eſchen Buelphen-Ordens, Commandeur 
bes Kaiferlih Defterreihifchen Königlich 
Ungarifhen St. Stephan sDrdens und 
Commandeur erfter Klaffe vom Herzoglich 
Braunfhmweig’fhen Drden Heinrichs des 
Löwen, und 

Allerhöchft Ihren Hofrach Ernft Fried: 
rih Georg Hüpeden, Ritter des König: 
ih Hannoverfchen Guelphen » Ordens und 
des Churfürftfih Hefifhen Ordens vom 
goldnen Loͤwen; 

Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Oldenburg: 

Hoͤchſt Ihren Cammerrath Gerhard 
Friedrich Auguft Janfen, Ritter des Kö: 
niglich Hannoverfchen Guelphen:Ordens und 
Ritter vom Herzoglih Braunfchweig'fchen 
Drden Heinrichs des Löwen; 
und 

Seine Durchlaucht der Herzog 
von Braunfhweig: 

Höhit Ihren Finanz: Direktor und 
Geheimen Legarions:Rarh, Auguft Philipp 
Ehriftian Theodor von Amsberg, Com: 
mandeur zweiter Klaffe vom. Herjoglich 
Braunfhweig'fhen Orden Heinrichs des 
Löwen, Eommandeur des Königlih Han: 
noverfhhen Guelphen Ordens und tes Kurs 

fuͤrſtlich Heflifhen Ordens vom goldnen Loͤ⸗ 
wen, Rirter des Kbniglih Sächfifchen Eis 
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vil-Berdienft- Ordens und Inhaber des Wa⸗ 
terloo-Ehrenzeichens,, 

von welchen Bevollmächtigten nach Aus: 
wechslung ihrer Bollmachten folgender Vers 
trag unter dem Vorbehalte der Ratification 
abgefchloffen worden ift. 


Yreifel ı 


Da die hohen contrahirenden Theile 
die gegenfeitige Unterdrüdfung des Schleich: 
handels und eine freundnahbarlihe Mir 
wirfung zur Aufrechthaftung Ihrer gegens 
feitigen Handels: und Steuer-Syſteme als 
vorzüglihe Mittel zur Beförderung des 
redlichen Verkehrs jwifchen beiden Vereinen 
anerfennen; fo verpflichten diefelben Sich, 
dem Schleihhandel zwiſchen Ihren Landen, 
und insbefondere dba, wo die Grenjen ber 
beiderfeitigen Vereine fih berühren, nad 
Möglichkeit entgegen zu wirken, jeden durch 
die Zolls oder Gteuergefeße des Nachbar⸗ 
fandes verbotenen Verkehr nach leßterem in 
Ihren Staaten zu verbieten, möglichft zu 
verhindern und zu beftrafen und Sich ges 
genfeitig zur Ausrottung eines folhen uns 
erlaubten Verkehrs, wo derſelbe fich zeigen 
ſollte, behäfflich zu fegn. Zur Erreichung 
diefes Zwecks ift die in der Anlage A. beis 
gefügte Ucbereinfunft wegen Unterdrüdfung 
des Schleihhandels” zwifchen Ihnen errichs 
tet worden. 

4* 
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Art. 2 

Zur geündlichern Unterbrüfung des 
Sthleihhandels, und um überhaupt Die 
Unbequemlichkeiten und Schwierigkeiten zu 
befeitigen, welche aus der vorfpringenden 
Lage einiger Hannoverfchen und Braun: 
ſchweig'ſchen Pandescheile in das angrenr 
zende Preußiſche Gebiet ſowohl für die beis 
derfeitigen Verwaltungen der Eingangs-, 
Ausgangs: und Duchgangs:Abgaben, als 
insbefondere auch fuͤr den beiderfeitigen Wer: 
ehr entftehen, und in der Ueberzeugung, 
daß dieſer Zweck im gemeinfamen ntereffe 
am vollftändigften durch den Anſchluß der 
gedachten Landestheile an den Zollverein, 
welchem das fie begrenzende Preußiſche Ge: 
biet angehört, erreicht werden fann, wollen 

1) Seine Majeftär der König 
von Hannover, die Grafichaft Hohnftein 
und das Amt Elbingerode , 

2) Seine Durdlaudt der 
Herzog von Braunſchweig, das Für: 
ſtenthum Blankenburg nebft dem Stifts; 
amte Walkenried, ferner das Amt Calvör- 
de, den Braunfchweigifchen Antheil an dem 
Dorfe Pabftorf und das Dorf Heflen, 
an den gedachten Zollverein anfchließen, 
worüber mittelft der in den Anlagen B. 
und C. beigefügten Webereinfünfte das Naͤ⸗ 
here feftgeftellt worden ift. 

Aus gleichen Ruͤckſichten auf die Lage 
und die Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe einiger Preußi: 
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ſchen Lanbestheile und zur Beförderung 
der vorbemerkten Anfchlüße wollen 
3) Seine Majeſtaͤt der König 
von Preußen 
a) mit nachbenannten von der Zollgrenze 
des Zollvereines ausgefchloffenen Ges 
bietstheilen: 
den Doͤrfern Wolfsburg, Hehlingen 
und Heßlingen, dem Preußiſchen An⸗ 
theile des am rechten Weſerufer bes 
legenen Dorfes Frille, 
den am linken Weſerufer vonSchluͤſ⸗ 
ſelburg bis zur Glasfabrik Gernheim 
belegenen DOrefhaften, 
b) mit folgenden, bisher innerhalb der 
301: Grenze befindlichen Gebietstheilen: 
dem Dorfe Roclum, 
dem Dorfe Würgaifen, 
dem nördlich von der Renfdcders 
Chauffee liegenden Theile des Dorf: 
es Meiningen, 
dem rechts der Weſer und ber 
Aue belegenen Theile des Kreifes 
Minden, 
nach näherem Juhalte der in der Anlage 
D. beigefügten Uebereinkunft, dem jwifchen 
Hannover, Oldenburg und Braunfchweig 
beftehenden Steuer: Vereine beitreten, 
Art. 3 
Zur ferneren Erleichterung des gegens 
feitigen rechtlichen und gefegmäßigen Ver: 
kehrs haben die hohen contrahirenden Theile 
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Sich über befondere, dem Meß: und Markır 


verkehr förderliche Anordnungen, über Mos 
dififationen der von gewiffen Erjeugniffen 
des einen Vereins bei deren unmittelbaren 
Einfuhr in das Gebiet des andern Ver— 
eines zu entrichtenden Abgaben, ingleichen 
der auf gewißen Straſſen zu erhebenden 
Durchgangs: Abgaben , nicht minder über 
andere, den gegenfeitigen Verkehr betreffende 
Gegenftände, mittelft derjenigen befondern 
Uebereinfunft geeinigt, welche dem gegen; 
wärtigen Vertrage unter der Lit, E. bei: 


gefügt ift. 
Art. 4 


Da es in Rüdfihe auf die unmittel: 
bare Angrenzung des bisher aus dem Steu⸗ 
erverbande Hannovers, Dldenburgs und 
Braunfchmeigs ausgefchloffen gebliebenen 
Hannoverfhen Oberamts Münden an das 
Gebiet des Zoll: und Handels: Vereins im 
beiderfeitigen Intereſſe liegt, daß bie Bes 
flimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
auch auf diefen Landestheil in Anwendung 
kommen , fo wird gleichzeitig mit der Aus— 
führung des Vertrages die Stadt und bas 
Dberamt Münden mit Einfhlug des Dor: 
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fes Dberobe, dem gedachten Steuer s Ders 
bande einverleibt werben. 
Tre 5 

Die Dauer des gegenwärtigen Vers 
trages und der demfelben unter A. bis E. 
angefchloffenen Uebereinfünfte, welche ſaͤmmt⸗ 
lih mit dem 1. Januar 1838 zur Aus: 
führung gebracht werden follen, wird vors 
läufig bis zum 31. Dezember 1841 feftge: 
feßt und foll, wenn nicht fpäreftend ein 
Jahr vor dem Ablaufe biefes Zeitraumes 
von der einen oder der andern Seite eine 
Aufkuͤndigung erfolgen follte, als noch auf 
6 Jahre, und fofort von 6 zu 6 Jahren, 
als verlängert angefehen werden. 

Art. ©. 

Gegenwaͤrtiger Vertrag foll alsbald 
fämmtlichen berheiligten Regierungen zur 
Rarififarion vorgelegt, und follen die Ra; 
tiſikations⸗ Urkunden bdeffelben mit möglich: 
ftee Beſchleunigung, fpäteftens aber bie 
zum erfien Dezember biefes Jahres, zu 
Hannover ausgewechfelt werden. 

Urkundlich ift vorftehender Vertrag 
von den Bevollmächtigten unterzeichnet und 
befiegelt worben. 


So gefchehen Hannover am erften November Eintaufend achthundert fieben und dreißig. 
(L. 8.) Earl Wilhelm Ernft Freihere (L. S.) so Friedrich Freiherr von 
alde. 


von Canitz und Dallwiß. 


(L. S.) Eduard Wilhelm Engel: 
mann. 


5 

(L. S.) Ernft Friedrih Georg Huͤ— 
peden. 

(L. 8.) Gerhard Friedeih Auguft 


Sanfen. 
(L. 8.) Auguft Philipp Ehriftian 


Theodor von Amsberg. 


A, 
Uebereinfunft 

— Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrttem⸗ 
„Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume 
Heffen, den zum Thlringifhen Zoll: und Han: 
dels⸗ Vereine verbundenen Staaten, Naffau und 
der freien Stadt Frankfurt einerfeirs, und Han: 
nover, Dldenburg und Braunjchweig anderer 
Seits, wegenlinterbrädung des Schleich: 

bandels, 

Art. 1. 

Die contrahirenden Regierungen vers 
pflichten ſich gegenfeitig, auf die Verhins 
derung und Unterdruͤckung des Schleichhan—⸗ 
dels durch alle angemeffene, ihrer Werfaf- 
fung. entfprechende Maaßregeln gemeinschaft 
lich hinzumwicken. 

Art. 2. 

Es follen auf ihren Gebieten Verei— 
nigungen von Scleihhändfern, imgleichen 
folhe Waaren: Ricderlagen oder fonftige 
Anſtalten nicht geduldet werden, welche den 
Verdacht begründen, daß fie zum Zwecke 
haben, Waaren, die in den andern coms 
trahirenden Staaten verboten, oder beim 
Eingange in diefelben mit einer Abgabe 
belegt find, dorthin einzufchwärzen. 

Art. 3. 

Die betreffenden Behörden, Beamten 
oder Augeftellten (Bedienfteren) der con: 
trahirenden Staaren follen fih gegenfeitig 
den verlangten Beiftand in allen gefeßli: 
Ken Maafregeln bereitwillig leiften, wel— 
Ge zur Verhuͤtung, Entdefung oder Ber 
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firafung der Zoll; (Steuer) Eontraventios 
nen dienlich find, die gegen irgend eineh 
der contrahirenden Staaten unternommen 
oder begangen worden. 

Unter Zoll (Steuer) Eontraventionen 
werben hier und in allen folgenden Artikeln 
diefer Webereinfunft nicht nur die Umgeh: 
ungen ber in den betheiligten Staaten 
beftehenden Eingangs, Ducchgangs ; und 
Ausgangs: Abgaben, fondern auch die Weber: 
tretungen der, von den einzelnen Megierun: 
gen erlaffenen Einfuhr: und Ausfuhr. Ber: 
bote, nicht minder der Verbote folcher Ge; 
genftände, deren ausfchfießlichen Debit die: 
fe Regierungen fi vorbehalten haben, und. 
endlich diejenigen Eontraventionen begriffen, 
duch welche die Abgaben beeinträchtigt 
werden, bie nad) der befonderen Berfaffung 
einzelner der coutrahirenden Staaten für 
den Uebergang von Waaren aus einem der 
zu demfelden Zoll: (Steuers) Vereine ger 
hörenden Staaten in einen andern angeord: 
net find, 

Art. 4. 

Die Behörden, Beamten oder Angeftell: 
ten (Bedienfteren) der indireften Steuer; oder 
Zoll: Berwaltung der contrahirenden Staa: 
ten, fo wie die fonftigen Angeftellten, wel: 
che zur Aufrechthaftung der Zoll: (Steuer:) 
Gefeße verpflichter find, - haben auch ohne 
befondere Aufforderung die Werbindlichkeit, 
alle gefeßlihen Mittel anzuwenden, welche 
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zur Verhütung, Entdeckung oder Beſtra⸗ 
fung ber gegen irgend einen der gedachten 
Staaten beabfichtigten oder ausgeführten 
Zoll⸗ (Steuer) Contraventionen dienen 
können, und die betreffenden Behörden dies 
fes Staates von demjenigen in Kenntniß 
zu fegen, mas fie in dieſer Beziehung in 
Erfahrung bringen. | 


Art. 5. 

Den zur Wahrnehmung des Zoll: 
(Steuer:) Intereſſes angefegten oder ver: 
pflichteten Beamten und Angeftellten (Be: 
dirnfteren) der Staaten des einen der con? 
teahirenden Theile foll es geftatter feyn, 
bei Verfolgung der Spuren begangener 
Eontraventionen fih auf das angrenzende 
Gebiet der, zu dem andern contrahirenden 
Theile gehörigen Staaten zu dem Zwede 
zu begeben, um den dortigen betreffenden 
Behörden Mitcheilung von folhen Contra; 
ventionen zu machen, worauf diefe Behör: 
den, in Gemäßheit der in den Artikeln 3, 
und 4. gegenfeitig übernommenen Verpflich— 
tung, alle gefeglihen Mittel anzuwenden 
haben, welche zur Feſtſtellung der Contras 
vention Behufs deren Beftrafung führen 
fönnten, gleich als wenn es fih um eine 
gegen die eigene Zoll: (Steuer«) Gefeßge: 
bung verübte Contravention handelte. 

Art. 6 
Eine Auslieferung der Eontravenienten 
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tritt in dem Falle nicht ein, wenn fie Uns 


terthanen desjenigen Staates, in deffen 
Gebiete fie angehalten worden, oder eines 
mit diefem im Zoll, (Steuers) Verbande 
ftehenden Staates find. 

Im andern Falle find die Contrave— 
nienten demjenigen Staate, auf deffen Ge: 
biete die Contravention verübt worden ift, 
auf deffen Reauifition oder, nach Ermeffen, 
auch ohne eine folhe, zur Unterfuchung 
und Beftrafung auszuliefern. 


Art. 7. 


Die contrahirenden Staaten verpflich 
ten fib, ihre Unterthanen und die in ih: 
rem Gebiete fih aufhaltenden Fremden, 
legtere, wenn deren Auslieferung wicht 
nach Artikel 6. erfolgt ift, wegen der auf 
dem Gebiete eines andern der contrahiren: 
den Staaten begangenen Contraventionen 
oder ihrer Theilnahme an feldigen, auf die 
don dieſem Staate ergebende Requifition 
eben fo zur Unrerfuhung zu ziehen, als 
ob die Contravention auf eigenem Gebiete 
und gegen die eigene Geſetzgebung began— 
gen wäre. Die Uebertrerungen, von Zolls 
(Steuer:) Geſetzen eines jeden der paciszirens 
den Staaten werden nach cben den Steafgefes 
Gen geahndet, welche in dem Staate, in wels 
chem diellnrerfuchung und Beſtrafung eintritt, 
hinfichtlich gleicherBergeben gegen die eigenen 
Zoll: (Steuer) Gefege vorgefchrieben find. 
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Auch kommen in Hinficht der, mit den 
Eontraventionen comcurrirenden gemeinen 
Verbrechen oder Vergehen, alle diejenigen 
eriminalrechtlichen Beftimmungen zur Anz: 
wendung, welche in Beziehung auf die 
von Inlaͤndern im Auslande begangenen 
Verbrechen oder Vergehen in jedem Staate 
gelten, 


Art. 8. 
In den nach Artikel 7. einzuleiten 


So gefhehen Hannover am erften 
und breißig. 

(unterz.) Earl Wilhelm Ernft Frhr, 

v. Canitz und Dall witz. 

Eduard Wilh. Engelmann. 





B. 
Uebereinkunft 
zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrttem⸗ 
berg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume 
Heſſen, den zu dem Thuring'ſchen Zolls und 
Handelövereine gehörigen Staaten, dem Hers 
zogthume Nafau und der freien Stadt Frankfurt 
einerſeits, und Hannover andererfeitd, wegen des 
Anſchluſſes der Grafſchaft Hohnftein und des 
Amts Elbingerode an das Zollfyftem Preußens 
und der übrigen Staaten des Zollvereins. 





Art. 1. 
Seine Majeftär der König von 
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den Unterfuchungen fol in Bezug auf die 
Feftftellung des Tharbeftandes den amtli- 
hen Angaben der. Behörden, Beamten 
oder Angeſtellten (Bedienſteten) desjeni⸗ 
gen Staates, auf deſſen Gebiete die Eons 
travention begangen worden ift, dieſelbe 
Beweisfraft beigemeffen werben , welche 
den amtlichen Angaben der inländifchen 
Behörden, Beamten oder Angeftellten für 
Fälle gleicher Art in den Landesgefegen 
beigelegt ift. 


Movember intaufend achthundert fieben 


(unterz.) Georg Frieder. Frhr. v. Falcke. 

Ernft Friede. Gg. Hüpeden, 

Gerh. Friede. Auguft Janſen. 

Auguft Philipp Chriftian Theo: 
dor von Amsberg. 


Hannover treten mit Ihrer Giraffchaft 
Hohnſtein und dem Amte Elbingerode, un: 
befchader Ihrer Landesherrlihen Hoheits: 
rechte, dem Zollfufteme des Königreiches 
Preußen, und damit dem Zollfpfteme der 
übrigen Staaten des Zoilvereins bei. 

Art. 2. 

In Folge diefes Beitrittes werden 
Seine Majeftät der König von Hanı 
nover, mit Aufhebung der gegenwärtig in 
ben gebachten andestheilen über Eingangs; 
Ausgangs» und Ducchgangs: Abgaben und 
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deren Verwaltung beftehenden Geſetze und 
Einrichtungen, dafeldft die Verwaltung der 
Eingangss, Ausgangs» und Durchgangs— 
Abgaben in Uebereinftimmung mit den ders 
zeit beftehenden desfallfigen fonigl. Preußi: 
ſchen Gefegen, Tarifen, Verordnungen und 
fonftigen adminiftrativen Beftimmungen, ein 
treten und zu biefem Zwecke die erforder: 
lichen Gefege, Tarife und Verordnungen 
pubfiziren, fonftige Verfügungen aber, nad 
denen die Unterthanen oder Steuerpflichtis 
gen fich zu richten haben, durch die oberfte 
Steuerbehörde zu Hannover jur öffentlichen 
Kenntniß bringen laffen. 

Art. 3. 

Etwaige Abänderungen der im vorfte: 
henden Artikel gedachten, in Preußen bes 
fiehenden gefeglihen Beftimmungen, mel; 
he der Lebereinftimmung wegen aud in 
den fraglichen Hannover’fchen Landestheilen 
zur Ausführung fommen müßten, bedürfen 
der Zuftimmung der koͤnigl. Hannover'ſchen 
Regierung. 

Diefe Zuftimmung wird nicht verwei: 
gert werden, wenn ſolche Abänderungen 
in den koͤnigl. Preußifhen Staaten allge: 
mein getreffen werden. 

Art. 4 

Mit der Ausführung der gegenmärtis 
gen Uebereinfunft hören alle Eingangs:, 
Ausgangs: und Durchzangs: Abgaben an 
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den Grenzen zwiſchen Preußen und den in 
Rede ftehenden Sn. Hannover'fchen Landes; 
theilen auf, und es können alle Gegenftäns 
de des freien Verkehrs aus leßteren frei 
und unbeſchwert in die Preußiſchen und in 
bie mit Preußen im Zollvereine befindlichen 
Staaten, und umgekehrt aus diefen in jene 
eingeführt werden, mit alleinigem or: 
behalte: 

a) der zu den Staats: Monopolien gehoͤ— 
renden Gegenftände (Sal; und Spiel: 
Parten imgleichen der Kalender, nad) 
Maafgabe der Art. 5. und 6.) 

b) der im Innern bes Zoll: Vereins, — 
nad den auch für die fraglichen koͤn. 
Hannover'ſchen Landestheile in Anwen; 
dung fommenden Vereinbarungen, — 
eine Ausgleihungs: Abgabe unterwors 
fenen Erzeugniffe; 

c) folder Gegenftände, welche ohne Ein. 
griff in die von einem der contrahis 
renden Staaten ertheilten Erfindungs⸗ 
Privilegien (Patente) nicht nachge: 
macht oder eingeführte werden fönnen, 
und daher für die Dauer der Privile; 
gien (Patente) von der Einfuhr in 
den Staat, welcher diefelben ertheilt 
hat, ausgeſchloſſen bleiben muͤſſen. 

Art. 5. 


1. In Betreff des Salzes treten Seine 
Majeftär der König von Hannover für 
5 
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die dem Zollvereine anzufchließenden Ger 


bierseheile den zwifchen daffen Mitgliedern 
beftehenden Werabredungen in folgender 
Art bei: 


a) die Einfuhr des Salzes und aller Ger 
genftände, aus welchen Kochfalz aus: 
gefchieden zu werden pflege, aus frem; 
den, nice zum Vereine gehörenden 
Ländern in die Vereinsftaaten ift vers 
boten, in fomweir dieſelbe nicht für eis 
gene Rechnung einer der vereinten Re; 
gierungen und zum unmittelbaren Wers 
kaufe in deren Salzämtern, Faftoreien 
oder Niederlagen gefchieht. 

b) Die Durchfuhr des Salzes und der vorber 
zeichneten Gegenftände ausden zum Ver: 
eine nicht gehörigen Ländern in andere 
folche Länder joll nur mit Genchmigung 
der Bereinsitanten, deren Gebiet bei der 
Durchfuhr berührt wird, und unter den 
Vorſichts⸗Maaßregeln ftartfinden, wels 
che von felbigen für norhwendig erachtet 
werden. 

c) Die Ausfuhr des Saljes in fremde, 
nicht zum Vereine gehörige Staaten 
ijt frei; 

d) Was den Salzhandel innerhalb der 
Vereins: Staaten betrifft, fo ift die 
Einfuhr des Saljes von einem in den 
andern nur in den Falle erlaubt, wenn 
zwifchen den Landes» Regierungen bes 
fondere Verträge deßhalb beftehen. 
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ec) Wenn eine Regierung von der andern 
innerhalb des Gefammt: Vereins aus 
Staasss oder Privat: Salinen Sal; 
beziehen will, fo müffen die Sendun⸗ 
gen mit Päffen von Öffentlichen Ber 
hörden begleitet werben, 

f) Wenn ein Vereins; Staat durch das Ge⸗ 
biet eines andern aus ben Auslande oder 
aus einem dritten Bereinsftaate feinen 
Salzbedarf beziehen, oder durch einen 
ſolchen fein Salz in fremde, nicht zum 
Vereine gehörige Länder verfenden Taf 
fen will, fo foll diefen Sendungen fein 
KHinderniß in den Weg gelegt werden ; jes 
doch werden, in fo fern diefes nicht fchon 
durch frühere Verträge beftimmt ift, durch 
vorgängige Uebereinkunft der betheilig⸗ 
ten Staaten die Straffen für den Trans; 
port und die erforderlichen Sicherheits: 
Maafregeln zur Berhinderung der Eins 
fhwärjung verabredet werden. 

2. Ruͤckſichtlich der Verfchiedenheit ‚mis 
ichen den Safjpreifen in den fraglichen Fön. 
Hannover'ſchen Landestheilen und in den 
angrenzenden koͤn. Preußifchen fanden und der 
daraus für legtere hervorgehenden Gefahr 
der Salz: Einfhwärzung, werben die hier 
bei fpeziell betheiligten beiden Regierungen 
fih über Maaßregeln vereinigen, welche 
diefe Gefahr möglichft befeitigen, ohne den 
freien Verkehr mit andern Gegenftänden zu 
befäftigen. 
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Hinſichtlich der Einfuhr ven Spiel; 


farten und Kalendern behält es in ſaͤmmt—⸗ 
fihen zu dem Zollvereine gehörigen Staa: 
ten und Gebietstheilen bei den beftchenden 
Verbors: oder Befchränfungsgefegen und 
Debits ; Einrichtungen fein Bewenden. 


Ar 7. 

1) Die Verbrauchs : Abgaben, welche 
in der Graffchaft Hohnftein und dem Amte 
Eilbingerode für Rechnung der koͤn. Han: 
nover’fchen Staats Regierung erhoben mer? 
den, oder fünftig noch eingeführe werden 
möchten, bleiben zwar, wie in fämmtlichen Ber: 
einsftaaten, der einfeitigen Beftimmung der 
Regierung, fowie dem privativen Genuſſe 
derfelben vorbehalten, jedoch werden dabei 
in Webereinftiimmung mit den  zwifchen 
fänmtlichen , zum Zollvereine gehörigen 
Staaten eingangenen DVerabredungen, fol: 
gende Crundfäge auch Fön. Hannover'ſcher 
Seits beobachtet werden: 

a. Bon allen ausländifhen Gegenftänden 
für welche die. tarifmäßige Eingangs: 
Abgabe entrichtet ift, darf feine weis 
tere Verbrauchs ., noch fonftige Ab» 
gabe erhoben werben, vorbehaltlich 
jedoch derjenigen inneren Gteuern, 
welche in einem Vereinsſtaate auf die 
weitere Verarbeitung oder auf ander; 
weite Bereitungen aus folhen, fowohl 
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fremden als inländifchen oder vereing: 
löndifchen gleichartigen Gegenftänden 
allgemein gelegt find. 

b. In allen Ländern, in welchen von ver: 
einsländifhem Tabaf, Traubenmoft 
und Wein eine Ausgfeihungsabgabe 
zur Erhebung fommt, foll von dieien 
Erzeugniffen in feinem Falle eine 
w.itere Abgabe beidchaften oder ein: 
geführt werden. 

e. Das gleichartige Erzeugniß eines an: 
deren DBereins » Staates darf unter 
feinem Vorwande höher als das ins 
ländifche belaſtet werden, 


2) Diefelben Grundfäge finden auch 
bei den Zufchlags + Abgaben und Detrois 
ſtait, welche für Rechnung einzelner Ges 
meinden erhoben werden, und deren ein— 
feitige Bewilligung ebenfalls der Fön. Hans 
nover’fchen Regierung vorbehalten bleibt. 


Art. 8. 

Bon den Unterthanen in der Grafſchaft 
Hohnftein und dem Amte Elbingerode, 
welche in den Gebieten der jollvereinten Staa; 
ten Handel und Gewerbe treiben oder Ars 
beit fuchen, foll son dem Zeitpunfte ab, mit 
welchem die gegenwärtige Uebereinfunft in 
Kraft treten wird, Feine Abgabe entrichtee 
werden, welcher nicht gleichmäßig die in 
demfelben Gewerbsverhaͤltniſſe ftehenden ei, 

5* 
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genen Unterthanen diefer Staaten unter: 
worfen find. 

Deßgleichen follen Fabrifanten und Ge: 
werbtreibende aus jenen Landestheilen, welche 
blos für das von ‚ihnen betriebene Ges 
fchäft Ankaͤufe machen, oder Reifende aus 
feldigen, welche niche Waaren ſelbſt, fon: 
dern nur Mufter derfelben bei ſich führen, 
um DBeftellungen zu fuchen, wenn fie bie 
Berechtigung zu diefem Gewerbsbetriebe in 
ihrem Wohnorte gefeßlih erworben haben, 
oder im Dienfte folcher dortigen Gewerb— 
treibenden oder Kaufleute ftehen, in den 
andern Staaten des Zollvereing feine weitere 
Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet fenn. 

Auch follen bei dem Befuche der Meffen 
und Märkte zur Ausübung des Handels und 
zum Abfaße eigener Erzeugniffe oder Fabris 
Fate, die Unterthanen aus ven mehrerwähnten 
Landestheilen in jedem Vereins Staate den 
eigenen Unterthanen gleich behandelt werden. 

Auf ganz gleiche Weife foll es. mit 
ben Unterehanen aus fämmtlichen zum Zoll: 
vereine gehörigen Staaten in den vorer: 
wähnten Fällen bei ihrem Verkehr in den 
gedachten Landestheilen Kal. Hannoverfcher 
Seits gehalten werden. 

Art. 9.* 

Die den im Art. 2. erwähnten Ge: 
fegen und Verordnungen enefprechende Ein: 
eichtung der Verwaltung in der Graffchaft 
KHohnftein und dem Amte Elbingerode, ins 
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befondere die Bildung des Grenzbezirfes im 
fegterem, und die Beftimmung, Errichtung 
und amtliche Befugniß der zur Erhebung und 
Abfertigung erforderlichen Dienftftellen follen 
in gegenfeitigem Einvernehmen mit Hälfe 
der von beiden Seiten zu dieſem Behufe zu ers 
uennenden Commifjarien angeordnet werden. 

Seine Majeftätder König von 
Hannover wollen die gedachte Verwaltung 
dem Verwaltungs: Bezirke der Agl. Preufis 
fhen Provinzal:Steuer; Direftion zu Magde; 
burg zutheifen. 

Dei der Bildung des Grenzbezirks und 
ber Beftimmung der Binnenlinie im Amte 
Eibingerode wird darauf gefehen werden, 
den Verkehr fo wenig, als die beftehenden 
Vorſchriften und der gemeinfame Zweck dieß 
irgend geftatten, zu erſchweren. 

Die Zoll: Straffen follen mit Tafeln 
bezeichnet und der Zug der Binnenfinie foll 
Öffentlich befanne gemacht werden. 

Die zu errichtenden Hebe: und Abfer⸗ 
tigungs:Stellen ſollen als gemeinfchaftliche- 


angefehen werden. 


Art. 10. 

Seine Majeftät der König von 
Hannover werden für die ordnungsmäßige 
Beſetzung der in der Grafſchaft Hohnftein und 
dem Amte Efbingerode zu errichtenden ge: 
meinſchaftlichen Hebe⸗ und Abfertigungs; 
Stellen, fo wie der dafelbft erforderlichen 
Auffichtsbeamten /Stellen nach Maafgabe 
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ber deßhalb ‚getroffenen nähern Uebereinfunft 
Sorge tragen. 

Die in Folge deffen in den gedachten 
kandestheilen fungirenden Beamten werben 
von der Kgl. Hannoverſchen Regierung für 
beide Landesherren in Eid und Pflicht genom⸗ 
men, und mit Begitimationen jur Ausübung 
bes Dienftes. verfehen werden. 

Are. 11: 

In Beziehung auf ihre Dienftoblie: 
genheiten, namentlich auch in Abſicht der 
Dienft;Disciplin follen die in der Graffchaft 
Hohnfiein und dem Amte Elbingerode ans 
geftellten Zolls und Steuer : Beamten aus 
ſchließlich der Kgl. Preußifchen Regierung 
untergeordnet fen. 

| Are. 12, 

Der Kgl. Hannoverfchen Regierung 
bleibt es vorbehalten, die für den Zolldienſt 
angeftelften Beamten in der Öraffchaft Hohn: 
flein und dem Amte Elbingerode, foweit es ohne 
Beeinträchtigung ihrer eigentlichen Dienftobs 
liegenheiten gefchehen kann, auch mit der Eon; 
teole der Hannoverfchen direften, der Stem, 
pel: und Salj-Steuern, auch der Chauffees 
und Wegegelder zu beauftragen. 

Art. 13. 

Die Schilder vor den Lofalen der Hebe— 
und -Abfertigungs;Stellen in der Graffchaft 
Hohnftein und dem Amte Elbingerode follen 
das Kgl. Hannoverfche Hoheitszeichen, die 
einfache Inſchrift „Zollamt“ oder „Steuer 


58. 


amt” erhalten, und gleich den Zolltafeln, 
Schlagbaͤumen ꝛc. mit den KHannoverfchen 
kandesfarben verfehen werden. 

Die bei den Abfertigungen anzuwenden: 
ben Stempel und Siegel follen ebenfalls 
nur das Hoheitszeichen desjenigen Landes 
führen, in welchem das abfertigende Amt 
belegen ift. 


Art. 14. 

Die koͤnigl. hannoverfhe Regierung 
ift berechtigt, zu demjenigen koͤnigl. preußi⸗ 
ſchen Hauptzoll⸗ oder Hauptſteueramte, def 
ſen Bezirke die Grafſchaft Hohnſtein und 
das Amt Elbingerode werden uͤberwieſen 
werden, einen Controleur abzuordnen, wel— 
cher bei demſelben von allen Geſchaͤften 
und Verfuͤgungen, die das gemeinſchaftliche 
Abgabenſyſtem betreffen, Kenntniß zu neh⸗ 
men, deßfallſigen Beſprechungen beizuwoh⸗ 
nen und dabei insbeſondere dasjenige zu 
beachten hat, was auf jene Gebiersiheile 
fih bezieht. 

Auch bfeibe es derfelben überlaffen, 
jeitweife einen Beamten an das gedachte 
Hauptzoll⸗ oder Hauptſteueramt abzuordnen, 
um von der Art der Verwaltung und deren 
Reſultaten Kenntniß zu nehmen. 


Art. 15. 
Die Unterſuchung und Beſtrafung der 
in der Grafſchaft Hohnſtein und dem Amte 
Elbingerode begangenen Zollvergehen erfolgt 
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von den Hannoverfchen Gerichten zwar nad) 
Maafgabe des daſelbſt zu publizirenden 
Zollftrafgefeßes, jedoch nach den eben dafeldft 


für das Verfahren jetzt ſchon beftehenden 


Normen und Competenz: Beftimmungen, 
Art. 16. 

Die von diefen Gerichten verhängten 
Gefdftrafen und confiszirten Gegenftände 
fallen, nach Abzug der in Webereinftimmung 
mit den defhalb in Preußen beftehenden 
Beftimmungen zu berechnenden Denunziantens 
Antheile, dem koͤnigl. hannoverfchen Fis⸗ 
kus zu. 

Art. 17. 

Die Ausübung des Begnabigungss 
und Strafverwandlungsrechtd über bie wer 
gen verſchuldeter Zollvergehen von Hanno 
verfchen Gerichten verurtheilten Perfonen 
bleibe Seiner Majeftät dem Könige 
von Hannover vorbehalten. 

Art. 18. 

In Folge der gegenwärtigen Lebereins 

gunft wird zwifchen Preußen und Hannos 
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ver in Beziehung auf die Grafſchaft Hohn 
ftein und das Amt Elbingerode, eine Gemein; 
fhaft der Einfünfte an Eingangs:, Auss 
gangs: und Durchgangs ; Abgaben ftatt 
finden, und der Ertrag diefer Einfünfte 
nach dem Werhäleniffe der Bevölkerung ge: 
theilt werden. 


Art 19. 


Da die im Königreihe Hannover ber; 
zeit beftehenden Eingangsabgaben weſentlich 
niedriger find, als die Cingangszölle bes 
Königreichs Preußen und der mit demfelben 
im Zolfvereine befindlichen Staaten, fo ver; 
pflichter fich die Pönigl. Hannoverfche Re: 
gierung, vor Herftellung des freien Verkehrs 
zwifchen der Graffchaft Hohnftein nebft dem 
Amte Elbingerode und dem Gebiete des 
Zollvereins, diejenigen Maafregeln zu ers 
greifen, welche erforderlich find, damit nicht 
die Zolfeinfünfte des Vereins durch die Ein; 
führung oder Anhäufung geringer verzollter 
Waarenvorräthe beeinträchtigt werden, 


So gefchehen Hannover am erften November Ein Taufend Achthundert Sieben und dreißig. 


Carl Wilhelm Ernft Fehr. von Canitz 
und Dallwiß. 


Eduard Wilhelm Engelmann. 


Georg Friedrich Frhr. von Falcke. 
Ernft Friedrich Georg Hüpeden. 
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c. 


Uebereinfunfte 


jwifchen 
Preußen, Bayern, Sachfen, Württemberg, Bas 
den, Kurbeffen, dem Großherzogthume Heflen, 
den zu dem Thilringifchen Zoll: und Handelds 
vereine gehbrigen Staaten, dem Herzogthume 
Maffau und der freien Stadt Frauffurt einer 
Eeitd, und Braunſchweig anderer Seits, wer 
gen des Anfchluffes des Fuͤrſteuthums Blauken⸗ 
burg vebft dem Stiftsamte Walkenried, ferner 
des Amts Ealodrbe, des Braunfchweigfchen Ans 
theils des Dorfes Pabftorf und des Dorfes Hef: 
fen an dad Zollſyſtem Preußens und der übrigen 
Staaten bes Zoll: Bereins, 


Art 1. 

Seine Durdlaudt ber Herzog 
von Braunfchmweig treten mit Ihrem 
Fürftenehume Blankenburg und Ihrem 
Stiftsamte Walfenried, auch mit Ihrem 
Amte Ealvörde, Ihrem Antheile des Dors 
fes Pabftorf und dem Dorfe Heffen unbefcha: 
der Ihrer fandesherrlichen Hoheitsrechte 
dem Zoll⸗Syſteme des Königreichs Preußen 
und damit dem Zoll:Enfteme der übrigen 
Staaten des Zoll:Bereins bey. 

Art. 2. 

In Folge diefes Beitrittes werben 
Seine Durdlaudt der Herzog von 
Braunfhmweig mit Aufhebung ber ges 
genwärtig in den gedachten Landestheilen 
über Eingangs», Ausgangs: und Durch; 
gangs: Abgaben und deren Verwaltung bes 
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ſte henden Gefege und Einrichtungen, dafeldft 
die Verwaltung der Eingangs», Ausgangs: 
und Durchgangs » Abgaben in Webereinftims 
mung mit den derzeit beftehenden deffallfigen 
Königlih Preußifhen Geſetzen, Tarifen, 
Verordnungen und fonftigen abminiftrativen 
DBeftimmungen eintreten, und zu dieſem 
Zwecke die erforderlichen Gefege, Tarife und 
Verordnungen publiziren, fonflige Verfü: 
gungen aber, nad denen die Unterthanen 
oder Steuerpflichtigen fich zu richten haben, 
durch die oberfte Steuerbehörde zu Braun: 
ſchweig zur Öffentlichen Kenntniß bringen 
laffen. 
Art. 3. 

Etwaige Abänderungen der im vorfter 
benden Artikel gedachten, in Preußen beftes 
henden gefeglichen Beſtimmungen, welche 
der Webereinftimmung wegen auch in den 
fraglihen Braunfchweigfchen Landestheilen 
zur Ausführung fommen müßten, bedürfen 
der Zuftimmung der Herzoglich Braunfchweigs 
ſchen Regierung. Diefe Zuftimmung wird 
nicht verweigert werden, wenn ſolche Abaͤn⸗ 
derungen in den Königlich Preufifchen Staa: 
ten allgemein getroffen werden. 

Art. 4. 

Mit der Ausführung der gegenwärtigen 
Uebereinfunfe hören die Eingangs:, Aus: 
gangss und Durdgangs» Abgaben an den 
Grenzen zwifchen Preußen und den in Rebe 
ftehenden Herzoglih Braunfchweig'fchen Lan: 
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destheilen auf, und es koͤnnen alle Gegen: 
fände des freien Verkehrs aus feßtern frei 
und unbeſchwert in die Preußifchen und bie 
mit Preußen im Zollvereine befindlichen Staa: 
ten, und umgefehre aus dieſen in jene, ein: 
geführt werden, mit alleinigem Vorbehalte: 

a.) der zu den Staats:Monopolien gehören: 
den Gegenftände (Salz und Spielkar⸗ 
ten, imgleichen der Kalender nah Maaß⸗ 
gabe der Art. 5. und 6.); 

b.) der im Innern des Zollvereins — nad) 
den auch für die fraglichen Herzoglich 
Braunfchweig'fchen Randestheile in An⸗ 
wendung fommenden Vereinbarungen — 
einer Ausgleihunge: Abgabe untermwor: 
fenen Erzeugniffe ; 

e.) folder Gegenftände, welche ohne Ein: 
griff in die von einem ber contrahiren: 
Staaten ertheilten Erfindungs-Priviler 
gien (Patente) nicht nachgemacht oder 
eingeführt werden koͤnnen, und daher 
für die Dauer der Privilegien (Patente) 
von der Einfuhr in den Staat, welcher 
diefelben ertheilt hat, ausgeſchloſſen 
bleiben muͤſſen. 

Art. 5. 

4.) In Betreff des Salzes treten Seine 
Durhlaucht der Herzogvon Braun: 
ſchweig für die dem Zollvereine anzufchlies 
Gent en Gebierscheile den zwiſchen deffen Mit: 
gliedern beftehenden ine aa in folgen: 
der Art bei: 


a.) die Einfuhr des Salzes und aller Ge: 
genftände, aus welchen Kochfalz aus⸗ 
gefhieden zu werben pflegt, aus frems 
den, nicht zum Vereine gehörenden Läns 
deren in die Vereins: Staaten, ift vers 
beten, infoweit diefelbe nicht für eigne 
Rechnung einer der vereinten Regier⸗ 
ungen und zum unmittelbaren Verkaufe 
in deren Salzaͤmtern, Factoreien oder 
Miederlagen geſchieht; 

b.) die Durchfuhr des Salzes und der vor: 
bezeichneten Gegenftände aus den zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in ans 
dere folche Länder foll nur mit Geneh: 
migung der Vereins: Staaten, deren 

. Gebier bei der Durchfuhr berührt wird, 
und unter den Vorſichtsmaaßregeln ftatt: 
finden, welche von felbigen für noch: 
wendig eradhter werden; 

c.) die Ausfuhr des Salzes in fremde, 
miche zum Vereine gehörige Staaten ift 
frei; 

d.) was den Salzhandel innerhalb der Ver; 
eins» Staaten betrifft, fo ift die Eins 
fuhr des Saljes von einem in den an: 
dern nur in dem’Falle erlaubt, wenn 
jwifchen den Landesregierungen bejon: 
bere Vertraͤge deßhalb beftehen; 

e.) wenn eine Regierung von der andern 
innerhalb des Gefanimt: Vereins aus 
Staats: oder Privat: Salinen Galj 
beziehen will, fo müflen die Sendungen 
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mie Päffen von öffentlichen Behörden 
begleitet werden. 

f.) Wenn ein Vereins; Staat durch das Ge: 
bier eines andern aus dem Auslande 
oder aus einem dritten Bereins-Staate 
feinen Saljbedarf beziehen, oder durch 
einen ſolchen fein Salz in fremde, nicht 
zum Vereine gehörige Länder verfenden 
laſſen will, fo foll diefen Sendungen 
fein Hinderniß in den Weg gelegt wer: 
den; jedoch werden, infofern diefes nicht 
fhon durch frühere Verträge beftimmt 
ift, durch vorgängige Webereinfunft der 
betheiligten Staaten die Straſſen für 
den Transport, und die erforderlichen Gi: 
cherheitsmaaßregeln zur Verhinderung 
der Einfhmwärjung verabredet werden, 

2.) Ruͤckſichtlich der Verſchiedenheit zwi 
ſchen den Saljpreiſen in den fraglichen Her: 
zogl. Braunfhmeigifchen Landestheilen und 
in den angrenzenden Königl, Preußifchen 
Landen und der daraus für letztere hervors 
gehenden Gefahr der Saljeinſchwaͤrzung, 
werden. die hiebei fpeciell betheiligten beiden 
Regierungen fih über Maafregeln vereini- 
gen, welche biefe Gefahr möglichft befeitis 
gen, ohne den freien Verfehr mit andern 
Gegenftänden zu beläftigen. 
Art. 6. 


Hinfihrfih der Einfuhr von Spiel: 


farten und Kalendern behält es in ſaͤmmt⸗ 
lichen zu dem Zollvereine gehörigen Staa 
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ten und Gebietstheilen bei den beſtehenden 
Verbots⸗ oder Beſchraͤnkungs⸗Geſetzen und 
Debitseintichtungen ſein Bewenden. 

Art 7. 

1. Die Verbrauchs⸗Abgaben, welche in 
dem Fürftenehume Blankenburg und den üb; 
eigen im Art. 1 benannten Herzoglichen Ge; 
bietstheilen für Rechnung der Herzoglichen 
Staatöregierung erhoben werden, ober fünf: 
tig noch eingeführt werden möchten, bleiben - 
jwar, wie in ſaͤmmtlichen Vereinsſtaaten, 
der einfeisigen Beftimmung der Regierung, 
fo wie dem privativen Genuffe derfelden vor: 
behalten ; jedoch werden dabei in Ueberein; 
fimmung mit den jwifchen fämmtlichen zum 
Zoll: Bereine gehörigen Staateu eingegan: 
genen Berabredungen, folgende Grundfäge 
auch Herzoglich DBraunfchweigifcher Seite 
beobachter werden : 

a) Bon: allen ausländifchen Begenftänden, 
für welche die tarifmäßige Eingangs« 
Abgabe enitrichter iſt, darf Feine weitere 
Verbrauchs: noch - fonftige Abgabe: ers 
hoben werden, vorbehaftlich jedoch ders. 
jenigen innern Steuern, welche in einem 

- Bereinsftaate auf die weitere Verar⸗ 
beitung oder auf anderweite Bereitun⸗ 
gen aus folchen, fowohl fremden, afs 
inländifchen oder vereinsländifchen gleich 
artigen Gegenftänden, allgemein gelegt 

b.) In allen Ländern, in welchen vom ver 
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einsländifchen Tabaf, Traubenmoft und 

» Mein, eine Ausgleihungs: Abgabe zur 
Erhebung fommt, foll von dieſen Er: 
jeugniffen in feinem Falle eine weitere 
Abgabe beibehalten oder eingeführt 
werden. 

c.) Das gleichartige Erzeugniß eines an: 
dern Vereins⸗Staates darf unter kei⸗ 
nem Vorwande höher als das inlän, 
diſche belafter werden. 


2. Diefelben Grundfäge finden auch bei 
den Zufchlagss Abgaben und Detrois ftatt, 
welche für Rechnung einzelner Gemeinden 
erhoben werden, und deren einfeitige Be: 
willigung ebenfalls der Herzoglih Braun; 
ſchweigiſchen Regierung vorbehalten bleibt. 


Art. 8. 


Von den Unterthanen in dem Fürs 
ſtenthume Blankenburg und den übrigen 
in’ Rede ſtehenden Herjoglichen Gebicts: 
theifen, welche in ben Gebieten der zoll: 
vereinten Staaten Handel: uud Gewerbe 
treiben, oder Arbeit fuchen, foll von dem 
Zeitpunfte ab, mit welchem die gegenwaͤr⸗ 
tige Webereinfunft in Kraft treten wird, 
feine Abgabe emtrichter werden, welcher 
nicht gleichmäßig die im demfelben, Ge: 
werbsverhaͤltniſſe ftehenden eigenen Unter⸗ 
thanen dieſer Staaten unterworfen find. 

Deßgleichen follen Fabrifanten. and Ge: 
merbtreibende aus jenen Barideseheilen, wel⸗ 


he blos für das von ihnen betriebene Ger 
ſchaͤft Ankaͤufe machen, oder Reifende aus 
felbigen, welche nie Waaren felbft, fons 
dern nur Mufter derfelben bey fich führen, 
um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die 
Berechtigung zu dieſem Gewerbsbetriebe in 
ihrem Wohnorte gefeglich erworben haben, 
oder im Dienfte ſolcher dortigen Gewerb⸗ 


treibenden oder Kaufleute fliehen, in den ans 


dern Staaten des Zolls Vereind feine weis 
tere Abgabe hiefür zu entrichten verpflich« 
tet ſeyn. 

Auch follen bei dem Beſuche der Mets 
fen und Märkte zur Ausübung des Haus 
dels und zum Abfaße eigener Erzeugniffe pder 
Fabrikate, die Unterchanen aus den mehr⸗ 
erwähnten Landestheilen, in jedem Vereins⸗ 
Staare den eigenen Unterthanen gleich be: 
handelt werden. 

Auf ganz gleiche Weife foll es mit den 
Unterthbanen aus fämmtlihen, zum Zolk 
Vereine gehörigen Staaten in den vorer⸗ 
wähnten Fällen bey ihrem Verkehr in den 
gedachten Landestheilen Herzoglih Braun 
ſchweigſcher Seits gehalten werben. 


Art. 9. 

Die, den im Art. 2, erwähnten Ges 
feßen und Verordnungen ‚entfprechende Ein: 
richtung der Verwaltung in dem Fuͤrſten⸗ 
thume Blankenburg uud den übrigen, dem 
Zollverein anzufchlieffenden Herzoglichen Ger 
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bierstheilen, insbefondere die Bildung des 
Grenz: Bezirks in felbigen und die Be: 
fimmung, Errichtung und amtliche Ber 
fugniß der zur Erhebung und Abfertigung 
erforderlichen Dienftftellen, follen in gegen: 
feitigem Einvernehmen, mit Huͤlfe der von 
beiden Seiten zu diefem Behufe zu ermen; 
nenden Commiffarien angeorbnet werben. 
Seine Durchlaucht der Herjog von 
Braunfhweig tollen die gedachte Verwal; 
sung dem Verwaltungs: Bezirke der Königlich 
Preußifchen Provinziaffteuer ; Direction zu 
Magdeburg jutheilen. 

Bei der Bildung des ‚Grenzbejirke 
und der Beftimmung der Binnenlinie ih 
dem Fürftenehume Blankenburg, dem Stifts⸗ 
amte Walfenried und dem Amte Calvörde 
wird darauf gefehen werden, den Verkehr 
fo wenig, als die beftehenden Vorſchriften 
und der gemeinfame Zweck dieß irgend ge: 
Karten, zu erjchweren. Die Zollftraffen fol: 
fen mit Tafeln bezeichner, und der Zug 
der Binnenlinie fol Öffentlich befannt ges 
macht werben, 

Die zu errichtenden Hebes und Ab: 
fertigungs » Stellen follen als gemeinſchaft⸗ 
liche angeſehen werden. 


Art. 10. 
Seine Durchlaucht der Herzog 
von Braunſchweig werden fuͤr die ordnungs⸗ 
maͤßige Beſetzung der in Hoͤchſt Dero frag⸗ 
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lichen Landestheilen zu errichtenden gemein⸗ 
ſchaftlichen Hebe- und Ahfertigungs; Stel: 
(en, fo wie der dafelbft erforderlichen Auf: 
fihrsbeamten : Stellen, nah Maafgabe der 
deßhalb getroffenen näheren Uebereinfunft 
Sorge tragen, 

Die in Folge deffen in den gedach⸗ 
ten Landestheilen fungirenden Beamten wer⸗ 
den von der Herzoglich Braunfch weig’fchen 
Regierung für beide Landesherren in Eid 
und Pflicht genommen und mit Legitimas 
tionen zur Ausübung des Dienftes vers 
ſehen werden. 


Art. 11. 


In Beziehung auf ihre Dienft: Ob: 
fiegenheiten, namentlich auch in Abſicht 


der Dienjtdisziplin follen die in dem Fürften- 


thume Blanfenburg und den übrigen mehr: 
gedachten Herzoglichen Landestheilen ange: 
ftellten Zoll» und Steuerbeamten ausfchließ: 
lich der Königlih Preußifchen Regierung 
untergeordnet fenn. 


Art. 12. 


Der Herzoglich Braunſchweig'ſchen 
Regierung bleibt es vorbehalten, die fuͤr 
den Zolldienſt angeſtellten Beamten in den 


fraglichen Landestheilen, fo: weit es ohne 


Beeinträchtigung ihrer eigentlichen Dienſt⸗ 
Dbliegenheiten gefchehen fann, auch mit 
der Eontrole der Braunſchweig'ſchen direc⸗ 
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ten der Stempel⸗ und Salzſteuern, auch 
der Ehauffees und Wegegelder zu beauf 
tragen. Ä 

Art. 13. 

Die Schilder vor den Lokalen der Her 
bes und Abfertigungsftellen in den dem Zoll: 
vereine anzufchließenden Herzoglich Braun; 
ſchweigſchen Landestheile nfollen das Herzog: 

lich Braunfhweigfhe ‚Hoheitszeichen, bie 
‚einfache Infchrift, „Zollamt“ oder, Steuer: 
amt‘ erhalten, und gleich den Zolltafeln, 
' Schlagbäumen ıc. mit den Braunſchweigſchen 
Landesfarben verfehen werden. 

Die bei den Abfertigungen anzuwen⸗ 


denden Stempel und Giegel follen eben: . 


falls nur das Hoheitszeichen desjenigen Pan: 
bes führen, in welchem das abfertigende 
Amt belegen iſt. 

Art. 14. 

Die Herzoglich Braunſchweigſche Re: 
gierung iſt berechtigt, zu demjenigen Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Hauptzoll⸗ oder Haupt⸗ 
Steueramte, deſſen Bezirke die gedachten 
Landestheile werden uͤberwieſen werden, eis 
nen Controleur abzuordnen, welcher bei 
demfelben von allen Geſchaͤften und Ber: 
-fügungen, die das gemeinfhaftlihe Abga⸗ 
‚benfoftem betreffen, Kenntniß zu nehmen, 
deßfallſigen Befprechungen beizumohnen, und 
dabei insbefondere dasjenige zu beachten 
hat, was auf jene Gebietstheile ſich bezieht. 

Auch Hleibt es derfelben überlaffen, zeit: 
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weife einen Beamten an’ das Haupt: Zoll: 
oder Haupt: Steueramt abjuorbnen, um 
von der Art ber Verwaltung und beren 
Refultaten Kenntniß zu nehmen, 

Art. 15. 

Die Unterfuchung und — 
der in den anzuſchließenden Herzoglichen 
Landestheilen begangenen Zollvergehen ers 
folgt von den Braunſchweigſchen Gerichten 
zwar nad) Maaßgabe des dafeldft zu publis 
zirenden Zolftrafgefeßes, jedoch nach ben 
eben dafelbft für das Verfahren jege ſchon 
beftehenden Normen und Competenz: Be: 
ſtimmungen. 
Art. 16. 

Die von diefen ©erichten verhängten 
Geldftrafen und confisjirten Gegenſtaͤnde 
fallen, nach Abzug der, in Webereinftim: 
mung mit den befhalb in Preußen befte: 
henden Beftimmungen zu berechnenden Des 
nuneianten » Antheile, dem Herzoglih Braun; 
fhweigfchen Fiskus zu. 

Art. 17. 

Die Ausübung des Begnadigungs; 

und Strafverwandlungs » Rechtes über die 


wegen verfchuldeter Zollvergehen von Braun; 


fchweigfchen Gerichte verurtheilten Perfo: 
nen bleibe Seiner Durdhlaude bem 
Herzöge von Braunſchweig vorbehalten. 
Are. 1 
In Folge der gegenwärtigen Ueber⸗ 
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einfunft wirb zwifchen Preußen und Braun: 
fchweig in Beziehung auf das Fürftens 
thum Blankenburg nebft dem Gtiftsamte 
Walfenried, das Amt Calvoͤrde, den Her: 
zoglichen Antheil des Dorfes Pabftorf und 
das Dorf Heffen eine Gemeinfchaft der 
Einkünfte an Eingangs: Ausgangss und 
Durhgangs : Abgaben ftattfinden, und der 
Ertrag diefer Einkünfte nah dem Wer 
hältniffe der Bevölkerung getheilt werben, 


Art. 19. 


Da bie im Herzogthume Braunfchweig 
derzeit beftehenden Eingangs» Abgaben we; 
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ſentlich niebriger find, als die Eingangs 
Zölle des Koͤnigreichs Preußen und der 
mit demfelben im Zollvereine befindlichen 
Staaten, fo verpflichtet ſich die Herzog: 
ih Braunſchweigſche Regierung vor Her⸗ 


ſtellung des freien Verkehrs zwiſchen den 


dem Zollvereine anzuſchließenden Herzog⸗ 
lichen Gebietstheilen und dem Gebiete 
bed Zollvereind, diejenigen Maafregeln zu 
ergreifen, welche erforderlich find, damit 
nicht die Zolleinfünfte des Vereins durch 
die Einführung oder Anhäufung geringer 
verzollter Waaren⸗ Vorräthe beeintraͤchtigt 
werden. 


So geſchehen, Hannover am erſten November Eintauſend Achthundert Sieben 
und dreißig. 


Carl Wilhelm Ernſt Freiherr von 
Canitz und Dallwitz 


Eduard Wilhelm Engelmann. 


Auguſt Philipp Chriſtian 
Theodor von Amsberg. 





D. 
Vebereinfunft 
i inerſeits und nnover, 
er gr Braunfcweig ——— 
des Anfchluffes verſchiedener Preußiſcher 


ietstheile an das Steuerſyſtem Hannovers, 
Divenburgd und Braunſchweigs. 


Art. 1. 
Seine Majeftär der Konig von 


Preußen treten, unbefchadet Ihrer Tan: 
besherrlichen Hoheitsrechte, 

1.) mit nachbenannten, von der Zollgrenze 
bes Zollvereins deſſen Mitglied Aller: 
hoͤchſt-Die ſelben find, 
ausgeſchloſſenen Gebietstheilen: 

a.) den Doͤrfern Wolfsburg, Hehlingen 
und Heßlingen, 
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b.) dem Preufifhen Antheile des am 
rechten Weſer⸗Ufer befegenen Dor; 
fes Frille, 

ec.) den am linken Weſer-Ufer von 
Schluͤſſelburg bis zur Glasfabrik 
Gernheim belegenen zum Kreife 
Minden gehörigen Ortfchaften, nicht 
minder 

2) zugleich unter Zuflimmung der übrigen 

Mitglieder des gedachten Zollvereins, mit 
folgenden, bisher innerhalb der Zollgrenze 
defielben befindlihen Gebietstheilen: 

a.) dem Dorfe Rochum, 

b.) dem Dorfe Würgaffen, 

c.) dem nördlih von der Lemförber 
Chauffee liegenden Thrile des Dor; 
fes Reiningen, 

d.) dem rechts der Weſer und der Aue 
befegenen Theile des Kreifes Min 
ben, welcher von dem Einfluffe der 
Aue in die Weſer an, durch die 
Wefer, demnaͤchſt von der Gegend 
bei beeſe ab, durch die Königlicd Hans 
növer’fche, dann Fürftlih: Schaum; 
burgs Lippe'fche Landesgrenze bis zur 
Aue, und von bier ab durch die 
Aue bis zu deren Eintritte in die 
Weſer umgrenzt wird, 

dem Hannover: Oldenburg⸗ Braunſchweig'⸗ 
ſchen Syſteme der Cingangs-Ausgangs— 
und Durchgangs⸗Abgaben, ſowie der Wer: 
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brauchs⸗ (Fabrikations) Abgaben von in; 
laͤndiſchem Branntwein und Bier bei. 
Art. 2. 

In Folge dieſes Beitritts werden 
Seine Majeftät der König von 
Preußen in den gedachten Landestheilen 
mir Aufhebung der gegenwärtig in einigen 
derfelben über ingangs » Ausgangs ; und 
Durchgangs: Abgaben und deren Verwalt⸗ 
ung beftehenden Gefeße und Einrichtungen, 
imgleichen der bisherigen Branntwein: und 
Braumaljfteuer, die Verwaltung der Eins 
gangs-Ausgangs: und Durcdhgangs : Abgas 
ben, ſowie der Verbrauchs; (Fabrikations-⸗) 
Angaben von Brauntwein » und Bier, in 
Webereinftimmung mit den der Zeit beftehen: 
den deßfallfigen Königlichen hannoͤve rifchen 
und Herzoglich Braunfchweigifhen Ger 
fegen, Tarifen, Verordnungen und fonfti, 
gen abminiftrativen Beſtimmungen eintres 
ten und zu diefem Zwecke die erforderlichen 
Gefeße, Tarife und Verordnungen publis. 
jiren, fonflige Verfügungen aber, nach denen 
die Unterthanen oder Steuerpflichtigen fich 
zu richten haben, durch die Provinzial: 
Steuer: Direcrionen zu Münfter und resp. 
zu Magdeburg zur Öffentlichen Kennmiß 
bringen laſſen. 

Art. 3. 

Etwaige Abänderungen der im vorſtehenden 
Artifel gedachten in Hannover und Braun: 
ſchweig beftehenden gefeßlichen Beftimmun: 
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gen, welche der Uebereinftimmung wegen 
auch in den fraglihen Preußifhen Landes; 
theilen zur Ausführung fommen müßten, 
bedürfen der Zuftimmung der Königlichen 
Preußifhen Regierung. 

Diefe Zuftimmung wird nicht verweis 
gert werden, wenn folde Abänderungen in 
dem Königreiche Hannover, resp. Herzog: 
thume Braunſchweig allgemein getroffen 
werben. 

Art. 4. 

Mit der Ausführung der gegemmwär: 
tigen Webereinfunft hören alle Eingangs: 
Ausgangs: und Durhgangs:Abgaben an 
den Grenzen zwifchen den in Rede ftehen: 
den Königlih Preufifhen Landestheilen 
und dem Gebiete des Hannover: Dlden- 
burg- Braunſchweigiſchen Steuer: Verbandes 
auf, und es Pönnen alle Gegenſtaͤnde des 
freien Verkehrs aus jenen Landestheilen 
frei und unbefhwert in das Steuer-Ver— 
eins:Cebiet, und umgefehrt aus diefem in 
jene eingeführt werden, mit alleinigem Bors 
behalte der Spielfarten, des Saljes, der 
Kalender hinſichtlich welcher die bisherigen 
Verhäleniffe unverändert beftchen bleiben, 
des im Herzogthume Oldenburg fabrizirren 
Bieres (melches bei feinem Urbergange in 
das übrige Gebiet des Steuer: Vereins 
der im diefem bejtehenden VerbrauchsAb⸗ 
gabe von inländifchem Biere unterliegt) 
und endlich folcher Gegenftände, welche ohne 
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Eingriff in die von der Königlich Preußi⸗ 
fhen Regierung oder von einem der Staaten 


des Hannover: Oldenburg: Braunſchweigi, 


fhen Steuer: Vereins ertheilten Erfindungs: 

Privilegien (Patente) nicht nachgemacht oder 

eingeführte werden koͤnnen, und daher für 

die Dauer der Privilegien (Patente) von 

der Einfuhr in den Staat, welcher diefelben 

ertheilt hat, ausgefchloffen bleiben müffen. 
Art. 5. 

In den, dem Steuer-Vereine anzu— 
ſchließenden Preußiſchen Landestheiſen ver: 
bleibt der Debit der Spielkarten und des Sal⸗ 
zes, welches zu den feſtgeſetzten Regie: Prei- 
fen verfauft werden wird, ausfchließlich der 
Königlib Preußifhen Meyierung, und 
foll für dieſe Artikel, gleihwie für Stem: 
pelpapier und Kalender, bei ihrer Einfuhr 
in jene Gebierscheife eine Abgabe nicht 
entrichtet werden. 

Art. 6. 

Die Verbrauchs: Abgaben, welche in 
den, dem Steuer-Vereine anzujchließenden 
Preußifhen Landestheilen fir Rechnung der 
Königlib Preußifhen Regierung erhoben 
werden, bleiben zwar, wie in ſaͤmmtlichen 
zu dem gedachten Vereine gehörigen Staa: 
ten, der einfeitigen Beſtimmung der Regierung, 
fo wie deren privativem Genuſſe vorbehaf: 
ten, jedoch wird dem Grundſatze des Ber: 
eins gemäß, das gleichartige Erzeugniß eines 
andern Vereinsſtaates unter feinen Vor— 
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wande höher als das inländifche belaftet 
werden. 

Daffelbe gilt au von den Zufchlags: 
Abgaben und Dctrois, welche für Rechnung 
einzelner Gemeinden erhoben werden. 

Art. 7. 


Von den Unterthanen in den in Rede 
ſtehenden Koͤniglich Preußiſchen Gebiets— 
theilen, welche in den Staaten bes Hans 
nover⸗ Oldenburg⸗ Braunſchweigiſchen Steu⸗ 
er⸗Vereins Handel und Gewerbe treiben 
ober Arbeit ſuchen, ſoll von dem Zeitpunfs 
te ab, mit welchem die gegenwärtige Leber; 
einfunft in Kraft teeten wird, feine Abga: 
be entrichtet werden, welcher nicht gleiche 


mäßig die in demfelben Gewerbsverhaͤltniße ſte⸗ 


henden eigenen Unterthanen diefer Staaten 
unterworfen. find. Deßgleichen ſollen Fa— 
brifanten und Gewerbtreibende aus jenen 
Landestheilen, welche blos für das von ihnen 
betriebene Geſchaͤft Aukaͤufe machen, oder 
Reifende aus felbigen, weiche nicht Waa— 
ren felbft, fondern nur Mufter derfelben bei 
fih führen, um Beftellungen zu fuchen, 
wenn fie die Berechtigung zu dieſem Ge 
werbsberriebe in ihrem Wohnorte gefeglich 
erworben haben, oder im Dienfte fold;er 
dortigen Cewerbetreibenden oder Kaufleute 
ftehen, in den andern Staaten des Steuer; 
Vereins Feine weitere Abgabe, hiefür zu 
entrichten verpflichtet feyn. 
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Auch follen bei dem Befuche der Meſ⸗ 
fen und Märkte zur Ausübung des Handels 
und zum Abſatze eigener Erzeugniſſe oder 
Babrifate die Unterthanen aus den mehr; 
erwähnten Landestheilen in jedem Wereinds 
ſtaate den eignen Unterthanen gleich behau⸗ 
beit werden. 

Auf ganz gleiche Weife wird es mit 
den Unterthanen aus jämtlichen zum Steuer: 
Vereine gehörigen Staaten in dem vorer; 
wähnten Fällen bei ihrem Verkehr in den 
gedachten Landestheilen Königlich Preußifcher 
Seits gehalten werden. 


Artikel 8. 


Die den im Art. 2. erwähnten Geſe⸗ 
Gen und Verordnungen entfprechende Ein: 
richtung der Verwaltung in den dem Steu— 
ervereine anzufchließenden Laudestheilen, 
insbefondere die Beftimmung, Grrichtung 
und amtliche Befugniß der zur Erhebung 
uad Abfertigung erforderlichen Dienſtſtellen 
fol in gegenfeitigem Cinvernehmen , mit 
Huͤlfe der zu diefem Behufe zu ernennen« 
den Eommiffarien, angeordnet werden. S eis 
ne Majeftät der König von Preußen wols 
len die gedachte Verwaltung den Verwal: 
tungsbezirfen ber koͤniglich KHannoverfchen 
oberften "Steuerbehörde in Hannover und 
beziehungsweife der herzoglich Braunfchwei: 
gifchen oberften Steuerbehörde in Braun: 
ſchweig jutheilen. 
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Artikel 9 


S:ine Majeftär derKönig von Preu: 
Ben werden für die ordnungsmäßige Beſe⸗ 
gung derin All erh oͤchſt der o fraglichen 
Landestheilen, zu errichtenden gemeinſchaftli⸗ 
hen Hebe⸗ und Abfertigungs-Stellen, fo 
wie der daſelbſt erforderlichen Auffichtsbe; 
amten;Gtelle nah Maafgabe der deßhalb 
getroffenen näheren Webereinfunft Sorge 
tragen. Die in Folge deffen in den ger 
dachten Landestheilen fungirenden Beamten 
werben von der Königl. Preußifchen Regie: 
rung für beide Landesherren, nämlich für 
Geine Majeftät den König von Preußen, 
und,. nah DBelegenheit der Dienfiftellen, 
für Seine Majeftdt den König von Hans 
nover oder für Seine Durchlaucht den 
Herzog von DBraunfhmweig -in Eid und 
Pfliht genommen, und mit Legitimationen 
zur Ausübung des Dienftes verfehen wer: 
den. . 


Artilel. 10. 


In Bejiehung auf ihre Dienftoblies 
genheiten, namentlich auch in Abſicht der 
Dienftdisziplin follen die in den anzufchlies 
enden Königl. Preußifchen Landestheilen 
angeftellten Steuer: Beamten ausfchließlich 
der Königl. Hanndverfchen refp. der her: 
joglich Braunſchweigiſchen Regierung un: 
tergeorbnet fein. 


ö Artikel 11. 

Der Königlich Preußiſchen Regierung 
bleibt es vorbehalten, die für den Steuer: 
dienft angeftellten Beamten in dem fraglic 
hen Pandestheilen, fo weit es ohne Ber 
einträchtigung ihrer eigentlichen Dienftob: 
liegenheiten gefchehen kann, auch mit der 
Eontrole der privativen Preußifchen Abga⸗ 
ben zu beauftragen. 

Artikel 12. 


Die Schilder der Steueraͤmter in den 
dem Steuervereine anzuſchließenden Koͤnigl. 
Preußiſchen Landestheilen ſollen den Preußi: 
ſchen Adler, die einfache Inſchrift „Steuer⸗ 
amt’ erhalten, und gleich den Pfaͤhlen zur Ber 
jeihnung der auf die Grenz-Steuer⸗Aemter 
führenden Straffen, den Schlagbäumen ıc. 
mit den Preußifchen Landesfarben verfehen 
werden. Die bei den Abfertigungen ans 
jumwendenden Stempel und Siegel follen 
ebenfalls nur den Königl, Preußifchen Ad; 
fer führen. 

Artikel 13. 


Die Königl. Preußiſche Regierung ift 
befugt, zu denjenigen Königl. Hannöver, 
fhen ober herzoglich Braunſchweig'ſchen 
Örenz « Steuer : Yemtern After Klaffe oder 
Haupefteuer : Aemtern deren Bezirken die 
gedachten Landescheile werden überwiefen 
werden, einen Controfeur abzuordnen, wel: 
her bei denfelben von allen Gefchäften und 
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Verfügungen, die das gemeinschaftliche 
Abgaben : Suftem betreffen, Kenntniß zu 
nehmen, deßfallſigen Beſprechungen beijus 
wohnen, und dabei insbefondere dasjenige 
zu beachten hat, was auf jene Gebietscheife 
fih bezieht. 

Auch bleibt es derfelben überlaffen, 
jeitweife Beamte an bie gedachten Aemter 
abjuordnen, um von der Art der Verwal⸗ 
tung und deren Reſultaten Kenneniß zu 
nehmen, 

Artifel 14. 

Die Unterfuhung und Beftrafung ber 
in den anzufchließenden Preußifchen Landes⸗ 
theifen begangenen Zollvergehen erfolgt von 
den Königl. Preußifhen Behörden zwar 
nach Maaßgabe der dafelbft zu publizirenden 
Strafgefege, jedoch nach den ebendaſelbſt 
für das Verfahren jege ſchon beftchenden 
Normen und Eompetenzbeftinnmungen. 

Artifel ı5. ® 

Die von den Preußifchen Behörden 
verhängten Geldftrafen und confiszirten Ges 
genftände fallen, nach Abzug der den deß⸗ 
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fallſigen im Steuerdereine geltenden geſeh⸗ 
lichen Beſtimmungen gemaͤß zu berechnen⸗ 
den Denuncianten Antheile der Koͤnigl. Preu⸗ 
hiſchen Staatskaſſe zu. 


Artikel 16. 


Die Ausuͤbung des Begnadigungs: 
und Strafverwandlungs » Rechts über bie 
wegen verfchuldeter Steuerwergehen von 
Preußichen Behörden verurtheilten Per: 
fonen bleibt Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen vorbehalten. 

Artikel ı7. 

In Folge der gegenwärtigen Ueber 
einfunfe wird zwifchen Preußen und dem 
Hannover: Oldenburg: Braunſchweigiſchen 
Steuer: Bireine in Beziehnnz auf bie 
dem letztern anzufchliefenden Königl. Preu⸗ 
Gifchen Landesıheife eine Gemeinſchaft ber 
Einkünfte an Eingangs: Ausgangs + und 
Durchgangs· Abgaben, defgleichen an Bier⸗ 
und Branntweinfteuer Statt finden, und 
der Ertrag diefer Einfünfte nad dem Ders 
haͤltniſſe der Bevölkerung gerheilt werden. 


So geſchehen, Hannover am erſten November Eintauſend Achthundert Sieben 


und dreißig. 


(Ge) Carl With. Eenft Freiherr von 
Eanig und Dallmiß. 


Eduard Wilhelm Engelmann. 


Geʒj.) Georg Frieder. Freiherr von 
Falcke. 
Ernſt Friedr. Georg Huͤpeden. 
Gerhard Friedr. Aug. Janſen. 
Auguſt Philipp Ehriftian Theo: 
bor von Amsberg, 
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E. 
Uebereinfunft 


zwiſchen Preußen, Bayern, Sadıfen, Württems 
berg, Baden, Kurbeffen, dem Großherzogthume 
Deffen, den zum Thuͤringiſchen Zoll; und Hans 
delövereine verbundenen Etaaten, Naffau und 
der freien Stadt Franffurt einerfeitd, und Haus 
nover, Didenburg und Braunfchweig andererfeird, 
wegen Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs. 


Art. 1. 


Die hoͤhen contrahirenden Theile find, 
zum Zwede ber Beförderung des Meß: 
verfehrs der Stadt Braunfchweig, und um 
namentlich den Verkauf der aus Preußen 
und den mit dieſem zu einem Zollvereine 
verbundenen Staaten jur dortigen Meffe 
gebrachten Waaren an Käufer aus dem 
Gebiere diefes Zollvereins zu erleichtern, 
dahin übereingefommen, daß die in ben 
Staaten des Zollvereins befichende Ber; 
günftigung, wonach inländifche Gewerbtrei⸗ 
bende, welche mir ihren Waaren ausldndi; 
ſche Meſſen beziehen, die Befugniß erlan: 
gen fönnen, auf den Grund nachgefuchter 
und erhaltener Meß⸗Erlaubnißſcheine den 
unverfauften Theil der nach einem fremden 
Mefplage ausgeführten Waaren fteuerfrei 
in das Vereinsgebiet zuruͤckzuführen, dahin 
erweitert werden foll, daß die Waaren der 
mit einem Meß: Erlaubnißfcheine verfehenen 
Verkäufer aus dem Zollvcreine von den 
Meffen in Braunfhweig auch dann fleuers 
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frei in das Gebiet deſſelben zuruͤckgebracht 
werden dürfen, wenn die Einführung durch 
die Käufer folher Waaren erfolgt, und 
biebei die deßhalb, in Folge der unter den 
hohen controhirenden Theilen getroffenen 
befondern Verabredung vorzufhreibenden 
Bedingungen und Förmlichkeiten gehörig 
beobachtet und erfüllt werden, 


Art. 2. 


Um aud ben gegenfeitigen Verkehr 
im Allgemeinen möglihft zu befördern, 
wollen die zu dem Zollvereine gehörigen con; 
trahirenden Regierungen mit Ruͤckſicht auf 
die geringern Gteuerfäße, welche der 
Tarif des Hannovers Oldenburg: Braun: 
ſchweig ſchen Steuer- Verbandes enthaͤlt, 
gewiſſen Erzeugnißen Hannovers, Oldenburgs 
und Braunſchweigs Erleichterungen bei 
deren Eingange in das Gebiet des Zoll: 
vereins, duch Erlaß oder Ermäßigung 
der Eingangs; Abgaben gewähren. 


Das dieſer Uebereinkunft beigefügte 
Verzeihniß ergiebt die Gegenftände, bei 
welchen diefe Erleichterungen ftatt finden ' 
werden, ben imfang derfelben, und die Bes 
fhränfungen oder Bedingungen, welche bei 
einzelnen ©egenftänden im gemeinfamen 
Einverftändniffe vorbehalten worden find. 


Den zuerft gedachten Regierungen fol 
es jedoch frei ftehen, die fraglichen Erleicht⸗ 
1° ' 
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erungen nach. eigenem Ermeſſen zu modifi⸗ 
ziren, oder wieder aufjuheben, fofern der 
Tarif des Hannover: Oldenburg: Brauns 
fhweigifhen Steuer: Verbandes hinſichtlich 
derjenigen Gegenftände, für welche jene 
Erleichterungen von ihnen zugeflanden wor: 
den find, auf eine für dey Verkehr ihrer 


Unterthanen nachtheilige Weiſe verändert 


würde, oder überhaupt deren Verkehr mit 
Sannover, Oldenburg und Braunfchweig 
von Seiten diefer Staaten wefentlih er: 
ſchwert werden follte. 


Wegen der erforderlichen Urſprungs— 
Legitimation der im der Anlage verzeichnes 
ten Gegenftände ift ein befonderes Regus 
lativ verabredet worden, welches in dem 
Gebiete des Hannover : Dldenburg: Braun 
ſchweigiſchen Steuer: Verbandes öffentlich 
befannt gemacht werden wird, und wonach 
auch die betreffenden Steuer: Behörden in 
dem Gebiete des Zollvereins mit entſprech⸗ 
ender Anweiſung verfehen werden follen. 


Art. 3. 


Zur gegenfeitigen Erleichterung des 
Jahrmarkts-Verkehrs ſoll fünftig nur von 
dem verkauften Theile der aus dem Gebie—⸗ 
te des einen Vereins auf bie Sahrmärkte 
in dem Gebiete des anderen Vereins ges 
brachten Waaren die gefegliche Eingangs: 
Abgabe, für den unverfauft zurückzuführen 





den Theil aber in beiden Vereinsgebieten 
weder eine Eingangs: noch Durchgangss 
Abgabe erhoben werden. 

Gegenftände ber Verzehrung find jes 
boch von diefer Erleichterung ausgefchloffen. 


Art. 4. 


Die im vorftehenden Artifel für ben 
Jahrmarkts-Verkehr beftimmten Erleiche 
terungen follen auch bei dem Verkehr auf 
den Vichmärkten in den gegenfeitigen Bes 
reins⸗ Gebieten Anwendung erhalten, fo 
daß für das unverfauft zurücgehende Vieh 
weder eine Eingangs; noh Durhgangs: 
Abgabe erhoben werden wird, 


Art. 5. 


Die dem einen Vereine angehörigen 
Unterthanen, welche die Märkte im ande: 
ren Vereins-Gebiete beziehen, follen daſelbſt 
fowohl hinfichtlih der Berechtigung zur 
Ausäbung ihres Gewerbes auf den Märks 
ten, - als auch der etwaigen Entrichtung 
einer Abgabe dafür, den eigenen Unterehas 
nen gleich behandelt werden. 


Art. 6. 


Für das aus dem einen Vereins⸗Ge⸗— 
biete in das andere zur Weide eingehende, 
und nach Benugung berfelben wieder aus⸗ 
gehende Vieh, foll gegenfeitig weder eine 


Eingangssnoh eine Durchgangs: Abgabe 
erhoben werben. 


Art. 7. 


Es foll den Unterthanen der contras 
birenden Theile geftatter fein, Getreide, 
Hülfenfrüchte und Delfamen auf Mühlen 
des anderen Bereinsgebieres, unter der Ber 
dingung der Wieder; Ausfuhr des gemons 
nenen Fabrifats, dergeftalt abgabenfrei ver» 


arbeiten zu laffen, daß weder von den aus. 


einem Vereins: Gebiete in das andere übers 
gehenden Körnern, noch von den Daraus gewon⸗ 
nenen Sabrifaten, bei deren Aus und resp, 
Wiedereingange eine Eins Auss oder Durch: 
gangs; Abgabe zu entrichten ift. 


Der Eingang und resp, Wiederaus; 
gang muß jedoch, infofern nicht im einzels 
nen Fällen eine Ausnahme zulaͤßig befun: 
den und ausdrüdfich nachgegeben wird, über 
eine Zoll: (Steuer) Stelle erfolgen, und 
bei derfelben angemeldet werden, wie denn 
überhaupt dabei diejenigen Control⸗Maaß⸗ 
Megeln zu beobachten find, welche bie coms 
trabirenden Staaten zum Schuge ihrer Abs 
gaben» Syſteme angeordnet haben, oder noch 
anorbnnen werben. ; 


Art. 8. 


Die in vorftehendem Artikel enthaltes 
nen Beftimmumgenfollen in gleihem Maaße 


Anwendung finden auf folgende Gegenftän- 
de, welche zur Verarbeitung oder Vered⸗ 
fung aus einem Vereinsgebiete in das ans 
bere eins, und im verarbeiteten oder vers 
ebelten Zuftande in das erftere zuruͤckgefuͤhrt 
werden: 


a) Hol; zum Zerfhneiden auf Säge 
Mühlen, 


b) Kreide zum Vermahlen, 
c) Wachs zum Bleichen, 
d) Glocken zum Umgießen, 


e) Brau:und Brenn: Apparate zur Res 
paratur und Umarbeitung, 


f) Gemälde zum Reftauriren, 


8) Wollene Waaren zum Walfen, Was 
fchen oder Färben, 


h) leinenes und baummollenes Garn, 
fegteres jedoh in dem gewöhnlichen 
Meinen Verkehr der beiderfeitigen Grenz» 
Bewohner nur in Quantitäten von 
zehn Pfund in einem Transporte, — 
zum Färben. Bei gewerblichem ber 
artigen Verkehre in größerem Umfan: 
ge mit baummollenen Garne foll zwar 
diefe Befchränfung der Quantitaͤt nicht 
ftatefinden, die Aus: und Wieder 
Einfuhr jedoch nur über beftimmte, 
eintretenden Falls näher zu vereinbas 
rende Zollämter erfolgen. 


9 
YUrtitel 9. - 

Gehen an den gemeinfchaftlichen Gren⸗ 
jen beider Zollvereine Waaren über, welche 
in dem einen Vereins-Gebiete amtlich ab⸗ 
gefertigt und kolliweiſe unter Verfchluß ge: 
fegt find, um, mit unmitelbarer Durchs 
fahrung bes andern Wereins ; Gebiets in 


einen andern Theil des erflern wieder eins - 


geführt zu werden, fo fol, wenn eine Er: 
Öffnung der Kolli Seitens der Abfertigumgss 


Stellen in dem zu durchfahrenden Gebiete - 


der Revifion wegen nicht nothwendig ber 
funden wird, der in dem andern Vereins: 
Gebiete angelegte Verſchluß nicht abgenom: 
men, fonbern neben dem von dem Eingangs; 
Amte, den beftehenden Vorfchriften gemäß 
etwa anzulegenden Verſchluſſe beibehalten 
werben. 

"Auf kurzen Straffenftreden fol in 
Faͤllen der bezeichneten Art, zur Abkürzung 
des Abfertigungs : Verfahrens, der an den 
eingehenden Waaren bereits befindliche Ver⸗ 
fhluß, wenn folder gut und dem Zwecke 
entfprechend gefunden wird, als gemigend 
betrachtet, und von der Anfegung eines 
anderweiten Verſchluſſes abgeftanden wer: 
den. Diefe Erleichterung kann auch dann 
fattfinden, wenn die geladenen Waaren 
nicht Polliweife, fondern im Ganzen unter 
Berfchluß geſetzt find. 

Artifel 10. 

Vermeidung des Aufenthaltes, 


Zur 
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weichen die Abfertigung der von Münden 
in das Zollvereins » Gebiet übergehenden 
Waaren in der gewöhnlichen Art an ber 
Grenze verurfachen würde, wird eine Vor; 
abfertigung diefer Waaren vor ihrem Ab- 
gange von Münden durch dafelbft Geis 
tens bes Zollvereins zu flationirende Bes 
amte bewirkt werben. 


Artikel 11. 


An den gemeinfchaftlihen Grenzen 
fol eine, den gegenfeitigen Verkehrs » Vers 
haͤltniſſen emtfprechende Anzahl von Zoll 
(Steuer) Aemtern mit angemeffenen Ers 
bebungss und Abfertigungs⸗Befugniſſen bes 
ftehen, und wird, fo weit es daran jeßt 
fehlen möchte, dem Mangel abgeholjen 
werden. 


Artikel 12, 


Für die Durchfuhr durch das Preußir 
fhe Gebiet auf den nachftehend bezeichnes 
ten Straſſen, von welchen die erftere dem 
Duchgangs » Verfehr wiederum geöffnet 
werden foll, nemlich: 

a. in der Richtung von Hammeln nad) 
Dsnabrüdf über Herford und 
Huͤckerkreuz, und umgekehrt, und 

b. in der Richtung von Hannever 
oder Hildesheim nah Osna— 
brüdf über Minden und Pr. DI: 
beudorf, und unigekehrr, 

wird die Durchgangs » Abgabe 
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ad a, auf fünfjehm Silbergrofchen, und auf der Straffe won Hal ber ſt adt nad 
ad b, auf zehn Silbergroſchen Helmftedt, und umgekehrt, bei Hohns- 
für die Pferdelaft ermäßigt. leben ‚bisher entrichtere Durchgangs⸗Ab⸗ 


Dagegen foll die für die Durchfuht gabe hinmegfallen. 


So geſchehen Hannover am. erften Movember Eintauſend acthundert fieben 
und dreißig. 


(Unter;.): Earl Wilhelm Ernft reis (Ge) m, —— Freiherr von 
herr von Canitz u. Dallwitz Fal 
Eduard Wilhelm Engels Ernft — Georg Huͤpeden. 
mann. Gerhard Friedrich Auguſt Janfen 
Auguſt Philipp Chriſtian Theodor 
von Amsberg. 
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Bergeianiß 


derjenigen Erzeugniffe der Staaten Hannover, Oldenburg und Brauuſchweig, melde 

bei ihrem Eingange in dad Kbnigreih Preußen und die mit demfelben im Zollvereine ſich be: 

findenden Staaten eine niedrigere, als die im Zollvereinerarife aufgeführte Eingangsabgabe zu ent» 
richten haben, beziehungsweife von deifelben ganz frei bleiben. 


Rau: Bezeihnung Yofition [mraogrtas [Bertrass: 
Ki * ke mr Bemerkungen 

* * Vereins⸗ | Berfteue: rg gen, 
Nr. Gegenffände, 3ofltarifs | rung. — 


1. PBaͤckerwaare, gewöhnliche, in Quantitaͤten unter 
ſechs Pfund — . . MEN. . fr ei. 


2. PBaͤrme oder Hefe, friſche +» MEeM. A fr | ei. 
3. Bier aller Art in Faͤſern. 0. : 1 25.a, Sarab. Di 1— 
4. Bleiplatten und gewalztes Blei . 3. b. 115 
* Die Ermäßigung des Gi 
s ga gilt jedoh nur für 
ein Quantum von 2000 Bent 
5.1Bleierne Gewichte, Keffel, Kugeln 1er . 3.b. 6 1 |20 —— —— — * 
annoch zu enden Bol 
1173 
6.|Butter in Städen. . . . . 125.8. | „ 115 
7.|Sement aus andern Materialien ald aus Traß 
oder Zuffitein . . . . MEN. 4 — 10 
8. Cichorienwurzeln, getrocknete, gedbrrte. . 5.Aum. — 110 
9.Eiſenblech, Echwarz⸗ und Sturzblech . . 6.c, r 1 |— 
10.]Eifenblech, verzinntes . M . . 6. d. * 2— 
11.Eiſen⸗ und Stahldraht aller Art. 6.d. 3|— 


12.1Eiſenwaaren; grobe Gußwaaren, als Gitter, 
Keffel, Defen, Pfannen, Plarren, Röhren ıc., 
deßgleichen grobe aus Eiſen gegoffene Mafchinen Ge1.| ,, — 125 
13.1Eiſen und Stahlwaaren, ordinäre, ohne Politur, 
aus geſchmiedetem Eifen, aus Eifen, Strahl 
und Eiſenblech, fowohl aus diefen Materias , 
lien allein, ald auch in Verbindung mir Holz; ®, 
deßgleichen grobe, aus Eifen gefchmiedere 
Mafhinen, und Siebe, Harfenfiebe, grobe 
eiferne in Verbindung mit Ho -» - ]6..2.]| » 3I— 


ide, Weizen, R Bohnen, Erbfi 5 RE 

14. Getreide, zen, Roggen, Bohnen, en, — 

Buchweizen, Gerfte, Hafer. 9.a. Ve 11 * ie, 2. 
Bollvereine eingehende Getrei 








— J— Bezeichnung | Yaftion —— —— 
de der 33 Berfteue: a a Bemerkungen. 
Utarifs.J rung. j 
So 5_ Gegenftände SL |far- 
' nur . fe 
> z 4 mie di Se Belimte, über ei 
te etreffende [3 
15: K ..gellueß‘ Hoblglas 10... Dura Ben Bl: —— m zu —— 


a )ı 5, weißes Helglas, ungefchliffen, str mit 
abgeichliffenem Boden und Rande; auch Ta; 
felglas ohue Unterfchied der Farbe . . 10.b. nr 2 


annoch — —* —— 
Auch bie Fabrikate kun 


in dem Kannober » Dibdenbur; 
Braunfdnweigfhen VDerei 

biete zu errichtender Glathuͤ 
mird ber ermäßigte Bollfas An 
wenbung finden, nahdem ü 

n bie betreffenden Gingen 
17. olzwaaren, gebeizte, lakirte, polirte, angemal⸗ Bereinbarung getroffen word 


te, als: Meublen, Hausgeräthe ıc.. jedoch 
mit Aus ſchluß der aus auffereuropdifchen Hodl⸗ 
zern gefertigten Gegenffände; dedgleichen 
Faßbindermwaare, bemalte, mit Metalibefchlag | 12.e. Z 
Donigfuchen und Pfeffernäffe . P — 25-p. ” 
2 13. ” — 
die in einzelnen Erden (Dandkäfe) . . 1 235.0. 
Für andere als Handkaͤſe gilt die vorgedachte 
Ermäffigung bis zu einem jährlihen Quans 


“.» 


- 
“ 
— 


tum von 2000 GEentnern . n Ri = 
eie . D * * J * A.E. A. ” m 
KH ‚ bötzerne, bemalte . 12.e. „ — 


— und Meſſing, gefcpnriedetes, — 
geſchlage ues und gegoſſenes Kupfer und Mef: 
fing, Kupfer: und Meſſingblech, auch — 





und Meflingdrabt, roher 19.a. ‚ 3 
Mupfer: und Meſſingwaaren, gröbere, als * a nn, e 
fel, Pfannen uud dergleichen . 19.b. | » 6I— nen em Seitend der Berl 
5. Rover: 
a) Lobgare oder mur lohroth gearbeitete 
Häure, Fablleder, Sohlleder, Kalbleder, 
Sattlkerleder, Stiefelſchaͤfte, imgleichen 
ſaͤmiſch und weißgares Leder . 21.4. 4— —8 m 
b) Sorduan, Marofin, — und lakirtes bangen durch bie Berferliger, 
Leder r 21.b. „ | 25 


c) Stiefeln und Eqchube geder (grobe 
Scuhmacdperwaaren) - . . 21.c. . 


1; a 
Kal: 


Bezeichnung 
en: 
de der 
No Gegenftände 
26. Leinengarn, rohes 
27. Leinwand, Packleinen (Sackleinen), Segeltuch, 


graues . . . . . 
28.|Eeinwwand, andere, ungebleicht und ungefärbt, 
ungebleichter Zwillich und Drillich . 


29.eichte, Talg, . B . A . 
30.|Mafhinen, feine, aus Eifen gefhmiedere . 


31. Mehl und fonftiges Mahlwerk, als Graupen, 
Grüge ıc. . . . . F 
32.|Rege, Fiſcher⸗ Bogel:, Jagd: und Pferde:, von 
ungebleicytem Flachs- und Hanfgarı . 
33 IDelluhhen . . R J A 


34.|Del in Faͤſſern (Mibbl) . i P 


35.] a) Fayence, Steingut, einfarbiges oder weis 
‚Bes, und irdene Pfeifen . . 
b) Yorzellan weißes, e W 

c) Porzellan, farbiges und weißes mit far— 

bigen Erreifen, auch dergleichen mir Ma: 
lerei oder Vergeldung . . . 
36.|Reife, hölzerne, (Fabbaͤnder) . . 


37. Schrot von Getreide im Verkehr der beiderfei: 
tigen Grenzbewohner, jedoch mit Ausſchluß 
der mahlſteuerpflichtigen Staͤdte und des grb: 
Beren und eigentlichen Handelsverkehrs . 

38.|Zeife, gemeine, weiße . : . j 


39.1Bieb. 
a) Ochſen . . . i . 
b) Kuͤhe . . . . . 
c) Rinder (Ferien) . . . 
d) Schweine, gemäftere und magere 
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Yofltion Maapftab 
des der * 8 
Bereins⸗ | Werfteue: Sat ⸗ emerkungen. 
Zolltarif⸗ rung. n 
HL] far. " 
— - +-, Unter ber Bedingung, baf bie 
22.8. R fr. | ei.| Juebenbenannten Baaren au 
Bollvereine ebenfalld abga⸗ 
— Glare + Ber 
43 ur, a ” er 
22.d. ; fr. | ei] Jin feingsiaen werten, de 
legterem von dem in den Balls 
. 11 verein übergebendenBlahh6, Hanf 
22 e. . fr. | ei.| und 2einengarn eine Ausgangs: 


abgabe erhoben werde. 


Darüber, welche —— 
„| yald feine gefmiedete RNaſcinen 
25 anzufehen, ift dad Waarene Ber: 
‚heichniß zu dem Wereindyolltarif 

ad pos, e. e, 3. maaßgebend. 


„ ı| 5° 


5 E ermäßigte Bollfag un 


Roffinerien. 








J 
mw 


15 
Dee ermäßigte Bollfat e 
— | /nur für bie unmittelbaren 
fendungen ber Porzellanfabrif zu 
eften und deren Faktorel 
owie der Bas 


As Grenzbewohner find In 
dem Königlid ifchen un 
Kurſurſtlich & ſchen Gebiete die 
irks und 


I— !10 
31—] ten DOrtfhaften anzufeben. 
= Die ermäßigten Cäge fürDche 
en, Kübe und gemäftete ir 
ne fommen nur unter ber Bes 
bingung zur Anwendung, daß im 
Hannover » Didenburg,s Brauns 
fmeigfhen Steuer⸗Verelne die 
jcdt beſtehende Gingangdabgabe 
ür 


auf 2 Thl. 12 gar. 
w De Wi, 2 ⸗ 

151/Saweine = — » 12 ⸗ 

erhöhet wird, wobei jebodh vor⸗ 
bebalten bleibt, magere Ochſen 
45] \und Küde aus dem Zolvereine 
in eingelnen Bällen gegen bie 
bisherige Eingangsabgabe von 
1 ZH. 12 gar. und resp. 1b. 


rer Stüd einzulaffen. 
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München, Freitag den 19. Januar 1838. 





Inhalt 
Bekanntmachung, Die Benennung der Königlichen Krelsſtellen betr. — Bekanntmachung, bie diesjährige 
Drüfung für den Staatkbandienkt beit. — Bekanntmachung, die Erböhung ded Ausgangszolles von 
eumpen und andern "bfälen zur Papier: Fabrifarton an der Zollarenze gegen bie Schweiz betr. — 


Dienſtesnachtichten. 





Bekanntmachung, 
die Benennung der Königlichen Kreis-Stellen 
betreffend. 


Staatsminifterium der Juſtiz, des Ju⸗ 
nern und der Finanzen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 

ben Sich bewogen gefunden, in Folge der 

aller hoͤchſten Verordnung vom 29. Novem: 








ber 1837, die Eintheilung des Königrei: 
ches Bayern betreffend, und in meiterer 
Entwicklung der gefchichtlihen Grundlage 
derfelben,, bezüglich der Benennung Aller 
hoͤchſt-Ihrer Kreisftellen, zu beftimmen, 
was folgt: 
I. 
Die Kreis: Regierungen und Appella— 
tions⸗ Gerichte haben ſich in allen amtli⸗ 
9 


"103 
hen Ausfertigungen von nun an den Denen: 
nung „Koͤniglich Bayeriſche Regierung von 
Oberbayern, Niederbayern u. ſ. w.“, dann 
„der Pfalz‘ und „der Oberpfalz und von 
Negensburg’ (Kammer des Innern oder 
der Finanzen) und „Königlich Banerifches 
Appellations» Gericht: von Oberbayern, Mies 
berbanern u. f. w.“ dann „der Pfalz‘ und 
„der Oberpfalz; und von Regensburg‘ zu 
bedienen. 
-JI. 

Da der fernere Gebrauch des Wertes 
‚ Kreis‘ der Grundlage der neuen Einthei: 
lung des Königreichs widerftreiter, ſo ift 
berfelbe überall zu vermeiden, wo nicht eine 
geſetzliche Nothwendigkeit dafür gegeben iſt. 

Wo aber unter der ebenbemerkten 


München den 17. Januar 1838. 
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Borausfegung das Wort „Kreis“ gebraucht 
wird, foll die Benennung desfelben nicht durch 
ein Hauptwort, fondern durch ein Beimort, 
beigefügt werden, j. B. ber Miederbayeris 
[he Kreis, der Oberpfälzifch : Regensburgis 
fhe Kreis, der Schwäbifch : Neuburgifche 
Kreis u. f. w. 
IH, 

Diefe Beftimmungen find in gleicher 
Weife von den untergeordneten Behörden, 
Gemeinden und Privaten in ihren Berich— 
ten und VBorftellungen zu, beobachten. 

Die vorftehenden allerhöchften Anord⸗ 
nungen werden jur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung duch das Regierungss 
Blatt befannt gemacht. 


Auf 
‚Seiner Königliden Majeftät allerhödften Befehl. 


Schr. v. Schrenf. 


v. Wirfhinger. 


Staarsrath v. Abel. 


„Durch. den Minifter. der Genexal⸗Sekretaͤr, 


Bekanntmachung, 


die  dießjährige Prüfung fir den &taatebau: 
dienft betreffeud, 


Etaatsminifterium des Innern. 
Die diehjährige Prüfung für den 
Staatsbaubienft wird am erften Mittwoch 


nah Oſtern, alfo am 18. April laufenden 


Fr. v. Kobell. 





Jahrs, nah den Beſtimmungen der Prüs 
fungs » Inftenfeton-vom-27. Man 1830 bei 
der koͤniglichen oberften Baubehörde ihren 
Anfang nehmen. 
Dich wird mit dem Bemerken hiemit 
allgemein Pundgegeben, daß 
1. in Gemaͤßheit der k. allerhoͤchſten Ver— 
ordnung vom 3. Oktober 1836 die Bor: 
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bedingniſſe der  Abmiffion zu biefer 


"Präfung 
1) in der mir Erfolg vollendeten lateinis 
(hen Schule, 
‚2) in. dem Abfolvirthaben der den Juͤng⸗ 
. fingen der gewerblichen und technifchen 
Richtung vorgefchriebenen Unterrichts: 
gegenftäude au einer, vollftändigen Band; 
wirthfchafts» und ‚Gewerbefhule mit 
dem gleichzeitigen Hören der Realien 
‚an einem, wiffenfchaftlichen Gnmnafio 
oder bei einem zum wiffenfchaftlichen 
Gpmnafial:Unterrichte befähigten öffent: 
lichen Lehrer, und 
3) in dem Abfolvirthaben einer polytechs 
nifchen Schule unter befonderer Beruͤck⸗ 
fihtigung des fpeziellen Berufes 
befiehen, daß 
Il. eine Ausnahme von diefer Regel blos 
hinfihtlich derjenigen Juͤnglinge Platz 
greift, welche ‚bei dem Erſcheinen der 
erwähnten allerhöchiten Verordnung vom 
3. Dftober 1836 die dritte Gymnaſial⸗ 
Klaſſe bereits erreicht oder überfchritren 
hatten, und daß blos. bezüglich. diefer 
die Vorlage eines Gymnafial:Abfoluto: 
riums die Etelle des Abſolutoriums der 
Santwirthfchafts: und Gewerbsfchule vers 
trete; daß ferner 
den Candidaten für den höheren Staats: 
baudienft noch überdief der Ausweis über 
das Gehörthaben der den Bay:Caudi: 
daten duch $. 115. und 121, der Voll 


111. 
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zugsmeifung vom 4. April 1836 vor 
gefchriebenen allgemeinen und befonderen 
Gegenftände an ber technifchen Hoch: 
ſchule obliege, und daß endlich 


4 


"IV. die erwähnten Musweife den Admiffions: 


geſuchen um fo mehr vollfländig beizus 
legen feyen, als das’ Unterlaſſen diefer 
Vorſchrift nicht die Aufforderung zur 
Ergänzung. fondern lediglich die Zurüd: 
weifung des Gefuches nach fich ziehen 
würde. J 
Muͤnchen, den 15. Januar 1838. 
Auf Seiner Königlichen Maieſtät 
allerhöchſten Befehl. 
Staatsrath v. Abel. 


Durch den Miniſter 
der Generals Sekretär Fr. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 
die Erhoͤhung des Ausgangszolles von Lumpen 
und andern Abfällen zur Papier: Fabrifarion an 
der Zollgrenze gegen die Schweiz betr, 


Koͤnigliches Staatsmmifterium der Fi- 


nauzen. 

In Uebereinftimmung mit der geleyens 
heitlih der Verhandlungen der General: 
Ponferenz der Zollvereinsftaasen getroffenen 
Verabredung, die Erhöhung des Ausgangs: 
zolfes von Lumpen und andern Abfällen 
an der Grenze gegen die Schweiz betref— 
fend, wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht: daß der im Holltarife 
für die Jahre 183%, Ile Abtheilung, 
Num. 24. für Lumpen und andere Abfälle 


107 


zur Papier » Fabrikation feftgefeßte Aus⸗ 
gangszoll im Betrage zu 3 fl. 264 fr. 
vom Zolfjentner, mit dem Cintritte bes 
Monats Februar gegenwärtigen Jahres, an 
der Zollgrenze längs der Schweiz auf den 
Berrag von 5 fl. 64 fr. für den Zolljent; 
ner erhöht werde. 


München den 15. Jänner 1838. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


allerhöhften Befehl. 
v. Wirfhinger. 
Durdy den Minifter 
der Generals Sekretär Gietl. 


Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftär der König haben 
ſich allergnätigft bewogen gefunden, unterm 
10. Januar |. J. auf die bei dem Appel: 
lationegerichte von Oberfranken erledigte 
Rathſtelle den Rath des Appellationege: 
rihts von Mittelfranken, Andreas Hoff: 
mann, ju-verfeken; als Rath des Appel: 
lationegerihts von Mittelfranken ben Aſ—⸗ 
feffor des Appellationsgerichts ven Schma: 
ben und Meuburg, Eduard Zink, zu er 
nennen; zum Aſſeſſor des Appellationsges 
richts von Edjwaben und Menburg den 
Rath des Kreiss und Eradrgerichts Am— 
berg, Etuard Frhen. v Defele, zu befoͤr— 
dern; zum Kreise und Stadtgerichte zu Am— 
berg, der dießfalls ‚wiederholt geftellten 
Bitte enrfprechend, ten Rath des Kreis; 
und Stadtgerichts zu Erlangen, Morig 
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Schen. v. Junker, zu verfegen; als Rath 
des Kreis» und Stadtgerichts Erlangen 
den Aſſeſſor des Kreiss und Stadtgerichts 
zu Bamberg, Earl Sensburg, zu beförs 
dern; zum Aifeffoe des Kreis: und Stadt: 
gerichts zu Bamberg den Wccefiiften des 
Yppellationsgerichts von Niederbayern, Franz 
chen. v. Aretin, zu ernennen; ı 

unterm 11. Januar I. J. auf die bei 
dem Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg erledigte Rathſtelle den 
Rath des Appellationsgerihts von Mittel: 
feanfen, Carl Siegfried Trier, zu ver 
jegen; zum Rath des Appellationsgerichts 
von Mittelfranfen den Affeffor des Appels 
fationsgerichts von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg, Karl Kleinfhrod, zu beförs 
den; als Affeffor des ebengenannten Ups 
pellationsgerichts den dortigen Sekretär, 
Nikolaus Endres, zu befördern, und zum 
Sekretär des Appellationsgerichts von Uns 
terfranken und Ajchaffenburg den Acceſſiſten 
diefes Gerichtshofes, Jakob Hoch, in pros 
viforifcher Eigenfhaft zu ernennen; auf die 
bei dem Appellationsgerichte von Oberpfal; 
und Regensburg erledigte Rarhftelle, ent: 
ſprechend der gejtellten Bitte, den Rath 
des Appellationsgerichts von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Sohann-Kaspar Weiss 
häupel, zu verfegen, und als Rath des Ap— 
pellationsgerichts von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg den Affeffor des Appellarions: 
gerichts von Mlittelfranfen, Karl Frhrn. 
v. Waldenfels, zu beftrdern. 


109 


110 


Regierungs-Blatt 


für 


Koͤnigreich 





Nro. 6. 


Diünden, Dienftag den 23. Januar 1838. 
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Koͤnlgl. allerhoͤchſte Verordnung, die Erweiterung der Zoll-Begünſtigungen gegen bie Schweiz; betr, — 
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Berleibungen- 


Königl. Allerhoͤchſte Verordnung, ö 
die Erweiterung der Zoll-:Beginftigungen gegen 
die Schweiz betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pralzaraf bey Rhein, Herzog bon 
Bayern, Franken und in Schwaben :c. ıc. 
Nahdem Wir mit Unferen Zollver: 
bünderen über die Erweiterung der. nad) 
Inhalt Unferer Verordnung vom 18. No; 
vember 1835 (Regierungsblatt 1835, Seite 


1213 bis 1217) bisher der fchweizerifchen 


Eidgenoffenfchaft eingeräumten Zollbegünfti; 
gungen Uns vereinbart haben, fo befchliefs 
fen Wir, unter der Bedingung, daß die 
Schweiz in ihrem eidgenöffifchen und Cans 
tonal:Zollwefen Feine für Unfer Königreich 
und fämmtlihe Zollvereins: Staaten nach 
theilige Veränderung eintreten laffen, und 
die Erwartungen erfüllen werde, welche 
Wir und die mit Uns im Zollvereine ſte⸗ 
henden Regierungen bezüglich ihrer Mit: 
10 
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wirfung zum Schutze der VereinsrZoffgefälle 
zu hegen berechtigen find, fo wie unter Wor: 
behalt weiterer mir der Eidgenoffenfchaft zu 
treffender Verabredungen, und verorduen 
im Einverſtaͤndniſſe mit der koͤnigl. Wuͤrt⸗ 
tembergifchen und großherzoglich Badifchen 
Regierung, bis auf weiteres, wie folgt: 

Der Echweiz werden, unter Fortdauer 
der übrigen in Unferer Verordnung von 
18. November 1835 ausgefpeechenen Zoll: 
begünfttgungen, vom 1. des fünftigen Mo: 
nats Februar an, noch weiter folgende Zoll: 
Begünftigungen eingerdumt: 

1. Die Ein uhr von mageren Ochfen, 

Stieren, Kühen und Rindern auf der 
Grenze von Lindau bis Eimeldirgen 
(Schufterinfel) gegen ein Viertel der 
allgemeinen Tarifjüge, ohne Unter: 
ſchied, ch das Bieh jur Nach: 
sucht beſtimmt tft, oder nicht; 
jedoch mit Ausſchluß desjenigen Viehes, 
welches heerdeuweiſe oder zum feilen 
Berfaufe auf groͤßeren Jahrmaͤrkten 
eingeführt wird; 
. die Ermäßigung des Einfuhrzolles für 
Schweizers Käfe von bisherigen 3 fl. 
7% ke. kuͤuftig auf 2 fl. 30. per Zoff: 
Eeniner; 


* 


Muͤnchen, den 17. Jaͤnner 1838. 
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3. die Einfuhr des Schweizeriſchen Obft: 
mofts Cider) und’ des Schweizeriſchen 
Eſſigs zu dem gleichen Beguͤnſtigungs⸗ 
Satze (50 fr pr. Zoll⸗-Centner), wie 
die Schweizer weiß:n Seeweine; 

4. die Zulaffung von - 

a) Schweijerifhem Extrait d'Ab- 
synthe (WM ermuthgeift ), 
b) Schweizerifchem Kirfchengeift und 
ce) Schweizerifhen Strohgeflechten (Tas 
tif: Artifel 35 b.) 
gegen die Hälfte der betreffenden all: 
gemeinen Taritfäge. ' 
Endlich wird 
» die nachtraͤgliche Einfuhr desjenigen 
Quantums GSchwrizeriiher Geiden: 
Waaren, welches für die Jahre 1834 
und 1835 gegen die Hälfte des tarif: 
mäßigen Zolles hätte eingeführt wer: 
den dürfen, unter Beobachtung der 
dießfaͤlligen befonderen Vorfchriften ges 
ſtattet. 

Gegenwaͤrtige Unfere Verordnung iſt 

durch das Regietungs-Blatt bekannt zu ma, 

hen, und Unfer Sraatsminiftertum der Fis 
nanzen iſt mit dem Vollzuge derfelben bes 
auftragt. 


Nn 


Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. 


v. Wirſchinger. 


GStaatsrath v. Aber. 

Auf Koniglichen allerhoͤchſten Befehl: 

Der General⸗Sekretaͤr 
Gietl. 


* 
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Bekauntmachung, 


die vierte Verlsoſung der vierprozentigen mobi: 
Ifirren Staars ⸗ Echuld betr, 
Machdem die in der Bekanntwachung 
vom 4. dich (Regierungs⸗ Blatt Mr. 1.©.7.) 
angefündigte vierte Verlooſung der vier: 
progentigen mobiltſirten Staas- Schuld mit 
dem Betrage von ‚dei Milllonen Gatden 
beute Öffentlich voll,ogen werden, fo wird 
dag Ergebuiß derfelben hiemit zur allze: 
meinen Kenntniß gebracht, und zugleich die 
München den 16. Jannar 1838. 
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Bemerkung wiederholt, Ddaß.-die gezogenen 
Dblinationen von den einfchlägigen Spezial— 
Schuloentilyungs: Kaffen am 1. Mai faus 
fenden Jahres nebſt dem bis dahin verfal: 
lenen Zinsratanm baar eingeloͤſt werden, 
wenn nicht die Glaͤubiger es vorziehen full: 
ten, Ddiefelben in neue zu 34 Prozent ver; 
jinsliche, verloosbare Obligationen, nach 
freier Wahl auf ihrer Ramen oder au 
porteur umwandeln ju laſſen. j 
Bon dem für. die Einlöfung beftimmten 
Zeit punkte an hörı jede weitere Berzinfung auf. 


Königlihe Staats: Schulden: Tilgunge » Eommiffion: 
Buchner. 


Perzb, Sekretär. 


Berzeihniß 
der gehobenen Serien und der darin enthaltenen Obli zatienen und Nummern. 


auf Namen | 33701 33800 


Bezeichnu J 
der bierin —— 8 








Bezeichnu 


der bierin enthaltenen 


| | Serien. a Serien. 
‚Obligutiogen | Nammern 
I au parteur 1 bis 200 | N) CLXXIV [auf Namen! 34601 — 34800 
2) XXXIX Jau porteur| 7601— 78500 |10} CXCVI Jau porteur 3900139200 
# LXXVII [auf Namen | 1520415400 \1l}| CCIH: |au porteur) 40491 - 40600 
A CXXIX Jau porteur| 2560125800 12) CCxlı au porteur 42201422008 
5  CXEb fau porteur, 2780128000 131 CCLXVIM [au porteur! 53401 — 5364 
€) cxLvi Jau porteur| 29401--29600 |t4] CCLXX |auf Namen! 53801 - 54000 
7 CLXV, |auf Namen| 32801—33000 |15| CCLXXXYIli [auf Namen| 57401 — 57600 
8 CLAXIX jan porteur | 33601 — 33700 


Anmerfung. Die bier aufgeführten Nummern find die Nummern des Haupt- oder Eommijjionde 
Katafters, welche auf den Obligationen mit rother Dinte bezeichnet worden. 
10 
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Dienfbesnadrichten. 


Seine Majenit der König haben 
unter dem 15. Jänner 1838 allergnädigft ge: 
ruht, die erledigte Stelle eines Präfiden: 
ten am Bezirfsgerichte zu Frankenthal dem 
bisherigen Staatsprofurator am Bezirksges 
richte zu Zweibräden, Friedrich Merkel, zu 
verleihen; zu der hierdurch erledigen Stelle 
eines Staatsprofurators am Bezirfsgerichte zu 
Zweibrücen in proviforifcher Eigenfchaft den 
bisherigen erften Staatsprofurator am Appel: 
fattonsgerichte der Pfal;, Kaspar Kat: 
tinger, zu ernennen, dann zu genehmigen, 
daß der zweite Staatsprofurator an dem 
genannten Appellationsgerichte, Karl Fricd: 
rich Heinz in proviforifcher Eigenfchaft in 
die erfte Staatsprofuraror:Stelle am Appel: 
lationsgerihte der Pfalz vorrüde; die 
hierdurch erledigte Stelle eines zweiten 
Staatsprofurators am genannten Appella: 
tionsgerichte in proviforifcher Eigenfchaft 
dem bisherigen Subſtituten des Staatspro— 
furators zu Zweibrüdfen, Maximilian Dal; 
larmi, zu verleihen, und zum Subftituten 
des Staatsprofurators zu Zweibrüden in 
proviforifcher Eigenfhaft den funftioniren: 
den Subftituten Goswin v. Hörmann 
zu Landau zu ernennen; zu der bei dem Ap— 
pellationsgerichte von Mittelfranken erledig: 
ten Wffefforftelle den Rath des Kreis: und 
Stadrgerichts zu Ansbah, Michael Wal: 
tenmaier, zu befördern; zu dem Kreis: 
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und GStadtgerichte Ansbah den Rath bes 
Kreis: und Stadtgerichts Fuͤrth, Friedrich 
Geßner, feiner wiederholt geftellten Bitte 
willfahrend, zu verfegen; als Rath des 
Kreiss und Stadtgerichts Fürch den Alfefs 
for des Kreis: und Stadtgerihts zu Bam: 
berg, Michael Gener, zu befördern und zum 
Affeffor des Kreis: und Stadtgerichts Bam: 
berg den Acceſſiſten des Appellationsgerichts 
für Miteelfranfen, Johann Michael Frhen. 
v. Welfer zu ernennen; 

unterm nämlihen Tage den Rechts: 
praftifanten Ulyſſes Frhrn. v. Herman 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen in 
die Zahl Allerhöchftihrer Kammerjunfer — 
zunehmen; 

den Funktionaͤr im Staatsminiſterium 
der Finanzen, Karl Schneider, zum zwei— 
ten Regiſtrator bei der Regierung, Kammer 
der Finanzen, von Mittelftanken, in provi— 
forifher Eigenfchaft zu ernennen, 

unterm 17. Jänner l. J. dem Kanz: 
liften des proteftantifchen Eonfiftertums in 
Ansbah, Johann Paul Dollmann, bei 
feiner legal hergeftellten Augenſchwaͤche und 
Kränklichfeit, den allerunterthänigft erbe: 
tenen Zurüctritt in den zeitlichen Ruheftand 
zu bewilligen; 

die dadurch in Erledigung kommende 
Eonjiftorial » Kanzliftenftelle in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem penfionirten Auditoriats: 
Aetuar vom Chevaurlegers:Regimente Taris, 
Fohann Georg Häublein, zu übertragen, 
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und unterm 18. Jänner l. J. die er: 
fedigte Sefretärftelle bei der Steuer: Kata; 
fter- Kommiffion dem- Steuer: Liquidations: 


. Kommiffär, Johann Karl Auer, in provi⸗ 


forifher Eigenſchaft zu verleihen. 
Pfarreien: und Benefizien- WVerleihun: 
gen; Präfentations-Beftätigung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben folgende katholiſche Pfarreien. und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 11. Jänner I. J. die Pfarrei 
Unterhaufen, Landgerichts Neuburg an der 
Donau, in Schwaben und Neuburg, dem 
bisherigen Pfarrer in Orünenbaindt, Band; 
gerihts Zusmarshanfen, Priefter Marquard 
Eurtius, und die hiedurch fich eröffnende 
Pfarrei Gruͤnenbaindt, dem Pfarramts: 
Eandidaten, Priefter Johann Baptift Ra: 
bini, Eaplan in Ruderatshofen, Kandges 
richts Oberndorf; 


unterm 14. Jänner l. J. die Pfarrei 
Dietramszell, Landgerichts Wolfrathshau— 
fen, in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer 
in Mareinsried, Landgerichts München , 
Priefter Eorbinian Wild, 

die Pfarrei Oberelchingen, Landgerichts 
Dbergüngburg, ın Schwaben und Meuburg, 
dem bisherigen Pfarrer in Kimrathshofen , 
Landgerichts Groͤnenbach, Priefter Rupert 
Waibel; 
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unterm 15, Januar I, Is. das Bene; 
fiium auf dem Calvarienberge bei Poben: 
haufen, Landgerichts Pfaffenhofen, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Cooperator in 
Oberhummel, Randgerichts Freifing, Price; 
fter Peter Mößbauer; 


unterm 17. Jänner l. J. die Pfarrei 
Fraßdorf, Herrfchaftsgerichts Prien, in 
Dberbanern, dem bisherigen Pfarrvifa 
in MWaldhaufen, Landgerichts Troftberg, 
Priefter Jakob Niedereder; 

die vereinigten Benefizien ad St. Salva- 
torem et B. M. V. in Dietfurt, Landgerichts 
Niedenburg, in der Oberpfalz und Regens, 
burg, dem Priefter Johann Evangelift An: 
gerbauer, bisherigem Pfarrer in Möning, 
Landgerichts Neumarkt; 

unterm 18. Jänner I. J. die Pfarrei 
Dberalteih, Landgerichts Mitterfels, in 
Miederbayern, dem bisherigen Pfarrer im 
Peraſtorf, deffelben Bandgerichts, Priefter 
Aloys Hayder. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 12. Jaͤnner l. J. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Sanct 
Maria-Kirchen Landgerichts Pfarrkirchen, 
in Niederbayern, von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Paſſau, dem bisheri— 
gen Cooperator und Benefiziums-Verweſer 
daſelbſt, Prieſter Joſehh Dirnberger, 
verliehen werde. 
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Seine Mäjeftät der König har 
ben unterm 19. Jänner I. J. die prote: 
ftantifche Pfarrei Meinheim, Defanats Dit: 
eenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Eibach, 
Dekanats Ehwabah, Samuel Chriſtoph 
Höchfterter zu verleihen. geruht. 


— — — —— — — 
— 


Biſchoͤſliches Kapitel in. Würzburg. 
Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 9, Jänner I, J. zu der erledig: 
ten achten Kanonifatsftelle im bifhöflichen Kar 
pirel zu Würzburg, unter Vorruͤckung der 
übrigen jüngeren Kanonifer, den dermalis 
gen Regens im Klerifalfeminar zu Würz: 
burg, Prieſter Dr. Franz Georg Benbert, 
allergnädigft zu benennen geruht. 





nn — — — — — —— — 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 


ben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
in ehrender Anerfennung der ausgezeich: 
neren Derdienfte, welche ver k. k. öÖfterreis 
chiſche Arzt, Dr. Dies, fih während ber 
Dauer der Cholera zu Rom um die da: 
ſelbſt befindlichen Deutfchen, und die baye: 
rifchen Unterthanen insbefondere, durch. un: 
ermüdere Thaͤtigkeit in feinem Berufe er: 
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worben hat, demfelben die goldene Me; 
daille des koͤnigl. Civil, Verdienft: Ordens der 
bayerifchen Krone; 


unterm 16. Dezember v. J. dem Pries 
fer Simen Aleys Härt!, Dekan: und 
Pfarrer zu Dachau, in Oberbayern, die 
Ehrenmünze bes. Fönigk banerifchen Lud⸗ 
wig⸗ Ordens, und 


unterm 13. Jaͤnner l. J. dem Gaft: 
wirth Georg Hezner, zu Graͤfenbuch, 
koͤnigl. Landgerichts Ansbach, in Mittel: 
franfen, in Anerkennung der Verdienſte, 
welche fich derfelbe während fünf und 
jwanzigjähriger, ununterbrochener Beklei— 
dung der Stelle eines Gemeinde-Vor— 
ſtehers durch treue und eifrige Pflichterfitt: 
fung in Beziehung auf Gottesdienſt, Schul: 
unterricht, Cultur, Landwirthſchaft und 
Straffendbau, und das fittlihe und‘ mate: 
tielle Wohl feiner Gemeinde erworben hat, 
die filberne Civil» Verdienft: Medaille aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen. 





Königl. atterhöchfte Genehmigung zur An: 
nabme einer fremden Dekoration, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Jänner J. J. allergnäpdigft zu bes 
willigen geruht, daß, der ehemalige Königl. 


° 
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griechiſche Minifter: Präfident, Staatsrarh 

Ritter v. Rudhart das ihm von Geiner 


Majeft ie dem Könige von Griechenland ver; _ 


liehene Großkreuz des Königl. Griechifchen 
Eriöfer- Ordens annehmen und tragen dürfe. 


Erhebung in den Abdelsftand des 
Königreiches. 


Seine Majeftdt der König has 
ben Sih unterm 11. November v. Js. 
alfergnädigft bewogen gefunden, ben erften 
rechtsfundigen Bürgermeifter zu Bayreuth 
und Landtags: Abgeordneten, Erhard Chris 
fian Hagen und deffen beide Vettern, 
nämlich den Sekretär des fönigl. Appella— 
tionsgerichtes“ für Mittelfranken, Georg 
Friedrich Guſtav Hagen, dann dem koͤnigl. 

* Hauptmann in Afchaffenburg, Heinrid Wil: 
heim Hagen, fammt ihren rechtmäßigen 
Nachkommen beiderlei Geſchlechts mit dem 
Beinamen von Hagenfels in den Adels: 
ftand des Königreichs zu erheben. 





Zutbeilung des Bezirkes des Patrimo- 
malgerichtd Oberndorf zu dem Land- 
gerichte Donauwörth. 


Geine Majeftdt er König haben 
unterm 12. Dezember v. Is. zu verfügen 
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geruht, daß der Bezirk des Patrimoniafge: 
rihes zweiter Klaffe Oberndorf, unter 
Abrrennung von dem Landgerihte Kain, 
an Shwaben und Neuburg überzugehen 
habe, und dem Landgerichte Donauwoͤrth 
zuzutheilen fen. 





Großjaͤhrigkeitserklaͤr ungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Eich unterm 21. Dezember v. Is. alı 
fergiädigft bewogen gefunden, den Adalbert 
Kellner, Sohn des verlebten Weingaft: 
gebers Sebaftian Kellner zu Furth, ger 
boren am 27. April 1820, auf allerunter: 
thänigftes Anfuchen , und 


unterm 29. Dezember v. Is. auf al; 
lerunterthaͤnigſtes Anfuchen den Grafen Leo: 
pold Georg Joſeph Alois von Preyſing— 
Lichtenegg, Rittergutsbeſitzer zu Krons 
winkel, Sohn des verlebten Graſen Ignaj 
von Preyſing-Lichtenegg, für groß— 
jaͤhrig zu erklaͤren. 


— — — 





Koͤnigl. Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbe⸗ 
zeugung. 





Der in Wuͤrzburg verlebte Stadtpfar⸗ 
ver zu Pleichach, Jakob Heidenreich bat 


123 


duch letztwillige Verfügung fein gefammtes 
Vermögen in dem reinen Betrage von 
5760 fl. 144 fr. nad) den Ableben feiner, 
in den febenslänglihen Nießbrauch einge: 
fegten Schwefter, dee Pfarrgemeinde Pleich; 
ach .als eine ewige Stiftung zu dem Zwecke 
bejtimmt, damit dadurch die Pfarrei Pleich— 
ach in finanzieller Hinſicht verbefjert und 
allmählig auf den Punkt gebracht werde, 
- daß nicht nur der jeitliche Pfarrer. anftäns 
dig leben, fondern auch die übrigen, ber 
Pfarrei nothwendigen Geiftlichen angeftellt 
und unterhalten werden können. Sobald duch 
die jährlichen Zinfen: Zuflüffe der Pfarrer 
nach der Enefcheidung des hohwürdigen Hrn. 
Bifhofes von Würzburg fein anftändiges 
Austommen erhalten haben werde, follen 
fämmtliche weitere Zinfen an die Stiftung 
übergehen. 


Seine Königlihe Majeftär ha 
ben diefe fromme und wohlthaͤtige Stiftung 
allergnädigft zu beftätigen und zu befehlen 
geruht, daß eine ehrende Bekanntmachung 
derfelben unter dem Ausdrucke des allerhoͤch⸗ 
ſten Wohlgefallens durch das Regier— 
ungs: Blatt erfolge. 


— — — 
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Gewerbö: Privilegienverleihungen. 
Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 28. April 1836 dem Joſeph 
Weitenhiller, fafermeifter aus Eich: 
ftäde, ein Gewerbsprivilegium auf Verfer— 
tigung von farbigen Schiefer: Dachplatten, 
Dfen: und Tifchplatten, Fenftergefimfen, für 
den Zeitraum von fünfjehn Jahren ; 
unterm 17. Dftober v. Is. dem Edu: 
ard Kif und Compagnie aus Schnaits 
tenbach, Randgerichts Amberg, in der Ober: 
pfalz und Megensburg, ein Gewerbs⸗Pri- 
vilegium auf ihr eigenehümliches Verfahren 
bei Ausfcheidung des Porzellain: und Stein: 
gut: Materiales für den Zeitraum von acht 


Fahren, 


und unterm 30. Dftober v. Is. dem Bes 
jirds » Ingenieur Droßbah aus Amberg 
und den Mechanifern Mar Drogbach und 
Johann Manharde aus Münden ein 
Gewerbs:Privilegium auf die Verferrigung 
einer neu konſtruirten Flahs: und Hanf: 
fpinn: Mafchine und auf das bei derfelben 
angemwendete Prinzip für den Zeitraum von 
drei Jahren zu ertheilen geruht. 
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für “ 


Koͤnigreich 


Fegierungs-Blatt 





Nro. 7. 
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————— 


Münden, Donnerſtag den 1. Februar 1838. 


xubale 
Brlfanntmabung, die Anflelungs: Prüfung der Studienlebrer vroteftantiic -gelftliben Standes Bebufe 
Ihres Eintritts in das Dfarranıt betr. — Befanntmahung, ia Betreff der Erlelchtetuugen und Be: 


gänftigungen bei der Schifffahrt mit den Niederlanden. — 


Belanntmadhung, ben UWebergang 


ausgieibungsabgabepfiihtiger Geaeaſtande aus und nam den, dem Zollverein einverlelbten föntg: 


Ib bannöverifben 


und berzoglib braunfaweigiihen Gebletethellen betr. 
— Pfarreien: und Benefisien:Berleibungen. 


— Dienftednabriäten. 


— Königl, Allerhoͤchſte Beſtäätlgung der Wabl von Ger 


meindegiiedern als Mitglieder der proteftautiichen sirtenverwaltung in Nürnberg — Koͤnlal. Aller: 


dboſte Zufrtedenbeitebejengung- 


Bekanntmachung, 


die Anftellunge:Präfung der Studienlehrer pro: 
teftanrifch-geifllihen Staudes Behufs ihres Ein: 
tritts in das Pfarramt betreffend. 


gudwig 

von Gottes Gnaden Koͤnig von 

Bayern, Pfalzgraf bey Mbein, 
Herzog von Bayern, Franken und 

in Schwaben ac. ıc- 

Wir finden Uns bewogen, Bei ber 
verfchiedenen Deutung, ju welcher die Be— 
fimmung in $. 24. Mro. 3, lit, b. der 


— — —— 





Befoͤrderungs Ordnung der proteſtantiſchen 
Geiſtlichen vom 27. Oktober 1820 bezieh— 
ungsweiſe in jener vom 23. Jaͤnner 1809, 
$. V. bit. i. (Regierungs-Blatt von 1809 
E. 233) hinfichtlich der, den Lehrern pro: 
teſtantiſch-geiſtlichen Standes für einen fünf: 
tigen Eintritt in das Pfarramt alternariv 
geſetzten Bedingung Anlaß gegeben hat, 
diefe Beftimmung dahin näher zu erlaͤu— 

teen, dab y 
a.) unter der daſelbſt geforderren Ans 
ftellungs: Prüfung nicht die, im 

1 


er 
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auf Mationalfchiffen in deu : Staaten der 
hohen kontrahirenden Theile geſetzlich ſtatt 
finden darf, ſollen daſelbſt auch auf den 
dem anderen Staate zugehoͤrigen Schiffen 
eins, oder von dott ausgeführt werden 
bürfen. 

Artikel 3; 

Da es die Abficht der hohen contra: 
hirenden Theile if, zwiſchen den Ihren 
Beiderfeitigen Staaten angehötigen Schif: 
fen in Rüdfiht anf deren Nationalität 
feinen Unterſchied in Betreff des Anfaufes 
ber auf denfelben eingeführten Erzeugniffe 
oder anderer Handelsgegenftände zuzulaſſen, 
fo fol in diefer Beziehung weder unmittel: 
bar noch mittelbar, weder von den hohen 
tontrahirenden Theilen, noch durh in De: 
ten Namen oder unter Deren Autorität 
handelnde Gefellfchaften, Korporationen oder 
Agenten, den Einfuhren auf einheimifchen 
Schiffen eine Priorität oder irgend ein 
Vorzug eingeräumt werden. 


Artitel 4. 


’ Alle Produkte und andere Handels: 
gegenftände ohne Unterfchied des Urfprungs, 
welche direkt aus den Häfen des König: 
reichs Preußen auf preußifhen Schiffen 
in Häfen des Königreichs der Niederlande 
in Europa, oder aus leßteren auf nieder: 
laͤndiſchen Schiffen in preußifche Häfen eins 
geführt werden, ingleichen ‚alle Produkte 
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und. andere Handelsgegeuftände ohne Unter⸗ 
ſchied des Urſprungs, weiche direkt aus 
preußiſchen Häfen auf nieberfändifhen Schifr 
fen nach nieberländifchen Häfen in Europa 
oder aus lehzteren auf prenßifchen: Schiffen 
nach preußiſchen Häfen: ausgeführt werben, 
follen in den betreffenden Häfen eine andere 
oder höhere Abgaben.entrichten, als wenn die 
Einfuhr oder Ausfuhr-derfelben Gegenftände 
auf Mationalfhiffen erfolge wäre. 

Die Prämien, RMuͤckzoͤlle oder andere 
Vortheile dieſer Art, welche in den Staa: 
ten eines der. hohen contrahirenden Theile 
der Einfuhr oder. der Ausfuhr auf Natio— 
nalfchiffen. bewilligt find, ſollen gleihmäßig 
auch bei der direkt zwifchen den’ beiderfritis 
gen Häfen auf Schiffen des anderen Staa: 
tes erfolgenden Ein: oder Ausfuhr gewährt 
werben. 


Artikel 5. 


Henn einer der hohen contrahirenden 
Theile in der Folge einem anderen Staate 
irgend eine befondere Begünftigung in Ber 
treff der Schifffahrt zugefichen follte, fo 
ſoll diefe Begünftigung auch dem anderen 
Theile mit zu Gute kommen, welcher der; 
ſelben, wenn fie ohne Gegenleiftung zuge— 
ftanden ift, ebenfalls ohne eine folche, wenn 
fie aber an die Bedingung ‚einer Vergel⸗ 
tung geknüpft ift, gegen Bewilligung der: 
felden Vergeltung geniegen wird, 
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"Mod ferner > werabteber: worbeh, 1:baß 
biefelben. auf, Die auderen obengenannten 
Uferflanten miiter der Bedingung ' einer 
volltommeuen Meeiprocitän: Anwendung. für 
den follen. Da nun zu Felge Allerhoͤchſter 
Beſti wmung Se in zx Ma eſt at nes Kö 
aigs Rigfe; Recipracicät ‚om Seiten Bay⸗ 
erujs beobachtet werden ſoll, fo werden dieſe 
Verabredungen zu Gunſten des Schifffahrts⸗ 
Berkehrs wit ben Niederlanden hierdurch 
aus Allerhöchiter Volmacht zur Kenntuiß 
und Nachachtung bekannt gemacht. 

München, den 26. Jänner 1838. 


Auf Seiner Majeſtat des. Königs 
allerh oͤch ſten Befehls; 
« Freiherr von: Giſen 
Durch ven Minifter, der geheime Sefrerär: 
Geſſele. 





Bekanntmachung, 


den Uebergang ausgleichungsabgabepflichtiger 
Gegenſtaͤnde aus und mach den, dem Zollver: 
eine einverleibten koͤniglich bannbverifchen und 
berzoglich brauuſchweigiſchen Gebietstheilen betr. 


Königliches- Staatöminifterium der Fi: 
nanzen- 

Nachdem mit dem Beitrirte einiger 
koͤniglich bannöverifcher und herzoglich bramms 
fhweigifcher Fandestheile zum BE: deut⸗ 
ſchen -Zollvekein,: als: 


TEN e—i 
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Bet u-tömipkichn sbanıdverifchen 
Graffhaft Hohnflein "und 


des Amtes Elbingerede; 


des herzoglich braunſchweigi— 
ſchen Fürſtenthums Dlanfen 
m. burg nebft vem’ Stifks amte 
Walkenried,des Amtes Cal⸗ 
vörde, dann des braunkch wei⸗ 
gifhenAntheilsan dem Dorfe 
Pabftdorf und des Dorfes 
Heſſen, 
auch? eine Gleichſtellung der Beſteuerung 
innerer Erzeugniffe mit der im Königreiche 
Preußen gefeglich beftehenden Befteuerung 
erfolge; ſonach eine völlige Freiheit des ger 
genfeitigen Verkehrs zwifchen den gedachten 
Landestheilen und den preußifchen Lauden 
auch mit. denjenigen innern Erzeuguiffen 
hergeftellt worden iſt, bei welchen eine Ver: 
fhiedenheit. der Beſteuerung noch die Ees 
hebung ‚einer Ausgleihungsabgabe auf der 
einen oder auf der andern Seite nothwen. 
dig madhen würde; jo haben hinfichtlich 
des Verkehrs zwifhen dem SKönigreiche 
Bayern und den oben bezeichneten koͤniglich 
baandverifcher und herzoglich braufſchwei⸗ 
giſchen Landestheilen mit ausgleichungsab⸗ 
gabepflichtigen Gegenſtaͤnden ebenfalls dies 
jenigen Beſtimmungen Platz zu greifen, 
weiche. dach. iden Artikel 11. Des Zollver⸗ 
einigungs vertrags vom 22. Maͤrz 1833 für 
den. Uebergang 


a) aus Bayermindd Preußen 
von Bier, Tui) 
„Brauntwein, 
„Tabak, ’ 
. Tranbeumoft und Mein; * 
"b),aus Brenken uam Basen jur 
‚Zeit mit Ausſchluß des, pfälzi 
fhen Kreiſes) 
von Bier, 
„. ‚gefbratetem Malz, 
feftgefegt worden find. 


Vorſtehende Anordnung. wird: daher 
zur. gerigneren Beachtung, dev. bei ſolchem 
Verkehr Betheiligten ſowohl, als, der be; 
treffenden, Behoͤrden befannt gemacht. 

Muͤnchen, den 22. Januar 1838. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

alterhödhften Befehl. 
v. Wirſchinger. 
Dur den Miniſter 
der General: Sekretär Gietl. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich alfergnädigft bewogen ‚gefunden, 
unterm 20. Jänner I. J. den zum außers 
ordentlichen Gefandten und. bevollmächtigten 
Minifter! bei der ſchweizeriſchen Eidgenofs 
ſenſchaft ernaunten 'wormaligen - Generals 
Commiſſaͤr und Regierungs⸗Praͤſidinten, 


— 


Karl. Frhern we Dieny et; mntbo Enrhe; 
bung non dem Antrieie des erwähnt WE 
fandefcjaftspofteis zu Iber: «Belle: einad IR 
gierungs. Prafidenten: von e 
ee zurberhfen; millet ud 
unterm uaenlichen * bir dritbige 

xelfe kihes Praſidenten bed Appeallatibab 
getichts für die Oberpfatz und Regensblicz 
dem bisherigen dritten Ditektoe des Dörr, 
appellationsgetichts Yahanır Baptiit 5 
Mann zu verleihen; N 


unterm 21. Sänner L. J si Hfefioe 
der Regierung von Dberbayern, Kammer 
der Finanzen, Nach Julius v. Niet ha m⸗ 
mer, die nachgeſuchte Entlaſſung ‘aus dem 
Staarsdienfte, umter Bezeigung der aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit mit feinem bisherigen 
Dienftleiftungen, zu bewilligen; 


term naͤmlichen Tage ben ehjevortgen 
Stadtfommiffariars ; Offizianten, Johann 
Grasl, als Aktuar des Landgerichts Neus 
markt, im Regierungsbejirfe Lbrefals ı md 
Regensburg, zu ernennen; 

unterm 22. Sinner I. $. das PER 
amt Winnmweiler dem Rentbeamten zu Lau⸗ 
terecken, Peter Wertenſ ohn, in pusuk 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage den Direktor 
der Regierung won. dev: Pfalf; Kammer der 
Sinangen, Dr, Angufo Buchner, zum 
Vorftande der Staatsſchuldentilgungs Com: 


HR 


mißien ‚in; prayiforifchen Eigenſchaft zu err 
uerrn ‚uud. die hiedurch exledigte Direktor, 
ftelle dem Regierungsrarhg,, bei. her. obenge⸗ 
onen Regizrnas · Kawmer, IFyanz Al⸗ 
hr ARRRFOHE At. BEBOHTSENÄR Eigen: 
ſchaft pi verleihen⸗ 
ankam 24. Jaͤnner K. J. das Gefuch 
Bes: am 30 Moverabee:w. Is. zum Revier 
förften „in. Edernheim ernannten Forftwart, 
Georg Michael Wanderer von Kirnberg, 
um, Belaffunganf ſeinem Forftmärteuspoften, 
zu genehmigen und dagegen bem Forſtamts- 
afınar und Funktionär: im Forſtbutrau der 
Regieriing vom: Mittelftainfen,; Sammer der 
Finanzen; Friedrich Wanderer, das Forſt⸗ 
revier Edernheim ‚im td Aigen: 
ſchaſt ja verleihen⸗ 
unterm 27. Jänner l. J. den eff 
der Regierung don Miteelfranfen, Mar 
Wolf, in gleicher Eigenſchaft jur Regier⸗ 
ung von Oberbayern, Kammer der Finan— 
zen, zu verſetzen; den Gehen « Rechnungs, 
Commiffär der Regierung von Oberpfalz 
and Regensburg, Heimich Döhfa, zum 
Affeffor‘ der‘ Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, und den Raths; 
acceffiften der Regierung von Oberbanern, 
Cart Georg’ Pippmann, zum Lehen-Rech— 
nungs · Commiſſaͤr der Megierung von Der: 
pfalz und Regensburg, Kammer ber Finan⸗ 
zen, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernens 
nen, und 
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unterm  nämlichen Tage den Revier 
förfter Zehelein, von Bifhofsgrün, in 
gleicher Eigenschaft auf; die Revier Furtha⸗ 
wer zu verſetzen ımd den Forſtamts⸗Aktuar 
und Funktionaͤt im Forſtbutequ der Regie 
rung von Oberbayern, Karl Herwagen, 
zum proviforifchen Revierförfter in Biſchofs⸗ 
grün zu ernennen. 





u nn — — — 


Pfarteien · u. Bonefnien⸗ Verleihungen. 

Seine Majſeſtaͤt der König haben 
nachfolgende katholiſche Pfarreien zu verleihen 
geruht: 

uncern 21. Jaͤnner 1.%. die Pfarrei Rau: 
festen, Landgerichts Nördlingen, dem Pfarr 
amts-Candidaten ,- Priefter Georg Jede: 
haufer, jur Zeit Schloßbenefiziums-Vikar 
in- Hofhegnenberg, Landgerichts Bruck; 

die Pfarrei Shwabmühlhaufen, Land: 
gerihts Schwabmünden, dem bisherigen 
Pfarrer in Finningen, Landgerichts Guͤnz⸗ 
burg, Priefter Mikolaus Parri; Bihler, 

und unterm 25. Fänner l. J. die Pfarrei 
Anhaufen, Landgerichts Goͤggingen in dem 
Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg, 
dem bisherigen Eurarbenefijiaten in Salgen, 
Landgerichts Mindelheim, Prieſter Sofeph 
Rehm. 

Seine Mäjeftät der König ha 
ben unterm 22. Jänner I. J. den Priejter 
Andreas: Gruber von Antritte des Aurat; 
Benefiziums Bodelsderg, Landgerichts Kemp: 
ten, zu dispenfiren und ihm die Uebernahme 
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der Pfarrei Scheffau, Bandgerichre Weiler, 
zu geſtatten, das Benefizium Bodelsberg 
aber dem Pfarramts Candidaten, Prieſter 
Johann Chryſoſtomus Maher, zur. Zeit 
Kaplan in Anhofen, Landgerichts Günzburg, 
za übertragen gerubt. 

Könige. Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung : der 
Wahl von Gemeindegliedern ald Mit: 
glieder der proteftantifchen Kirchenver⸗ 

waltung in Nürtiberg: 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 22. Jänner 1838 aller 
guädigft bewogen gefunden, die Wahl nach⸗ 
fehender Glieder der‘ Gemeinde Nürnberg 
als Mitglieder der für. die fünf proteſtan⸗ 
tifhen Pfarreien, innerhalb der Ringnıaner 
der Stadt Nürnberg gebildeten, vereinigten 
Kirchenverwaltung zu beftärigen: 

1. den Aunft: und Buchhändler Katl 

Mainberger; 

2. den Wagnermeifter Konrad Marhäus 

Ginger; 

3. den Kaufmann Julius Heinrich To: 
berer; 
4. Den Weinwirth und Spicaelglasfabrif: 

Befiger Ehriftopp Meirner; 

5. den Banguier Georg Karl Knopf; 
6. den Kaufmann Joachim Birfner. 
Königl. Allerhoͤchſte Zufriedenbeitäbe- 
zeugung. 

Der verſtorbene quieszirte Rektor und 
Profeſſor am Lyceum zu Amberg, geiſtliche 
Rath Wisnet, hat mittelſt Kodizills vom 


— — — — 








ia0o 
16. Auguſt v. Jo. für Curtus⸗Untertichts. 
und Wohlthaͤtigkeite wecke aachſtchende Ver⸗ 
machtniſſe beſtimmit: 

1) 600 fl. jur Verbefferung des Benefi 
ums St. Catharina in Amberg; 

2) 400 fl. zur Verbefferung des Beneft: 

iums bei der Frauenfiche daſelbſt; 

3) 300 fl. für das Franziskaner⸗Hoſpi⸗ 
tium auf. dem — bei 

Amberg; 

4 300 fl. — — Mr 
Hilfberge; 

5) 200 fl. zur Verbeſſerung des Bene: 
fiziums bei Se: Sebaftian zur Amberg; 

6) 400 fl. für die Schule in — 

Wandgerichts Amberg; 

7) 400 fl. für die Kirk iitdenient: 
zu Neundurg wor dem Walde; 

$) 2000 fl... für die Studien Anftalt zu 
Amberg, Behufs der Verbeflerung des 
phyſikaliſchen und des Naturalienfabts 
nets berjelben; 

.9) 1000 fl. für eben Diefe Studien: Ans 
ſtalt, Behufs der Honorirung der tig: 
lichen, Schulmeffe au derſelben; 

10) ‚1000 fl. für den Armenfond der Stadt 
Amberg. 

Seine Majeftär der ; König haben 
unterm 20. Dezember v. Is. allergnaͤdigſt 
zu befehlen geruht, daß dieſe jo wohlchätigen 
Stiftungen. ſammt dem Ausdrucke Aller; 
hoͤchſt Ihres Wohlgefallens durch das 
Regierungs-Blatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werden. 


Bertatigung. — Im Reolerungs Blatte vom 20. November v. J. Nr. 57. Seite 788 Zelle 5, Ies: 


„Bunte flatt „Burte.“ 


"  Hegierungg-Blatt 


das 


Koͤnigreich Bayern. 





Münden, Dienſtag den 6. Februar 1838. 





Jabalt: 


Bekanntmachung, dle Benennung der Krelskaſſen betr. — Dlenſtesnaorloten. — Vfarrelen:Berlelbungen. 
— Sollealatſtiit zur alten Kapelle in Negrneburg — Sa olarchat von Oberſranken. — Landwehr 
des Aönigreihs. — Erhebung iu den Mdelsftand des Königreiches. 





Bekanntmachung, bayern, Königliche Kreiskaſſe von 
die Benennung der Kreis:Kaffen betr. Schwaben und Neuburg u. f. w. ge 


brauche werden foll, was hiemit zur öffent 
Staatsminifterium der Finanzen. lichen Kenntniß gebracht wird, 


Nachdem über die Benennung der München, den 31. Jänner 1838. 
Kreis: Kaſſen Zweitel entftanden find, foha: Auf Seiner Maieftär des Königs 
ben Seine Majeftär der König am allerhöchften Befehl. 

28. d. Wis. allergnädigft zu Eefchlen ge: v. Wirfhinger. 
ruhe, daß in Zufunfe die Benennung: Durd den Minifter 
Königlihe Kreistaffe von Dber: der Generals Sekretär Gietl. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 25. Januar I. J. den Oberap⸗ 
pellationsgerichtss Direftor Johann Baprift 
v. Mann, auf allerunterchänigfte Bitte, 
von der ihm durch allerhöchftes Refeript 
vom 20. d. Mes. verliehenen Stelle eines 
Präfiventen des Appellationsgerichts für die 
Oberpfalz und Regensburg zu entheben; 

zufolge Allerhöchften Referipts vom 
27. Januar I. %. der von dem Kämmerer 
und Kreis: und Stadtgerichtsrarhe Ludwig 
chen. v. Berger geftellten Bitte ents 
fprechend, demfelben auf den Grund bes 
Edifts IX. zur Verfaffungsurfunde $. 22. 
lit. a. die nachgefuchte Enthebung von dem 
Staatsdienfte, unter Bezeigung der Aller; 
höchften Zufriedenheit mit feiner mehrjähs 
rigen eifrigen und treuen Dienftleiftung zu 
gewähren und zu dee hierdurch eröffneren 
Rathſtelle bei dem Kreis; und Gtadtge: 
richte Muͤnchen den Affeffor diefes Gerichts, 
Anton Fifcher, zu befördern; 

unterm 29. Jänner d. J. den Rechtes 
praftifanten Auguſt Lothar Grafen von 
Reigersberg auf fein allerunterthänig- 
ftes Anfuchen in die Zahl Aller hoͤch ſt 
Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen; 

unterm mimlihen Tage die bei der 
K. Polizeis Direktion der Haupt: und Mer 
fivenzftade Münden in Erledigung gefoms 
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| mene ſtatusmaͤßige Kommiſſaͤr Stelle dem 


zweiten Aſſeſſor bei dem Landgerichte Muͤn⸗ 
chen, Goswin Stengel, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft; 

unterm 30. Januar l. J. die bei dem 
Wechfelgerichte II. Inftan; zu Bamberg 
erledigte Marhftelle dem Rache des Appel: 
lationsgerihts von Oberfranken, Andreas 
Hoffmann, 

und unterm 1. Februar d. %. die bei 
der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, erledigte Rechnungs⸗ 
Kommiffärftelle dem Raths-Acceſſiſten bei 
diefer Regierung, Alois Pracder, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 


ER 
Präfentationg : Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König has 
ben folgende katholiſche Pfarreien aller» 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 28. Jänner I. J. die Pfarrei 
Inzell, Landgerichts Traunftein in Ober: 
bayern, dem bisherigen Cooperator expo-⸗ 
situs in Bergen, Landgerichts Traunftein, 
Priefter Ferdinand Atzinger; 

unterm 28. Jänner l. 3. die Pfarrei 
Schmidmühlen, Landgerihts Burglengen: 
feld, im Regierungsbezirfe Oberpfalz und 
Megensburg, dem Cooperator expositus, 
Priefter Simon Franf; 


die Pfarrei Poifam, Landgerichts Kel: 
heim, in Miedberbayern, dem Pfarramtss 
Eandidaten Priefter Gregor Fritſch, zur 
Zeit Eooperator in Sandsbach, Landgerichts 
Pfaffenberg ; 

unterm 30. Jaͤnner I. J. die Pfarrei 
Hornbach, Landgerichts Pfaffenberg, in Nies 
derbayern, dem bisherigen Pfarrer in Red— 
witz, Landgerichts Wunſiedel, Priefter Bo; 
naventura DBöfl; 

die Pfarrei Tegernbah, Landgerichts 
Moosburg, in Oberbayern, dem bisherigen 
Pfarrer in Ofterwall, Landgerichts Pfaffen: 
hofen, Priefter Georg Hecht, und 

die hierdurch ſich eröffnende Pfarrei 
Dfterwall dem Pfarramts:Candidaten, Prie; 
fter Joſerh Walter, zur Zeit Coopera- 
tor expositus in Johannesbrunn, Landge: 
richts Vilsbiburg. 

Seine Majeftät der König haben 
nachftehende proteft. Pfarreien zu verleihen 
gerubt: . 

unterm 23. Januar I. J. die Pfarr: 
ftelle zu Herbolzheim, Dekanats Winde; 
beim, in Mittelfranfen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oberlauringen, Dekanats Rüg: 
beim, Ernft Karl Friedrich Schenf; 

unterm 29. Januar 1. Is. Die 
Pfarrei Welbhaufen, Defanars Uffenheim, 
in Mittelfranfen, dem dermaligen Pfarrer 
in Burgpreppach, Defanars Rügheim, Karl 
Wilhelm Heym; 

die Pfarrei Weſtheim, Defanars Wuͤrz⸗ 
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burg, dem bisherigen Pfarrer zu Buch 
brunn und Repperndorf, Defanats Kleinlang, 
heim, Karl Friedrih Jakob Meyer, und 

die Pfarrei Jochsberg, Defanars Leu: 
tershaufen, in Mittelfranfen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Lehenthal, Defanars Kulmbach, 
Johann Friedrich Schufj. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. Januar l. J. der von dem 
Hrn. Fürften v. Dettingen: Wallerftein 
als Parronarsherrn für den Pfarramts: 
Sandidaten Johann Rabus aus Dbern: 
zenn ausgeftellten Präfentation auf die 
zweite proreftantifche Pfarrftelle in Har— 
burg, mit der damit verbundenen Pfar: 
rei Großorheim, Defanard Ebermergen, 
im Regierungsbezirfe Schwaben und Neu 
burg, 

unterm 29. Jänner l. Is. der von 
den Herren Fürften von Loͤwenſtein— 
Wersehheim: Freudenberg und Ro: 
fenberg als Patronateherren für den Pfars 
rer, Eonfiftorial:Affeffor und Dekan, Lud—⸗ 
wig Theodor Adolph Conflantin Haffeld 
zu Michelriech, im Bezirke des Miediar; 
Eonfiftoriums Kreugwerchheim ausgeſtellten 
Präfenration auf die proteftantifche Pfarrei 
Kreutzwerthheim, 

und unterm 2. Februar l. J. der 
von den Freiherren v. Groß zu Trodau für 
den Pfarrames;Eandidaten Eonrad Blen— 
dinger aus Königftein ausgeftellten Praͤ— 
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fentation auf die proteftantifhe Pfarrei 
Gleifenau, Dekanats Menmelsdorf, im Re: 
gierungsbezirfe Unterfranken und Afchaffen: 
burg, Allerhoͤchſtihre Tandesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 
Eollegiatftift zur alten Kapelle in 
Regensburg. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. Januar l. %. der von dem 
Kapitel des Eollegiarfliftes zur alten Ka: 
pelle in Regensburg vorgenommenen Wahl 
des Pfarrers und Diftrifts-Schulinfpeftors 
in Mislingen, Landgerigts Dillingen, 
Pricfter Andreas Seitz, auf das, unter 
Vorruͤcken der übrigen Kanonifer, - erledigte 
von Stingelheimfhe Kanonifat in dem ber 
fagten Kapitel die landesfürftliche Geneh— 
migung zu ertheilen geruht. 





Scholarchat von Dberfranfen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 29. Fänner l. J. die durch 
den Austritt des Pfurrers zu Kirchenehum: 
bab, Pricfter Jakob Lehner, erledigte 
Stelle in dem Kreisfholarcdate für Ober: 
franken, dem Diftrifis-:Schulinfpeftor und 
Pfarrer zu Hochſtahl, Priefter Ernft zu 


übertragen geruht. 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 24. Jänner I. 3. den Lands 
richter Dr. Fran; Zaver Reber zu Lan: 
dau zum Inſpektor des vierten Landwehr: 
bezirts von Niederbayern mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehr: Oberft: 
lieutenants, und zugleih zum Kommandan: 
ten des Landwehr: Bataillons des Landge— 
richtobezirkes Landau zu ernennen geruht. 





Erhebung in den Adelsftand des 
Königreiches. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 11. Jänner l. 9. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Pöniglichen 
Sorfigehilfen, Alois Auer zu Allersberg, 
Adoprivfohn des fürftlich Dettingen : Spiel: 
bergifchen Stallmeifters, Yofeph Bernhard 
Wolfgang Ritters v. Auer zu Dettingen, 
mit feinen rechtmäßigen Nachkommen in 


den Adelsſtand des Königreihs zu er, 
heben. 


Privilegiumsverleihung. 

Seine Majekät der König har 
ben unterm 18, Dezember 1837 dem Speng— 
lermeifter Marold, aus München, ein 
Gewerbs: Privilegium auf feine DVerbeffers 
ung der Lüdersdorf schen Gas: oder Dampf: 
fampen für den Zeitraum von drei Jahren 
zu ertheilen geruht. 
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Regierungs.B 


pe. 
une 


— — — 


München, Mittwoch den 14. Februar 1838. 
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latt 


9 
mchnin "chin, 





Inbalt: 


Dleuſtesnaorloten. 


— vartelen⸗ und Benefizlen : Verlelhungen; Praͤſentations-Beſtaͤtlauug. — 


Sandrath von Shwaden und Neuburg. — Landratb, von Nleberhavera. — Kaudratb von Dbers 


Faveın. — Didgsdverleibungen. — Aöniet Allerböhfie Genepmigung zur Annahme fremder 
Detorationen. — Kitelverieidungen. — Zufriedenbeltebezeugungen, 
Dienftes-Nadricten. unterm 29. Januar I. J. zu der bei dem 





Seine Majeſtät der-König haben 
unter dem 31. Januar I. Is. allergnädigft 
geruht, die erledigte Stelle eines Präfiden: 
ten des Appellarionsgerichts für die Ober: 
pfalz und Regeneburg dem bisherigen Minis 
fieriafrarhe im Staarsminifterium der Yuftiz, 
Thomas v. Schmitt, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigt bewogen gefunden, 


Apprllationsgerichte von Oberbayern erles 
digten Rarhftelle den Affeffor des genannten 
Gerichtshofes, Nudelph v. Schneeweiß, 
zu befördern; in die dadurch offen gewor— 
dene flatusmäßige Affefferftelle den dermas 
ligen Affeffer außer dem Status, Element 
Steyrer, votrücken zu faffen; zum Affefs 
for außer dem Status bei dem Appellations⸗ 
gerichte von Oberbayern den Aſſeſſor des 
Kreis: und Stadigerichts Münden, Rus 
13 
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dolph Meg, zu befördern, und zum Affef: 
for des Kreis: und Stadtgerichts München 
den Appellationsgerichts: Aeceffiften Ludwig 
Meumaper zu ernennen; 

unterm 30. Januar I. Is. zu ger 
ftatten, daß die beiden Appellationsgerichts: 
räthe Ehriftopp Sartorius zu Afcaffens 
burg und Karl Kleinfhrnd zu Ansbach, 
nach ihrem dießfalls geftellten Geſuch, ihre 
Dienftes: Stellen vertaufchen; 

unterm 1. Februar d. Is. den Frhrn. 
Friedrih Wilhelm von Waldenfels auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen in die 
Zahl Allerhböhftihrer Kammerjunfer 
aufzunehmen; 

unterm 2. Februar.d. J. die durch die 
Duieszirung des Kreiss nnd Stadtgerichts— 
Direftors Heinrich Ammerbacher in Er; 
fedigung gekommene Stelle des Vorſtandes 
des Wechfelgerichts erfter Inftanz zu Mem— 
mingen dem dermafigen Direftor des Kreiss 
und Studtgerichts zu Memmingen, Alois 
Leeb, zu übertragen; 

unterm 3. Februar 1. J. den Profeffor 
der erften Gymnaſialklaſſe zu Amberg, Pries 
fter Joſehh Schärnagel, in den Ruhe— 
ftand zu verfeßen und die hiedurch erledigte 
Stelle proviforifh dem Studienvorberei— 
tungefehrer an der lateiniſchen Schufe zu 
Landehut. Priefter Franz Xaver Henne 
berger, zu verleihen; 

unterm 4. Februar d. J. zu der er; 
ledigten Stelle eines erjten Minifterialraches 
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im Staatsminifterium der Juſtij den bis 
herigen zweiten Minifterialrach Karl Frhrn. 
v. Gumppenberg vorrüden zu laſſen, 
und die hiedurch erledigte Stelle eines 
zweiten Minifterialrarhes in proviforifcher 
Eigenfhaft dem Dberappellationsgerichtss 
Rathe, Heinrich Arnold Frhrn. von der 
Becke, zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage die bei dem 
Appellationegerichte von Unterfranken und 
Afhaffenburg erledigte erfte Direfrorftelle 
dem zweiten Direftor des Appellationsges 
richts von Oberfranken, Dr. Jchann Georg 
Seiling zu verleihen; anf die hierdurch 
eröffnete zweite Direftorftelle bei dem Ap: ' 
pellationsgerichte von Oberfranfen den zwei— 
ten Direktor des Appellationsgerichts von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Heinrich 
Kiliani, zu verfeßen, und zum zweiten 
Direktor des Appellationsgerichts von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg den Appellas 
tionsgerichtsrach und funftionicenden Ge: 
neralfefretär bei dem Staatsminifteriun der 
Juſtiz, Georg Freiheren v. Tautphöus, 
zu befördern; 

unterm gleihen Tage den Raths— 
Heeeffiiten bei der Regierung von Mittels 
franfen, Friedrich Erhard, zum Rech— 
nungs : Kommiffär der Regierung von 
Oberpfalz; und Regensburg, Kammer der 
Finanzen, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen ; 

unterm 6. Februar I. J. auf die am 
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Landgerihre Deggendorf erledigte Advoka— 
tenftelle den Advokaten Balıhafar Martin 
zu Mitterfels auf fein allerunterthänigfies 
Anſuchen zu verfegen; 

unterm 8. Februar 1. J. die am Me; 
dizinal-Comite in München erledigte Stelle 
eines Affeffors, dem Medizinalrathe der 
Regierung von Oberbayern, Dr. Carl kippl, 
zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage die erlebigte 
Lehrſtelle der dritten Klaffe des Gymna— 
fiums zu Erlangen, durch Vorcuͤckung des 
dermaligen Echrers der zweiten und erften 
Gymnaſialklaſſe, Profefiors Dr. Schäfer, 
zu befeßen, und die dadurch erledigte Lehr; 
ftelle der genannten beiden Gymnaſial— 
Flaffen dem Studienlehrer an der lateinis 
fhen Schule zu Ansbah, Profeffor Dr. 
Daniel Zimmermann, zu übertragen, 

und unterm 11. Februar I. J. den 
Sudfaftor des Hawprfalzamtes Traunftein, 
Karl Haͤcker, zum Bergmeiſter des Berg: 
reviers Amberg in proviforijher Eigenfchaft 
ju ernennen, 


Pfarreien» und Benefizien- Verleihun: 
gen; Präfentations:-Beftärigung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben nachſtehende farholifhe Pfarreien 
und Benefi;ien allergnädigft zu verleihen 
geruht: 

unterm 4. Februar I. J. die Pfarrei 
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Nördlingen, Landgerichts gleichen Namens, 
im Regierungsbejirfe Schwaben und Neu: 
burg, dem dermaligen Pfarrprovifor dafelbft, 
Prieſter Johann Evangelift Waldvogel; 

die Pfarrei Detting, Landgerichts u: 
golftade, in Oberbayern, dem Pfarramts; 
Eandidaten Priefter J. B. Schmitt, 
Cooperator expositus in Abertshaufen, 
Landgerichts Hilpoltſtein; 

unterm 6. Februar L 9. das Eus 
ratbenefijium in Unterlie;heim, Landgerichts 
Höcftäde, im Regierungsbezirfe von Schwas 
ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 
in Hohenzell, Landgerichts Aichach, in Ober: 
bayern, Priefter Thatda Wiahler; 

unterm 7. Februar f. J. die Pfarrei Ser: 
fingen, Landgerichts Türfheim, im Regier— 
ungsbezirfe Schwaben und Neuburg, dem 
bisherigen Pfarrer in Hoffterten, Landgerichts 
Landsberg, Prieftee Michael Jocher; 

die hierdurch fih eröffnende Pfarrei 
Hoſſtetten, Landgerichts Randsberg, in Ober: 
bayern, dem Pfarramts⸗Candidaten Andreas 
Imler, zur Zeit Kaplan in Heimkirch, 
Landgerichts Weiler, und 

unterm 10. Februar l. J. die Pfarrei 
Villenbach, Landgerichts Wertingen, im Re; 
gierungsbezirfe Schwaben und Neuburg, dem 
Pfarramts » Eandidaren, Priefter Johann 
Evangeliſt Haller, jur Zeit Benefiziums⸗ 
Vikar in Bobingen, Landgerihts Schwab: 
münchen. 


13* 


— — — — 


— — 
| "Seine Majehär, der Köntg haben 
unterm 3. Februar 1. J. zu bewilligen ge: 
ruht, daß der farhofifche Pfarrer zu Schnei⸗ 


ding, Landgerichts Straubing, Prieſter Franz- 


Sales Handwerder, unter Belaffung 
feiner Pfarrei, Jon dem hochwũutdigen Herrn 
Biſchof von Regensburg als Negens des 
Clerital ⸗ Seminars in Regensburg aufge: 


ſttellt werde. 


I; vu uf  ——i, 1) 
Seine Maſeſtaͤt der König haben 
unterm. 3. Februar 1. Se. die erfte pros 
teſtantiſche Pfarrflelte ju Eindenhardt, Des 
kanats Kreußen ‚in Dberfränfen, dem bis; 
herigen Pfarter zw Lichtenberg, Dekanats 


Steben, Johann Wilhelm Chriſtoph Wolf 


zu verleihen geruht. 


— — — — 





Landrath von Sch aben und Neuburg. 
Seine Majeftät der König ha: 


ben unterm 4. Februar I. % zu Mitgfier 


dern des Landrathes im Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg zu ‚ernennen ger 
ruht: a. a ; 

1) den erbtichen Reichsrath— Seren Franz 
Scenf, Freihertu von Stauffen 
berg; *— 3 

2) den erblichen Reichsrath, Herrn Gra⸗ 
fen Friedrich Fugger von Kirchberg—⸗ 
Weißenhorn; 


II. 
3) den adelichen Gutsbefiger David von 
Stetten ju Wollmarshofen ; 


—— ⸗ 


ner 


RE EEE 

4); den adelichen / Gutsbeſitzer Ignaj Freis 
heren v. Wefternac zu Kronburg ; 

5) den adefichen Gursbefiger Marquard 
Freiherru v. St ain gu Ichenhauſen; 
= 1: . 

0) dein Dekan und‘ Stadtpfarrer Remis 

gius Vogel zu Dillingen; 


7) dem Stadtpfarrer Albert Höfer zu 


Augsburg; 00° 
8) den Defan und Pfarrer Wolfgang 
v'Bangenmantel gu Waal; 
— IV. 
9) den Großhaͤndler Joſeph Hyrenbach 
in Lindau; 
10) den Kaufmann Joſeph v. Weiß in 
Augsburg; 


11) den: Buchhändter Toblas Dannheis 


mer’in Kempten; 


12) den Fabrikanten Johann Gottfried 


Ding beruin Augsbutg; 

13) den Apotheker und Vorftand der Ge⸗ 
meinde · Bevollmächtigten · in Noͤrdlin⸗ 
gen, Chriſtian Wolf; 

14) den Kaufınann Sigmund? Mayer 

in Mennmingenjin 
tr V. 
15) den Gutsbeſitzer und Brauer Anten 


Hoͤß zu Immenſtadt; 
16) den Gutsbeſitzer und Wired Anton 


< Zahn zu Stoffenried ; 


17) ben Gutsbeſitzer und Pofterpeditor 
Michael Kalb in Züßen; 
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Al 
18) den Oursbefiger und Brauer Anton 
Wunderle zu Monheim; 


19) 1 den Gutsbeſiher und Wirth Joſeph | 


Fifher zu Bellenberg ; 

20) den Gutsbeſi itzer und ‚prafeifchen Arzt 
Dr. Selie in Eindau; 

21) den Gurgbefiger Franz Jofeph Sohr 

ju Meufäß;, 

22) den Gutsbeſitzer und Muͤller Anton 
Kurz zu. Frankenhofen; 

23). den Gursbefiger und Brauer Victor 

- Haidt zu Schopflod ; 


24) den Gursbefiger und Brauer Jakob 


. Böhm zu Bergen; 
25) den Gutsbefiger Ferdinand Fiſcher 
.. Mm Wertenhaufen ; 
26) den Gutsbeſitzer und Müller, Michael 
Gabler zu Bilpolsried. 








Randrath von Niederbayern. 


Seine Majeftät der König Haben 


unterm 6. Februar 1. J. zu Mitgliedern 


des Landrathes von Miederbayern zu ernens 


nen gerubt; 

J. 

1) den erbfichen Reichsrath, Marimilian 
Grafen von Arco auf Valley; 

2) den erbfichen Keichsrarh, Julius von 
Nierhammer auf Mengfofen und 
Tunzenberg ; 

u. 
3) den ordentlichen Profeſſor der Came— 
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ralwiffenfchaften an der Hochſchule zw 
Münden, Dr. Adam Oberndorfer; 
LIE: . 


4) den Gutebefiger Earl Theodor Grafen 


v. Geldern auf Wildehurn; 
5) dem Gursbefiger Wilhelm Freiheren | 
9 Berchem, DENN in Res 

gensburg; 

6) den Gutsbeſitzer Cajetan v. Hueb 
auf Eberhartsreuth; 
IUIV. 
7) den Pfarrer und Dekan Michael 

Denk in Regen; 

8) den Stadtpfarrer und Dekan Georg 

Holzner in Paſſau; 

9) den Pfarrer und Dekan Georg Fuchs 
in Arnftorf; 


10) den Handelsmann Clemens — 
in Landshut; 

11) den Kaufmann Joſephh Pauer in 
Paſſau; 

12) den Kaufmann Joſeph Poiger in 
Straubing; 

13) den Bierbrauer Benedikt Rechen 
macher in Dingolfing; 

14) den Apotheker Anton Geil in Deg— 
gendorf; 

15) den Kaufmann Balentin Pummerer 
in Paffau; 

VI. 

16) den Bierbrauer Joſehyh Auer in 

Niederaltaich; 


159 — 160 


17) den Bierbrauer Anton Muͤller in 
Konjell; 

18) den Bierbrauer Georg Koller in 
Abbach; 

19) den Bierbrauer Ignaz Schlein⸗ 
kofer in Ergoltsbach; | 

20) den Poft: Erpeditor und Bierbrauer 
Alois Hörbammer in Landau; 

21) den Bierbrauer Anton Hörhammer 
in Abensberg ; 

22) den Bierbrauer Simon Weinzierl 
in Neuhaufen; 

23) den Färber Anton Maͤchtlinger 
in Regen; 

24) din Glas: Fabrifanten Joſeph von 
Maiern in Klingenbrunn ; 

25) den Kirch Cafpar Eihberger von 
Nies; 

26) den Bierbrauer Philipp v. Mühl 
dorfer von Bilshofen; 

27) den Defonomen Anton v. Streber 
in Micdervichbach. 


Landrath von Cherfranfen. 





Seine Majejtät der König ha: 
ben unterm 8. Februar 1. J. zu Mitglier 
dern des Landrathes in- Oberfranken zu er; 
nennen geruht: 


1) den erblihen Reichsrath, Herrn Öras 
fen von Ortenburg; 

2) den erblichen Reichsrath, Herrn Gra— 
fen von Giech; 


11. 

3) den adelihen Gutsbeſitzer Chriſtian 
v. Landgraf in Bayreurh; 

4) den adelichen Öutsbefißer Karl Frhrn. 
v. Redwitz in Bayreuth; 

5) den adelichen Öutsbefiger Georg Fried, 
rich Albrecht Frhrn. v. Seckendorf 
in Nürnberg; 

111. 

6, den prot. Pfarrer und Dekan Fried: 
rich Wilhelm Meinel zu Münd,berg; 

7) den prot. Pfarrer und Dekan Dr, 
Heinrih Ullmann zu Kreußen; 

8) den kath. Pfarrer Conrad Mahr zu 


Stadtſteinach; 
IV. 
9) den Kaufmann und Buͤrgermeiſter 
Wilhelm Meinel zu Wunffedel; 
10) den Buchdruckereibeſitzer und Magi— 
fratsrarh Friedrich Birner zu Bay: 
reuth; 

11) den Großhändler und Magiſtratsrath 
Mori; Heerdbegen zu Hof; 

12) den Kaufınann und Magiftrarsrarh Ans 
con Wilyelm Stengel zu Bamberg; 

13) den quieszirten Parrimonialrichter uud 
Rentenverwalter Chriftoph Franz Herr 
mann zu Bamberg; 


14) den Kaufmann und Buͤrgermeiſter 


Johann Friedrih Gummi zu Kulm: 
bad; 
V 


15) den Gaftwirch Jofeph Bruͤckner zu 
Hoͤchſtadt; 

16) den Gaſtwirth Joſephh Kraus zu 
Kirchehrenbach ; 
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17) den Gaftwirch Benedikt Mehl zu 
Meunfichen am Brand; 

18) den Großhändler und Bürgermeifter 
Georg Friedrich v. Derthel zu Hof; 


19) den Bierbrauer Fran; Droß zu Was 


chenroth; 

20) den Gaſtwirth Franz Lothar Rin— 
ecker zu Scheßlitz; 

21) den Gaſtwirth Heinrich Gampert zu 
Unterlangenſtadt; 

22) den Gaſtwirth Georg Hoͤlzlein zu 
Poͤdeldorf; 

23) den Gutsbeſitzer Rudolph Barſch zu 
Kaiſerhammer; 

24) den Hammergutsbeſitzer Johann Be— 
nedikt Glaß zu Woͤlſau; 

25) den Hammergutsbeſitzer Franz Kaver 
v. Weech zu Dorſchenhammer; 

26) den Oberlieutenant à la suite und as 
beißbefiger Georg reiner zu Schau: 
berg. 





u — — — — — 


Ordensverleihungen. 





Seine Mäjeftät der König ba 
ben Sich unterm 30. Jänner I. J. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, dem Königl. 
geheimen Rath und Kriegs: Ministerial,.Res 
ferenten Freiheren J. L. von Harold das 
Ehren⸗Kreuz des Könige. bayerifchen Lud— 
wig:-Orbens, und | 

unterm 10, Februar 1. J. ia allergnädigiter 
Würdigung der von dem Schullehrer Andreas 
Graf zu Gerbach, Landkommiſſarials 
Kirhheimbolanden, in der Pfalz, während 
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einer langen Dienftjeit ſtets bewährten Bes 
rufstreue, eifrigen Pflichterfällung, chriſtli⸗ 
chen Frömmigfeit und Religioſitaͤt und innis 
gen Anhänglichkeit an Thron und Vaterland 
huldreihft dem genannten Schullehrer bie 
filberne Eivifverdienft, Ehrenmünze zu vers 
leihen. 


Königl. alerhöchfte Genehmigung zur Ans 
nahme fremder Dekorationen. - 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 1. Februar l. J. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der K. Bands 
richte Biſani zu Mofenheim das ihm 
von Seiner Majeftät dem Könige von 
Griechenland verlichene filberne Ritterkreuz 
bes Königl. griechifchen ErloͤſerOrdens an: 
nehmen und tragen dürfe, 

Seine Majeftdt der König haben 
bem Aſſeſſor bei der K. General:Zolladminis 
ftration, Ludwig Zwierlein, allergnädigft 
zu geſtatten gerubt, das ihm von Seiner 
Majeftät dem Könige von Griechenland 
verlichene filberne Ritter- Kreuz des Erloͤſer⸗ 
Drdens annehmen und tragen zu dürfen. 





Zitelverleihungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unierm 5. Februar I. J. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem Gerichts» 
Arzte des Randgerichts Lichtenfels, Med. 
Dr. Michael Krappmann, in Anerfens 
nung feiner vichährigen, treugeleiſteten 
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Dienfte, den Titel und Rang eines Königs 
lihen Hofraths, tar: und fü iegelfrei zu er⸗ 
theifen, 

und unterm 6. Februar l. J. dem Ab: 


vofaten Dr. Anton Schauß zu München 


den Titel eines Königlichen Rarhes au ver; 
leihen. 





K. Allerh. Zufriedenheitsbezeugungen. 





Der reſignirte Pfarrer vom Oberalt⸗ 
aich, Priefter Michael Endl und feine 
beiden Schweftern, Regina und Barbara 
Endl zu Regensburg haben dem Klerifal« 
Seminar zu Regensburg zwei Häufer und 
ein Kapital von 20,000 fl. ſchenkungsweiſe 
unter dem Vorbehalte Iebenslänglicher Nußs 
nießung zu dem Eude übergeben, damit aus 
den Erträgniffen dieſer Eriftung einige 
Alunınen des erwähnten Seminars noch 
während eines zweiten Jahres: Eurfes freie 
Verpflegung erhalten. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Sinner l. J. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß diefe aus einem fo 
edlen Sinne hervorgegangene, nad erhal: 
tener uratel: Genehmigung bereits zum 
Bollzuge gelangte Stiftung ſammt dem 
Ausdrucke Allerhoͤchſtihres MWohlgefal; 
lens durch das Negierungs- Blatt zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht werde, 


Der vormalige ‚Poft: Erpeditor und 
Bierbrauer Johann Evangelift Limayr 
zu Flinesbah, Landgerichts Rofenheim, 
welcher bereits im Jahre 1823 zur Ers 
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bauung einer Filialkirche in Fiſchbach div: 
nen Beitrag von ungefähr 5,000 fl. geleis. 
ſtet, und dieſelbe mit einem Kapital: Ver; 
mögen von 15,500 fl. dotirt hatte, mehr. 
halb ‚demjelben auch "unterm 25; Jänner 
1823 das allerhöchfte Wohlgefallen zu er⸗ 
kennen gegeben wurde, hat noch nachfol⸗ 
gende Schenkungen u frommen Zwecken 


gemacht: 
5 Im Jahre 1835 


1) für Quatember⸗Jahrtaͤge in der Pfarr: 
kirche zu Flintsbach 4000 fl.; 
2) für ein 40ſtuͤndiges Gebet' in der Bis 

Pariatsfirhe zu Oberaudorf 5000 f.; _ 

3) für zwei Glocken in die Ottokapelle 
zu Kiefersfelden 122 fl. 24 fr.; ° 
4) für den Schul: und Armenfond in 

Dberaudorf 1200 fl. 

I. Sm Jahre 1837: 
1) für den Armenfond in Niederaudorf, 

DOberaudorf und Kiefersfelden 2000 fl.; 

2) für die Armen der Kirchengemeinde 

Flintsbach 1000 fl. ; 

3) für die Pfarrkirche in Schneitfee Ber 
hufs einer Jahrtags⸗ Stiftung 300 fl.; 
4) für den Schul: und Armenfond zu 

Schneitfee 300 fl: 

Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 29. Jänner l. J. allergnäpdigft 
zu befehlen geruht, daß diefe, den froin: 
men und wohlthätigen Sinn des genannten 
Poft:Erpeditors und Bierbrauers Limayr 
beurfundenden Stiftungen fanımt dem Aus: 
drucke Allerhoͤchſtihres Mohlgefallens 
duch das Regierungs⸗-Blatt zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht werden. 
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nur 


Königreich 
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das 


Nro. 10. 


— be 


München, Freitag den 23. Februar 1838. 


Inbalt: 


Dleuſtesnacriooten. — Pfartelen-Verlelhungen; Vraͤſentations⸗Veſtaͤtigungen. 
Mitteifranfen. — Landrath von Oberbavera. 
Scholacchat der Pfalz. — Gompetenzverleibung. 


— Laubdrath von 
— Landrath von Oberpfalz und Regensburg. — 
— Erbebung des Landgerichtes Lohr zu einem 


Landgerichtr eriter Kaffe. — Drdensverleibungen. 


‚ Dienftes «Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 10 Februar d. J. den Oberlieute: 
nant im Pönigl, bayerifchen Chevauxrlegers⸗ 
Regimente Koͤnig, Otto Freiherrn Vogt 
von Hunoltſtein, genaunt Stein Kal: 
lenfels, auf fein allerunterthänigftes An- 


fuhen zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer 
zu ernennen; 

unterm nämlichen Tage dem Kreis: ns 
genieur Wilhelm Pfeiffer in Würzburg 


‚die Stelle eines Bezirks: Jugenieurs bei der 


Inſpectlon Kulmbach, in Dberfranfen, zu 
übertragen; dagegen 
den dermaligen Bezirfs-Ingenieur Ge; 
baftian Wayner in Kulmbach der Regier⸗ 
14 
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ung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
als Kreis-Ingenieur zuzutheilen; 

unterm 11. Februar f. J. bei der nach 
den Beflimmungen des Edifts IX. zur Vers 
faffungsurfunde $. 22. lit. D. volllommen 
nachgewiefenen phnfifhen Unfähigkeit bes 
Kreis: und Stadtgerichtsrathes Sigmund 
Troppmann zu Erlangen: zu Ausübung 
feiner Dienftesgefchäfte,, denfelben ferner 
Bitte willfahrend, für die Dauer eines 
Jahres, mit Belaſſung des Titels, bes 


Funktione zeichens und des Geſammtgehal⸗ 


tes, in den Ruheſtand zu verſetzen, und die 
hiedurch bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Erlangen eröffnete Rarhftelle dem quieszirs 
ten Landgerichtsaftuar, Georg Dörffer, 
aus Würzburg, zu verleihen; 

unterm 12. Februar [, J. die Funk⸗ 
tion des General : Etaatsprofurators am 
Eaffationshofe für die Pfalz dem Oberaps 
pellattonsgerichts:Rarhe, Fran, Raver Mos 
fitor, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
übertragen; 

unterm nämlichen Tage auf allerunters 
thäniuftes Anfuchen allergnaͤdigſt zu geneh⸗ 
migen, daß der Landgerichts: Profurator 
Marimiltan Bruner zu Mallersdorf, Lands 
gerichts Pfaffenberg, feinen künftigen Wohn⸗ 
fig in Ergoftsbah, deſſelben Gerichtes, 
nehme; 

unterm 13, Februar l. 3. in die bei 
dem Wechfelgerichte erfter Inſtanz zu Ans 
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bach erledigte erfte Rathſtelle ben zweiten 
Rath des genannten Gerichts, Friedrich 
Liebesfind, vorrücden zu laffen, und zum 
zweiten Nach des Wechfelgerichts erſter Ins 
ftanz zu Ansbach den Rath des Kreis: und 
Stadtgerichts bafeldft, Adolph von Sun: 
dahl, ju ernennen; 


unterm nämlichen Tage den bisherigen 
Seererär im Archive:Eonfervatorium im als 
ten Hofe, Dr. Johann Klüber, feinem 
Anfuchen entfprechend, auf den Grund des 
$. 22. lit. D. der 1X. Verfaffungs : Beis 
(age in den temporären Ruheſtand zu ver: 
feßen und au deſſen Stelle ben bisherigen 
Regiſtraturgehilfen Franz Heilmaier zum 
wirklichen Regiſtrator proviſoriſch zu er⸗ 
nennen; 

unterm 14. Februar l. J. zu der er; 
ledigten zweiten Directorftelle außer dem 
Starus bei dem Oberappellationsgerichte 
den jweiten Director des Appellationsger 
richts für die Oberpfalz und Regensburg, 
Ernft Auguft Zink, zu befördern; 

unterm nämlichen Tage zu der bei 
dem Oberappellationsgerichte erlebigten Rath: 
ftelle den Rath des Aprellationsgerichts von 
Oberbayern, Mathias Obermüller, zum 
befördern; die hiedurch bei dem Appella: 
tionsgerichte von Oberbayern offen gewor⸗ 
dene Mathftelle dem Director des Kreis: 
und Stadtgerichts Landehut, Franz Seraph 
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‚Müller, zu verleihen, und zum Director 
des Kreis: und Sradtgerichts Landshut den 
bermaligen Landrichter zu Starnberg, Mi: 
chael Leyendecker, zu ernennen; 


unter demfelben Tage die Stelle eines 
Landgerichts: Vorſtandes zu Starnberg in 
Dberbaygern, dem bisherigen kandrichter in 
Berchtesgaden, Frhen. Philipp v. Taͤnzl— 
Trazjberg, ju verleihen; 

als Landrichter zu Berchtesgaden, in 
Dberbayern, den dermaligen Rentbeamten 
daſelbſt, Fchrn. Ignaz v. Hertling, fei- 
nem Wunfche gemäß, 

und unterm 16. Februar I, Is. den 
Rarhs:Aecceffiften der Regierung von Ober: 
franfen, Johanı: Martin Wendel, zum 
Rechnungstommiffär bei der Regierung von 
Niederbayern, Kammer der Finanzen, in pro; 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 








Pfarreien:Berleibungen; 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. Februar 1. J. die kath. Pfarrei 
Pfaffenhofen, Landgerichts NRofenheim, in 
Dberbayeru, dem bisherigen Echulbenefijia: 
ten in Grainau, Landgerichts Werdenfels, 
Priefter Johann Georg Schmid, 


— — — 
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und unterm 17. Februar l. J. die fach. 
Pfarrei Kleintög, Landgerichts Günzburg, 
im Regierungsbezirfe Schwaben und Neu: 
burg, dem bisherigen Benefizieten zu Günz 
burg, Pricfter Zofeph Anton Baumeifter, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 15. Februar 1. J. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Pfronten, 
Landgerichts Füßen, im Regierungsbezirfe 
Schwaben und Neuburg, von dem hoch— 
würdigen Herrn Bifchof von Augsburg dem 
bisherigen Pfarrer in Franfenhofen, Land: 
gerichts Buchloe, Prieſter Magnus Yo; 
ham; 

unterm 16. Februar I. J., daß die 
Parholifche Pfarrei Birufeld, Landgerichts - 
Hofheim, in Unterfranken und Afchaffenburg, 
von dem hechwuͤrdizen Heren Bifhof von 
Wirjburg dem Pfarramts;Candidaren Price; 
ſter Joſehh Stark, zur Zeit Kaplan zu 
Eltmann, Landgerichts gleichen Namens, 
und 

die katholiſche Pfarrei Goßmannéederf, 
kandgerichts Hofheim, in demſelben Regier— 
ungsbezirke, dem Pfarramts-Candidaten 
Prieſter Valentin Noͤth, zur Zeit Kaplan 
za Herlheim, Herrſchaftegerichts Sulzheim, 
verlichen werde. 


14* 


171 


Eeine Majeftät der König haben 
unterm 9. Februar I. Is. folgende pro: 
teftantifche Pfarreien zu verleihen ge: 
ruht: 

die erledigre zweite Pfarrftelle zu Winde; 
bach, Defanats gleihen Namens, in Mit: 
telfranfen, dem Pfarramtsfandidaten Georg 
Friedrih Dürring und das mit bicfer 
Pfarrftelle verbundene Gubrectorat an der 
dortigen lateinijchen Schule; 

die zweite Pfarrftelle zu Kufel, Deka— 
nars gleichen Namens, in der Pfalz, dem 
bisherigen Pfarrer zu Mühlheim, Defanats 
Frankenthal, Ludwig Wilhelm Bietz, und 
unterm 10. Februar l. J. die Pfarr: 
ftelle zu Haarde, Dekanats Neuſtadt an der 
Haardt, den Pfarramtefandidaten Karl 
Ferdinand Culmann, von NMiederfirchen. 
Seine Majeftär der König har 
ben unterm 9. Februar l. J. der von dem 
Freiheren von Guttenberg zu Sternberg, 
als Gefchlcchts:Aelteften für den Pfarramıs: 
Eandidaten Georg Kaspar Trump aus 
Schweinfurt ausgeftellten Präfentation auf 
die zweite proteftantifche Pfarrtelle in Mel: 
fendorf, Dekanats Kulmbach, in Oberfranfen, 
und unterm 10. Februar l. J. der von 
den Freiherren v. Crailsheim als Patros 
nassherren für den bisherigen Pfarrer zu 
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Froͤheſtockheim, Dekanats Kleinlangheim, 
Karl Jakob Gottlob Bauerreiß, ausge— 
ſtellten Praͤſentation auf die proteſtantiſche 
Pfarrei Walsdorf, Dekanats Bamberg, in 
Oberfranken, die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtig⸗ 
ung zu ertheilen geruht. 


Landrath von Mittelfranken. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 11. Februar 1. J. zu Mitgliedern 
des Landrathes von Mittelfranken zu ers 
nennen geruht: 


1) den erblichen Reichsrath, Herrn Gra— 
fen Earl von Pappenheim; 
2) den erblihen Reichsrath Herrn Joſeph 
Sreiheren von Würzburg; 
Il. 
3) den Hofrath und Profeffor an der 
Hochſchule zu Erlangen, Dr. Joſeph 


Kod; 
IH, 


4) den Gutsbeſitzer Franz Freiherrn von 
Crailsheim; 

5) den Gursbefißer Ludwig reiheren 
von Buirerte:Dehlefeld; 

6) den Gursbefiger Chriſtoph Wilhelm 
Earl Freiheren Kkeß von Kreſſen— 
ftein; 
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IV. 

7) den protefl. Pfarrer Johanun Adam 
Lehmus zu Morhenburg; 

8) den proteft. Pfarrer Chriftian Wil⸗ 
heim Goͤtz zu Ansbach; 

9) den kath. Pfarrer Franz Melchior 
Hotzelt zu Ansbach; 

V. 

10) den Kaufmann und Magiſtratsrath 
Johann Mathias Lodter in Ansbach; 

11) den Kaufmann und Vorſtand der Ge— 
meinde⸗Bevollmaͤchtigten in Erlangen, 
Johann Caſpar Schmidt; 

12) den Kaufmann Johann Chriſtian Bis 
berbach in Nürnberg; 

13) den’ Kaufmann und Magiftratsrarh 
Friedrich Wild in Fuͤrth; 

14) ven Weingaftgeber Joſehh Geyer 
in Eichſtaͤdt; 

15) den Bierbrauer und Gaſtgeber Jo— 
hann Georg Buͤhler in Weißen— 
burg; 

VI. 

16) den Kaufmann Carl Jung zu Uf— 
fenheim; 

17) den Bierbrauer und Wirth Johann 
Georg Ebert zu Dennenlohe; 

18) den Bierbrauer Heinrich Leidig zu 
Leutershauſen; 

19) den Poſtexpeditor und Bierbrauer 
Leonhard Mayer in Kipfenberg; 
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20) den ‚Maurermeifter Johann Andreas 
Gchauf in Ipsheim; 

21) den Mühlenbefiger Johann Georg 
Förfter von Schniegling ; 

22) den Gaſtwirth Frievrid Wilhelm 
Hauffelt in Feuchtwangen; 

23) den Bierbrauer und Gaftwirth Jo— 
hann Michael Rohm in Lichtenau ; 

24) den DBierbrauer Johann Friedrich 
Ruͤckel in Altmanzshaufen; 

25) den Papierfabrifanten Georg Fried: 
rih Volkert von der Oberfichten⸗ 
muͤhle; 

26) den Gaſtwirth und Gutsbeſitzer Fried: 
rich Anton Rottinger in Ellingen; 

27) den DBierbrauer Michael Dorner 


in Thalmeffing. 


Landrath von Oberbayern. 


Seine Majeftät der Sönig ba: 


ben unterm 12. Februar I. J. zu Mitglie: 
dern bes Pandraches von Dberbayern zu 


ernennen geruht: 
I, 
1) den erblichen Reichsrach, Herrn Maris 
milian Grafen von Mentgelas; 
2) den erblichen Reichsrarh , Herrn Kas 
jetan Grafen von Sandizell;. 
II. 
3) den Gursbefiger, Theobald Grafen 
von Burtler auf Heimhaufen; 
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4) den Gutsbeſthzer, Friedrich Grafen 
von Yrfch zu Freiham ; 
5) den Gutsbeſitzer, Karl Auguft von 
Roͤckel zu Lauterbach; 
iR 
6) den Pfarrer Johann Nepomuf Gil: 
berhorm in Giefing ; 
7) den Pfarrer Johann Martin Bau: 
ftädter in Freifing ; 
8) den Pfarrer Zaver Wichrler in 
Schwaben; 
IV. 
9) den Apotheker Johann Georg Rier 
der in Rofenheim; 
10) den Gaflgeber und Bierbrauer Yo: 
hann Baprift Rheinl in Tölz; 
11) den Upothefer Dr. Ignatz Zaubzer 
in München; 

12) den Birrbrauer Franz Sporrer in 
Freiſing; 

13) den Apotheker Mathias Seeholzer 
in Ingolſtadt; 

14) den Bierbrauer Franz Zaver Zacherl 
in der Vorſtadt Au; 

V. 
15) den Poſthalter Ludwig Weiß in 
Bruck; 

16) den Gutsbeſitzer Wilhelm Frhen. von 
Bumppenberg ju Wallenburg ; 
17) den Gursbefißer Heintih v. Bohn 

ju Beyharting ; 
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18) den Weinwirth Alois Rauch in 
Haag; 

19) den Pofthalrer Joſephh Pachmayr 
in Poͤrnbach; 

20) den Bierbrauer Joſeph Heimrath 
in Erding; 

21) den Bierbrauer Franz Leiß in Moos; 
burg; 

22) den Bierbrauer Zaver Schmid in 
Steingaden; 

33) den Gaftwirch Conrad Klausner 
in Berchtesgaden; 

24) den Pofterpeditor und Gaſtwirth Chry⸗ 
fanıh Fraunhofer in Altoͤtting; 
25) den Oekonomen Joſeph Sailer in 

Haidhaufen ; 
26) den Bierbrauer Johann Huber in 
Kraiburg. 





Landrath ter Oberpfalz uud Regens— 


burg. 
Seine Majeftär der König haben 


unterm 17. Februar I. J. zu Mitgliedern 
des Landrathes im Negierungsbezirfe der 
Oberpfalz und Regensburg zu ernennen ge; 
ruht: 


I. 
1) den erblichen Reichsrath, Herrn Fürs 
ften von Thurn und Taris; 
IL, 
2) den Gutsbefiger Anton v. Grafen 
fein auf Krummenaab; 
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3) den Gutsbeſitzer Gottlieb Frhm. v. 
Thon s Dittmer auf Kirchendden: 
hart ; 

4) den Gutsbeſitzer Ritter von Flem— 
bach auf Altendorf; 

IH. 

5) den Pfarrer Georg Beer zu Gtabt: 
amhof; 

6) den Pfarrer Joſeph Georg Goͤtz zu 
Gnadenberg; 

7) den Stadtpfarrer Jofeph Aigner zu 
Amberg ; 


8) den Gaſtwirth Friedrich Kornbur 
ger ju Neumarkt; 

9) den Apotheker Wilibald Efer zu 
Stadtamhof; 

10) den. Geifenfieder Johann Philipp 
Mayer zu Amberg; 

11) den. Bierbrauer Johann Andreas 
Schleißinger zu Regeusburg; 
12) den Gaftwirch Samuel Scherbauer 

m Cham; 
13) den Kaufmann Georg Friede. Zemſch 
zu Weiden; 


14) den KHammergutebefiger Joſeph von 
Graf zu Heringnohe; 

15) den Hammergursbefiger Johann Kas— 
par Herrfhmann zu Planfenhams 
mer: 

16) den Bierbrauer Wolfgang Ruben; 
bauer zu Großalbershof; 


17) den Bierbrauer Wilhelm Lorig zw 
Nittenau; 

18) den Hammergutsbeſitzer Clement von 
Schmaus zu Neukehrsdorf; 

19) den Hammergutsbeſitzer Franz von 
Frank zu Vilewoͤrth; 

20) den Müller Johann Meumuͤller zu 
Meumähl ; 

21) den Tafernwirch Norbert Kraus zu 
MWaldfaflen; 

22) den Qutsbefiger Carl Freiherrn von 
Bonner zu Kreuth; 

23) den Bauer Auton Stadler zu 
Mintraching; 

24) den Oekonomen Michael Räs zu 
Piöfen; 

25) den Gursbefiger Michael Nach zu 
Neuenhammer. 


Scholardat der Pfalz. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 9. Februar l. J. die Etelle eis 
nes katholiſchen Kreisſcholarchats-Mitglie⸗ 
des zu Speyer dem Domkapitular alldort, 
Johann Martin Foliot, und jene des pro: 
teftantifchen Mitgliedes dem Dekan und 
prot. Pfarrer zu Speyer, Johann Wag- 
ner, zu übertragen gerubt. 








Competenzberleidung. 


Seine Mäjeftät der Könin, ba 
ben Sich, nachdem das Landgericht Her—⸗ 
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jogenaurah, welches gemäß allerhoͤchſter 
Verordnung vom 18. Dezember 1813 dem 
Eriminalgerichts  Bezirfe des Kreis; und 
Stadtgerichts Erlangen zugerheilt war, in 
Folge der von Allerhöchftdenfelben 
beſchloſſenen neuen Eintheilung des Könige 
reiches vom vormaligen Rezatfreife an den 
oberfränfifchen Kreis übergegangen ift, un: 
ter dem 13. Februar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Landgerichte Her: 
zogenaurach die feläftftändige Comperenz zur 
Führung aller firafrechtlihen Unterfuchun 
gen zu verleihen ‚und zugleich zu verfügen 
geruht, daß in fo lange, bis die Frohnfefte 
zu Herzogenaurach vollendet feyn wird, die 
Führung aller Unterfuchungen gegen Ber: 
haftere wie bisher durch das Kreis: und 
Stadrgericht zu Erlangen und die Enefcheis 
dung über diefe Unterfuchungsfachen durch 
das Appellationsgericht von Mittelfranken 
noch ferner zu erfolgen habe. 


Erhebung de3 Landgerichtes Lohr zu 
einem Landgerichte erſter Klaſſe. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 13. Februar I. J. allergnd; 
digft bewogen gefunden, in Ruͤckſicht auf 
die gegenwärtine Bevölkerung des Fandge: 
richts Lohr, im Regierungsbezirfe Unterfran; 
Een und Afchaffenburg, und die in Folge 
bes mehrjährigen DBevölferungszumachfes eins 





Nachtrag. — Seite 15T Zelle s u. 7 v. 
Wort ‚„„Herr'’ elnzuſchalten. 
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getretene Gefchäftsvermehrung daſſelbe zu 
einen Bandgerichte erfter Klaffe zu erheben. 


Drdensverleihungen, 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 7. Februar 1. J. aller; 
guädigft bewogen gefunden, dem’ proteſt. 
Scullehrer Georg Reinhold zu Sitters, 
Landkommiſſariats Kirchheimbolanden, die 
Ehrens Münze des koͤnigl. bayer. Endwige 
Ordens zu. verleihen, 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 11. Februar l. J. aller: 
gnädigft bewegen gefunden, dem vormal. 
Ziegler Marhias Am nter zu Straubing, — 
defjen bedeutenden Schenfungen an Realitäten 
und Geld im Jahre 1835 die Errichtung: ei: 
ner Erpofitur für die Gemeinde Soſſau 
zu verdanken ift, — welder ferner im 
Jahre 1836 der Difteifes;Armenpflege im 
Landgerichtsbezirfe Straubing zu ihrer: bef 
feren Begründung einen jährlichen Beitrag 
von 600 fl. für fih und feine Erben zuge 
fihert und hiefür durch einen Realitaͤtenbe⸗ 
fiß von 90 Tagwerk Wiefen hnporhefarifche 
Sicherheit geleiftet, im Jahre 1837 aber 
diefe 90 Tagwerk Wiefen dem genannten 
Diſtrikts-Armenfonde als volles und freies 
Eigenthum abgerreren hat — die filberne 
Eivil-DVerdienft:Ehrenmünze zu verleihen. 


n. it nad den Worten „erblihen Reichsrath“ das 
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Fegierungs-Blart 
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Das 


“ 


Bayern. 


München, Freitag den 2. März 1838, 





Anhalt 
Dienftesnabribten. — Pfarrei: Berleihung; Vräfentationd « Beftätignngen. — Scholatchat der Ober, 
vfalz und Regensburg. — Drdensverleibungen, — Erhebung In den Mbeisftand des Käntgreice. 
— Titelverleibung. — Koͤnlal. Allerhoͤhſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Dekoras 
tion. — 9. Allerhoͤchſte Bufrledenbeitsbegengung. . 


Dienftes-Nacrichten. 
Seine Majeftär der König haben 


Sid, unterm 18. Februar l. J. allergnd;‘ 


digft bewogen gefunden, den König. Kim; 
merer und quiescirten Gefandten, Freiheren 
von Malzen, zum außerordentlichen Ge: 


fandten und bevollmaͤchtigten Minifter bet- 


der ſchweizeriſchen 


Eidgenoſſenſchaft zu ers 
nennen. 2 1 Ze Ser er re 


. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter dem 14. Februar l. J. allergnd- 
digſt geruht, die bei dem Staatsminifter 
rium der Juſtiz erledigte dritte Minifterial: 


Rath: und zugleich General: Sefrerärs:Steile 


dem Oberappellationsgerihts-Rach Simon 


Haller im proviforifcher Eigenfchaft zu ver: 


leihen. i 
er 15° 


17 
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Seine Majeftät der Koͤnig bar 
ben Sich unterm 18. Februar l. J. aller: 
gnädigft bewegen gefunden, den Königlich 
bayerifchen Eapitän à la suite Rene Aleris 
Alerander Ernft Senechal de Kercado, 
Marquis de Molac, auf fein allerunterchäs 
nigftes Anſuchen in die Zahl Allerhöcdft 
Ihrer Kämmerer aufjunehmen; 

unterm 16, Februar I. J. auf die 
durch das Ableben des Advofaten Wagler 
zu Nürnberg erledigte Advofatenftelle am 
Kreis: und Stadtgerichte daſelbſt auf aller- 
unterchänigftes Anfuchen den Advokaten 
Eugen Hofmann zu Ansbach zu ver; 
fegen ; 

unterm 19, Februar f. J. die durch 
bad Ableben des Advokaten von Peter 
am Landgerichte Weißenburg erledigte Ads 
vokatenſtelle zur Zeit unbefegt zu laffen 
und dagegen am Giße des Herrſchaftsge— 
rihes Ellingen einer Advokaren anzuftellen, 
und diefe Stelle dem Accefliften des Appel: 
lattonsgerichts für Schwaben und Neuburg, 
Meinrad Erdt zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage zu der bei dem 
Dberappellarionsgerichte erledigen Rath: 
Stelle den bisherigen Präfidenten des Be— 
ziefsgerichts zu Zweibrücden, Friedrich Da: 
niel Piris, zu befördern ; 

unterm 20. Februar I. J. den Re: 
nungssKommiffär der Regierung von Ober; 
pfal; und Megensburg, Franz Geraph 
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Diez, zum Mentbeamten in Viechtach in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm nämlichen Tage den Earl von 
Unterrihter auf Rechtenchal und Saals 
egg auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer — 
junker aufzunehmen; 

unterm 21. Februar I. Is. die 
erledigte ſtatusmaͤßige Offiziantenſtelle bei 
der k. Polizei⸗Direction München dem bis— 
herigen Offizianten außer dem Status, 
Wilhelm Dichtl, zu verleihen; 

unterm nämlichen Tage den Rach des 
Appellationsgerihts von Schwaben und 
Neuburg, Quirin Schieber, zum Obers 
Üppellationggerichts- Rath zu befördern; 

unterm 24. Februar I. 9. die erles 
digte Stelle eines Kreis-Medizinalrathes bei 
der Regierung von Mittelfranfen, Kammer _ 
des Innern, dem bisherigen Gerichtsarjte 
des Randgerichtd Ausbach, Med. Dr. %os 
hann Daniet Bezold im proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen ; 

zum Gerichtsarzte des Landgerichts 
Ansbah den bisherigen praft. Arzt zu 
Regensburg, Med. Dr. Karl Eanftatt, 
gleichfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen, 

und unterm nmämlichen Tage den 
Dirertor des k. Appellationsgerichts von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, Georg 
Sehen. v. Tautphöns, auf fein aller 
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unterthänigftes Anſuchen in bie Zahl AL 
ferhöhfihrer Kämmerer aufzunchmen. 


Pfarrei : Verleihung; 
Präientations: Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Februar 1. J. die kath. Pfarrei 
Michlvorf, Landgerichts Vohenftrauß, im 
Megierungsbezirfe der DOberpfal; und Üe: 
gensburg, dem bisherigen DBencfiziaren auf 
dem Kreujberge bei Schwandorf, Landge⸗ 
richts Burglengenfeld, Prieſter Joſeph 
Peffertl, zu Übertragen geruht. 





Beine Majefär der König haben 
unterm 22. Februar I. J. zu genehmigen 
gerubt, daß die Farholifche Pfarrei Steinfirs 
hen an der Ilm, Landgerichts Pfaffenhofen, 
in Dberbayern, von dem hochwürbigften 
Heren Erpbifhef von München s Frenfing 
dem Pfartamts:Candidaten Priefter Clemens 
Röhl, zur Zeit Kooperator in Egaftädt, 
Bandgerichts Troftberg, 

und unterm 24. Februar I, J. daf die fa; 
tholifhe Pfarrei Unterviechtach, Landge: 
richts Viechtach, in Miederbaygern, von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Biſchof von 
Regensburg dem bisherigen Pfarrer in Dal⸗ 
fing, Bandgerichts Cham, Priefter Michael 
Dauer, verlichen werbe. 
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Scholarchat der Oberpfalz und Re- 
gensburg. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 20. Februar 1. J. allers 
guäbigft bewogen gefunden, bie in dem 
Kreis: Scholarchate für die Oberpfalz und 
Regensburg erledigte Stelle eines proteft. 
Mitgliedes, dem. dritten proteftantifchen 
Gtadtpfarrer und Bezirks » Schulinfpector, 
Georg Friedrich Karl Hoffmann, in Res 
gensburg, zu Übertragen. 











Ordensverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sid unterm 10. Februar I. Jo. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, in Anerken- 
uung ber befonderen Verdienſte, welche 
fid der Gemeindevorſteher Simon Geld 
zu Parfftein, Landgerichts Meuſtadt an der 
Waldnaab, im Regierungsbezirke DOberpfal; 
und Regensburg, während ein und zwanzig 
Jahren in Verwaltung von Gemeindedien: 
fen erworben bat; fo wie zur Ausʒeichnung 
einer Gemeinde, welche durch. die ſteis er; 
neuerte Wahl eines fo bewährten Borftans 
des ihre eigene Bedachtnahme auf das Wohl 
der Gemeinde in rühmificher Weife bewähre 
hat, dem genannten Simon Sel & bie fl: 
brene Civil Berdienft:Ehrenmünze huldreichſt 
pi verleihen. 





— — — 
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Erhebung in den Abdelsftand des 
Königreiches. , 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter dem 1. Mevember v. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Groß: 
herzoglich Saͤchſiſchen Kammer: Rath, Ans 
ton Rott in Weimar, ſammt feinen recht: 
mäßigen Nachkommen beiderfei Geſchlechts 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich unterm 17. Februar l. J. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem proteft. 
Pfarrer und Senior, Konrad Drechsler, 
an der Gt. Jakobekirche in Mürnberg, in 
Anerkennung des unermübderen Eifers und 
gefegneten Erfolges, mit welchem derſelbe 
feit einer Reihe von vierzig Dienſtes-Jah— 
ren an einer und derfelben Kirche gewirkt 
hat, den Titel eines Prodefans tars und 
ftempelfrei zu verleihen. 








Königl aterhöchfte Genehmigung zur An: 
nahme einer fremden Deforation. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 14. Februar 1. J. allergnädigft 
zu geflatten geruht, daß der Vorfland der 
oberften Baubehörde, geheime Rath £, 
von Klenze den ihm von dem Könige der 
Franzoſen verlichenen Orden ber Ehren— 
fegion annehmen und tragen dürfe. 


vorhanden feyn follte, 
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K. Allerh. Aufriedenbeit#bezeugung. 


Der geiftlihe Nach und Inſpector bei 
ber Naturalienfammlung der Studienanftalt 
zu Bamberg — Dionys Linder, — wel 
her bereits im Jahre 1822 feine Privat: 
Maturalienfammlung der genannten Anftalt 
fhanfungsmweife überließ, und biemit eine 
Kapital:Stiftuug von 2000 Gulden für die 
Unterhaltung und Vermehrung diefer Samm⸗ 
fung verband, danır im Jahre 1827 diefes 
Kapital auf 5000 Gulden erhöhte, — hat 
vor Kurzem zum Beſten dieſer Auftalt, wel: 
de deßhalb auch in Folge allerhöchfter Ge; 
nehmigung den Namen „Naturalien:Samm; 
lung der Stubtenanftalt zu Bamberg Linde: 
rifcher Stiftung‘ führt, eine neue, von demt 
Vermögen der Hauprftiftung ſtets ausgefchie: 
den zu erhaltende Nebenftiftung von 500 fl. 
gemacht, welche zum Zwecke haben foll, aus den 
Zinfen des bis zu 1000 fl. zu admafficenden 
Kapitales allenfallfige Abgänge und Verluſte 
an dem Vermögen der. Hauptſtiftung zu 
defen, und wenn bdiefer Fall nicht mehr 


die Hauptſtiftung 
ſelbſt zu verfiärfen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 10. Februar 1. J. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß diefe Stiftung, durch 
welche der geiftlihe Nach und Inſpector 
Linder die Zahl feiner vielfältigen großen 
Verbienfte um das ihm anvertraute Natu— 
ralien:Eabiner aufs Meue vermehrt har, mit 
dem Ausdrucke Allerhöhftihres Wohl⸗ 
gefallens und ehrender Anerkennung durch 
das Regierungs⸗Blatt jur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht werde. 
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- Kegierungs- Blatt 
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Rönigreih > 


ro. 


— 
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2. 





Münden, Samftag den 10. März 1538. 





Jubalt: 

. Auerhoͤchſte Verorduung, bie Zuſtaͤndigkelt der Umterbebörden in. Pollizel-Straffaälen im den Regie: 
rungs· Bezirken dießfelts des Rbelus betr. — K. Alerbönfte Entfctiefung, die Blidung der pro: 
teftantifhen Gonfitorial-Bezirfe dießſelts des Rdelns betr. — Sinung ded K. Gtaatsrathe: Aus: 
fauflet. — Dienftesnahrihten. — Pfarreien: Verleipungen ; Vräfentarions: Veftätiaung. — Lands 
mehr des Könlgreiche. — Landrath des Könlgreihe. — Ordensverleibungen. — Großjährtgkeits-@r: 
tlaͤrungen. — Ludwigd:Walzmöhle. — Gewerbspriviiegiums-Verleidung. — Gewerbsptlvlleglen⸗ 


Einzlehungen. 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Zuſtaͤndigkeit der Unterbehoͤrden im Polizeis 
Straffaͤllen in den Regierungs:Bezirken diepfeits 

des Rheins betr. 


gudmwig 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛe. 2e. 
Wir finden Uns bewogen, bezüglich 


ber Zuftändigfeit der Unterbehörden in Pos 

lizei⸗Straffaͤllen zu verordnen was folgt: 
1) Die durch die Allerhoͤchſten Entſchließ⸗ 
ungen vom 11. Mir; 1819 und 18. 
Februar 1823 als Regel ausgefpros 
hene Befchränfung der Gtrafbefug: 
niffe der Land: und Herefchaftsgerichte 
anf die in den 66. 91 und 92 der 
Inſtruktion für die Polizei: Direftior 

16 
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nen vom 24. September 1808 beftimm; 
ten Graͤnzen ift, fo fange Wir nicht 
anders verfügen, außer Wirkſamkeit 
gefeßt, und es find hiernach die Lands 
und Herefchaftsgerichte befugt, in als 
fen ihrer Comperenz nicht durch ber 
fondere gefeßlihe Beſtimmungen ent: 
zogenen Polizeiftraffällen das Maaß 
der Strafe bis zu dem nach den ein: 
fchlägigen Gefegen und Verordnungen 
bei jedem einzelnen Falle zuläffigen 
Strafmarimum vorbehaltlich des Res 
kurſes auszufprechen. 

2) Bezüglich der Strafbefugniffe der 
Magiftrate in den den Kreisregieruns 
gen unmittelbar untergebenen Städten, 
hat es in Folge des $. 69 des revi— 
dirten Gemeinde,Edifts bei den durch 
99. 91 und 92 der angeführten In— 
firuftion vom 24. September 1808 
vorgezeichneten Befchränfungen zu vers 
bleiben. 
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befugt, diefe Beſtaͤtigung ohne vors 
gängige Anfrage bei ber vorgefeßten 
Regierung zu erteilen. 


4) Endlich hat es auch bezüglich der Eins 


fhaffung in die Zwangsarbeitshäufer 
bei Pen durch art. 13. der Verordnung 
vom 28. November 1816 die Zwangss 
arbeitshäufer betreffend, vorgezeichneten 
Eompetenzverhältniffen fein Bewenden. 


5) Bei jedem von einer Unterbehörde 


erlaffenen polizeilichen Straf:Erfennt: - 
niffe fol mit der Verkündigung die 
Belehrung über die Berufungs : Bes 
fugniß verbunden und dem Protofolle 


- ı einverleibt werden. i 
6) Wir behalten Uns ausdrücflich vor, 


die Beftimmungen der obenerwähnten 
Alterhöchften Entſchließungen vom 11. 
Mär; 1819 und 18. Februar 1823 
fowohl bezüglich der Sands als auch 
der Herrfchaftsgerichte zu jeder Zeit 
wieder in Kraft treten zu laflen. 


3) Desgleihen find die Strafbefugniffe Unfer Minifterium des Innern ift mit 
der Patrimoniafgerichte, fo wie der der Befanntmahung und dem Vollzuge der 
einem Sandgerichte untergeordneten Mas gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 


giftrate auch fortan nach den Beſtim— 
mungen des $. 89. Abfag 1 und 2 der 
Beilage VI. jur Verfaſſungs-Urkunde 
und beziehungsweife des $. 68, des res 
pidirten Gemeinde:-Edifts zu bemeffen. 
In den nach diefen Beftimmungen ber 
fandgerichtlichen Beftätigung vorbehal: 
tenen Fällen find aber die Landgerichte 


Münden den 28. Februar 1838. 
Ludwig. 
Staatsrath v. Abel. 


Auf Koniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalſekretaͤr 
Fr. v. Kobell. 
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Königl. Allerhoͤchſte Entfchließung, 
die Bildung ber .proteftantifhen Gonfiftorials 
Bezirke dießſeits ded Rheins betreffend, 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 

Bayern, Franken und in Schwaben ce. 2e. 

Wir haben, im Verfolge Unferer 
allerhöchften Entfchliefung vom 29. No: 
vernber v. Is., die Eintheilung des Kb: 
nigreihes Bayern betreffend, bezüglich der 
Bildung der proteftantifchen Eonfiftorial: 
Bezirke dießſeits des Rheins befchloffen, 
was folgt: 

1) Der Bezirk des proteftantifchen Con; 
fiftoriums zu Ansbadh umfaßt die 
Regierungsbejirfe Mittelfranken 
und Schwaben und Meuburg; 

2) der Bejirk des k. proteftantifchen Con; 
fiftoriums ju Bayreuth begreift die 
Regierungsbejirfe Miederbanern, 
Dberpfalz; und Regensburg, 
Dbderfranfen, Unterfranfen und 
Afhaffenburg; 

3) ju dem Sprengel des, dem proteftan: 
tifchen Ober: Eonfiftorium unmittelbar 
untergeordneten proteftantifchen Deka⸗ 
nats München gehören fämmtliche 
proteftantifche Kirchengemeinden des Res 
gierungsbejirfes Oberbayern; 

4) dieſe Beftimmungen treten mit dem 

"1. April d. J. in Wirkſamkeit. 

Unfer proteftantifches Ober-Eonfiftorium 
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hat zum Bolljuge gegenwärtiger Entfchließ- 
ung, welche Wir durch das Regierungs: 
Blatt bekannt machen laffen, fofort das 
Geeignete zu verfügen. 
München, den 7. Mär; 1838. 
Ludwig. 
Staatsrath von Abel. 
Auf Königlich Allerhbchften Befehl : 
Der Generalfetretä: Er. v. Kobell. 


Sigung 
des 8. Staatsrarhs-Ausichuffes. 


In der Sitzung des Königl. Staats; 
raths⸗Ausſchuſſes vom 24. Februar d. Is. 
wurden entfchieden 

die Rekurſe: 

1. des Johann Baptift Fröhler, Neu⸗ 
müller zu Vohburg, Landgerichts Pfaf⸗ 
fenhofen, in Oberbayern, wegen Forft: 
frevels; — 

2. der Ortſchaften Gambach und Eons 
forten gegen bie Ortſchaften Agelss 
berg und Eonf., in Oberbayern, wegen 
Viehweide; — 

3, des Finanz: Fisfalats von Ober: 
bayern wegen Beiziehung des Staats; 
ärars zu einer Diftrifes: Umlage für 
die Brüde bei St. Mantwein, Land; 
gerichts Wolfrarhshaufen ; — 

4. des Braͤuers Zaver Siegl von Pfaf— 
fenhofen, in Oberbayern, deſſen Bes 

‚ Mrafung wegen Erzeugung geringhals 
tigen Biers betr.; — 

16 * 
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5. des Finanz-Fiskalats von Ober: 
bayern wegen Beiziehung des Staat: 
ärars zu den Umlagen für die Diſtrikts— 
Bedürfniffe des Landgerichts Starn: 
berg pro 183% und 1833; 

6. des nämlichen Fiskalats gleichen 
Berrefis im Landgerihte Ebersberg 
pro 1835; 

7. des nämlihen Fisfalars gleichen 
Betreffs im Landgerihte Berchtes— 
gaden für die Jahre 1833 bis 
18375 — | 

8. des Gimon Aumaier und Conf. 


zu Efienbah, Landgerichts Landshut, 


in Niederbayern, wegen Vertheilung 
von Gemeindegruͤnden; — 


9. des herzoglich Leuchtenbergiſchen Bräu: 
haus =» Adminiftrationg » Kontrolenrs 


Hexb ſt in Eichftädr wegen einer Mal;: 


auffchlags » Defraudarion; — 

10. des DBierbrämers Johann Memmert 
zu Bruck, Landgerichts Erlangen, in 
Mittelfranfen, wegen Maljaufjchlags: 
Defraudation; — 

11. der Gemeindeglieder zu Winden, 
Landgerichts Leutershaufen, in Mittel: 
franfen, gegen die Gemeindeglieder 
zu Mittelramftadt wegen Abldfung 
des Rechts zum Viehtrieb; 

12. des Nehm Joſeph Tamm von Main: 
bernheim, Landgerichts Marfrfteft, 
in Unterfranfen, wegen Weinverfäl: 
fhung ; — 


13. der Iſaak Balins Wittwe zu Seg— 
nitz, Landgerichts Ochfenfurt, in Un: 
terfranfen, wegen angefchuldigter Wein⸗ 
verfälfhung; — 

14. des Jakob Boͤ hr von Seguig, Laudge⸗ 
richts Ochſenfurt, in Unterfranken, wegen 
angeſchuldigter Weinverfaͤlſching; — 

15. des Conrad Jacob und Eonferten zu 
Kalmreuth, Landgerichts Neuſtadt an der 
Waldnaab, in dem Regierungsbezirke 
ber Oberpfal; und Regensburg, wegen 
Brandentſchaͤdigung. 

An das Koͤnigl. Miniſterium des 
Innern wurde abgegeben: 

16. der Rekurs des Magiſtrats der Stadt 
Erlangen wegen Coneuerenz zu den 
Kriegskoſten. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unterm 23. Fer 
beuar [. J., die erflärte DVerzichtleiftung 
des Advofaten Franz Seraphin Dobler 
zu Pfaffenhofen auf feine Dienftesftelle zu 
genehmigen, und die dadurch erledigte Ad: 
vofatenftelle am Landgerichte Pfaffenhofen 
dem geprüften Rechtsfandidaten Joſeph Hus 
der von München zu verleihen, dann auf 
allerunterehänigftes Anfuchen zu genehmi; 
gen, daß der bei dem Landgerichte Neu: 
ftade an der Waldnaab angeftellte Advofat 
Michael Kamm feinen Wohnfig zu Weis 
den im nämlichen Gerichtsbezirfe nehme; 
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unterm 25. Februar I. Is auf 
die bei dem Appellationsgerichte von Mie; 
derbayern erledigte Sekretaͤr⸗Stelle den Se⸗ 
Pretär des Appelldtionsgerichtes von Schwa⸗ 
ben uud Neuburg Sigmund Stecher feis 
ner allerunterthänigften Bitte entfprechend 
zu verfeßen, und bie hierdurch bei dem 
Appellationsgerichte onn Schwaben und 
Neuburg erledigte Sekretaͤrs-Stelle in pro: 
viforifcher Eigenfchaft dem Aecceffiften des 
Appellationsgerichts von Miederbayern Ans 
dreas Sedlmayer zu Straubing, 

unduntern 26. Februar I. J., die Sud: 
faftorsftelle bei dem Haupt-Saljamte Traun: 
ftein dem Berg: und Safinen:Praftifanten, 
Joſeph Knorr, in propiforifcher Eigen: 
ſchaft allerguädigft zu verleihen; 

unterm 27. Februar l. J., den erften 
Profeffer an der landwirthſchaftlichen Schu: 
fe zu Schleisheim, Franz Xaver Kraus, 
zum Vorſtande ber Staatsgürer:Adminiftra: 
tion in Scleisheim und Weihenſtephan, 
dann zum WDireftor ‚der laudwirthſchaftli— 
hen Schule im erfigenannten Orte in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, ferner 
die bei der General «Lotto; Adminiftration 
erledigte Rechmungs : Kommiffärsftelle dem 
quieszirten Reichsheroldenamts » Kanzliften 
und Funktionaͤr im genannten Rechnungs; 
Kommiffariate, Hiazynth Freiheren von 
Muggenthal, proviforifch zu verleihen, 


— — — 
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und den Notar Wilhelm Heuck zu 
Oggersheim auf die zu Germersheim erle⸗ 
digte Notarſtelle auf fein allerunterthaͤnig⸗ 
ſtes Anſuchen zu verſetzen; 

unterm 1. März I. J. die am Land; 


gerichte Mitterfels erledigte Advokatenſtelle 


dem Acceſſiſten des Appellationsgerichts ber 
Dberpfal; und Regensburg, Anton Graf: 
berger, zu verleihen; 

unterm 2. März l. J. die bei dem 
Appellationsgerichte für die Dberpfalz und 
von Regensburg erledigte zweite Direktors 
ſtelle dem Rathe des Dberappellationsge: 
richts Chriſtoph Johann Michael Seyfert 
zu verleihen; 

unterm 4. März I. J. die bei dem 
Wechfelgerichte zweiter Inſtanz zu Aſchaf⸗ 
fenburg erledigte Direktorſtelle dem erſten 
Direktor des Appellationsgerichts von Un⸗ 
terfranken und Aſchaffenburg, Dr. Johann 
Georg Seiling, zu uͤbertragen; 

unterm 5. März I. J. die bei dem 
Wechfelgerichte zweiter Inſtanz zu Ansbach 
erledigeen zwei Rathſtellen den Appellas 
tionsgerichts: Affefferen Friedrich Alerander 
Schnitzlein und Friedrich Eder zu 
übertragen, 

und unterm 7. März l. J. den Forfts 
amtsaftuar Heinrich v. Magel von Freis 
fing zum Revierförfter in Suljfeld in pros 
viforifcher Eigenfhaft zu ernennen, 


199 


Pfarreien : Berleihungen; 
Präfentations-Beftätigung. 
Seine Majeftät der König haben 
nachftehende katholiſche Pfarreien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 25. Februar I. J. die Pfars 
rei Rainding, Landgerichts Griesbach, in 
Niederbayern, dem bisherigen Schloßbene: 
fiaren und Diftrifts: Schulinfpeftor in 
Ranfels, Landgerichts Grafenau, Priefter 
Johann Baptiſt Maier; 
die Pfarrei Ettling, Landgerichts Lan: 
bau, in Niederbayern, dem bisherigen Be: 
nefiziaten in Aham, Landgerichts Vilsbi- 
burg, Priefter Martin Ziegelgruber; 
unterm 27. Februar I. J. die Pfar: 
sei Schnaittenbah, Landgerichts Amberg, 
im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und 
von Regensburg, dem Pfarramtsfandidaten 
Priefter Anton Wild, zur Zeit Eooperator 
in Cham, Landgerichts gleihen Namens; 
j unterm 2. März l. J. die Pfarrei 
Egglham, Landgerichts Vilshofen, in Nie: 
derbayern, bem bisherigen Pfarrer in Alders- 
bach, deffelben Landgerichts, Priefter Aloys 
Gregor Frifheifen; 
die Stadtpfarrei St. Jodoc in 
Landshut, dem bisherigen Direktor des Ale: 
sifalfeminars und Rektor der Studienan: 
Ralt in Freifing, Priefter Johann Bap: 
sit Zarbl; 
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unterm 4. Maͤrz die Pfarrei Weibers⸗ 
brüffn, Landgerichts Rothenbuch, im Re: 
gierungsbezirke Unterfranken und Afchaffens 
burg, dem Pfarramts ; Eandidaten Priefter 
Peter Kraus, zur Zeit Kaplan zu Unter: 
offerbach, Landgerichts Afchaffenburg; 
die Pfarrei Seubrigshauſen, Landge; 
richts Münnerftadt, dem Pfarramts:-Candis 
baren Priefter Johann Weis, zur Zeit 


‚Kaplan zu Hörftein, Landgerichts Alzenau ; 


die Pfarrei Moͤnchberg, Landgerichts 
Klingenberg, im Regierungsbezirfe Unter; 
franfen und Afchaffenburg, dem bisherigen 
Pfarrer und Diftrifts » Schulinfpeftor in 
Steinach, Landgerihts Münnerftadt, Prie: 
ſter Heinrich Herfam; 

und unterm 6. März I. J. die Pfar⸗ 
rei Haidhaufen, Landgerichts Au, in Ober; 
bayern, dem Curaten an dem SHeiligen: 
Geiftfpitafe in München, Priefter Martin 
Huber, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 26. Februar I. J. zw geneh— 
migen gerubt, daß die Fatholifche Pfarrei 
Taufficchen, Landgerichts Erding, in Ober: 
bayern, von dem Hochwuͤrdigſten Heren Erz 
bifchofe von München: Freifing dem Pfarr: 
amtssKandidaten, Priefter Benno Wall: 
ner, jur Zeit Cooperator in Günzelhofen, 
Landgerichts Dachau, verliehen werde, 


201 
Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 23. Februar l. J., mit 
Ruͤckſicht auf $. 4. Ziffer 1. der Landwehr: 
ordnung, bewogen gefunden: 

dem bisherigen Major und Komman: 
danten des Landwehrbataillens Hof, N. 
Lunfenbein, die nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Landmwehrdienfte zu gewähren, und 
an befien Stelle den bisherigen Major und 
Kommandanten des Landwehrbataillons des 
Landgerichtsbezirfes Rehau, Ernft v. Mud, 
zu Hof zum Major und Kommandanten 
des Landwehrbataillens Hof, fowie auf die 
dadurch in Erledigung fommende Stelle eines 
Majors und Kommandanten des Landwehr: 
Baraillons des Landgerichtsbezirkes Rehau, 
den Landrichter Karl Friedrich Vetter zu 
Rehau alfergnädigft zu ernennen, 


Landrath des Königreiches. 


Seine Mäjeftät der König ha: 
ben unterm 6. März I. J. befihloffen, zur 
Beſetzung der durch den Tod des Guts— 
befigerd und Brauers Jakob Böhm von 
Bergen in Erledigung gefommenen Stelle 
eines Mitgliedes des Landrathes von Schwa: 
ben und Neuburg den als Landrarhs:Kan: 
didaten gewählten Öursbefiger und Wirth, 
Mathias Langenmaier, in Donaualt: 
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beim, zum Mitglied des Landraths dieſes 
Regierungsbezirkes allerhöchft zu ernennen, 





Ordensverleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. Februar I. Js. allergnaͤdigſt be 
wogen gefunden, dem Priefter Andreas 
Deiner, Dechant, Diftrift» Schul: In: 
fpeftor und Pfarrer zu Marienweiher, 

unterm nämlichen Tage dem Kreis: 
Paffe ; Diener Joſeph Sonleithner zu 
Speyer bie Ehren: Münze des Königlich 
Bayerifchen Ludwig⸗Ordens, 

und unterm 24. Februar 1. %. in 
allergnädigfter Anerkennung der thätigen 
Hülfeleiftung, wodurch fih der Zimmer; 
meifter Johann Jakob Rauſch von Münch 
berg bei dem am 12. Auguft v. J. dafelbft 
fartgefundenen verheerenden Brande ganz 
befonders ausgezeichnet hat, demjelben die 
fülberne Civil : Verdienft » Medaille zu ver- 
leihen. 


Indizenatsverleihung. 








Seine Majeftdt der König ha; 
ben Sich unterm 5. Juli v. J. allerguäs 
digft bewogen gefunden, dem Priefter Bat; 
thafar Mener, aus Buchs, im Canton 
Luzern in der Schweiz, das Indigenat des 
Königreichs zu verleihen. 
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Sroßjährigfeitserftärungen. 


Seine Majeftär der König har 
ben unterm 13. Februar l. J. die Liſette Hen: 
neberger, verehelihte Oppenheimer, 
von Heßborf, 

und unterm 28. Februar I. Is. den 
Ludwig Johann Fran; Grunder, Sohn 
des verlebten Wagen s Fabrifanten Ludwig 
Grunder in München, beide auf aller 
unterthänigftes Anfuchen für großjährig zu 
erPlären. 


Ludwigs⸗Walzmuͤhle. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 26. Febtuar I. Js. die Bitte des 
Großhaͤndlers und Mühlenbefigers, Chris 
ſtian Auguft Erich in Münden, feine 
Walzmuͤhle nächft Tivoli in der Mähe des 
englifhen Gartens „Ludwigs: Waljnrühle’’ 
‚benennen zu dürfen, fo mie die Veroͤffent— 
lichung diefer Benennung durch das Re: 
gierungs : Blatt, allergnädigft zu bemilligen 
geruht. 











Sewerbd- Privilegiumsverleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Jänner I. Is. dem NWeißger: 
bergefellen Joh. Gottl. Steininger aus 
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Ortenburg, Landgerichts Griesbach, in Nies 
derbayern, ein Gewerbe : Privilegium auf 
deffen eigene Verfahrungsmweife in DBerfers 
tigung des fogenannten Hammerleders für 
den Zeitraum von zehn Jahren zu ertheis 
fen geruht. 


Gewerbe: Privilegien-Eingiehungen: 


Durch Beſchluß der gl. Regierung 
von Oberbayern wurde die Einziehung des 
dem Rothgerber;Gefellen Franz Anton Ham 
in München unterm 3. Mai 1834 verliche 
nen, und unterm 19. Juni desfelben Jahres 
ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbs:Pris 
vilegiums auf deffen eigenthuͤmliches Wer: 
fahren in Verfertigung fein lafirter Schirme 
aus Papier: Mache verfügt. 





Dom Magiftrat der Haupt: und Me; 
fidenzftade Münden wurde die Einziehung 
des dem Bürger und Stahlarbeiter Franz 
Kalnberger zu Münden unterm 13. 
Dftober 1831 verlichenen und unterm 12. 
November desfelben Jahres ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerbs:Privilegiums auf defz 
fen eigenthümliches Verfahren Stahl auf 
Eifen zu fchweißen, welches unterm 4. Ja; 
nuar v. J. auf fünf Jahre verlängert wors 
den, ausgefprochen. 
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Nro. 13. 
Münden, Donnerftag den 15. März 1838. 


Jabalt: 
vrlvlleglum gegen den Nachdtug der Werte Frledrichs von Schiller. — Koͤnlal. Alerböhfte Entſchlleßung 
die Bildung der Bauinipecrions: Bezirke nah der neuen @intbellung des Königreihs betr. — Neue 


@intdeilung der Bauinfpectionsbezirte des Könlgreihs. — Sigung des K. Staatsraths-Aus ſchuſſes. 
Belanntmabung. — Dienftesnahribten. 





Privilegium gegen den Nahdrud der Were Schiller — in ihrem und ihrer Geſchwi— 


Friedrichs von Schiller. fter Namen um Schuß gegen den Nach ˖ 
Ludwig druc der Werke ihres Vaters in Unferem 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Königreiche allerunterchänigft gebeten hat, — 
Pfalzgraf bey Rhein, fo wollen Wir in Anerfennung der feltes 

Herzog von Bayern, Franken und in nen Verdienfte und des hohen Ruhmes, wel: 
Schwaben ıc. ꝛc. chen fich der verewigte Dichter Friedrich von 


Nachdem Uns die Tochter des ver- Schiller um die deurfche Literatur und um 
ſtorbenen Friedrich von Schiller — Emilie die Veredlung der Geiftesfultur des deut: 


von Gleihen Rußwurm, geborne von ſchen Volkes insbefondere durch feine auss 
17 
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gezeichneten Schriften erworben hat,, feinen 
SHinterlaffenen «in neuerliches foͤrmliches 
Privileglum gegen den Nachdruck ber ers 
wähnten Schriften und gegen den Verkauf 
diefer etwa anderwärts nachgedruckten Werke 
in Unferem Königreiche auf den Zeitraum 
von zwanzig Jahren, vom Tage gegenwaͤr⸗ 
tiger Ausfertigung anfangend, hiemit tar: 
und fiegelfrei ertheilen, , und gebieten dem; 
nah ſaͤmmtlichen Unterthanen Unſeres 
Königreichs, insbeſondere allen darin ange: 
feffenen Buchdrucdern und Buchhänblern, 
bei Vermeidung Unferer Allerhoͤchſten Aln⸗ 
gnade und einer Strafe von hundert Dis 
faten, wovon bie eine Hälfte Unferem 
Aerar, die andere Hälfte dem Werleger 
zufallen foll, wider Wiſſen und Willen des 
rechtmäßigen Verlegers der Friedrich von 
Schiller'ſchen Werfe diefe in Peinerlei 
Form weder felbft nachzudrucken, noch den 
Verkauf fremder Nachdruͤcke derfelben zu 
übernehmen oder auf irgend eine Art zu 
begünftigen. 
Hiernach weiſen Wir fdmmtliche 
Obrigkeiten Unferes Königreichs an, ben 
privilegirten Verleger mehrerwähnter Werfe 
gegen „alle Beeinträchtigungen Fräftigft zu 
fhügen, und die ihnen angezeigten Nach: 
drücke fogfeih wegnehmen, und jenem ju 
feiner freien Difpofition ftellen zu laſſen. 
Wir geftatten, daß diefes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
den während der zwanzigjährigen Privile‘ 


giums dauer veranſtaltet ·merdenden Auflagen 
der Öffanimpwarke Friedrichs von Schil⸗ 
ler vorgedruckt werde; auch ſoll daſſelbe in 
gleicher Abſicht durch das Regierungs⸗ 
Blatt bekannt gemacht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſes 
Privilegium eigenhändig. unterzeichnet und 
Unfer geheimes Kanzley:nfiegel beidruck⸗ 
en laffen. 

Gegeben in Un ſe der Haupt: uud Re: 
‚Adenzftade Münden den achten Mär; im 
Fahre Eintaufend achthundert acht um 
dreißig. 

zudmwig. 
Staatsrath v. Abel. 
Auf Königlich Allerhdchften Befehl: 
der Generalfefretär 
fr. v. Kobell. 








Königl. Auerhoͤchſte Entſchließung, 
die Bildung der Bauinſpections-Bezirke nad 
der neuen -Eintheilung des Nönigreiches betr. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden- König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 

Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir haben im Berfolge linferer al: 
ferhöchften Verordnung vom 29. Movem: 
ber v. Is., die Eintheilung des Königs 
reiches Bayern betr., eine veränderte Bil: 
dung der bisherigen Bauinfpectiond + Be: 
zirke befchloffen, und genehmigen hiernach 
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die Pümftige Eintheilung dieſer Juſpections⸗ 
bezirke in der Wer, mie ſolche in dem ans 
liegenden Berzeichniffe aufgefährt find. 
Diefe Unſe re allerhoͤchſfte Beſtimmung 
hat mit: dem +. Aprih du Is iu Wirk 
ſamkeit zu tretemi 
Unfer Miniſierium des Innern ift 
mit dem‘ Vollzuge gegenwaͤttiger Entſchließ⸗ 
ung und deren Bekanntmachung durch das 
Regierungs⸗Blatt beauftragt. 
Muͤnchen, den 12. Maͤrz 1838. 
Ludwig. 
Staatsrath von Abel. 


Auf Koniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalſekretär Fr. v. Kobell. 


Neue Eintheilung 
der Bau⸗Inſpections bezirke des Koͤnig⸗ 
reichs. 


I. Oberbayern, 
bat 6 Bauinfpectionen. 

1) Inſpection Münden I; 
mit den Landgerichten: Au, Münden, 
Starnberg, Wolfrarshaufen, 
Til; und Brud. 

2) Inſpection Münden MI; 
mit den Landgerichten: Münden, Da: 
Hau, Freifing, Moosburg und 


Erding. 
3) Infpeetion Ingolſtadt; 
mir den Sandgerichten: Pfaffenhofen, 
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Ingolſtadt, Aichach, Rain, Schros 
benhaufen und Friedberg. 

4) Inſpection Weilheim; 
mie den Bandgerihten: Landsberg, 
Weilheim, Schongau und Wer; 
denfels. 


5) Inſpection Nofenheim; 
mit den Landgerihten: Rofenheim, 
Miesbah, Tegernfeer, Waffer: 
burg, Ebersberg und Mühldorf, 
dann. dem KHerrichaftsgerichte Prien. 

6) Inſpection Reihenhall; 
mit den Landgerichten: Berchtes ga— 
den, NReihenhall, Traunftein, 
Troftberg, Laufen, Tittmoning, 
Burghauſen und Altoͤtting. 


II. Niederbayern, 
bat 4 Bau⸗-IJInſpectionen. 
1) Inſpeetion Paſſau; 
mit den Landgerichten: Griesbach, 
Paſſau, Simbach, Vilshofen, 
Wegſcheid und Wolfſtein. 
2) Inſpection Landshut; 
mit den Landgerichten: Abensberg, 
Kellheim, Landshut, Pfaffen— 
berg und Vilsbiburg und dem Hertz 
fhafısgerichte Zaizkofen. 
3) Inſpection Straubing; 


mit den Landgerichten: Eggenfelden, 
17* 
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Landau, Mitterfels, Pfarrfir: 
hen und Straubing. 

4) Inſpection Deggendorf; 
mit den Randgerihten: Deggendorf, 
Grafenau, Kökting, Regen und 


Viechtach. 


III. die Pfalz, 
hat 3 Bau⸗Inſpectionen. 
1) Inſpection Speyer; 
mit den Landcommiſſariaten: Franken⸗ 
thal, Germersheim, Landau, 
Neuſtadt und Speyer. 

2) Inſpection Kaiſerslautern; 
mie den Landcommiſſariaten: Kuſel, 
Kaiſerslautern und Kirchheim— 
bolauden. 

3) Inſpection Zweybruͤcken; 
— den Landcommiſſariaten: Homburg, 
‚ Bergpabern, Pirmafenzund 3wen: 

brüdfen. 


- IV. Oberpfalz und Regensburg, 
har 3 Bau: Infpectionen. 
1) Inſpection Regensburg; mit dem 


Landgerichten Hemau, Regenſtauf, 
Riedenburg, Roding und Stadt— 
amhof dann dem Heerrſchaftsgerichte 
Woͤrth. 


2) Inſpection Amberg; 
mit den Landgerichten Amberg, Burg: 
lengenfeld,Efhenbah, Neumarkt, 
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Parsberg, Pfaffenhofen, Sulz: . 
bah und Hilpoltftein. 

3) Weiden; 
mit den Randgerihten: Cham, Kem 


nach, Meunburg: ‚vorm Wald, 


- Meuftade an der Waldnaab, Tirs- 


ſchen reuth, Vohenſtrauß, Wald: 
münden, Waldfaffen und Maab— 
burg. 
V. Oberfranfen, 

bat 3 Bau» Inſpectionen. 

1) Juſpection Ba yreut h; 
mit den Landgerichten: Ba y reut h, Cul m⸗ 
bach, Gefrees, Graͤfenberg, Holk 
feld, Pegnig, Portenftein, Weiden— 
berg und Weismain, dann den Herr⸗ 
ſchaftsgerichten Thurnau und Gutten—⸗ 
berg. 

2) Infpection Bamberg; 
mit den Landgerichten : Bamberg L, 
Bamberg I, Burgebrad, Eber 
mannftade, Forchheim, Herzogenaus 
rach, Hoͤchſtadt, Lichten fels, Sche ß⸗ 
fig und Seßlach, dann den Herr⸗ 
ſchafts-Gerichten Banz und Tambach. 

3) Inſpection Hof; 

mit den Landgerichten: Hof, Kirchen⸗ 
lamitz, Kronach, Lauenftein in Endigmes 
ſtadt, Mündberg, Naila, Rehau, 
Selb, Stadefteinad, Teufhniß und 
Wunfiedel, dann dem Herrfchaftsgerichs 
ten Mittwiß. 
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VI. Mittelfranken 
bat 4 Bau» Snfpectionen. 
1) Inſpection Ansbach; 

mir den Landgerichten: Ansbah, Din: 
kelsbuͤhl, Feuchtwang, Heilsbronn, 
Herrieden,Leutershaufen und Wafı 
fertrübingen. 

2) Inſpection Nürnberg; 
mit den Sandgerichten: Altdorf, Cadolz⸗ 
burg, Erlangen, Hersbrud, Lauf, 
Nürnberg md Schwabach. 

3) Inſpection Eichſtaͤdt; 
mit den Landgerichten Beilngries, Eich 
ftäde, Greding, Gunzenhaufen, 
Heidenyeim, Kipfenberg, Weiffen: 
burg und Pleinfeld, dann den Herr: 
fhaftsgerichten Ellingen und Pappen 
beim. 

4) Inſpection Windsheim; 
mit den Landgerichten: Markt Bibart, 
Marke Erlbach, Neuſtadt a. U, 
Rothendurg,Uffenheim und Winds; 
heim, dann den Herrfchaftsgerichten Burg: 
hbaslah, Markt: Einersheim, Ho: 
henlandsberg, Markt Scheinfeld 
und Schillingsfürft. 


Vu. Unterfranfen und Afchaffenburg 
bat 4 Bau: Sufpectionen. 

1) Infpection Würzburg; 
mitden andgerichten :Arnftein, Dettel: 
bah,Gemünden, Homburg, Karl; 
ſtadt, Kigingen, Markt Steft, 
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Ohfenfurt, Rörtingen, Werned, 
Würzburg rechts und Würzburg links 


. des Mains, dann den Herrfchaftsgerichten 


Markebreit, Remlingen un Som 
merbaufen. 


2) Inſpeetion Schweinfurt; 
mit den Randgerichten: Ebern, Eltmann, 
Gerolzhofen, Öleusdorf, Haßfurt, 
Hofheim, Köntigshofen, Schwein: 
fure und Volkach, dann dem Herrfchafts: 
Gerichten Rüdenhaufen, Wiefentheid 
und Sulzheim. 

3) Inſpection Afhaffenburg; 
mit den Bandgerichten: Alzenau, Afhaf: 
fenburg, Klingenberg, Lohr, Obern: 
burg, Orb und Rochenbuch, dann den 
SHerrfchaftsgerihten Amorbach, Klein: 
beubad, Kreußwertheim, Milten: 
berg und Rothenfels. 

4) Inſpection Münnerftadr; 
mit den Landgerichten: Bifhofsheim, 
Brüdenau, Euerdorf, Hammel: 
burg, Hilders, Kiffingen, Melle 
rihftade, Münnerftadt, Neuftade 
an der Saale und Wenhers, dann dem 
Herrfchafts » Gerichte Gersfeld und dem 
herefchaftlichen Commiffariate Tann. 


VI Schwaben und Neuburg 
bat 5 Bau » nfpectionen. 


1) Infpeetion Augsburg; 
mit den Bandgerichten: Gdggingen nebft 
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der Stade Augsburg, Schwabmuͤn— 
hen, Zusmarshaufen,Ursberg und 
MWertingen, dann den Herrfchaftsgerichten 
Edelfterten, Nordendorfund Neu 
burg an der Kammel. 


2) Inſpection Mindelheim; 


mit den Landgerichten: Mindelheim nebft 
der Stade Memmingen, Dttobeuern, 
Türkheim, Buchloe, Kaufbeuern 
und Oberdorf, nebſt den Herrfchafts: 
Gerichte Babenhaufen und Bur 
heim. 

3) Inſpeetion Kempten; 
mit den Bandgerichten: Fuͤſſen, Lindau, 
Weiler, Immenſtadt, Sonthofen, 
Kempten, Dbergüngburg und Groͤ— 
nenbad. 

4) Inſpection Dillingen; 
mit den Randgerichten: Günzburg, Bur: 
gau, Dillingen, Lauingen, Höd: 
ftäde, Illertiſſen und Roggenburg, 
dann dem Herrfchafts : Gerichte Weiffen: 
born. 

5) Inſpection Donaumdrtb; 


mit den Landgerichten Neuburg, Donau, 
wörth, Wemding, Monheim und 
Nördlingen, dann den KHerrfchafts: Gr; 
richten Biffingen, Harburg, Mönche: 
roth, Dettingen und Wallerftein. 
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sigung 
des 8. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des Königl. Staats; 
tachs » Ausfchuffes vom 3. Mär; d. Js. 
wurden entfchieden 

die Refurfe: 

1) Des Finanz-Fiskals von Ober; 
bayern wegen Beiziehung des Staats, 
Yerars zu den Diftrifts: Umlagen im 
Randgerichte Mühldorf für das Jahr 
1834; — | 

2) des DBierbrauers Martin Denk zu 
Stadtamhof wegen Confisfation gering, 
haltigen Biers; — 

3) des Georg Späth von Igelsbach, 
Landgerichts Gunzenhaufen., wegen ans 
gefhuldigten Waldfrevels; — 

4) der Gemeinde Ofterhofen und Eon: 
forten, Landgerichts Vilshofen, wegen 
Erhebung einer Diſtrikts-Umlage für 
die Schußbauten gegen den Donau: 
Einbruch bei Piflig und Herzogauz — 

5) der Gemeinde Rüdenhaufen und 
Eonforten im graͤflich Eaftell’fchen Herr⸗ 
fhaftsgerichte Rüdenhaufen wegen Con: 
kurrenz zur Straße von Kiffingen nach 
MWiefentheid; — 

6) der Gemeinde Schönenberg, Lands 
gerichts Burgau in Schwaben und 
Meuburg, gegen den Wirth Anton 


Driner von de, wegen unbefugten 
Weidens; — 

7) des Braͤuers Joſeph Afchenbrem 
ner zu Deggendorf, wegen angefchuls 
digter Malzaufſchlags⸗Defraudation — 

8) des Wolfsmuͤllers Friedrich Stoll 
zu Obererlbach, Landgerichts Gunzen⸗ 
hauſen, wegen Malzaufſchlags⸗Defrau⸗ 
dation; -— 

9) mehrerer Gemeinde⸗Glieder im Bud: 
thal⸗Viertel zu Eichftäde wegen Ges 
meinde⸗ Gruͤnde⸗Vertheilung; — 

10) des Majors von Pawel:Ram: 
mingen auf Öeiersberg, Landgerichts 
Seßlach in Dberfranfen, gegen den 
Grafen von Rostenhan, wegen ber 
Schaafhut auf Kleefeldern; — 

11) des Michael Behring er von Eichen: 
bad, Landgerichts Gunzenhaufen und 
Eonforten, wegen Abwandlung von 
Forſtfrevel; — 

12) des Brauers Michael Beerle von 
Ebermergen, Herrfchaftsgerihts Har⸗ 
burg, wegen Maljaufjchlags:Defrau: 
dation; — 

13) des Georg Leonhard Sauerham— 
mer zu Binswangen, Landgerichts Leu; 
tershaufen, gegen Friedrih Bodech— 
tel und Konforten bafelbft, wegen 
Tuchbleiche. 

An das Königl, Minifterium des 
Innern wurde abgegeben: 
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14. der Rekurs der Gemeinde Uebermaß: 
hofen, Herrſchaftsgerichts Pappen: 
heim in Mittelfranken wegen nicht bes 
willigter Vertheilung einer Gemeinde 
Waldung. 








Bekanntmachung. 


Bon den in Gemäßheit der Bekannt 
mahung vom 10. Auguft 1835, Regie 
tungsblatt Seite 777. jur Zahlung beftimms 
ten Lotterie = Anlehens»Preifen und Capi— 
talien find bisher noch nicht erhoben worden: 

I. die Prämie von dem Gewinftloos 
zu 100 fl. lit. A. Wr. 1706. 
DI. die Eapitalloofe zu 100 fl, 


Lit, A. Mr. 91. 259. 397. 553. 838. 
876. 896. 937. 1248. 1848. 


Lit. B. Mr. 701. 884. 894. 912. 936. 
937. 1122. 1123. 1124. 1423, 
1424. 1425, 1807. 1842. 1944. 


Lit. C. Mr. 267. 828. 850. 1124. 1156. 
1373. 1375. 1376. 1696. 1697. 
1698. 1699. 1751. 1763. 1774. 

Lit, D. Nr. 801. 

Die Inhaber der bezeichneten Staats: 
papiere werden demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug zur Erhebung ihres Guts 
habens bei der Föniglichen Staatsfhulden: 
tilgungs: Hauptfaffe dahier fih zu melden, 
aufferdeffen ihre Forderungen zufolge des 


219 


Gefeßes vom 11. September 1825. $: 13. 
(Gefegblatt Seite 202.) nah Ablauf von 
fehs Monaten zu Gunften der gedachten 
Kaffe erlofchen ſeyn würden. 

Münden den 12. Mär, 1838. 
Königl. Staats: Schuldentilgungss 
Eommiffion. 

Buchner. 
Peyl, Sekretär. 


Dienfteds-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic) allergnädigft bewogen gefunden unterm 
2. März d. Is. den Acceſſiſten bet dem 
koͤnigl. Wppellationsgerichte von Mieders 
bayern Adolph Freyheren von Lupin auf 
fein allerunterehänigftes Anſuchen in die 
Zahl Aller hoͤch ſtihrer Kammerjunfer auf: 
zunehmen; 


unterm 6. März. l. Is. zu genehmis 
gen, daß bei dem Mechfelgerichte erfter 
Inſtanz zu Bamberg die technifhen Affef: 
foren Adalbert Wagner, Rudolph Vogt: 
herr und Ludwig Stöber in die erfte 
bis dritte Stelle, der erfte Suppleant Fer 
fir Lurz in die vierte Affefforftelle, der 
zweite Suppleant Karl Schrud in die 
erfte Suppleantenftelle vorrücen und zum 
jwegten Suppleanten des genannten Wech— 
felgerihts den Kaufmann Georg Ber 
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nedit Schaupp zu Bamberg! zu ernen⸗ 
nen; ® 

unterm 7. März I. %8,, die bei dem 
Wechfel: und Merkantilgerichte zweyter 
Inſtanz zu Landshut erledigen zwey Math: 
ftellen den beiden Märhen des Appellati; 
onsgerichts von Dberbayern Alois Eßl 
und Ferd. Shwertfelner zu übertragen; 

unterm 10. März I. J. auf die bei 
dem Landgerichte Göggingen im Regierungs: 
bejirfe Schwaben und Meuburg erledigte 
erfte Aſſeſſorſtelle den bermaligen erften 
Affeffor des Landgerichts Troftberg, Frhrn. 
Anguft von Imhof, feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen gemäß, zu verfeßen; 

unterm nämlichen Tage die erfte Afs 
fefforftelle bei dem Landgerichte Troftberg, 
in Oberbayern, dem bermaligen zweiten 
Landgerichts: Affeffor, Earl von Nagel, 
in Freyſing, nach feiner allerunterthänigften 
Beförderungsbitte zu verleihen; 

auf die dadurch in Erledigung kom— 
menbe zweite Affefforftelle bei dem Landges 
richte Freyſing, in Oberbayern, ben derma: 
figen Landgerichts: Aftuar in Mitterfels, 
Michael Pybringer, auf fein allerunters 
thänigftes Anfuchen ju verfegen, und 

auf die hicdurch erfedigte Aftuarftelle 
des Landgerichts Mitterfels, in Nieder— 
bayern, den geprüften Rechtspraftifanten 
Joſeph Wiefinger, von Dillingen, aller 
gnädigft zu ernennen. 
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Negierungs- Blatt 


Ti 


Koͤnigreich 








Nro. 14. 





München, Samftag den 24. März 1838, 


Subalc 


Bekanntmachung, den Vollzug ded Art. XIV. der f. Vaß: Verordnung vom 17, Jduner 1837 betr. — Ber 
fauntmadung, beu Fortganı der Zebentfirieungen Im Jabre 1837 berr, — Dienftesnasristen. — Verlegung 
des Sttzes des Landgerlchte Gemünden nab Gemünden. — Pfarreien: Verleibungen; Präfentations: Beitärigung. 
— Drdeugverleibungen. — K. Alerb. Genebmigungen zur Aunahme fremder Dekorationen. — Eroebung In 
dea Adelsitand des, dniareihs — Titelvertelhung. — K. Allerb- Zufriedenheitsbegeugung. — K. Allerb. Genehmi: 
gung zur Nameneverduderurg. — Gewerbe: Privlleglen:Perleibungen. — Sewerbe:Privilegten-@ingiebungen. 


Bekanntmachung, 
den Vollzug des Art. XIV. der k. Paß-Verord⸗ 
nung vom 17. Jänner 1837 betr. 


Staatsminifterium des föniglichen Haus 
fed und des Aeußern, dann des Innern 


Unter Bezugnahme auf die Bekannt— 
mahungen vom 15. Juli 1837, dann vom 
12 Jänner 1838 (Regierungs-Blatt vom 
Fahre 1837 Nro. 39., und vom Jahre 
1838 Nro. 3.), ven Vollzug des Art. XIV, 
der allerhoͤchſten Verordnung über das Paß: 
mwefen vom 17. Jänner 1837 betr., wird 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß auch die Regierung der fürftlichen 
Lande Reuß älterer Linie der in jenen 
Defauntmachungen erwähnten Erffärung 
beigetreten if, weßwegen binwieder in Ge; 
mäßheit des erwähnten Art. XIV, auch die 
Päflfe der nah Bayern reifenden Unter: 
thanen der fürftlih Reußiſchen Lande Altes 
ver Linie als des Viſa einer koͤniglich baye; 
rifhen Geſandtſchaft bedürftig nicht zu er; 
achten find. 
Münden, den 15. Mär; 1838. 
Auf Er. Kdnigl. Majeftär Allerböchften Befehl; 
Schr. v. Gife, Staatsrath v. Abel. 
Durch den Minifter 
ber Generalfefretär Fr. v. Kobell. 
18 
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Bekanntmachung, daß die Zehentfixirung auch im abge: 
den Fortgang der Zehentfixirungen im Jahre laufenen Kalenderjahre 1837 einen guten. 
1837 betreffend. Fortgang gehabt habe. 
K. Staatsminiſterium der Finanzen. Die feſtſtehende Ueberzeugung von der 


Aus nachfiehenter Weberficht ergibt ih, Nuͤtzlichkeit Diefer Firirung und der rege 


Ucber 


der bis zum Schluße des Jahres 
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Eifer der Behoͤrden in Beförderung ber; Münden, den 17. Mär; 1838. 
ſelben, laͤßt erwarten, daß diefe in flaatıs Auf Seiner Majeftär des Königs 
und finanzwirchfchaftlicher Beziehung gleich allerhoͤchſten Befehl. 
wichtige Operation in kurzer Zeit allenchai: v. Wirfhinger. N 

ben vollendet werden koͤnne. Durd den Minifter 


der Generals Sekretär Gietl. 
fidt 
1837 volljogenen Zehentfirirungen. 
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Münden, am 17. Mär; 1838, 


Koͤntgl. Staatöminifterium der Finanzen. 
v. Wirfhinger. 
Der General-Schretär Gietl. 
18 
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Dienftesnachrichten. 





Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft berwogen gefunden 
unter dem 10, März I. J. zu der bei 
dem Wppellationggerihte vn Schwaben 
und Neuburg erledigren Rathſtelle den Rath 
des Kreis: und Gradtgerihts München 
Michael Dufresme zu befördern; zum 
Rath des Kreis» und Stadtgerichts Muͤn— 
hen den erfien Aſſeſſor d 8 Landgerich's 
Au Dr. Peter Kammerer, 

und den Kontroleur des Galjamtes 
Regensburg, Coͤleſtin von Schiltberg, zum 
Saljfertiger bei dem Hauptjaljamte Rei: 
chenhall in proviforifher Cigenfchaft zu 
ernennen; 

am 11. März 1. 9. die hiedurch 
erledige Salzamts Kontroleursftelle dem 
quieszirten Regierungsfefrerär Wilhelm von 
Anns zu Regensburg proviforifch zu vers 
leihen; 

unter dem 12. Mär; l. J. dem Kreis: 
und Gtadtgerichtefpreiber Georg Bran— 
kel zu Aſchaffenburg auf den Grund des 
$. 22. lit. A. des IX, Edikts zur Ver: 
faffungsurfunde die allerunterehänigft nach: 
gefuchte Entlaffung aus dem Gtaatsdien: 
fie zu bemilligen und demfelben zugleich 
die allechöchfte Zufriedenheit mit feinen 
viele Jahre hindurch treu und eifrig ge: 
feifteten Dienften zu bezeigen und zu ber 


228. 


hiedurch bei genanntem Kreis: und Stadt: 
gerichte erledigten Schreiberftelle in provis 
forifcher Eigenfhaft den fufteneirten Ein: 
nehmer bei der Mbeinhäufer Ueberfahre 
Ludwig Helfreich zu berufen; 

unterm 13, März l. J., die bei 
dem Oberappellationsgerichte erledigte Rath: 
ftelfe dem Rath des Appellationggerichtes 
von Oberfranken Elias Kirch zu verleihen; 

dem erften Laudgerichts-Aſſeſſor Con: 
rad Menning in Groͤnnenbach, in ‘Ber 
rücfichtigung feines vorgerüdten Lebens: 
alters die nachgeſuchte zeitliche Quieszenj 
zu bewilligen; 

die hiedurch fich erfedigende 1. Aſſeſſor— 
ftelle bei dem Landgerichte Groͤnnenbach, 
im Regierungsbezirfe Schwaben und Neus 
burg, dem bdermaligen 2. Landgerichts— 
Affeffor in Neuburg, Philirp Graſhey 
feiner generellen Bitte gemäß zu verleis 
ben, und 

als zweitin Landgerichts: Affeffor in 
Neuburg, genannten Megierungsbejirfes, 
den Stadtgerichts » Aeceffiften und bisheri: 
gen Landgerichtsfunetionde in Werdenfels, 
Karl Teichlein zu ernennen; 


unterm 14. März I. J. in die bei 
dem Landgerichte München erledigte 2. 
Aſſeſſorſtelle den auf der Actuarſtelle da; 
felbft unter Vorbehalt feiner früheren dienfts 
lihen Stellung eingereihten vormaligen 
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Landgerichtsactuar in Tittmoning, Geba: 
fian Klingseifen, feinee Bitte ger 
mäß vorzuruͤcken; 

auf die Wctwarftelle bei dem Land: 
gerichte München den dermaligen Landge— 
richte» Actuar Karl Laumer in Cham 
auf eigenes Anfuchen zu verfegen, und 

die erledigte Landgerichts: Aetuarftelle 
in Cham, im Regierungsbejirfe Ober: 
pfal; und von Regensburg, dem dermalis 
gen Marfefchreiber in Bogen, Karl Che 
vigni, auf feine Anftelungsbitte zu ver; 
leihen ; 

den Rentbeamten Heinrich Wilhelm 
Stöhr von Zweibräden in gleicher Eis 
genfhaft nah Lindau und 

unterm 17. März 1. J. den Meutbes 
amten Joſehh Gegenbauer zu Weiſ— 
fentur; auf das Rentamt Arnftein zu ver: 
ſetzen; 

unterm 18. März I. J. die erledigte 
Arruarftelle des Landgerichts Markt Bibart, 
in Mittelfranfen, dem dermaligen weiten Af: 
ſeſſor bei dem Landgerichte Regenftauf, 
Heinih Baufewein, auf fein allerunter: 
thänigftes Anfuchen zu verleihen; 

auf die hiedurch in Erledigung kom— 
mende zweite Affefforftelle bei dem Landge: 
richte Regenftauf, im Regierungsbezirfe Ober; 
pfal; und von Regensburg, den dermaligen 
Actuar am Landgerichte Landsberg, Johann 
Mepomuf Mois, feinem Anſuchen gemäß 
zu verfeßen, und 


— mn 
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zu der erledigten Actuarſtelle bei dem 
kLandgerichte Landsberg, in Oberbayhern, 
den Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und. bis⸗ 
herigen Landgerichts-Funktionaͤr, Johann 
Heyder, zu ernennen; 

unterm 19, März I, J. den funktio— 
nirenden Hürtenamts: Berwefer Fran; Stürs 
mer, zum Huͤttenmeiſter des Hittenamtes 
Schuͤttendobel in proviforifcher Eigenfchaft, 

und unterm nämlichen Tage den Rechs 
nungefommiffär der Regierung von Ober: 
bopern, Wilhelm von Efenwein, zum 
Rentbeamten in Weiffenburg in proviforis 
fher Eigenfchaft zu ernennen. 


— — 


Verle una des Sitzes des Landgerichts 
Gemünden nah Gemünden. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 11. März; 1838 in Ermäs 
gung der für den Dienft nachtheiligen 
Lage des Sitzes des Landgerichts Ges 
münden in Sachſenheim, im Regierungss 
bezirke Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Sich Allergnädigft bewogen gefunden zu 
befchließen, daß der Sig dieſes Sandges 
richts nach Gemünden verlegt werde. 

Pfarreien:Berleibungen; 

Präientationg: Beftätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende Farholifche Pfarreien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 
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unterm 9. März 1. J. die Pfarrei 
Kaiferslautern,, Landkommiſſariats gleichen 
Namens, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar: 
rer in Bergzabern, Landkommiſſariats glei» 
hen Namens, Priefter Mathias Ehmannt; 

die Pfarrei Hörde, Landfommiffariars 
Germersheim, dem bisherigen Pfarrer in 
Breitenbach, Landfommiffariats Homburg, 
Priefter Georg Teutſchmann; 

unterm 10. Mär; I. 3. die Pfarrei 
Puͤchersteuth, Landgerichts Neuſtadt an der 
Waldnaab, im -Megierungsbezirfe ‚Ober: 
pfalz und von Regensburg, dem Pfarramts: 
fandidater und derzeitigen Eooperator; 
Erpofitus in Huldſeſſen, Ldg. Eggenfel: 
den Pr. Earl Haͤuslmayr; 

unterm 41. März I. Ye, die Pfars 
rei Kimrarhshofen, Landgerichts Grön: 
nenbach, im Regierungsbezirke Schwaben 
und Meuburg, dem bisherigen Pfarrer 
im Emmenhaufen, Landgerichts Kaufbeuern, 
Priefter Franz Zaver Rau; 

unterm 12. März I. Is. das Schloß: 
benefijium in Gansheim, Landgerichts 
Monheim, im Negierungsbejirfe Schwaben 
und Meuburg, dem bisherigen Beneftziaten 
in Sandharlanden, Landgerichts Abensberg, 
Priefter Joſeph Popp, 

und unterm 16. Mär; I. J. bie Pfar: 
rei Deidesheim, Landkommiſſariats Neu— 
ftadt, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar: 
rer in Haimfeld, Landkommiſſariats Lan⸗ 
dau, Prie ſter Chriſtoph Müller. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. März I. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß die Dompfarrei in Würzburg 
von dem hochwürdigen Herrn Biſchof von 
Würzburg dem Canonikus, Priefter, Dr. 
Franz Georg Benkert, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 18 März I. J. die pror. Pfarr: 
ftelle zu Ködiz, Dekanats Hof, in Ober 
franfen, dem bisherigen Pfarrer zu Yobdiz, 
deffelben Dekanats, Johann Ehriftian Hein: 
rich Frietrih Arndt zu verleihen geruht. 








Ordens : Berleibunuen. 


Seine Majeftär der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 22. Februar I. J. dem Polizeidies 
ner Friedrih Bochner zu Rothenburg; 


unterm 26. Februar l. J. dem Landge⸗ 
tichesdiener Johann Georg Schröd zu 
MWunfiedel, Regierungsbezirks Oberfranken ; 

unterm 7. Mär; 1. Is. dem koͤnigl. 
Kammer Portier Johann Weitner, in 
München, in Rückficht auf feine, unter doppels 
ter Einrehnung von zwei Feldzügen, durch 
volle fünfzig Fahre zu fteter allerhöchfter Zu, 
feiedenheit treu geleijteren Dienfte, 

und vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
von 8. März I. Js. dem Büreaudiener 
Sebaflian Friedrich, in München, die Eh: 
ven Münze des Königl. Bayer. Ludwig ⸗Or⸗ 
dens zu verleihen. 
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Königl. atterhöchfte Genehmigungen zur 
Annahme fremder Dekorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
dem Königl. Kämmerer und. Major der 
Landwehr Herrmann Freiheren v. Roten: 
han allergnädigft zu bewilligen gerubt, den 
ihm von des Königs vom Preußen Majes 
ſtät verlichenen St. Sohanniter: Orden an: 
nehmen und tragen zu bürfen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 7. März I. 9. allergnädigft zu 
geftatten geruht, daß der k. Aſſeſſor der 
k. General: Poft-Adminiftration und Sekre⸗ 
tär Ghrer Majeftät der Königin, 
Hefrath Fran; Löhle das ihm von des 
Großherzogs von Heſſen K. Hoheit ver 
fiegene Ritterfreu; erfter Klaſſe des groß: 
herzöglichen Ludwigs:Ordens annehmen und 
tragen dürfe. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben dem Director und Miteigenthümer der 
Kunft: Anftalı „Piloty und Löhle”, Yofeph 
Löhle, allergnädigft zu genehmigen geruht, 
den ihm von Gr. Königl. Hoheit dem 
Herzoge von Lueca verliehenen Gt. Lud⸗ 
wigs+ Orden dritter Klaffe annehmen und 
tragen zu dürfen. 


Erhebung in den Adelsftand des 
Königreiches. 


Seine Majeftät der König- ha: 
ben Stich unterm 17. Februar d. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Privatier 
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und Realitäten Befiger Anton Willibald 
in München ſammt feinen rechtmäßigen 
Nachkommen beiderlet Geſchlechts in den 
Melsftand des Königreiches zu erheben. 
— — — —— 
Titelverleihung. 





Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 10. März. 1. 3. dem proteſt. 
Defan und Gtadtpfarrer Georg Chriſtoph 
Friedrich Boͤckh in Schwabach, in Mittel: 
franken, in Anerkennung ſeines langjährigen, 
unermüder thätigen und pflichttreuen Wir; 
fens als GSeelforger, Defan und Diftrifts: 
Schul⸗Inſpektor, den Titel und Rang eines 
proteftantifchen Kirchenraths tar: und ſiegel⸗ 
frei zu verleihen geruht. 


— — 








K. Auerh. Zufriedenheitsbezeugung. 


Der reſignirte katholiſche Pfarrer Eme— 
ran Thoni von Hebertsfelden, Landgerichts 
Eggenfelden, hat in feiner legtwilligen Vers 
fügung außer den bereits durch Minifterials 
Entſchliehung vom 22. Oktober v. J. Funds 
gegebenen frommen Legaten noch weiters 
3000 fl. der Waiſenhaus-Stiftung und 
2000 fl. den Armen ber Pol. Haupt: und 
Refidenzftade München, wofelbft er feine 
legten Lebensjahre zubrachte, mit der Bes 
ſtimmung zugewender, daß die Zinfen des 
fegterwähnten Vermaͤchtniſſes zum Anfaufe 
und zur Vertheilung von Hol; an die Ar: 
men der Stadt während des Winters bes 
nüßt werben ſollen 
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Seine Majeftär der König haben 
unterm 26. Jänner I, Is. ju befehlen gr: 
uhr, daß auch diefe, bereits zum Bollzuge 
gelangten Wermächtniffe mir ehrender An’ 
erfennung des dadurch bethätigten edlen 
Wohlt haͤtigkeitsſinnes nachträglich durch das 


Regierungs: Blast zur allgemeinen Kennt; 


niß gebracht werden. 





Königliche allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Namensveränderung- 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Februar 1. Js. zu genehmigen 
geruht, daß die Augufta Fang von Müns 
chen, unbefchader der Rechte Dritter, ib: 
ren Namen Lang in den Namen Schäff: 
ler verändern dürfe. 





Gewerb3- Privilegien Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Sinner I. J. dem Heinrich 
Friedrich Florian Eldter, Pfarrer und 
Lehrer an der Pandwirthfchafts: und Ge: 
werbsfchule zu Wunfiedel, in Oberfranken, 
ein Gewerbs:Privilegium auf deffen neue 
Prinzipien und deren Anwendung für Feue⸗ 
rungen aller Art, namentlich bei Ziegel, 
Kalf:, Töpfer», Porzellans, Glas-, Wärms 
und Schmelzöfen, für Metalle, für den Zeit: 
raum von jehn Fahren, 

und unterm 28. Dezember 1837 dem 
f. Kämmerer und geheimen Rath, vorma: 
tigen Oberfthofmeifter Ihrer Majeftät der 
verwittweten Königin Caroline — Gra: 
fen von Montperny zu Leitheim, Band: 





236 


gerichts Donauwörth, im Regierungsbezirke 
Schwaben und Meuburg, ein Gewerbe; 
Privilegium auf. deffen Erfindung von Wa; 
gensRollen: Acdhfen für den Zeitraum von 
zehn Jahren zu ertheilen gerußt. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Einziehungen. 


Von dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt München wurde die Ein⸗ 
jiehung des dem Johann Birmer aus 
Kreuth, Landgerichts Burglengenfeld, uns 
term 10. Februar 1834 verliehenen, und 
unterm 18. April deffelden Jahres ausge: 
fchriebenen fechsjährigen Gewerbs ; Privile: 
giums auf deſſen eigenthuͤmliche Behand; 
fung des zum Schaͤffler-⸗Geſchirre zu ver: 
wendenden Holzes und der Reife; 

ferner des dem Blehwaaren;Fabrifans 
ten Levi Krank zu Münden unterm 8. 
März 1834 verliehenen und unterm 1. 
April deffelden Jahres ausgefchriebenen 
Gjährigen Privilegiums auf eine verbefferte 
Eonftruftion der Glas: Kaffee Mafchine, 

fo wie des dem Philipp Schüßler 
aus Dornau unterm 4. November 1833 
verfiehenen und unterm 9. Januar 1834 
ausgefchriebenen Gjährigen Privilegiums auf 
eigenthuͤnliches Verfahren bei Verdichtung 
des Sehlenleders, 

endlich des dem obengenannten Sch üß« 
fer unterm 21. März 1834 verliehenen 
und unterm 13. Mai deffelben Jahres aus: 
gefchriebenen Gjährigen Privilegiums auf ein 
eigenthämfiches Verfahren bei Berfertigung 
von Schuhen und Stiefeln ausgeſprochen. 
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Nro. 15. 


Das. 


München, Donnerftag den 29. März 1838. 


Inbhalt: 
Dlenſtesn achtichten. — Pfarrelen⸗Verleihungen. 


Dienſtesnachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unter dem 24, März l. J. zum Volt: 
zuge der allerhoͤchſten Entſchließung vom 
12. März 1. J. die Bildung der Bau; 
Inſpections⸗-Bezirke nach der neuen Ein; 
theilung des Königreiches betreffend — fol: 
gende PerfonalBeftimnungen allergnädigft 
zu treffen geruht: 

ber bisherige Bezirks : Ingenieur der 
aufgelöften Bau⸗Inſpection Landsberg, reis 


herr von Dürfch und der Bau⸗Conducteur, 
Inſpections Ingenieur Leopold Barraga, 
ebendafelbft, gehen im gleicher Eigenfchaft 
auf die neugebildere Bau⸗Inſpection Weil: 
heim, im WRegierungsbejirfe Oberbayern, 
über; — 

ber bisherige Bezirks⸗-Ingenieur ber 
aufgelöften Bau⸗Inſpection Neuoͤtting, Rus 
dolph von Kramer und der Baus Cons 
ducreur Heinrih Helmftätter, ebendafeldft, 
werden in gleicher Eigenfchaft auf die news 
gebildete Bau⸗Inſpection Weiden, im Re 

19 
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gierungsbezicfe der Oberpfalz und von Re: 
gensburg, verfeßt; — 

ber bisherige Bezirks » ingenieur der 
aufgelöften Bau⸗Inſpection zu Landau, in 
ber Pfalz, Yofeph Wolf, geht in gleicher 
Eigenfchaft auf die Bau-Inſpection Zwei; 
brücden über; dagegen wirb ber bisherige 
Bezirks⸗Ingenieur Friedrich Heider in 
Zweibrücden in gleicher Eigenfchaft auf die 
neugebildete Baus nfpection Schweinfurt, 
in dem Regierungsbezirfe Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, verſetzt; — 

der bisherige Bezirks-Ingenieur der 
aufgeloͤſten Bau⸗Inſpection Noͤrdlingen, 
Alois Freiherr von Pechmann und der 
Bau: Conducteur Anton Schuͤler daſelbſt, 
gehen in gleicher Eigenſchaft auf die neu: 
gebildete Bau⸗Inſpection Eichftäde, in dem 
Regierungsbezirfe Mittelfranken, über; — 

ber bisherige Bezirfs- Ingenieur der 
aufgelöften Ban: Inſpeetion Kulmbach, Wil: 
beim Pfeifer und der Bau-Eondueteur 
Guſtav Strelin, ebendafelbft, gehen in 
gleicher Eigenfhaft auf den neugebildeten 
Baus Infpectionsbezirt Hof, in dem Regie: 
eungsbejirke Oberfranken, über; letzterer 
mit der Beſtimmung feines Wohnfikes, 
als erponirter Eonduereur, in Wunſiedel; — 

ber bisherige Bezirks: Ingenieur der 
aufgelöften Bau⸗Juſpection Augsburg IL, 
Joh. Mid. Voit und der Bau⸗Conduec⸗ 
teur Ludwig Lebfchee, werden in gleicher 


oma nn 


240 


Eigenfchaft auf die neugebildere Baus Ins 
fpeetion Mindelheim, in dem Regierungss 
Bezirke Schwaben und Meuburg, ver 
ſetzt; — 

in demfelben Regierungsbezirfe gehen 
der bisherige Bezirfs:Ingenieur ber auf: 
gelöften Baus Ynfpection Meuburg an der 
Donau, Joſeph von Grundner und ber 
dortige Bau: Conducteur Ludwig Krämer 
auf die neugebildete Bausnfpection Donau: 
woͤrth über. — 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sid allergnädigft bewogen gefunden 
unter dem 17, März I. J. die an dem 
Appellarionsgerichte der Pfalz erledigte 
Rathſtelle dem bisherigen Bezirks: und Uns 
terfuchungsrichter in Frankenthal, Hermann 
Fitting, zu verleihen; 

unterm 18. März 1. J. den Prafis 
denten des Bezirfsgerihts zu Zweibrüden, 
Friedrih Daniel Pirts, auf die dießfalls 
geftellte Bitte, von dem Antritte der ihm 
durch Allerh. Entſchließung vom 19. Februar 
d. J. verliehenen Oberappellationsgerichts: 
Marhftelle zu entheben und denfelben auf 
feiner gegenwärtigen Dienftesftelle zu be⸗ 
faffen; dann zu der hiedurch offen gewars 
denen Rathſtelle bei dem Oberappellations⸗ 
gerichte den Rath des Appellationsgerichts 
von Miederbayern, Michael Schmidt, zu 
befördern; 

unterm 19. März I. J. auf bie ew 
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ledigte Michterftelle bei dem Bezirfsgerichte 
zu Frankenthal den bisherigen Bezirksrich⸗ 
tee Guſtav Freiheren von Lerchenfeld, 
zu Landau, in gleicher Eigenfchaft zu ver 
ſetzen; 

unterm 20. Maͤrzel. Is., zu ber bei 
dem Wppellationsgerichte von Schwaben 
und Meuburg in Erledigung gefommenen 
Marhftelle den Aſſeſſor des Appellations⸗ 
gerichts von Mittelfranken Ludwig Gom: 
bare zu befördern; zum Aſſeſſor des 
Appellationsgerihts von Mittel s Franken 
den Marl) des Kreis: und Gtadtgerichts 
Memmingen Adam Friedrih Gert zu ers 
nennen; zu ber hierbucch bey dem Kreis; 
und Gtadtgerihte Memmingen erledigten 
Karhfielle den ‚Protofolliften des Kreis: 
und Stadtgerihts Münden Marimilian 
Sehen. v. Zoller zu befördern; auf bie 
hierdurch bei dem Kreis: und Stadige⸗ 


richte München offen gewordene Protofols 


fiftenftelle den Protofolliften des Kreis, 
und Stadtgerichts Memmingen Michael 
Schmeller, feiner allerunterthaͤnigſten 
Bitte entfprechend, zu verfeßen und zum 
Protofolliften des Kreis: und Gradtge: 
gerihts Memmingen den Acceſſiſten des 
Kreis: und Stadtgerichts München Ans 
dreas E dert in proviforifcher Eigenfhaft 
zu ernennen; 

den geiftlihen Rath bei dem protes 
ftantifhen Eonfiftorinm zu Speyer, Con⸗ 
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ſiſtorialrath Dr. Schulg in dieſer bienft- 
lihen Eigenfhaft, auf dem Grunde bes 
$. 19. der IX. Beilage zur Verfallungs: 
urdunde, in den temporären Ruheſtand 
zu verfeßen; 

unterm 21. März I. Is. das Recto— 
rat des Gymnaſiums zu Regensburg mit 
jenem des dortigen Lyceums zu vereinigen 
und von dem Gubrectorate der lateinifchen 
Schule zu trennen, das dermalige Conrec—⸗ 
torat des genanten Gymnaſiums aber auf: 
zuheben; 

demzufolge ben bdermaligen Gymna⸗ 
fialeeetor, Profeffocr Saalfrank, ber 
bisherigen Mectoratss und Gubrectorats: 
verwaltung zu entheben und biefelbe auf 
Ruf und Widerruf dem Rector des Ly— 
ceums zu Regensburg, Priefter Wag— 
ner; das Gubrectorat der lateinifchen 
Schule aber, gleichfalis in widerruflicher 
Eigenfhaft, dem Studien: VBorbereitungss 
lehrer, Priefter Schönberger zu über: 
tragen; 

den bisherigen Conreetor des Gym— 
nafiums, Priefter Heldmann von diefer 
Function zu entheben und in feine Profef 
fur zuruͤck zu verfegen; 

unterm 22. März I. Is. dem Land: 
rihter Marfus Maier zu Mitterfels, bei 
feiner legal hergeftellten phyſiſchen Gebrechs 
lichkeit und Functionsunfaͤhigkeit die nach: 
gefuchte zeitliche Quiescen,, nah $. 22. 
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lit. D. der IX. Berfaffungsbeilage auf ein 
Jahr zu bemilligen; 

die dadurch in Erledigung kommen⸗ 
de Landrichterftelle zu Mitterfels, in Mies 
derbayern, dem dermaligen Landrichter Lud⸗ 
wig Wiefer, in Reichenhalf, feiner Ver 
fegungsbitte entfprechend, zu verleihen; 

auf die hierdurch in Erledigung foms 
mende Randrichterftelle zu Reichenhall, in 
Dberbayern, den dermaligen erfien Lands 
gerichtsaffeffor, Wilhelm Abe, in Mins 
delheim zu befördern; 

den Landrichter Friederich Frhrn. v. Por 
dewils von dem Antritte der demfelben 
verliehenen Landrichterftelle zu Immenſtadt 
im Regierungsbezirfe Schwaben und Meus 
burg zu entheben; 

auf die dadurch erledigte Landrichter⸗ 
ftelle zu Immenſtadt, den dermaligen Land; 
richter in Lauingen, Chriftopp Kimmerle 
ju verfeßen; 

die Landrichterftelle in Lauingen dem 
dermaligen Landrichter in Stadtamhof, 
Georg Wiedemann, feiner Verſetzungs— 
bitte gemäß zu verleihen, und 

auf die Landeichterftelle in Stadtam: 
hof, im Megierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Megensburg, den Landrichter 
Friedrich Sehen, v. Podewils, auf fein 
Anfuchen zu verfeßen ; 

die beim Landgerichte Au, in Ober: 
bayern, erledigte erjte Aſſeſſorſtelle, dem 
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zweyten Afleffor daſelbſt, Conrad Stroͤh— 
lein, zu verleihen; 

als zweyten Aſſeſſor des Landgerichts 
Au, den Marhsacceffiften bei der Regie— 
tung won Oberbayern, K. d. %., Grafen 
Karl von Helmftatt, 

und unterm 24. März I. J. auf bie 
Stelle eines Bau⸗Conducteurs bei der neus 
gebildeten Bau⸗Inſpection Schweinfurt, in 
proviforifher Eigenfchaft den Ingenieur⸗ 
Praktifanten Joſehh Leimbach, zu er: 
nennen. 


Pfarreien: Berleihungen- 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. März I. J. die kath. Pfarrei 
Lengenfeld, Landgerichts Parsberg, im Re 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Re: 
gensburg, dem bisherigen Pfarrer in Med: 
enhaufen, Landgerichts Hilpoltftein, Pries 
fter Epriftian Ibler; 

die kath. Pfarrei Schwanheim, Landkom⸗ 
miffariarts DBergzabern, im Regierungsbe: 
zirfe Pfalz, dem bisherigen Pfarrer in 
Binningen, Landfommiffariats Pirmafenz, 
Priefter Franz Vetter, 

und unterm 23. März I. J. die kath. 
Pfarrei Aſchach, Landgerichts Amberg, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gensburg, dem Pfarramts; Candidaten und 
Präfeften im Knabenfeminar zu Amberg, 
Priefter Sebaft. Stock, zu verleihen geruht. 


Pr 
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Münden, Montag den 2. April 1838. 


$aoabalt: 


Dienfteenadrihten. — Pfarreien: und Benefizien:Verlelpungen; Präfentatlond:Beftätigungen. — 
aeg an Kapitel in Würzburg und Yaffau, — Kleritalfeminar in Freifing. — Landwehr 


bed Koͤnigrelchs. 





Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Referipts vom 31. 
März d. J. geruht, ven königlichen Staats— 
rath im ordentlichen Dienfte Earl von Aber, 
im Vertrauen auf feine bewährten Kennt: 
niffe und feine treue Anhaͤnglichkeit, zum 
Minifter des Inuern in peoviforifcher Ei 
genfchaft allergnädigft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge allerhöchften Neferipts vom 31, 


Märzd. J. allergnädigft gerubt, den bisherigen 
Präfideneen der Megierung von Mittels 
Franken, v. Stihaner, zum wirklichen 
Staatsrarhe im ordentlichen Dienfte ju er: 
neumnen, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1, April L. J. den Director der 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, K. d. J., Karl Grafen von Giech, 
zum Praͤſidenten der Regierung von Mittel: 
franfen,, 

und unterm gleichen Tage auf die er; 
20 


ledigte Stelle eines Diteckots det Regierucg 
von Unterfranken und Afchaffenburf, bei der 
Kammer des mern, den Regierungsrath 
der Kammer des Innern von Oberfranfen, 
Melhior Stenglein, beide in proviforis 
fher Eigenſchaft zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allerguädigft: bewoͤgen gefunden 
unterm 24. Februar“l. J. def fürftf. Det: 
tingen » Spielbergifhen Domainen: Kanzlei: 
Affeffor, Johann von Gott Kauf, zum 
Rechnungs: Kommiffär bei der Regierung 
der Oberpfalz; und von Megensburg in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 19. März 1. 3. auf den Grund 
des $. 22. lit. D. des IX, Editts zur Ber: 
faffungsrtirfunde- den- Appeltationsgerichts- 
Kanzelliften Zof. Karl v. Tein jun Straubing 
wegen nachgewieſener phyſiſcher Funktions: 
_ Unfähigkeit für immer in den Rubeftand zu 
verfegen ; au feine Stelle ald Kanzelliften des 
Appellationsgerichts von Niederbayern‘ in 
propiforifcher Eigenfehaft den’ Kreis: und 
Stadtgerichesjchreiber Johann Baprift 
Beister zu befördern, und die hiedurch bei 
dem ebengenannten Gerichte erledigte Schrei: 
berftelle gleichfalls in proviforifher Eigen: 
fhaft dem ſuſtentirten Zolleinnehmer Karf 
Yägerhuber, dermal zu München, zu 
verleihen; 

unterm 25. März I. Js. als Offijzi⸗ 


anten bey dem Stadteommiffariate in Nuͤrn- 
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berge den Regirungs, Weeeffiflen Julius 
Lorbeer, in broviſotiſcher Etzenſchaft zu 
ernennen; 

unterm 27. März I. Is. den bisher 
im Gtaats:Minifterium des Innern verwen: 
deren Rechnungs⸗ Kommiffär der Regierung 
von Mitrelftanten, Kammer des Innern, 
Gorhif Hempel in gleicher. Eigenfchaft 
zur Regterung yon Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, zu verfegen; zu Rechnungs: Kom: 
miffären bey der Rechnungskammer den Ofs 
fijianten der Eentral:Staats: Kaffe Nifolaus 
Schmitt, den bey dem oberften Rechnungs» 
hofverwendeten Rathsacceſſiſten Morig Holz: 
mann und den bey dem Kreis: und Stade: 
gerichte München funftionirenden Hnpothe: 
fenamts:-Tarator, Albert v.-Pierron- in 
proviforifcher Eigenfchaft allerguädigft zu er: 
nennen; ’ 
unterm 28. Mär; d. J. als Rent— 
beamten in Berchtesgaden den Machsaccef, 
filten der Regierung von Oberbanern, Kam: 
mer der Finanzen, Theodor Grafen von 
Hundt, proviforifch allergnaͤdigſt anzuftellen ; 

unterm 30. März 1. J. zu der erle⸗ 
digten ſtatusmaͤßigen Rechnungs⸗Kommiſſaͤrs⸗ 
Stelle bey der Regierung: von Mitielftan⸗ 
ken, Kammer des Innern, den funktioni— 
renden Rechnungs :Revifor Wilhelm Abel 
in München in proviforifeher Eigenſchaft zu 
ernennen, und 

unterm naͤmlichen Tage den Staars: 
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ſchuldentilgungs⸗ Hauptkaſſier, Joſeph Reis 
cheneder, auf den Grund der Beſtimmung 
des’ $. 22, Lit. d. der IXten ‘Beilage jur 
Vetfaſſungsurkunde, unter Bezeigung der 
allethoͤchſten Zufriedenheit mit feinen viel⸗ 
jährigen treu und eifrig geleifteten Dienften, 
in den Ruheſtand zu verfeßen. 
Pfarreien- und Benefizien- Berleihun: 
gen; Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König har 
ben folgende katholiſche Pfarreien und Bene: 
jien allergnaͤdigſt zw verleihen geruht: 

unterm 16. März I. J. die erledigte 
Predigerftelle an der Hoflirche zum heiligen 
Michael in Muͤnchen, dem bisherigen Pre- 
diger an der Stadtpfarrficche zu St. Peter 
in Meuburg, Prieiter Franz Anton Bonas 
ventura Eberhard, und die hieducch fich 
eröffnende Praͤdicatut zu St. Peter in Neu: 
burg dem Predigtamts-Candidaten, Priefter 
Franz Joſeph Aufſchlaͤger, zur Zeit in 
München; 

unterm 27. März l. J. die Pfarrei 
Redwiß, Landgerichts Wunfiedel, in Ober: 
franfen dem bisherigen Pfarrer in Kirchen: 
fanbach Priefter Joſeph Kalter; 

die hierdurch ſich eröffnende Pfarrei 
Kirhenlanbah, Landgerichts Kemnarh im 
Regierungsbezirk der Oberpfalz und von Nee 
gensburg dem Pfartamıs: Kandidaten Pries 
ftee Jeſeph Urban, zur Zeit Expoſitus in 
Eitlbrunn, Landgerichts Regenftauf; 
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unterm 29. März I. Ss. die Pfarrei 
Hofiterten, Landgerichts Landsberg in Ober: 
bayern dem Pfarrames: Candidaten Priefter 
Johann Nepomuck Berfching, zur Zeit 
Kaplan an der Stadt: Pfarrei St. Ulrich 
in Augsburg; 

Unterm 30. März; I. J. das Kaplanei: 
Denefizium im !Bafferburg, Landgerichts Linz 
dau, im Regierungs:Bezirfe Schweben und 
Neuburg, dem bisherigen Verweſer deſſel— 
ben, Priefter Michael Hornftein. 

Seine Majeflät der König ba: 
ben unterm 28. März I. J. zu genehmi— 
gen geruht, daß von dem hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbiſchof von München s Freifing 
die Pachofifche Pfarrei Martingried, Land: 
gerihts München, dem Pfarramts:Cane 
didaten Priefter Yofeph Fran; Erlacher 
3. 3. Erpofitus zu Hörgersdorf, Landgerichts 
Erding, und 

die katholiſche Pfarrei Ottendicht, Land: 
gerichts Münden in Oberbayern, dem. bis: 
herigen Präfes und Prediger der teutſchen 
Congregation der Bürger in München, 
Priefter Joſeph Sigmund Lipp, verliehen 
werde. 

Seine Mareftät der Äönig ba: 
ben unterm 21. Maͤrz J. J. die prot. Pfar: 
rei Luthersbrunn, Dekanats Pirmafenz, iu 
der Pfal;, dem Pfarramts;Candidaten Hein: 
rib Frey aus Winzingen; 

unterm 23, März 1. Is. die proteft. 
Pfarrſtelle zu Finkenbach, Dekanats Ober: 
moſchel, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar— 
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ter zu St. Alban, defielben Defanats, Jos 
hann Philipp Friedrich Welſch; 

unterm 24. März I. Js. die prot. 
Pfarrei Schiersfeld, Dekanats Obermofchel, 
in der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu 


Miederhaufen, deſſelben Defanats, Yohann 


Jakob Schmitt und 

unterm 27. März I. Is. die ev 
ledigte proteftantifche Pfarrei Aufenau, 
Defanats Weizenbah, im Regierungsbes 
zirke Unterfranken und Afchaffenburg, dem 
Pfarramts:Candidaren und bisherigen Pfarr; 
Verweſer dafeldft, Johann Georg Schüß: 
fer, zu verleihen geruht. | 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 20. März I. J. der von bem 
Heren Fürften von Dettingen: Waller 
ftein, als Patronarsheren, für den bishes 
eigen Pfarrer zu Unterickelsheim, Defanats 
Uffenheim, Johann Georg Horn, auöges 
ftellten Präfentarion auf die proteft. Pfarrei 
Hchenalcheim, Dekanats Nördlingen, 

und der von dem Pal. Kämmerer und 
erblihen Reicherathe Heren Grafen von 
Giech als Patronarsheren für den dermalis 
gen zweiten Pfarrer in Thurnau, Ehriftian 
Ludwig Guſtav Hall, ausgeftellten Präfen: 
tation auf die proteft. Pfarrei Peeften, 
Dekanats Thurnau, die landesfürftliche Bes 
ftätigung zu eriheilen geruht. 


Biſchoͤniche Kapitel in Würzburg und 
Paſſau. 


Seine Majeſtaät der König has 





252 


ben unterm 22. März; I. J. zur Dignität 
eines Dechants in dem bifchöflichen Kapitel 
zu Würzburg, den Profeflör der Theologie 
an ber kudwigs Marimilians;Univerfirät in 
Münden, Dr, Yohann Adam Möhler, 
zu benennen geruhi. 

Seine Maieftät der König haben 
fi) unterm 31. März I. J. bewogen gefuns 
den zu dem in dem bifchöflichen Kapitel zu 
Paffau erledigten Sten Kanonifate unter Bors 
rüfung der übrigen jüngern Kanonifer, den 
dermaligenProfeffor der Theologie an der Lud⸗ 
wigs:Marimiliang : Univerfität in München 
Priefter Dr. Alois Buchner zu benennen. 


Klerikalfeminar in Freifing. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. März 1. J. zu genehmigen ge: 
ruht, daß die Stelle eines Vorftandes des 
Klerifal: Seminars in Freifing von dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe von Muͤn⸗ 
hen: Freifing dem bisherigen Prediger an 
der Hofkirche zum heiligen Michael in 
München, Priefter Valentin Riedl, über 
tragen werde. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 23. März I. Is. allergnd: 
digft bewogen gefunden, mit Rüdfiche auf 
$.4. der Landwehrordnung, dem bisherigen 
Major im Landwehr: NRegimente der Stadt 
Würzburg, Dr. Karl v. Günther, die 
nachgefuchte Entlaffung aus dem perfönli: 
hen Landwehrdienfte zu gewähren. 
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Nro. 17. 
Münden, Donnerftag den 5. April 1838. 
Inhalt. 
Armee Befehl. 

Armee - Befehl. der Generalmajor und Brigadier der Artils 
— — lerie, Carl Freiherr von Zoller, — und 
9. 1. der geheime Rath und Referent im Kriegs: 


Das Großfreu; des koͤnigl. Ordens 
vom heiligen Michael erhielt: 

der Generallieutenant und Commandant 
der Haupt: und Mefidenzftadt Münden, Se: 
baflian von Braunm. | 

Das Eommandeurfreuz biefes Ordens: 

der Kriegsminifter, Oenerallieutenant 
Fran; Freiherr von Hertling; — ber Ca- 
pitaine des Gardes, Öenerallieutenant Mag; 
imilian Graf von Seyſſel d’Aiz; — 


minifterium Anton von Orff. 
Das Ritterkreuz deffelben Ordens: 


der Minifterialrach Friedrih Bauer 
Freiherr von Heppenftein; — ber Gen; 
darmerie: Hauptmann Gottlob Langenfer, 
— und der Hauptmann Joſeph Lehmair 
vom Infanterie⸗Leib⸗Regimente, zur Zeit 
Eabiners;Referent des Königs von Griechen: 
land Majeftät. 
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Das Ehrenkreuz des koͤnigl. Ludwigs 
Ordens erhielten: 

der Kriegsminiſter, Generallieutenant 
Franz Freiherr von Hertling; — die 
Oberſtlieutenants Franz von Hofſtetten 
vom iten — und Anton von Halder vom 
2ten Artillerie Regimente, — dann ber ger 
heime Rath und Referent im Kriegsmini- 
fterium Jafob Ludwig Freiherr on Harold. 


h 6. * 

Fremde Orden erhielten, und zmar 

der Oberſtinhaber des Chevauxlegers⸗ 
Regiments Nro. 6, Herzog Maximilian von 
Leuchtenberg, Durchlaucht, denkaiſerl. 
ruſſiſchen St. Alexander-Mewsky⸗Orden; 

der Oberſtinhaber Des Chevaurlegers⸗ 
Regiments Nro. 5, Generalmajor Fürft von 
Leiningen-Hartenburg, Durd: 
lauch t, den koͤniglich großbrittaniſchen Hoſen⸗ 
band Orden; 

der Geyerallieutenant und General⸗Ad⸗ 
jutant Conſtantin Fuͤrſt von Loͤwenſtein— 
Wertheim, das Großkreuz des koͤniglich 
hannoͤveriſchen Guelphen⸗ Ordens; 

der Generalmajor und Brigadier der 
Artillerie Earl Frejiherr von Zoller, das 
Großfren; des großherzoglich badiſchen Zaͤh⸗ 
ringer Löwen: und das Comthurkreuz des 
koͤniglich ſaͤchſiſchen Fivil:Berbieuft:Orbens; 

der Oberſt und Fluͤgel⸗Adjutant Fran; Graf 

von Paumgarsen, den kaiſerlich ruſſiſchen 
St. Annen-⸗Orden 2. Claſſe in Brillanten; 


266 
Der Oberſt vom Euiraffier-Regimente 


‚Prinz Carl jLeppofd Freiherr von Zandt, 


das Nitterfveuz’des koͤnigl. ſachſiſchen Mili⸗ 
taͤr St. Heinrichs⸗Ordens; 

der Oberſtlieutenant Chriſtian von 
Schmal;z vom Cuiraſſier-Regimente Prinz 
Carl, das Commandeurkreuz des koͤniglich 
ſchwediſchen Schwert⸗Ordens; 

Der Oherſt des Infanterie-Regiments 
Erbgroßhergog von Heſſen, Wilhelm von 
Sefnice, ‚das Commandeurtreug 2. Klaſſe 
des großherzogl. heflifhen Ludwigs-Ordens ; 

der Major Friedrih Graf von Sa: 
Porta vom Infanterie-Regimente Kron: 


prinz, das Commandeurfreu; des koͤniglich 


ungarifchen St. Stephans;Drbdens; 

der Major Binzem Achner vom 1. 
Artillerie Regimente, das Witterfreu; des 
großherzoglih badifhen Zähringer Löwen: 
Ordens; 

der Hayuptmann Carl Freiherr von 
DBerhem vom 1. ArtilleriesRegimente, das 
Ritterkreuz des großherzoglich badifchen Zaͤh⸗ 
ringer Loͤwen⸗ Ordens und den Paiferfich ruffis 
ſchen St. Wladimir⸗Orden 4. Klaſſe; 

der Hauptmann Joſeph von Nieder— 
mayer vom Jufanterie⸗MRegimeute Wrede, 
den kaiſerlich ruſſiſch⸗polniſchen Stanislaus⸗ 
Orden 3. Klaſſe; 

der Hauptmann Mar Klein vom In⸗ 
fanterie:Regimente Erbgroßherzog von Heſ, 
fen, das Ritterkreuz des großherzoglich heſſi⸗ 
ſchen Ludwigs Orxdens; 
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Den koͤmglich griechtſchen Grföfer-Or: 
den haben erhalien, und zwar 

das Großkteuz: 

der Oberſtinhaber des Chevauxlegers⸗ 
Kegimentk Niro. 6; Herzog Maximilian von 
keuchtenberg, Durchlaucht; 

das Groß⸗ Commandeurkreuz: 

der Major Friedrich Graf von Sa— 
porta vom Infanterie⸗Regimente Kronprinz; 

das Eommanbeurfreug: 

der Generalmajor und functiontrende 
Chef des Generalquartiermeifters Stabes Carl 
von Baur — und ber Oberftlieutenant 
Ehriftian von Schmalz; vom Euiraffier-Res 
gimente Prinz Carl; 

das goldene Ritterfreu;: 

der Oberſt Earl Freiherr von Jeetze 
vom Infanterie: Negimente Kronprinz; — 
der Dberftliemtenant und Commandant des 
4 Jaͤger⸗Bataillons, Leonhard Freiherr 
von Hohenhaufen; — der charafterifirte 
Major im Oeneralquartiermeifter: Stabe, 
Earl Purfart;z — der Hauptmann Wil; 
heim Strunz; vom Infanterie: Regimente 
Prinz Carl; — der General:Sefrerär Wolf: 
gang Glockner — und'der Ober⸗Kriegs⸗ 
Commiſſaͤr und Kriegs⸗Miniſterial⸗Referent 
Paul Habel; 

das fülberne Ritterkreuz: 

die Haüptleute: Jakob Hartmann 
vom Generalquartiermeifter-Stabe; — Earl 


Freihere von Berchem vom 1. Artillerie; 
Regimente — und Anton Zäcd vom Sn: 
genieurss Corps; — der Rittmeifter à la 
suite, Wilhelm Freiherr von Gumppen— 
berg; — die Oberlieutenants: Mar Abel 
vom nfanterie s Regimente Kronprinz; — 
Friedrich von Ruoeſch vom Infanterie— 
Regimente Koͤnig Otto von Griechenland, 
— und Johann Altmann vom Jnfanterie⸗ 
Regimente Franz Hertling; — die Unter: 
lieutenants: Earl von Welſch vom Jnfan: 
terie:Regimente vacant Theobald — Richard 
Molitor und Friedrib Baunach vom 
Infanterie: Regimente Erbgroßherjog von 
Heften; — Johann Sig! vom Infanterie; 
Regimente Earl Pappenheim — und Wil: 
heim von Eylander vom Chevaurlegers: 
Regimente König; — ber Junker Thomas 
Mayer vom 3. Yäger: Bataillon; — ber 
Regimentsarjt Dr. Johann Nepomuk Heis⸗ 
fer vom InfanterieRegimente Albert Pap⸗ 
penheim — und der Bataillens⸗Quartier⸗ 
meifter Andreas Baumann vom 3. Jäger: 
Bataillon. 

Das koͤniglich griehifhe National: 
Denkzeihen für Theilnahme an dem rei: 
heite:Kampfe erhielt: 

ber Regiments ;Arjt Dr, Gebaflian 
Schreiner vom nfanterie » Regimente 
Fran; Hertling. 

Denſelben ift erlaubt, dieſe Auszeich⸗ 
nungen anzunehmen und zu — 
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Wieder angeftellt wurben: 

der temporär entlaffene Hauptmann 
Wilhelm Strunz im Infanterie:Regimente 
Prinz Carl; — die temporär entlaffenen 
Unterlieutenants: Friedrih Auguftin im 
Anfanterie-Regimente vacant Herzog Pius; 
— Wilhelm von Xylander im Ehevaur; 
fegerssMegimente König — und Franz von 
Taufch im Ingenieurs⸗Corps; — der tempo; 
raͤr entlaffene Regiments : Actuar Georg 
Hohlmweg bei der Militär; Fohlenhofs: 
Anftalt, Inſpection Fürftenfeld? — und 
der temporär entlaffene Regiments : Actuar 
Friedrich Ziegenheim bei der Militaͤr— 
Fohlenhofs: Anftalt, Inſpection Benedift: 
beuern. 

6. 4. 


Ernannt wurden: 

der Herzog Ludwig in Bayern, Ho: 
beit, zum Unterlieutenant extra statum im 
Chevaurlegers:Regimente König; 


zu Flügel:Adjutanten: 

der Major Friedrih Graf von Ga: 
porta vom Infanterie-Regimente Kron: 
pring, — und der Ober : Lieutenant vom 
Chevaurfegers:Regimente König, Adjutant 
des Generallieutenants Frhen. von Zandt, 
Otto Freiherr Vogt von Hunoltſtein, 
genannt Stein:Kallenfels, mit Be— 
förderung zum Rittmeifter. — 
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der Hauptmann Philipp Fries vom 
Infanterie: Regimente Erbgroßherjog von 
Heffen, — und der Oberlieutenant Dtto 
Sreiherr von Hunoltſtein vom Chevaux⸗ 
legers : Regimente König, zu Adjutanten 
des Öenerallieutenants und Commandanten 
der 4. Armee: Divifion, Marimilian Freis 
heren von Zandt; — der Oberlieutenant 
Alois Weftner vom 1. Artillerie-Regimente, 
zum Wdjutanten des Generalmajors und 
Brigadiers der Artillerie, Carl Freiheren 
von Zoller: — der charafterifirte Ober; 
lieutenant Ernft Muͤtzzel zum Platzadjutan⸗ 
ten in Landau; — die Unterlieutenants: 
Anton von Maner vom Euiraffier: Regi- 
mente Prinz Carl, zum Abdjutanten des Ge: 
nerallieutenants und Kommandanten der 
1. ArmeesDivifion, Carl Grafen zu Pap 
penheim, — und Mar Easpers vom 
Chevaurlegers;Regimente König, zum Ad⸗ 
jutanten des Generalmajors und Brigadiers 
Sigmund von Bieber; 


der vormalige Unterlieutenant Heinrich ° 
Freiherr von Pöllnig, zum Hauptmann 
à la suite; 


der Sendchal de Kercado, Rene Alexis 
Alexandre Ernest Marquis de Molac, 
zum NRittmeifter a la suite; 


der Dr. Earl Urban, zum ärztlichen 
Practicanten im Infanterie : Regimente va- 
cant Herzog Wilhelm ; 
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zu Junkern extra statum im Euirafs 
fier: Regimente Prinz Earl: 

Anton Genatas aus Korfu — und 
Philipp Kuvaras aus Sthaca; .. 

zu Beterindrrärztlichen Praeticanten in 
proviforifcher Eigenſchaft: 

Anton Diem im Euirafjier-Regimente 
Prinz Earl; — Franz Joſeph Bentele 
im Euiraffiers Regimente Prinz Johann von 
Sachſen; — Franz Reitmeier im Che 


vaurlegers⸗Regimente Taxis; — Bernhard, 


Wiedemann im Cheyauplegers;Regimente 
Herzog Marimilian; — Kaspar Urban 
im Ehevaurlegerd: Regimente König — und 
Ehriftian Reinhard im 4. Artillerie- Re; 
gimente. e 

9. 5. 


Befoͤrdert wurden: 

zu Junkern: 

die Cadetten und Unteroffijiere: Hugo 
Graf von Denm von Infanterie; Regimente 
vacant Theobald im Infanterie Regimente 
vacant Herzog Pins — und Joſeph Frei: 
herr von Waldenfels vom Chevaurfegers: 
Regimente Kronprinz im Chevaurlegers:Re: 
gimente Taris. 


Verſetzt wurden: 
der Generalmajor und Brigadier der 
1. Armee: Divifion, Gallus Niels, zur 
3; Armee : Divifion; — der Generalmajor 
und Brigadier der 3. Armee Divifion, Jo⸗ 
hann Kunſt, zur 1. Armee : Divifion mit 
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gleichzeitiger Verwendung als Chef der 6. 
Kriegs: Minifterial- Section ; — die Majore: 
Morig von Kretſchmann vom General: 
quartiermeifter s Stabe zum Chevaurlegers: 
Regimente Herzog Marimilian — und Adam 
Freiherr vonHarold vom Öeneralquartiers 
meifter » Stabe zum Ynfanterie: Regimente 
König Otto von Griechenland; — die Haupts 
leute : Ludwig Ritter von Schallern von 
Generalguartiermeijter: Stabe zum Infante— 
rie⸗Regimente vacant famotte und dann zum 
Infanterie:Regimente vacant Herjog Pius— 
und Sigmund von Merkel vom Jufan— 
teries Regimente Prinz; Carl zum Infante— 
riesRegimente König; die Rittmeifter: Franz 
Silverio vom Chevaurlegers: Regimente 
einingen zum Chevaurlegers;Regimente Her: 
309 von Leuchtendberg — und Wilhelm von 
Landgraf vom EChevaurfegers: Kegimente 
Herzog von Lenchtenberg zum Chevaurlegers« 
Regimente Leiningen; die Oberlieutenants: 
Earl Grieshbammer vom Infantetie-Re— 
gimente König zum 4. Jäger: Bataillon; — 
Sriedrih Geiger vom nfanterie : Regis 
mente Kronprinz; zum Infanterie-Regimente 
vacant Herzog Pius; — Lorenz Hajed 
vom Infanterie: Regimente vacant Herjog 
Pius zum Infanterie Regimente Kronprinz; 
Thomas Ehriih vom Infanterie s Reyis 
mente Friedrich Hertling zum 3. Jäger: Bas 
taillon; — Joſeph Pufh vom 4. Jäger 
Bataillon zum InfanteriesRegimente König ; 


* 
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Guſtav Freihert' von Meibiekt vom 11: zum 
Iten. — und Carl Widder vom % jiaf- 
4. Attillerie: Reglmente; — die Unterllieu⸗ 
tenants: Johann Sig! vom Infanterie⸗ 
Regimente Konig zum JInfantetie Regimente 
Carl Pappenheim; Alexandet Grafvon But⸗ 
ler vom Infantetie⸗ Regimente Koͤnig zum 
Infanterie⸗Regimente König Otto von Grie⸗ 
chenland; — Valentin Herter vom Sms 
fanterie-Regimente Erbgroßherjog von Heſſen 
zum Jnfanterie⸗Regimente vacant Lamotte; 
Botries von Wißel vom Infanterie: Res 
gimente vacant Herzog Wilhelm zum In⸗ 
fanterier Regimente Friedtich Hertliug; — 
Guſtav Mühlbauer vom Infanterie: Re⸗ 
gimente Earl Pappenheim zum Jufanterie⸗ 
Regimente König; — Adolph Graf von 
Bothmer vom JInfanterie-Regimente va- 
cant Herzog Pius zum Infanterie Regimente 
Wrede; — EarlMarfreither vom Jufan⸗ 
terie:Regimente Wrede zum Ynfanterie: Re⸗ 
gimente vacant Herzog Pius; Guſtav Cella 
vom Jufanterie Regimente Albert Pappen: 
heim zum Infanterie-Regimente König Otto 
von Griechenland; — Baptift Steppan 
vom Infanterie⸗-Regimente vacant Lamotte 
zum Infanterie: Regimente Erbgtoßherzog von 
Heſſen; — Carl von Hoffmann vom In⸗ 
fanterie⸗Regimente König Otto von Griechen⸗ 
land zum Infanterie-Regimente Albert Pap⸗ 
penheim; — Georg Narciß vom Infan: 
terie Megimente König Otto von Griechen; 
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and zum · Iufanterie / Regimente Koͤnig; — 
Joſeph Behringer vom Znfanterie-Rekt 
mente Zandt zum Infanterie Regimente Ko⸗ 
nig Otto von Griechenland; — Baptiſt 
Hie eg vom 3. zum 4. Jager⸗Bataillbn; — 
Joſeph Pelletter vom zum 3 Sägen 
Bataillon; Corbinian Halver vom 2. 
Artillerie, Regimente zur OuvriersEompag⸗ 
nie — und Friedrich Bußz von der Ouvrierb⸗ 
Compagnie‘ zum’ 2 Attilletie⸗Regimente; — 
der Dber Kriegs: Commiſſaͤt und Referent 
Maximilian von Chling ens perg von der 
6. Kriegs / Miniſteral· Sectidn zur Reviſtons⸗ 
Abtheilung derſelben; — der Kriegs; Comw 
miſſaͤr Georg Trompedeller von der Con 
mandantſchaft Landau als Referent zur 6i 
Kriegs: Miniſterial⸗ Section; — der Batail⸗ 
fons: Arzt Dr, Earl Hofa fer von ber ‚Comes 
mandantfchaft Rothenberg zum Infanterie 
Regimente vacanı Theobald; — der Bar 
taillons :- Quartiermeifter Nepomuk Lintl 
von eben diefer Commandantfchaft zur Com: 
mandantfchaft Wüljburg; — der Batail: 
long Auditor eo Hautmann von der Com: 
mandantfchaft Rothenberg zur Commandant: 
fhaft Nürnberg und dann zur Leibgarde der 
Hartſchiere; — die aͤrztlichen Practicatiten 
Dr, Friedrich Kraus vom nfanteries Mes 
gimente Kronprinz zum Infanterie: Regimente 
vacant Theobald — und Dr, Friedrich Hal 
ler vom Jufanterie⸗Regimente vacant Theo⸗ 
bald zum Infanterie⸗Regimente Kronpring; 
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endlich ber Megiments » Actyar Theodor 
Brachtl von der Commandantſchaft Ro⸗ 
chenberg zur Commandantſchaft Wuͤlzburg. 
4. 7. 

Venſſonirt wurden: 

der ‚geheime Rath und Kriegs» Mini- 
ſterial · Referent : Jakob Freiherr von Hm 
zold, mit. Bezeigung der allerhöshften Zu: 
friebenhrit mit feinen fangjährigen treu ger 
leiſteten Dienften; der Oberſtlieutenant Jg: 
ua Gerber vom Infanterie: Regimente 
Zandt temporär; ber charasterifite Oberſt 
lieutenant und Pfagfabsoffizier zu Augsburg, 
Auguft Damert temporär; der characte: 
eifirte Oberſtlieutenant und Plagftabsoffizier 
zu Würzburg, Johann Mepomuf Zreiheer 
von Koͤckh; die Hauptleute: Earl Gizjje 
von Infanterie- Regimente König auf ein 
Jahr; — Elemens von Predl von Infan⸗ 
terie⸗Regimente raeant Herzog Wilhelm auf 
jwen Jahre; — Mar von Open und Jo— 
hann Bapiift Freiherr von Zeh vom Ins 
fanterie-Regimente Karl Pappenheim, jeder 
auf zwey Jahre; — Zaver Heinrihmair 
vom Infanterie-Regimente Herzog Pius auf 
ein Jahr; Michael Pleger und Wilhelm 
Alfimont vom Infauterie-Regimente 
Wrede beyde auf zwey Jahre; — Joſeph 
Wirfhang und Carl Riedl vom Infan: 
terie:Regimente Franz Hertling; — Ignatz 
Ried! vom 2. Artillerie-Regimente, Ichter 
ter auf zwey Sabre; der . Hauptmann und 
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Dberjzeugmart zu Vorchheim Gottlieb Bauer; 
bie Rittmeiſter: ‚Franz Freiherr von Truſch⸗ 
fe6 vom Chewaupfegers » Regimente Taris ; 
Beonhard Poller vom Chevaurlegers: Mes 
gimente Leiningen, diefer auf zwey Jahre ;—— 
Joſeph Sponfel vom Ehevauplegers + Re; 
gimense Herzog Marimilian — und Johann 
Mepomuf Wimmer von der Fuhrweſens⸗ 
Abrheilung des 1. Artillerie Regimenis; — 
bie temporär penfionirten Hauptleute: Joſeph 
Braun; — Ehrpfoftomus Kern; — Peter 
Freiherr von Lurz; — Fran Leger; — 
dann der temporaͤr penſionirte Rittmeiſter 
Johann Neuner nunmehr ohne weitere 
Zeitbeſchraͤnkung; — die temporär penſtonir⸗ 
ten Hauptleute: Joſephh Pfund und Jo 
fepd Ganghofer jeder auf ein weiteres 
Jahr; — Ludwig Kretfhmer auf weitere 
zwen Jahre; die Dberlieutenauts: Ludwig 
Gemminger vom Jufanterie  Regimente 
König; — Jakob Albert vom Infanterie⸗ 
Regimente Wrede, diefer auf zwey Jahre; — 
Georg Henfelmann vom Infanterie: Re 
gimente Wrede; — Franz Fidel Gebhard 
vom Jufanteries Regimente Franz Hertling; 
Michael Doger vom Euiraffier: Regimente 
Prinz Johann von Sachſen, — und Lubds 
wig Lang vom Chevaurlegers ; Negimente 
Taxis; — die temporär peufionirten Ober: 
fieusenauts: Fran; Hert le in, Georg O bews 
mapyer, Florian Belzund Michael Simms 
fer nunmehr ohne weitere Zeitbeſchraͤnkung; 
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— 


Johann Michael Moos bäck auf’ ein mweir 
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von Heſſen; — der Bataillonsarjt Franz 


teres Jahr; — dielinterfientenants: Anton 2 Schneider voniEutraffier-Regimente Prinz 


von Baut-Breitenfeld und Mar Frei: 
here von Egloffftein, von der Gendar— 


merie, temporär’ quieszirt; — Michael 
Schlägel vom Infanterie» Regimente Krons 
prinz — und Theodor Eihheim vom Sn: 
fanterie» Regimente vacant Herzog Pius, 
auf ein Jahr; dann Earl von Langen: 
mantel vom Yafanteries Regimente Prinz 
Earl; — Earl Moofer vom Infanterie 
Regimente vacant Herzog Wilhelm — und 
Johann Hetter ich vom Infanterie: Regir 
mente Wrede auf zwey Jahre; — der teme 
pordr penfionirte Unterlieutenant Friedrich 
Freiherr von Reitzenſtein ohne meitere 
Zeitbefchränfung — und Ehriftoph Schwer 
n old auf weitere zwen Jahre; — die Re: 
gimentsärzte: Nepomuk Miller vom Euirafs 
fierRegimente Prinz Carl — und Earl Wed; 
mann vom Chevaurfegers;Regimente Taris, 
diefer mit dem Character als Stabsarjt; — 
der temporär penfionirte Regimentsarjt Dr. 
Philipp Tevimiaufweitere zwey Jahre ; — 
der Regiments:Quartiermeifter Johann H oͤ⸗ 
fer von der Commandantſchaft München auf 
zwey Jahre; — der temporär penfionirte 
Regiments: Quartiermeifter Georg Bauer, 
nunmehr definitiv; der Negiments: Auditor 
Georg Traurig vonder Leibgarde der Hart: 
ſchiere; — der Bataillonsarzt Peter Döring 
vom Infanterie- Negimente Erbgroßherzog 


Johann von Sachfen, diefer mit dem Cha; 


rafter als Regimentsarzt; — der temporär 
penfionirte Bataillon: AuditorKafpar Schön 
nunmehr definitie; — der Unterveterinärarjt 
Johann Nepomuk Sendlinger von ber 
Feftungsbaus: Direfriion Ingolſtadt; — det 
Eonfervator im topographifhen Bureau, 
Mepomuf von Kurz; der Inſpektor ber 
Kupferfteher im topographifhen Bureau 
Earl Schleich mir Bezeigung der aller» 
höchften Zufriedenheis mit feinen vieljährigen 
Dienften ;— der Kanzellift bey dem General; 
Auditoriate, Heinrih Guggenberger auf 
ein Jahr; — der Lehrer der franzöfifchen 
Sprache im Cabetten» Eorps Joſeph Bas 
fette, dann der Actuar Nepomuk Perin; 
ger von der FohlenhofssAnftaft, diefer auf 
ein Jahr. 
$. 8. 

Eharacterifirt wurden: 

als Oberft à la suite: 

ber Oberfifieutenant Ala suite Friedrich 
GrafvonErbah: Wartenberg Roth; 

als Hauptmann: 

der penfionirte Oberlieutenant Wilhelm 
Freiherr von Leoprechting; 

als Rittmeifter & la suite: 

der DOberlieutenant & la suite Philipp 
Graf von Deroy; 

als Junker: 
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ber bisherige Korporal mit Kadetten⸗ 
Achtung, Auguſt Leibrock. 


. 9. 

Nikolaus ae erhielt die Etlaubniß, 
den ihm verlichenen Character eines koͤnig— 
lich griehifchen Oberlieutenants anzunehmen 
und die Uniform der koͤniglich griechiſchen 
Pioniere zu tragen. 

Morig Mayer aus Würzburg er; 
hielt die Genehmigung zur Annahnıc des 
ihm verliehenen Grades eines koͤniglich 
griechifhen DOberlieutenants & la suite, und 
die Erlaubniß die hiefür beftimmte Uniform 
zu tragen. 


. 10. 

Die — Entlaſſung erhielten: 

der Oberſt und Fluͤgel-Adjutant Jo: 
ſeph Fürft von Thurn und Taris mit 
dein Charakter als Generalmajor & la suite 
und der Erlaubniß die hiefür beftimmte 
Uniform zu tragen; — ber Oberlieutenant 
Carl Du Pleifis » Öourer vom Che: 
vaurlegers;Regimente Herzog von Leuchten: 
berg mir dem Charakter eines Rittmeifters 
a la suite; — bie Unterlieutenants: Carl 
Seibel vom Infanterie-Regimente vacant 
Lamotte — und Chriſtoph Neefer vom 
Infanterie⸗Regimente König Otto von Grie: 
chenland; — ber ärztliche Practicant Dr. 
Joſeph Auffhläger vom Euiraffier-Re: 
gimente Prinz Johann von Sachſen — 
und der veterindrärztliche Praericant Joſeph 
Bertinger vom Chevaurlegers;Regimente 


Leiningen. 


— — — 
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Wegen Uebertritts in den koͤuiglich⸗ 
griedhifchen Dienft wurde temporär entlaffen: 

ber veterinärärzeliche Practicant Leon: 
hard Bauer vom Ehevauplegers:Regimente 
König. 

$. 11. 

In den Liften wurde abgefchrieben : 

der Unterlieutenant Andreas Uebel: 
afer vom 2. Jäger: Bataillon. 


$. 12. 
Geftorben find: 
der penfionirte Kanzeliit Martin 


Schmid am 25, September 1830 zu 
Münden; — der penfionirte Oberlieute: 
nant Earl Freiherr von Beißel-Gym— 
nich am 11. Juni 1833 zu Maubach in 
Rheinpreußen; — der penfionirte charaetes 
rifirre Rittmeiſter Wilhelm Bickes am 
12. Dftober 1834 zu Büdingen im Groß: 
herzogthume Heſſen; — ber penflonirte 
Hauptmann Heinrich Beulwitz am 29. 
Mär; 1835 zu Regensburg; — der pen: 
fionirte Regiments:Quartiermeifter Nifolaus 
Gerhard am 2. May 1835 ‚zu Meuftadt 
an der Haardt; — der penfionirte Major 
Fran; Spegg am 2. Dftober 1835 zu 
Mainz; — der penfionirte Unterlieutenant 
Georg Holzinger am 4. Dftober 1835 
zu Neuſtadt an der Gaale, 

1837. 

der Ritemeifter a la suite Friedrich 
Freiherr von Wambold am 26. Jaͤnner 
zu Wien; — der Bataillons:Quartiermeis 

22 
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erſt Wolfgang Kreth von ber Comman— 
dantſchaft Wuͤlzburg, Beſitzer der ſilbernen 
Militaͤr⸗Verdienſt⸗Medaille, am 25. Auguſt 
zu Wuͤlzburg; — ber Ober-Stabs-Arzt 
und Kriegs⸗Miniſterial-Referent Dr. Jakob 
Straffer, Ehrenkreuz des koͤniglichen 
Ludwig = Ordens, Inhaber des goldenen Mi— 
fitär » Sanitäts : Ehrenzeichens, Ritter des 
Paiferlih ruffifhen St. Wladimir :» Ordens 
4. Claſſe und der Pöniglih franzöfifchen 
Ehrenlegion, am 2. September zu Würz: 
burg; — der penflonirte Regimente: Bere: 
rindearzt Anton Hüther am 4. Septem: 
ber zu Erlangen; — der Rittmeifter Me: 
pomuf Schmid von der Fuhrmwefens : Ab: 
theilung des 1. Artillerie: Regiments am 
10. September zu Münden; — der Un: 
terlieutenant Conrad von Hey den ab er vom 
Jufanterie⸗Regimente Friedrich Hertling am 
18. September zu Bayreuth; — der peu: 
ſionirte Hauptmann Georg Rauner am 
21. September zu Augsburg; — der Ober: 
Kriegs: Commiffär der 3. Armee, Divifion, 
Heinrich Schumacher, Ehrenkreuz des 
koͤniglichen Ludwigs-Ordens, am 30. Sep— 
tember zu Nuͤrnberg; — der penſionirte 
Generallieutenant Carl von Theobald, 
Inhaber des Infanterie-Regimentes Nr. 4, 
Ritter des Militär: Mar: Yofepk Ordens, 
Ehrenfreuz des föniglichen Ludwig » Ordens, 
Ritter des Faiferlich Pöniglich öfterreichifchen 
Leopolds »Drdens, des Paiferlich ruflifchen 
St. Armen » Ordens 2. Elaſſe und der fös 
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niglich franzoͤſiſchen Ehrenlegion, am 10. 
Dftober zu Nürnberg; — der Rittmeifter 
a la suite Franz Albert Graf von 
Freyen-Seiboltsdorf am 28. Okto— 
ber zu Münden; — der DOberlieutenant 
Friedrich Schufter. vom Infanterie-Regi: 
mente König Otto von Griechenland am 
31. Oktober zu Würzburg; der Oberfilten: 
tenant Wolfgang Seefirchner vom In— 
fanterie-Regimente Franz Hertling, Ehren: 
kreuz des föniglichen Ludwig: Ordens und 
Ritter der Pöniglich franzöfifchen Ehrenle— 
gion, am 4. November zu Neuburg; — 
ber penfionirte Unterlieutenant Leonhard 
Hipfner am 21. November zu München; 
der Öenerallieutenant und Commandant ber 
3. Armee : Divifion Peter Freiherr von 


Lamotte, Inhaber des Infanterie: Regie 


ments Mro. 11, Commandeur des Militärs 
Diar:Fofeph » Ordens und des Civil: Ver; 
dienjt: Ordens der bayerifchen Krone, Eh: 
venfreuz des Pöniglichen Ludwig « Ordens, 
Commandeur des Föniglich franzoͤſiſchen Lud⸗ 
wigs- und des koͤniglich großbrittanifchen 
Bath-Ordens, Ritter des kaiſerlich Pönig: 
lich öfterreihifhen Marias Therefien: Ordens, 
des Paiferlich ruſſiſchen St. Wladimir:Dr; 
dens 3. Claſſe und der Föniglich franzöfl: 
ſchen Ehrenlegion, am 21. November zu 
Nürnberg, — der Hauptmann Leopold 
Gutmayer vom Snfanterie: Regimente 
vacant Herzog Pius am 26. November zu 
Pafjau; — der penfionirte charaeterifirte 


— — 
—— 


— 
— 


BEE u re 
a 4 eo Fi 4 u — 


273 


-Dherft Wilhelm von Kerp, Ehrenfreu; 
des föniglichen Ludwig: Ordens und Ritter 
der koͤniglich franzöfifchen Ehrenlegion , am 
30. November ju Augsburg; — der Unter: 
lieutenant Ehriftoph Pemst vom Infanterie: 
Megimente vacant Herzog Pius, am 4. 
Dezember zu Paflau; — der penfionirte 
Hauptmann Thaddäus von Pigenot, am 
23. Dezember zu Burrweiler in der Pfalz; 

der penfionirte characterifirre Major 

Georg Gulde, Ritter der Pöniglich franzd: 
fifchen Ehrenlegion, am 30. Dezember zu 

Deuftadt an der Haardt. 


1838. 

Der penfionirte Oberlieutenant Johann 
Baptiſt Huber am 6. Jänner zu Paffau; 
der penfionirte characterifirte Dberlieutenant 
Johann VBazzanini am 16. Jänner zu 
Ingolſtadt; — der Unterlieutenant Rupert 
von Ehrne-⸗Melchthal vom Chevaurles 
gers-Regimente König am 18. Jänner zu 
Augsburg; — der ÖendarmeriesUnterlieute: 
nant Joſeph Schulleram 23. Jänner zu 
München ; — der characterifirte Oberftlieuter 
nant Clemens Freiherr von Weihs am 
24. Jänner zu Wien; — der Unterlieute: 
nant Michael Deiberger vom nfanterie: 
Kegimente Wrede am 25. Jänner zu Landau; 
— der penfionirte Rittmeifter Carl Süffert 
am 26. Jänner zu Dürkheim in der Pfalz; 
— der penfionirte Oberft Peter Palm, Rit- 
ter des kaiſerlich Pöniglich oͤſterteichiſchen 
Leopolds⸗ Ordens und der koͤniglich franzoͤſi⸗ 
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ſchen Ehrenlegion, am 1. Februar zu Mann⸗ 
heim; — ber General-Major und Stadt—⸗ 
Commandant zu Augsburg, Philipp Freiherr 
von ReihlinsMeldegg, Ehrenkreuz des 
fönigl. Ludwig: Ordens und Ritter der Pd: 
niglich franzöfifchen Ehrenlegion, am 3. Fe 
bruar zu Augsburg; — der penfionirte Re; 
giments-Arzt Dr. Johann Peter Hilperr, 
Inhaber des goldenen Militär-Sanitätss Eh: 
tenzeichens, am 15. Februar zu Speyer; — 
der Oberlieutenant GSebaftian Juli vom 
Infanterie: Regimente vacant Herzog Wils 
helm am 3. März in Landau; — der Eaffier 
bei der Militär; Fonds-Commiffion Sebaftian 
Mehringer am 5. März zu Münden; — 
der penfionirte Aftuar Joſeph Schmauß, 
am 5, März zu Regensburg; — der penfio- 
nirte Unterlieutenant Johann Joͤrgens, 
Ehrenfreuz des Pöniglichen Ludwig » Ordens, 
Befiger der ehemalig großherzoglich franfs 
furtifhen goldenen Militär: Derdienft: Me: 
daille, am 16. März zu Aſchaffenburg. 
: 64% 

Ernannt werden: 

Der Generalmajor und Brigadier der 
2. Armee; Divifion Wilhelm Graf von 
Dfenburg zum Inhaber des vacant ge 
wordenen Infanterie Regiments Lamotte. 

der Generalmajor und Brigadier der 
3. Armee» Divifion, Anton Kirfhbaum 
zum Gtadt:Commanbdanten von Augsburg. 

Der Generalmajor und bisherige Flür 
gel:Adjutant Anton Freiherr von Gum ppen⸗ 
berg zum Brigadier der 4. Armee: Divifion. 

> 
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Zu Ärztlihen Practicanten: 

Dr. Jofeph Kolb, aus München, bei 
dem Euiraffier: Regimente Prinz Carl; — 
Dr. Earl Auguft Maurer aus Eggenfel: 
den, bei dem nfanterie-Regimente Albert 
Pappenheim; — Dr, Earl Primbs, aus 
Miesbah, bei dem Cuiraſſier-Regimente 
Prinz Johann von Sachſen — und Dr. 
Eduard von Örauvogel aus Eichftädt, 
bei dem Chevaurlegers;Regimente Taris; 

zu veterindrärztlichen Practicanten: 

die Thierärzte Georg Chriſt. Schmidt; 
— bei dem Euiraffier:Regimente Prinz Carl 
— und Joſeph Lang bei dem Chevaurler 
gers:Regimente König. 
$. 14. 

Reaktivirt wird: 

der temporär penfionirte Negimentsarzt 
2. Claſſe Dr. Bernhard Oppenheimer 
beim nfanterie-Regimente Prinz Carl; — 
der temporär penjionirte Baraillonsquartier; 
meifter 2. Claffe Mathias Ueberer bei 
dem 3. Armee; Divifions: Commando als 
funftionirender Revifor. 

$. 15. 

Verfegt werden: 

die Majore: Adam Freiherr von Ha: 
eold vom Infanterie Regimente König Otto 
von Griechenland zum 1. Jäger Bataillon, 
und Bernhard Freiherr von Hirfchberg 
von 1. Yäger: Bataillon zum Infanterie— 
Regimente Friedrich Hertling; — die Haupt; 
leute Jakob Schoͤb er! und Joſeph Freiherr 
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von Scherer vom Infanterie-Regimente 
Earl Pappenheim zum Infanterie:Regimente 
dran; Hertling; — Ludwig Ritter von 
Schallern vom nfanterie : Regimente 
vacant Herzog Pius zur Gendarmerie— 
Compagnie von Oberbayern; — Philipp 
Sreihere von Brande vom 1. Artillerie: 
Regimente und Ludwig Lüder vom 2. 
Artillerie :Regimente zum Generalquartier; 
meifter:Stabe; — die Oberlieutenants: Joſeph 
Kellermann vom 2. Jäger: Baraillon 
zum Jnfanterie:Regimente Wrede; — Yo, 
hann Keller vom 3. Jäger-Bataillon zum 
Infanterie » Leib: Regimente — und Joſeph 
Elbracht vom Chevaurfegers : Regimente 
Kronprinz zum Chevaurfegers ; Regimente 
Taris; — die Unterlieutenants: Mar Frei: 
here von Ow vom Infanterie-Regimente 
König — und Baptift Stephan vom Ju: 
fanterie-Regimente Erbgroßherzog von Heffen 
zum Jnfanterie-Seib-Regimente;, — Heinrich 
von Zentner vom Infanterie» Regimente 
Erbgroßherzog von Heffen, — und Juſtin 
Dertel vom Infanterie-Regimente vacant 
Herzog Wilhelm zum Infanterie-Regimente 
Friedrich Hertling; — Fran; Nar vom In: ’ 
fanterie»Regimente Carl Pappenheim zum 
Infanterie-Regimente König; — Anton von 
Schab vom Infanterie-Regimente VYſen⸗ 
burg zum Infanterie-Regimente Kronprinz; 
— Edmund von Feilitzfch vom Infanterie: 
Regimente Zandt zum Infanterie-Regimente 
Friedrich Hertling; — Peter Fiferius vom 
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Infanterie: Regimente Franz Hertling zum 
Infanterie:Regimente Prinz; Carl; — Otto 
Dberländer vom 2. Jäger: Bataillon zum 
Infanterie-Regimente Friedrich Hertling ; — 
Kaver Freiherr von Imh off vom 2. Jäger: 
Bataillon zum Infanterie-Regimente Prinz 
Earl; — Earl Graf von Butler vom Eui: 
raſſier⸗Regimente Prinz Johann von Sachfen 
zum Euiraffier : Regimente Prinz Earl; — 
Georg Freiherr von amotte vom Chevaur: 
Legers:Regimente Taris zum Chevaurlegers- 
Regimente Kronprinz; — Ignatz Diet! 
vom 2. Artillerie-Regimente zur Pontoniers 
Eompagnie; — der Junfer Fran; von 
Taufh vom Infanterie: Regimente Yfen; 
burg zum Infanterie-⸗Regimente König. 
Der Regimentsarjt Dr. Georg Gro; 
nen vom nfanterie: Regimente Yſenburg 
zum Euiraffier-Regimente Prinz Earl; — 
die Bataillonsärzte: Dr. Joſeph Mahl: 
meifter vom Infanterie-⸗Regimente vacant 
Herzog Wilhelm zum 2. Jäger: Bataillon; 
— Dr. ®oren; Gleih vom Infanterie: 
Leib: Regimente zum Euiraffier : Regimente 
Prinz Johann von Sachſen; — Dr. Earl 
Widmann vom Infanterie-Regimente va- 
cant Theobald zum Ynfänterie : Leib; Regi: 
mente; — Dr. Wilhelm Hopfer vom Jn: 
fanterie Regimente Albert Pappenheim zum 
Chevauplegers » Regimente Taris; — ber 
Unterarjt Dr. Fran; Wigand vom Che: 
vaurlegers;Regimente Taris zum Infanterie⸗ 
Regimente Erbgroßherjog von Heſſen; — 
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ber Ärztliche Prasticant Dr. Fran; Seitz 
vom nfanterie ; Regimente Albert Pap: 
penheim zum 1. Artillerie Regimente, — 
der weterinär Ärztliche Practicant Joſeph 
Goßner vom Euiraffier-Regimente Prinz 
Earl zum Chevaupfegers:Regimentefeiningen 

Der Kriegsfommiffär Heinrih Mar- 
tin vom 1. Armee; Divifions : Commando 
zur Feſtungs-⸗Bau-⸗Direction Ingolſtadt; — 
die Regiments:Quartiermeifter: Joſeph Ko ſt⸗ 
ler vom 4. Armee-Divifions-Commando zur 
Eommandantfchaft Landau — Verpflegungs; 
Commiſſion; — Ehriftian Müller vom 3, 
Armee: Divifions : Commando zum Gendar: 
merie:Eorps: Commando; — der Bataillons: 
quartiermeifter Xaver Hö vom Infanterie⸗ 
Regimente Prinz; Earl zur Commandant; 
ſchaft Münden, als Militär: Krankenhaus; 
infpeetor, — die Regimentsaftuare: Zofeph 
Stengel von der Commandantfchaft Ran: 
dau zur Militär: Fonds-Commiffion; — Do; 
natus Eihenlaub vom Infanterie-Regi: 
mente Franz Hertling zum Infanterie-Re— 
gimente yacant Herzog Wilhelm ; — Wil: 
heim Dunge von der Commandantfchaft 
Würzburg zum 2. Artilferie-Regimente. 

Der Dataillonsaudiror Joſ. Würth 
mann von der Commandantfchaft Rofen: 
berg zur Commandantſchaft Germersheim. 

$. 16. 

Befördert werden: 

zu Öenerallieutenants: 

der Öeneralmajor und Stadt: Comman: 
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dant von Augsburg, Anton Kirfhbaum; 
— der charaeterifirte Generalmajor und 
Eommandant der Veſte Wuͤlzburg, Carl 
KRitemann; — der Generalmajor und 
Brigadier der Atrillerie, Earl Freiherr von 
Zoller; — der Generalmajor und Chef 
des Ingenieur-Corps, Michael von Strei: 
ter; — der Generalmajor und Premier: 
Lieutenant der Leibgarde der Hartfchiere, 
Nepomuk Graf von Tattenbach und 
Rheinſtein — und ber Generalmajor 
Marimilian, Kronprinz von Bayern, 
Königlihe Hoheit. 

Zum Generallientenant und Comman⸗ 
danten der 3. Armee-Diviſtion, der Genes 
ralmajor und Brigadier ber 4. Armee: 
Divifion, Carl Theodor Fürft von Thurn 
und Taxis. . 

Zum Generalmajor: 

der Oberſt und Flügel-Adjutant Franz 
Graf von Paumgarten. 

Zum Generalmajor und Brigadier der 
3, Armee: Divifion: ber Oberſt Friedrich 
Herrmann vom nfanterie s Regimente 
Friedrich Hertling. 

Zum Oberſten: 

der Oberſtlieutenant Georg Rohr vom 
+ Jäger : Bataillon im Jufanterie-Regi— 
mente. Friedrich Hertling. 

Zu Oberſtlieutenants: 

die Majore: Heinrich Graf von Guiot 
du Ponteil, vom Generalquartiermeiſter⸗ 
ftabe im 3. iger: Bataillon; — Jakob 
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Fuchs vom Infanterie-Regimente vacant 
Herzog Wilhelm im Infanterie-Regimente 
Zande — und Joſeph Ritter von Miller 
vom Infanterie-Regimente Friedrich Hert⸗ 
fing im Infanterie-Regimente Franz Herr: 
ling. 

Zu Majoren: 

die Hauptleute: Heinrih Delpy von 
La Roche imGeneralguartiermeifterrStabe; 
— Earl Freiherr Stromer von Reis 
chen bach vom Infanterie-Regimente Erb: 
großherzog von Heſſen im Infanterie⸗Re⸗ 
gimente vacant Herzog Wilhelm: — Jos 
ſephh Groͤbl vom Infanterie⸗Regimente 
Albert Pappenheim zum Platzmajor in 
Augsburg — und Anton von Pernwerth 
vom Infanterie-⸗Regimente König Otto von 
Griechenland, zum Plagmajor in Würzburg. 

Zu Hauptleuten 1. Klaffe: 

die Hauptleute 2. Klaffe: Jakob Er: 
marth im Infanterie: Leib; Regimente, — 
Kohann Keim im Infanterie-Regimente 
Prinz Karl; — Vigil Graf von VBoltos 
lini — und Joſeph Ddpp im Infante⸗ 
rie-Regimente Karl Pappenheim; — Earl 
a Valle im Infanterie-Regimente Wrede ; 
— Earl Bouhler — und Anton Scheftk 
maner im Infanterie: Regimente Albert 
Pappenheim; — Albin Nogenhofer im 
Infanterie: Regimente Friedrih Hertling; 
— Friedrich von Schmädel im 2. Jaͤ— 
ger: Bataillon; — Jakob Reindl — und 
Ludwig Graf Bengel»Sternau im 3. 
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äger: Bataillon; — Adolph Suckow im 
4. Jäger: Bataillon; — Franz Schön 
feffel im 1. Wrtillerie : Regimente; — 
Georg Weber und Karl Brodeſer im 
2. Artillerie-Regimente; — dann der Haupt; 
mann 2. Elaffe und Oberzengwart Karl 
Brücdner in Landau. 

Zu Rittmeiftern: 

die Oberlieutenants: Johann Zah: 
ner im Chevaurlegers: Regimente Taris; 
— Wilhelm Freiherr von Lindenfels im 
Chevaurlegers : Regimente Herzog Marimi: 
lian; — Johann Anreiter im Chevanr: 
fegerssRegimente Leiningen, — und Franz 
Limbach von der Fuhrweſens-Abtheilung 
des 2. in jener des 1. Artillerie-Regiments. 

Zu Hauptleuten 2. Elaffe: 

die Oberlieutenants: Joſeph Puſch 
— und Friedrih Henings vom Infan— 
terie-Regimente König im Infanterie-Regi— 
mente Karl Pappenheim; — Peter von 
Moor im Infanterie-Regimente Erbgroß: 
herzog von Hefien: — Wilhelm von Kil: 
finger vom JInfanterie-Regimente Erb: 
geoßherzog von Heffen im Infanterie: Res 
gimente Karl Pappenheim ; — Karl Brüd 
im Infanterie⸗Regimente vacant Herzog 
Wilhelm; — Joſeph Fortemps vom Su: 


fanterie : Regimente Karl Pappenheim im” 


Yufanterie:Regimente Wrede und zwar mit 
dem Range. vor dem Hauptmann Aloys 
von Tarnoczy; — Georg Megger im 
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Sufanterie-Regimente Karl Pappenheim; 
— Anton Graf Topor Morawigfy 
vom Infanterie-Regimente Karl Pappen: 
heim im InfanteriesRegimente Albert Pap: 
penheim; — Xaver von Predl im Infan— 
terie:Megimente König Otto von Griechen: 
land; Wolfgang Gartorius vom Infan⸗ 
terie-Regimente Friedrich Hertling im Zus 
fanterie:Regimente Wrede; — Fran Gi: 
bin vom Infanterie-⸗Regimente Zandt, im 
nfanterier-Regimente vacant Herzog Pius; 
— Mar Freiherr von Afh vom 1. de 
ger: Bataillon im InfanteriesRegimente va- 
cant Herzog Pius; — Joſeph Sewal- 
derim 1. Xrtillerie-Regimente; — Andreas 
Stich — und Joſephh Mesmer im 2. 
Artilferie:Regimente. 

Zu DOberlieutenants: 

die Unterlieutenants: Conrad Schw 
bert vom Infamerie⸗keib-Regimente im In— 
fanterie - Regimente Karl Pappenheim; — 
Mar von Belli de Pino im Infanterie 
Leib : Regimente,;, — Ernſt Freiherr von 
Lüßelburg vom pnfanterie s Leib : Negis 
mente im Infanterie-Regimente König; — 
Franz Orff im Infanterie-Regimente Kös 
nig; — Friedrich Miller vom Infanterie 
Regimente König im Infanterie-Regimente 
Franz Hertling; — Karl von Gimmi 
vom nfanterie-Regimente Prinz Karl, im 
Infanterie : Regimente Karl Pappenheim; 
— Joſeph Otto Biller vom Infanterie 
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Megimente vacant Theobald, im nfantes 
rie⸗Regimente König; — Anton Ziegler 
im Infanterie-Regimente vacant Theobald; 
— Auguft Steinifen vom Jufanterie— 
Regimente Yſenburg im InfanteriesRegis 
mente Wrede; — Joſeph Berks im In— 
fanterie» Regimente König Otto von Grier 
henland; — Friedrih von Arnim vom 
Snfanterie-Regimente Friedrich Hertling im 
Infanterie « Negimente Erbgroßherjog von 
Heſſen; — Ehriftian Hoffmann und 
Karl Henke im Infanterie » Regimente 
Friedrich Hertling; — Friedrich Pflau— 
mer vom Infanterie-Regimente Friedrich 
Hertling, im InfanterieRegimente vacant 
Herzog Wilhelm; — Karl Neumann im 
2. Jaͤger-⸗Bataillon; — Friedrich Brunn 
vom 3. Jaͤger-Bataillon im Infanterie⸗ 
Regimente Karl Pappenheim; — Sofeph 
Weftermayer vom 4. Säger: Bataillon 
im 1. Jäger: Bataillon: — Leonhard Wolf 
vom 4. Jäger: Bataillon im nfanterie-Res 
gimente Erbgroßherjog von Heſſen; — Fried; 
rich Freiherr von Steinling — und Dftav 
Graf von Degenfeld in Euiraffier-Res 
gimente Prinz Karl; — Guſtav Freiherr 
von Rummel im Euiraffier : Regimente 
Prinz Johann von Sachſen; — Franz Frei⸗ 
herr von Hetters dor vom Chevauxlegers⸗ 
Regimente Kronprinz im Chevaurlegers:Re; 
gimente Leiningen; — Wilhelm Freiherr 
von Warldenfels im Chevaurlegers: Re: 
gimente Herzog Marimilian; — Peter von 


284 


Hark im Chevauxlegers-Regimente Herjog 
von Leuchtenberg: — Philipp Ottmann; 
— Friedrich Freiherr von Zoller — und 
Ferdinand Malaife im 1, Artillerie-Re: 
gimente; — Friedrih Sprenger im 2. 
Artillerie» Regimente; — Guftav Meier 
von der Pontonier: Compagnie im 2. Ar: 
tillerie = Regimente, — und franz von 
Taufch im Ingenieur-Corps, leßterer mit 
dem Rang vor dem Oberlieutenant Georg 
Schäfer. 

Zu Unterfieutenants: 

die Junkers: Mar Graf von Ram: 
baldi vom Infanterie-Leib-⸗Regimente im 
Infanterie: Regimente Dfenburg; — Heinz 
eich Freiherr von Neubeck im Infanterie—⸗ 
Regimente König; — Johann Weinin 
ger vom Ipnfanterie-Regimente König im 
Infanterie: Regimente Yſenburg; — Adolph 
Rudolph rom Infanterie, Regimente Krons 
prinz im Synfanterie-Regimente König; — 
Albert Goffinger vom Infanterie-⸗Regi— 
mente Kronprinz im 4, äger: Bataillon; 
— Sofeph von Bruͤckner vom Infante—⸗ 
tie» Regimente Prinz Earl im Infante— 
riesRegimente vacant Herzog Pius; — 
Herrmann reger vom nfanterie-Regis 
mente Prinz Carl im 3. Jäger: Bataillon; 
— Eduard Graf Berghe von Trips 
im Infanterie⸗Regimente vacant Theobald; 
— Earl Freiherr von Krauß vom In— 
fanterie-Regimente vacant Theobald im 2. 
Jägers Barailon; — Heinrich Schmitt 
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— und Earl Theodor Freiherr von Wer, 
ned im Infanterie-Regimente Erbgroßher: 
zog von Heſſen; — Adolph von Moor 
vom Infanterie: Regimente Erbgroßherjog 
von Hefien im 2. ger: Bataillon; — 
Joſeph Hoderlein und Carl von 
Drffim Infanterie:Regimente vacant Her: 
zog Wilhelm; — Friedrih Freiherr von 
Leopredting vom Anfanterie-Regimente 
Earl Pappenheim im Infanterie-Regimente 
Franz Hertling;— Earl Roppelt vom In— 
fanterie:Regimente Earl Pappenheim im In— 
fanterie: Regimente Wrede; — Zerdinand 
Freiherr von Lindenfels vom Infanterie: 
Regimente vacant Herzog Pius im Infante— 
rie-Regimente vacant Herzog Wilhelm; — 
Albert Horn im Infanterie + Regimente 
Wrede; — Friedrich Poͤhlath vom Infan— 
terie:-Regimente Albert Pappenheim tm Sn: 
fanterie:Regimente vacant Herzog Wilhelm; 
— Mar Stödel — und Mar Graf von 
Spreti im Infanterie, Regimente König 
Dtto von Griechenland; — Heinih Al: 
brecht im Infanterie: Regimente Friedrich 
Hertling; — Peter Doͤrmuͤhl — und 
Franz; Murrmann im Infanterie s Regi: 
mente Zandt; — Friedrich Freiherr Gem: 
mingen von Maffenbad vom Infan⸗ 
terie:Regimente Franz Hertling im Infante⸗ 
rie⸗Regimente Friedrich Hertling; — Wil: 
heim Freiherr ven Sedenborf vom In: 
fanterie s Regimente Franz Hertling im 
YnfanteriesRegimente Earl Pappenheim; 
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— KZaver Bram vom nfanterie s Mer 
gimente Franz Hertling ım 2, Jäger: 
Bataillon; — Friedrich Freiherr von Treus 
berg vom 1. äger » Bataillon im 4. 
Häger: Bataillon; — Georg von Welſch 
vom 4. Yäger: Bataillon im 2. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon; — Georg Freihere von Perfall 
im Euiraffier» Regimente Prinz Carl; — 
Hermann Knwott im uiraffier » Mes 
gimente Prinz; Johann von Sahfen; — 
Franz Freiherr von Guttenberg vom Ehe: 
vaurlegers: Regimente Kronprinz im Che: 
vauxrlegers s Regimente Herzog von Reuchtens 
berg; — Bruno Freiherr von Seefried 
im Chevauslegers » Regimente Taxis; — 
Eduard Rudersheim im Chevaurlegerss 
Regimente Herzog Marimilian; — Mar 
Ludwig Aldoßerim 1. Artillerie: Negis 
mente; — Earl Freiherr von Horn vom 1. 
im 2, ArtilferiesRegimente — und Wilhelm 
Aign im 2. Arrillerie-Regimente; 

zu Junkern: 

die Kadetten und Unteroffiziere: 

Mar Aſchenbrier vom Infanterie— 
Leib⸗Regimente im 4. Jäger: Bataillon; — 
Franz Kaver von fahenmayer vom In—⸗ 
fanteriesfeib-Regimente im Infanterie-Re⸗ 
gimente vacant Herzog Pius; — Mar reis 
herr von Oumppenberg vom Infanterie⸗ 
Leib» Regimente im Infanterie: Negimente 
Kronprinz; — Marimilian Brufbräu im 
Infanterie s Regimente König; — Auguſt 
Dierrich vom InfanteriesRegimente Kron⸗ 

23 
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prinz im Infanterie⸗Regimente Wrede, — 
Friedrich Freiherr von Pehmann im In— 
fanterie »Regimente Kronprinz; — Heinrich 
Freiherr von Leoprehting — und Lud— 
wig Freiherr von Gravenreuth im In— 
fanterie : Negimente vacant Theobald; — 
Ludwig Freiherr von Egloffftein — und 
Adolph von Röder im fnfanterie: Regi: 
mente Erbgroßherzog von Heffen ; — Ludwig 
Mebel — und Johann Georgvon S ch eid: 
fin im Infanterie-⸗Regimente vacant Herzog 
Wilhelm; — Ludwig Freiherr von Groß: 
fhedel — und Mar Eifenhauer im 
Infanterie-Regimente Earl Pappenheim; — 
Alerander von Gil ardi vom Infanterie: 
Regimente Earl Pappenheim im Infanterier 
Regimente Franz Hertling :— Jofeph Leich— 
tenftern vom SpnfanteriesRegimente Carl 
Pappenheim im Infantetie⸗Regimente König 
Dtto von Griechenland; — Ludwig Ritter 
von Gämmerlerim Infanterie-Regimente 
Albert Pappenheim; — Sigmund Freiherr 
Hallervon Hallerftein im Infanterie— 
Regimente Dfenburg ; — Joſeph von Baur: 
Breitenfeld vom Infanterie : Megimente 
Menburg im Infanterie » Negimente Prinz 
Earl; — Johann Michael Lu 8 — vom In— 
fanterie: Regimente König Dtte von Grie: 
henland im Infanterie-Regimente Friedrich 
Hertling; — und Franz; von Öropper im 
Infanterie-Regimente König Otto von Grie: 
henland; — Johann von Herder — und 
Comrad Vogt im Infanterie: Regimente 


— — — 
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Zaudt; — Johann Baptiſt Heinemann 
vom Infanterie-Regimente Zandt im Infan⸗ 
terieRegimente Wrede, — Eduard Wag— 
ner im Infanterie-Regimente Franz Hert— 
ling; — Mar von Kramer im 1. Yäger: 
Bataillon; — Heinrich Freiherr von Rup: 
precht vom 3. Jäger: Bataillon im Infan— 
terie-Regimente Friedrich Hertliug; — Ernft 
Leberecht Cramer vom 3. Jagen Bataillon 
im Infanterie: Negimente, Prinz; Carl; — 
Earl Graf Froberg im Cuiraſſier-Regi— 
mente Prinz Carl; — Earl von Molitor 
vom Ehevaurlegers - Regimente Kronprinz 
im Euiraflier-Regimente Prinz; Johann von 
Sachſen; — Malbert Mark vom Eher 
vaurlegers - Regimente Kronprinz im Ches 
vanrfegers:Regimente Herzog Marimilian ; 
— Friedrich Freiherr von Berhem im 
Cheraurfegers:Regimente Taris; — Franz 
Graf von Rummerskirch im Chevaux— 
fegers:Regimente Herzog von Peuchtenberg ; 
Joſeph von Grundner — und Mar 
von Mannlich im 1. Artillerie: Regimente; 
— Rudopih Freiherr von Oumppenberg 
vom 4. Artillerie: Regimente im Infanterie— 
Leib-Regimente — und Earl Freiherr von 
Bibra im 2. Artillerie:Regimente. 


Zu Regimentsärjten 1. Elaffe: 

Die Regimentsärzte 2. Claffe: Dr. 
Georg Handfhuch im Infanterie: Leibs 
Regimente; — Dr. Georg Sträpler im 
Yufanterie « Negimente Kronprinz — und 
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Dr. Zchann Arnold im Infanterie :Re: 
gimente Friedrich Hertling. 

Zum Regimentsarjt 2. Elaffe: 

der Baraillonsarzt 1. Claffe Dr. Tor 
fephb Telſer im Jufanterie-Regimente va- 
cant Herjog Pius. 

Zu Baraillonsärzten 1. Elaffe: 

die Bataillonsärzte 2. Claſſe: Dr. Fran; 
Hirl im Euiraffier-Regimente Prinz Carl; 
Dr. Heinrihb Hann im Chewaurlegers:Re: 
gimente Herzog von Leuchtenberg — und Dr. 
Anton Hegenauer vom 2. Jäger: Bar 
taillon im Infanterie: Regimente vacant Her 
zog Wilhelm. 

Zu Batraillonsärzten 2. Claffe: 

die Unterärzte Dr. Martin Wifinger 
im Infanterie⸗Regimente Carl Pappenheim;— 
Dr. Fran; Waltenberg im 1. Artillerie 
Regimente; — Pr. Nepomuk Jaͤckle im 
2. Artillerie Regimente — und Dr. Baprift 
Männer bei der Veteranenanſtalt Do: 
naumörth. 

Zu Unterärjten: 

die Ärztlichen Practicaneen: Dr; Rus 
dolph von Wifinger in der Leibgarde der 
Hartſchiere; — Dr. Friedrih Haller im 
Infanterie: Negimente Kronprinz; — Dr. 
DBenedict Hipp im Infanterie-Regimente 
racant Herzog Wilhelm — und Dr. Joſeph 
Mapner im Infanterie : Negimente Albert 
Pappenheim. 

Zum Unterveterindrarjt 2, Claſſe: 

der veterindrärztliche Practicant Jakob 
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Geißler bei der Militär » Fohlenhofes 
anftalt. 

Zum Dberfriegs:Commiffär 2. Elaffe: 

der Kriegs⸗Commiſſaͤr 1. Elaffe Georg 
Schenk von der Feftungsbaudirection In, 
golftadt bei dem 3. Armee; Divifions: Coms 
mando. 

Zum Kriegs: Commiffär 1. Elaffe: 

der Gendarmerie Corpsquartiermeifter 
Fran; Kunftmann bei dem 1. Armee: 
Divifions: Commando. 

Zum Kricgs:Commiffdr 2. Claſſe: 

der Regimentsquartiermeifter 1. Claffe: 
Tofepp Burger bei dem Feſtungscom— 
mando Landau, als Local:Commifjär. 

Zum Bataillonsquarriermeifter 2. Claſſe: 
der Aktuar 1. Claſſe: Michael Kausler 
vom 2. Armee: Divifions: Commando im Sn: 
fanterie:Regimente Prinz Earl. 

Zum geheimen Secrerär: 

der Secretaͤr Johann Baptiſt Pfänd: 
ler im Kriegs: Minifterium. 

Zu Actuaren 2. Elaffe: 

die Megiments » Actuare: Joſeph 
Schwaiger im Kriegs: Minifterium — 
und Alois Möriß bei dem 2. Armee: 
Divifions: Commando. 

Zu Regiments; Actuaren: 

Die funftionirenden Actuare: Johann 
Joſeph Eckart bei der Commandantfchaft 
Würzburg ; — Kafpar Stein vom Infan⸗ 
teries Negimente Zande bei der Commanz 
danıfhaft Würzburg; — Peter Schnei⸗ 
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der vom Infanterie s Negimente vacant 
Theobald bei der Commandantfchaft Ger 
mersheim; — Georg Schufter vom Infan⸗ 
terie: Negimente vacant Herzog Wilhelm, bei 
der Commandantfchaft Landau; — Joſeph 
Gfhmwendner im Infanterie: Negimente 
VYſenburg — und Jakob Goͤtz im 2. Ar: 
tilferie: Regimente. 


$. 17. 

Characterifirt werden ; 

als Oberft: 

der characterifirte Oberftlieutenant ‘vom 
Penfionsftande, Karl von Herman. 

als Oberftlieutenant: 

der Major A la suite Mar Freiherr 
von Freyberg:Eifenberg. 

als Major: 

der Hauptmann und Dberjeugwarr zu 
Augsburg Franz Hieber. 

als Mermeifter: 

der Oberlieutenant vom Penfionsftande 
Peter Ziegler; — und ber characterificte 
Dberlieutenant vom Penfionsftande Hein: 
rich Earl Freiherr von Bibra. 


München, den 30. Mär; 1838. 
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als Regimentsarjt: 
der penfionirte Bataillonsarzt Joſeph 
Biffing. 


$. 18. 
Die nahgefuchte Entlaffung erhält: 
der characterifirte Oenerallieutenant 


Ludwig. Erato Fürft von Dettingen Wal: 
lerftein. 

Der am 5. Februar 1837 verftorbene 
Generallieutenant Benignus Efpiard Freir 
herr von Eolonge hat durh Schanfungen 
und fegtwillige Verfügung einen Fond von 
Sechs Taufend Gulden geftiftet, wovon 
die Zinfen jährlich bei den Artillerie; Re: 
gimentern und bei der Ouvriers-Compagnie 
unter die hilfsbedürftigen Unteroffiziere und 
Soldaten veriheilt werden follen, welche 
verheiracher find, oder im MWittwerftande 
feben und unverforgee Kinder haben. 

Diefe dem befannten edlen und wohls 
thätigen Sinn bes Berblichenen verewigende 
Stiftung ift von dem Könige wohlgefälltg 
aufgenommen, und genehmiget worden, und 
wird andurch in lobender Anerfennung dem 
Heere befannt gemacht. 


Ludwig 


Hertling. 
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für 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 
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Muͤnchen, Samſtag den 14. April 1838. 


Yah 


alt 


K. Ulerh. Verordnung, de Verleihung ber medizintihen Melfeftipendien betr. — Bekauntmachung den Beitritt des 


Fürftenthums Hebenzollern: Sigmaringen 5 


Pfarreien: und BenefisiensBerleibungen ; 
derbavern. — Landwehr des Aönigreict. 


u der Münz Verelnbarung betr. — Dienjteenasricten. — 
— Vräfentarfonsbeitätiaung. — Kreiefbolarvat von Nies 
— Könlgt. Alerh. Betätigung der Wahl eines 2, Bür- 


germeliters ber Stadt Nürnbera — Ordens verleihungen. 


Königl. Allerh. Verordnung, Die Verleihung der 
mediziniſchen Reiſeſt: pendien betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzaraf bey Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwabenze. 2c. 
TB ir haben uns veranlaßt gefunden, bie 
Normen bezüglich der Verleihung mebizint- 
ſcher Reifeftipendien einer Reviſion unterftel: 
fen ju laſſen, und verordnen auf den Grund 
derfelben, unter Vorbehalt andermweiter aller; 


Höchfter Verfügung, nunmehr was folgt: 
1 


Won den Reife» Stipendien, welche 


alljährlich für die wiffenfhaftlihe und praßs 
tifche Ausbildung ausgezeichneter Kandidaten 
der Medizin und Chirurgie bewilliger wer: 
den, foll fters der eine größere Theil vors 
jugsmeife zur Ausbildung in einzelnen Zweis 
gen der medizinifhen Wiffenfhaften, jedoch 
immer mit angemeffener Rüffihtnahme auf 
die allgemeine Ausbiltung beftimmt, der ans 
dere Pleinere Theil diefer Stipendien aber zu 
dem Zwerfe der allgemeinen mebdizinifchen Aus⸗ 
bildung verwendet werben, 

Als folhe befondere Zweige der medi⸗ 
zinifchen Wiffenfchaften, für weile zum Bes 

24 


fuche der größerer Heilanftalten des Aus: 
landes vorzugsweife Reifeflipendien bewilliget 
werden follen, werden nach dem Gutachten 
des Obermedizinal: Ausfhußes gegenwärtig 
bezeichnet: 

1) Anatomie, Zoologie und Zootomie in 
Verbindung mit Erperimental: Phnfio: 
logie; 

2) Kinder, Hauts und pſychiſche Krank: 
heiten ; 

3) Klinifhe Medizin; 

4) Operative Chirurgie in allen Zweigen 
bis zur großen Vereinzelnung; 

5) Geburtshülfe, dann Chemie, als fpe: 
zielle Fächer zu dem Zwecke der Aus— 
bildung für eine Profeffur , endlich 

6) Veterinärfunde, jedoch nur ausnahms; 
weife und für ganz fpezielle Zweige 
nah dem befonderen Bebürfniffe der 
Zeit. 

II, 
Die Verleihung von miedizinifchen Reife: 
Stipendien fann nur von folchen Indivi— 
duen nachgeſucht werden, welche bei tadello— 
ferAufführung und bei dem vollfommenen Be⸗ 
ſſitze der etwa erforderlichen befonderen Sprach: 
kenntniſſe durch Fleiß, Talente und Fortgang 
auf der Hochſchule fich befonders ausgezeich: 
nee und zugleich das biennium”practicum 
an einer inländifchen Heilanftalt ganz vollen: 
"pet haben, 


m 
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Die hiernach mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niſſen belegten Geſuche, welche genaue Ans 
gaben uͤber perſoͤnliche und Vermoͤgens⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe, über Zweck und Ziel der beabfich- 
tigten Reife enthalten muͤſſen, find Täng- 
ftens bis zu dem 15. September eines jeden 
Jahres der betreffenden Regierung, Kam: 
mer bes Innern, in Vorlage zu bringen, 
welche fodann deren weitere Vorlage an das 
Minsfterium des Innern unverzüglich zu be; 
wirken hat, 


Für das laufende Jahr 183% beftim- 


men Wir ausnahmsmweife jur Einreichung 
ſolcher Gefuche auf dem fo eben bezeichneten 


Wege oder jur.etwaigen Ergänzung der ſchon 
hberreichten Gefuche einen Termin von ſechs 
Wochen vom’ Tage der Bekauntmachung ge: 
genwärtiger Verordnung an. gerechnet. 


IV. 


Die Prüfung und" erſte Begutachtung 
der einzelnen Geſuche har Unfer Minifterium 
des Innern dem Oberimdizinal Ausfchuße 
zu übertragen, von welchem bei diefer Prü- 
fung, neben den ‚angegebenen allgemeinen 
Direetiven, insbefondere nah Magßgabe des 
geftellten Geſuches, auf die Jeugniffe über den 
ſpeziellen Gegenſtand dev beabfichtigten Reife 
vorzügliche Ruͤckſicht zu nehmen ift. 

Eine befondere Concurspruͤſung, um bei 
mehreren Concurrenten in demfelbem Fache 
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den Vorzug des einen vor dem anderen zu 
ermitteln, findet nicht Statt. 
. V. 
Den mit einem Reiſeſtipendium begna⸗ 


digten Individuen ſind unter Beachtung ih⸗ 


rer Geſuche die zu bereiſenden Laͤnder und 
Städte mir Ruͤckſicht auf die beſonderen Ins 
ſtitute und ausgezeichneten Lehrer an einzel: 
nen Orten genau vorzuzeichnen. 

Nach dem Zwecke und der Wahl des 
Ortes wird in jedem einzelnen Falle auf dem 
Grunde der gutachtlihen Aeußerung des 
Dbermedizinal-Ausfhußes auch die jedesmas 
tige Zeit des Aufenthaltes und der Betrag 
des Stipendiums beftimmt. 

Mit Ruͤckſicht auf diefe Verhaͤltniſſe ift 
fünftig jeder Stipendiat durch den Oberme⸗ 
dizinal⸗ Ausfhuß mit einer kurzen Inſtrue⸗ 
tion zu verfehen, nach welcher derfelbe die 
Richtung feiner Studien und Beobachtun— 
gen zu bemeffen hat. 
a VI. 

Die Verleihung der Reiſe-Stipendien 
und die Feſtſetzung aller deßfallſigen Moda— 
litäten bleibt in jedem einzelnen Falle Un— 
ferer befonderen allerhöchften Entſchließung 
vorbehalten, 

vu. 

Bezüglich der Ausftellung der erforder: 
lihen Reverfe und der vierteljährigen Eins 
fendung der Driginal:Zeugniffe über bie ge; 
machten Kurfe und befuchten Anftalten , dann 
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— — 


bezuͤglich der Erſtattung eines allgemeinen 
Reiſeberichtes mit Ruͤckſicht auf die ertheilte 
Inſtruction hat es bei dem bisherigen Vers 
fahren fein Verbleiben. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Vollzuge der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung und mit deren Bekanntmachung bes 


auftragt. 
München den 7. April 1838. 
Ludwig 
von Abel. 


Auf Königlich allerhöhften Befehl 
der General s Sekretär 
5 v. Kobell. 


— — — —e — — 


Bekanntmachung, 
den Veitritt des Fürftenthums Hohenzollern: Sig⸗ 
maringen ju der Muͤnz- Vereinbarung betr. 


Staatsminifterium des Eönigl. Hauſes 
und des Aeußern. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmach⸗ 
ungen in dem Megierungs; Blatte 1837, 
(Nr. 54. Seite 745 bis 760) die jwifchen 
den Königreihen Bayern und Wuͤrttem⸗ 
berg, den Großherzogehümern Baden und 
Heffen, dem Herzogthume Naffau und der 
freien Stadt Frankfurt abgefchloffenen Münzs 
Eonventionen betreffend, wird biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Res 
gierung des Fürftenchumes Hohenzollern 
Sigmaringen den befagten Eonventionen ih: 
tem ganzen Inhalte mach beigetreten fen, 
und diefer Beitritt unter bem heutigen Tage 

24* 
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Die Genehmigung Seiner Majeftät bes 
Königs erhalten habe. 

Münden, den 24. Mär; 1838. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchften Befehl: 
Freiherr von Bife. 

Durd den Minifter 
der geheime Sekretär Geſſele. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftärt der König haben 
auf das von dem K. Staatsrachevon Schil—⸗ 
‚cher wiederhofteingereichte allerunterehänigfte 
Geſuch Allerhböhftfich unterm 9. April 

d. Is. allergnädigft bewogen gefunden, bens 
felben der Stelle eines Staatsraths im or; 
‚dentlihen Dienfte _ zu entheben, und mit 
dem Bedauern, einen ſolch' rechtſchaffenen 
güchtigen Gefchäftsmann, in Erwägung der 
vorgelegten Gründe, aus Alferhöhft Ih 
rem Staarsrarhe entlaffen zu müffen, unter 
Bezeugung der vollfommenften Zufriedenheit 
nit deffen im gedachter Stelle geleifteten 
wüglichen Dienfte, und mit Beibehaltung 
feiner Stelle als Präfident des oberften Red: 
nungshofes, ihn zum Staatsrathe im außer: 
ordentlichen Dienfte zu ernennen, 
unterm 28. März l. Is. auf die erledigte 
Friedensgerichtsſchreiberſtelle in Pirmafenz 
den bisherigen Friedensgerichtsfehreiber Sein: 
rich König zu Waldfiſchbach feinem allerun: 
gerthänigften Anfuchen entfprechend in gleicher 
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Eigenfchaft zu verfegen und die hierdurch in 
Waldfiſchbach erledigte Friedensgerichtsfhreis 
berftelle in proviforifcher Eigenfchaft dem 
geprüften Rechtscandidaten Chriftian W ey: 
rich von Dielficchen zu verleihen; 
unterm 1. April l. J. die bisherige Ver; 
einigung des Rectorats der Studienanftalt 
zu Freifing mir der WBorftandfchaft des 
Dideefan ; Seminars aufjuheben und bas 
Mectorat des Lyceums von jenem des Gym⸗ 
nafiums zu trennen, das Rectorat des letz⸗ 
tern aber mit der Inſpection des Knaben: 
feminars zu Freifing zu vereinigen, fofort 
das Mectorat des Lyceums dem geiſt⸗ 
lichen Rathe und Lyeeal» Profeffor Priefter 
Sebaftian Freudenfprung, und jenes des 
Gymnaſiums dem Inſpector des Knabenfemi« 
nars und Eyceal » Profeffor ‘Doctor Herb, 
beiden in widerruflicher Eigenfchaft zu über: 
tragen ; ' 
"unterm 2. April 1.%. auf die beidem 
Appellationsgerichte von Oberfranken erledigte 
Rathſtelle ven Rath des Appellationsgerichts 
von Mittelfranfen Johann Earl Ehriftian 
Gluͤck zu verfegen; zum Rath des Appel: 
lationsgerichts von Mittelfranken den ders 
maligen Director des Kreis: und Stadtge— 
richts Fuͤrth Johann Georg Hofinger 
zu ernennen; zum Director bes Kreiss und 
Stadrgerichts Fuͤrth den Math des Kreis: 
und Stadtgerichts Nürnberg Friedrich Fer: 
diriand Hofmann zu befördern; die hie: 
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durch bei dem Kreis: und Stadtgericht Nuͤrn⸗ 
berg erledigte Rathftelle dem Rath des Kreis: 
und Stadtgerihts Fuͤrih Guſtav Adolph 
Nürmberger zu verleihen und zum Rath 
des Kreis: und Gtädtgerichts Fuͤrth den 
Affeffor des Landgerichts Bamberg I. Yo: 
feph Urban zu ernennen ; 
unterm 4. April I. Is. durch die 
Müdfiht auf den nah Worfchrift des 
Edicts IX. zur Verfaffungg-Urkunde $. 22. 
Lit. D, vollfommen nachgewiefenen aus fürs 
perlichen Uebelbefinden hervorgegangenen Zus 
ftand der Unfähigkeit des erften Directors 
des Appellationsgerichts von Schwaben und 
Meuburg Leopold Freiheren von Ste, Marie- 
Eglise zu Ausübung feiner Amtsobliegens 
heiten, diefen Beamten, entfprechend ber von 
ihm geftellten Bitte, unter Bezeugung ber 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen durch 
viele Jahre trem geleifteren Dienften,, mit 
Belaſſung des Titels, des Functionszeich 
ens und feines Gefammtgehaltes für bie 
Dauer eines Jahres in den Ruheftand zu 
verfegen; zum erften Director des Appellas 
tionsgerichts von Schwaben und Meuburg 
den zweiten Director des genannten Gerichts: 
Hofes Alois von Neger zu befördern und zum 
zweiten Director des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Meuburg den Oberappella: 
tionsgerihts:Rath Johann Georg Friedrich 
von Ammon ju ernennen; 
unterm 5. April 1. J. den Controleur 
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und Buchhalter bei der Staats: Schulden: 
Tilgungs:Haupteaffe Johann Baptiſt Pruns 
ner, zum Caſſier diefer Hauptcaffe in 
proviforifcher Eigenfcheft zu ernennen und 
deffen Stelle dem Buchhalter bei der Eens 
tral⸗Staats⸗Caſſe Andreas Stephan Fentfch, 
proviforifch zu verleihen; 


unterm nämlichen Tage den Rechnungs: 
Eommiffär bei der Staats: Schulden: Til: 
gungss Commiffion Joſeph Deißboeck, 
zum Buchhalter der Eentral » Staats: Eaffe 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


unterm 6. April [. Is. bei der ans 
dauernden Krankheit und Functiong; Untüch 
tigfeit des 1ten Affeffors Rochus Eon; 
rad an dem Landgerichte Bamberg I. 
benfelben, unter dem Ausdrucke aller; 
höchfter Zufriedenheit mit feinen bishes 
rigen, vieljährigen, treuen Dienften in den 
zeitlichen Ruheftand auf ein Jahr zu vers 
feßen; 

unterm nämlichen Tage den Forſt⸗ 
amts-Actuar und Functiondr im Minifteriaf; 
Forfteinrichtungs s Bureau, Auguft von 
Sprunner, zum DMevierförfter in Absberg 
in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 


unterm 7. April 1. Is. den Acceffiften 
des koͤnigl. Appellationsgerichtes von Ober: 
banern Ferdinand Freiheren von Schleich 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen in die 


303 


Zahl Allerhoͤch ſtihrer Kammer junker 
aufzunehmen; 
unterm naͤmlichen Tage dem Gerichts: 
arzte des Landgerichts Ansbach, Med. Dr. 
Cael Kanftatt, die Stelle eines Mitglie; 
des des Medizinal : Ausfchußes alldort zu 
verleihen ; 
auf die bei der Regierung von Oberfranfen, 
K. d. J., erledigte ftatusmäßige Rarhitelle 
den dermaligen Regierungs:Affeffor der Kam— 
merdes Innern von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg Anton Hartmann in proviforifcher 
Eigenfchaft zu befördern; 
als vierten Megierungs:Affeffor der Res 
gierungsfammer des Innern, gleichfalls in 


proviforifcher Eigenfchaft den dermaligen Ars. 


tuar des Landgerichts Kiffingen, Carl Edel 
zu ernennen, und 

unterm 11. April 1, Js. den Regierungs: 
rath bei der Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, K. d. Ir, Philipp Then, 
in Beruͤckſichtigung feines hohen Lebensal⸗ 
ters und feiner gefehwächten Gefundheit, uns 
ter dem Ausdrucke befonderer allerhöchfter Zus 
friedenheit mit feinen dem Staate feit einer 
Reihe von 39 Jahren geleifteten treuen und 
erfprießlichen Dienften, in den wohlverdiene 
ten Ruheftand treten zu laſſen. 


Pfarreien. u. Benefizien » Verleihungen, 
Präfentationd: Betätigung. 


Seine Majeftät der König ba 
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ben folgende farholifche Pfarreien zu 
verleihen geruht: 

unterm 2, April [. J. die Pfarrei Hos 
hemell, Landgerichts Aichach in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer in Aidling, Landge⸗ 
richts Weilheim, Priefter BernhardWinter; 

die Pfarrei Finmingen, Landgerichts 
Günzburg, Regierungsbezirks Schwaben 
und Neuburg dem bisherigen Eurarbenefis 
jiaten, in Echlishaufen, -deffelben. Landge⸗ 
richts, Priefter Michael Fiſcher; 

die Pfarrei Ellersbah, Landgerichts 
Dillingen, dem bisherigen Pfarrer in Hos 
pfen, Landgerichts Füßen, Priefter Johann 
Mattin Rod; 

unterm 3. April 1. J. die vereinigten 
Benefizien zu Beinberg und Benrenhaufen, 
Landgerichts Schrobenhaufen in Oberbayern, 
dem Pfarramts ⸗ Candidaten Priefter Franz 
Seraph Weber, zur Zeit Cooperator zu 
Hofkirchen, Landgerichts Pfaffenderg; 

unterm 4. April I. ‘3. das Eurat: Bes 
nefizium in Maretl, Landgerichts Altdeting, 
in Oberbayern dem Pfarramts⸗ Candidaten 
Priefter Anton Wendelberger, zur Zeit 
Cooperator in Perlesreuth, Landgerichts 
MWolfftein ; 

unterm 8. April I. J. die Pfarrei Unter 

leinach, Landgerichts Würzburg links. des 
Mains, dem bisherigen Pfarrer in Bat— 
ten, Landgerichts Hilders, Priefter Joſeph 
Keller, 
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unterm 9. April I. Is. das Benefizium 
in MWollnzah, Landgerichts Pfaffenhofen, 
in Oberbayern, dem Priefter SebaftianZieg: 
ler in Stabtamhof ; 

unterm 10. April I. Is. die Pfarrei 
Kuͤrnach, Landgerichts Würzburg rechts des 
Mains, dem bisherigen Pfarrer in Egen; 
haufen, Landgerichts Wernerf, Priefter Ges 
org Kloͤr, und 

die hierdurch ſich eröffnende Pfarrei Egen: 
haufen dem Pfarramtscandidaten, Priefter 
Kafpar Raith, zur Zeit Pfarroicar in 
Marktſteinach, Landgerichts Schweinfurt; 

unterm 11. April I. Is. die Pfarrei 
Foernbach, Landgerichts Pfaffenhofen in Obers 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Lindach, 
deſſelben Landgerichts, Priefter Peter Pad: 
maner, und 

die Pfarrei Michelfeld, Landgerichts 
Eſchenbach, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrerin Heldmannsberg, Landgerichts Hers⸗ 
bruck, Priefter Rohus Lobenhofer. 


Geine Majeftär der König haben 
unterm 9. April I. Ts. zu: genehmigen geruht, 
daß die Farhofifche Pfarrei Arzheim, Land» 
commiffariats Bandan, in der Pfalz, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifhof von Speier, 
dem bisherigen Pfarrer in Otterſtadt, Land: 
commiffariatsSpeier, Prieſter Friedrich Do m: 
bach verliehen werde. 
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Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 4. April I. J. die proteftantifche 
Pfarrei Hallerftein, Dekanats Münchberg 
in Oberfranfen, dem Pfarramts: Candida; 
ten Johann Heinrih Baumann aus Wunr 
fiedel, feicherigen Pfarrverwefer in Hallers 
ftein, und \ 

unterm 9. April l. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei St. Yobft, Dekanats 
Mürnberg, dem bisherigen Pfarrer zu Herolds⸗ 
berg, Dekanats Erlangen, Johann Andreas 
Earl Heffel zu verleihen geruht. 


Kreisfcholarchat von Niederbayern. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. April 1. Js. zu der in dem 
Kreisfcholarchate von Niederbayern erfedigten 
Stelle eines Scholarchats: Mitgliedes den 
Domcapitular Martin Haertl in Pafau 
zu ernennen geruht. 

Landwehr des Königreichs. 
Seine Majefät der König haben 
Eich unterm 24. März I. Is. mit Ruͤckſicht 


auf den $. 4. der Landwehrorduung bewogen 


gefunden, den bisherigen Landwehr: Major 


md Commandanten des Landwehrbaraillons 


der Stadt Freifing, Leopold Geißler, die 


nachgefuchte Entlaſſung aus dem perfönlichen 


Landwehrbienfte, mit der Bewilligung bei 


feierlichen Gelegenheiten die für die entlaf: 


fenen Sandwehrofficiere vorgefchriebene Uni: 
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form feines bisherigen Grades zu tragen, 
zu gewähren und an deſſen Stelle den Haupt: 
mann Franz Sporrer in gedachtem Bas 
taillon zum Major und Eommandanten des 
Landwehr: Bataillons der Stadt Freifing zu 
befördern. 


Königlihe Allerhoͤchſte Beltätigung 
der Wapl eines IL. Bürgermeifters 
der Stadt Nürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 27. März I. J. bewogen ge: 
funden, den für die Stelle eines zweiten 
VBürgermeifterd der Stadt Mürnberg ges 
wählten Landtags: Abgeordneten und Ritter 
des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael, 
Kaufmann Georg Beftelmeyervon Nuͤrn⸗ 
berg Allerhoͤchſt zu be ftätiyen. 


Drdensverleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
8. April 1. Is. allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem bereits unter dem 4. Nov. 1836 
zum Commandeur des K. B. Eivil-Berdienft: 
Drdens ernannten großherz. Badiſchen wirk; 
lichen geheimen Rache und bisherigen Mir 
nifter: Mefidenten am hiefigen koͤnigl. Hofe 
Herren Alerander von Dufch das Großkreuz 
des koͤnigl. Verdienft: Ordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 
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Seine Majeftär der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 17. März d. Is. dem Oberſtlieu— 
tenant Johann Mep. Ferd. Rickerl, vom 
kgl. Artillerie: Fuhrwefen, und 


unterm 20. März 1. J. dem Hofrath 
und Profeffor Dr. Leonhard Späth zu Muͤn⸗ 
hen das Ehren: Kreuz des koͤnigl. bayer. 
Ludwig⸗ Ordens; 


vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 25. Maͤrzel. J, dem Director der koͤ— 
niglichen Porzellan: Manufaktur zu Eevres, 
Alerander Brogniart, das Ritterkreuz des 
Königlichen Verdienſt: Ordens vom heiligen 
tichael ; 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
16. März I. Ye. dem Schulhausdiener am 
alten Gymnaſium bahier, Georg Eid 
hammer; 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. März lauf. Is. dem koͤniglichen 
Kammerpertier Kafpar Schufter; 


vermoͤge allerhöchfter Entſchließung von 
31. Mär; 1..%s. dem Schullehrer und Meß— 
ner Joh. Kafpar Hicker zu Haidlfing, Land: 
gerichts Landau und 

vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
3. April l. Is. dem Soldaten Georg Reits 
maier von der Garnifonscompagnie Nym⸗ 
phenburg die Ehren Münze des koͤniglich 
bayerifhen Ludwig: Ordens zu verleihen. 
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Nro. 19. 


Münden, Mittwoch den 25. April 1838. 





[7 
Inhalt. 

K. Allerh. Verordaung, die Einfuͤhrung ber breiten Radfelgen betr. — Bekauntmachung, die Verlegung bes 
Siges des Appellationdgerihtd von Mittelfranken betr. — Dienſtes nachrichten. - Pfarreien» und 
Benefisien:Verleihungen; — Präfentationsbeftätiaung. — Birhöfliches Kapitel In Palau. — Ds 
densverleibungen. — K. Allerh. Genehmigung zur Annabme fremder Deforationen. — Köntat. 
Baverlſches Gonfulat in Marfeille. — Zitelverleibungen. — 8. Allerh. Zufrledenbeitsbegeugung. 
J ——— aus der Mdelsmatriteg 
ed Rönigreibs,. — z 


der breiten. Radfelgen betreffend. felgen zu fahren, 


Ludwig, 1) am welchen die Köpfe der Radnaͤgel 
von Gottes Gnaden König von Bayern, oder Schrauben nicht eingelaffen. find, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von fondern vorftehen, oder 
Bayern, Franken und inSchwabenze.2e 2) deren Mad : Befchlag (d. h. der auf 
Wir haben aufdem runde des Land; die Radfelge aufgelegte Merallteif) 
ag 8: Abfchiedes vom 17. November 1837 fo conſtruirt ift, daß er feine gerade 
Abſchnitt I. Lit. L. III. 5. nach Vernehmung wagrechte Oberfläche bildet. Mur die 
Unferes Staats ; Raches beſchloßen und? durch Abnutzung bewirkte Abrundung 
verordnnen, was folgt: der Reifränder wird, als diefer Be, 
Ye. -- ſtimmung nicht zuwiderlaufend, betrach⸗ 
Es iſt auf allen Kunfts (Staats⸗, Kreis⸗ tet werden. 
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Art. II. 

Frachtfuhrwerk, welches gewerbsmaͤßig 
betrieben wird, ſoll auf die obenerwaͤhnten 
Straſſen nur zugelaſſen werden, wenn deſſen 
Radfelgen mindeſtens nachfolgende Breite ha; 
ben, als: 

1) zmeirädriges bei einer Befpannung von 
ein oder zwei Pferden vier Zoll cheinifch ; 
bei einer Befpannung von drei oder mehreren 
Pferden fehs Zeil rheiniſch; 

2) vierräderiges bei einer Befpannung von 
drei oder vier Pferden vier Zoll rhei: 
nifch, bei einer Befpannung von fünf 
oder mehr Pferden fechs Zoll rheiniſch. 

Art. II. 


Die Breite der Radfelgen Alt alte Poſt⸗ 


wagen (zum Perfonen: und Waaren: Trans: 
port) foll mindefiens zwei und einen hafben 
Zoll rheiniſch betragen, 
Art. IV. 

> Benn an einem Fuhrwerke Raͤder von 
verſchiedener Felgen: Breite angebracht find, 
darf jedenfalls die Felge feines Rades eine 
geringere als die oben vorgefchriebene Breite 


haben. 
Art. Vs 


Es ift verboten, yweiräderige Karten 
München, den 21. April 1838. 
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mit mehr als vier, und viertäderige Fuhr— 
werfe mit mehr als acht Pferden zu befpan: 
nen, außer wenn die Ladung aus einer un: 
theilbaren Laſt, z. DB. großen Baufteinen 
und dgl., welche eine zahlreiche Befpannung 
erfordern , befteht. 

In obiger Zahl von Pferden find jedoch 
jene nicht begriffen, welche in bergigen Gegen: 
den nut ftrecfenweife als Vorſpann ange: 
wendet werden. ) 

Art VI 

Bet einfpännigen Fuhrwerken werben 
alte Arten von Zugthieren gleich, bei zwei 
und mehrjpännigen aber werden zwei Ochfen, 
Stiere, Kühe oder Efel einem Pferde gleich 
gerechnet Maulthitre und Büffel zählen 
gleich Pferdhen. — 
— Arr VIE : 

Zuwiderhandelnde unterliegen polizei: 
fiher Beflrafung und werden Überdieß bis 
zu hergeſtellter Felgenbteite at dem Weiter—⸗ 
fahren. verhindert , bleiben aber befügt, auf 
dem naͤmlichen Wege, wöher das Fuhrwerk 
gefommen ift, wieder zurüczufahren. 

Yrı. VI. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mie dem 
1. April 1839 in Kraft. og 


Ludwig 
Freihetr v. Gife, Freiherr v. Schrent. v. Wirfhingen 
Freihert v. Hertling. v. Abel. 
sm Mach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs 
der Staatsrath Egid v. Kobell. 
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Bekanntmachung, 
die Verlegung des Sitzes des Appellationsgerichts 
von Mistelfranten betreffend. 





Seine Majeftär der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfihliefung vom 28. 
Jaͤnner 1. Je. die Verlegung des Sitzes 
des Appellationsgerihts von Mittelfranken 
von der Stadt Ansbah in die Stadt Eich: 
ſtaͤdt befchloffen. Diefe Verlegung wird ge: 
genwaͤrtig vollzogen und das genannte Appel: 
fationsgericht wird am 1. Mai I, Is, feine 
Antsverrichtungen zu Eichftädt beginnen. 





Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden unterm 
9. April I. Is. auf die bei dem Appellatis 
onsgerichte von Niederbayern erledigte Rath: 
ftelle den Rath des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg Johann Nepomuck 
Freiheren von Riederer, entfprechend ber 
dießfalls geftellten Bitte, zu verfeßen; zum 
Rath des Apvellationsgerihts von Schwaben 
und Neuburg den Rath des Kreis: und Stadt: 
gerichts Muͤnchen Heinrich Mori zu bes 
fördern; die hierdurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Münden erledigte Rathſtelle 
dem Affefior des genannten Gerichts Johann 
Ehriftian Friedeih D örrer zu verleihen und 
zum Aſſeſſor des Kreis: und Stadtgerichts 
München den Accefliften des Appellationsges 
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richts von Schwaben und — Karl dran 
Ferdinand von Kraffe zu ernennenz 

unterm 93. WUpril [. Is. die bei dem 
Wechfelgerichte II. Inſtanz zu Bamberg er: 
fedigte Rathftelte den Rache des Appellari: 
onsgerichts von Oberfranken Karl Ra uch enz 
berger zu übertragen; 

den Regiftrator der Staatsfchuldens Til: 
gungs; Commiffion Jofeph Ludwigv. Appelt 
zum Secretaͤr, und den penfionirten Lieute— 
nant und Auffchlagseinnehmer zu Regens— 
burg, Friedrich Wilhelm Breuf zum Der 
giftrator bei diefer Commiffion beide in pro: 
viforifcher Eigenfchaft allergnädigft zu er: 
nennen; 

den Landrichter Georg Wiedemann 
in Stadtamhof von dem Antritte der ihm 
übertragenen Landrichterftelle zu Lauingen zu 
entheben; 

zu ber hieducch wieder erledigten Sand: 
tichterftelle zu Lauingen, den dermaligen Laud⸗ 
richter Marquard Wintrich in M Indelbeim 
zu berufen; 

auf die Landrichterfielle in Mindelheim 
den Landrichter Georg Wiedemann im 
Stadtamhof, feinem Anfuchen gemäß, zu 
verfeßen ; 

auf die erledigte Stelle eines Vorflans 
des des Landgerichts Viechtach in Nieder 
bayern, den dermaligen erſten Landgerichtsr 
Afleffor Andreas Kleim zu: Neumarke im 
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Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg zu ernennen; 
dem practifchen Arzte, med. Dr. %o: 


hann Friedrich Zehler zu Ansbach, die im 


Erledigung gefommene Stelle eines Mitglie: 
bes bes Medizinals» Ausfchußes alldort zu 
übertragen ; 

unterm 14. April 1. Is. die bei dem 
MWechfelgerichte II. Inſtanz zu Ansbach er: 
digte Rachftelle dem Aſſeſſor des Appellati: 
onsgerichts von Mittelfranfen Johann Frie: 
drih Richter zu verleihen ; 

den Revifionsbeamten des Hauptzoll⸗ 
amtes Mittenwald, Fran; Dafchner, zum 
Regiftrator bei der Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer der Finanzen, in provis 
forifher Eigenfhaft zu ernennen ; 

unterm 15. April I, Is. den Erpedis 
tor des Kreis: und Stadtgerichts zu Niürn: 
berg Heinrih Doe derfein auf den Grund 
des S. 19. des IX. Ediets zur Verfaflungs; 
Urkunde in den zeitlichen Ruheftand zu vers 
fegen ; auf die hierdurch bei dem Kreie? und 
Stadtgerichte zu Mürnberg erledigte Erpe: 
ditorftelle in proviforifher Eigenfchaft den 
Regiftrator diefes Gerichts Franz Joſerh 
Eyberger zu befördern; zum Regiſtrator 
des Kreis: und Stadtgerichts Nürnberg in 
proviforifcher Eigenfihaft den Schreiber des 
Kreis: und Stadtgerihes Schweinfurt Va— 
Ientin Kauffmann zu ernennen umd zu 
der hierdurch bei dem Kreis: und Gtadige: 
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richte Schweinfurt erledigen Schreiberftelle 
in proviforifcher Eigenfchaft den quiescirten 
Ehauffee-Geld: Einnehmer Anton Fürft zu 
Nonnenhorn zu berufen ; 

unterm 16. April I. Is. den Gerichts: 
arzt Dr. Michael Auctor zu Rehau auf 
das Phyſikat Gleusdorf, feinem Anfuchen 
gemäß zu verfegen, und 

das hierdurch in Erledigung fommende 
Phyſikat Rehau dem practiſchen Arzte zu 
Klofter Ebrach, med. Dr. Victor Andreas 
Keller, in proviforifcher Eigenfhaft zu 
verleihen; 

unterm 19. April I. Is. zu der bei dem 
Minifterium des Innern erledigten Stelle 
eines Minifterial;Secretärs den bisherigen Res 
gierungs-Rarhs: Acceffiften, Guftav Bezold 
in proviforifcher Eigenfchaft, und 

unterm 20. April I. Js. den Buch: 
haltungsgehilfen der Eentral: Staats: Kaffe, 
Swerin Öraegf, zum Zahlmeifter bei der 
Kreis:Kaffe von Schwaben und Neuburg in 
proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 
Pfarreien; u. Venefizien « Verleihungen, 

Präientarions:Beftätigung. 

Seine Majeftät der König ha 
ben folgende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 14. Wpril I. Ye. das Schulbes 
nefizium Obergrainau, Landgerihes Wer 
denfels in Oberbayern, dem Pfartamtecans 
didaren Johann Georg Boesl, zur Zeit 
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Eooperator in Salzburghofen, Landgerichts 
Laufen; 

unterm 16. April I. Is. die Pfar—⸗ 
rei Weilerbad), Landcommiſſariats Kaifers- 
lautern, dem bisherigen Pfarrer in Neus 


hornbach, Landeommiffariats Zweybruͤcken 


Prieſter Ludwig Schmitt; 

unterm 17. April I. Is. die Pfar— 
rei Habkirchen, Landeommiffariats Zwey: 
brüden, dem bisherigen Pfarrer in Heis 
ligenftein, Sandeommiffariats Speyer, Prie: 
fter Peter Roos; 

unterm 18. April I Is. die Pfarrei 
Reutern, Landgerichts Griesbach, in Nieder: 
bayern dem bisherigen Pfarrer in Möhren: 
bach, Landgerichts Wolfſtein, Priefter Georg 
Sattler; 

die Pfarrei Peraſtorf, Landgerichts Mit: 
terfels in Niederbanern dem bisherigen Pfarr: 
vicar in Prening, Landgerichts Grafenau, 
Priefter Yoferh Geiger, und 

das hierdurch fich eröffnende Pfarrvica- 
riat Preying dem Pfarramtdcandidaten Prier 
fter Johan Baptiſt Obermaper, zur Zeit 
Cooperator in Triftern, Landgerichts Pfarr; 
firden, und 

unterm 19. April I. Is. die Pfarrei 


Sarding, Landgerichts Stadtamhof, im Re— 


gierungsbezirke der Oberpfalz und von Re— 
gensburg dem bisherigen Pfarrverweſer in 
Neualbenteuth, Landgerichts Waldſaſſen, 
Prieſter Aegid Roͤdl. 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 15. April I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß das Spitalbenefizium in Dil: 
fingen, Landgerichts gleichen Namens, von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchof von Augs: 
burg dem bisherigen Stadtcaplan an ber 
Dompfarrei in Augsburg, Priefter Anton 
Eber, verliehen werde. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 19. April l. Is. der von den Frei: 
herren von Thüngen als Parronarsherren für 
den Pfarramts⸗Candidaten und Vicar zu Dal: 
herda, Nicolaus Sauer ausgeftellten Praͤ— 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei Det: 
ter Weigenbah, Decanats Waizenbad), im 
Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, die landesfürftlihe Beſtaͤti— 
gung zu ertheilen geruht. 

Bilhdfiches Kapitel in Paſſau 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 17. April I. Is. zu genehmigen ge: 
ruht, daß die erledigte fechfte Bicarjtelle an 
dem bifhöflichen Kapitel in Paſſau, unter 
Vorruͤckung der übrigen jüngern Vicare von 
dem hochwärdigen Herrn Biſchof von Paf: 
fau dem bisherigen Dompreviger dafelbft, 
Priefter Marimilian Denk, verlichen werbe, 








Drdensverleihungen. 


Seine Majeftär der König ba 
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ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 1. April I. Is. dem f. k. wirk⸗ 
lichen Rathe und Profefior der Augenheil- 
Funde an der medizinifch « chirurgifchen Jo⸗ 
fephs: Academie zu Wien, Dr. Friedrich 
Jaeger, und dem Dr. Öraneille zu 
London, Mitgliede der k. Großbritannifchen 
Academie der Wiſſenſchaften, das Ritter 
Preuz des k. Verdienſt-Ordens vom heiligen 
Michael ; 

vermöge alferhöchfter Entſchließung vom 
14. April I. Is. dem koͤnigl. Oberconfifto; 
rialrath Dr. Friedrich Immanuel von Niet: 
hammer das Nitterfreuz des fönigl. Civil 
verdienft: Ordens der bayerifchen Krone, und 

unterm 7. April l. Is. dem Schullehrer 
an der Mädchenfchule zu St. Gangolph in 
Bamberg Rudolph Megner in huldreich: 
fter Anerkennung feiner langjährigen, mit 
unermüderem Eifer und treuer Anhänglich: 
keit geleifteren Dienfte, die filberne Civil: 
verdienft: Medaille zu verleihen. 
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Königl. allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Dekorationen. 


Seine Majefät der König har 
ben allergnädigft zu bewilligen geruht, uns 
term 12. April I. Is., daß der Pönigliche 
Eonfiftorialrarh, Karl Freiherr von Dobes 
ned in Ansbadh und 

unterm 14. April fl. Is. daß der koͤ⸗ 
niglich preußiſche Hauptmann außer Dienſt, 
Wilhelm von Schoenfeld zu Trendel 
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die von Seiner des Koͤnigs von Preis 
gen Majeftät denfelben verliehene Defora- 
tion des St. Johanniter: Ordens m. 
und tragen bürfen, 

Königlich H Bayerifhes Eonfulat 

n Marſeille. 

Seine — der Koͤnig haben 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, die er: 
fedigte Stelle eines Pöniglih bayeriſchen 
Eonfuls zu Marfeille, dem Karl König, 
Affocie des Handlungshaufes Gievefing et 
Compagnie zu Marfeille, zu verleihen. 
I gitelverleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 18. April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden , dem Advofaten Friedrich 
Mey in Münden den Titel eines Fönigli: 
chen Rathes tarfrei zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
fi unterm 31. März I. Is. bewogen ge: 
funden auf die allerunterthänigfte Bitte des 
Heren Fürftenv.Hohenlohe Schilling s- 
fürft zu bewilligen, daß derfelbe feinem bis; 
herigen Herrfchaftsrichter Philipp Ernſt 
Rummel zu Schillingsfürft, in Anerkennung 
der von ihm während eines Zeitraumes von 
24 Jahren geleifteren treuen und erfprieß- 
lichen Dienfte den Titel und Character eis 
nes nes fürftfichen Hofrathes verleihe. 


RR Auerh. Zufriedenheitsbezeugung. 
Der Domvicar Joſeph Hemmerlein 
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in Bamberg hat feine, 119 Nummern um: 
faſſende Oelgemaͤlde⸗ Sammlung, im Schäß: 
ungswerthe von 20,000 Gulden, der Stadt; 
gemeinde Bamberg durh Schenkung eigen: 
thuͤmlich tiberlaffen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. März [. Js. dem Dompicat 
Hemmerlein in allerhöchfter Anerkennung 
des Verdienſtes, welches fich derfelbe durch 
diefe von feltener Uneigennäßigfeit zeugende 
Schenfimg um Kunft und Gemeindewohl 
erworben hat, das goldene Civilverdienſt⸗ 
Ehrenzeichen allerhuldreichſt zw verfeihen und 
Dabei zu befehlen geruht, daß bemfelden 
zugfeich das allerhoͤchſte Wohlgefallen ber 
feine verdienſtliche Handlung noch befonders 
öffentlich ausgedruͤckt werde. 

Sroßjährigkeitserfiärungen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 8, April I. Is. den Anton Hoechl, 
Maurermeifiers: Sohn von München und 

unterm 10. April I. Js. die Margas 
retha Stadlinger von Fladengreuth, Toch: 
ter des verftorbenen Hofbefigers Johann 
Wilhelm Stadlinger dafelbft, beide auf aller: 
unterthänigftes Anſuchen für großjährig. zu 
erflären gerubt. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 17. Auguſt 1837. dem Andreas 
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Höher! aus München ein Gewerbss Privi; 
fegium auf VBerfertigung eines neu conften: 
teten Dampf: Bacofens für den Zeitraum 
von fünfjehn Fahren; 

unterm 23. Jänner f. J. dem Schloſ⸗ 
ſermeiſter Fran; Schörg jun. aus Muͤn⸗ 
hen ein Gewerbs » Privilegium auf Ver: 
fertigung eines von ihm erfundenen, neu cons 
ſtruirten tragbaren Brat: und Bad: Ofens 
von Eifenbleh für den Zeitraum von drey 
Fahren; 

unterm 7. Mär; d. 9. dem Werk⸗ 
führer der Schuhmachers- Wittwe Schu: 
bertin München, Leonhard Proffaus Dühs 
ven, Landgerichts Waffertrüdingen in Mit: 
telfranken ein Gewerbs;Privilegium auf feine 
Erfindung in Verfertigung von Stiefeln und 
Schuhen, welche ſich nicht austreten laſſen 
fuͤr den Zeitraum ven fuͤnf Jahren; 

unterm 11. Mär; I. Is. dem Bürger 
und Gchneidermeifter Franz Gremfer aus 
Augsburg ein Gewerbs-Privilegium auf feine 
Erfindung einer fehnellen und ſichern Merhode, 
Frauenzimmer⸗Kleider zu zeichnen und auss 
zufchneiden für den Zeitraum von fechs Jah: 
ven zu eotheifen, 

und unterm 9, April d. Ye. dem Ma; 
nufaetuthauſe Braun et Comp, zu Wun; 
fiedel bie nachgefuchte Ausdehnung des dem; 
felben unterm 15. September 1837. aller; 
höchft verliehenen zwölfjährigen Privilegiums 
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auf Einführung der Verfertigung von Ma: 
nilla:Hanfr Damaft auf Facquard'fchen Web⸗ 
ftühlen, auch auf die Einführumg der Ver: 
fertigung jeder anderen bisher in Bayern 
noch nicht verfertigten Art von Geweben 
aus dem genannten Stoffe, allergnädigft zu 
bewilligen geruht. 

Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 14. Jänner I. Y. dem Maler 
Albrecht Weiß aus Nürnberg, bezüglich des 
dem Johann Philipp Heinrih Amos zu 
St. Georgen bei Bayreuth unterm 11. 
März 1833 allergnädigft verlichenen, und 
von diefem an ihn cedirten Gewerbs + Pris 
vilegiums auf ein eigenthümliches Verfah— 
ren bei Derfertigung von Rauch- und 
und Schnupf: Tabads; Dofen aus Papier, 
die erberene Verlängerung des Privilegiums 
auf weitere fünf Jahre alfergnädigft zu er: 
theilen geruht. 

Auszug aus der Adelsmatrıkel des 

Königreiches. 

Der Adelsmatrifel des Königreichs wur: 

den einverleibt: am 15. Jänner d. Je. : 
der erfte rechtsfundige Bürgermeifter zu 
Bayreuth und Landtags: Abgeordnete Erhard 
Ehriftian von Hagen von Hagenfels mit 
feinen beiden Vettern, als: dem f. Appellas 
tions⸗Gerichts⸗Secretaͤr Georg Friedrich Gu⸗ 
ſtav von Hagen von Hagenfels in Ans— 
bach und dem k. Hauptmann Heinrih Wil: 
heim von Hagen von Hagenfels in 
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Aſchaffenburg, ſammt ihren Abkommen bei 
der Adelsklaſſe Lit. H. Fol. 104. aet. N. 8600; 
am 28. Jaͤnner d. Is.: 
der k. Forftgelhilfe Alois von Auer zu 
Allersberg bei Nürnberg, fanımt Abfonımen 
bei der: Adelsflaffe Lit, A. Fol. 26. act. 
Nro, 290.; 

am 17. Februar d. %.: 

Eberhard Friedrich Ludwig Freiherr von 
Efebed, Sohn des Pöniglich franzoͤſiſchen 
Dberften, Friedrich Freiheren von Eſebeck 
ſammt Abfommen bei der Freiherren :.Klaffe 
Lit, E. Fol. 16. act. Nr. 8097. ; 

am 13. Mär; d. %.: 

der Privatier und Realitäten: Def ißer 
Antonvon Willibald in München ſammt 
Abkommen bei der AbdelsPlaffe Lit. W. Fol, 
57. act. Nr. 1372.; am 28. Mär; d. J; 

der Oberlieutenant im koͤnigl. Wuͤrttem⸗ 
bergifchen Sten Infanterie- Regimente Fries 
deich Ferdinand Auguft Freiherrvon eigen: 
ftein und deffen Bruder, der Oberlieutenant 
und Schuͤtzen⸗ Offizier im koͤnigl. Württem: 
bergifhen 3ten Infanterie: Regimente Karl 
Bernhard Freiherr von Reißenftein (aus 
der Linie der Zoppaten)‘ famme Abkommen 
und mit ihrer Schwefter Johanna Augufta 
Freyin vonReigenftein bei der Freiherren: 
Rue TE en. Fol. 27. act, Nro. 4488. 


—— — — — — — 


Be er ri htig E 
Im. Regierungsblatte ro. .* 198. 3. 

14. v. 0. lies ſtatt ne Yebena Bine cr: 

fert: „Chriſtian Johann Michael Seyfert.“ 


325 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt“ 





das 


Bayern. 


Nro. 20. 


Münden, Samftag, den 12. May 1838. 





Inhalt. 
Dienftesnahrihten. Afarrelen· und Benefizlen⸗ Verlelhungen; — Vraͤſentatlonsbeſtaͤtlaung. — Biſchoͤfllches 


apltel in Würzburg. — Errichtung von 


s neuen Randgeristen in Niederbayern. — R, Aderb. 


Beitätigung der wiederholten Wal eines rehtsfundigen Büärgermeliters von Augsburg. — Dr: 
bensverleihungen. — Indigenatsverleihungen. 


Dienftesnacrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
ſich allergnädigft bewogen gefunden unterm 
19. April 1. Js. die bei dem Wechfelgerichte 
1, Inſtanz zu Ansbach erledigte Rarhftelle 
dem Affeffor des Appellarionsgerichts von 
Mittelfranken Michael Waltenmater ju 
übertragen ; } 

unterm 20. April 1. 38. den Rath des 
Kreis» und Stadtgerichts Nuͤrnberg Ferdi: 





nand Hofmann, entſprechend feiner geſtell⸗ 
ten Bitte, von dem Antritte der ihm durch 
allerhöchite Entſchließung vom 2. April l. Ye. 
verliehenen Directorftelle des Kreis; und 
Stadtgerichts Fürch zu entheben und den⸗ 
felben auf feinem Poften als Rath des 
Kreis: und Stadtgerichts Nürnberg ju bes. 
faffen, und jum Director des Kreiss und 
Stadtgerichts Fürth, die dießfalls geftellte 
Bitte gewährend, den Rath des Kreis⸗ 
26 
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und Stadegerihts Nürnberg Heinrich Chris: 
ftian Friedrich Fenk zu befördern ; 

unterm 21. April I. Is. zu der bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigten Rarhftelle 
den Rath des Appellationsgerichts von Mit: 
telfranken Wilhelm Karl Ludwig Greiner 
zu befördern, und 

den Hofjäger Martin Müller zum 
Mevierförfter im Lichtenberg zu ernennen; 

unterm 22. April I. Is. die erledigte 
Lehrftelle der Mathematik an dem Gymnaſium 
zu Würzburg dem dermaligen Religionsleh— 
rer an dem Gymnaſium zu Kempten und vor: 
maligen Profeſſor der Mathematik an dem 
Gymnaſium zu Dillingen, Priefter Franz 
Kaver Attenfperger auf fein Anfuchen 
zu verleihen; 

die bisherigen Mitglieder des Wechfel: 
appellationsgerichts aus dem Handelsſtande 
zu Ansbach, aus Ruͤckſicht auf die Veraͤn⸗ 
derung des Sitzes des Wechſelappellations— 
gerichts und die hieraus entfpringende Un: 
vereinbarlichfeit ihrer Dienftleiftungen mit 
ihren häuslichen und Gewerbs:Berhäftniffen 
unter Belaffung des Titels und Ranges ihr 
ver Funerionen zu entheben und denfelben 
zugleich die allerhoͤchſte Zufriedenheit mit ibs 
ren feirher geleifteren treuen und nüßlichen 
Dienften zu bezeugen und zu technifchen Mit: 
gliedern des mit dem Appellationsgerichte 
von Mittelfranken nah Eichſtädt verfeßten 
MWechielappellationsgerichts und zwar 
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als Affefforen: die Kaufleute Johann 
Baptift Laun, Anton Reiheneder, Jg 
na Adam und Anton Meier, dann 

als Suppleanten, die Kaufleute: Ans 
ton Lanz und Anton Habann zu et 
nennen; 

unterm 23. April 1. Is. den Revier 
förfter zu Langenberg, Karl Belli de Pino, 
zum Forftmeifter in Rauterecfen in provifos 
rifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

den ten Rechnungscommiſſaͤr bei der 
Staats: Schulden: Tilgungs:Commiffion, Jos 
fepy Großer, die bei diefer Commiſfion 
erledigte erſte Rechnungscommiſſaͤrs-Stelle 
zu verleihen; 

den Rechnungs-Reviſor, Anton Heller 
zum 2ten Rechnungscommiflär zu ernennen; 

den Rechnungsrevifor Friedrih Buͤtt⸗ 
ner von der 2ten in die Lte Stelle vorruͤcken 
zu laffen, und . 

den Difizianten Joſeph Bayer, zum 
Iren Revifor in proviforifcher Eigenfchaft zu 
befördern ; 

dem dermafigen II. Landgerichts: Affeflor 
Chriftian Ludwig Boesner in Abensberg 
eine zeitliche Quiescenz für die Dauer eines 
Yahres zu gewähren; 

auf die hierdurch in Erfedigung kom— 
mende zweite Affefforftelle bei dem Landge⸗ 
richte Abensberg in Niederbayern, den ders 
maligen II. Affeffor bei den Landgerichte Pfaf⸗ 


” 
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fenhofen in Kaftl, Ludwig Arnold zu ver: 
fegen, fofort 

auf die hieducch erledigte Stelle eines 
zweiten Affeffors des Landgerichts Pfaffen; 
hofen in Kaftl, im Regierungsbezicfe der 
Dberpfalz und von Regensburg, den Narhss 
accefjiften bei dem WUppellationsgerichte von 
Dberbayern, Karl Auguft Huber zu er. 
nennen; 

auf die bei dem Landgerichte Baireuth 
erledigte Actuarftelle den desmaligen zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Eſchenbach, Jo: 
hann Lamprecht, feinem Anfuchen gemäß, 
ju verfeßen;. 

als zweiten Affeffor bei dem Landge: 
richte Efchenbah den übernommenen freis 
herrlich von RedwißfchenPatrimonialgerichtss 
hafter zu Schmölz Joſeph Höpfl, und 

zum Offizianten bei der Kreis: Kaffe der 
Pfalz den bei der Regierung in Speier ver: 
wendeten Diurniften, Jakob Heinrih Pazzi 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

den Ingenieur:Practicanten Alois von 
Chlingensberg auf fein allerunterehänig: 
ftes Anfuchen in die Zahl Allerhöchftihrer 
Kammerjunfer aufjunehmen ; 

unterm 25. April I. Js. auf den Grund 
des $. 22. Lit. B. und C, des IX. Edicts 
zur Verfaffungs:Urfunde den Kanzelliften des 
Appellationsgerichts von Mittelfranken, Ge; 
org Friedrich Ludwig Meher mit Belaffung 
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des Sefammegeldgehaltes, des Titels und 
des Funktionszeichens für immer in den Mu: 
heftand zu verfegen und demfelben zugleich 
die allechöchfte Zufriedenheit mit feinen viel: 
jährigen treu geleifteren Dienften zu bezeugen 
und auf die hierdurch bei dem genannten Ges 
richte erledigte Kanzelliften: Stelle in provi⸗ 
forifcher Eigenfcha ft den Schreiber des Kreis: 
und Stadtgerichts Pafau Kajetas König 
zu befördern ; 

unterm 26. April I. Ss. den koͤnigli— 
chen Kammerjunfer und Legationsrath bei 
der föniglich bayerfchen Geſandtſchaft in Wien 
Ferdinand Nouvion Freiheren von Berger 


und den Rath bei dem Pöniglichen Ap⸗ 
pelfationg = Gerichte von Unterfranken und 


Aſchaffenburg Earl Freiheren von Walden: 


fels auf ihr allerunterchänigftes Anfuchen 
in die Zahl Alterhöchftihrer Kämmerer auf: 
zunehmen; 

als dritten Aſſeſſor bei der Regierung, 
Kammer des Innern von Oberbayern, den 
vormaligen Actuar des Landcommiſſariats 
Bergzabern, Auguſt Adolph Luft in pro— 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 


auf die Actuarſtelle am Landgerichte 

Kiffingen, im Regierungsbezirke von Uns 

terfranfen und Afchaffenburg, den dermali; 

gen Regierungs: Seeretär Ilter Klaffe, Karl 

von Mangftl, feiner Bitte gemäß zu ver— 

ſetzen; | | 
26* 


331 


zu ber bei der Regierung Kammer bes 
Innern von Unterfranfen und Afchaffenburg 
An Erledigung fommenden Gecrerärftelle I. 
Klaffe in proviforifher Eigenfhaft, den 
dermaligen Rathsacceffiften bei ver Regierung 
von Oberbayern, K. d. J., Wilhelm von 
Branka zu ernennen; 

auf die erledigte II. Affefforftelle bei 
dem Landgerichte Bamberg I. ben derma: 
figen II. Affeffor des Landgerichts Wertin⸗ 
gen Thomas Fehlner auf fein Anfuchen 
zu verfeßen, und 

die bei dem Landgerihte MWertingen, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg erledigte zweite Affefforftelle dem 
bermaligen Actuar des Landgerichts Markt 
Erlbach, Ernft Weismann, feiner Bitte 
gemäß zu verleihen, fofort 

aufdie hiedurch in Erfedigung kommende 
Aertuarftelle des Landgerichts Marfı Erlbach, 
in Mittelfranken, den bisherigen Rathsae— 
eeffiften bei dem Appellationsgerichte von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, Karl Ludwig 
Schmidt, und 

den Verweſer des Nentamtes Ainn: 
weiler, Karl Refplandin, zum Rentbe⸗ 
amten in Lauterecken in proviforifcher Eigen: 
(haft zu, ernennen; 


unterm 27. April I. Is. den Director 


‘der Kammer des Innern der Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Johann Mepomuck 
von Raifer, unter dem Ausdrucke beſon⸗ 
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derer allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen 
langjährigen, treu und erfprießlich geleifteten 
Dienften, in den wohlverdienten Ruheſtand 
treten zu laffen; 

dem erften LandgerichtesAffeffor Clemens 
Der zu Burgau, unter dem Ausdrude Als 
lerhöchfter Zufriedenheit mit feinen bisheris 
gen treuen Dienften die erberene Entlaffung 
aus dem Gtaatsdienfte zu bewilligen; 

unterm 28. April I. Is. die erledigte 
Regirrungs Affeffor: und Fisfal: Adjunkten: 
ftelle der Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, dem 
DBataillons:Auditor und Militär Fiefal- Ads: 
juncten, Fran; Meyer, und jene der Me, 
gierung von Mittelfranken, Kammer der Fir 
nanzen dem functionirenden Fiscalbeamten der 
genannten Regierung, Dr. Chriftian Friedrich 
MN agler, beiden in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 

den Dr. Friedrich Windifhmann, 
Domvicar an dem erzbifchöflichen Kapitel 
München: Frenfing, und zugleich erzbifchöf: 
lichen Sertetär zum auferordentlichen Pro, 
fefor der Theologie für die Lehrfaͤcher des’ 
Kirchenrechts und der Exegeſe des neuen Te: 
ftaments an deri Ludwigs⸗Maximilians Uni⸗ 
verfirde in München, gegen’ Niederlegung 
feiner dermäligen Dienftesftellen‘, in ptovi: 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

auf die erledigte Civiladjunctenftelle bei 
dein Paridgerichre Meuſtadt an der Aiſch in’ 
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Mittelfranken, den dermaligen I. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Karl Wilhelm Rehm zu Pleinfeld, 
feinem Anfuchen gemäß, zu verſetzen, und 
i den Unterlieutenant im koͤnigl. Infans 
terie: Regimente Franz Hertling Mar Jofeph 
Sreiheren von Ricdheim auf fein allerun: 
terthänigftes Anfuchen in die Zahl Aller: 
hoͤchſtihrer Kammerjunfer aufzunehmen. 


Pfarreien: u. Benefizien - Verfeibungen, 
Präfentariond: Beftätigungen. 


Seine Majeftdt der König ha, 
ben folgende Farholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen gerubt: 
unterm 20. April I. Is. die Pfarrei Böh: 
miſchbruck, Landgerichts Vohenſtrauß, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von Re; 
gensburg, dem bisherigen Pfarrer in Pur; 
fenried, Landgerichts Neunburg vorm Wald, 
Priefter Anton Kraus; 

die hierdurch ſich eröffnende Pfarrei 
Pullenried, dem Pfarramts;Eandidaten Prie: 
ner Heribert Vettermann, zur Zeit Cooper 
rator expositus in Jenfing, Landgerichts 
Abensberg; 

unterm 21. April I. Is. die Pfarrei 
Mönning, Landgerihts Neumarkt, im Re: 
gierungsbezirke der Oberpfal; und von Re; 
gensburg, dem bisherigen Pfarrer in Mauens 
zell, Landgerichts Herrieden, Priefter Joſeph 
Amend, und‘ i 

unterm 3. Mai I. Ye! das Schloßbene; 
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fium zum heiligen Georg in Mindelheim, 
Eandgerichts gleichen Namens, im Regies 
rungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
dem Priefter Karl Hubert Flemiſch. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 20. April [. Js, zu genehmigen ges 
ruht, daß die Patholifche Pfarrei Franfens 
hofen, Landgerichts Buchloe, im Regierungss 
bezirfe von Schwaben und Neuburg, von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchof von Augsr 
burg, dem bisherigen Benefiziaten in Rot, 
tach, Landgerichts Sonthofen, Priefter Ans 
ton Boͤck, und 

unterm 6. Mai 1. Is., daß die Fatho: 
liſche Pfarrei Bockhorn, Landgerichts Er« 
ding, in Oberbayern, von dem hochwürdig« 
Ken Heren Erzbiſchof von München: Frey 
fing, dem bisherigen Pfarrer und Decan in 
Gräfelfing, Landgerichts München, Priefter 
Johann Nepomuf Knie verliehen werde. 

Seine Majefät der König haben 
unterm 6. Mai I. Is. nachftehende proteftan; 
tifche Pfarreien zu verleihen gerubt: 

die. Pfarrei Ingenheim, Decanats Berg, 
jabern in der Pfalz dem Pfarramtscandida; 
ten Friedrich Theodor Franz von Gippers; 
feld, und 

bie Pfarrei Rochfelberg, Decanats Bau: 
terecken in der Pfalz, dem Pfarramtscandis 
baren und bisherigen Vicar zu Eontwig , 
Friedrich Ernſt Berkmann. 
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Biſchoͤſliches Capitel in Würzburg: 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 3. Mail. Js. zur Dignität eis 
nes Dechants in dem bifchöflichen Capitel 
zu Wuͤrzburg, dem Domcapitular und Dom: 
pfarrer dortſelbſt, Pricfter Dr. Fran; Georg 
Benfert, und 

zu dem in dem genannten Eapitel bier 
durch in Erledigung fommenden achten Cq⸗ 
nonicate, den dermaligen Stadipfarrer zu 
Schweinfurt, Priefter Georg Schmitt zu 
benennen geruht. 





Srrichtung von 5 neuen Landgerichten 
in Niederbayern. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 21. April 1. Is. in Ruͤckſicht 
auf die große Bevölkerung und den Umfang 
der Landgerichte Landau und Vils— 
biburg in Niederbayern zu verfügen geruht, 

daß aus den gegenwärtig zum Fandges 
richte Landau gehörigen Gemeinden: 1. Din: 
golfing, 2. Gottfrieding, 3. Griesbah, 4. 
Steinberg, 5. Frauenbiburg, 6. Reith, 7. 
Sadershofen, 8. Porau, 9. Langthal, 10. 
Drtering, 11. Moosthenning, 12. Thurn 
thenning, 13. Habersfirchen, 14. Reisbach, 
15. Engelmannsberg, 16. Mamming, 17. 
Niederreisbach, 18. Oberhauſen, 19. Nie— 
derhauſen, 20. Ruhſtorf, 21. Großenkoͤlnbach, 

dann aus den gegenwaͤrtig zum Land⸗ 
gericht Vilsbiburg gehörigen Gemeinden: 1. 
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Dornwang, 2. Loiching, 3. Niederviehbach, 
4. Teisbach, 5. Weigendorf, 6 Marklko— 
fen — ein neues Landgericht J, Klaſſe 
gebildet werde, deſſen Sitz in der Stadt Din⸗ 
golfing ſeyn, und welches den Namen „Lan d⸗ 
gericht Dingolfing” führen fol, — 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. April I. Is. in Nüdficht auf die 
große Bevölkerung und den Umfang der 
Landgerichte Deggendorf und Vils; 
hofen in Niederbayern zu verfügen geruht 
aus den gegenwärtig zum Landgerichte Deg⸗ 
gendorf gehörigen Gemeinden; 1. Aktenufer, 
2. Auerbah, 3. Bradlberg, 4. Engolling, 
5, Grattersdorf, 6. Hengersberg, 7. Nad— 
fing, 8. Niederaftaich, 9. Schwarzach, 10. 
Seebach, 11. Urlading, 12. Waltensdorf, 
13. Winfing, 14. Alhartsmais, 15. Yun: 
ding, 16. Ralling, 17. Nabing, dann aus 
den gegenwärtig zum Landgerichte Vilshofen 
gehörigen Gemeinden: 


1. Iggensbach, 2. Neſſelbach, 3. Schwa- 
nenfichen, 4. Winzer, 5. Außernzell, 6. 
Schöllnadh, 7. Taiding, 8. Hofkirchen ein 
neues Randgericht erfter Klaffe zu 
bilden, und zum Giße deſſelben den Markt 
Hengersberg zu beſtimmen, welches den Na; 
men „Landgericht Hengersberg“ fuͤh— 
ren fol, — — 


4 
Seine Majeftät der König har 
ben unterm 21. April I. Is, in Ruͤckſicht auf 
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die große Bevölferung und den Umfang des 
Landgerihts Griesbach in Mieder: 
bayern zu verfügen geruht, 

daß aus den gegenwärtig zum Land: 
gerichte Griesbach gehörigen Gemeinden: 

1. Hubreich, 2. Aigen, 3. Asbah, 4. 
Baierbach, 5. Eggelfing, 6. Kirchham, 7. 
Koͤßlarn, 8. Kühnham, 9. Pattenhanı, 10. 
Poing, 11. Rotehalmünfter, 12. Saffer: 
ftetten, 13. Steinberg, 14. Thannham, 15. 
Weihmörting, 16. Wirding, 17. Oberinds 
ling, 18. Hartficchen, 19. Mittih — ein 
neuestandgericht erfter Klaffe gebil: 
der werde, defien Siß in dom Markte Rotthal: 
münfter fenn und welches den Namen „Rand: 
geriheRorchalmünfter‘ führen foll.— 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 21. April 1. Is. in Rücfiche auf 
die große Bevölkerung und den Umfang des 
Landgerichres Pfaffenberg in Nie— 
derbayern zu verfügen geruht, 

daß aus den gegenwärtig zum Landge: 
richte Pfaffenberg gehörigen Gemeinden: 1. 
Adlhaufen, 2. Allersdorf, 3. Andermanns: 
dorf, 4. Bogenhaufen, 5. Egg, 6. Gitting, 
7. Hebramstorf, 8. Herengierftorf, 9. Ho: 
fendorf, 10. Högldorf, 11. Hohenthann, 
12. Holzhaufen, 13. Hornbach, 14, Jelln: 
fofen, 15. Inkofen an der Pleinen Laber, 16. 
Klahanı, 17. Kirchberg, 18. Koppenwahl, 
19. Lintenhauſen, 20. Münfter, 21 Neu: 
fahen, 22. Miedereilenbah, 23. Niederhag: 
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Pofen, 24. Miederleierndorf, 25. Oberergols: 
bach, 26. Oberhagfofen, 27. Oberlauterbach, 
28. Oberleiernoorf, 29. Oberrotterbach, 30. 
Dberrohming, 31. Paring, 32. Partendorf, 
33. Pfaffendorf, 34. Pfeffendorf, 35, Pie: 
gendorf, 36. Pirfwang, 37 Pirnfofen, 38. 
Sandsbah, 39. Schmaghaufen, 40. Se 
mersfirchen, 41. Stolnried, 42, Unfofen, 
43. Wahlsdorf, 44. Türfenfeld, 45. Winkl⸗ 
faß, 46. Wolfertau, 47. Ergolsbadh, 48. 
Langquaid, 49. Pfeffenbaufen, 50. Rottenburg 
ein neues Landgericht erſter Klaffe 
gebilder werde, deſſen Sig in dem Markte 
Rottenburg fen und welches den Namen 
„Landgericht Rottenburg”führen fol. 
Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. April I. Ys. in Ruͤck ſicht auf 
die große Bevölkerung der Landgerichte Mit— 
terfels und Deggendorf in Miederbayern, zu 
verfügen geruht: daß aus dem gegenwärtig 
zum LandgerichteMitterfels gehörigen 
Gemeinden: 1. Bogen, 2. Bogenberg, 3. 
Unterhunderdorf, 4. Pfelling, 5. Alberts: 
ried, 6. Schwarzah, 7. Degernbadh, 8. 
Windberg, 9. Peraftorf, 10. Oberaltaich, 
- fo wie aus den gegenwärtig zum Lan d— 
gerihte Deggendorf gehörigen Ge: 
meinden:: 1. Waltendorf, 2. Mariapofching, 
3. Miederwinfling, 4. Bärenried, 5, Pen: 
jenried, 6. Offenberg, 7. Buchberg ein 
neues Landgericht erfter Klaffe eu 
richtet werde, welches feinen Sig im Markte 


339 


Bogen haben und welches den Namen: „Band: 

geriht Bogen“ führen fol. — 

R. Auerd. Beftätiaung der wiederholten 

Wahl eined rechtöfunvigen Buͤrg ermei⸗ 
fterd von Augsburg: 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. April I. Is. nach Einfiht der 
Verhandlungen über die Wahl eines rechts: 
fundigen erften VBürgermeifters der Stadt 
Augsburg fih bewogen gefunden, dem für 
diefe Stelle wiederholt gewählten rechtsfun: 
digen Bürgermeifter Dr. Carron du Vals 
mit Bezugnahme auf den $. 50. Abfag 2. 
des revidirten Gemeinde : Edicts, unter den 
dort ausgedruͤckten gefeglichen Beftimmungen 
zu beftätigen. 

Drdensverleihungen. 

Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 28. April 1. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Director 
der Pönigl. Regierung von Schwaben und 
Meuburg K. d. J., Johann Nepomuf Rit: 
ter von Raifer das Commenthur: Kreuz des 
koͤnigl. Verdienſt Ordens vom heiligen Mich: 
ael zu verleihen. 

Seine Majeftär der König har 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
27. April I. Is. dem Oberberg: und Salt: 
nenrathe, des Eivilverdienft: Ordens: Ritter 
Sof. Ludw. von Wolfdas Ehrenkreuz des 
Königlih Bayeriſchen Ludwig ; Ordens zu 
verleihen geruht. 
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Seine Majeftär der König haben 
unterm 12. April. Is. dem Schullehrer 
Yohann Sauer zu Giech, Landgerichts 
Scheßlitz, in Oberfranfen, in allerhuldreich— 
fter Würdigung feiner durch eine fange Reihe 
von Jahren mir Eifer und Hingebung gelei⸗ 
fteten Dienfte, und der befondern durch Fr: 
derung der Obftbaumzucht erworbenen Ver: 
dienfte, die filberne Civilverdienſtmedaille als 
fergnädigft zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, ver: 
möge allerhöchftee Eutſchließung vom 27. 
April I. Is. dem Schullehrer und Chorree— 
tor Hof. Pröpftel zu Staffelftein, Land: 
gerichts Lichtenfels die Ehrenmünze des Kb: 
nigl. Bayerifchen Ludwigordens zu verleihen. 

Andigenatsverleihungen. - 

Seine Majeftät der König haben 
Sic unterin 27. April 1. Is. allerguädigft be: 
wogen gefunden, dem dermaligen Domvicar 
und fönigf. Profeffor an der Ludwig: Marimis 
lians⸗ Univerfiräe dahier, Priefter Dr. Frie: 
drich Windifhmann, das Indigenat des 
Königreichs, und zwar tar, ftempel: und ans 
deren Gebühren frei, zu ertheilen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 10. April I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Studierenden Carl 
Julius Riem aus Kreuznach in Rheinpreu: 
fen, das Indigenat des Königreichs zu vers 
leihen. 
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Muͤnchen, Donnerſtgg⸗ den 17. May 1838. 
Inhalt. 
Entſcheldung bed K. Staatsraths, die Beſchwerde der Blerbrauer zu Augsburg, in Beziehung auf ben Lo⸗ 


cal: 


Malz: Aufichlag dafelbft betr. — Bekanntmachung, die Zehentfirationen der gelftlihen Pfründen 


und Stiftungen im Jahre 183637 betr. — General-Eonfpect über die im Jahre 1836/37 vollzoge⸗ 
nen Zehentfirationen ber gelſtlichen Pfründen und Stiftungen, — Belanntmahung, unerhoben ge: 
biiebene Sapitalien betr. — Dlenſtesnachtichten. — 


Entfcheidung des K. Staatsraths, die Befchwerde 
der Bierbrauer zu Augsburg in Beziehung auf den 
Local: Malz: Auffchlag daſelbſt betreffend. 

Ludwig, 
pon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 

Bayern, Franken und in Schwaben c. 2c. 

Wir haben die, von Unferen Lieben 
und Gerreuen den Ständen des Reiches, an 
Uns gebrachte Befchwerde der Bierprauer 
zu Augsburg, den Local:Malzauffhlag daſelbſt 
betreffend, nah Unferer, im Abfchicde für 
die Stände: VBerfammlung vom 17, Novem: 
ber 1837. Abſchn. IV. mit Beziehung auf 
die Verfaffungsurkunde Tit, X, 9. 5. ers 


laffenen Erflärung, an Unferen Staats: 
rath zur näheren Unterfuchung und zur Ent: 
fheidung uͤberwieſen. 

Kraft diefer Ueberweiſung hat ber Staats: 
rath im der Pfenarfigung vom 10. April 
1. 38. auf umftändlihen ſchriftlichen Vor: 
trag entfchieden : 

daß die ermähnte Befchwerde, als eine 

Befchwerde uͤber Verlegung verfaffungs; 
mäßiger Rechte, nicht begründer und 
daher zu verwerfen fen, 
aus nachftehenden Erwägungen : 
Vermoͤge Königlicher Entfchließung vom 
1. Februar 1810 ift der Stadt Augsburg 
27 
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zur Aushilfe in ihrem Gemeindewefen, ein 
Local: Malj: Aufichlag von 25 fr. auf den 


Metzen bewilliget und dieſe Bewilligung dur 


weitere Königlihe Entfchliefung vom 16. 
Mir; 1828 erneuert worden, jedesmal mit 
dem Anhange: daß jene Confumrionsauflage, 
als Zufchlag zu der gleichnamigen Ararialis 
fhen — und ganz nad) deren Normen, nur 
durch das Königliche Ober-Anfjchlagamt ein: 
gehoben und von ihm der Ertrag an die Ges 
meinde: Verwaltung abgeliefert, daß der fo: 
cal:Aufjchlag in den Bierfaß mit 2pf. auf 
die Maaß eingerechner und daß den Bier; 
brauern hinfichtlich desjenigen Bieres, wel: 
ches fie zum Verbrauch außer dem Burgfrie, 
den verpühren, eine Zurücvergütung von 
25 fr. für den Eimer geleifter werden folkte, 

Bald zeigte die Erfahrung, daß der 
Gemeinde durch die Summe der Zurücdver: 
gütungen ein ganz, unverhäfmißmäßig gro= 
Ger Theil des dem öffentlichen Beduͤrfniſſen 
gewidmeren Öefälles wieder entgehe und da. 
der Abgang nicht ſogleich auf andere Weiſe 
gedeckt werden fonnte, fo hat bei ftets mach: 
fender, dringender Norh der Communal:Eaffa, 
das Staatsniniflerium des Innern laut Res 
feripts vom 11. Mär; 1832 verfügt: daß 
von num an und bis-auf Weiteres die Zur 
ruͤckverguͤtung zu unterlaffen, dabei aber zu 
erlauben fey, das Augsburger Bier überall 
im Königreih um die für die Stadt Yugs; 
burg mie Einfhluß des Local: Auffchlages 
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regulirte Tare zu verfaufen und ausjufchens 
fen. 

Hierauf wollten die Bierbrauer, nach: 
dem ihre Einreden fruchtlos geblichen wa; 
ren, den Local⸗Aufſchlag gar nicht mehr ent; 
richten; wodurd das Oberauffhlag: Amt fih 
veranlaft fah, Zwangs: Maaßregeln vorzukeh⸗ 
ren, und insbefondere auch die einftweilige 
Zuruͤckhaltung der Polleten zum Malzbrechen 
anzuordnen, Die deßhalb eingewendeten 
Berufungen der Bierbrauer wurden durch 
Referipte des Staats: Minifteriums des In— 
nern vom 27. Junius 1832 und 28. März 
1833 abgemiefen. 

Gegen diefe Referipte und gegen je: 
nes vom 11. Mär; 1832 haben die ‘Bier: 
brauer in den Jahren 1834 und 1837 bas 
Mittel der Beſchwerde an die Stände er: 
griffen, wie folhes nah Tit. VH. $. 21. 
der DVerfaffungs; Urkunde jedem einzelnen 
Staatsbürger geſtattet ift, wenn er in ſei— 
nen conſtitutionellen Rechten gefräuft' zur feyn 
glaubt. 

Die Stände haben diefe Befhwerde 
unter der, im Geſammtbeſchluße der beiden 
Kammern gewählten Bezeichnung: 

„Beſchwerde fänmtliher Bierbrauer der 

„Stadt Augsburg über Verlegung vers 

„faffungsmäßiger Rechte — erftens: 

[ 

„durch ungefegliche Ausbehnung des, 

„dieſer Stadt bewilligten Local: Bier 

„Auffchlages, und zweitens: durch eom⸗ 


„‚petenzwidrige Erecution, beziehungss 
„weiſe durch Sperre des Gewerbes we: 
„gen biefer ftädtifhen Confumtions, 
Auflage⸗ 

Seiner Majeſtaät dem König auf 
Die, in dem Edicte X. Tie. U. $, 53, Nr. 
UI. vorgefchriebene Weiſe, mit der Bitte 
am Gewährung Allerhoͤchſter Abhilfe, über: 
geben. 

Nach dem wörtlihen Inhalte der. ein: 
gereichten Vorſtellungen, insbefondere der 
jüngften von 4. Februar 1837 befteht bie 
Beſchwerde der Bicrbrauer darin: 

„Erſtens — daß ihnen duch das Mes 

‚Script vom 11. Mär; 1832 ohne Ruͤck⸗ 

„frage mit den Reichs-Staͤnden, eine 

„neue Eonfumtions: Steuer aufgelegt ; 

„zweitens: — daß dem Oberaufſchlag⸗ 

„Amte hier zum Behufe der Eintreis 

„bung des örtlichen Auffchlags Die naͤm⸗ 

„lichen Erecutions : Befugnige einges 

„räume worden feyen, melde bie ge, 

„feßgebende Gewalt demfelben früher 

„zue Erholung des Königlichen Auf: 

„ſchlages ertheilt habe.‘ 

In diefen zwei Punkten finden die Be: 
fehwerdeführer eine Beeinträchtigung ihrer 
verfaffungsmäßigen Rechte, duch Verlegung 
der, in der Verfaffungss Urkunde Tit. IV. 
$$. 8. und 13. dann Tit. VIL 66. 2. und 
3 ausgefprochenen Beftimmungen : 

„der Staat gewährt jebem Einwohner 
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„Sicherheit feiner Perfon, feines Ei; 
„genthums amd feiner Rechte. Mi e: 
„mand darf feinem ordentlichen Richter 
„entzogen werden ,‘‘ 

„Die Threilnahme an den Staatslaften 
„iſt für alle Einwohner des Reiches 
„allgemein. 

„Dhne den Beirath und die Zuftimmung 
„der Stände des Königreichs fann fein 

- „allgemeines neues Geſetz, welches die 
„Freiheit der Perfonen oder das Ei: 
„senthum der Staatsangehörigen be:- 
„trifft, erlaffen, noch ein ſchon befte: 
„hendes abgeändert, auchentifch erläu: 
„tert oder aufgehoben werden.‘ 

„Der König erholt die Zuftimmung der 
„Stände zur Echebung aller directen 
„Steuern, fo wie zur Erhebung neuer 
„indirecter Auflagen oder zur Echöhung 
„oder Veränderung der beftehenden; 

Gebeten ift: die Befchwerbeführer von 

der aufgebürdeten neuen Verzehrungs: Steuer 
zu befreien, ſohin denfelben den Local; Aufs 
fhlag vom erportirten Biere nicht nur für 
bie Zukunft, fondern auch für die Vergan⸗ 
genheit zurüczuvergiten und dem Oberauf: 
fehlagamte die fernere Einhebung diefes Aufs 
ſchlages, oder doch deffen ereeutive Beitrei⸗ 
bung namentlich duch Vorenthaltung der 
Polleten zum Malzbrechen, zu unterfagen. 

Hiernach hatte der Gtaatsrarh, ba 
bier nur von comftieutionellen Rechten die 

27* 
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Mede ſeyn Fonnte, zufolge der Königlichen 

- Aufforderung und Bevollmächtigung zu prüs 

fen, und zu urtheilen: 
Ob gegen die Bierbrauer von Augss 
burg wirklich ein folcher Akt der Bes 
ftenerung und Execution ausgehbt 
worden fey, welcher wider die oben 
angeführten grundgefeglichen Beftims 
mungen verftößt? 

Diefe Frage war ju verneinen, denn 

I. 

Was zuvoͤrderſt bie Befteuerung betrifft, 
fo find die Local- Malz: Aufichläge feine Steu: 
ern im Ginne der Verfaffungsurfunde Tit- 
IV. $. 13. und Tie. VII $.3., indem diefe 
Gefegesftellen ſich ausdruͤcklich nur aufStaats: 
laſten, nicht auf Gemeindelaſten bejiehen. 
Das von jeher beftandene echt der Regie: 
rung, Lofal:Auffchläge einzuführen, und in 
ihrer Art, Größe, Dauer und fonftigen 
Verhältnigen zu regeln, hat mit der Ver 
faſſung nicht aufgehört, und die Ausübung 
defielben ift weder an die Zuflimmung der 
Stände, noch an eine in allen Orten, zu 
jeder Zeit und in jeber Hinficht völlig gleiche 
Belegung gebunden. 

Es ift dagegen vorgebracht worden, 
daß der Local: Malz: Aufihlag zu Augs⸗ 
burg, in fo weit, als folder von expor⸗ 
tirtem Biere erhoben werde, nah Wer: 
weigerung der fonft überall üblichen Zuruͤck⸗ 
vergütung bei der Ausfuhr, dann nach Aus: 
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dehnung des erhöhten ſtaͤdtiſchen Bierfages 
auf die Bezirfe auffer dem Burgfrieden, 
die Matur einer allgemeinen Auflage anges 
nommen, daß das Staatsärar durch diefes 
Mittel fih der, dem Staats: Ganzen oblieg: 
enden Verbindlichkeit, die — der Stadt 
Augsburg nad) ihrer Mediatiſirung angewie⸗ 
fene unzulänglihe Dotation nachhaltig zu 
ergänzen, auf Unfoften der Bierbrauer und 
ihrer Abnehmer entledigt, und daß auf diefe 
MWeife, das, ohne gehörige Verhandlung 
und unter Widerfpruch der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten erlaffene Refeript vom 11. Mär; 
1832 den Gefegen und allerdings auch ber 
VBerfaffungsurfunde Tit IV. $. 8. Abf. 1. 
und $. 13. fo wie Tie VII. $$. 2. und 3. 
zuwider, dem Eigenthum und den Rechten 
der Betheiligten empfindlichen Abbruch ge; 
than habe. 
Allein 


1) Auch der Local: Auffchlag vom erportits 
ten Biere fliegt ganz und unverfürzt in 
die Communalkaſſe und ftelle fih dem: 
nach als eine Gemeindeabgabe, nicht als 
eine Staatsabgabe dar. 


2) In Anfehung der Zurücfvergütung befteht 
a) Kein Gefeg, nirgends ift diefelbe als 
eine nothwendige, von dergleichen Los 
calsAuffchlägen unzertrennliche, immer 

und unter allen Umftänden ju feiftende 
Schuldigkeit geboten, nirgends ben 
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b) 


e) 


d) 


Bierbrauern ein unabmweisbares pofls 
tives Recht hierauf eingeräumt. 
Unrihtig wird die Pönigliche Ent⸗ 
fhließung vom 1. Februar 1810 als 
ein Geſetz bezeichnet, fie war blos eine 
temporäre abminiftrative Bewilligung, 
welche nach Gutfinden der Regierung 
ohne Zuthun der Stände, wieder ab; 
geändert oder aufgehoben werden fonn: 
te, wie fie denn wirklich ſchon im Jahre 
1811 burd einen anderen Allerhöch: 
fen Erlag vom 7. Junius auf einige 
Zeit fuspendirt worden ift. 
Imgleichen beruhte auch bie fönigliche 
Entfhliefung vom 16. Mär; 1828 
blos auf Verwaltungsrüdfichten, ift 
nicht vom Staatsrathe ausgegangen, 
und daher irrig als ein förmliches Er: 
fenntniß deſſelben angegeben, aus def: 
fen Rechtskraft ein bleibender Anfpruch 
abgeleitet werden will. 

Wenn aud) anderswo die Zurüdver: 
gürung gefchieht, fo dienen doch diefe 
DBeifpiele, da bei Sachen folder Art 
die Verfchiedenheit in den Orts: und 
Zeitverhältniffen auch eine Verſchie⸗ 
benheit in den abminiftrativen Ver⸗ 
fügungen rechtfertiger, nicht zur abs 
foluten Norm für die Stade Auge: 
burg, wo auf ber einen Geite die 
eigene Lage des Gemeindewefens und 
auf der andern Geite bie Art bes 


e) 
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Brauereibetriebes, insbefondere die 
Gußfuͤhrung zu berücfichtigen war. 
Uebrigens ift die Zurücfoergütung den 
Dierbrauern nicht einmal ganz ents 
zogen, fondern mitteld der Erlaubniß 
das ausgeführte Bier um den Augs⸗ 
burger erhöhten Sag ausjufchenfen, 
auf die auswärtigen Abnehmer und 
Eonfumenten angemwiefen worden. 


3) Eben diefe Anweifung wird zwar gleichs 
falls angegriffen. - Allein 


a) 


b) 


0) 


Bei mehreren Gelegenheiten haben bie 
Bierbrauer immer nur alternativ — 
entweder um bie Zurüdvergütung — 
oder um die Bewilligung der. höheren 
ftädtifchen Tare für das erportirte Bier 
gebeten und da diefelben auf die Ges 
währung der erften Bitte fein Recht 
hatten, die zweite Bitte aber wirffich 
gewährt worden ift, ſo haben fie für 
fich feinen Grund zur Beſchwerde. 
Bon den auswärtigen Abnehmern und 
Eonfumenten ift eine Beſchwerde nicht 
angeregt und die Bierbrauer find zur 
Vertretung diefer Betheiligten nicht 
legitimirt. 

Abnahme und Conſumtion unterliegen 
nicht dem mindeſten Zwang und was 
als ungeſetzliche Ausdehnung des Local⸗ 
Aufſchlages angefochten wird, iſt in der 
That nichts anderes, als eine auss 
nahmsmweife Erhöhung des Bierſatzes. 


352 


niß des Staatsdrars zu der Stadt Augs⸗ 
burg in Betreff ıhrer Dotation war 
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d) Die Verordnung vom 25. April 1811 
über die Regulirung des Bierſatzes 


fließt die Befugniß nit aus, bei a) von dem Magiftrate, nicht von den 
vorwaltenden befonderen Umſtaͤnden Dierbrauern auszutragen, und fie fonns 
von oberfter Polizey wegen zu geftatten, ten daſſelbe 
daß einzelne Arten von Bier auch aus: b) nicht ohne Weiters als gegen das 
wärts über den für jeden Diftrife be: Staats: Aerar bereits entfchieden 9" 
flimmten ordentlichen Satz verfauft ausfeßen, daher auch 
werden. ec) auf den Grund einer folchen einfeitigen 
e) Diefer Befugnig ſteht hier die Vers und voreiligen Vorausſetzung den Lo; 
ordnung vom 22. Juli 1819 über die cal⸗ Malz: Aufſchlag nicht ſofort zu ei⸗ 
Umlagen für Gemeindebeduͤrfniße um ner Staats: Auflage oder Steuer ſtem⸗ 
fo weniger entgegen, als diefelbe durch: pelu, in feinem Falle aber 
aus nue von directen Beiträgen der d) die Ermächtigung der Regierung beans 


:Gemeindeglieder redet, hievon im Art. 
1. Abtheitung a lit. b die befonders 
bewilligten indirecren Auflagen aus: 
druͤcklich unterfcheider und über die Pe; 
handlung diefer Auflagen auch nicht 
eine einzige Beftimmung enthält. 

f) Keinen Bezug hieher hat die, im 
Eingang, Abf. 2 dann im $. XXX. 


ftanden, das Defizit der: Eammunal; 
Kaffe, in Ermanglung anderer, fogleich 
bereiter Hilfsquellen, durch einen Auf: 
fchlag zu decken und denfelben den Be; 
duͤrfnißen und Umftänden gemäß ein: 
jurichten. 


5) Hiernah hat das, ohnehin nur provifo, 
riſche Refeript vom 11. März 1832 


der Verordnung vom 28. Julius 1807 a) weder die verfaffungsmäßigen Schrans 
über den Malzaufſchlag, ertheilte Zu: fen der Öefeßgebung und Befteuerung 
fiherung des freien inneren Verkehrs überfchristen, noch irgend ein befondes 
mit Bier, da dort überall nur von ſol⸗ tes Geſetz verlegt, ein Eigenthum oder 
hen Erfchwerungen, Bann: und wohlerworbene ‚Rechte gekraͤnkt und 
Zwangsrechten die Rebe ift, weiche Ge⸗ es iſt 

meinde gegen Gemeinde, Bezirf gegen b) völlig untichtig, daß dieſes Refeript 


Bezirk noch ferner auszuüben verfucht 
feyn könnte. 


4) Das vermeintliche obligatorifche Verhaͤlt⸗ 


ohne volle Cognition erlaffen und sub- 
et obreptitie erfhlichen worden fey, 
da doch die allfeirige Befchaffenheit der 
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Sache durch frühere langjährige Ber; 
handlungen und häufige Recurfe mehr 
als binfänglich hergeftelle, daher 

0) neuerliche DBernehmungen und Unters 
fuchungen eben fo wenig noch erforder: 
lich, ale 

d) die zu ergreifendenMaafregeln derRe⸗ 
gierung von einer Fontradictorifchen 
Erörterung mit den Bierbrauern oder 
von dem Eonfens der Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigten abhängig waren. 

IL. 

Anbelangend die Erecution, fo ift im All: 
gemeinen richtig, daß die Gemeinde;Abgaben 
nicht durch die Finanz: Behörden, fondern 
durch die Gemeindeverwaltungen einzuheben, 
und daß diefe Verwaltungen nicht mit derjes 
nigen Zwangs-Gewalt beffeider find, welche 
den koͤniglichen Aemtern in Beitreibung der 
Staats ⸗ Abgaben zufteht. Da nun in dem vor: 
fiegenden Falle das koͤnigliche Oberauffchlag: 
amt den Local: Auffchlag für die Gemeinde 
Augsburg nicht nur pereipiet fondern fich hie; 
bei auch‘ der, zu Gunften des Aerarial:Auf- 
ſchlages ihm anvertrauten Executionsmittels 
Hedient und insbefondere durch Vorenthaltung 
der Polleren zum Malzbrechen, eine Art von 
Gewerbe:Sperre verfügt hat, fo wird hierauf 
die Befchwerde geftüßt, daß die Bierbrauer, 
der WVerfaffungs ; Urkunde Tit. IV. 9. 8. 
Abſ. 1 und 3 und Tit. VII. 6. 2 entgegen, 
mittelſt ertenfiver Anwendung der Geſetze, 
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dem ordentlichen Richter entzogen, und fo 
auch von diefer Seite in der, jedem Staats, 
Einwohner garantirten Sicherheit des Eigen; 
thums und der Rechte benachtheiligt worden 
ſeyen. Allein 

1) Der Local:MalyAuffblag zu Augsburg 

ift ſchon vor dem Erfcheinen der Verfaſ⸗ 
fung dur die koͤnigliche Entſchließung 
vom 1. Februar 1810 unter Beftimmuns 
gen eingeführt worden, welche nicht den 
mindeften Zweifel zulaffen, daß es bei ber 
Bewilligung diefes Aufſchlags Abſicht, 
ja fogar Bedingung gemwefen ift, auf 
benfelben genau die Geſetze anzuwenden; 
welche für denAerarial:Auifchlag gelten, 
fohin 

a) den $. XVII der allgemeinen Verord⸗ 
nung über den Malzauffchlag vom 28. 
Sulius 1807 wo ftatuirt wird, daß 
dein Bierbrauer, welcher unter irgend 
einem Borwande die Auffchlagsfchuld- 
igfeit nicht entrichten will, von dem 
Unterauffchläger, bis auf höhere An: 
weifung, feine Dal; Pollete. mehr ver: 
abfolgt werden foll; 

b) den $. XXVIL, der nämlichen Ver: 
ordnung, welche bei Aufſchlagsruͤck⸗ 
ftänden feinen Prozeß geftatter, ſon⸗ 
dern dem Oberaufſchlagamte die eige: 
ne, felbftftändige Execution einräumt _ 
und anbefiehlt; endlich 

©) die Verordnung vom 27. Februar 1807 
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über die erecutive Beitreibung ber 
Staatsgefälle, wo unter lit. b, das 
Ereeutionsverfahren mit deffen Gira: 
dationen und Befchränfungen genau 
vorgefchrieben und die Einfchreitung 
des Civilrichters nur für den Fall ers 
jordert wird, wenn im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung liegende Gründe zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten wer: 
den wollen. 
2) Nah dem Erfcheinen der Verfaffung ift 
das in der obenerwähnzen Pöniglichen 
Entfchließung vom 1. Februar 1810 vor: 
gezeichnete Verfahren, bei der mittelft 
weiterer Pöniglicher Entfchliegung vom 
16. März 1828 erneuerten Bewilligung 
des Localauffchlages lediglich beibehals 
ton worden, und es war weder Damals, 
noch ift feirdem eine gefeßlihe Noth— 
wendigfeit eingetreten, daſſelbe aufju: 
geben. Denn 
a) die hier abermals angerufene Wer: 
ordnung vom 22. Julius 1819 hat 
in den Art. X. und XII, nur hin; 
fihtlich der Erhebung und erecutiven 
Beitreibung der direeten Gemeinde: 
Umfagen, nicht aber auch der, davon 
wefentlich verfchiedenen indirecten Ge: 
meindeauflagen Vorſehung getroffen, 
und nirgends iſt ausgefprochen, daß 
das, was uͤber jene beftiimmt ift, 
durchaus auch von diefen gelten folle. 
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b) Eben diefe Verordnung hat im Art. 
1. Abtheilung a. lit, b. den Gemein; 
den auf den Local⸗Getraid⸗ und Fleiſch⸗ 
aufſchlag, wenn fie deffen Einführung 
zuträglich finden, ein unverweigerli⸗ 
ches Recht ertheilt. Im Gegenfaße 
hiemit ift alfo die Verleihung des Lo; 
cal: Malzauffchlages an die Gemein: 
den von dem Ermeſſen der Regierung 
abhängig geblieben, und wenn fie 
ſolche Berleihungen an die Vorfchriften 
der Berordnung vom 28. Julius 1807 
knuͤpft, fo ift dieß als eine unzu— 
läffige Erweiterung und Veränderung 
des Geſetzes und der Zuftändigfeit nicht 
zu betrachten, da jene Vorſchriften 
eigens für den Malzauffchlag gegeben; 
und nach feiner eigenthümlichen Na 
tur bemeffen find, derfelbe urſpruͤng— 
fih ein ausfchließlihes Staatsgefäll 
gebilder hat, die nachherigen Local: 
Auffhläge als Additionalquoten zu 
dem beſagten Gefäll erfcheinen, daher 
diefe accefforifhen Auflagen, welche 
zum Beften der Gemeinden , jedod) 
nicht aus ihrer, fondern aus höherer, 
mit der Verleihung verbundenen Boll: 
macht, duch die hiezu allein beruf: 
enen Finanzbehörden erhoben werden, . 
mit der Prinzipalauflage einer gleichs 
en Behandlung um fo mehr unters 
liegen müffen, als eine dießfällige 
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c) 


Trennung und Vereinzelung nicht ohne 
große Schwierigkeiten, Verwidelung: 
en und Gefährden ausführbar ſeyn 
würde. ” 

Der Art. XVII. der Verordnung vom 
28. Julius 1807 in Betreff der Bor: 
enthaltung der Polleren zum Mal;: 
drechen ıt durch den Art. 6. Dir. & 
der gefeglihen  Grundbeftimmungen 
über das Gewerbswefen, wo unter 
gewiffen Vorausfegungen die zeitliche 
Einſtellung der Gewerbsausuͤbung oder 
die gänzliche Einziehung der Eonzef 


“ fion als Strafe zugelaffen wird, fei- 


neswegs aufgehoben, indem die Pol: 
(etenverweigerung, welche durch Zah: 
fungsteiftung ſogleich wieder abges 
wendet werden kann, nicht als Strafe 
eintritt, ja nicht einmal als ein Mit: 
tel der eigentlichen in der Verordnung 
vom 27. Februar 1807 näher regu, 
firten Execution, fondern als eine, 
derfelben vorangehende , unerläßliche 
Vorſichtsmaaßregel zu beuttheilen ift, 
welche den Zweck hat, das öffentliche 
Gefaͤll, dveffenSubfollectation den Bier: 
brauern, als Öffentlichen Commiſſio⸗ 
naren, obliegt, gegen Anhäufung von 
Rücftänden zu fihern. 


3) Pa kann dem Verfahren des Ober: 
aufſchlagamtes zu Augsburg und ben 
Reſcripten des Staarsminifteriums bes 
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Innern vom 27. Junius 1832 und 
28. März; 1833, welche diefes Ber: 
fahren gebiliiget haben, der Vorwurf 
einee Eingriffs in die Gefeßgebung und 
Juſtiz, einer Unterwerfung der Be: 
fchwerdeführer unter eine fremde unbe; 
fugte Gerichtsbarkeit und einer Eigen; 
thums⸗ und Rectsantaftung mit Grund 
nicht gemacht werben, 


ol. 


Was die Bierbrauer von Augsburg 
fonft noch vorgeftellt haben, mag ſich zur 
adminiftrariven Würdigung aus dem Grand: 
punkte der Billigkeit eignen, konnte aber 
fein Gegenftand der Staatsrarhsentfheidung 
ſeyn, und es mußte, da hier nur der Stand: 
punft des Rechtes nach den einfchlagenden 
pofitiven Gefegen feftzuhalten war, in Ans 
betrat: daß 


weder eine eigenmächtige Befteuerung 
mittelſt ungefeßlicher Ausdehnung des 
Local: Malzaufichlages zu Augsburg, 
noch eine competenzwidrige Erecution 
und Gewerbs-Sperre nachgewieſen ift, 
die in dieſer doppelten Beziehung 
vorlisgende Beſchwerde als nicht ge, 
gründet erfannt, und ihre Verwerfung 
ausgefprochen werden. 


Wir ercheilen Unferem Mintflerium 
28 
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des Innern den Auftrag, die vorfchend e Berheiligten eröffnen, und durch das Res 
Entfheidung Unferes Staatsraches den gierungsblatt befannt machen zu laffen. 


Münden am 10. April 1838. 
Ludwig. 
Freiherr v. Gif v. Abel. 
Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs 


. Der erpedirende geheime Secrerär 
P. Heramer. 








Bekanntmachung, den in der nachſtehenden Ueberſicht zur öfs 
die Zehentfirationen der geiſtlichen Pfründen und fentlichen Kenntniß gebracht. 
Stiftungen im Jahre 1835 betreffend. München den 7. Mai 1838. 


Minifterium des Innern. Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
Die von den Föniglichen Regierungen allerhoͤchſten Befehl. 
der ſieben aͤlteren Regierungsbezirke im v. Abel. 


Jahre 1835 vollzogenen Zehentfirationen der Durch den Miniſter 
geiſtlichen Pfruͤnden und Stiftungen, wer⸗ der Generalſecretär Fr. v. Kobell. 
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Bekanntmachung— 
unerhoben gebliebene Capitalien betreffend. 


Von der zufolge der Iten Verlooſung zur 


Heimzahlung oder Umwandlung beſtimmten 


vierprocentigen Staats⸗Schuld (Bekannt⸗ 
machung vom 29. April 1835, Regierungs⸗ 
Blatt Seite 489) find nachſtehende Obfis 
gationen bisher noch nicht angemelder wors 
ben: 


Serie Nummer . 
xxv. 4891 „100 
4899- » 100 

4901 „100 

XLIX. 9760 „100 
xocvi. 19,102 800 
19,116 „500 

CY. 20,905 „100 
CLV. 30,923 „ 1000 
CCKIV. 42,617 „100 
42,737 » 100 

42.749 „100 

42,768 „100 

42,782 „100 

42,784 100 

42,791 » 100 

42,794 „100 
CCXXXII. 46,538 500 


Die Beſitzer der bezeichneten Obliga— 
tionem: werden demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug. zur Einloͤſung derfelben bei 
den betreffenden Spezial » Schuldentilgungs: 
Caſſen ſich zu melden, außerdeſſen ihre For⸗ 
derungen zufolge des Geſetzes vom 11. Sept... 
1825 $. 13 (Geſetzblatt Seite 202) nach 
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Ablauf von ſechs Monaten ju Gunften der 


Staats: Schuldentilgungs: Apfate erloſchen 
ſeyn wuͤrden. 
Muͤnchen, den 11. Di 1838. 
Königlihe Staats: Schuldentil— 
gungs:Commiffion. 


Buchner. 
en » Seeretär, 





aiinn 
ſaebaaatichten 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefundeh unterm 
3. Mai (. Is. den Seeretär des Appellätis 
onggerichts von Mittelfranken Ehriftian Da: 
niel Trifchel auf den Grund des $. 22. 
lit. D. des IX. conſtitutionellen Evicts wegen 
phyſiſcher Gebrechlichfeit auf die Dauer eimes 
Jahres in den Ruheftand zu verfegen und 
demfelben zugleih die Allechöchfte Zufries 
denheit mit feinen viefjährigen treu gefeiftes 
ten Dienſten · zu bexeuger; auf · die hierdurch 
bei dem Appellationsgerichte von Mittelfranken 
erledigte Secretaͤrſtelle den Secretaͤr des Appel⸗ 
lationsgerichts von Schwaben und Neuburg, 
Earl Piusvon Stubenr au & ſeiner allerun⸗ 
terthänigften Bitte entſprechend, zu verſetzen; 
die bei dem letztgenannten Gerichtshoͤfe hier⸗ 
durch erledigte Secretaͤrſtelle in proviſoriſcher 
Eigenſchaft dem Aſſeſſot des Kreis- und Stadt⸗ 
getichts Ansbach Sigmund von Renner, 
auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu ver⸗ 
leihen und zum Aſſeſſor des Kreis: und Stadt⸗ 
gerihts Ansbach den Aecceffiften des Appel: 
lationsgerichts von Mittelfranfen Robert 


Landmann zu ernennen. 


3 


für 


| Königreich 


Regierungs-Blatt 


6 





Nro. 22. 


Münden, Samftag, den 10. May 1838. 





Inhalte 


Könige. alerhöhfte Verordnung, die Univerfitäte-Studien, und Insbefondere das Stublum der allgemeinen 
Wiſſenſchaften betr. — Sitzung des koͤniglichen Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienſtes nachtichten. 


Königliche allerhöchfte Verordnung, 
die Univerfitäts = Studien, und insbefondere das 
Studium der allgemeinen Wiffenfchaften betr. 


Ludwig 

von Gottes Gnaden König bon Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwabenze. 2c. 
Fortgefeßte Beobachtungen über den 
Erfolg der, bezüglich der Univerfitäesftudien 
befiehenden Vorfchriften, insbefondere auch 
jener bezüglih des Studiums der allgemeis 


nen Wiffenfchaften, haben Uns veranlaßt, 
die Beſtimmungen Unferer Verordnungen 
vom 23. November 1832 und 18. Dejember 
1833 die Prüfungen an den Univerficäten 
dann die Univerfitäts:Studienzeit betreffend, 
ferner die hiemie in Verbindung ftehenden 
Beftimmungen der unterm 30. November 
1833 über den Fortbeftand der Lyceen er: 
laffenen Verordnung, einer Reviſton unters 
ftellen zu laſſen. 

Nachdem nun nach den Ergebniffen 

29 
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diefer Revifion mehrere wejentliche Abänder: 
ungen der erwähnte Verordnungen ſich als 
nothwendig darftellen ; fo befhliegen Wir in 
diefer Hinficht, auf fo fange Wir nicht an- 
ders verfügen, was folgt: 

Art. 1. 

Es ſoll ſchon von der fateinifhen Schule 
an, auf Entfernung talentlofer, träger oder 
gar firtenlofer Schüler von den Studien— 
Anftalten mit Strenge geſehen, befonders 
aber bei den Abfelutorial:- Prüfungen an den 
Gymnaſien unbefähigten, unfleifigen, oder 
unfirtlihen Schülern der Uebertrite an hös 
here Lehranſtalten unbedingt verfagt werden. 

Art. II. — 
Die Abſolutorialpruͤfungen der von dem 
Gnmnafium abtretenden, aber zum £yceal: 


und Univerfitäts:Unterrichte nicht adfpiriren: 


den Juͤnglinge, bleiben wie bisher unter die 
Mirwirfung und Controfe eines Kreisfcho; 
farchen geitellt. 
Art. II. 
Die Abfolurorial: Prüfung der von dem 
Gymnaſium anein Lyceum, oder aneine Hoch: 


ſchule übergehenden Schüler, iſt in der durch 


den $. 91. der Echulordnung vorgefchriebes 
nen Weiſe, jedoch in Gegenwart und unter 
der Dberleitung eigener von Uns abgeords 
neter LUniverfitätss oder Lyceal-Profeſſoren, 
mit gewifjenhafter Strenge zu vollziehen. 
Diefe Profefforen leiten in der Eigen: 
haft als Königlihe Commiffarien die Pruͤ⸗ 
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fung und beftimmen nicht nur das Thema 
der fchriftfichen Prüfungsarbeiten, fondern 
auch für jedes einzelne Lehrfach die in Frage 
zu ftellenden einzelnen Lehrftüce. 

Das Ureheil des Mectorats und ber 
Gpmnafial:Profefforen erhält nur durch ihre 
Zuftimmung und Mitunrerfchrift die Kraft 
eines zu dem Webertritte ermächtigenden Abs 
ſolutoriums. — Im Nicdywereinigungsfalle 
des Commiffärs mit dem Gmmwäfial: Fehr: 
perfonale wird der betreffende Schüler an die 
von ihm gewählte Hochfchule oder an das 
von ihm gewählte Lyeeum gewicfen, um das 
felbft eine nodymalige firenge Prüfung vor 
einer aus Mitgliedern der phifofophifchen 
Facultaͤt der Hochichule oder der philofophi, 
fchen Section des Lyeeums, und aus Gym— 
naſtal⸗Rectoren oder Profefigeen zuſammen— 
gefeßten Commiffion zn beftehen, und dort 
die definitiven Beſchluͤſſe hinfichtlich feines 
Abfolutoriums zu vernehmen. 

Art. IV. 

Die geſammte Univerfiräts: Studienzeit 
wird ohne Unterfchied der Facultaͤten auf 
fünf Jahre beftimmt. 

Den- von einem Lyceum an die Univers 
ſitaͤt uͤbertretenden Studierenden, ſo wie je— 
nen Candidaten der katholiſchen Theologie, 
welche an der theologiſchen Section eines 
Lyceums einen Theil ihres Fachſtudiums vol⸗ 
lendet haben, wird die an den Lyceen zuge— 
brachte Zeit im die vorbemerfte fünfjährige 
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Studienzeit eingerechnet. Gleiches gift ven 
jenen Kandidaten der Parholifchen Theologie, 
welche in Folge befonderer Dioͤzeſan- An: 
ordnung nach dem zweiten Jahre des theolo⸗ 
giſchen Studiums die Univerficät verlaffen und 
in ein bifhöflihes Seminar eintreten, rüd: 
führlich des in Letzterem zuruͤckgelegten Zah: 
res ihrer prastifchen Bildung. 
Art. V. 

Die zwei erften Jahre der geſanunten 
Univerfitäts ; Studienzeit find ausſchließend 
dem Studium der allgemeinen Wiffenfchaf: 
ten ju widmen. 

Art. VL 

Univerfitäten und Lyceen werden in An- 
fehung der zu dem. eben bemerften Studium 
gehörigen Lehrgegenftände und der Prüfun: 
gen volltommen gleichgeftellt. Es follen dem: 
zufolge: 

a) die Vorfchriften über die zu hörenden 
Lehr-Gegenftände und über die Wer: 
theilung derfelben auf die zwei Jah— 
res: Enrfe nach ihrer natürlichen Rei: 
henfolge für beide Anftalten gemeins 
fam fein, fodann aber auch 
an beiden Anftalten bei dem Schluffe 
eines jeden Semefters öffentliche Pruͤ⸗ 
fungen aus ſaͤmmtlichen Lehrgegen: 
ftänden bdeffelben, und jwar an den 
Univerfitäten von einer Commiffion der 
philofophifhen Section unter dem 
Vorſitze des Decans der pbilofophifchen 


b 


— 
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Faeultaͤt — an den Lyceen aber von ber ge: 

ſammten philoſophiſchen Sretion unter dem 

Vorſitze des Rectors abgehalten werden, um 

den Fortgang der Studierenden. zu ermitteln. 
Art. VIL, 

Die Auszeichnung bei den eben erwaͤhn⸗ 
ten Scmeftealpräfungen fol duch die Er: 
theilung von Preisvivfomen und durch ber 
fondere Berücfichtigung bei der Verleihung 
vorhandener Stipendien. anerkannt, Unwiſ— 
fenheit aber ernftlich. beahndet werden. Zwei—⸗ 
maliges Nichtbeftchen in der Prüfung zieht 
die Dimifjion nach füch. 

Die Vorftände und Mitglieder der Pruͤ—⸗ 
fungsbehörde find für ſtrenge und gewiffen; 
hafte Behandlung der Prüfungsangelegen: 
heiten. verantwortlich. 

Art. VII. 

Die am Schluſſe des vierten Seme— 
fters ftattfindende Prüfung behauptet die Ei, 
genjchaft und Wirkungen der philofophifchen 
Abfolutorialprüfung. 

Die Aborduung von Univerfities: Pro- 
fefforen zur Leitung diefer Abſoluto rialpruͤ⸗ 
fungen an den Lyceen foll Fünftighin unter: 
bleiben. 

Art. IX. 

Jenen Eandidaten des philofophifchen 
Studiums, welche bei der Abfolueorial;Prüs 
fung nicht die erfte Fleißes- und wenigftens 
die zweite Fortgangsnote ſich erwerben, oder 
welche eine ſittenwidrige Aufführung gepflos 
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gen haben, ift der Uebertritt zu dem Fach⸗ 
fiudium unbedingt zu verweigern, und es 
find diefelben alsbald von der Univerſitaͤt 
oder dem Lyceum zu entfernen. 

Mur dann, wenn die Prüfung blos in 
einem oder dem andern minder mwichtigern 
Lehrgegenftande mißlungen ift, darf die Wie; 
derholung des Eurfes und die Zulaſſung zu 
einer nochmaligen Prüfung bewilliget werden. 

Art. X. 

Auch: der Uebergang an eine auswärti; 
ge Univerfirät ift feinem Inlaͤnder geftatter, 
ehe er die philofophifche Abfolutorial: Prü: 
fung mit Erfolg beftanden hat. 

Inlaͤnder, welche nad biefer Prüfung 
eine auswärtige Univerſitaͤt befuchen, find 
überdieß gehalten, auch von der dem Fach⸗ 
ſtudium beſtimmten Zeit ein Jahr an einer 
inlaͤndiſchen Hochſchule zuzubringen. 

Art. XI. 

Waͤhrend der ſpaͤteren Studienjahre 
finden zwar beſondere Pruͤfungen in der Re— 
gel nur bei Stipendiaten und Theologen, 
und zwar in der bisher beobachteten Weiſe 
ftatt; dagegen find die Rectoren gehalten, 
den Eltern und VBormündern, fo wie den die 
Efternftelle vertretenden Verwandten, fie 
mögen in dem Inlande oder Auslande wohs 
nen, jederzeit auf Verlangen Auffchluß über 
Fleiß, Sittlichfeit und Berragen der ihnen 
angehörenden Studierenden zu geben. 

Entftehen von Seite diefer Eltern, Bor; 
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münbder, oder Efternftelle vertretenden Wer: 
wandten in den bemerften Beziehungen hin: 
fihtlich der ihnen angehörenden Studieren: 
ben Zweifel, oder treten von Seite eines, 
durch Infeription betheifigten Profeffors oder 
des Faeultaͤts-Decans, oder aber bes Mer: 
tors oder Minifterial : Commiffärs hinſicht⸗ 
lich einzelner ftudierenden Inlaͤnder aͤhnliche 
Zweifel ein; fo find dieſelben befugt zu ver: 
langen, daß die betreffenden Studierenden 
am Ende des, Studienfemefterd einer, vor 
ſaͤmmtlichen Mitgliedern und Profefforen der 
einfhlägigen Facultaͤt unter dem Vorſitze des 
Facultaͤts, Decans öffentlich zu beftehenden 
mündlichen Prüfung unterworfen werden. 
Art. XII. 

Die Beſchluͤſſe in Beziehung auf vor 
bemerkte Prüfung erfolgen durch Stimmen: 
mehrheit; die ausgefprochene Note: „nicht 
genägender Befähigung” zieht die Wieder: 
hofung der Prüfung am Schluffe des nädft: 
folgenden Semefters, und das Nichtbeftehen 
auch in diefer zweiten Prüfung die Dimiffion 
von der Hochſchule mit der Folge der Aus: 
ſchließung von allen inländifchen Univerſitaͤ 
ten, fomit auch von der theorerifchen End; 
prüfung nach fich. 

Art. XII. 

Studierende, welche bei einer folchen 
Ausnahmeprüfung nicht erfcheinen, und ihr 
Ausbleiben durch hinreihende Entſchuldi— 
gungsgründe nicht zu rechtfertigen vermögen, 
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werden von allen inländifchen Hochſchulen in 
fo lange ausgefchloffen, bis fie ſich diefer 
Prüfung unterworfen haben; erfolgt in legs 
terem Falle die Note „nicht genügender Be: 


fähigung,” fo iſt nach den dießfallfigen Be⸗ 


fimmungen des vorftehenden Art. XII. zu 
verfahren. R 
Art. XIV, 

Das Ergebniß jeder, ſowohl auf Ver 
langen der Angehörigen, als im öffentlichen 
Intereffe mit Inlaͤndern vorgenommenen 
Prüfung der Art, wird den Eltern und Vor: 
miündern und den Eiternftelle vertretenden 
Verwandten, dann was die Candidaten der 
Theologie betrifft, noch insbefendere den 
geiftlihen Oberbehörden von Amtswegen 
eröffnet. 

Art. XV, 

Da, wo nah den vorftehenden Art. 
XII. und XIII, wegen nicht genügender Be; 
fähigung, die Strafe der Dimiffion, oder 
wegen Ungehorfams die zeitliche Ausfchlie; 
ßung einzutreten hat, ift von der betreffen: 
den Facultät dem Senate motivirte Anzeige 
zu erflatten, damit von diefem fofort die Strafe 
in einem foͤrmlichen Befchluffe ausgefpro; 
hen werbe, 

Art. XVI. 

Es ift Unſer beflimmter Wille, daß 
die das Univerfitäts - Abfolutorium bedingen: 
den Prüfungen insgefamme mit der gewiß: 
jenhafteften Strenge und Genauigkeit behan: 
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beit, und daß felbe bei jedem einzelnen Stu; 
bierenden auf alle demfelben vorgefchriebenen, 
in ber Zwifchenprüfung nicht begriffenen Ges 
genftände erftrecft werden. Ynsbefondere wol⸗ 
len Wir in dem Face der Arzneifunde das 
Eramen pro Gradu mit hoͤch ſtem Ernfte 
behandelt fehen. 


Wir erwarten mit Vertrauen von dem 
bewährten Pflihegefühle ſaͤmmtlicher Profef: 
foren an Unferen Studien: Anftalten, daß fie 
Unferen landesväterlichen Abfichten mit 
pflichtmaͤßigem Eifer entgegen fommen, und 
zu deren Verwirklichung durch den genaueften 
Vollzug der gegenwärtigen Anordnungen mit 
wirfen werben. j 


Diefe Anordnungen haben, in fo weit 
folhe Unfere Hochfchulen betreffen, mitdem 
Anfange des Studienjahres 183%, in allen 
übrigen Punkten aber mit dem Tage der 
Bekanntmachung in Wirffamfeit zu treten; 
dagegen feßen Wir für die Hochfchulen und 
die Lyceen von dem gleichen vorbemerften Zeit: 
punfte an, die Beftimmungen der im Ein: 
gange dieſer Unferer Entfchliegung erwaͤhn⸗ 
ten Verordnungen vom 23. November 1832 
und 18. Dezember 1833, dann vom 30. No— 
vember 1833, was jedoch die letztere betrifft, 
nur bezuͤglich der hier einſchlaͤgigen Punkte 
der Ziffer IX, und XIV. außer Anwendung. 

Unfer Minifterium des Innern ift 
mit dein Vollzuge und der Bekanntmachs 
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unng der gegenwärtigen Werordnung be; 


auftragt. 
Aſchaffenburg, den 10. Mai 1838, 
Ludwig. 
v. Abel. 
Auf 

Königlich allerhöhften Befehl 

der General: Seeretaͤr 

5. 9. Kobell. 


E itzung 
des königlichen Staatsraths ⸗Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des koͤniglichen Staats: 
raths⸗Ausſchuſſes vom 2. Mai d. J. wur 
den entſchieden: 

Die Rekurſe: 

1. des koͤniglichen Kreisfiscalats Neu: 
burg gegen den Herren Fürften von 
Thurn und Taris wegen Wild; 
ſchadens⸗ Erfaß; 
des Andreas Felsner et Cons. ju 
Garching, Landgerihts München, in 
Dberbayern. wegen Eultur und Weis 
denfchaft ; 

3. des Bürftenmachers Häring von Muͤn⸗ 
hen wegen Entfchädigung aus ber 
Brand: Verfiherungss; Anftalt; — 

4. der Hopfenhändler Hellmann und 
Rofenthal zu Uhlfeld im Regie— 
rungsbejirte Schwaben und Mens 
burg wegen Hopfen: Eonfiscation; 





— — — — 
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5. der Gemeindeglieder zu Lange niſar— 
hofen et Cons. gegen die Gemein: 
deglieder von Ottmaring et Cons. 
Landgerichts Deggendorf in Nieder: 
bayern wegen Weide; 

6. der Gemeinde Obereifenheim im 
Herrfchaftsgerichte Küdenhaufen in 
Unterfranken wegen Concurrenz zur 
Unterhaltung der Straße von Kißin; 
gen nach Wiefentheid auf der Marz 
fung Feuerbach; 

7. bes Finanjfiscalats des vormali; 
gen Iſarkreiſes bezüglich einer Forft, 
frevel:Strafe der Anna Lang zu Mir 
fhenried , Landgerichts Starnberg; 

8. der Gräflih Törring'fhen Ren— 
ten: Verwaltung in Poͤrnbach ges 
gen die Schloßbauers- Wittwe Cres: 
con; Furtmayer zu Eurenbadh, 
Landgerichts Pfaffenhofen in her; 
bayern wegen Haltung einer Schäfes 
rei; — dann 

9. des Seifenfieders und Pfragners Carl 
Thomas von Haffurch, Landgerichts 
gleihen Namens in Unterfranken und 
Aſchaffenburg wegen verweigerter Ge; 
werbserweiterung. 

Au das Koͤnigliche Miniſterium des 
Innern wurden abgegeben: 
Die Rekurſe: 
10. des Finanzfiscalats im vormaligen 
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Iſarkreiſe wegen Coneurrenz des Staats⸗ 

aͤrars zu den Diſtrictsbeduͤrfniſſen 

des Landgerichts Vilsbiburg pro 183%. 
11. der fogenannten Gartenleute Georg 
Grimm et Cons. ju Oberöslau , 
Landgerichts Kirchenlamnig in Ober: 
franfen gegen die Landwirthe Ans 
dreas Rogler et Cons. dafelbft we; 
gen Benugung der Gemeindegründe, 
und 
des Aporhefers Koeck zu Schönberg, 
im Landgerichte Grafenau in Nieder—⸗ 
banern wegen Errichtung einer Filial⸗ 
Aporhefe zu Grafenau. 


12. 





Dienſt esnachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden un: 
term 3. Mai I. 3. den Advokaten Ignatz 
Bed zu Würzburg feinem allerunterthäs 
nigften Geſuche enefprechend, in gleicher Eir 
genfchaft nach Eichſtaͤdt zu verfeßen; 

unterm 5. Mai l. Is. aus Ruͤckſicht auf 
die nach Erforderniß des Edikts IX. zur 
Verfaffungs Urkunde $. 22- lit. D. nachge: 
wiefene aus anhaltenden förperlichen Leiden 
hervorgegangene Unfähigkeit des II. Diree⸗ 
tors des Appellationsgerichts von Mitteliran; 
ken Karl von Korb zu Ausübung feiner 
Dienftgefchäfte denſelben, eneiprechend feis 
nen Gefuche, mit Belaffung des Titels, des 
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Funetionszeihens und des Gefammtgehaltes 
für die Dauer eines Jahres in den Ruhe: 
ftand zu verfegen und demfelben zugleich die 
verdiente Zufriedenheit mit feiner vieljährigen 
und treuen Dienftleiftung zu bezeugen und 
als zweiten Director bes Appellationsgerichts 
von Mittelfranfen den Oberappellationsge: 
riches » Rath Fran; Joſeph Bauer zn ew 
nennen; 

den Motar Karl More von Homburg 
nach Dggersheim, dann den Notar Baptiſt 
Berg von Kufel nah Homburg in gleicher 
Eigenfhaft, ihren allerunterchänigft geftell: 
ten Bitten entfprechend, zu verfeßen und den 
Rechtscandidaten Karl Ho ſeus von Gaug: 
rehmweiler zum Notar in Kufel zu ernennen; 


unterm 8. Mai d. Ss. den föniglichen 
Mentbeamtenin Berchtesgaden Theodor Gra⸗ 
fen von Hunde auf fein allerunterehänig: 
ftes Anfuchen in die Zahl Allerhöchftihrer 
Kammerjunfer aufzunehmen ; 

dem Landrichter Ferdinand Keller zu 
Werneck, bei feiner nach gefeglicher Bor; 
ſchrift hergeftellten phyſiſchen Functionsun⸗ 
faͤhigkeit in Folge weit vorgeruͤckten Lebens; 
alter und Pörperlicher Gebrechlichkeit auf den 
Grund des $. 22. Lit. D. der IX. Verfaf: 
fungsbeildge die erberene Ruheverfegung, uns 
ter dem Ausdrucke Allerhöchfter Zufrieden: 
heit mit feinen über 33 Jahre ununterbrochen 
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geleifteten treuen und nüßlichen Dienften ju 
gewähren; 


auf die hierdurch in Erledigung kom— 
mende Landrichterftelle in Werneck, im Re: 
gierungsbezirfe von Unterfranken nnd Aſchaf— 
fenburg, den dermaligen Landrichter Johann 
Baptiſt Ihl zu Ebern, nad feinem An: 
fuchen zu verfeßen, und 


als Borftand des Landgerichts Ebern, im 
genannten Regierungsbezirfe, den dermaligen 
erften Affeffor bei dem Landgerichte Neun: 
burg v. W. Regierungsbezirfes der Ober: 
pfalz und von Regensburg, Joſeph Michael 
Mberle zu befördern; 


dem Landrichter Micolaus Kitten: 
baum zu Dertelbah wegen nachgemiefener 
Zerrüttung feiner Gefundheit die nachgefuchte 
Duieszenz zum Behufe feiner Wiederher— 
ftellung auf ein Jahr zu bemwilligen ; 


auf die hiedurch in Erledigung kom— 
mende Landrichterftelle in Dettelbach, im Re; 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchafs 
fenburg, den dermafigen Landrichter zu Weis 
hers, Machäus Halbig, feinem Bj 
gemäß, zu verfeßen, und 


als Landrichter in Weihers, genannten 
Regierungsbezirfes den dermaligen erften Afs 
ſeſſor des Landgerichts Tirfchenreuch, Regie— 
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rungsbezirfes der Oberpfalz und von Re; 
gensburg, Anton König zu ernennen; 


unterm 9. Mai I. Is. die zu Augs: 
burg erledigte Waaren- Senfalftelle dem Spe: 
zereihaͤndler Joſehh Winderle zu Augss 
burg zu verleihen; j 

unterm 10, Mai l. Is. den Regierungs⸗ 
Affeffor bei der Regierung von Miederbay: 
ern, Kammer der Finanzen, Theodor Wies 
denmann zum Regierungsrath bei der 
Regierung der Pfal;, Kammer der Fi— 
nanzen, in proviforifcher Eigenfhaft zu ers 
nennen; 

unterm 11. Mai I. Is. den Aſſeſſor 
bei dem Föniglichen Landgerichte Au Earl 
Grafen von Helmſtatt auf fein allerun: 
terthänigftes Anfuchen in die Zahl Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrer Kämmerer aufjunehmen ; 


den Mechtspracticaneen Carl Frei— 
heren von Eunibert auf fein allerunters 
thänigftes Anfuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kan; 
merjunfer und 


unterm 12. Mai I, Is. den Föniglichen 
Kammerjunfer und Hauptmann im Gene— 
tal» Quartiermeifter :Stab, dann Erzieher 
Seiner Pöniglihen Hoheit des Prinz 
jen Luitpold von Bayern, Wlerander 
von Hagens zu Allerhöchftihrem Kämmerer 
ju ernennen. 
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Nro. 23. 


München, Freitag, den 25. May 1838. 
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Verteibungen, Präfentationd:Beftätigungen, — Landwehr des Königreihe. — Drbensverleihungen. 
Indigenatsverleipungen. — Großiährigkeits:Erflärungen. — Gewerbe: Privilegien: Verleipungen. — 


Königliche allerhoͤchſte Verordnung, 
den Verkauf von Geheimmitteln 
betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ze. ꝛc. 
Wir haben Uns im Ruͤckblicke auf die 
Beftimmungen des organifchen Edictes über 
das Medizinalwefen im Königreiche Bayern 


vom 8. September 1808 $. 11. lit. m. ver: 
anlaßt gefunden, die bisherigen Normen ber 
züglich des Verkaufes von Geheimmitteln - 
einer Reviſion unterftellen zu laffen, und ver, 
ordnen nunmehr, auf fo lange Wir nicht 
anders verfügen, was folgt:  " 
I, * 
Der Verkauf aller dos metiſchen Mittel 
(d. i. Zahn, Haut⸗ und Haarmittel) wird 
unter der Beſchraͤnkung freigegeben, daß 
30 
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1. ihre Miſchung und Bereitung, insbe— 


4 


* 


fondere die der Schminke, entweder 
dem Dbermedizinal: Ausfchuße, oder 
dem Medizinal: Ausfchuße des betrefs 
fenden Regierungsbezirfes angezeigt, 


. Verkauf und Preis von diefen begut: 


achtet, fofort 


. die Verfaufss Bewilligung von dem 


Minifterium des Innern (für das ganze 
Königreich) oder von der Kreis: Regie: 
rung, Kammer des Innern (für den 
betreffenden Regierungsbezirk) ertheilt, 
und 

der Verlag diefer Mittel von Zeit zu 
Zeit einer Viſitation durch die einſchlaͤ⸗ 
gige Polizeibehörde unterworfen werde. 

11. 


Der Verkauf aller andern, zum in: 


nern oder aͤußern Gebrauche beftimmten, bis 
jeßt in und außer den Apotheken verkauften 
Geheimmittel, namentlich: 


1. 
2. 
3. 


= 


der Franffurger Pillen, 
bes Nettare di Napoli, 
der Redlinger Pillen, 


. bes Seewald'ſchen Gichtbalfames, 
. des Hett'ſchen Augenbaljams, 
. der Kieſo w'ſchen Lebens: Effenz, 


des Schauerhen Bruchbalſams, 


. der Morifon'fhen Pillen, 
. der Lang'fchen Pillen und 


bes Ireſinger Pflafters, 
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wird bei Strafe unterfagt, fo ferne ihre Be: 
fißer dafür fein Privilegium erwerben. 


111. 
Bezüglich der Uns vorbehaltenen Vers 


leihung folder Privilegien beflimmen Wir, 
was folgt: 
1. Die heilfame Wirfung des Mittels, 


für welches das Privilegium nadges 
fucht wird, muß vorher von dem Ober; 
medizinalausſchuſſe anerfanne worden 
fein, 


2. die Dauer foll fters auf fängftens 5 


Jahre befchränfe werden, 


3. und dabei gleichzeitig mit der Ver: 


feihung die Öffentliche Bekanntmach— 
ung der Mifchung und Bereitung ers 
folgen, fo wie aud) 


4. der Preis durch den Obermedizinalauss 


ſchuß feſtgeſetzt werden. 


5. Die Bereitung der Mittel kommt zwar 


ausſchließend den Privilegienbeſitzern 
zu, der Verkauf aber ſoll nur in Apo— 
theken und auf aͤrztliche Anordnung 
geſtattet werden. 


6. Die Niederlagen ſolcher Mittel in den 


Apotheken ſind der angeordneten jaͤhr⸗ 
lichen Viſitation zu unterwerfen, 
IV. 


Bezüglich der Anpreiſung geheimer Arzı 
neis Mittel durch öffentliche Blätter find bie 
beftehenden Verordnungen zu handhaben. 


Unfer Minifterium des Innern ift 
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init der Bekanntmachung und dem Vollzuge 
der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Alhaffenburg, den 13. Mai 1838. 
Ludwig. 
v. Abel. 
AufKöniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General Eecrerär . 
8. v. Kobell. 


Befanntmadhung. 
Beitritt des Fuͤrſtenthums Hohenzollern⸗ 
Hedingen zum Münz-Berein betrejfend. 
Staatsminiſterium des koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern. 

Unter Hinweiſung auf die Ausſchrei— 
bungen in dem Regierungsblatte des Jah— 
res 1837 (Nro. 54. Seite 745 bis 760) 
die zwiſchen den Koͤnigreichen Bayern 
und Württemberg, den Großherzogthuͤ— 
mern Baden und Heffen, dem Herjog: 
thum Naffan und der freien Stade ran: 
furt abgefchloffenen Muͤnz⸗ Conventionen be: 
treffend, wird hiemit zur allgenwinen Kennt: 
niß gebracht, daß das Fürjtenehum Hohen: 
zollern:Hehingen, unter allechöchfter 
Genehmigung Seiner Majeflät des 
Königs, den befagten Conventionen ih: 
rem ganzen Inhalte nach, beigetreten fei. 

Münden, den 17. Mai 1538. 

Auf Seiner Majeftät des Könige 
allerhöhften Befehl 

Freiherr v. Giſe. 

Durch den Miniſter 
der geheime Secretaͤt Geſſele. 
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Bekanntmachung. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sih unterm 15. Mai l. Js. bewogen ges 
funden, aus der Gewinnhaͤlſte, welche die 
Mündner: Aachener: Mobiliar Feuer: Verſich⸗ 
erungs: Gefellfiaft gemäß $. 1. Ziffer IX. 
der allerhöcften Verordnung vom 10. Fer 
bruar 1834. für die beiden Fahre 1836 und 
1837 zur Verwendung für gemeinnüßige 
Zwecke abgeliefert hat: 

1) der in der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Vrünchen beftchenden allgemeinen Taubs 
ſtummen-Auſtalt die Eumme von 
jwanzig taufend Gulden zum Zwecke 
ihrer Erweiterung, zuzuwenden, 

2) zur Gründung einer Hülfsfaffe für 
die Unterthanen im Landgerichts: Be; 
jiefe Brücenau, in Ruͤckſicht auf den 
tiefgefunfenen Wohlftand derfelben die 
Summe von febsjehntaufend Gulden 
allergnädigft zu beſtimmen. 


Bekanntmachung, 
die Reduction des Thanner Local: Getreid-⸗Maaßes 
betreffend. 


K. Staatsminiſterium der Finanzen. 
Die von dem föniglichen Haupt: Münze 
amte vorgenommene Reduction des Thanner 
Locals Getreid- Gemäßes in das bayerifche 
Normalmaaf, wird hiermir befannt gemacht. 
München, am 17. Mai 1838. 
Auf Seiner Majeftdr des Königs 
allerhöhften Befehl 
v. Wirfdinger. 
Durch den Minifter der General» Secretär 
Gietl. 
30* 
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Reduktion 
des 
hannerLocal⸗Getreid⸗Maaßes. 





zur genaueſten Berechnung 








Im Königlich Bayeriſchen (abgeſtrichenen) Normalgetreidmaaße 


zur Einmeſſung 
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Dienftesnacbrichten. in die erledigte erſte Profefforftelle 


Seine Majefät der König haben 
Sic allerguädigft bewogen gefunden uns 
term 12. Mai laufenden Jahres dem Land: 
gerichts-Aetuar Kaver Voraus zu Guͤnz— 
burg die nachgefuchte Entlafung aus dem 
unmittelbaren Staatsdienft zum Behuf feis 
nes Webertritts in die mirtelbaren Dienfte 
des Heren Fürften von Oettingen-Spielberg, 
zu bewilligen ; 

als Actuar bei dem Landgerichte Günz: 
burg, im Regierungsbezirfe Schwaben und 
Meuburg, den Negierungs: Acceffiften und 
Functiondr bei der Föniglichen Polizeidirecs 
tion in München, Johann Wilhelm Frei: 
herren von Pehmann zu ernennen; 


an der landmwirthfchaftlihen Lehranftalt zu 
Schleißheim den bisherigen zweiten Profefs 
for, Auguft Bogel, vorrüdfen zu laffen, 
und zum zweiten Profeffor den Lehrer an der 
Landwirthfchafts: und Gewerbsfchufe zu Am; 
berg, Dr. Sigmund Bauer, in provifos 
tifcher Eigenſchaft zu ernennen; 

die bei dem Wechſel- und Merfantils 
gerichte I. Inſtanz zu München erledigte 
rechtskundige Affefforftelle dom Rath des Kreis: 
und Stadegerichts Muͤnchen Joſeph Dann? 
hauſer zu verleihen; s 

unterm 14. Mai I. Is. die erledigte Lehr⸗ 
ftelle der Paftoral und Pädagogif an dem 
Lyceum zu Frenfing, dem dermaligen Direcs 
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tor des Elerical: Seminars dortfelbft, Prie: 
fter Valentin Riedel zu übertragen, und 

zu der bei dem Oberappellationsgerichte 
erledigten Rathftelle den Rath des Appel: 
lationsgerichts von Oberfranfen, Johann Bil: 
heim Merk zu befördern; j 

unterm 15. Mai f. Is. den — 
Rechnungs⸗Commiſſaͤr im Staatsminiſterium 
des Innern, Heineih Mibler, zum Rent: 
beamten in Spalt in proviforifcher Eigen: 
fchaft zu ernennen, und am. 16. Mai laus 
fenden Jahres den Rentbeamten Johann An: 
dreass Schwarz, von Colmberg in gleis 
her Eigenfchaft nach Hersbrud zu verfeßen ; 

unterm 16 Mai l. Is. die in Markt 
Bibart erledigte Advokaten- Stelle dem Ae— 
eeffiiten bei dem Wppellationsgerichte von 
Mittelfranken, Franz Paul Wunder und 
die zu Pleinfeld erledigte Advofatenftelle dem 
Acceſſiſten bei dem Mppellationsgerichte von 
Schwaben und Neuburg, Karl Imhof zu 
verleihen ; 

unterm 17. Mai l. Js. den Nechnungs: 
commiffär der DMegierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, Karl 
Stoll, zum Rentbeamten in Wertenhau; 
fen zu befördern, und deffen Stelle dem func: 
tionirenden Nechnungs » Revifor der Regies 
rung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, Viathias Bauer, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu übertragen ; 
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den Revierförfter Franz Freiheren von 
Stengel von Böfenbechhofen in gleicher 
Eigenſchaft nah Peulndorf zu verfegen und 
den Forſtamts⸗Actuar und Functionde im Mir 
niſterial⸗Forſt Bureaußeorg Rinecdfer, zum 
Revierfoͤrſter in Boͤſenbechhofen in provifo: 
riſcher Eigenfchaft allergnädigft zu ernennen. 


Pfarreien: u. Benefizien - Verleibungen, 
Prafentations: Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
nachftehende Farholifche Pfarreien zu vers 
leihen geruht: 

unterm 7, Mai I. Ss. die Pfarrei Ein: 
menhauſen, Landgerichts Buchloe , im Re: 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neu: 
burg, dem bisherigen Pfarrer in Balder: 
ſchwang, Priefter Franz Jofeph Hofgaert: 
ner, und 

die hiedurch fich eröffnende Pfarrei Bal- 
derihwang, Landgerichts Immenſtadt, der 
felben Regierungsbezirfes, dem Pfarramts; 
Candidaten Priefter Anton Rief, zur Zeit 
Kaplanci: Benefiziaten in Lauingen, Land: 
gerichts gleihen Namens ; 

unterm 8. Mai l. Is. die Stadtpfarrei 
Wemding, Landgerichts gleichen Namens, 
im Regierungsbezirke von Schwaben und 
Neuburg, dem von der Ludwigs-Maximili— 
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ans: Univerfitäe in München hierauf nomi: 
nirten Pricfter Andreas Planf, bisherigen 
Pfarrer zu Schamhaupten, Landgetichts Ries 
benburg ; 


unterm 12. May I. Is. die Pfarrei 
Fürftenzell, Landgerichts Griesbach, in Nie: 
derbayern, dem bisherigen Profeffor der Phi— 
lologie und Gefchichte am Lyceum in Paffau, 
Priester Johann Bapıift Martin; 

unterm 14. Mai l. Is. die Pfarrei 
Dalking, Landgerichts Cham, im Kegierungss 
bezirfe der Oberpfalz und von Regensburg, dem 
Pfarramts-Candidaten Priefter Leopold Ban: 
ner, zur Zeit Cooperator Erpofitus in Neu: 
firhen, Landgerichts Hemau; 


unterm 17. Mai l. Is. die Pfarrei 
Hefſtetten, Landgerichts Landsberg in Ober: 
bayern, dem Pfarramts:Candidaren Priefter 
Erneft Singer, zur Zeit in Landeberg. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 7. Mai fl. Is. den von den Pfar: 
tern, Priefter Franz Raver Rau und Prie- 
ftee Benedier Kreuzer eingeleiteren Pfrüns 
deraufch zu genchmigen, und demnach dem 
erfteren die Pfarrei Stoffen, Landgerichts 
Londsberg, in Oberbayern, und dem zwey— 
ten die Pfarrei Kimrarhshofen, Landgerichts 
Grönnenbach, im Regierungebejirfe Schwaz; 
ben und Neuburg zu Übertragen geruht. 


— — x 
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Seine Majeftät der König ha 


ben unterm 7. Mail. Js. zu genehmigen 


geruht, daß die katholiſche Pfarrei Oberleichz 
tersbach, Landgerichts Bruͤckengu, im Mes 
gierungsbezirfe Unterfranfen und Afchaffen: 
burg, von dem hochwuͤrdigen Heren Bifchof 
von Würzburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Brendlorenzen, Landgerichts Meuftadt an 
der Saale, Priefter Joſeph Geift; 

unterm 11. Mai f. Is., daß die fas 
tholifhe Pfarrei Breitenberg, Landgerichts 
Wegſcheid in Niederbayern, von dem hoch— 
würdigen Herrn Biſchof von Paffau, dem 
bisherigen Curat Benvfiziaten in der Feſtuug 
Dberhaus bei Paffau, Priefter Fran; Xaver 
Rechenmacher; 


unterm 15. Mai l. Is. daß das far 
tholiſche Pfarrvicariat Weildorf, Landgerichts 
Raufen in Oberbayern, ven dem hochwuͤr— 
digjten Herren Erzbiſchof von Münden Freys 
fing, dem Pfarramts s Kandidaten, Priefter 
Andreas Klarer, Cooperator in Ainring, 
deffelben Landgerichts; 


unterm 17. Mai lau’enden Yahres, 
daß die katholiſche Pfarrei Denklingen, 
Bandgerihts Buchloe, Regierungsbezirfes 
Schwaben und Neuburg, von dem hochwuͤr— 
digen Heren Bifhof von Augsburg, dem 
bisherigen Vicar derfelben, Priefter Franz 
Anton Örag, und 


unterm 18. Mai I. Is., daf die fa; 
theliſche Pfarrei Greffelfing, Landgerichts 
Münden, in Obsrbanern, von dem hochwuͤr⸗ 
digften Herren Erzbifchof von Münden reg: 
fing, dem Pfarramts: Eandidaten, Prirfter 
Joſeph Reifenberger, zur Zeit Benefis 
ziaten und Eooperator in Traunftein, verliehen 
werde, 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 8. Mail. Is. der von dem Herrn 
Fücften von Dettingen: Wallerftein für den 
Pfarramtscandidaten Juſtus Georg Felir 
Stettiner, aus Feuchtwangen ausgeftell: 
ten Präfentation auf die proteftantifhe Pfar: 
zei Wallerftein: Ehringen, Decanars Mörd: 
fingen, im Regierungsbezirfe von Schwas 
ben und Neuburg, die Iandesfürkliche ‘Be: 
ftätigung zu ercheilen geruht. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. Mai I. Ge. mit Ruͤckſicht auf 
$. 7. der Landwehrordnung dem bisherigen 
Major und Commandanten des Landwehr: 
baraillons Wolfſtein, Egid Dennerl, die 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Landwehr: 
dienfte zu gewähren, und 

an defien Stelle den Mentbeamten 
Aloys Berr zu Wolfftein, zum Major und 
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Commandanten des Randwehrbataillond des 
Landgerichtsbezirkes Wolfſtein zu ernennen 
gerubt. ’ 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 11. Mot I. Is. dem bisherigen Mas 
jor und Commandanten des Landwehrbatail: 
ons des Landgerichts-Bezirkes Karljtadt, 
Heinrich Degenhard, auf den rund nach» 
gewtefener koͤrperlicher Gebrechlichfeit, die 
erbetene Entlaſſung vom Landwehrdienfte zu 
bewilligen, und | 


das Commando des gedachten Landwehr⸗ 
bataillons, dem Major und Commandanten 
des Pandwehrbataillons des Pandgerichtsbe; 
zirfes Gemünden, Gregor Heim zu Sad: 
fenhein, zu übertragen geruht. 


Drdensverleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöhfter Entſchließung 
vom 1. Mai I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Dr. Earl Frievrih Marcus, 
Fönizlihem Hofcarhe und Öffentlichen ordent; 
lichen Profeffor an der Julius Marimilians; 
Univerfitäe das Nirterfreuz des Königlichen 
Eivilverdienftordens der buyerifchen Krone 
zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlier 
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fung vom 9. Mai I. Js. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Confervator im topogras 
phifhen Burcan des fönigl. General: Quar: 
tiermeijterftabes Carl von Flad das Ehren: 
freu; des Pöniglich bayerischen. Ludwig: Or— 
dens zu verleihen, | 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. April I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Schullehrer Heinrih Stei 
ner zu Wörnig, Landgerichts Rerhenburg 
die Ehren Münze des Königlich bayerischen 
Ludwig: Ordens zu verleihen. 


Indigenatsverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 10. April L. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem vormaligen Unter: 
fuchungsrichter von Bern, Auguft Adolph 
Lufft £ 


und dem israelitifchen Großhändler Sa: 
lomon Sofeph Heine aus Hamburg, das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 











Sroßjährigfeits-Erflärungen. 


Duch allerhöchftes Refeript vom 7, 
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Mail. Is. haben Seine Majeftät der 
Koͤnig allergnädigft geruht die Johanna 
Fein Groß von Trockau, Toter des 
koͤnigl. Kämmerers. Johann Philipp Frei⸗ 
heren Groß von Trofau zu Würzburg 
auf allerunterchänigftes Anfuchen deſſelben 
für großjährig zu erklären. 


Seine Majeftät der König haben 
unserm 15. Mail. Js, allergnädigft gerubt, 
den Joſeph Feldbacher von Gmain, Land; 
gerichts Reichenhall auf fein allerunterchäs 
nigftes Anfuchen für großjährig zu erflären, 








Gewerbs-Privilegien- Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 29, März [;, Is. dem Sattlermeifter 
Georg Hollenbach zu Ansbah ein Ger 
werbsprivilegium auf die,von ihm erfundes 
nen Sicherheitshaden für den Zeitraum von 
fünf Jahren, und 


unterm 30. März I. Is. dem Flaſch⸗ 
nergefellen Georg Jakob Friedrih Meineke 
zu Nürnberg ein Gemwerbsprivilegium auf 
Verfertigung von ihm neu erfundener holz: 
erfparender Zugöfen für den Zeitraum von 
drei Jahren zu ertheilen geruht. 


- 


” Negierungs-Blatt 
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für 


Rönigreih 3 


f 





Nro. 24. 
Münden, Samftag, den 9. Juny 1838. 





Juhalt. 
{er Ludwig Wült von Darmſtadt auf Herausgabe eines Lithographirten Bildalſſes 
ie —— Spesen. — —— Ueberelakunft mit den päpftlihen Staaten wegen 


gegenfeitiger Freizügigkeit betr. — Belanntmahung. —Siäungen des K. Staatstaths-Ausſchuſſes. 
Dienſtesnachtichten. — Errihtung 2 neuer Landgerihte in Dderbapern. 





Privilegium Darmſtadt um Verleihung eines Priviles 
für den Mater Ludwig Wuͤſt von Darmftdde anf giums auf Herausgabe eines Tithographirz 
Herausgabe eines lithographirten Vildniſſes des zen Bildniffes des dermaligen Bifchofs von 

— Speyer allerunterthaͤnigſt gebeten hat, ſo 
Ludwig finden Wir Uns bewogen, demſelben ein 
von Gottes Gnaden König von Bahern, gegen ganze oder theilweiſe Nachbildung je— 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog won; nes Werkes feherndes Privilegium für den 
Bayern, Franken und inSchwabenze.se. Zeitraum von fünf Jahren, Vom Tage der 
Nachdem der Maler Ludwig Wüft von gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, hie 
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durch in der Art zu ertheilen, daß Wir 
ſaͤmmtlichen Unterthanen Unferes Meiches, 
änsbefondere allen darin angefeffenen Künft: 
fern, Lithographen und Kunfthändfern, bei 
Vermeidung Unferer Allerhöchften Ungnade 
und einer Strafe von Einhundert Dufaten, 
wovon bie Hälfte Unferm Aerar, die an: 
dere dem Maler Wuͤſt oder dem von ihm 
aufgeftellten Verleger zufällt, verbieten, wäh: 
zend des beftimmten Zeitraumes ohne Wiſſen 
und Willen des genannten Wuͤſt oder des 
von ihm aufgeftellten Verlegers, Nachbildun⸗ 
gen des bezeichneten Werkes weder im Gans 
zen, noch im Einzelnen, noch im veränders 
ten Maaßftabe herauszugeben, und in ben 
Handel zu bringen, den Berfauf folder Nach: 
bildungen zu übernehmen oder auf irgend 
eine Weiſe zu, begimftigen, unbefchadet je; 
doch der Mechte Dritter und unfürgreiflich 
Unferem Rechte, auch andern Künftlern 
für ähnliche Kunftwerfe Privilegien zu er: 
theilen. 


Hienach weifen Wir fämmtliche Obrigs 
keiten Unferes Königreihs an, mehr er; 
wähnten Wüft oder den von ihm aufgeftell: 
ten Verleger gegen alle Beeinträchtigungen 
Fräftig zu ſchuͤtzen, die ihnen angezeigten 
verbotenen Nahbildungen jenes Kunftwer: 
kes aber fogleich wegzunehmen, und jenem 
zu feiner Verfügung ftellen zu laſſen. 


Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
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Nachricht · und Warnung" durch das Regies 
rungs-⸗Blatt bekannt gemacht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſen 
Brief eigenhaͤndig unterzeichnet und Unſer 
geheimes Kanzley⸗Inſiegel beidrucken laſſen. 


Gegeben zu Aſchaffenburg den ein und 
zwanzigſten Mai im Jahre Eintauſend Acht— 
hundert acht und dreyßig. 

Ludwig. 

(L. 8.) 

v. Abel. 


AufKoͤniglich allerhoͤchſten Befehl - 
ber General: Secretaͤr 
3. v. Kobell. 


Bekanntmachung, 
Uebereinkunft mit den paͤpſtlichen Staaten wegen 
gegenſeitiger Freizuͤgigkeit betr. 
Staatsminiſterium des koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern. 

Nachdem zwiſchen der koͤniglich bayeri⸗ 
ſchen und der Regierung Seiner paͤpſt⸗ 
lihenHeiligfeit eine Vereinbarung über 
gegenfeitige Freizügigkeit getroffen und. die 
mit allechöchfter Genehmigung dießfalls aus« 
geſtellte Minifterial = Erklaͤrung gegen eine 
ähnliche Erflärung des Cardinal : Staats; 
Seeretariats zu Rom ausgewechfelt worden 
ift, fo wird erftere andurch in franzöfifcher Urs 
ſchrift und deutfcher Ueberfegung, der allges 
meinen Nachachtung wegen, zu Öffentlicher 
Kenntniß gebracht. 
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Declaration. 

Sı Masest& le Roi de Baviere, 
Comte Palatin du Rhin, Duc de Ba- 
riere, deFranconie et en Souabe, ayant 
eu connaissance que d’apr&s les lois en 
vigueur dans les etats du St. Siege les 
droits à raison de l’exportation du trans- 


fert des heritages et autres proprieätes 


appartenant ä des sujets Bavarois se 
reglent d’apr&s une parlaite reeiprocite, 
le soussignd Ministre d’Etat ayant le de- 
partement de la maison du Roi et des 
affaires &trangeres declare par ces pre- 
sentes au nom du Gourernement de Sa 
Masestäqu'aucune retenue ne sera de- 
sormais exercede sous le titre de droit 
d’aubaine ou de detraction sur les hé- 
ritages et autres biens echus en Bariere 
ä des sujets de Sa Samsterk et que 
Vabolition de ces droits en fareur de 
ceux-ci aura son plein et entier effet, 
non seulement dans tous les cas ä venir, 
tant que les lois ne seront pas chan- 
gees à cet @gard dans les dtats Romains, 
mais encore dans tous ceux oü jusqu'au 
jour de la signature du present acte les 
droits ainsi abolis n'auront pas effectire- 
ment et definitirement été pergus. 

En foi de quoi, cette declaration desti- 
ndeä &tre&changee contre une declaration 
semblable de la part du Gourernement 
de Sı Sımrer& asstrant une parfaite 
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Erflärung. 

Nachdem Seiner Majeftät dem 
Könige von Bayern, Pfaljgrafen bey Rhein, 
Herzoge von Bayern, Franken unt in Schwa— 
ben, zur Anzeige gefommen, daß gemäß den 
in den Staaten Seiner Päpftlliden 
Heiligkeit beftehenden Gefegen bei Auss 
händigung und Erportationen von Exrbfchafe 
ten und anderen Baperifchen Unterthanen 


angefallenem Vermögen, feinerlei Abgaben 


zu entrichten find, fo erffärt der unterzeiche 
nete Staatsminifter des Königl. Haufes und 
bes Aeußern andurch im Namen Seiner 
Königlihen Majeftdät, daß biefüro 
von den, päpftlichen Unterthanen in Bayern 
anfallenden Erbfhaften und auderem Vers 
mögen, fein Abzug unter der Benennung 
von Machfteuer oder Abſchoß ſtatt finden, 
und daß die Aufhebung folher Gebühren 
nicht nur in fünftig vorkommenden Fällen, 
foferne die dießfälligen Geſetze des Kirchen 
ſtaates unverändert bfeiben, fondern auch in 
allen jenen, wo bis zum Tage der Unter— 
zeichnung gegenmwärtiger Urfunde, die hierz. 
mit aufgehobenen Gebühren nicht wirklich 
und vollftändig entrichtet wären, in velle 
Wirkſamkeit treten folle. | 


Deffen zur Urkunde ift diefe Erklaͤrung, 
welche gegen eine ähnliche, den Bayerifchen 
Unterthanen volllommene Reciprocität vom - 
Seite der päpftlihen Regierung zufihernde 
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reciprocitE aux sujets Bavarois, a’ 6te 
delirree par le Ministre d’Etat soussigne 
et. muni du sceau de ses armes, 

Fait à Munich ce 26me jour du 
mois de Mars en l’an de Gräce mil-huit 
eent-trente-huit, 

(L. S.) (signe) Avousr Baron de GISE, 
j Münden, den 6. Juni 1838. 
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Erflärung ausgewechſelt werden foll, durch 
unterfertigten Staatsminifter gezeichnet und 
mit feinem Inſiegel bekraͤftiget worden. 
So geſchehen zu Muͤnchen am 26ten 
Tage des Monats Mär; im Jahre des Herrn 
Eintauſend achthundert acht und dreißig. 
(L.S,) (ge5.) Auguſt Freiherr v. Gife, 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl 
Freiherr v. Giſe. 
Durch den Miniſter 


Bekanntmachung. 


‚In dem im Regierungsblatte Nr. 21. 
vom 17. dieß abgedruckten Verzeichniffe über 
unerhoben gebliebene Kapitalien foll bei der 
Serie CLV. flat des Numers 30923 — 
ber Numer 30920 — ſtehen, was jur Be: 
richtigung hiemit befannt gemacht wird. 

München, den 28. Mai 1838. 

Königlihe Staatsſchuldent ilgungs⸗ 
Commiſſion 
Buchner. 
Petzl, Seeretaͤr. 





Sitzungen 
des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 
In der Sitzung des koͤniglichen Staats: 
raths⸗ Ausfhufles vom 19. Mai d. Is. 
wurden entjchicden: 
Die Rekurſe: 
1) des Freihetrn von Mündhaufen 





der geheime Secretaͤr Geffele 


auf Saffanfahre, Landgerichts 
Bamberg II. den’ Kriegskoften: Aus: 
ſchlag für die Jahre 1805 — 1808 Berrs; 

2) des Weinhaͤndlers Joſ. Leonh. Men: 
dei zu Mainſtockheim wegen Wein⸗ 
faͤlſchung; —— 

3) des Samuel —— zu Veits⸗ 
hoͤchheim, Landgerichts Wuͤrzburg in 

Unterfranken und: Afchaffenburg me: 
gen der Art der Polizei: Aufficht uͤber 
feine Weine; — 

4) ber Gemeinde Pöning, Landgerichts 
Straubing in Niederbayern wegen der . 
Eonceurren; zur Unterhaltung der Dir, 
ſtriktsſtraße von Straubing über Hag 
nah Geißelhoͤring; — 

5) des Jacob Kandler u. Eonf., Ban . 
ern, zu Einfind, Landgerichts Deggens, . 
dorf in. Niederbayern gegen Johann 
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Riedl zu Paufing ‚wegen Waidens 


fchaft und Kultur; — 

6) des Jacob Kandler und Eonf., Baus 
ern zu Einfind, Landgerichts Deggens 
dorf, gegen SebaftionDonaubaner 
zu Paufing wegen Weidenfchaft und 
Eulur; — 

7) des Brauers Ehriftoph Niederhofer 
zu Burgau, im Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg wegen Ers 
jeugung geringhaltigen Biers. 

An das Königliche. Minifterium 
des Innern wurden abgegeben; 
Die Refurfe: 

8. Der Freiherren von Crailsheim 
wegen Concurrenz ju den Gemeinde: 
laſten von Mödelfee, 
Marktſteft in Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg; — 


9) der Katholiken zu Dornheim, Herr⸗ 


ſchaftsgerichts Hohenlandsberg in Mit⸗ 
telfranken wegen Befreiung der Pro: 
teftanten dafelbft von den Beiträgen 
zu den Koften des katholiſchen Kultus, 


endlich F 
10) der Freiherrlich von Redwitz' ſchen 


Gutsherrſchaft zu Küps und zu 
Schmoͤlz, Landgerihts Kronach in 
Dberfranfen, wegen Concurrenz zu 
Erbauung eines Schulhanfes in Theis 
fenort. 


In der Gigung des föniglichen Staats: 





Landgerichts 
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raths⸗ Ausfchuffesvom 21. Mail. J. wurden 
entfchieden: 


Die Refurfe: 

1) der Gemeinden Georgensgemünd und 
Conſ. und der Stadtgemeinde Roth, 
Landgerichts Pleinfeld in Mittelfrans 
fen wegen Concurrenz zur Tilgung 
der Zinfen von Kriegsfchufden ; — 

2) des Michael Bühler u. Eonf., Land⸗ 
gerichts Heidenheim in Mittelfranken, 
wegen einer Forftfrevel:Strafe; — 

3) der Gemeinde Gersbach, Landgerichts 
Heilbronn in Mittelfranken wegen 
einer Forftftevel: Strafe. 

An das koͤnigliche Minifterium des 
Innern wurden abgegeben: 
Die Rekurfe 

4) des Fisfals von Oberfranken in Sachen 
der Stadtgemeinde Kronach wegen ges 
forderter aͤrarialiſcher Concurrenz zu 
Herftellung eines Straßenpflafters ; 

5) der. Stadt Dettingen, Herrſchaftsge— 
richts gleichen Namens in Mittelfran: 
fen gegen die Regina Ferrary wegen 
Kriegsfoften« Forderung; — 


6) des Wafenmeifters Cafpar Shwarz 


in Ellingen, Herrfchaftsgerichts Ellins _ 
gen in Mittelfranken, wegen DVerles 
gung feiner Fallhürte, und 

7) des Ignaz Deierler u. Eonf. von 
Medenhaufen,, Landgerichts Hilpolts 
ftein in Mittelfranken wegen Wieder: . 
einführung einer Schaafordnung. 
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Dienftesnachrichten. 

Seine Majeftärt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden unterm 
16. Mai I. Is. die bei dem Kreis: und Stadt: 
gerichte Paffau erledigte Schreiberftelle in 
proviforifcher Eigenfchaft dem Diurniften des 
Appellationsgerichts von Mittelfranken Chris 
ftoph Wilhelm Hedfenberger und 

unterm 17. Mai I. Is. die bei dem 
Appellationsgerichte der Oberpfalz; und von 
Megensburg erledigte Gecretärftelle in 
proviforifcher Eigenfchaft dem Appellationss 
gerichts» Acceſſiſten Friedrih Yelin zu Am: 
berg zu verleihen; 

unterm 20. Mail. Is. den Salzbeam⸗ 
ten Franz Zaver v. Hagens in gleicher Eis 
genfchaft von Memmingen nah Paffau zu 
verfeßen, und den ZollverwalterMar Steinle 
zu Germersheim zum Saljbeamten in Mem— 
mingen in proviforifcher Eigenfhaft alfers 
guädigft zu ernennen; 

den Julius Ludwig Sch mid Friedens; 
richter in Homburg auf fein allerunterthäs 
nigftes Anfuchen nach $. 22. lit, C, der IX. 
Beilage zur Verfaffungs: Urfunde mit Ber 
faffung feines ftändigen Gefanmtgehaltes, 
Titels und Functionszeichens in den Ruhe— 
ftaud — und den Friedensrichter Peter Hof: 
mann zu MWolfftein feinem Gefuche ent; 
ſprechend in gleicher Eigenfchaft nach Homs 
burg zu verfeßen und die dadurch erledigte 
Friedensrichterftelle in Wolfftein dem Anton 
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Pendele, Auditor im Chevaufegers : Res 
gimente Leiningen zu Zwenbrüden, feinem 
geftellten Geſuche um Anftellung als Friedens» 
richter entfprechend, zu verleihen ; 

unterm 21. Mai I. Is. dem Landceoms 
miffdr Georg Jacob Giefen in Kirchheim: 
bolanden wegen weit vorgerüdten Lebensal⸗ 
ters und Förperlicher Gebrechlichfeit die erbe⸗ 
tene Ruheverfegung, unter dem Ausdrucke 
befonderer allechöchfter Zufriedenheit mit feis 
nen über 33 Jahre ununterbrochen gefeiftes 
ten treuen und nüßlichen Dienften zu ges 
währen; 

zum Vorſtand des dadurch fich erledis 
genden Landeommiffariars in Kirchheimbor 
landen in proviforifcher Eigenfchaft den der⸗ 
maligen Landcommiffariats: Actuar Heinrich 
Wand in Neuftade zu befördern; 

bie Landeommiffariats = Aetuarftelle in 
Meuftade, in proviferifcher Eigenfhaft dem 
bermaligen Secretär II. Klaffe bei der Re; 
gierung, K. d. J. der Pfalz, Auguft Heinz 
feiner Bitte gemäß, zu verleihen, und 

zum Secretaͤr II. Klaffe bei der Regies 
rung ber Pfalz, Kammer des Jnnern, in 
proviforifcher Eigenfchaft, den dermaligen 
Rarhs s Acceffiften bei der Regierung von 
Dberfranken, 8. d. J. Wilhelm Buchner, 
zu ernennen ; 

unterm 23. Mai l. J. den functioni- 
renden Rechnungs » Revifor bei der Rech— 
nungsfammer, Johann Baptift Leber wur ſt, 
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zum Actuar und Rechnungs: Gehülfen bei 
der Filial: Lotto: Adminiftration in Nürnberg, 
und den FZunctionde und vormaligen Lies 
tenant, Karl v. Grundherr, zum DOffijis 
anten dafelbft, beide in proviforifcher Eigen: 
ſchaft allergnädigft zu ernennen; j 

unterm 25. Mat l. Is. den dermaligen 
Regierungsrath bei der Regierungsfammer 
Des Innern von Oberbayern, Karl Friedrich 
Sreiherrn von Strauß zum Director der 
Megierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern in proviforifcher Eigen; 
Schaft zu ernennen; fofort 

auf die hierdurch in Erledigung fom: 
mende Rathſtelle bei der Regierungsfams 
nier des Innern von Oberbayern, den der; 
maligen Regierungsrach bei der Regierungss 
fammer des Innern des Oberpfälzifchs Re: 
gensburgifhen Kreifes, Wilhelm von Kos 
beit, feinem Anfuchen entfprechend, zu ver: 
fegen, und endlich 

auf die hiedurch bei der Megierung der 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bes 
Innern eröffnete Raths⸗Stelle, den derma⸗ 
ligen Aſſeſſor bei der Regierung von Unters 
feanfen und Afchaffenburg, Kammer des In: 
nern, Auguft. Schilder in proviforifcher 
Eigenſchaft zu befördern; 

unterm 26. Mai I. Is. die erledigte, 
ftatusmäßige Rechnungs: Kommiffärftelle bei 
der Minifterialfection für die Angelegenheis 
ten ber Kirche und des Unterrichts, in pros 
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viforifcher Eigenfchaft, dem bisher bei dem 
Minifterium des Innern verwendeten Rech⸗ 
nungsfommiflfär ber Regierung, Kammer des 
Innern von Schwaben und Neuburg, Fries 
drich Wünfch zu verleihen; 

dem Regierungsrarhe Müller die von 
ihm nachgefuchte Entlaffung von dem Ree⸗ 
torate der Studienanftalt Landshut zu bes 
willigen und denfelben in temporäre Quies⸗ 
zenz zu ſetzen; 

das Rectorat ber genannten Anſtalt dem 
dermaligen Verweſer deſſelben, Gymnaſial⸗ 
Profeſſor, Prieſter Eckart in widerruflicher 
Eigenſchaft zu übertragen; 

unterm 28. Mail. Is. die bei dem Aps 
pellationsgerichte von Mittelfranfen erledigte 
Rathſtelle dem Affeffor des Appellationsges* 
richts von Oberbayern Stanislaus S hmel, 
her zu verleihen; 

unterm 29. Mai I. Js. dem Oberap- 
pellationsgerichts » Rath Johann Mepomuf 
von Eafpar die von ihm nach zuruͤckgeleg⸗ 
ten vierzig Dienftjahren nachgefuchte Wer; 
fegung in den Ruheſtand auf den Grund 
der Beſtimmung des $. 22. lit. B. des IX. 
Edikts zur Verfaffungs:Urfunde mit Belaſ— 
fung des Titels, des Functionsjeihens und 
des Öefammtgehaltes zu bemilligen und dem; 
felben die mwohlverdiente Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen, mit ausgezeichnetem Eis 
fer und Treue geleifteren Dienfte zu bezeugen 
und zu der hierdurch bei dem Oberappella 
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tionsgerichte erledigten Rathſtelle den Rath 
"des Appellations gerichts von "Unterfraiifen 
and‘ Afchaffenburg Heinrih Aut ſch zu be⸗ 
foͤrdern; 

unterm 30. Mai I. Is. den Revierfoͤr⸗ 
fter Roman Stapf von Schöne in glei: 
her Eigenfhaft nach Oberkamlach zu ver 
fegen, und den Forſtamts. Actuar Karl Sorg 
zum Revierförfter in Schöne in provifo: 
rifcher Eigenfhaft an ernennen. 


Grrichtung 2 neuer Landgerichte 
in Oberbayern. 


Seine Majeftät der König haben 
‚unterm 23. Mai 1. Is. in Mückficht auf die 
große DBevölferung und den Umfang der 
Landgerichte Rofenheim "und Miesbach, in 
Dberbayern, zu verfügen. geruht, daß aus 
ben gegenwärtig zum Landgerichte Roſen— 
bein gehörigen Gemeinden: 

1. Tartenhaufen, 2. Tuntenhaufen, 3 
Beiharting, 4. Ellmofen, 5 Aibling, 6 
Mintrahing, 7. Willing, 8. Grokarolinen⸗ 
feld, fo.wie aus dem gegenwärtig zum Land: 
gerichte Miesbah gehörigen Gemeinden : 

1. Feldkirchen, 2. Peif, 3. Großhel— 
fendorf, 4. Höhenrain, 5. Kirchdorf, 6 
Holjham, 7. Gdtting, 8. Au, 9. Vagen, 10, 
Dettendorf, 11.Lißldorf, 12. Wiechs, endlich 





aus der gegenwärtig zum Landgerichte :. 


ı Ebersberg gehörigen Gemeinde Hohenthan 
ein nenes Landgericht Irer Klaffe gebil: 
det werde, defien Siß in dem Markte Aib— 


12 
fing ſeyn und welches den Mamen ‚Land: 
gericht Atbling fuh fuͤhren fon, 


Seine Dajelät de der König haben 
unterm 23. Mai I. Js. in Ruͤckſicht auf die 
große Bevölkerung und den Umfang der fand, 
gerichte Wafferburg, Erding und Mühldorf 
in Oberbanern zu verfügen geruht, daß aus 
den gegenwärtig zum Laudgerichte Waſſer⸗ 
burg gehörigen Gemeinden: 

1. Längmoos, 2. Allmannsau, 3. 
Schlefeld, 4. Usenbichel, 5. Chriſtoph, 
6. Albaching, 7. Rechtmehring, 8. Matten: 
berh, 9, Innach, 10. Rofenberg, 11. Haag, 
12. Dachberg, 13. Kronberg, 14. Kirchdorf, 
15. Berg, 16. Winden, 17. Thonbach, 18. 
Piramoos, 19. Wolfgang, 20. Fürhofzen, _ 
21. Schönbrunn, 22, Gatterberg, 23. Inß⸗ 
fing, 24. Sciltern, 25. Schwindfirhen, 
26. Stollenfirchen, 27. Loppach; ferner aus 
den gegenwärtig zum Landgerichte Erding 
gehörigen Gemeinden: 

1. Schnaupping, 2. fen, 3. Wertach, 
4. Mittbach, 

endlich aus den gegenwärtig jum Lands 


gerichte Muͤhldorf gehoͤrigen Gemeinden: 


1. Au, 2. Gars, 3. Stadel, 4. Rei⸗ 
chertsheim, 5. Ornau, 6. Obertaufkirchen, 
7. Schwindegg } | 

ein neues kLandgericht iter Klaſe, gebildet 
werde, deſſen Sitz in, dem Martte Haag 


"feon, und welches, den "Namen „Raudgericht 


Haag‘ führen fol. 


n . 
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Nro. 23. 


Münden, Freitag, den 15. Juny 1838. 





Juhalt. 


Bekanntmachung, die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungsanftalt für das Jahr 1835 betr. — 
Verzelchaiß der von den ſiebzeha Stimmen bes engern Mathe der beutfhen Bundesverfammlung 


für das zweite Triennium (1838, 1839 und 1840) ernannten Spruchmaͤnnner zu dem durch 


Bun⸗ 


desbeihluß vom 30, October 1834 angeordneten Schledsgerihte. — Bekauntmachung, bie Verloo⸗ 
fung der vierprocentigen mobillfirten Staatsſchuld betr. — Dienftesnahriaten. — Pfarreien» und 
Benefisien:Berleipungen, Präfentationd:Beitdrigungen, — Erzbifhöflihe Kapitel zu Bamberg und 
Münden: Frevfing. — Drdensverlelhungen. — 


Bekanntmachung, 
die Hauptrechnung der allgemeinen Brandvers 
fiherungeanftalt für das Jahr 18%$ betr. 





Minierium des Innern. - 
‚. Die, Hauptrechnung der, für die fieben 
Regierungsbezirfe dießſeits des Rheins be; 
ftehenden allgemeinen Ymmobiliar : Brand; 
verſicherungsanſtalt für. das Jahr 188 
wird nach Vorſchrift des Art. 32. der Brand⸗ 
entire 


nn Irytinisa Dates 


verfiherungs » Ordnung vom 23. Januar 
1811 und. mit Zugrundelegung der durch 
das Geſetz vom 1. Juli 1834 in vier Klafs 
fen abgeftuften Beitragspflichtigkeit, ſammt 
den erforberlihen Nachmeifungen zur öffents 
fihen Keuntniß gebracht. * 

Dieſe Rechnung gewährt folgende ſum⸗ 
mariſche Reſultate: * 

L 

Das mit Schluß des Zehret 18% beftans 


Er f *34 
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bene Affecuranzs Kapital zu 494,953,550 fl. 
bat fi in dem Laufe des Jahres 188%, 
und zwar insbefondere in Folge neuer Wer; 
fiherungen und Erhöhungen abermals um 
die beträchtliche Summe von 5,482,940fl. 


vermehrt, und betrug am legten Septem⸗ 


ber 1837 500,436,490 fl. wovon fich 
in die I, Klaſſe 130,681,360 Gulden, 
in die II, Klaffe 160,137,470 Gulden, 
in die III. Klaſſe 50,024,710 Gulden, 
in die IV. Klaffe 159,592,950 Gulden, 


reihen. 
I, 


Die Brandenefhädigungen find zum 
Theile in Folge auferordentlicher Ungluͤcks⸗ 
fälle abermals auf die beträchtliche Summe 
von 1,056,040 fl. 52 fr. erwachſen, wovon 
117,285 fl. 43 fr. den Vorjahren und 
938,755 fl. 9r. dem Jahre 183$ angehören. 

. 111 


Die Zahl der Brandfälle hat fi in 
dem Jahre 183% auf 529 und die Zahl 
ber hiebei befchädigren Gebäude Inhaber 
auf 1234 entziffert; fonach bietet das Jahr 
1835 gegen das Yahr 1855 und zwar Itens 
bezüglich der Brandfälle eine Minderung 
von 70, und 2tens rücfichtlich der befchädig- 
ten Gebäude: ‘Inhaber ebenfalls eine Min: 
derung von 466 dar. — Dagegen hat in 
biefem Jahre das Unglüc in einigen Städ; 
ten und Märkten eine große Häufer » Anzahl 
von höherem Werthe und höheren Affecu: 
tanz s Kapitalien getroffen. 

Die fpecielle Veranlaſſung ift bei 417 
Faͤllen unentdeckt geblieben, 40 Brandfälle 


find durch Blitz, 10 durch fehlerhafte Bau- 
art und befchädigte Kamine, amd 19 durch 
erwiefene Fahrlaͤßigkeit herbeigeführt worden. 

In 43 Fällen ift Brandftiftung theils 
erwiefen, theils vermurhet, alfo gegen das 
Vorjahr eine Mehrzahl von 16 Zällen. 

IV, 

Zu Deckung aller rechnungsmäßig nad): 
gewiefenen Ausgaben bes Jahres 185%, 
dann zur flarutenmäßigen Ergänzung und 
Verftärkung des Vorfchußfondes find von 
jedem hundert Gulden des Verficherungs: 
Kapitals folgende Beiträge zu leiſten: 
in der I. Klaffe 11 Kreuzer 1 Pfenning, 
in dee II, Klaffe 12 Kreuzer 2 Pfenning, 
in ber III. Klaffe 13 Kreuzer 3 Pfenning, 
in der IV, Klaffe 15 Kreuzer; — 
weiche nad Art. 22. der Brand; Verfiche: 
rungs» Ordnung zu erheben find. 

Die Königlichen Regierungs » Kammern 
bes Innern der fieben Regierungs : Bezirke 
dießfeits bes Rheins werden nunmehr die 
entfprechende Erhebung der Beiträge uns 
verweilt anordnen und deren geeignete Ver; 
wendung und Verrechnung, fo wie die Ex 
gänzung der Dispofitions : Fonde nah In⸗ 
halt der Repartition verfügen. 


Münden den 9. Yuni 1838. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt 

allerhböhften Befehl 

von Abel. 
Durch den Miniſter der Generals Seeretär 
8 v. Robelt. 

*) Die fpegiellen Nachweiſe werben einer fols 

genden Numer beigelegt werden.) 
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j Verzeichniß 


4. 


4 von dem fiebzehn Etimmen des engern Raths der deutfchen Bun desverſammlung für‘ 
d 


jwegte Triennium (1838, 1839 und 1840) ernannten Spruch männer ju dem“ durch 
Bundesbefhluß vom 30. Detober 1834 angeordneten Schiedsgeriäte. 
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Namen Würden und Dienftanftellung Wohnort. 3 


; | 


der Epruchmänner, 


wir Tier geheimer Kath, Praäfidenre 
Sehr. v. Heß, des M. K. Appellationd:Gerichts lu Prag. 
Böhmen. 


wirklidyer geheimer Rath, Lantetgous| 
Graf von Ugarte, verneur in Mähren umd Schlefien. Bruͤnn. 


— mm 2 FG perpräfident der Provinz Sachſen. Magdeburg. 

















Defterreich. 





f "Doctor der Rechte, eb. Legations een, 

Eigen, | up geb. Dbertribanalegkath. DVerlin. 
Staatsrath im außerord. Dienft 

Eduard v. Schenk, Reichörath und Regierungspräfident, 
Auanft Grafv. Rerbel Kämmerer und Präfident des Ober: Eu 

s y appellationsgerichte. Minden. 

vo. Mieterdheim, wirft. geb. Rath und Kreisdirecror, Dresden. 
[Doctor der Rechte, Präfivent des 2 

Schumann, Oberappellationsgerichte. Dresden. 
“ Dabenbaufen, Landdroſt. Hannover, 

— — al —— 

‚Br. dv. Wedel, Juftıztanjlei — Sam Os nabruͤck. 





Preußen. 













— — —— 
Regensburg 
Bayern. —— 


























Doctor der Rebre, Staatsrath, vor: 
figender Rath beim Depart. der ausw. 
Ungel. u. Director des Lehnraths. 


Dostor der Rechte, Oberfinanzrarb, 
vortragender Rath uud Juſtitiar bei 
dem Departement der Finanzen, auch 


Director der fönigl. ollbirection, 
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vd. Hartmann, Stuttgart. 









v. Schmiblin, Stuttgart. 










419 — 420 ı 














Wuͤrden und Dienftanftelung Mohnort. 




















































Iche durch die 1 
Stimmenim eng 
the repräfen 
werben, der Spruchmäuner. | 
j Doctor der Rechte gebeimer, — 
Baden. Sb⸗⸗ | und Profeifor. ko "Heidelberg. 
Dabmen. Geh Rath umd Regieruggädirecter.. Mannheim. 
vi da Wöhler, | Sraatsrath. ] Erle 
; eſſen. Doctor der Rechte Döerappellatiz re 
Bidelt, a en Eaſſel. 
wirkl. geheimer Rath und Sam 
ıx ht 7 nRopp, | ber Oberfinanztaminer. lasst ‚ Darmftpdt. 
i eſſen⸗ — Doctor der Rechte, geh. Ctaateratb _ 3 
finde, 1 Gänzler der Univerfitit Gießen. D armflaı. 
Dänemark wegen I Fngwer Garften |Gonferensrath und Direetor der Hol: F 
Holſtein und Ldanen⸗ ” —— * ein. Obergerichts.. — — 
burg. dw, Heinr. Schots,l Conferenzrach und Ammann. | Neinbed. 
mi RER 'geheimer Referendär für Die T 
— — Stifft, burgiſchen Angelegenbeiten. kuremburg. 





7 TE |Ricenriat der Medhre, Mirglied der 
‚Minden,  Regierungseommiffion zufurembüra.! Susemfurg, 


— ———— 


Riedefel, gKıhr. zu Großberzoglich —— Yandmar: MNeubef bei 
Ciienbad, J ſchall | Eiſenach. 


burg. 


S. Weimar, 
. Eoburg: Botba, 


























— Te 
, to ehatfcber wirfliche döpehner Eon te Coburg. 
&. Altenburg. ” > renzratlu t I 
—— —Û, —— — — — — 
Chef —7 Braunſchweig. Die) ‚Brarhıs 
— v. Am sberg nanzcollegii, Finanzdireetor u. geb. 
is und en | ‚Regationsratb.. | Tome 
Frhr. v. Minzinger) Her}. Raß NKammerberr u, Hofge ſin⸗ 
rode, rrichtsdirector. Uſingen. 
Mecklenb.⸗ — Dreher Doetor der ep ne ae Parchim 
re ee gerichtsPraͤſident . X 
—— Sri) Bouhbotg ..  Megierungsrath, | Schwein. 
denbürg, Ver Aa De a2 > es Eee | Yen — — 
Anhalt-Deffau * | * 
Bernburg, Suden, Großh. Odenb. era ig.” ——— 
* Cdthen, 









Würden md: Dienftanftellung 






ber Epruchmänner. 












dwarzb. =» Son 


ders hauſen und * ldert Doctor der Rechte, Anhalt Edthen⸗ 




























Rudol ſcher Regierungspraͤſident. Ebrhen. 
! 
ohenzollerns Hech | | 
ER Sig] v. Strauch Fuͤrſtlich Reuſſiſcher — Res ie⸗ Gera, 
_ maringeu, E ä — rungee und Gonfilterial-Präfidenr. kw Er 
Liechtenſtein, 


— En — 
und Waldeckiſcher Dbrrappellationg- Wolfenbdt. F- 
getichtorath bei dem D. 7, Gericht, tel, 

zu Molfenbilerel, 


Meuß, Alf. u, jäng. 
rliale,) 


Schaumburg⸗Lippe, 
Lippe und 
Waldeck. 
Freie Eradt Lübe 
Freie Stadt Frank: 






v. Strombeck, 







—— —— — 


Torfupl, 









Doctor der Rechte, Senasor der Frrien 
Stadt Luͤbeck. 


Lübeck. 








Schöff und Syudlcus der freien Stade! _ {er 
Frankfurt. grautfurt. 





ern rer En Se — — 


Bekanntmachung, Dieſe Verlooſung wird Montag den, 
die, Werloofung der. vierprocentigen mohilijirten - 25, dieß jtart haben, und hierauf dag Erz . 
Staats ſchuld ber. 

—— gebniß unverzigfich bekanut gemacht werden. 

Seine Majeſtaͤt der K Snig haben» , Die gezogenen Obligationen ‚werden, ı 

allergnädigft zu beſchließen geruht, daß bie — wie. bisher, nah Verlangen der Gläubiger _ 

fünfte Verloeſung der ‚mit vier vom hun; Dbaar eingelöft, oder in neue zu 34 vom Huns € 

dert verzinstichen ‚mobilifirren Staats : Ob: dert, „verzingliche, xaiagchete Bpcafenen. 

Tigationen mit ‚einem. Berrage von. vier, ;umgewandel. — 
Millionen Gulden vorgenemmen wer: Die Umwandlung in neue Dbti; gatios 
den foll. nen beginnt fogleih nach der Verlooſung, 
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baare Einlöfung mit Dem erſten Septem⸗ 
; bie Zinfen werden in beiden Fällen bis 
erſten October verguͤtet, von da an aber 
hört die Verzinſung der gezogenen Obliga—⸗ 
tionen auf- 
* München, den 13. Juni 1838. 
Königliche Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſion. 
Buchner. 
* v. Apell, Ser. 





Dienſtes⸗ Nechrichten. | 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
3. Juni If. J., die bei dem Appellations⸗ 
gerichte von Oberfranken erledigte Rathftelle 
dem Aſſeſſor des Appellationsgerichts von 
Unterfranken und Aſchaffenburg Balthafar 
Bergmaier zu verleihen; zum Aſſeſſor 
des Appellationsgerichts von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg den Afleffor des Kreiss und 
Stadtgerichts zu AugsburgDttoKarlgreiheren 
von Fuchs zu befördern; auf die hierdurch 
bet dem Kreis: und Stadtgerichte Aug; 
burg erledigte Affefforftelle den Affeffor des 
Kreis: und Stadtgerichts zu Nürnberg Adam 
Schuh, gewährend deffen dießfalls geftellte 
Bitte, zu verfegen und zum Aſſeſſor des 
Kreis: und Stadtgerichts zu Nürnberg den 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von Mit: 


aa; 


teifranten Kart Freiheren · von · Multer 


zu ernennen; 


unternn 5. Jum 1: %.den Revierfoͤrſtet 


zu Bienwaldmuͤhle, Georg, Benno Mättin; 
in gleicher Eigenfhaft nad) Fangenderg je 


verfeßen; den Forſtamtsactut Karl Lim 


demann zum Revierfoͤrſter zu Bienwaldmuͤhle 


in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, und 


die bei dem Wechſelgerichte Iter Inſtanz 


zu Memmingen erledigte Rathſtelle dem Aſ⸗ 
ſeſſor bes Kreie: und Stadtgerichts zu Mem⸗ 
mingen Ferdinand yon Wachter zw uͤber⸗ 


tragem. 


Pfarreien: u. Benefizien ⸗Verleih ungen, | 


Präfentationd: Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende katholiſche Pfarreien und Be— 
nefizien allergnädigft zu verfeihen geruht: 

unterm 19. Mai l. Is. das Benefizium 
Ranfels, Landgerichts Grafenau, in Nieder 
bayern, dem Priefter Jakob Kronfhnabel, 
jur Zeit in Hals, Landgerichts Paffau; 

das Benefijium- Aham, Landgerichts 
Vilsbiburg, in Niederbahern, dem bisheris 
gen Euratbenefiziaten in Frauenneuharding, 
Landgerichts: Ebersberg, / Prieſter "Andreas 
Daiminger; 

unterm .20. Mai 1. Is. die Pfarrei 


Welten, Landgerichts Pfaffenberg, in Mies 


berbayern, dem bisherigen Schulbenefiziaten 
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‚im Kelheim, Landgerichts gleichen "Namens, 
‚Driefter Simon Zeilner; 
; bie Pfarrei Aldersbach, Landgerichts 
Vilshofen, im demfelben Regierungsbezirke, 
bem bisherigen Eurasbenefiziaten in Eichen: 
dorf, Landgerichts Landau, Priefter Jacob 
Schroͤksnab et; 

unterm 22. Mai I. Is. die Pfarrei 
Prien, Herrfchaftsgerichts gleichen Namens 
in Oberbayern, dem bisherigen jwenten In; 
fpeetor und Lehrer am Schullehrer: Seminar 
in Freyſing, Priefter Sohann Evangelift 
Gebhart; 

unterm 23. Mai I. Is. die Pfarrei 
Unterauerbach, Landgerichts Neunburg v. W., 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem Pfarramtss Eandidaten 
Priefter Georg Albrecht, zur Zeit Coope⸗ 
rator in Prüfening, Landgerichts Stabtamhof; 

die Pfarrei Gempfing , Landgerichts 
Rain in Oberbayern, dem bisherigen Prädi, 
catur⸗Benefiziaten Prieſter GeorgSch weble, 
in Rain; 

unterm 26. Mai I. Is. das Pfarrvi⸗ 
eariat Preying, Landgerichts Grafenau, in 
Mieberbayern, dem Pfarramtscandidaten, 
Priefter Anton Ammer zur Zeit Benefis 
jiums » Verwefer in Freyung, Landgerichts 
Wolfſtein; 

das Curatbeneſizium zu Kreuzberg bei 
Schwandorf, im Regierungsbejirfe der Ober: 
pfal; und von Regensburg, bem bisherigen 
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Eooperator-Erpofitus zu Bach, Herrſchafts⸗ 


gerichts Wörch, Prieſter Andreas Ker, und 
unterm 4. Juni l. Is. die Pfarrei 
Großſteinhauſen kandeommiſſariats Zwey⸗ 


btuͤcken, dem bisherigen Pfarrer in Reichen⸗ 


bach, Landcommiſſariats — Prieſter 
Joſeph Bor. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 22, Mai 1. Is. zu genehmigen ger 
ruht, daß die katholiſche Pfarrei Egg, Land: 
gerichts Ottobeuern, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg. von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Biſchof von Augsburg dem 
bisherigen Pfarrer in Thannenderg, Land⸗ 
gerichts Füßen, Priefter Mainrad Kling 
verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachftehende proteſtantiſche Pfarreien zu 
verleihen geruht: unterm 30, Mai I, Ye. 
bie erledigte proteftantifche Pfarrei Oberfer⸗ 
trieben, Deranats Altdorf, in Mittelfranfen, 
bem bisherigen Pfarrer in Weißensronn, 
Decanats Windsbah, Auguft Ferdinand 
Heinrich Bruͤgel; 

unterm 1. Juni laufenden Jahres 
bie Pfarrei Steinsfeld, Decanats Rothen, 
burg, in Mittelfranfen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Sommerhauſen, Decanats Würy 
burg, Heinrich Wilhelm Ehriftian Spint 
ler, und 


‚bie erlebigte erfte Pfarrſtelle zu St. 
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Jehannis in Ansbach, dem bisherigen zwei⸗ 
ten Pfarrer au, ber. St. Öumbertus: Kirhe 
daſeloft Jacob Friedtich Schniglein; 

das Deeanat Ansbach dem erſten 
Pfarrer an der St. Gumbertuskirche da— 
ſelbſt, Chriftopp Wilhelm Goetz; 


unterm 4. Yunil, Is. die erfebigte 
dritte proteftantifche, Pfarrftelle in Baireuth 
"dem bisherigen vierten proteftantifchen Pfar⸗ 
rer daſelbſt, Chriſtlieb Erdmann Nathanael 
Wirth und 
unterm, 5. Juni l. Is. die proteſtan⸗ 
tifche Pfarrei Karlshuld auf dem Donau: 
moofe , im Regierung&bezirfe vor Schwaben 
und Neuburg, dem bisherigen Pfarrverwefer 
daſelbſt, Georg Paechtner. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht unterm 23. Mai I. 
Is. der von dem Freiherrn von Rotenhan 
als Patronatsherrn für den bisherigen Pfar⸗ 
ver zu Lichtenftein, Decanats Memmelsdorf, 
in Unterfranken, Guftav Heinih Wagner 
ausgeftellten Präfentation auf die proteftan; 
Uſche Pfarrei Rentweinsdorf, deſſelben De— 
canats, die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen. 


Erzbiſchoͤfliche Kapitel zu Bamberg 
und Muͤnchen⸗Freyſing 
Seine Majeſtät der König haben 
unterm 22. Mai [. Is. zu genehmigen ge: 
euht, daß die erledigte fechste Vicarſtelle 
an dem erzbifchöfichen Kapitel in Bamberg, 
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unter Vorruͤckung der übrigen jüngern Wir 


care, von bem hochwuͤrdigſten Herrn Er 


biſchof von Bamberg, dem bisherigen erz⸗ 
„bifchöflichen Secretaͤr daſelbſt Priefter Jo⸗ 
hann Rothlauf, verliehen werde. 


Seine Majeſtäͤt der König haben 
untetm 3. Juni 1. Js. zu genehmigen ges 


ruht, daß die erledigte fechste Vicarftelle 
an dem erjbifhöflichen Kapitel in München: 


Freyfing, unter Vorruͤckung des jüngften 
Vicars, von dem hochwuͤrdigſten Herrn Erz 
bifhof von München: Freyfing, dem bisher 
rigen Ordinariats: Seeretär Priefter Joſeph 


‚Frey, verliehen werde. 


Drbensverleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 14. Mai I. Is. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem mit dem Character als 
Staabsarzt penfionirten vormaligen Regi— 
mentsarzte Carl Weckmann; 


vermöge allechöchfter Entſchließung von 
23. Mail. Is. dem Zeugwart im Hauptzeug⸗ 
hanfe zu München Kaver Haberländer; 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom. 
25. Mai 1. Is. dem Zollamtsdiener Jakob 
Hahn zu Schellenberg, und 
vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 
26. Mai 1. ds. dem Schullehrer und Mef- 
ner Florian Heumann zu Moͤrſach, Land: 
gerichts Herrieden die Ehren; Muͤnze des 
Königl. Bayer, Ludwig: Ordens zu verleihen, 
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das 


Bayern. 


Nro. 26. 


Münden, Samſtag, den 23. Juny 1838. 











Inhalt. 


— den Fortgang der Handlohnd: Firkrung und Ablöfung bis zum Schluſſe bes Etats 183%,_ 
tr. — leberfiht der Handlohnefirkrungen Bas Abloͤſungen nach der Verordnung vom a im 


MR zum Schlufe des Verwaltungs: Jahres 1 


83%. — Citung bes K. ee — 


Dlenſtesnachtichten. - Pfarrelen = und Benefizlen-Verlelhungen, Präfentationd + Beitd — 
Drbensverlelbungen. — K. baverifhes Eonfulat In Civita Vecchia, ———— en 
&7 Zufriedenpeltsbezeugungen. —K. Alerh. Genehmigung zu Namensveränderungen. — 


Bekanntmachung, 
den Fortgang der Handlohns-Firirung und Ablds 
fung bis zum Schluffe des Etatdjahres 184$ betr. 
K. Staatsminifterium der Finanzen. 

In der beigefügten Ueberſicht wird das 
Ergebniß der Handlohns-Firirungen und Ab; 
loͤſungen in den Regierungsbejirken diepfeits 
des Rheins bis zum Schluffe des Eratsjah: 
res 185% befannt gemacht; auch haben Seine 
Majeftät der König allerhöchft zu bes 
flimmen geruht, daß die Rentbeamten 

Sar in Ingolſtadt, 

Schoenauer in Kipfenberg, 

Creßirer in Riedenburg, 


Pettenkofer in Friedberg, 
Mehltretter in Oberdorf, und 
Eiſenhofer in Schrobenhauſen, 
welche das Handlohnsfirirungs-Geſchaͤft im 
ihren Amtsbezirken zu Ende gebracht haben, 
wegen ihrer erfolgreihen Bemühung durch 
eine Öffentliche Belobung, wie hiemit durch 
das Regierungsblatt gefhieht, ausgezeichnet 
werben follen. 
München, den 30, Mai 1838, 
AufSr Majeſtaͤt des Königs Aller— 
hoͤchſten Befehl: 
v. Wirſchinger. 
Durch den Miniſter der General⸗ — Giett. 


432 


431 


Ueberfidt 
der Handlohnsfirirungen und Ablöfungen nach ber Verordnung vom 19. Juni 1832 bis zum Gchluffe des 
Verwaltungs-Jahres 1835. 


re mE se — —— — — — 
Sollbeſtand der handlohnbaren Handlohusfixirungen und Ablo⸗ Betrag der noch zur Firirung und 
Beſitzungen des Staatd von dem ſungen feit dem 19. Juni 1832 Abtöfun —* —— — 
19. Juni 1832 bis zum Schluß bis zum Schluſſe des Verwal: baten Vefigungen des Gtaats, 
ded Derwaltungsjahrs 185%. tungsjahrs 1845. 
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München den 30. Mai 1838. 


Königlihes Staatd-Minifterium der Sinanzen, 
v. Wirfhinger. 





Der Generals Sekretär Gietl. 
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Sigung 
des 8. Staatsrathi-Ausichuffes. 
In der Sitzung des k. Staatsraths: Aus? 
fchuffes vom 9. Juni d. Is. wurden entfchieden : 
Die Recurfe: 

1) des Eafpar Pichler zu Pleyſtein, 
Landgerichts Vohenftrauß wegen einer 
Malzauffhlags: Defraudationsftrafe; 

2) des Wirchs Joſeph Wiedvon Kafing, 

Landgerichts Ingolftadt, wegen einer 
Forftfrevelftrafe; 

3) des Machias Kern und Eonf. von 
Solla, Landgerichts Wolfftein gegen 
Fran Wilhelm und Eonf. von Frey: 
ung wegen Ausübung einer Viehweide; 


4) der Gemeinden Groß: uud Kleindech⸗ 


fendorf und Eonf., der Gutsherrſchaft 
von” Meuenburg, der Gemeinde Zed: 
ern, des Föniglichen Finanz: Fiscalars 
zu Bayreuth und der Gemeinden 
Bud, Etzeskirchen und Eonf. in den 
Landgerihten Herzogenaurah und 
Höchftadt wegen Toncurrenz zu Ans 
fegung einer Vicinalſttaße zwifchen 
Höchftadt und Erlangen; 

5) der Gemeinde Voͤtting, Landgerichts 
Freyſing gegen den Müller Kammer: 
loher allda wegen Vertheilung von 
Gemeindegründen; 

6) des Wirths Sebaſtian Weyrich in 
Wuͤrzburg wegen Fleiſchaufſchlags⸗De⸗ 
fraudation; 
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7) des koͤnigl. Fiscalats von Schwaben 
und Neuburg wegen Concurrenz bes 
Aerars zur Unterhaltung ver Straffe 
von Dornwaid nach Steingaben ; 

8) der Gürerwaldbefiger zu Ashaufen, 
Herrſchaftsgerichts Wiefeneheid gegen 
die graͤflich Caſtell ſche Standesherts 
ſchaft wegen Wildſchadens-Erſatz. 

An das koͤnigliche Miniſterium des In⸗ 
nern wurden abgegeben: 
Die Recurſe: 

9) mehrerer Einwohner von Buchenbach, 
Landgerichts Herzogenaurach wegen Be⸗ 
ſtrafung des Verkaufes von Waldſtreu; 

10) des Gaſtwirths Joſeph Bauer zu 
Frenfing wegen verfagter Bewilligung 
zur Transferirung feines Gaftwirch: 
fhafts: Rechtes; 

11) der Kleinbegüterten der Gemeinde Wei⸗ 
chering, Landgerichts Neuburg wegen 
Vertheilung der Gemeinde-Gruͤnde, 
und 

13) der Freiherren von Crailsheim zu Ruͤg⸗ 
fand und Ansbach wider die Gemeinde 
Markt Bergel, Landgerichts Winde: 
heim wegen Kriegskoften: Förderung. 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich in Erwägung der vielfachen Verdienſte 
des koͤniglichen Salzhandlungs- Commiffäre 
Freiherrn von Sulzer: Wart in Winters 

33% 
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thur, unter dem 11. Juni diefes Jahres aller: 
guädigft bewogen gefunden, denfelben zu 
Allerhöchftihrem geheimen Rache, Tar:, 
Stempel: und anderer Gebühren frei, zu ers 
nennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädiuft bewogen gefunden, unterm 
9. Juni I, Is. die an dem Bezirfsgerichte 
zu Landau erledigte Nichterftelle dem Frie— 
densrichter Philipp Jakob Serini in Zwey⸗ 
Hrücen und die hierdurch erledigte Frieden: 
zichter: Stelle in Zweybruͤcken dem Ergän: 
zungs:Richter an dem Bezirksgerichte zu 
Zweybruͤcken Eduard Bomhard zu verleis 
hen; den Friedensrichter Franz Anton Achers 
wann zu kandſtuhl mit Belaſſung feines 
-fländigen Geſammtgehaltes, Titels und Func— 
sionszeihens in den Ruheſtand zu verfeßen, 
und zum Friedensrichter in Bandftuhl den func⸗ 
sionirenden Subftituten des Staats: Procura⸗ 
tors au dem Bezirfsgerichte zu Zweybruͤcken 
Ludwig Schmitt von Wolfitein zu ernennen; 

unserm 10. Juni l. Is. auf bie bei 

dem Landgerichte Bamberg I; in Erfedigung 

gekommene Ate Aſſeſſorſtelle den bisherigen 

sten Aſſeſſor des Landgerichts Lichtenfels, 

Adam Foͤrtfch, feinem Anfuchen gemäß, 
zu verfegen,; 

die dadurch in Erledigung kommende 
Ate Affefforftelle bei dem Landgerichte Lich: 
zenfeld in Oberfranfen dem dermaligen 2ten 
Aſeſſor, Friedrich Schmide dafeldft, dann 
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die 2te Affefforftelle bei dem nämlichen 
Landgerichte, dem dermaligen Actuar beffel: 
ben, Franz Karl Kuhn zu verleihen, und 
als Landgerichts: Actuar in Lichtenfels 
den geprüften Mechtspracticanten bei dem 
Landgerichte Lohr, im Regierungsbezirfe von 


Unterfranfen und Afchaffenburg, Georg 


Wolf zu ernennen; 

die bei dem Handelsgerichte I. Inſtanz 
zu Nürnberg erledigte Stelle eines rechts: 
Fundigen Affeffors dem Rathe des Kreis; 
und Stadtgerihts Nürnberg Guſtav Adolph 
Mürmberger zu übertragen; 

die Bitte des temporär quieszirten Poſt⸗ 
offizials Martin Kegel, um Reaftivirung, 
Allergnädigft zu genehmigen und dabei zu bes 
fehlen, daß derfelbe bis zu eintretender Er: 
fedigung einer ſtatusmaͤßigen Offiziafsftelle 
II. Klaffe, in derfelben extra Statum geführt 
und dem Poftamte Bamberg wieder zuges 
theilt werbe. 

Seine Majeftät der König has 


ben alfergnädigft geruht, unterm 12. Juni 


1.38. aufdie erledigte erfte Affefforftelle bei dem 
Landgerichte Mindelheim, im Regierungsbes 
zirke von Schwaben und Neuburg, den derma⸗ 
ligen Actuar bei dem Landgerichte Karlftadt, 
Joſeph Reinfelder, feinem Anfuchen ges 
mäß, und 

auf die hierdurch in Erledigung fom: 
mende Wetuarftelle des Landgerichts Karls 
ſtadt, im Regierungsbezirfe von Unterfrans 
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Een und Afchaffenburg den dermaligen Actuar 
bei dem Landgerichte Orb, Yohann Georg 
Steinbach, gleichfalls feiner Bitte ent: 
ſprech end zn verfegen, fofort 

die Aetuarftelle bei dem Landgerichte 
Orb, im Regierungsdezirfe von Unterfran: 
en und Afchaffenburg dem dermaligen jweis 
ten Landgerichts: Affeffor Peter Schneider 
in Wolfftein auf feine Bitte zu verleihen, 
und j 

auf die in Erledigung fommende zweite 
Affefforftelle des Landgerichts Wolfftein, in 
Miederbayern, den Appellationsgerichts » Acı 
eeffiften und bisherigen Landgerichts > Functis 
ondr, Wolfgang Shmudfer zu ernennen; 

auf die vierte Affefforftelle bei der Re: 
Hierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
K. d. J. den bisherigen Secretär 1r Klaffe, 
genannter Regierung, Mifolaus Koch ju 
befördern, fodann 

die hierdurch erledigte Stelle eines 
GSerretärs Ir Klaffe bei derfelben Regierung, 
dem dermaligen Secretaͤr 2r Klaffe der Re: 
gierungsfammer bes Innern der Oberpfal; 
und von Megensburg, Franz Greffer, feis 
ner Bitte gemäß zu verleihen; 

auf die Secretaͤrſtelle 2r Klaffe bei der 
Regierungs » Kammer des Innern der Ober; 
pfal; und von Regensburg, den dermaligen 
Rache: Acceffiften bei der Regierung, Kam; 
mer des Innern, von Oberfranken, Grafen 
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Herdinand von Hunde, fämmtliche in pres 
viforifher Eigenfchaft zu ernennen, und _ 

unterm 14. Juni I. Is. zu ber bei 
bem Appellationsgerichte von Oberbayern er: 
fedigten Affefforftelle den Mach des Kreis; 
und Gtadtgerichts zu Paffau, Fran; Xaver 
Wimmer zu befördern. 


Pfarreien: u. Benefizien - Berleihungen, 
Präfentationd:-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Farholifche Pfarreien und Be: 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unterm 9. Juni I. Is. die katholiſche Eus 
ratie Mohrenhaufen, Herrfchaftsgerichts Bas 
benhaufen, im Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, dem Pfarramts: Eandi: 
daten Priefter Gotthart Gabriel, jur Zeit 
Caplan in Rottenberg, Landgerichts Sont: 
hofen; 

unterm 10. Juni f. Is. das Eurat: 
benefijium auf der Feftung Oberhaus bei 
Paffau, dem Pfarramts: Eandidaten Prie: 
fter Paul Diechter, zur Zeit Cooperator 
in Rorhafmünfter, Landgerichts Griesbach; 

unterm 11. Juni 1. Is. das von den 
Johann Michael Mayer'ſchen Eheleuten ge: 
ftiftere Frühmeß: Benefizium zu Leutersbach, 
Landgerichts Oberborf, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Meuburg dem von der 
Gemeinde Leuterfhah benannten Pfarrer 


dafeldft Priefter Joſeph Hipp; 
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unterm 12. Juni l. Is. die Pfarrei 
Keutern, Landgerichts Griesbad) in Mieders 
bayern, dem bisherigen Pfarrer zu Hofkir⸗ 
chen, Landgerichts Vilshofen, Prieſter Jo⸗ 
hann Evangeliſt Gritſch; 

unterm 13. Juni 1, Is. das Fruͤhmeß⸗ 
benefizium zu Unterglauheim, L. G. Höchftädt 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, dem bisherigen Verweſer deffelben, 
Priefter Franz; Zaver Schertel; 

unterm 14. Juni 1. Is. die Pfarrei 
Steinach, Landgerichts Straubing in Nies 
derbayern, dem bisherigen Pfarrer in Groß» 
gundertshaufen, Landgerichts Moosburg, 
Priefter Georg Pentner; 

die Pfarrei Schorndorf, Landgerichts 
Cham, im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem bisherigen Pfarr: 
Euraten in Premmenreuth, Landgerichts 
Kemnath, Priefier Georg Voelkl; 

unterm 17. Juni I. Is. die Pfar: 
rei Graben, Landgerihts Schwabmün: 
hen, im Negierungsbezirfe von Schwaben 
und Neuburg, dem bisherigen Cooperator: 
Erpofitns in Riedlingen, Landgerichts Do: 
naumwörth, Priefter Anton Schweißer; 

unterm 16. Juni f. Is. die Pfarrei 
Heldmannsberg, Landgerichts Hersbruck in 
Mittelfeanken, dem Pfarramts : Candidaren 
Priefter Johann Baptiſt Eihenthaler, 
j. 3. Cooperator in Ornbau, Landgerichts 
Herrieden. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Juni I. Is. zu genehmigen ges 
ruht, daß das Euratbenefizium Haldenwang, 
Landgerichts Burgau, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, von dem hoch: 
würdigen Herrn Biſchofe von Augsburg, 
dem bisherigen Benefiziums-Viear in Sal⸗ 
gen, Landgerichts Mindelheim, Priefter Ig⸗ 
natz Scheitle, und 


unterm 11. Juni l. Is., daß das ‘des 
nefizium zu Burf, Landgerichts Ursberg, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, von dem hochwürdigen Herrn 
Bifchef von Augsburg. dem Pfarramtss ans 
didaten Priefter Karl Sinning, zur Zeit 
Kaplan in Weilheim, Landgerichts gleichen 
Namens, verlichen werde. 


Seine Majeftär der König haben 
nachbenannte proteftantifhe Pfarreien 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

unterm 9. Juni laufenden Jahres bie 
Pfarrei Buchbrunn und Repperndorf, ‚De: 
canats Kleinlangheim, im Regierungsbezirke 
von Unterfranken und Afchaffenburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Schernau, deſſelben 
Decanats, Georg Ignatz Volkhardt; 


unterm 10. Juni l. Is. die Pfarrftelle 
zu Sranfenehal, Decanats gleihen Namens 
in der Pfal;, dem bisherigen Pfarrer zu 
Großfarlenbah und Decanats-Verweſer, 
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Heineih Fran; Lattermann, mit dem 
damit verbundenen Decanate Frankenthal 
in wiberruflicher Eigenfchaft; 

die Pfarrei Windsfeld, Decanats Dit: 
tenheim, in Mittelfranfen, dem bisherigen 
deitten Pfarrer zu Weißenburg und Wuͤlz⸗ 
burg, Decanars Weißenburg, Johann Wil: 
helm Auguft Eberhard Donner; 

die Pfarrei Lichtenberg, Decanats Ste: 
ben, in Oberfranken, dem bisherigen Pfarrer 
zu Neunkirchen, Decanats Baireuch, Georg 
Albrecht Wilhelm Karl Falko, und 

die 2te Pfarrftelle in Culmbach, deffels 
ben Decanats, in Oberfranken, dem bisheri: 
gen Pfarrer in Krögelftein, Decanars Thurs 
nau, Johann Friedrich Georg Eduard B ads 
mann. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 9. Juni l. Is. dem durch die Ges 
meinde Mainbernheim zur zweyten proteftan: 
tifchen Pfarrftelle daſelbſt präfentirten Pfarr; 
amts; Candidaten Joh. Friedrih Bracker 
aus Bayreuth die Tandesfürftlihe Beſtaͤ— 
tigung zu ertheilen, und demfelben zugleich 
die unmittelbare Pfarrei Michelfeld, im Res 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg zu übertragen gerubt. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 4. Juni I. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
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gefunden, dem Föniglichen Oberfllientenant 
im 1. rtifleries Regimente, Nifolaus von 
Rudersheim,das Ehren:Kreuz des König: 
lich banerifhen Ludwig-Ordens und 

unterm 7. Juni I. 8. den Feftungsbaus 
direftorin Germersheim, Major Shmanß, 
das Ritterfreuz des Pöniglichen Eivilverdienfts 
Drdens der bayerifchen Krone zu verleihen. 


Königlich bayerifches Eonfulat in Cirita 


Vecchia 


Seine Majeftät der König bar 
ben fich allerguädigft bewogen gefunden, zum 
Beften Allerhoͤchſt Ihrer reifenden und 
handeltreibenden Unterthanen zu Civita rec- 
chia im Kirchenſtaate ein Königliches Con⸗ 
fulat zu errichten, und diefe Stelfe dem Direc: 
tor der päpftlihen Salze und Tabadregie, 


Zitelverleihungen.- 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 25. Mai I, Js. dem Schulreferenten 
bei der Regierung von Oberbayern, Priefter 
Dr. Joſeph Prand, in Beruͤckſichtigung feis 
ner vorzäglichen Leiftungen für das Schul: 
wefen in Oberbayern, den Titel und Rang 
eines geiftlihen Nathes, tars und ftempel: 
frei zu ertheiten geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 29. Mai I. Is. allergnädigft ger 
ruht dem Chocoladefabrifanten Martin 
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Mapyrhofer von München den Titel eis 
nes Hofchocoladefabrifanten zu verleihen, 


— — — — — — — 





Der verſtorbene Domdecan Dr. Johann 
Adam Moͤhler hat in ſeinem Teſtamente 
ein Kapital von 2000 fl. zur Stiftung ei— 
nes Stipendiums fuͤr einen Studierenden der 
Theologie an der koͤniglichen Hochſchule Muͤn⸗ 
chen in der Art beſtimmt, daß die Verlei— 
hung des Stipendiums jedesmal nach dem 
freien Urtheile der theologiſchen Facultaͤt an 
denjenigen Candidaten geſchehen ſolle, wel⸗ 
chen dieſelbe fuͤr beſonders dürftig nnd zus 
gleich für den wuͤrdigſten hält. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 2. Juni d. J. diefe Stiftung zu 
beftätigen und zugleich allergnädigft zu bes 
fehlen geruht, daß biefelbe unter ehrender 
Anerkennung des Wohlthaͤtigkeits-Sinnes 
des edelmürhigen Stifters durh das Re; 
gierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werde. — 


Der geheime geiftlihe Rath und Stadt: 
pfarrer Maurus Magold zu Landshut hat 
durch letztwillige Verfügung dem Armenfonde 
der Stadt Landshut Schshundert ul: 
den, jenem feiner Baterftadt Schongau Drei: 
non dert Gulden, anden Elementa- Schul: 
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fond zu Landshut Sehshundert Gulden 
und an das Krankenhaus dafeldft fünfhunes 
dert Gulden vermadt. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 2. Juni l. Is. allergnädigft zu bes 
fehlen geruht, daß dieſe zu mwmohlchätigen 
Zwecken gemachten Bermächtniffe, ſammt dem 
Ausdrucke Allerhöhftihrer Anerfennung 
durch dasRegierungsblatt zur allgemei; 


Seine Majefde der König haben 


unterm 23. Mai 1. Is. allergnädigft zu ger 


nehmigen geruht, daß die Anna Sophia 
Margarerha Schneider von Wilhermsdorf 
unbefchadet der Rechte dritter Fünftig den 
Familien-Namen „Eſper“ führe. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
der Handlungsdiener Wilhelm Haenle 
zu Fürch, vorbehaltlih der Mechte dritter, 
Pünftigden Namen, ‚Wilhelm Karl Haenle” 
führe, und daß 

der Landwirthfchafts: Befließene Felir 
Dupreös zu Bayreuth, vorbehaltlich der 
Mechte dritter, für fih und feine allenfall- 
fige Descendenz den Namen „Minnerom‘ 
annehmen bürfe, 


* 


” Kegierungs-Blatt ” 





Nro. 27. 
Münden, Dienftag, den 26. Juny 1838. 





Jauahalt. 

Bekanutmachung, dle Reductlon bes Hohenwarter Getreld-Maaßes betr. — Bekauntmachung, die fünfte Ber: 
losfung ‚ber —— Staatöfhuld bett. — Verzelchniß der gehobenen. Serien, und der 
darin enthaltenen Obligationen nud Numern. — Dienftesnahrihten. — Gewerbspriviiegiumevers 
leihungen. — Gewerböprivilegiumselnziehung. 





Bekanntmachung, warter Getreidmaaßes in das Normal: Maaf, 
Reduction des Hohenwarter: Getreidmaaßes betr, wird hiemit befanne gemacht. 
Sr Münden, den 22, Yuni 1838. 
8. Staatsminiſterium der Finanzen... Auf St. a pe a Beh 
Die von denn Könkglichen Hauptmuͤnz⸗ v. Wirfchinger. 
amte vorgenommene: Mebuction bes Hohens Durch den Deinifter der General: Secretärietk 
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Reduction 
des 


Hohenwarter⸗ Getreid⸗ Maaßes. Schaͤffel 


Nach dem Protokoll dd. Offen: | — 


ſtetten am 11. April 1838. 


A.MWaiben. > 
6 Hobenwarter Metzen find glei] & 
504% bayer'ſchen Normal: Megen 
ı NHobenwarter * 
100 detto 


Decimal: 
Theile. 





B. Korn. 
0 Hehenwarter Megen find gleich 
50y4%bavyer'iben Normal: Megen 
1 Hehenwarter ai » —— 


100 detto — 84 5312 


CC. Haber. 
41 Hohbenwarter Metzen find gleich 
502, bayır'ihe Normal⸗Metzen 
1 Hobenwarter ie . _ 
100 detto. . . 122 


‚Bekanntmachung, 


die fünfte Verloofung der — Staats⸗ 
ſchuld betr. 


Nachſtehendes Verzeichniß enthaͤlt das 
Ergebniß der heu e vorgenemmenen fünften 
Verlooſung der zu vier vom Hundert ver— 
zinslichen Staats- Schuld. 

Die Einloͤſung der gejogenen Obliga— 
tionen bei den einſchlaͤgigen Schuldentilgungs⸗ 
Caſſen — unter Verguͤtung der Zinſen bis 
zum erſten October — beginnt 











Im Königlich Baperiſchen (abgeſtrichenen) Normalgetreidmaaße 


zur genaueſten Berechnung 
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zur Einmeſſung 


Metzen Metzen 
is = 

; | Dreimalef & | . = 
>| Theile. | | > 5 

2 5313 

0 766808 

! 

0| 845312 

| 

| | 

1 221798 | I ı —' — | 1|1,0 
Ba 7 u 1 ee Rn ar 








a) im Wege der Ummandlung in neue 
ju 34 vom Hundert verzinslihe, ver; 
loosbare Obligationen fogleich, 

b) im Wege der Baarzahlung am erften 
September. Vom erften Dctober 
an. hört die Verzinfung der gezogenen 
Obligationen auf. 

Münden den 25. Juni 1838. 

Königlihe Staatsſchuldentilgungs⸗ 

Commiſſion. 
Buchner. 
v. Apell, Seer. 
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Berzeichniß 
der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Obligationen 
und Numern. 























der hierin enthalten ] a sa —— 
er E en 
& Serien. : —— * Serien. . ze — 
RN Obligationen Numern | Obligationen. Numern. 



















au porteur) 28801— 29000) 





au porteur 31201—31400) 








7201 — 7400 CLXU |auf Namen) 32201 32400 










8001 — 8200 | CLXXI |auf Namen) 34001—34100| 
au porteur 34101 —34200 


CXCVU Jau porteur) 39201 — 39400 









8801 — 9000 | 
1580116000 | 
1660116800 | 
1980120000 | 
2200122200 | 











CXCVII lau porteur| 39401 39600 














CCXXX1 [auf Namen ——— —— 
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CCLXXXI,auf Namen) 56001-_56200 
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au porteur 








28401—28600 '20 CCLXXXIV|auf Namen) 5660156800) 
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Anmerkung. Die bier aufgeführten Numern des Commiſſions⸗ Karafters find auf_den Dbligatiouen 
mit rother Dinte gefchrieben.g ) 
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Dienftesnachrichten: 
Seine Majeftär der König haben 


Sich unterm 16. Juni 1. Is. allergnädigft'ber 


wogen gefunden, ven Bejirfs: und Unterſuch⸗ 
ungsrichter Enil Cot ta zu Landau in gleicher 
Eigenſchaft an das Bezinfsgeriht zu Zwey⸗ 
Brücken und den Bezirks- und Unterfuchungss 
richter Johann Nepomuk Wilhelm Dietfch 
daſelbſt in gleicher Eigenfchaft an das Bezirks; 
gericht in Landau zu verfegen, und 
unterm 17; Juniel. Is. die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Schweinfurt 
erledigte Affefforftelle dem Protocolliften! des 


Kreis» und Stadtgerichts Fürch ‚Georg Sur u 


lius Zink zu verfeihen und zum Protbcol—⸗ 
liften des Kreis: und Stadtgerichts Fürth 
im provifotifcher Eigenfchaft den Acceſſiſten 


des Appellationsgerichts von: Schwaben und ı 


Neuburg, Sebaftian Boehm, zu ernennen; 





Gewerbs »Privilegienverleihungen: 


Seine Majeftätder König haben 
nachfichende Privilegien zu verleihen geruht: 
unterm 24. Mär; d. Is, dem Schuh: 
machergefellen Philipp S & üßler aus Dor⸗ 
nau ein fechsjähriges Generbs; Privilegtum 
auf deſſen eigenthuͤmliches Verfahren bei Vers 
fertigung von Schuhen und Stiefeln, deren 
Sohlen der ſchnellen Abnügung widerſtehen, 
ſich nicht trennen und mwafferdicht find; 


Ps 
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unterm 5, April d. Is. dem Gaftgeber 
zum Hubergarten in München Joſephh Weh 
und dem Brannewein und Effigfabrifanten 
Moritz Wolf aus Stadtkemnath ein zehn⸗ 
jaͤhriges Gewerbs⸗ Privilegium auf eine neue 
Schuell⸗Eſſig · Fabrikations⸗Methode; 

unterm 22. Aptitl. Is. dem Toͤpfermeiſter 
Georg Friedrich Laubmann zu Hof ein 
Gewerbsprivilegium auf deſſen Verbeſſerung 
der unterm 15. Auguſt 1833 privilegirten 
Erfindung» bezuͤglich der Verfertigung und 
Einrihtung von Koch- Spat:Defen für den 
Zeitraum: von fünf Fahren: 

Seine Majeftär der König haben | 
unterm 19. Mat 1834 das dem Handels; \ 
mann Jofeph Wyakowsky zu Augsburg 
unterm 14. Auguſt· 1829 verliehene, fünf: - 


‚Jährige Gewerbs-Privilegium auf. deffen eis 


genthuͤmliches Verfahren inländifche Tabacks⸗ 
Blätter in der  Fabrilationugu vetedeln, auf 


weitere fünf Jahre zu verlähgern gerubt. 
Gewerbs-PrivilegiumssEinziehung. 
Von dem Stabtmagiftrar Würzburg wurde 











die Einziehung des. dem, Simon Wolffing 


zu Würzburg unserm 21. Februar 1834. vers 
fiehenen und unterm 26. November 1836.) 
ausgefchriebenen fehsjährigen Gewerbe: Priz . 
vilegiums auf deffen eigenthuͤmliches Wer: 
fahren in Berfertigung von Schuh s und 
Stiefelabfägen verfügt. 
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Kegierungs-Blatt 


Bayern. 





Nro. 28. 





München, Donnerftag, den 5: July 1838. 


s 
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Privilegium für den Buchhändfer Georg Franz In Münden Ft Herausgabe von zwei Stahlſtichen. — Mint: 
fterlal: Erklärung, Zurisdietiond:Verbältnife mid Sachſen⸗Welmar, inbeſ. eine Webereinkunft we: 
gen gerihtliher Nacdelle berr. — Dienftesnadrihten. — Pfarreien = und Benefizien = Berlei- 
bungen. — Landrarh von Niederbayern. — Laundrath von Oberbahern. — Landwehr des König: 
reihe. — Drdensverleihungen., — Erbebung in den Adelsftand des Königreihs. — Indigenatsverleis 
dungen. — Gewerbsprivileglumsverlelbung. , 








Privilegium 


für den Buchhändler Georg Franz in Min: 
hen zur ‚Hetausgabe von zwei Stahlftichen. 


in München um Verleihung eines Priviles 
giums jur Herausgabe nachbenannter Stahl; 
ſtich Darftellungen, als: 


von © — a eds ein 1. das Innere der Allerheiligen: Kapelle, 
Bahern,' Pfalzgraf bey Rhein, 2. das Innere der Metropolitankirche zu 
Herzog von Bayern, Franken und ‚U: 8, Frau in München 
in Schwaben ꝛc. ⁊c | allerunterthaͤnigſt gebeten hat, fo finden Wir 
Nachdem der Buchhändfer Georg Franz Uns bewogen, demfelben die Erlaubniß zur 
35 
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Anfertigung der betreffenden Zeichnungen 


und zu deren Herausgabe in der befagten 
Weife, und zugleich ein gegen ganze oder 
theilweife Nachſtiche jener Werke fiherndes 
Privilegium für den Zeitraum von zehn Jah— 
ven — vom Tage der gegenwärtigen Ausfer: 
tigung anfangend, — hiedurch in der Art zu 
ertheilen, daß Wie fämmtlichen Untertha: 
nen Unſeres Reichs, insbefondere allen darin 
angefeffenen Kuͤnſtlern, "Pirhographen und 
Kunfthändfern, bei Vermeidung Unferer 
Allerhöchften Ungnade und einer Strafe von 
Einhundert Dufaten, wovon die eine Hälfte 
Unferem Xerar, die andere dem Buchhaͤnd— 
ler Georg Franz in München zufällt, ver: 


bieten, während des beflimmten Zeitraumes . 


ohne Wiffen und Willen des genannten Franz 
Nachbildungen ter von ihm herausgegebenen, 
obenbezeichneten Stahlftiche weder im Ganzen, 


noch im Einzelnen,noch in veränderrem Maaßr' 


ftabe herauszugeben, und inden Handel zu brin: 
gen, den Berfauf jolherNachbildungen zu über: 
nehmen, oder aufirgend eine Weife zu begünfti- 
gen, unbefchader jedoch der Rechte Dritter, und 
unfürgreifih Un ferem Rechte, auch anderen 
Andividuen die Abbildung der erwähnten 
Baudenkmale und deren ebenmäßige Heraus: 
gabe ju geftatten. 

Hienach weifen Wir fämmtliche Obrig« 
keiten Unferes Königreichs an, mehrerwähnten 
Buchhaͤndler Franz gegen alle Beeinträchti- 
gungen Präftig zu fchüßen, die ihnen anges 
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zeigten verbotenen Nachbildungen jener Kunft: 
werfe aber fogleich wegjunehmen, und jes 
nem zu feiner Verfügung ftellen zu laffen. 

Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung durd das Regies 
rungsblatt befannt gemacht werden. 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer 
geheimes Kanzler: nfiegel beidrucken laffen. 

So gegeben Afchaffenburg dem vier: 
und zwanzigften Juni im Jahre Eintaufend 
achthundert dreyßig und acht. 

gej- en 
Abel. 
— — — Befehl 


FE der General Secretaͤr 
er 5 v. Kobell. 


Miniſterial⸗ Erfiärung, 
Jurisdictions⸗Verhaͤltniſſe mit Sachſen Weimar, 
insbeſ. eine Uebereinkunft wegen gerichtlicher m. 

eile betr. 


Zur leichteren Handhabung der Sicher: 
heits: Polizei an den Graͤnzen hat fi die 
Königlich Bayerifhe Regierung bewogen 
gefunden, mit der Großherzoglich Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenachiſchen Regterung eine Ueber⸗ 
einkunft wegen Geftattung der Nacheile der 
gegenfeitigen Behörden und Sicherheits: 
Mannfchaften gegen Verbrecher und fonftige 
der öffentlihen Sicherheit gefährliche Ju: 
dividuen unter der Bedingung genauer Res 
eiprocirät abzufchließen, und es ift hiernach 
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das unterfertigte Staatsmin iſterlum des Koͤ⸗ 
niglichen Hauſes und des Aeußern von Sri: 
ner Majefidt dem Könige cemädıris 


get, gegen die Beobachtung obiger Reci⸗ 


procität. nachfiehende verbindliche Bi 
abzugeben. 4 
Artikel. 

Nachdem die beiden contrabirenden Re; 
gierungen übereingefommen- find, das Mecht 
der obenerwähnten Macheile über die Lan: 
des:Graͤnze hinaus gegenfeltig zu geflatren ; 
fo follen die mit: der Handhabung der öffent: 
lihen Sicherheit beauftragten Grofberjog: 


lich Sädfifchen Polizei: oder Gerichrebehör: , 
den, fo wie deren hiezu nach den Großher⸗ 


zoglih Saͤchſiſchen Gefegen befugten Organe 
ermächtigt feyn, Hüchtige Verbrecher und an; 
dere der öffentlichen Sicherheit gefährliche 
Perfonen über die Bayerifche Landesgrenze 
ohne Befchränfung auf eine gewiße Strede 
zu verfolgen, und innerhalb derfelben zu ver 
haften, jedoch mit der Verbindlichkeit, den 
Arretirten unverzüglich der naͤchſten Könige 
lichen Polizei: oder Yuftiz: Behörde abzulie⸗ 
fern, in deren Bezirk die Verhaftung ers 


folgt ift. . Legtere wird denſelben, ‚falls er 


Fein Koͤniglich Bayeriſcher Unterthan if, 
auf geſtellte Requiſition unverzüglich aus; 
liefern. 
Artifel 2, | 
Im Falle die Vornahme einer Hauss 
fuhung auf Königlich Bayerifhem Gebicte 


vel Artikel 2. 
dung gebracht werden, zugleich auch den 
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nothwendig wird, ſoll die Beſtimmung des 
Vertrags vom 25. Mär; und 17. April 
1836 wegen Unrerfuhung und Beſtrafung 
der Forſt-⸗, Jagd, Feld: und Fiſcherei⸗ Fre 
und 3. in analoge Anwen⸗ 


zur Nacheile Berechtigten die Ueberwachung 
des Haufes, worin fich der Geflüchtere bes 
finder, bis zur Herbeifunft der dem König: _ 
ih Bayeriſchen Staate angehörigen obrige _ 
feitlichen Perfonen geſtattet fein. 

Es wird jedoch in obigen Fällen (Ars 
tifel 1 und 2) vorausgefeßt, daß der ver; 
folgende Offiziant zu feiner Legitimation mit 
einem fchriftlihen Vorweis verfehen feyn 
muß, wenn ihn nicht fon feine Dienſtklei⸗ 
dung kenntlich macht, 


Diefe Erklärung wird gegen eine gleich 
fautende, von Seiten der Grofherzoglid: 
Sachſen⸗ Weimar : Eifenachifchen Regierung 
gegen die dießfeitige geftellte ansgemechfelt, 
und fobald diefes gefhehen ift, das Möthige 
wegen öffentlicher Befanntmahung in ben 
beiderfeitigen Staaten auf die. gewöhnliche 
Weiſe verfüge, auch quf die genanefte Be; 
folgung von den beiderfeitigen ‚Gerichte: Pos 
lijeis and andern: Behörden mit gebühren: 


der Strenge gehalten werden. 


Münden, den 10. Mai 1838. 


KB. Staatsminifterium des königlichen 


Haufes und des Neußern. 
Freiherr v. Giſe. 
35* 
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Dienſt esnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden un: 
term 17. Juni 1. Is. auf Die erledigte 
Stelle eines Landrichters in Ebern, im Re: 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchaf: 
fenburg, den bisherigen Aten Affeffor des 
Landgerichts Höchftädt, im Regierungsbes 





ziefe Schwaben und Neubıng, Nepomuk 


Thalhaufer, zu befördern; 


unterm 20. Juni [. Is. den Rentbe⸗ 


amten Mifolaus Eckert von Euerdorf in 
gleicher Eigenfchaft auf das Rentamt Klin; 
genberg zu verfeßen; 

unterm gleihen Tage auf die bei 
dem Wechfelgerichte I. Inſtanz zu Bamberg 
erledigte vierte technifche Affefforftelle den 
erften Suppleanten daſelbſt Karl Schruck 
und auf die hierdurch eröffnete erfte Supplean⸗ 
tenftelle den zweyten Suppfeanten Johann Ge; 
org Do tter we ich vorrücden zu faffen und 
die Funktion eines zweiten. Suppleanten dem 
Kaufmann. Georg Benedikt Schaupp zu 
Bamberg zu übertragen; 

unterm 21. Juni I. FE. zu der bei dem 


Appellariönsgerichte von Unterfranken und 


Aſchaffenburg erledigten Rathſtelle den Affe: 
for des Appellationsgerichts von Nieder— 
bayern Marimilian Freiberen von Pelk— 


hofen, und zum!’ Affeffor bei dent Aps ' 


pellationsgerire von ‘Miederbanern den 
Affeffor des Kreis: und Stadtgerihts Muͤn⸗ 
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chen Frieveich Bachmanı zu befdrdern; 


als Affeffor zum Kreis: und Stadtgerichte 
Münden feinem Geſuche entfprechend den 


Aſſeſſor des Kreis? ind Srabtgerichts Ans: : 


bach Friedrich Gresbec zu verfeßen und ' 


zum Affeffor des Kreis: und Stadtgerichts ’ 


Ansbach den Accefliften des Uppellationsges 
richte von Oberbanern Marimilian Freiheren 
von Zurheim zu ernehnen; die Verzicht: 
leiſtung des Advofaten Ehriftoph Büttner 


zu Obernburg anf die Advofatie zu genchz 


migen und die hiedurch erledigte Advokaten⸗ 
ftelle bei dem Landgerichte Obernburg dem 
Rechtspracticanten daſelbſt Philivp Kaifer 
zu verleihen; & 


unterm 22% Juni l. Is. die. Lehrftelle 


der Philologie und Gefhichte an dem Ly— 
ceum zu Paffau, dem: dermaligen Profeffor 
der 3ren Gymnaſialklaſſe zu Dillingen, Prie; 
ſter Heinrich Rus wurm, feinem Anfuchen 
gemäß in proviſeriſcher Eigenfchaft zu ver; 
leihen, und, unter Borrüfung der übrigen 
Profefforen . in die naͤchſt höheren Klaſſen, 
dies hiedurch ſich eröffnende Lehrftelle, der 


Iten Gymnaſialklaſſe zu Dillingen, provi⸗ 


forifch dem geprüften Behramts » Candidaten 
Dr: Karl Hoffmann, aus Aſchaffenburg 
zu übertragen; 


unterm 23. Juni l. Ye, ben. Ritter: 
gutsbefiger und Conſiſtorialrath Carl Frei: 
heren von Dobened auf fein allerunter⸗ 
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thaͤnigſtes Anſuchen zu Afferhöchftihtem 


Kaͤmmerer zu ernennen; 

und unter ſelbem Tage die erledigte 
ſtatusmaͤßige Offiziantenſtelle bei der koͤnigl. 
Polijzeidirection der koͤnigl. Haupt: und Re: 


fidenzftade München in proviforifcher Eigen: 


fhaft dem functionicenden Offijtanten Anton 
Dftler zu verleihen ; 

unterm 28. Juni l. Is. auf die di 
digte Stelle eines Vorftandes des Landge— 
richts Hof in Oberfranken, mit welcher zu: 
gleich das Stadteommiffariat verbunden ift, 
dem dermaligen Landrichter in Naila, Bal: 
thafar Bifani, feinem Anfuchen gemäß 
zu verſetzen, und 

auf bie dadurch in Erledigung kom— 
mende andrichterftelle in Naila, gleichfalls 
in Oberfranfen, den bisherigen erften Affeffor 
des Landgerichts Nürnberg, Ernſt Wilhelm 
Fürft zu befördern; 

bie erledigte erſte Affefforftelle bei dem 
Sandgerichte Nürnberg, in Mittelfranken, 
dem dermaligen zweiten Pandgerichts: Affeffor 
Thobias Haas zu Hersbrud, nach feinem 
Anfuchen zu verleihen, fofore 

auf die dadurch ſich erfedigende zweite 


Aflefforftelle bei dem Landgerichte Hersbruck, 


in Mittelfranken, den geprüften Rechtsprac 
ticanten , ! Johann!" Heintich Derfel von 
Bairuth zu ernennen 

. Die, bei, bem Ko Tirfhegreuch, 
im Regissungsbejir e der Oberpfalz und von 
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Regensburg, erledigte erfte Affefforftelle, dem 
bei eben diefem Amte angeftellten zweiten . 
Affeffor Andreas Holzer zu verleihen, dann 
auf die dadurch in Erledigung kom⸗ 

mende zweite Aſſeſſorſtelle den dermaligen * 
zweiten Aſſeſſor des Landgerichts Herrirden 
Georg Angerer, ſeinem Anſuchen willfah⸗ 
rend, zu verſetzen, und 

auf die erledigte zweite Aſſeſſorſtelle am 
Landgerichte Herrieden, in Mittelfranken, 
den geprüften Mechtspracticanten und Land 
gerichts⸗Functionaͤr zu Neuſtadt a. A. Yo: 
ſehyh Demharter zu ernennen, ſodann 

auf die bei dem Landgerichte Neumarkt, 
im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, erledigte erfte Affefforftelle. den 
dermaligen erften Affeffor des Landgerichts 
Pfaffenhofen in Kaftt, Karl Ho ler, nad) 
feiner Bitte zu verfegen, und 

bie dadurh in Erledigung Eommende 
erfte Affefforjtelle zu Pfaffenhofen in Kaftl, 
im Regierungsbeirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem dermaligen zweiten Land; 
gerichts: Affeffor Johann Baptiſt eorig in 
Waldſaſſen, feiner Bitte entſprechend, zu 
verleihen, endlich 

zum zweiten Aſſeſſor des Landgerichts | 
Wald ſaſſen, im oberpfälzich s regensburgifchen 
Kreife, den geprüften Rechtspractjtanten 
Franz Winzheimer von Marktheidenfeld, 
Regierungsbezirkes von Unterfranken und. 


Aſchaffenburg, zu ernennen, und TREE — 
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unterm 29. Juni l. Is. auf die erles 
digte Landrichterftelle in Altdorf, in Mittel: 
franfen, den dermaligen erften Landgerichts: 
Affeffor Georg Schuhmacher in Feucht⸗ 
wangen, zu beförbren. 





Pfarreien: u. Benefizien: ⸗ Verleihungen 


- Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende kath oli ſche Pfarreien und Be: 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
unte:m 21. Juni I. Is. die Pfarrei Spalt, 
Landgerichts Pleinfeld in Mittelfranken, dem 
bisherigen Vice: Regens des Elerical : Se: 
minars in Eichftäde, Priefter Johann Bap: 
tiſt Fuchs; 

unterm 23. Juni I. Is. die Pfarrei 
Möcenhaufen, Landgerichts Hilpolrftein im 
Regierungsbezirfe der’ Oberpfalz und von 
Regensburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Emsteim, Landgerichts Monheim, Priefter 
Franz Mahler; 

unterm 28, Juni I. Is. das Frühmeß: 
Benefizium zu Berg im Gau, Fandgerichts 
Scrobenhaufen in Oberbayern, dem von 
dem Freiherrn von Pferten auf Arubach, 
für den dermaligen Erledigungsfall benann; 
ten Priefter Michael Huber, z. 3. Kaplan 
zu Dettingen im Ries; 

die Pfarrei Wilburgftetten, Eandgerichts 
Dinkelsbühl, in Mittelfranken, dem Pfarr: 
amts Candidaten und Verweſer derfelben, ‘ 
Priefter Johann Schlichting; 
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das - Benefizium auf dem Kalvariens 
berge bei Bobenhaufen, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen in Oberbayern dem Pfarramts: Can: 
didaten Priefter Job: Nep. Stüßgle, zur: 
Zeit Kaplan in Blumenthal, Santgeeichns f 
Aichach; 

unterm 29. Juni die Pfarrei Memhoͤlz, 
Landgerichts Kempten, dem bisherigen Ber 
nefiziaren zu Weißenborn, Herrichaftsgerichts 
gleihen Namens, Priefter Franz Xaver 
Wucher, und 

das Sechs Uhr: Benefizium in — 
woͤrth, Landgerichts gleichen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer in Belzheim, Landge, 
richts Nördlingen, Pricfter Fran; Xaver 
Holzinger, beide im Regierungsbejirfe 
von Schwaben und Neuburg. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. Juni I. Is. den zwifchen dem 
Benefiziaten, Priefter Sigmund Wolf und 
dem Pfarrer, Priefter Stephan Rider! 
eingeleiteten Pfründetaufch zu genehmigen, 
und demnach dem erfteren die Pfarrei Ahol: 
fing, Landgerichts Straubing, dem feßteren 


“ aber "das Benefijium zu Scierling, Herr: 


fhaftsgerichts Zaigkofen, beide in Nieder— 
bayern, zu übertragen gerubt. 


Landrath von Niederbayern. 
Seine Majeftät der König haben 


"unterm 21. Juni I. Is. jur Beſetzung der 
durch Anwefens;Abrretung des Gutsbeſitzers 
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und Bierbrauers Anton Hörhammer zu 
Abensberg in Erfedigung gefommene Stelle 
eines Mitgliedes des, Landrarhes von Nie— 
derbayern, den als Randraths Candidaten ge: 
wählten Gutsbeſitzer und Schmied, Leopold 
Bachmaier in Eimbah zum Mitglied 
des Landrarhes dieſes Regierungsbezirkes 
zu ernennen geruht. 


Landrath von Oberbayern. 
Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. Juni I. Is. zu der durch ben 
Tod des erblichen Reichsrathes Grafen von 
Montgelas in Erledigung gefommenen 
Stelle eines Mitgliedes des Landrathes von 
Dberbanern, den als Landraths: Kandidaten 
gewählten erblichen Reichsrath, Freiheren 
von Lotzbeck, zum Mirglied des Landrathes 
diefes Regierungsbezirfes zu ernennen geruht. 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeflät der König ba 
ben unterm 21. März I. Is. dem erften 
Kreisinfpector und Interims ; Kreiscom: 
manbanten der Landwehr von Mittelfranfen 
Chriſtian von Bed hunter Bezeigung Aller: 
Höchfter Zufriedenheit mit feinen mehrjägrigen 
ausgezeichneten Dienftleiftungen, die erbetene 
Entlaffung vom Landwehrdienfte zu ertheifen ; 

an deffen Stelle den bisherigen zweiten 
Kreisinfpeetor und Inſpector des fünften 
Landwehrbezirfes, Ludwig Marimilian Gra⸗ 
fen von Püdler-Limpurg, unter Ent: 
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hebung von feiner Bezirfsinfpectors; Stelle, 
zum erften Kreisinfpector zu ernennen, und 
demfelben zugleich das Ynterims: Kreis: Coms 
mando der Landwehr von Mittelfranken zu 
übertragen, fofort 

die hierdurch in Erfedigung kommende 
Stelle eines zweyten Kreis; Inſpeetors, mit 
dem Range und der Uniform eines Landwehr⸗ 
DOberften, dem bisherigen Inſpector des drit⸗ 
ten kandwehrbezirks von Mittelfranken, Lands 
webroberftlieutenant Friedrih Grafen von 
Pückler⸗kimpurg, unter Belaſſung feis 
ner Bejirks Inſpectorsſtelle, zu verleihen, und 

zum Jnfpector des fünften Landwehr: 
bezirkes, mit dem Range und der Uniform 
eines Landwehroberftlieutenants, den Major 
und Eommandanten der Landwehrbataillone 
Ansbach und Altdorf Friedrich Scherer, 
gleichfalls unter Belaffung des Commandos 
biefer Landwehrbataillone, zu ernennen geruht. 





Drdensverleihungen. 


Seine Majeftdr der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 13, 
Juni l. Is. dem koͤnigl. Oberlieutenant bei 
der Fuhrweſens-Abtheilung des Iten Artil: 
lerie Regiments Georg Schmitz das Ehren: 
Preuz des Königlih baner'fchen Ludwig: 
Ordens; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
15. Juni l. J. dem Unterauffchläger Georg 
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Brent zu Cadolzburg die Ehren: Münze 
des Hoͤniglich bayer'ſchen Ludwig⸗ Ordens; 
unterm 16. Juni l. Is. dem Schulleh⸗ 
‚zer, und Meßner Thaddaͤ Vilsecke r qu 
Hals, Landgerichts Paſſau, in allerhuldvoll⸗ 
ſter Wuͤrdigung feiner Durch eine fange Reihe 
von Jahren mir Eifer und Hingebung ge: 
feifteren Dienfte die filberne Eipitnapienf 
Mir daille, und 
„unterm 22. Juni I. Is. dem- Batholi: 
ſchen Pfarrer zu Wallerſtein, Prieſter Franz 
Anton, Holdermann,. in Beräcdfichtigung 
der beſondern Verdienfte, welche ſich der’ 
felbe während einer viefjährigen Dienftzeit 
um die Seelforge und die Yugendbildung, 
dann hinfihelid der Armenpflege und der 
Verwaltung bes Kichenvermögens erworben 
hat, das. goldene Civil: Berdienft: Ehrenzei- 
zen zu verleihen. 


Erhebung in den Adelsftand des 
Königreiches. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich. vermöge allerhoͤchſter Eutſchließung 
ddo. Arhen den 6. Februar 1836 allergnds 
digſt bewogen gefunden, den Pegations: Ge: 
eretär bei der Föniglich bayerifchen Geſandt— 
ſchaft am koͤniglich wuͤrttembergiſchen Hofe, 

Johann Fricdrich Ludwig Wich mit dem 
Privdifate von der Reut h, ſammt feinen 
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Nachkommen beiderlen Gefchlechts, in den 
Adeleſtand des Koͤnigreichs user] erheben. ı° 


Indigenatsverleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. Juni I. Is, allergnädigft 
bewogen gefunden, Machftehenden. das u: 
digenat des Königreiches zu, verleihen: 

1. dem Conventualen an der Benebicti; 
ner⸗ Abtei zum heifigen Stephan in 
Augsburg, Pater Altmann Decente 
aus Defterreich, 

2. dem Conventualen an genannter Ab: 
tei — Pater Rupert Siebhart ‚aus 
Defterreich,, 

3. dem Eonventualen an genannter Ab: 
tei — Pater Anıbros Weindl aus 
Defterreich, 

4. dem Kapuziner: Movizen Albert Haag 
aus Wuͤrttemberg, und 

5. dem aus P._griedifchen Militaͤrdienſte 
verabfchiedeten Ludwig Hellting. 

Gewerbs⸗Privilegiumsverleihung. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 23. April d. Is. dem Schuh— 
machermeifter Alois Mirwald zu München 
ein dreijaͤhriges Gewerbe; Privilegium auf 
feine neue Erfindung in Verfertigung ver— 
beſſerter Kork⸗Stiefel und Schuhe zu verleis 
hen geruht. 
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Kegierungs- Blatt 


fin das 


Koͤnigreich Bayern. 





Muͤnchen, Samſtag, den 14. July 1838. 


— — — — —— —— 





Inhalt: 


Den Beltritt des Herzoathams Sachſen-Melnlnaen zu den Muͤnz Conventlonen vom 25. Auguft 1837. betr. 
Dlenarbefaiuß des Oberapprllarions: Gerichts des Königrelds. — Bermebrung des Perfonalftans 
des bey der Poſt betr. — Dieuſtesnachtichten. 





Wir Ludwig des Herzogehums Sachfen:Meiningen zu ber 
bon Gottes Gnaden König von Bayern, Münz: Convention ddo. München 25. Aus 


b guſt 1837 und zu der beſondern Ueberein⸗ 
Pfalgaraf bey Mein, derꝛoa bon kunft von demfelben Tage, — die Scheider 


Bayern, Franten und in Schwabenze.2e. Mange betreffend — am 8. Juni diefes Jah— 
Urkunden und bekennen hiemit: res zu München durch befouders dazu er: 
Wir haben von dem Vertrage Einfiht nannte Bevollmächtigte unterzeichnet worden 


genommen, welcher, wegen des Beytrittes iſt, und welcher alfe lautet: 
36 
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Nachdem die Herzoglih Sachfen: Mein; 
ingen’fhe Regierung die Abficht zu erfennen 
gegeben hat, den zwiſchen den Staaten von 
Bayern, Württemberg, Baden, Heffen; 
Darmftade und Naffau, dann der freyen 
Stadt Franffurt am 25. Auguft 1837. abs 
gefchloffenen Muͤnz- Conventionen, welche 
alfo lauten: 

Münz- Convention. 

Die Königreihe Bayern und Würt: 
temberg, die Großherzogthümer Baden und 
Hoffen, das Herzogehum Maffau und bie 
freye Stadt Franffurt von der Abficht ges 
leitet, demin ihren Ländern fih immer drin; 
gender Fund gebenden Beduͤrfniß nach Mün- 
zen, welche zum Erfaß der viertel: und hal: 
ben Kronenthaler dienen koͤnnen, fo ſchnell 
als möglich abzuhelfen, und dabei zur Er: 
leichterung und Sicherung des Verkehrs, 
nach gemeinfhaftlich feftgefegten Prineipien 
zu verfahren, haben zu dem Ende Bevoll; 
mächtigte ernannt, welche mit Rüdficht auf 
die Beftimmung des Art. 14. des allgemei— 
nen Zoff: Vereins: Vertrages und auf das 
General: Eonferenz: Protocollvom 6. Septem, 
ber 1836. über folgende Punkte übereinge: 
fommen find: 

Artikel J. 

Das fuͤr alle ſuͤd- und norddeutſchen 
Staaten des Zollvereins beabſichtigte Ueber— 
einkommen ſoll durch die gegenwärtige Con: 
vention in Peiner Weiſe erfchwere oder ent: 


— — 
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fernt, ſondern die jetzige Münz: Vereinba⸗ 

rung der ſuͤddeutſchen Staaten ſo ſehr als 

moͤglich annaͤherd an das Muͤnz⸗ Syſtem der 

norddeutſchen Staaten gebracht werden. 
Artikel II 

Der im Suͤden des Zollvereins bereits 
beſtehende Kronenthalerfuß ſoll, jedoch un: 
ter genauer Einhaltung des 24 Guldenfu— 
es, von allen contrahirenden Staaten als 
Münzfuß angenommen, und bei den Auss 
münzungen berjenigen Sorten, welche Ge: 
genftand diefer Convention find, in den füb: 
deutſchen Zoll:Vereins: Staaten zum Grunde 
gelegt werden. 

Artifel II 

In den fübdeurfchen Staaten des Zolls 
Vereins bleibt die Rechnung nach Gulden zu 
60 Kreuzer nicht nur fortbeſtehen, fondern 
es follen auch die Münzen in diefen Staas 
ten der Gulden: und Kreuzer: Rechnung ges 
mäß ausgeprägt werden, 

Artikel IV. 

Als Hauptmünzen für die füddeurfchen 
Vereins;Staaten werden, vorbehaltlich der 
Beftimmungen über die Ausprägung weites 
rer Theilftücfe des Guldens, angenommen: 

ein Guldenftüc zu 60 Kreuzer, 

ein halbes Guldenftüc zu 30 Kreuzer. 

Die Ausprägung gröberer Münz: Sors 
ten bleibe der Vereinbarung mit den nord: 
deutſchen Staaten des Zoll: Vereins vorbe; 
halten. 5 
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Artikel V. 


Der Sildergehalt der Hauptmuͤnzen 
wird zu 5, und der Kupfergehalt zu 7% 
des Gewichts angenommen. 
meffer wird für die ganzen Guldenſtuͤcke auf 
30 Millimerree für die halben Guldenſtuͤcke 
auf 24 Millomerres feftgefegt. 

Artikel VL 

Der Avers der ganzen und halben Gul— 
denftücfe zeigt das Bildniß des Regenten des 
betreffenden Staates, und bei der freyen 
Stadt Frankfurt das Wappen derfelben; der 
Revers dagegen, nad einerlei Zeichnung, 
die Angabe des Werthes der Münze nebft 
der Jahrzahl in einem Kranze von Eichen: 
laub. 

Der Rand iſt gerippt mit glatten Staͤb⸗ 
hen auf beyden Seiten, 

Artifel VE. 

Um die Lücfen zu erfegen, welhe im 
Geld: Verkehr durch die Devalvation und 
Außercursjegung der 3 und 4 Kronenthaler 
entftanden find, follen fo ſchleunig als mög: 
ih, ganze und halbe Guldenſtuͤcke von als 
len Staaten diefes Vereins geprägt werden. 
Die contrahirenden Staaten machen fi) das 
her verbindlich bis zum 1. Jaͤnner 1839 eine 
Maffe von wenigftens ſechs Millionen Gulden 
im Ganzen, und zwar davon vier Millionen 
in Gulden und zwey Millionen in halben 
Gulden⸗Stuͤcken nach dem Maafiftabe der Ver: 
theilung der Zoll: Reventen prägen zu laſſen. 


Der Durch⸗ 
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Artifel VIIL 

Dom 1. Jänner 1839 an, werben bie 
Fontrahirenden Staaten innerhalb der darauf 
folgenden fehs Monate ſich darüber vereinis 
gen, welche Maſſe von ganzen und halben 
Guldenſtuͤcken weiter ausgeprägt werden ſoll. 

Für den Fall aber, daß eine folche Vers 
einbarung nicht Statt finden follte, machen 
fi die contrahirenden Staaten verbindlich. 
von jenem Zeitpunfte an, jährlich wenigſtens 
den achten Theil der, nach vor ſtehendem Ars 
titel VII die einzelnen Staaten treffenden 
Summe an ganzen und halben Guldenſtuͤcken 
zu liefern, 

Artikel IX, 

Was das Scheide » Münz: Wefen ber 
trifft, fo wird fich auf die zwifchen fämmt: 
lichen fontrahirenden Staaten heute dariiber 
abgefchlofjene befondere Uebereinkunft ber 
zogen, 

Artikel X, 

Die Groͤße des bei den gegenwärtig verab: 
redeten Ausmünzungen ber füddeutfchen Staa: 
ten des Zoll + Vereins anzunehmenden Mark: 
Gewichtes, wird auf 233855 Grammes 
feftgefegt. 

Artikel XL 

Jede Münzftärre Hat die Verpflichtung, 
für diemöglichft genaue Einhaltung des Muͤnz⸗ 
fußes Sorge zu tragen. Da jedoch eine ab; 
ſolute Genauigfeit bei den Ausmünzungen 
nicht zu erreichen iſt; fo werden die Fehlers 

36* 
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Gränzen, um wie viel die Münzen von dent 


vorfhriftsmäßigen Feingehalt und Gemicht 
in Mehr oder Weniger abweichen dürfen, 


für die ganzen und halben Guldenſtuͤcke auf- 


15 Im Feingehalt und auf 7555 im Ge, 

wicht feftgefeßt; was bei dem einzelnen 

Stüde ſowohl, als bei der ganzen Mark fih 
erproben muß. 

Artifel XII. 

Die Beftimmungen über die Fragen: 

a) durch welche Mittel zur gemeinfchaft: 

lichen Ueberzeugung zu gelangen fei, 

ob die Münzen den Grundfäßen dies 

fes Uebereinfommeng gemäß, durchaus 

‚ entfprechend geprägt find, und | 

b. durch welche Mittel die Ausgabe nicht 
probehaltiger Münzen verhindert wer: 
den fol? 

bleiben der Vereinbarung mit den norddeut; 
fhen Staaten des Zoll: Vereins vorbehalten. 
Bis eine folhe Vereinbarung zu Stande 
fommen wird, hat folgendes Berfahren ein; 
zutreten: 

Von jedem Werfe wird die Tiegelprobe 
von dem betreffenden Mänzmeifter oder Wars 
dein gemacht. — Nach Beendigung des Wer: 
Bes aber, follen durch einen von jeder Regie: 
rung aufjzuftellenden Controleur neun Platten 
herausgenommen, hievon dren fogleih vor 
Ausgabe des Werkes von demfelben, oder 
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von einem anderen Örgenprobierer unters 
ſucht; drei Platten follen bei der Muͤnzſtaͤtte 
deponiert und die übrigen drei Platten jur 
Ueberfendung an die Münz: Stätte desjeniz 
gen Staates beftimme ſeyn, weicher die Con— 
trole im laufenden Jahre zu beforgen hat. 
Diefe von allen Werfen eines Quartals 
zur Berfendung beftimmten Platten, fönnen 
in Zeiträumen von drey Monaten gefammelt, 
und dann jufammen überlicfert werben. 


Jeder Wardein oder Probierer hat die 
Verbindlichkeit, binnen vier Wochen die er; 
haltenen Platten zu unterfuchen, gefundene 
Differenzen fogleich feiner, und durch diefe 
der betreffenden Regierung anzuzeigen, und 
jedenfalls jährlich einen Bericht zu erftatten, 
der den übrigen Vereinsregierungen mitjus 
theilen ift. 


In diefe jährlich von jeder Münzftärte 
zu erftattenden Berichte ift außer Angabe des 
Ausmünzungs » Duantums und der Sorten, 
auch noch dasjenige aufjunchmen, was ſich 
in Beziehung auf Müngberrieb zur Kennt: 
nißnahme der übrigen Staaten eignet. 

Bei den in biefem Artikel vorgefchries 
benen Probationen foll das Berfahren auf 
naffem Wege angewender werden. 

Der Turnus der Vereins: Staaten ift 
hieben wie folgt: 
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Eontrolirender 
Staat. 
Bayern. Württemberg. Barden. 
Wurttembecg. Baden. Heſſen 
Baden. Heſſen. Naffuu. 
Heſſen. Naſſ au Frankfurt. 
Naſſau. Frankfurt. Bayern. 
| Fraukfurt. Bayern. Wuͤrttemberg. 
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Artikel XIII. 

Eine Devalvation oder Außercursfeßung 
derjenigen Münzen, welche nach den Grund: 
fäßen diefer Convention ausgeprägt find, fann 
nicht Statt finden. 


Jeder Staat hat aber die Verbindlich: 
Peit, diefe Münzen feiner Zeit wieder ein: 
zuziehen und umzuprägen, wenn ſich ergicbt, 
daß Diefelben durch Abnügung eine im Wege 
fünftiger Vereinbarung noch feftzuftellende 
Gränze der Gewichts: Abnahme überfchritten 
haben. 

Artitel XIV. 

Die nach dem bisherigen Syſtem aus: 
geprägten ganzen Kronenthaler werden in 
ihrem bisherigen Cours von 2fl. 42 Fr. auf: 
recht erhalten, 


ju controfirende Staaten. 


1838, | 1839. | 1840. | 1841. 1842, 









Maſſau. | 





Heſſen. Frankfurt. 
Naſſau. Frankfurt. Bayern. 
Franffurt. Bayern. Württemberg. 
Bayern. Wilrttemberg. Baden, 
Württemberg. Baden. Helfen. 
Baden, Heffen. Naſſau. 








Artikel XV. 

Die Vereins; Staaten machen ſich au: 
Berdem verbindlich feine Herabfeßung oder 
Verrufung irgend einer in denſelben aners 
kannten Cours habenden Münze vorzunch: 
men, ohne die übrigen contrahirenden Staas 
ten davon vier Wochen zuvor in Kenntniß 
zu feßen. 

Gegenwaͤrtige Convention fell alsbald 
zur Ratification der hohen contrahirenden 
Höfe vorgelegt, und die Auswechslung der 
Ratificarions: Urkunden fpäteftens binnen drey 
Wochen in München bewirkt werden. 

So gefhehen München den 25. Aug. 1837, 
DBefondere Uebereinfunft die Scheide: 
maͤnze betr. 


Die Bevollmächtigten der Königreiche 
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Bayern und Württentberg, der "Großfrergog: 
thümer Baden und Heffen, des Herzogthums 
Naſſau und der freyen Stadt Frankfurt has 
ben ſich rückfichtlich des Scheide: Muͤnz⸗ Ye: 
— uͤber folgende Beſtimmungen vereinigt: 
Artikel J. 
Die gemeinſchaftlichen Scheide Münzen 
in den fontrahirenden Staaten beſtehen 
A. in 6. Stuͤcken, 
B. in DPr. Städen 
von Silber, Die Ausprägung von Ein 
Kreuzer: Stüden von Silber oder Kupfer 
und der Theilftücke derfelben bleibt dem Er: 
meffen der einzelnen Staaten uͤberlaſſen: 
Artikel IL 


Für die kuͤnftige Ausprägung der 6: 


und 3 fr. Stuͤcke wird der 27fl. Fuß an: 
genommen. 
Artifel IIL 

De: Gilber : Gehalt der 6 und 3 fr. 
Stuͤcke wird auf 4 oder 54 Lorh in der Marf 
feftgefegt. Der Durchmeffer der 6 fr. Stücke 
wird zu 20 und der 3 kr. Gtüde zu 17,5 
Milfimerres angenommen. 

Der Avers derfelben erhält bas Map; 
pen des ausmünzenden Staates und ber 
Revers die Werthangabe der Münze, nebſt 
der Jahrzahl im einem Kranze von Eichen» 
faub, Die Fehlergränze, welche bei diefen 
beiden MünzssBorten Mehr und Weniger 
eingehalten werden muß, beträgt 1.65 an 
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Feingehaft und „AS; an Gewicht; beydes 
jedoch nicht am einzelnen Stück, ſondern nur 
in der ganzen Mark, wobey die möglichft 
genaue Einhaltung des Münz: Fußes eben 


- fowohf, wie ben ben groben Münzen: jü be: 


obachten ift. 
Artikel IV, 

Die Eontrole über bie von den kontra— 
hirenden Staaten‘ ausgegebenen Scheider 
Miüngen wird von ben einzelnen Muͤnz⸗Staͤt⸗ 
ten, in der Art gefuͤhrt, daß die von den 
übrigen Münzftätten neu ausgegebenen Schei⸗ 
de: Münzen des laufenden Jahres, wie fie im 
Cours fih befinden, einer Prüfung unter; 
worfen werden. 

Das Ergebnif derfelben wird von jeder 
Münz: Stätte ihrer Regierung vorgelegt, wel: 
che darüber, fo wie über die Erfahrungen 
im Scheidemünzmefen überhaupt Mittheilung 
an bie übrigen Regierungen machen wird. 

Artikel V. 

Die vor diefer Vereinbarung von den 
kontrahirenden Staaten geprägten Gund 3kr. 
Stüde behalten in denfelben fortwährend 
gleichen Cours mit den neu zu prägenben. 
Jeder diefer Staaten macht fich jedoch ‚ver: 
bindlih, alle aus feiner Münz: Stätte, fo 
wohl vor, als nach diefer Vereinbarung her: 
vorgegangenen. 6 und 3. fr. Stuͤcke an diefer 
Mänz« Stätte ſowohl, als aud au anderen 
von ihm näher zu bezeichnenden oͤffentlichen 


481 


Kaffen auf Verlangen gegen coursfähige grobe 
Münze umzuwechfeln. 
Die zum Umwechfeln beflimmte Summe 
darf jedoch nicht unter 100f. betragen. 
Artikel VI. 

Alle Scheide Münzen der nicht contra: 
birenden Staaten werden vom 1. Januar 
1838. an, entweder außer Curs gefeßt, 
oder auf ihren Silberwerth gewürdigt, wor: 
über gegenfeitige Mittheilung zu gefchehen 
Hat. Es bleibt jedoch jedem einzelnen Fons 
trahirenden Staate unbenommen, diefelben 
vollgüftig in denjenigen Theilen feines Staats; 
Gebiets, wo es Örtliche Verhäftniffe erfor 
dern, auch nach diefem Termine zu dulden, 
Gegenmärtige Uebereinfunft fol alsbald zur 
Ratification der hohen Fontrahirenden Höfe 
vorgelegt, und die Auswechslung der Ratis 
fifations:Urfunden gleichzeitig mit jenen über 
die MüngEonvention fpäteftens binnen drey 
Wochen in München bewirkt werden, 

So gefhehen, München, den 25. Auguft 

1837. 
beyjutreten, und nachdem die Regierungen 
von Württemberg, Baden, Heflens Darm: 
ftade und Naſſau, fowie Bürgermeifter und 
Rath der freven Stadt Frankfurt, das 
koͤniglich bayerifche Staats » Minifterium 
des Föniglihen Haufes und des Aeu— 
Bern ermächtiget haben, in ihrem Mas 
men über den Beytritt des Herzogthums 
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Sachſen⸗ Meiningen zu dem, burch die er: 
waͤhnten Ennventionen gegründeten Muͤnz⸗ 
Verein zu unterhandeln, und. einen eigenen 
Vertrag abjufchließen, fo Mt in Folge def» 
fen, zwifchen dem Königlich Bayeriſchen 
Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und des Aeußern für fich, und im Namen 
der genannten Bollmachtgeber einerfeirs, dann 
dem unterzeichneten Bevollmächtigten Nas 
mens des Herzoglich Sachfen Meiningen'fchen 
Landes: Minifteriums anderer Seits, vorbe⸗ 
haltlich der Ratification, folgender Vertrag 
abgefchloffen worden. 
Artikel J. 

Die Herpoglih Sachſen- Dieiningen’fche 
Regierung tritt mit dem ganzen Umfange 
bes Herzogtums, der zwifchen den König: 
reihen Bayern, Württemberg, den Groß: 
herzogthümern Baden und Heffen + Darm: 
ftadt, dem. Herzogehume Maffau und ber 
freyen Stadt Frankfurt abgefchloffenen Muͤnz⸗ 
Convention vom 25. Auguft 1837. und der 
an demfelben Tage von den Bevollmächtigten 


der genannten Staaten abgefchlofienen be; 


fonderen Lebereinfünft, die Scheide: Münze ı 


beer.—unter der Verbindlichkeit ben, die Be; 


fimmungen diefer Eonventionen inallen ihren 

Punkten zu vollziehen und vollziehen zu Taffen. 
Artikel I. 

Außerdem macht fih die Regierung des 

HerzogehumsSachfen Meiningen verbindlich: 
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1. Die Beftimmungen des Artifels VN. 
der Münz: Convention in der Art zu 
volljichen, daß fie vom Tage der Ra⸗ 
tifieation des gegenwärtigen Bertrages 
an, und bis zum 1. Januar 1839 eine 
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2. der für das vorftehende Ausmuͤnz ungs⸗ 


Quantum, fo wie für ihre fpäterew 
YAusmünzungen in dem Artifel XI. der 
Miüns Convention vorgefcehenenEontrofe 
nach Vorfchrift des nachftehenden Turs 


auf ihren Ancheil nad dem Maasitabe 
der Bevölferung, refpective der Zoll: Res 
venden treffende Summe von 106400 fl., 
wovon 70934 in ganzen Gulden und 
35466 in halben (dulden: Stüden aus; 
prägen, und im Umlauf jeßen wird, 


nus, fich zu unterzichen, und nach dem⸗ 
felben die Ausmünjungen ber betreffen: 
den Vereins: Staaten von der herzoglich 
Meiningen’fhen Münz-Stätte, fontrolis 
ren zu laffen. 





i zu controlirende Staaten. 
Fonteolitcen] ____— 


der Staat.| 1838. | 1839, | 1840.. 
— — — — — 
Bayern. [Württemberg] Baden. Heſſen. Naſſau. 


1843. 





1841. | 1842, 











Frankfurt. Meiningen. 










MWärttemberg.| Baden. Hefien. Naffau. Frankfurt Meiningen. | Bayern. 
Baden. Heffen. Naſſau. Frankfurt. | Meiningen. Bayern. 
Heffen. Naffau Frankfurt. Meiningen. 
Naſſau. 


Frankfurt. 


Wuͤrttemberg. 
Bayern. Württemberg Baden. 









Württemberg; Baden. Hefien. 
Baden. Heffen. Naſſau. 
Heſſen. Naſſau. 


Frankfurt. Meiningen. | Bayern. 


Meiningen. | Bayern. 
Bayern. Württemberg. 






Meiningen. Sranffurt. 


ausgeprägten 6 und 3 Kreuzer. Stuͤcke 
auszudehnen und vollziehen zu laffen, 
Art. III. 


3. die Beftimmungen des Art. V. der ber 
fonderen Uebereinfunft auch auf die vor 
dem Theilungs: Vertrag vom jahre 1826 


von der hildburghaufifhen Münzftärte Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald 
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zur Ratification der hohen kontrahirenden 

Hoͤfe vorgelegt, und die Auswechslung der 

RarifikationsUrkunden ſpaͤteſtens binnen 

drei Wochen in Muͤnchen bewirkt werden. 
So geſchehen Muͤnchen den 8. Juni 

1838. 

Für Bayern: Für Sachſen Meiningen: 

(L. 8.) (1. 8.) 

Sehr. von Gife, Vahlkampf— 


Gedachten Vertrag genehmigen und, 


ratifiziren Wir in allen feinen Punkten und 
Clauſeln und verfprechen denfelben getreu: 
lich in Erfüllung bringen, und ‚ beobachten 
zu laffen. 


märtige Karififarion unter Unſerer eis 


genhändigen Unterfarift und Beidruͤckung 


Unferes Königlichen — — 
gen laſſen. 


So geſchehen und — — 


burg den 16. Juni eintauſend acht Hun— 
dert acht und dreißig. 
Ludwig. 


Sehr. von Gife:: 


Plenar: Beichluß des Oberappellations 
Gerichts des Koͤnigreiches. 


„In Streitigfeiten über das Handlohns: 








„recht und defien Umfang find Berufungen 

„an das König'iche Dberappellationsgericht 

„gegen Erkenntniffe, welche vor dem 1. 

„Juni 1838 verfünder worden find, an die 

„gefeßlihe Appellations eder Reviſions— 

„Summe nicht gebunden.“ — 
Motive. 

Seit dem durch die im Landtags-Ab⸗ 
fchiede von 29. Decemb. . 1831 Abſch. IL 
$- 8. enthaftenen gefeglichen Beſtimmungen 
die Berufungen an die dritte Inſtanz be⸗ 
ſchraͤnkt worden ſind, wurden uͤber die 
Frage: ob in Streitigkeiten über das Hand: 


lohnsrecht und deffen Umfang Derufungen 
an den oberſten Gerichtshof an die geſetz⸗ 
Deſſen zut Urtunde — Wir gegen⸗ 


liche Appelations; oder Reviſtons /Summe 
gebunden fenen ? ungleichförmige oberſtrich⸗ 
terlihe Erkenntniſſe erlaffen. 

"Da über Berufungen an den oberften 
Gerichtehof gegen Erfenntniffe in Hands 
fohugjtreiten, die vor. dem Cintritte der 
Wirffamkeit: des Gefeßes vom 17. Nov. 
1837, einige Verbeſſeruugen der Gerichts: 
Dronung berreffend, pubficire worden find, 
erft noch oberftzichterlich zu entſcheiden 
ift, ‚fo wurde diefe Frage, eingefchränft 
auf ſolche Berufungen, — gemäß dem 
Geſetze von demfelben Tage über die Ver, 
huͤtuag ungleihförmiger Erkenutniſſe bei 
dem oberiten Gerichtshofe in ‚bürgerlichen | 
Rechtsfteeitigkeiten, — in einer ‚ Plenar⸗ 

37 
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Verſammlung des Königlichen Oberappella: 
tionsgerichtes zum Vortrage und zur Bes 
rathung gebracht: 

Aus folgenden Gründen wurde ſolche 
durch obigen Plenar-Beſchluß verneinend. 
entfchieden. 

1. 

Bon. der in der —— Cap. 
15.9. 3 Me. 6. enthaltenen Vorſchrift, 
daß eine Appellation von geringen Haͤndeln 
unter 50 Gulden an Geld oder Geldes; 
Werthe nicht ſtatthaben fol, find daſelbſt 
jura incorporalia, ohne Beichränfung auf: 
Perfonen« Mechte, ausdruͤcklich ausgenom⸗ 
men; als darunter begriffen find, daher: 


auch die aus dem DObereigenthume flleßen⸗ 


den Rechte, namentlich Rechte zum Bezuge 
von Grundrenten zu ‚achten, wofür auch 
die Anmerfungen , über bie Gerichtsordnung 
zu der angeführten Stelle‘ fprecheh. 
a 2 | 

Der iin dieſer Gefeßesftelle mit den 
Worten: „jura incorporalia‘ verbundene ' 
Benfaß: „oder andern nicht feicht in An⸗ 
flag zu dringende Sachen” laͤßt erkennen, 
daß der Geſetzgeber angenommen habe, der; 
gleichen Rechte ſeyen nicht feihe in ei⸗ 
nen Werthsanfchlag zu bringen, und daß hierin 
der Grund ihrer Ausnahme liege; auch ent- 
hält die Gerichtsordnung feine Vorfchriften 
daruͤber, a der/ Werth ſolcher Rechte aus: 


— — — 


zumitteln fen, damit nach dieſem Werthe über 
die. Statthaftigkeit von Appellationen im 


Streitigkeiten wegen derſelben — 


den koͤnne. 1 
* ei Brı ' 

Durch das General: Mandat vom 26. 
Aug.1779. find die Berufungsfummen erhöht, 
ohne daß hinſichtlich der in der, Gerichtsord; 
nung von dem Erforderniſſe einer Perufungss 
Summe ausgenommenen jurium incorpora- 
lium etwas geändert worden iſt. 

4. 

Im Fandragsabfchiede vom 29. Decbr. 
1831. Abſch. II. $. 8. Buchſt. e. iſt die 
Ausnahme nur dahin gefeglich befchräntt, 
dapjährlihe bee ſt immt e Geld: und-Ma; 
turalleiſtungen an die legale Summe gebun⸗ 
den ſind; die-zugfeich verordnete einfache Art 
der Werthserhebung ift auch nur auf jaͤhrliche 
beſtimmte Renten anwendbar. Hiedurch ers. 
ſcheint hin ſichtlich uuſtaͤndiger ewe⸗ die 
Ausnahme beſtaͤrkt. 

5. 

Dieſes erhellet auch aus der Art, wie 
dieſe neuere geſetzliche Beſtimmung entſtan⸗ 
den iſt. Die Kammer der Abgeordneten hatte 
den Antrag befchloffen, daß bezüglich unkoͤt⸗ 
perlicher Rechte die Berufung an die dritte 
Inſtanz nach der Gerichtsordnung Cap. 15. 
$. 3. Nr. 6. ohne Ruͤckſicht auf eine Summe 
nut dann ſtattfinde, werin dieſelben im ih: 
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rem Werthe nicht zu beftimmen find, die Kam: 
mer der Reichsräche wollte aber, daß es in 
diefem Punkte bey der Gerichtsordnung bes 
laffen werde, und gab deßwegen ihre Zu: 
fimmung nicht. 

Nun modifizirte die Kammer der Abs 
geordneten den zu ftellenden Antrag dahin: 
daß jährliche beſtimmte Geld: und Na; 
turalfeiftungen an die legale Summe gebuns 
den ſeyen; erft dieſem fo mobdificirten Ans 
trage trat die Kammer der Reichs: Räthe 
bey, worauf derfefbe im Bandtags: Abfchiede 
vom 29. Debr. 1831. durch Fönigliche Sanc; 
tion zum Gefeße erhoben wurde. 

Münden, den 27. Juni 1838. 
Ober⸗Appellations⸗ Gericht des König: 

reiches Bayern. 


Bey Erfranfung des kdnigl. Praͤſidenten 


— v. Freyberg, Dir. 
Soͤllaer, Sen 


Bekanntmachung. 
Vermehrung des Perſonalſtandes bei der Poſt 
betreffend. 








Staatsminiſterium des koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich - unterm 30. Juni Diefes Jahres. aller« 


gnaͤdigſt bewogen gefunden. Die Poſt⸗Offi⸗ 


zialen Iter Klaſſe: Michact Doerfler 
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und Johann Hauenſtein zu Spezial: 
Caſſieren fahrender Poften, den Erſteren 
bei dem DOberpoftamte Würzburg, den Zweis 
ten bei dem Dberpoftamte Regensburg zu 
ernennen; dann den Offizial Ilter Klaffe: 
Georg Thanner zum Rechnungs: Com: 
miffaie bei der föniglichen General: Poft: 
Adminiftration, und zu Offizialen IIIter 
Klaffe: den Dberlieutenant Joſeph Frhrn. 
von Betfchart, den Unterlieutenant Gott: 
fried von Braunn, und die PoftsAcceffiften: 
Earl Sache, Jakob Hanauer, Leopold 
von Schmid, Mar Earl Salzberger, 
Chriftopp Amann und Fran; Zav. La—⸗ 
merz. in. proviforifcher Eigenfhaft zu, 
befördern. 

Münden den 5. Juli 1838. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 

allerhbödhften Befehl. 
Freiherr v. Gife. 
Dur den Minifter der geheime Seeretär 
Geffele, 





Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftätder König haben 
Sid unterm 26. Juni 1. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Advofaten Karl Jos 
ſeph Zorn zu Münnerftadt, feinem allers 
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unterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, auf 
die in Wuͤrzburg erledigte Advokatenſtelle 
zu verſetzen und die dadurch erledigte Advo— 
katenſtelle in Muͤnnerſtadt dem Rechtscandi⸗ 
daten Joſeph Riedl von München zu ver: 
leihen ; 

unterm 27. Juni l. Is. den Privat: 


docenten an der Univerfitdt Erlangen, Dr, 


Theodor Martius, zum Profeffor hono- 
rarius für Pharmacie und Pharmacognofie 
an der Hochſchule zu Erlangen, und 

unterm 30, Juni f. Is. den Revier: 
förfter zu Wolfrarhshaufen, Forftamts Starn⸗ 
berg in Oberbayern, Karl Jacobi, zum 
preoviforifhen Forfimeifter in Lautereden, 
Regierungs : Bezirk der Pfalz, allergnädigft 
zu ernennen, 

Seine Majekät der König har 
ben zufolge Allerhoͤchſten Referipts. vom 1. 
Juli 1. 38. den in proviforifcher Eigenfhaft 
als Schreiber des Kreis: und Stadtgerichts 
Augsburg ernannten Johann Jacob Spobh: 
ver in feine vorige Stelle als Fourier der 


— — — 
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Garniſons⸗ Compagnie zu Nomphenbutg zu⸗ 
ruͤck zu verſetzen; 

unterm 3. Juli l. Is. die erledigte kehr⸗ 
ftelle der dritten Oymnafialclaffe zu Strau: 
bing dem bisherigen Lehrer der zweyten Klaffe 
Profeſſor Ufhold zu verleihen und 

dem Lehrer der erſten Klaſſe, Profeſſor 
Andeltshaufer, die Borrüfung in die 
Eehrftelle der zweyten Klaffe zu geſtatten; 
fofort 

die hierdurch im Erledigung kommende 
Lehrftelle der erften Gymmafial: Klaffe dem 
bisherigen Studienvorbereitungslehrer an der 
lateinifhen Schule zu Münden, Franz 
Eifenmapn, proviforifh zu, übertragen 
und | 

unterm nämlichen Tage die bey dem 
Sandgerichte Pfeinfeld, in Mittelfranken 
erledigte erſte Affefforftelle, dem dermaligen 
zweyten Affeffor des Landgerihts Rorhen: 
burg, Dr. Heinrich Guſtav Harl, feinem 
Anfuchen gemäß, zu verleihen geruht. 


(Hiezu als Beylage die Rechnungsablage der — Immobiliar⸗Brandverſicherungs. 
Anſtalt für das Etatsjahr 1834.) 


Nechnungs - Ablage 


ber 


allgemeinen Immobiliar- Brandverficherungs » Anftalt 
in 
Bayern, 
(diesfeits des Rheins) 
für 


das Erarsjahr 183%, 


Mebft IV Beilagen: 


I. Stand der Aſſekuranz-Kapitalien nad) Klaffen der Gebäude und deren Anſchlag. 
U. Rechnungs-Ergebniſſe mach den einzelnen Regierungs » Bezirken. 

III. Nachweifung der Brand » Enrfchädigungen. 

IV. Eaffen = Beflands = Auszeige und Repartition. 





Einnahmen. Betrag. Bemerkungen, 


fl. fr. bl. fl. kr hl. 


für 1833 und 
zwar 1) auß 130,681,360 fl. Kopitalien 
1. Cl. per Humbert 11 Fr. 2 bl.| 24502733 — 
2) aus 160,137,470 fl. Kavitalien | 
H. €. per Hundert 12 fr. 4 hi] 333619]43| 6 
ä 3) aus 50,024,710 fl. Käpitalien 
11. Cl. per Hundert 13 fr. 6 hl.| 114639 57| 5 | 
4) aus 159,592,050 fl. Kapitalien 


1. Saffabeftand vom Borjahre . . " 417851129] 7 

U. Defecta ex monitis F . .|e 21) 9 — 

III. JZabresbeiträge nach dem | | 
Stande der Berficherungen | I |° 





IV. €l. per Hundert 15 Pr.—bi.| 398082]22| 4] 09200 36) 7 
— | — 
| 
IV. Borfhußfondsbeiträge . R | 11724 51 3 
V. Bezüge aus Vorſchußfonds: | 
1) Supplementar » Beiträge — —— 
2) Zuſchuͤſſe, in Folge der Veraͤnde⸗ 
cung der Regierungsbezirke 44150]49 2 44150 49) 2 
— lu 


VI Unmittelbare Bezüge aus 
andern Caſſen 4* — — 
VIL Sonſtige außerordentliche 4 


Einuahuen «| 1067633; 3 





RER EERTAT  & 


| 
| 


——“ 


| 
j 
| 
Summa .. — 2337454129, 6 
! 


| | Kon. Minifterium 


ug —— 









Ausgaben. Betrag | Bemerkungen. 

f. fl. L! ä 

I. Paffiorefte . | iossgr 5| ; 
U. Rebhnungsvergürungen. ’ | : 664137| 1 ! 
; 

HI. Brandentfihädigungen: i 
1) Beftand der Vorjahre . 11723543 — A 

2) — des laufenden Jahres | 938755 ale 1056040.52 - | 


IV. Berwaltungsfoften: | 
1) Gehälter, — und Mike 
munerationen . 6679127 — Se 
3) Einbebungsgebihren : 9956| 6 | 

3) Schägumgsgebübren k 1445133 2 
4) Gelolieferungegebäbren u. a | 


tenlöbne . . _ 187020 416 17 


V. Ruͤckvergütuugen an Vor— 
ſchußfonds: 
1) Supplenentar Beiträge - _— — | | 
2) Zuſchuͤſſe in Folge der Verän: ll 


2 | | 2 
derung der Megierungsbezirte 44150 2 2 410. Pe, 9, 


VI. —— an andere 


Kaffen . 
Vu. Sonftige BOREEErDENEH GE | | 
Ausgaben . ehe 8029128 \ 
Summa . . 12!» ] 166508641 4 E 





' 


I 
’ 
| 
N) 
H 
} 
Bilauy | 





Einnahmen ; 1 233745429 6 
Ausgaben -  » » |. — 4 





ueberſchuß le 782367J48 y mie Worten: Eichen: 

— acht zig zwei 

2 auſend, drei hun— 

welcher in der naͤchſten Rechnung wieder in Einnahme dorzurragen iſt. dert fehrig fieben 
Minden den 31. Mai 1838. Gulden, 8. 2 Hr. 


bes Innern. 
1* 


1. — — 8 


Bellage I. Stand der Affe 
nah Claſſen der Gebäude 









I. Klaffe. HM Klaſſe. 


Anzahl der Gebäude. 














Auſchlag. Hauptge⸗Nebenge⸗ Su 
bäude bäude. 





fl. 
) Ober »Wapern, | 15548 | 15235 | 30783 — 3800 7408 





11208 
) Niebe 1:Bayern,| 7497 | 7612 | 15109 | 13300130] 3664 6698 | 10362 


3) Oberpfalz und 
Regensburg, 11546 | 5859£| 17405$] 15903500] 85985| 98564] 18455 


) Ober:Zranfen, | 75042] 4171 | 11675$| 12793480] 293924] 317275] 611194 
) Mittel:Sranken,| 10381 | 52503] 156314] 17683260] 546595] 474714) 1021303 


) —* u. 
Afchaffendurg, | 662741 5051 | 126781 13236570] 63676 | 766113) 1402873 


| Schwaben und 


317 

212 

Neuburg, 1671331 8409 — — ze 15995: 40792 4082 
BR} ee, en = 





Summal 75822 | 524884] 1283104|130681360]183587 7,1195767 5 394355 [160137470 405255 
tand im vorigen 
Jahre . . . | 760135] 51702$| 12771641128093400] 1874825] 194001| 38148331157860660] 402495 





fo gegen voriges 
r Mehr . pr 7854| 594}| 2587960) 110454] 1766, 28718) 2276810] 276% 
Minder 19H ,„ „ " 
(L. $.) 


” [22 [77 [4 [73 


— — — un 


9 — — 10 


curanzCapitalien 
und deren Anſchlag für 1834. 





Zuſammen. 







III. Klaſſe. 
,————-— 


der Gebaͤude 


IV. Klafſe. 










| 


— m 


Anzahl der Gebäude. 





Anzahl der Gebäude. 

















Auſchlag. Anſchlag. 





| 


68189 | 49181 117370) 37891720]102877$| 80497 | 1833745, 957576 





8673 | 240135] 25025410 
8025 | 16292 | 11462760 










54999 | 73646 | 128645) 33263370] 74427 | 95981 | 170408 | 6049725 





4188 | 14348 | 88019408 3594655635175] 9229742! 26050310 
754 | 2901 | 1595630] 240465! 298255] 638724 


6625141762554, 1142506,7, 









19911130) 63090 | 66478 | 129568 57975 





9 416 205320] 6768 | 77474} 145155] 4965260] 721255] 605684) 1326035 3 


286 498 292190] 16094 | 1568305] 319245] 9175540 










866095) 986794 — 695 


1654 5736 | 2641460] m. 26118 | 696895! 28335620 


— {oo | 


23679 | 642045] 50024710]2496143]2587004| 5083143/159592950] 554550|530634$|10351845 15004364 


89169 | 52176 | 141345 | 797251 








me, 


23605 | 63854}] 49913 249793] 259755} 509548 |159086490)5535384!)5290633]10826025'49495355 





7a| 3504| 111710) „ ” u 10114] 1571| 2592,%] 5482940 
* jr „bh azail, 100 al „ * 
Muͤnchen den 31. Mai 1838. 


2 ” " 


1 — 12, 
‚Beilage 11 


Re en ungt 


; mad den einzefnen Rı 












Einnah me,n.cı 



























Regierungs: Kaſfa⸗ —— ———— 
Beftinde befeeta 5, grafe 11. Klafe | Ul. Kaffe | 1V. Klaſſe. — 
Bezirke vom ex zu ILıkr, zu aztr. zu 13 tr. zu 15 fr. Bonds: 
| Bor: monitis, 21, all. 6 bi. —bl | Beiträge. 
jehre. 











von hunpert Gulden. 
\fr.JdL.) A. Eu JA: fl. Garne — A 


iso 
| 
Fe 


UN! Hrn 
2, Niederbayern . - 17509880, IL 24957 44) 5] 5147155) 6| 26268|49| 4] 8315 | 4596/28} 1 


— 





Tr Bi — 


65055 15 6 05 55 6] 56034 |51| 6 


fl. 





1, Oberbayern 






1? 














3. Oberpfalz und Regend: | | 
Mi Oo... 0. 4 104 20171 










4. Oberfrauken . . . |. 1] —'-|-] 23989 9 25|—] 3656139] 1] agr7lag! 4 


1280 ı7| 4 


zen. Dez ——— 








| | 
a 70/51] gf 12815] 9 _ — J 
= ! 






——_ — — 





5. Mittelfranten . . | z05171] 5|5 SE 33156 6 6 


6, Unterfranlen u. aſoal. | | | 
fendtug . . « 1 240508) GP 5] 25 55) 2] 2a8i8 34 15 97627152] 4] 669 36| ı| 22958151, — 


107723] € 


SER — — — 


T. Schwaben und Neu— | | 
Ars His ae 21208510 7 mi] 522735725] 4 
J 


Im Ganzen . . . Jr178511|29] Tfızı) a4602 351- 


oh 





43476150|—] 6053/20] 6] 70839) 3|-- 





Digitized by Google 
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:& rgebniffe 
fierungss: Bezirken für 18%. 
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Brandentfhädigu 





Bezüge Sonftige auf: 






Summa 
Sus vorſchuß⸗ Fonds. 
Sufgüße In aus an: | ferordent- aller Für bie Für 
mi Folge der Ber⸗) deren liche Eins ——— Vor⸗ lauft 
eiträge. aber. Kaffen. | nahmen. ; jahre Ja 
Feloiy WM. TEe Did A. ee Ted. — 








— — — —— 4——— I 









289366122 


— — — — — —— 


134906 


— — — — — 


225139 — 





50 21 — 





5129 





—_— — — 


49012) 2 
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Bellage II 


a 


Gehälter, 
Penfionen 
u, Remis 
nerationen. 





| zur . jte.joth A. jer.it. 


1, Dberki Hr —f12085)] 9i— 





J — — — — — — 


| 2. Niedgalss|—] 175 -]— 


| 


— — | 1 I 11 


| 3. Oberg 
| ‚ burg 35134] 2] 248, 





4, Dberh9lıa| A] 287130) — 
5, Mitus s54 —] 5155 —|— 
———8 aa va —— 


6, Unte 


T. Schu 


burg 77 41 1— 9681481 — 


* 


Sm &5| )- SR 








— — an — 


usga 





Berwaltungst 





@in= 
bebungs#: 
Gebühren. 





1810|44| 4] 485 


1175]54] 4] 209 


1093| 6) 6] 145 


1447 a 19 





— — m 


13 14 





Beilage II, Nachweiſung 
der 
Brandentfhädigungen 
im Sabre 1885. 








Brandſchaͤden. 
_Partials Totai 
Betrag. 

I Er, 


BAR 





Mamen 
e der 
2 |betheitigten Yndividuen, 





ber E 
DOrtichaften rejp. 
Gemeinden. 
















Polizei⸗ und Gerichte: 
Bezirke 











4. Stand der Vorjahre. 


Magiftrar Minden. Minden . . | AMiederbürher umd 
Schmidbofer . 7802| 20 

Randgeriht Meveburg. |Sinzhaufen . 2Jofeph Klofmann . 30 
Sandgeribt Trauuſtein. Grabeuſtatt .. | 3 Ferdiuand Fernbacher. 100 — 
dandger. Tittmonning. Engelſchalling. Philipp Opermaver 337 
Summa | per |seel .- 1. 














B. Stand bes laufenden FJabres. 














Landget. Berchtesgaden. ‚Gern . . - - | 5 Fofeph Hemorb 3001 — 
® = Schufterlehen. | 6 Georg Hinterfeer -. | 800 | — 
= J Weinpach 4 7. Georg den. . . 1140 
* * Yu: 2.0.0 8: Geocrg ken. .» . 50 — 
Landgericht Brud, Boging. » 3Johann Koderer 4130| — 1161| 
„ „ Emmering. 10 Joſeph Stör 70 — 
7 * 11. Mathias Burghart 300 — 
— * | = 12. Joſeph Schwaͤrzmann 81 — 
nn Br 13 Adam Hd. . 01 — ) 
2 u | y; 14, Leonhart Teuſelhatt 10! — 
— | ” 15 Willibald Schilling 10 — | 
ji — ä 10 Mathias Huber 10 | 
— * 17 Mathias Fiſcher 250 — 
2 ” r ı 18 Maria S chief! 0! — 
J 7 J 19 Lorenz Kling 300 — 
J * —7 | 20 Lorenz Sarıbaler . 3535| — 
7 J 21 Xaver Bernbard 4 — | 
gr ie e 22 Zebajtian Rachermaier 5 — N 
* Pr 23 Jateb Aurtner . 2 | 30 \ 
= ze * 24 Jebaun Pabfi . | 2| 30 | 
I7} [77 .” | 25 Johann Staf . . ‘ 7 — | 
„ D Landeberied . . | 26 Jakob Brauumuͤlle 7001 — u 
u * Sub ..— 27 Korbinian Perzi 1035| — en ee 
| ) Mebertrag | . 1 5585| 40 





15 











der 
Polizeis und Gerichts: 
Bezirke, 


“ » 
Landgericht Erding. 

r 7) 172 
FE 2 ” 
PR ” ” 
” „ 7 
S ” ” 
» „ [7 
* I [72 
= [2 [22 
— 1 
(ar) 7 7 
» ’ 

„ ” 

[77 „ 

[2 “ 

7 „ 

Landgericht Freyſing. 

„ [23 

s [72 

’ „ 

„ 7 

” 7) 

” 7 

” ” 

[7 ” 

’ F 72 

„ FL 

[77 7 

” ” 

”„ [2 


Bezeichnung 


der 


Ortſchaften reſp. 


Gemeinden. 


Schneckenſchlag. 


Auguſtenfeld. 
Karlsfeld, 
Duntenbofen. 
Fudersporf. 
Neufahrn. 
Altmdufter. 
Egelharbing- 
—— 
Zorneding. 
Ottersberg. 
Purfing. 
Oexing. 
Hub, 
Katling. 
Loiching. 
Langengeisling. 
Pottenau. 
Harthofen. 
Wiefling. 
Gaben. 
Zuſtorf. 


Langengeisling. 


Mitterbuch. 
Allers hauſen. 
Rudlfiug. 
Langenbach. 


Graudlmühlthal. 


Kranzberg. 
Welhen fiephan. 


Sickenhauſen. 


48 


Jarzt. 
Grandlmuͤhlthal. 
Freyſing. 
Haberhof. 

Allers hauſen. 


16 










Brandſchaden. 


Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 


Namen 
der 
7 betheiligten Individuen. 


Uebertrag 
28 Michael Schindelbeck 
29 Joſeph Kugler 
30 Johaun Wagner 

31 Mathias Sibler 

32, Migael Glaf . 

33 Michael Kunz . . 
—2 Mayrhofer. 
36 





r. curr, 























Balthafar Loidl 
36 Lorenz Dietrich . 
37 Gemeinde s Verwaltung 
38 Joſeph Edhart . 
39 Unna Summerer . 
40 Vitus Bortenlacher 
41 Joſeph Riepl 
42 Erhard Engel 
43 Stephan Aicher. 
44ötephan Gumberger 
a5|Iofeph Ei. . 
46 Joſeph Wie . 
47 Anton Eifenreich 
a8 Joſeph Behl . . 
49 Leonhard Kieimaner 
50, Michael Sb . . 
51,Jofepb Huber . 
b2 Rorbinian Schrabammer 











53 Kirchen : Verwaltung 

54 Joſeph Seelmayer 3000 — 

55 Anton Steinberger 200 — 

b6 Thomas Haberl 600 —| 30189] 55 
b7 Johann Boos . 250, — 


58/Therefia Hell. . 

59) Bartholomd Kaltenegger 

60 Florian Hofbauer . 

61 Alois Seitz. R 

614) Stiftungs » Verwaltung 

62 Staats guter⸗ Adminiſtra⸗ 
tion in Schleißheim 

63; Johann Dresler 

64, Michael Schubauer 

65 Martin Kneißl 

66 Ignatz Kammerlocher 

67 Barbara Bummer . 

68 Georg Hammerl . 

69 Simon Schedenhofer 

Uebertrag 






9409| 53 
50954 28 











Landgericht Landsberg. Langenfeld 





” ” 
” [77 
” ” 
[2 „ 
” [77 
[43 ” 
[2 ” 
[23 [43 


” “# 
[74 fr 
” [73 
” „ 


[23 [23 
” ” 
2 ”„ 
” “ 


’ ” 
” [274 
” [24 
[23 „ 
” „ 
” [73 
” 77 
„ [23 
[23 1277 
” ” 
”„ [77 
” ’ 
Landgericht Muͤyldorf. 
[24 ‚’ 
Landgericht Minden. 
[73 [23 
” „ 
„ ”„ 
[72 ’‚ 
” [73 
sr — 
⸗ 





Drtfcaften reſp. 
Gemeinden. 


Bayerdießen . 


„ 


Peftenader i 


— — 


Hauwang - » 
„ 


Pfettrach R 
Harıbederforft . 


‚Srofau x . » 
Feileubach . . 
Mum al az ı 
Adhrain . 


Großhdhenraiu 


Hebratshauſen. 


Wollmannspdorf 
MWartendorf . 
Sünzhaufen . 
Rirbanger . 


[73 
Umpertehaufen . 
Gammelsdorf 


[22 
Dietersporf . 
Rafeuſtaͤtten 
Guͤuders dorf 

4 
Ss 
Schönberg . . 


Unterhading 

Blurenburg . 

Seldfirhen . 

Selln. » 

Uurerfhleißheim 
” 





— huhu ——— 
— — EEE LU 77 


Namen 
der 


betheiligten Jadividuen. 


Uebertrag 
70 Jakob Jacob.. 
71'Seorg Ent . . 
72 Joſeph Riedl . 

73 Kreszen; Schwarz . 
74 Michael Klo . . 
75 Johann Hohenadel 
76 Maria Boſch . » 
77 Georg Ei » - 
7. Johann Heilra) . 

79 ‚Urfula Riedl . 
so) ‚Gemeinde » Verwaltung 
31 Michael Nord . 

82 Mathias Schwaiger 
83 Bartolomd Harrer 
84 Martin Mayer . 
85 Joſeph Probft . . 
86 Joſeph Moofr » 
s7 Georg Brldl . » 
88 Baltafar Schlemmer 
89 Maria Namsberger 
ↄv Beorg Schmid 

91 Sebaſtian Pichler . 
92 Joſeph Diwa . 
93 Mich. Kellmannsberger 
94, Joſeph Mayer . » 
95 Philipp Schrdbl . 
96 Georg Hunddeder . 
97 Thomas Mayer 

98 Johann Schmid 

99 Johann Sreinniger 
100 Loren; Haindl . - 
11 Simon Helm » » 
102 Adam Keppelmayer 
103 ‚Lorenz Hörmann . 


104, Anton Kurzmüßler . 





105 Andreas Gruber u. Mar 


Miedermaner .» 
106 Zaper Liebhart 
107 Johanu Erubenbauer 
108 Wemeinde . +» 
109 Joſeph Scheder . 
110 Gemeinde 2» » 
111,Georg Edabel . 
112 Joſeph Asmus 
113 Jobanu Maunhart 
Uebertrag 
2 


700 


600 


partial: Partiale | Zoral Pi 


| 





[23 
o 
= 


* 
vo 
SAX, 


950 
700 
2550 
500 
450) 
400 
100 
600 
250 
1000 
970 


100 





1400 
150 
300 
500 
530 
200 


300 


fr. 


EEITENREITERETEITERER 


JaSSuEENEEE 


Betrag, 





3592, 4 
6491| 40 
2545| — 
8970| — 
son — 
| 

3980 — 
77333. 12 


19 garage 20 








Bezeichnun Ramen 
— J — = Yarrials | Xotal: 
EI Polizei: Br —— Ortſchaften refp. | = = Berrag 

Bezirke, Gemeinden. 2 ‚betheiligten Individuen. fl. Ik. BEN: 


Uebertrag . . 1 77333| 1 
Landger. Pfaffenhofen. . . Jn14lAnton Egaerl . . 1350 





Fe „ Lehen . I1115 Johann Niedermaier 1331 20 
Pifchelsdorf . hi6iFofepp Errl . - 750 — 
r „ Sch - . » . fri7lAnton Niefter . . 20) — 
r‚ ” | 118) Michael Raud . 4550| — 
” „ Grainftetten . . Jaolavdam Ruhland . 4330| — 
* Puh - » » . [120/Kafpar Zinsmeiſter son] —| 4213 
Langer Meichenhall. Wolferdau . 1121 Johann Aichauer . 1100] — 
” Piedingeraun . . F122/Fofeph Egelieer . 50| — 1150 
Bandgericht Rofenheim. |Tuntenbaufen . 1123 Jebann Niedermaier 401 — 
m „ Karolinenfeld . J124 Koͤnigl. Aerar . . 400 | — 
* Preifenderg . 1128 Joſeph Wimmer . 50| — 
er „ Rofenheim . I126/Fofepp Lindlacher . 200 | — 
" Gaiging . » . }127/Iofepb Straber . 585 | — 1275 
Sandgericht Schongau. Apfeldorf . . I11i28 Joſeph Spichart . — 
* Schongau112909 Leonhard Holldrich. — 
© " " Schlet . . . |130/Xaver Mofer — 
Altenſtadt . . 131/Beligian Endhart . | 1632 
“| Landgericht Tölz. Muaͤhlbach - . |132/ Martin MWörmer _ 
= r ”„ * 133 Melchior Muͤller — 
134 Jehann Buͤgelmaier — 
* ı@ Sahenu . » 135, Kafpar Ortner — 300 
Tkandgericht Traunſtein. Meftbuchberg . 1136 Georg Heiurich = 
— Mittenham . . Ii37 Mathias Hbrterer — 
— Piefenhaufen . fr3s|Mathias Kramer . — 
Wolkersdorf 1139 Sebaſtian Huber . — 
Gſtett .1140 Balthaſar Zeller —| 1410 
Laudgericht Troſtberg. Gattenham . . |141/Simon Feictner » * 
* 142 Martin Schechner — 520 
Landgericht Vilsbiburg. Groͤnningerforſt 143 Thomas Ehmid . — 
„ Loiching 144 Johann Nitzl u. — 
2 Hoͤlzgrub . IIas Sebaſtian Bauer . — 
Vilsihalling . lIas Leonhart Eckner — 
Wiching - - 1147 Mathias Eisgruber — 
„ Mangen . . . [148 Benedilt Urban — 
” „ Hilling — 149 Nikolaus Weindl J 
——— . 50/Andreas Führer — 
Gihningerforft . M51 Karl Giftthaler —| #210) — 
Landgericht Waſſerburg. Siebenhart . . 11852 Georg Uutergeher - _ 
7 rn Roßhbrl. » » 53 Jakob Steiner. — — 
" „ Aich x» . [154 Rafpar Kirchbaumer | 
„ „ Meg. « . . [155 Joſeph Schwarzbeck — 
Roſenberg .IISasc Urſula Hundſchell. —| 1900| — 
Uebertrag 96943! 32 








21 — — 22 


Brand chaͤden. 
Partiale | Totale 


Bezeihnung Namen 
der 


betheiligten Indiv iduen. 


der der 
Polizei: und Gerichts. | Ortichaften reſp. 
Bezirke. Gemeinden. 


Nr. curr. 








a Uebertra . - ı 95943 

Landgericht Weilheim. Weilheim . . J157/Undreas Buchner . ö 41| 40 
”„ „ Happerg ». -» . [158/Andreas Wild. . 900 — 
” „ Murau . . . N59/Eäcilia Bayrlocher 9200 — 
7 „ PR 160 Ignatz Kapfer . - 5000| — 
„ "” N 161 Nikolaus Schweller 8000) — 
„ ” " 162 Franz Eulzenbacher 240008 — 
PR 163 Georg Korurheuer 6000| — 
„ " » 164 Ugarba Deicbler . 2600| — 
7 „ er 165/Xherefia Mod. - 7500| — 
" ” „ 166) Joſeph Wieſelberger 4000| — 
„ ” Pr 167| Yofepb Maurer . 1350| — 
7) ‚. 5 1608 Leonhard Gaftl. - 1800| — 
m m ey 169 Foren; Bauer . . 17500 — 
„ ” ” 170 Nikolaus Wied . 500| — 
”„ 7 Fr 171 Georg Niggl 500 — 
Pr 172) Georg Goͤtner . » 700) — 
„ „ Pr 173 Anaftafia Wdıle . 600) — 
„ „ ” 174 Xaver Abgl. . - 5001 — 
„ ID „ 175 Xaver Bierling . 500° — 
„ 2, * 176 Balthaſar Wachter 30| — 
77 „ » 177 Paul EBEN ern: 13] 20 
”„ ” 22 178 Paul Duchwiefer . 9 — 
” 7) jr 179 Auguſtin Eibl . - 451 — 
„ „ ER 1801Kaver Eder . . . (1 — 
„ ” „ 181/Sebajtian Sauer » 0 — 
” „ „ 182 aver Melf . - 10) — 
‚ „ 2 183 Georg Sihtll . » 101 — 
„ „ F 184 Johann Paul . . 9 — 
m Z „ 185, Fgnag Büchelmait 4| 30 
” ” „ 186|Kajetan Bartl . » 10| 30 
” * 167 Joſeph Kintuer . “0 — 
” vr ” 188 Anton Bergmann . 20) — 
„ „ * 189 Dionys Kautmaun 201 — 
7 7 „ 190 Ignatz Erdt — 101 — 
177 ” Pfaͤhl Moe 191 Ulois Olif a 300) — 
Pr * Haundhofen . 1192 Martia Jah . » 5300| — 
” „ m 193 Anton Mayr . » 20) — | 79438 

Landgericht Werdenfele Barmiih . . [194 Andreas Hohenleithner 1) 40 
„ ” Mittenwald .„ . 195/Marhias Wederl . 60 — 
„ n 196 Marhias Wöhrle - 100) — 
„ „ ” 107 Georg Wöhrle . - 60 — 
„ „ ” 1981 Alois NReitber . » 3| 20 
” 7 7 199 Zuzian MWeterl I 10] — 
” ” „ 200 Marbiad Ditler . 14| 17 
7 ” ” 201 Unten Sailer . - 53 — | 
„ 2 „ 202 Jofeph Schandl . 4166| 40 

175381 | "32 


Uebertrag | 4420| 57 
2* 


23 


Bezeihnung 








Bezirke. Gemeinden. 


Landgericht MWerdenfeld.| Mittenwald . 


” ” ‚ 

” ” ” 

” „ [23 

R ” ” ” 

” " 7 „ 

* „ ” [2 
“ 

* [73 ” 

& ” [24 ” 

= ”„ [73 ” 

* [73 „ [73 

e [7 7 ” 

” [24 ’ 

” [23 ” 


Landg. Wolfratshauſen. Puppling . . 
Magiftrat Münden. Muͤnchen . . 
Herrfchaftögericht Prien. | Weidachwies. . 





Summa der Entihädigungen für 
4. Stand der Vorjahre. 


Landgericht Straubing, ass 


reiß. 


Landgericht Altötting. Nendtting . . 





= andgericht Burghaufen. Badhdring 
5 * * Mariberg 
© [Landgericht Deggendorf. Attenhofen . . 
o [72 A [7 
5 * r Zt . 
o Fr PR urzenifarbofen 
F „ Langenifarhofen 
= [23 ” ” 
= ’» E73 [44 
* Pe Difin . . . 
” » ”„ 


der ber 
Polizeis und Gerichte: | Ortfchaften refp. 


— — — — — — — 
Summa ſdes Standes des laufenden| Jahres . 


B. Stand des laufenden Jahres. 


| — Jakob Ebner . . _3300 = 
Eumma [per se| . ‘ 
1 Peter Rächl 1200| —| 1200| 
2 Johaun Schick 33] 20 
3/Fafob Riedlaichner __ 350) —| 38s3| 2 
4 Georg Geitlinger „ 2020| — 
5/Jofepb Baumgartner 21 — 
6 Johann Putz . . 300 — 
7 Pfarrer Mäußl . 2600| — 
8 Sebaftian Anzenberger 800) — 
9 Mathias Schmag 600 — 
10) Fofeph Käfer 866! 40 
11 Michael Kallinger . 9001 — 
12/Franz Friedl . 200) — 
13 Franz Reith - . 40| — 






















: randichäden. 
5 —* Partial⸗Total⸗ 
zZ betheiligten Individuen. 


Uebertrag 
200Franz Zwerge . 
204 Leon hart Brandtner 





215 Michael Kailling . 
216/Georg Vierunder . 
217 Ferdinand Eeig . 


218 Bonifaz Langenegger 
219 Franzisfa Lindauer 30 
220 Gg. Griesftätt. Relicten 86| 22 


205 Johann Oftler . . 300 — 
206 Johann Maple . 300| — 
207 Joſeph Sei . . 4001 — 
208) Anton Rieger . 2350| — 
209 Joſeph Achner . . 250| — 
210 Jeſeph Wade . 300| — 
211 Johann Reindl , 300] — 
212 Vifrorin Braun . 300) — 
213 Johann SHornfteiner 3501 — 
214 Mathias Grinner . 500) — 


” ”„ . . 


ber Borjahre 
den vormaligen Sjarkreis. . 





















Hebertrag s353| 40 































































s — — — 
Bezeichnung Namen Brand ſchaden 
F we — 
⸗Ort u,r - X ag. 
= | Polizei- — eigen 2 öafen, eip- 5 |betheifigten Individuen. LIE: 
8 1583] 2 
Landgericht Deggendorf. Difng » » » 14|Sobamn Arbinger . 
" 2 „ 5,Jofeph Weber. . 
„ „ » 16 Zalob Stephan . 
Pr PR Mord. » - NEE Seorg Zanll . . 
* „ Rohrſtetten . . | 18 Jatob Blindzellner 
7 " 7 19 FJofeph Nirſchl 
„ " „ 20 N. Habereder 9783 
Landgeticht Eggenfelden, Leitenbach .. | 21/Bartolomä Zeillinger 
Zimmern. . . | 22 Andrä Moodbauer . 
„ n Herrnholz + . | 23 Georg Mayer . - 
„ Schilton . - 24 Sofeph Eidenhammer 2350 
Bandgericht Grafenau. |Oberfteinderg . | 25 Ign. Eigner u. Sr. Koͤck 
Br Fr Klingelmühle . 26 Thomas Brunbauer 
„ " Rammelöberg . 27 Joſeph Hily. - 
* " [Z Dewald . : .» F 28iEaver Kechenmacher 
- " " Srubmühle . 29 Xaver Braumandl 
" Z Unterdd . » + | 301Yofeph Ertl. . 13058] 2 
= | Landgericht Griesbach. Huckenham 31 Michael Semmler , 
* [7 bad . 32 Joſeph Absmaier . 150 
=| Landgericht Landau, |Niederpdring 33 Joſeph Haufinger . 
< " „ ”„ 34 Joſeph Obermaier . 
= 7 7 " 35/Marhias Ed . 
° m m " 36 Peter Mofer . 
oa Z „ 37 Mathias Mandl . 
* " „ Englmanndberg . 38 Paul Forſteriſche Relikten 
— Mamming 139 Michael Ammer . 
* Großkbllnbach . | 40 Joeſeph Kracher 
PP Ramsdorf 41 Johann Plattner . 
42Lorenz Steinbeißer 
43 Niklas Schmid. . 
[Z " 44/Gemeinde Ramsdorf 
„ „ Reihftrf » . | 48 Johann Mariani . 
” „ r„ 46|Maria Aufner . 
" „ „ 47 Johann Riedhammer 
„ „ 48 'Hofeph Altmann 
„ ” Gergweis . . 49) Anton Schmidbauer 
" „ 51 Ipbitiop Stoiber . 
Enzerweis \ 52|Michael Bachhuber 
Bandgericht Mitterfels, Bogen . , 531 Xaver Münfterer . 
„ „ r ba Peter fräh . » 
7 n ” 55 Peter Fin . . » 
1 „ ” | 66 Katharina Pille 
” ” " 57| Kirchenverwaltung 


Ueberting | 24900] —]| 45436| 21 


27 — — 28 









—— — 
randfchaden. 






































Bezeichnung = Namen 
der fe 8 der u PB 
Polizei: und Gerichts: | Ortfchaften, refp. | « ; —* a re 
! Bezirke. Gemeinden, . 2 | Derheiligten Individuen fl. If. a 
| j ala 2400| — 
Landgericht Mitterfels. Bogen ES DR 58 Fofeph Juli . 35| — 
> FF J 39 Georg Echallerer . 16] — 
3 ei ' Pr 60 Andrä Pielmaier . 23] — 
n „ 61 Unten Maier . 25| — 
r m Srubenbofen 62; Andrä Weinziel . > 66| 40 
* je Lindforſt 63 Georg Simbeck 301 — 
Hinterhof . 64 Johann Trum . 350] — 
Pr = Degenbeng 1% 65: ‚Johann € trohmaicr 280] — 
Fr * Bogenberg 66 Joſeph Zieler 2001 — 
F Münchdzel . . 67 Thomas Wagner . 75] — 
Pr we — . + 186 Jakob Falk so — 
PR — Atenbof . » . 168 Joſeph Prommeröberger 40 — I. 
Landgericht Paffaı. Getting . . 70 Vitus Unreht . 150) — 
* iitteif vonleiten | 71lMichael Wolfauer 1750| — 
— * Meubnig . . 72 Johann Strafjinger 1600 — 
28 ” PR * 73 Jakob Luger . . 83 20 
* — — 74 Georg Wimmer . 803) 20 
& ” 7 75 Martin Wimmer . 430) —| 4816) 4 
» [Randgericht Pfarrkirchen. Aeubem . - + | 76/$ofeph Weſtenkirchner 100 — 100 — 
= [Randgericht Regen. ‚£indberg - . . 771Franz Dad . . 1500| — 
2 Fr — * 73)Undrä Graßl . . 1 490, — 1990 
o MMandzeriht Simbach. Voglarn . . . | 79 Martin Hofer. . |’ 500 = — 900, — 
= Landgericht Straubing. Sand . j so Walburga Seffelmaier 350 — 
* pr = Niederbarthaufen 81 Anton Mayer 4000 — 
bis 4 = Wiefendorf . 82 Unten Bd . . 1700| — 
F 83 Martin Maier. . 1950) — 
im AR SalFofeph Kieöl . .» 21501 — 
5” — Leiblfing 85/Schaftian Neißendorfer 66| 40 h 
4 * en 86 Joſeph Urban . . 2001 — 
fr 2 Pilind . . 87 Georg Harıl . . 600 — 
* —* bei Nie: 
derbiebing . 88Ja kob Groß . . 500] — 
* * Radldorf . . 89] Alois Seferer . . 587 30 
ü m Hr m 90, Dhilipp Vils maier so0| — 
” M R g1Michael Urlberger 500| — 
7 7) 7, 92 Andraͤ Diel . . 900) — 
„ „ ” 93 Fohann Kerl . . 6| 15 
’” „ [7 94 Jakob Mandl. . 14| — 
r BR „ 95/Simon Lehner. . 12| 30 
m * Karlömähle . 96/Fofeph Ehrifil. . 1200| — 
„ r Zaiding - .» . | 97!Xaver Reicheneder 22350) — 
„ ” ” 98 Joſeph Pleudl — 201 —I 17806 55 
Landgericht Vilshofen. Bub . . . . | 9HMarbias Wuchbauer 5201 — 
Pr * Pledenthal . . 1100 Jakeb Zaglauer . 300] — 
* Winzer 101 Johann Scheibenzuber sool — 
| Yebertrag 


29 — 30 

























Brandıchäden. 





Bezeichnung | Namen a 
a —— |: * Parriale | Kent; 
Polizei- und Gerichtös | DOrtichaften refp. | = ; = Betrag. bi 
& Bezirke. Gemeinden. | 7 |Petbeiligten Individuen. 7 TI A 1 Er. 


Uebertrag 1620| —]| 97060 | 35 
kandgericht Vilshofen. St. Peter bei Al: 

















tersbach . . F102/Nafpar Schwarzmaier 33| 20 
A —* Hofkirchen .IliIios Joſeph Achatz. 400| — 
” " 7 104 Johann Haſelbeck. 600 — 
= ” 7 ” 105 Mathias tinsmaier 300 | — 
m ” ” 106 Peter Semmler . 500 | — 
* 107 Thomas Bernauer 500 — 
[ZZ 2 .r 108 Franz Schind ler 101 — 
u „ „ ” 109 Georg Hartl . . 550 | — 
= ” 7 7 110 Joſeph Weber — 3001 — 
= 2 Pf » .. 1111Jobhaun Ambros . 250) — 
= „ 2 112 Georg Reirberger . 20 — 
o „ * Forſthart .Iliis Michael Baumgartner 1501 — 
J Fr > Walchſing 11144 Jehann Echwarzmaier. | 2400 | 7633) 20 
ELandgericht Wegſcheid. Kohlwieshaͤust. 118 Johann Zimmermann 50| — 
* Lackenhauſer. JIIG Raimund Geanzweig. 500| —| 550| — 
= lFandgericht Wolfsſtein. Bierhuͤte . . ft1rlAndreas Lang . . 7500| — 
dee „ F7) ” 118 Michael Pit . . 1250| — 
r » r *— 119 Albert Sippl * D 1000 7 
# [23 „ 120 Nikolaus Nußhart 507 — 
[77 " ” 121 Michael Fuchs 100 — 
2 3 MWilbelmsreith . 122] Magdalena Faltner 550| —| 10450 
Sunma deö Strandes des laufenden Jahres | . ar 55 
* > * der Vorjahre I 3300 -| 
Summa der Entfhädigungen für den vormaligen Unrerdonaufreis, [118993] a 
A. Stand der Borjahre. 
Landgericht Abensberg. Aigelsbach . . 1Georg Reind! . — 
7 „ v | * 2Johann Brunner . — 
—* 2 ”» | 7 3 Simon Schmidt — 
* * A Gregor Robiv . . — 
— " „ | „ 5 Fohann Stangl — 
” — Mainburg. 6Thomas Mayır . — 
J * 7Andreas Lechner — 3030| — 
Landgericht Ingolſtadt. Unterbrunnenreuth | 8Georg Stimmler = 60 | _ 
Landger. Neunburg v. IB, Anteleborf - » 9Gemeinde Anteldborf 300 | — 
* r 7 „ 10 Michael Ferſch 246, 40 
„ 2 „ 11/ Margaretha Braun 116) 40 
„ „ Schwarzhofen 12Joſeph Schart . . 2355| — 
„ „ Ebersvorf . . 13 Georg Winterl . 1233 | 20 
” 2 „ 14|®eorg Beer . . 1220| — 
„ „ „ 15 Peter Ippiih . - 1000| — 
” ” 7 16| Adam Gebhard . 200 ee 


| Uebertrag 4341| 408 3630 


31 










Bezeichnung 


— — 
















„ 
” 
[23 
” 





egen:NXretß 


Polizei⸗ „un One 


⸗ 


” 


Drtfcjaften reſp. 
Gemeinden. 





Landger. Neunburg v. W.|Zängerbd 


[23 
[23 


” 


Winflarn 


”„ 
”„ 
” 
”» 


Brunbof 
Weiding 


[2 
„ 
[7 
‚ 
”„ 
”„ 
[73 












Brandfhäden. 






Ei Namen re 
: J —— Total⸗ 
vi * ag — 
2. betheiligten Individuen. TR. 3 r 








Uebertrag 
17 Adam Berger . . 
18 Michael Fichtinger 
19/Undreas Raßmann 
20 Georg Damler . 
21 Mikolaus Karl . 
22 Sehaftian Klein . 
23 Nikolaus Alt ; 
24 Johaun Liebl . . 
28 Michael Obneferg 
26 Joſeph Neger . » 
Ze foang Haas .» 
28 Mathaͤus Vetter .- 
29 Stephau Kaifer - 
30/Andreas Fed . - 
31 Michael Ham .» » 
32: Baprift Serri . 
33 Johann Piechler 
34 Adam Roprmilller 
35 Michael Unertf 
36 Andreas Gries bacher 
37 ‚Thomas Pfiſtermeiſter 
38 Wolfgang irn— 
39 ‚Gemeinde eiting 
40 Andreas Retzer 
41Gottlieb Ring . » 
42) Thomas Unertl 
43| Thomas Weinfurtner 
44| Thomas Pfaffel 
45/Sehaflian Knott - 
46 Michael Wirnshofer 
47 Nikolaus Meyer 
48Nikolaus Leſſer— 
49Michael Huber » 
50 Erasmus Hirn - 
51|Michael Reiger 
52) Michael Reiger 
53 Nikolaus Veit 
54 Joſeph Schmidt 
55 Michael Pronßl 
56Geerg Scheide. 
7 Joſerh Saöl 
88 Georg Rohrmuͤller 
59 Nikolaus Mayer 
en Meber - 


Uebertrag 




















90 

















150 
100 
97 
800 
400 
600 
400 
800 
1000 
650 
18500 
600 
800 
800 
800) — 
300) — 
1200 
1000 


1000 
1200 
1000 
600 
2000 
200) — 
351 — | 
45) — 





MI I DU I Dh 51 De a Pa I I 















400 
1000 
260 
250 
25 
400 


EEE BR 











32066, 30 | 3630) — 


I 


— 


Regeusfreid. 


— m — — ——— 


ö— — — — — — 
— ⸗—— 











= 34 
Bezeihmung & Namen 
-1 5 Partial: | Xotal- 
fiaei Pe der 5 der — 
— * — ag. 
164 * e Abs ee tip. 2 |berheiligten Judividuen. ru ei 
ETTE Inn nen. ——— 
| | Urbertrag | 32066| 30] 3630] — 
kandger. Neunburg v. W. Weiding.. + 161 Andreas Prefl. . 151 20 
* N 2 62 Johann Dobmeper sol — 
“ ” ” 63; ‚Michael Hirn , 656 20 
7) 7 rn 6a Michael Dirfcyert . 6” — 
„ „ " 65 Michael Fuchs . 500 — 
„ „ “ 66 'Fafcb Bronold 5001 — 
F ” „ 67 Joh. St. Schneider 3001 — 
” „ „ 68 Georg Fiicher . 600 — 
” [7 " 69 Wolfgang Bet 7001 — 
" „ 7 . 70, Paul Diet! . 4000| — 
" [7 vr zı ‚Georg Buchmaier . 300 — 
" ” „ 383* Bil 3001 — 
M) „ „ Ta Rpomuf Meyer . 4000| — 
" ”„ „ 7a Michael By . so0| — 
* — * kr "Andrä —— 10005 — 
” * — 76 Michael gm . 1200| — 
7 7) 7) 77 Leonhard ang! . 1000| — 
„ „ 73 Thomas Schmidt . 4001 — 
[73 [73 Ir 79 "Michael Veit 400 — 
so Joſeph — soo — 
gıjVeter Unertl 1000| — 
„ ” er a2)Sehafian Bet 1800| — 
114 r7) 7) 83 Michael Leſſer un 10001 — 
* 84 Michael Rohrmuͤller 1200| — 
" 7 ” 85 Michael Rohrmuͤller 3001 — 
” „ — 86 Michael Roſenmuͤller 1000| — 
” r7] ” 87 Nikolaus Rofenmüller 1000| — 
” „ m 86Gutsherrſchaft Winkları 5001| — 
„ " » 89 Georg Bauer . 300 — 
[7 ” 1 90) Thomas Refler. - 500) — 
„ 2 gy/ Thom. Ring’icheRelikien| 4000 — 
” 7) " 92, Michael Ring 600 — 
[77 2) 7 93 Georg Fuchs 1100 — 
Thomas Buchmaier s00 — 
” ” 7 5Nikolaus Herrmaun 1000 — 
" n Z 90 |Zhomas Roſenmuͤller co — 
7 7 7) * Michael Korn . 10001 — 
2 ’ „ 98 Thomas Rofenmüller 275) — 
g99]Gemeinde: u. Stiftungs: 
m „ r Verwaltung Meiding.] 4000! — 
[2 7) IT. 100 Michael Mever - 1000| — 
ff} [7 101 Wolfgang Milhelm 1000. — 
„ ” ” 102 Undreas Serri Nr 1500| — 
„ "” ” 103 Johann Fuchs 4110| — 
„ " 10 104 Georg uber » . 400 — 
„ r ) 105 er zu Mei- 
ding » 0.» 8000| —]| 25459), 1 


Summa des Standes ber Vorjahre 





, | 739089] 10 





Bezeichnung 


der der 


= 


Bezirke. 









Landgericht Abensberg. Haid . » 
" ‚Upenhofen 


" 
Landgericht Amberg. 









7 Landgericht Neumafr. Neumarkt 


3 " " \Sondeısfeld 
[77 [70 [77 
” [2 [23 
Ir {2} ‚ 
„ ’ 1 
[23 ” [23 
77 ”„ Neumarkt 
1 ‚ [7 


* ” 


" 
Landg. Neunburg v. W. Schönfee. 


" " Unterafdyau 

r [7 „ 

[7 [2 » 

1; [73 [7 

[77 [2 [2 

» " s 

" ” Winklarn. 
Muſchenried 


Landgericht Nabburg. Pregabruck. 


* 


Landgericht Partberg Deusmauer . 


| 2 ” 


| 
olizeie und Gerichts: Ortſchaften, refp. 
Gemeinden. 


Hammermuͤhle bei 


Freudenberg . 

25 " Kaufchenhof . 

Magiitrat Amberg. ‚Amberg — 
Landg Burglengenfeld. Ponholz . . 
Landgericht Hemau Painten 

Landgericht Jagolſtadt. Daͤnzing. 

” ‚ Hieriberg 

4 * DBrunenreutb . 

7, [2 Irgertsheim 

Magiſtrat Jagolſtadt. Ingolſtadt 
Landgericht Kaſtl. Hainburg . 

[7 [2 [23 
Landgericht Kelheim. Schnedenbah . 
» „ Bergmarting 
= rn 7 ‚Reifing ° 
* Wilddorf 
Fra 7) tr Suͤnʒing 
2 MM „ ‚Kelbeimwinzer . 
e Landgericht Kipfenderg. Brunn R 
- 


* 


Namen 
der 


Nr. curr. 





B. Stand bes laufenden Jahres. 


106 Paul Weber . 
107 Simon Brunner 


108 Johann Schmalz . 
109 Michael Erauber . 


110) Ndnigl. Arrar 

111 Jakob Hofınann 
112 Martin Maͤrkl 
113 Anton Nadler 

114 Vitus Trempl 
115 Wilhelm Anger 
116 Georg Dressler . 


1171Franz Hil;., - » 
118 Johanu WMederer . 
119, Maraaretha März 
120 Marhäus Mdol 
121 Wolfgang Karl 
122 Michael Braun . 
123 Joſeph MWeinzierl . 
124 Kranz Lerubecyer . 
125 Kirchenftiftung 


126 Johann Geier . 
127, Bernhard Gradl 


128 Georg Niklas 

129 Johann Baumanıt. 
130 keonbord Winkler . 
131 ‚Johann Buchs . 
132! Martin Graf . 
133 Georg Plauf 

134 Jobann Eibner 
1355 Daul Wittmann . 
136 Ludwig Merkiein . 
137 Joſeph Yang . 


138 Georg Bayrl'ſche Relikten 


139 Marbäus MWinterl . 
140 David Better . 
141 Joſeph Turban . 
142 Adam Roirh 

143 Georg Schober 

144 Georg Graßl . 
145 Joſeph Hierold 

146, Johann Weinfurtner 
147 Leonhard Goͤtz .. 
148 Kaſpar Lutter— 


Uebertrag 


betheiligten Individuen. 


600 — 
1530, —| 5430 
180 — | 
300 —| 480 






















16 40 16, 
1100 


2000 
2000 
33 
ri 
15 











37 | — 38 
















Beyeidnung — Namen _  Pranbi@äben., 3 

— — er I en Partial-e | Xotal: 
Polizei und Gerichte: Ortidaften refp. e| er ee Betrag. us. 
Bezicke. Gemeinden, 7 ‚betbeiligten Fudividuen. RI KR A; 






























a 18251 44} 


149] Jakob Kichel 









Landgericht Pfaffenberg.|Wallbofen 





2 = Hınnisbadı . 150|Mathäus Baͤumel 

= * Holztraubach 151)Gemeinde Holztraubach 

PR — Langquaid . . 1132taſpar Bauer . 

„ 3. Ergolsba . . 153’ Anna Müniterer 

8 Neuhofen 154 Joſeph Schroll == 









sizllIı 


2174 38} 





Beifelhöring 


L ” Andreas Pell 
Magiftrat Regenaburg. |Rrgensburg . 


Jeſcxb Fuchs. 
157 Georg Feldhammer 








156 





















































170 Katharina Zeitler . 


— Landgericht Riedenburg. Bettbrun 
171 Joſeph Deinninger 


|Otterzhofen 2 


[73 [77 [73 « 
„ vr 2 158 Chriſteph Seneftren 8| 20 
” vr rr 159 Maria Schmotzer + = 
” [7 ’ 160 Joſeph Fircher == 
” 7 ” 161|%ohann Känfel — 903) 1 
Landgericht Negenftauf. !Grub . - [162] Johann Deilhofer 3| 7 
„ 7 Giebacht a — 163Jeſeph Prandl 30 
—— 164 | Kirchenfliftg. Petenrenth — 
* je Regenjtauf 165| Peter Wittmann — 
166) Simon Eberwein . 244 
167 Michael Huiras 
168 Mathias Krammer 
169 Georg Huͤbmann 













kandgericht Roding. —— 172 Wolfgang Scharf. 
* Kirchentohrbach . 173 Andreas Schwarzfifcher 
Landgericht Eulzbadh. |YPopperg . - 174 Leonh.· Gretz ——— 
* — bei Achtl 








Landgericht Vohenſtra uf Raufnigmähte 
Roggenftein . 


177 Eva Bichlr . » 
178 Gottfried Schmid 





” ’ 








Kiste ha tal a 


179 Joſeph Giehl . 4 
180!Uvdam Ehmid . . 700 
181 Johann Maldhier . 700 
182 Andreas Etiegl . 700 
183/ Adam Liegl - - 800 
184, Johann Hirmer . 300 
188 Lorenz Süß 500 
186 Yofeph Wittmann 40 
187 Anna Ruh . . 300 
188 Mathaͤus Großmann 830 
189 Joſeph Schmidt . 1120 
190 Mathias Be . - 300, 
191 Franz Woppert . 750, 
192 Vitus Pu + « 1400. 





Mebertrag 9365| — 
3 % 






39 — 40 


















Beyeihnung £| Namen: Brandfchäden. 
m — ee Partials | Xotal» 
der der — °| der tz ann ze 
olizei und Gerichts» | Ortſchaften refp. | & g.esee: * Bettrag. 
— Berirke. 9 A »IZ ‚beiheiligten Fndividuen. kr. fr 







9365 
1800 


| | Uebertrag 
Landgericht Vohenſtrauß |Roggenftein 193, Wolfgang Alio . 
pe 7 " 194 Vitus Pup . . 
195) Johann Bauer jun. 
106 Zebaftian Pfaffenzeller 
197/Fohann Bauer , 
198) Friedrich Huber 
199’ Stiftung Roggenftein 
mM 200 Diefelbe 
y — 201 Sch. Nep. v. Eberz 
2 5; Pegnitz oder Höh- 


uermühle beißro: 
Benfchwand . [202'Kar! Siegert 800 20877|574 
— —— BE —⸗ 
Summa des Staudes des laufenden Jahres. . | 511351344 
M 2 » der Vorjahre - - . . | 79080] au 
en" denen N CUT 
Eumma der Entigadigungen jür deu vormalıgen Negenkreis . . . 1130224 441 


30257136} 


Negenz:freib, 


— — — — — — — — — 
—— N ee WS 
Si ai 
Bi er 
u en I Ye, Der 
—— HE 
wu —— 


A. Stand der Vorjahre. 














Landgericht Bayreuth. |Miftelgau . . Erhardt Bauer . 44 — 44] — 
Landgeriht Gräfenberg. Dundsbeden . 2 Gemeinde Hundsboden — 130 
kandgericht Kemnath. Erbenderf . . Seo. Hofmann ır. Lorenz ji 
3 Baierl — — 
* 4 Margaretha Baͤumler —| 4235| — 
«5 [Randger. Kirchenfamig. |Kichenfamig . 5 Daniel fohl . . 140) — 
FEN S * * 6 Georg Schaller 500° — 640 — 
= fEandgericht Minchberg. Saalmühle . . 7 Thomas Niger . 2000| — 
& ‚x Mr | —— s Chriſtoph Geigenmuͤller — 
7 Fe a Leumft . . . 9 Johann Senf . . — 
= F PR Weißdorf . . 110 Gemeinde Weißdorf — 4440] — 
pe Landgeriht Naila. Lichtenberg 11Jeh. Ad. Weiß ſ.Relikten J 1200| — 
g [eandgericht Rehau. Eulenbammer bei — 
* Schrenreutb . 12 Jeh. Georg Sreinhäufer = nal — 
u Summe des Standes der Vorjahre . 1 6054] — 
0-7 
(2) B. Stand des laufenden Jahres. 
Magiftrat Bayreuth, |Bavreuty . . 1 13/Sotann Rottler . 2240| — 
" * PR 14 Chriftian Deunerlein 34907 — 
„ vr „ 15 Chriſtoph Stumpf 400) — 
„ ” 16 Michael Hamann . 47) 30 
PR Ar St. Georgen . 17 Burghart Hbpfel . 52137$ 
2 7 „ 18: Milhelm Schultheis 763 45 
„ „ w 19 Margaretha Pfeffer 4691133] 7463] 6: 
Magiftrat Bamberg Bamberg. . . | 20/Georg Daig . . 2347| 30 
"„ ” „ 21 Joſeph Daig Ne | 127| 16 
22 „ s 22 $juaf Kolb —— 181 43 
| Uebertrag 2493! 291 7463| 6} 


} Ä OOOIE 


L 


ren warum 


41 s — — 42 


— — — — 














Bezeichnung E Namen __ _Brandinäden.. "| 
a — — 35 Partial⸗ Total⸗ 
E lizei ns Gerichts — ref ⸗ = Berrag. 
⸗ = * 22 neue 
gr E Bejirte. Gemeinden. | 2 erbeitigten Iadivivuen. Tg.) m. | 
| Uebertrag 2493| 29| 7463| 65 
Magiltrat Bamberg Bambaıg .- . 1233 m ee, + 101 — 
„ " 24|Brunula Feu . 81 — 
„ „ | [7 25 Sebaſtiau Sad . 201 — | 
„ z \ " 36 Herz Bell. . .» 3 —| 2534| 89 
Magiftrat Hof. Sf.» +» + F 27Heinr. Go. Eh. Krauß 4000| — i 
” a ) „ 28 Ehriſtian Reilfig - 3000| — 
5 iz | " 29 Eugen Unger . - 20 — | 
* 2 | 7 30 Joh. Georg Laͤmmerich 501 — 3 
* * " 31 | Ferdinand Schmidt. 2090| — 
u * | „ 32Friedrich Unger . 41) 40 R 
* | ” 331g. Ehriftian Sprenger 2353| —| 7336| 40 
Yandgericht Bayreuth. Oberpreuſchwitz 34 Chriſt. Herrmannsddrfer| 1100 — 
en gr „ 35 Joh. E. Herrmannsddrfeı 81 — 4 
PR * Moritzreuth . . J36 Joh. Ulr. Pfaffenberger 30| —| 1138| — 
i 9 Hirſchaid .. 1237 Georg Graffer . . 150) — 
en — = #) 38 Bits Edmd . a| 10 
’ r 2 zen 39 Margaretha Keller 3| 73 157 174 
* Landgericht Culmbach. Burghaig ..  F aolWolfgang Mittelberger 200 — 200 
S Pandger. Ebermannftade, Unterleinleitr . | 41jFob. Georg Diftler 433| 20 
* Rs — 7 42Friedrich Hole. - 116| 40 | 
& PP % " 431 $obaun Freiedrich 2001 — 
* — J 44|Jobann Bauer . . 43| 45 
= a 3 Ebermannftadt 45 Friedrich Kuͤgel . 15/371 
i Fr a „ 46 Gabriel Kgel . . 50| — 
I- — * 47 Eva Schramm . . 37| 30 
= * PR „ 48Joh. Andrä Theiler 37| 30 
N * 5 „ 49Joſeph Strang . - con — 
= = = eo sol Jofeph Schramin . 66: a0 1601| 3% 
or leandgericht Eſchenbach. Eſchenbach .. | 51[Wirtwe Preißinger 19.) Bol— 
frees. Goldkronach 152N. Detzer . » - 141 40 
PORBEHIRE BSTIRER Markt Schorgaft | 53 Gg. Et Johannes 104, 10 
= — 54Johann Rupprecht 2000, — 
— m „ 35 Liebhardt Schaller 1200 — 
er n Z 56 Liebhardt Feuluer . 3600. — 
' Z 57 Jakob Hopf - - 3860, — 
% 5 ” 581 Johann Ruppredt 300, — 
je ie ”„ 59|Kafpar Johanes Relikten 200 — 
ie 4 | ” 60 Ih. Rüner u. Ih. Schreier 100) — 
2 > „ 61Wolfgang Bel . 151373 
= pi „ 62 Comune Schoraaft 251 — 
N 4 m 63 Johann Schrepfer 12) 7} 
5 5 “ 'salkiebhardt Kräutlein 111453 
% Ha | ” 6d Fohann Angermann 30) — | 12100 203 
kan dgericht a RUE ... [66 Johann Et . 150) —| 150) 5 


| uebertrag |, [732830 |56 


Bormal. Kr. 


reis. 


dermain-— 


ber 


Polizeis und Gerichte— 
Bezirke. 


Bezeichnung 


der 
Ortſchaften reſp. 
Gemeinden. 


Landgericht Höchftudr. Ifrtäborf 


[23 


’ 


Landgericht Hef. 


” 


Landgericht Hollfeld. 


”„ 


Xandgericht Kemnath. 


" 
„ 


” 


” 


[23 
" 
h 
„ 
„ 
”„ 


n 
Landgericht Münchberg. 


” 


E77 


” 


, 


„ 


” 


” 


Medbach 

Trogen 
Vierſchau 
Weyher 

Seelig 
Rechenlohe 
Kemnath 
Ruͤſel bei — 
Witzlesreuth 


* 


2 


Reicholdsgrän 
MWeiffenftadt . 
Voitfummra 


”„ 


Waltenfis 
| Meufes 


ps. — 
Lahn . 

Neufenroth ’ 
Münchberg . 


”„ 


Pehiten 
Oppentoth 
Schallershof 
—* — 
eiedorf . 


| „ 


4 
Ä 


— 


Nr, curr. 


—— — 


Uebertta 
67 Margaretha —* 
68 Eliſabetha Fig . . 

69 Ulerander v. Feilirfch 
70, ‚Job. Paul Egelkraut 


71 Johann 3abı . 

72 Joh. Britting . 

73 Georg Tretter . . 

74 Pfarrkirche: ——— 

75.Georg Epigl . 

76 Michael König . 

u ‚Jobann Michael Zier 
8|Franz Pbllatlı . 
79|obann Kaftner . 

80 Henriette Roͤdel 

81 Gemeinde Reicholdsgrän] 4000 

82 Georg Zeitler . . 

83 Job. Lang u. Eour. Popp 

84 Adam Winterftein 

85 Heinr. Lor. Ruckdeſchel 


86 Marfrgem. Wallenfels 
87 Joh. Goͤßlein jun, 
88 Andreas Schmidt . 
9 Ehriftoph Fiicher . 
20/30 Bittner . 
‚Jobanu Fiedler 
9 "Andreas Hummel 
93 Georg Eidelboth . 
94 Fohann Zahn . . 
95 Joh. Wolfg. Oswald 
96 Job. Paul Benewig 
97 Joh. Georg Wallner 
98 Joh. Lorenz Kolb . 
99 Jakob Königeheim 
100/Erhard Ad. Koͤppl 
101 Joh. Gg. Fikenſcher 
102 Adam Klarner . 
103/Konrad Schneider 
104 Johann Hainold . 
105 Lorenz Lienhardt 
106/ Margaretha Fuchs 
107 Wilhelm Pitroff 
108 Johann Haueis 
Margaretha Solger 
Mathaͤus Seyferth 


Uebertrag 





110 








44 


Brandſchaͤden 


Partial⸗ 





Total⸗ 


Betrag. 


AKk 


200) — 
215) — 


900 — 


90 — 


183| 45 


120 — 


—— 

900 
1666 
500 
525 — 
437| 30 
262| 30 
526 
6 
1000 
150 
10 


40 





20 
__ 320 
725 

25 


ätsealissil. 


o 
= 
) 


[| fr. 
32830, 56 


415 — 
| 
1800, — 


303| 45 
I 
Bl. 


1500 


2704 — 


44376 21) 







Bezeichnung Namen 




















der der der 
olizeis und Gerichts⸗Ort ; = 
A re 3 a er betheiligeen Individuen. 











Uebert rag 
111 Johann Seidel 

112 Franz Schramm . 
113/Bartel Schranum . 
— Goler . 
‚Sebaftian Schmidt 
116) Johann Ariedrich . 
117|$riedrih Ort . 

118) Johann Rodel R 
119] Andreas Goller . 
120) Heinrich Ott 

121) Matthäus Hoffmann 
122) Yobanna Saur. . 
123] Andreas Lauterbach 
124/Joh. Paul Bräuninger 
125) Wolfgang Kinhardr 
126 Jakob Ruckdeſchel. 





Landgericht Muͤnchberg. Weisdorf 
Lenglt .» .. 


‚i 














Sparned 35 
Hohenreuth . . 
Münchberg . . 




















3 " i Z 23 Chr. Hoff naun 
Bi; „ B ir 128 Joh. Chriſt Fikenſcher 
= Lich 7 ) 12 129 Joh. Adam tmoner ö 
= " Fr | " 130 Chriſtoph Heicr. Klaila 
* 9 *— | F 131, Job. Jokob Wenzel 
= * 132 Jakob Schatz 
= ” $ "r 133] Balthafar Kirchhof 
je pr * 134! Johaun Schödel 
E r : = 135 Adam Linharor 
* J — * 136 Jakob Reifeuberger 
3 " A " 137 Johann Ströiner . 
- " 5 138 Joh. Georg Popp 
. " — " 139 Joh. Andreas Abppel 
— 140 Johann Huͤttner 
— 141 Joh. Adam Fikenſcher 
1421 Job. Gg. Leupold und 
| Joh. Schmidt 
" F ” 143/Chriftoph Herrmann 
„ —7 144 Chriſt. Herrmann Lauzer 
— 145 Johaun Jahn . . 
* 146 Joh. Paul Benne witz 
” > 7) 147 Joh. Georg Wellner 
„ 45 n 148 Adam Eolger „ . 
Pr ne ” 149. Erhard Adam Köppel 
2) "„ 2 150 Joh. Gg. Fik enſcher 
* * er 151|Gg. Adam Zentel . 
„ * 7 152Joh. Lorenz Kolb 
„ A ‚. 153 Mathaͤus Eiſenbeiß 
— 154 Franz Schdn es 










































| 


173 
600 
1825 — 
52031) 25| 44376| 21 






Kreie 


nn nn 


—— — — 
D>ber marn- 
€——n — — — —— — — — — — 


„ 
‚ 
hi 


Bezeihnung 


— — —— — — — 





Gemeinden. 


* 
„ 


[24 


der 
Ortſchaften, refp. 


we 


andgeriht Münchberg. Mündıberg . 


—— ——— — 
— 
F 
E Polizei» und Gerichtö« 
Bezirk 
N 


Namen 
ber 


Nr. curr. 





eberirag 
165 Jakob Senfferr 


157 Adam Lorenz . 
158 Margaretha Sartorius 


Derae: . .. , 
160 Erhard Ecyubert . 
161 Gg. Konrad Kbppel 
162!Commune Minchberg 
163) Joh. Adam Krauß 
164 Johann Adam Braun 
165) Ehrift. Heinr. Pitroff 
166 Joh. Adam Meichel . 
167 Balth. Oberländer 
108 Joh. Erhardt Hainold 
169 Gg. Philipp Lotz. 
170, Andreas Schneider 
171Rarl Gottl. Köhler 


1731J30h. Mich. Goller 
174g. Sebaftian. Neger 
175/%0b. Herterich 

176) Fa. Reppich 

1771 Rriedrich Bals 

178 E.: Schramm 

179 

180 Barbara Meifter . 
181) Friedrich Adppel . 


182. Erhardt Kriedr, Grünler 


183, Andreas Dorſchky. 
184 Joh. Wunderlich . 
185 Gottl. Reichel 
186 Joh. Jak. Jahreis 
187 Joh. Konr. Schilling 
188 Joh. Adam Holper 
189 Andiras Holper . 
190|Friedr. Paul Pirroff 
191g. Seifert i 
102 Friedrich Riedel . 
193 Friedt. Kapp 

194 Konr. u. Math. Lang 
195 Adam Silarner.. 

1961 Andreas Gerber 

197 Karl Wolf 

198 Erhardt Kranf 

199 Katharina Höfer . 


Uebertrag 


betheiligten Individuen 


156/56. Gig. Ehrift. Goller 


159 Herrm. Wild. Nothen: 


172 Gotteshaus Münchberg 


otteshaus Münchberg 

















_ Partiale | Totale” 
Betrag. 


le. ei fl. In 
32031| 25] 44376| 24 
1400 
6860 
2100 
7900 






6450 
7000 
7000 
9300 
2200 
5600 
2400 
6700 
270 


\ 

| 

4000 
6000 
106 
600 
40130 
1400 
1600 
800 
600 
1000 
800 
2000 
800 
1300 
1500 
1000 
1300 
6200 
6000 
5000 

1000| — 


2000 
1900 
1100 


DETLITEEFTEELTTIA I EFT —— 


50 — 
21191| 40 
1600) — 


215210] 20] 44376] | 
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Dbermaın: 








Polizeis und Gerichte: 
Bezirke. 


—, En — 


Bezeihnung 





der 
Ortſchaften refp. 
Gemeinden. 


















5 
8 
* 
— 


Namen 
der 


betheiligten Judividuen. 





Uebertrag 


200| Job, Sim. Fleiſſner 
201 Friedr. Karl Petzet 
202 Chriſtian Winterling 


203.4. Regina Ruckdefchel 


204 Joh, Gurtenberger 


205 Joh. Jakob Laubmann 
206, Joh. Adam Hoffmann 


207 ob. Zethner x 
208 Joh. Wolfg. Jahreis 
209 Friedrich Schmelz 
210 Johann Seyffert 
211 Sg. Adam Schubert 
212 Ehriftine feller . 
213 Das fbrrlel, Nerar 


214 Joh. Georg Schubert 


215 Gottfried Kaſtner 
216 Balthafar Schöffel 
217, Heinr. Bergmann 
218 Das Ednigl. Aerar 


219 Job. Nik. Achat Anab 


220 Chriftoph Golfer , 
221 Tobias Fijcher . 


222 Joh. Adam Hoffmann 


223 Joh. Georg Goller 
224 Eliſabetha Lang 


225/Margar. Kath. Limmer 


226| Sohanı Raithel 

227) Yobann Seuß . 
228 Yohanıı Greim . 
229] Friedrihb Schwaab 
230 Georg Ordnung 
231Jo0h. Konrad Fiſcher 
232 Erhardt Ackermann 
233 Albrecht Ruckdeſchel 
234 Chriſtoph Echwab 
235 Joh. Adam Saar 


236 Johann 


Fuchs.. 


237 Nikolaus Dippeld 
238 Adam Kießling 


239 Job. 2. Heinr Lienhardt 


244 





241 Jakob Lienhardt . 
242 Gg. Doͤhlas Wittwe 
243 Wolfgang Dietel 


Erhardt Reichel 
Uebertrag 
4 


215219 


5000 
2000 
1500 
1600 
1600 
7100 
8500 
7500 
5300 
3850 
1600 
1200 
7000 
3400 
1666 

016 

300 

475 
4500 
4300 
5600 
1500 

220 

216 

100; 





334767 









20 44376| 21 
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431 44376 21 


1. — 52 




















Bezeichnung Namen 12, Pranbiepaden: — } — 
—— ml 3oö Partial-e | Xotal= 
r der ber 8 der — — 
* ai —— ſp. * betheiligten Individuen. A. I. 
| eberrrag 1334767 
Landgericht Münchberg.ISparned . . 1245 Wolfgang Lienhardt 5900, — 
* * * 246 Auna Marg. Saar 1800 
. [7 Z 247, Ronrad Fifcher . 550. — 
„ „ " 248 Joh. Konr. Schwab 2466 
n „ ” 249. Gottfried Schwaab 600 — 
2 [7 Z 250 Ga. Ehriftoph Schlegel 1125| — 
7) ” ”„ 261 Heinr. Dohle 4 900, — 
7 7 7 252 Heinric) Dt .. 400. — 
„ „ * 253 Johann Etrunz . 20. — 
" „ 254 Konrad Strun . 2 — 
„ „ 255 Peter Feftel . . 50 — 
7 v 256 Joh. Schmutzler 10 = 
Z Z Z 257 Georg Schmutzler 40 — 
7 ”„ „ 258 Chriftoph Scyuberth 40 — 
[7 1 7 259 Konrad Bir . » ) 10 — 
| „ 260 Johann Ruͤger . - 10. — 
„ 2 „ 261 |Sottfried Schwaab 15 — 
* 2 | „ 262) Joh. Milfer'sche Relikten 0 — 
Tr „ „ | * 263 Gemeinde Sparneck 300 — 
er 264 Joh. Chriftoph Fiſcher 21 524 | 
& „ I „ 265.69. Adam ‚Schott 48 40 
L „ n r 266 Joh. Heinrich Troͤger 0 — 
L „ ” m 267 Johann Müller 600) —[349964 554 
Landgericht Naila. Schig . - 1268 Job. Bauernfeind . 310) — 
» Z 2 " 269 Heinrich Weiß 2355| — 
* 270 Erhardt Schmidt . 200) — 
— " 271 Joh. Simon Fleſſa 1301 — 
* „ 272 Sophie Weber. . 1001 — 
„ r 7 273) 30b. A Voͤlkels Reliktenn 1300| — 
[A 7 „ " 274 Kircheugemeinde Selbitz 700 — 
„ „ n 2751 Heinr. Gebt. Mehringer 500) — 
2 ” " 276 Joh. Heinr. Findeis 350) — 
ID 7) [7 277 Fobann Kilian . 575) — — 
n 278 Joh. Eh. Heinr. Drebiel| 512, 30 
„ 2 = 7 j 2379 Foh. Georg Gebhardt 475, — 
* Schwarzenſtein 380 Wil. Frhr. v. Reigenftein 395 —| 5602| 30 
Randger. Neuſtadt W. N. Altenhammer « losı/Ehriftop d. Spoͤrl 66 40 | 
Z Hildweinsreutb 282 Joſeph Bauer . 50 — | 
7 7 Altenftadt 4 2333 Joſeph Trottmann 600 — | 
7 j m Windifchefchenbach 284 Gg. Adam Ned . 60 — 1266 40 
Landgericht Pegnitz. Kreußen . . . 285 Georg Reichhold 250, — 
” „ 286 Joh. Georg Knopf 100, — 
. „ „ 2387 Johann Mann 30, — | 
[7 „ 7 2988| Barbara Küneth . 4181 — | 
Z b Mooſenberg . .» 289 Margaretha Lehner 21) 401 419 4 
| Uebertrag « 1401630 63 


- Digitized by Google 
Digitized by Google 


— 


53 












poli izei⸗ und Gerichts⸗ 


Bezirke. Gemeinden. 

















Landgericht Pottenſtein. 
Landgericht Rehau 


Portenflein . . 
Rautendorf . .» 


Rehau .» 
Schwarzenbach . 
”„ 

s’ 
[23 
” 


Ludwag 


r 






Landgericht Scheßlitz 
1 


dardgeriht Selb. 






henberg » » 








” [27 





’ 
‚ ‚ Neuhaus 





Landger. Stadtſteinach Stadtſteinach - 

g Landgericht Waldſaſſen. Wolfersreuth 
— [24 ’ E72 
par [73 " sr 
= ” [23 
= * — — 
Landgericht Weibenberg — 
— 
> Ir [2 * 

. ” 

„ „ 7) 

[77 ’ s” 

„ [24 ’. 

[73 „ ‚ 

rr [24 [23 

[72 [77 Fr) 

” ”, ’ 

’‚. [44 [77 

» [24 22 

„” 2 77 

’ 2 * 

[24 [73 

[Z2 ” ‚„ 

[77 ” ” 







der 
Drtichaften refp. 






























Freumt dihaft beide: 


Namen 
ber 


Nr. curr. 


Uebertrag 
290 Georg Wblfel . 


291 Yafob Hoffinann 
292] Michael Neupert - 
2931Udam Neupert . . 
294 Idh. Friedr, Raub 
295 Nikolaus Raub . 
296) Joh. „Georg Hagen 


298| Joh. Gottf. Summa 
299 Joh. Martin Fifcher 
300 foren; Tıdger . . 
301 Lor. Heinr. Rüger 
302 Perer Ps. 


303 Undrä Löhrlein 
304 Joh. Reinlein sen. 
305 Margaretha Ziegler 


reutber 


308) Johann Senffert 


310 Yobann Fugmann 
311) Johann Hdfer . 
312 Franz Daubenmerkel 
313 Raimund Bayer 


315 Guſtab Gollwißer 
316 Johann Roder 

317 Erneſtine Kaftner . 
318 Ronrad Hildner 
319 Chriftopb Höhn 
320 Auguſt Holzmann 
321 Pfarrer Pauſch 
322)Georg Stel . » 
323 | Friedrich Schufter 
324|Rach. Meidenbammer 
325 Thomas Kaifer 
326 Georg Schreck . 
327 Georg Rabenſteiu 
3281 Daniel Ponater . 
3201 Abraham Gebhardt 
330) Konrad Kaſtner 
3311Ndaın Roß . 

332 Gottlieb Lochmüller 


Ueberte ag 
4" 


= beiheiligten Individuen. 


297 Ad. Jahn u. H. L. Ruͤger 


309 Kaspar Motſchenbacher 


314Kirchenverw. Mitterteich 


Brandſchaͤden. 
Partial 1Total⸗ 
Betrag. 





Karl Magn. Hutfchen: 


350 


900 
075 
400 
133 
1200 
1200 
1000 
1000 
800 
2600 
26 
830 
1500 
30 
13 

: A 51 





ae: 


| ba at 


wr 
= 
*— 


434160 


54 











































4330 









12651) 53 


294 















55 — 36 


randfchäden. 


























Bezeichnung £ Namen — 
der | Dar 5 der Partial: | Totale 
= » * Betrag. 
Polizei um Beige: — 2 \betheiligten Individuen. : F 
Uebertrag 434150/295 
SYLandgericht Weismain. |Pfaffeneggefteun 333 Johann Pfalzgraf — 50 — 
F Landgericht Wundſiedel. Thiersheim . . 334 Friedrich Arzberger 1778| 45 
s DZ 7 „ Nikolaus Leppert und 
= 335) Joh. Döberlein 20 —| 1798] 45 
R Herrſchaftsger. Mittwig Mittwig . - - [336/Johann Engel . . __600) —|__600] — 
ra ECumma des Erandes des laufenden Jahres. . [4365901144 


M der Borjabre. 





A. Stand der Vorjahre. 





Randgericht Altdorf. |Peunting . . 1 |8eonharo a 800 
[7 7 r 2 Derfelbe ————— 150 
[77 „ 3 Konrad Schrövel . 300, 
„ | ” aDderfele -. . .» » 100 1950 


Landgericht — Schweighauſen b Gemeinde Schweighauſen 45 
Randger. Gunzenbanfen. Bichelberg . . 6 Heinrich Laur . - 500) 
Landgericht Heidenheim. Weftheiim . . 7 Kaspar Ziegler . 750 





slıir ılulelııı 
= 











* * u 8Johaun Gg. Miller 40 7901 — 
sleandgericht Herrieden. Gottendorf . + 9 Jakob Stahl . - 150 150 
* Landgericht Monheim. Rehau— 10 Chriſtian Dollinger 13 13| 2 
T kandgericht Nürnberg. |Yoppenreutb . | 11 Georg Fuchs . 900 — 
% „ „ „ 12 Konrad — 9001 — 
123 Derſelbe..— 900 — 
- ” ” 14 Georg Willmann . 1500 — 
a [73 [77 [77 15 Derfelbe + . * - 300: —— 
Er rn „ „ 16 Johann Pfann 2500| — 
x ” „ r 17 Marg. Bauer . 2000 — 
SI „ " Fr 18/Diefeibe . . » » 800 — 

[77 ” [7 19 Diefelbe — — 100 — 

1 „ Z 20 Peter Pfann 300 — 

” 72 73 21 Derfelbe era. —— 50 — 

” „ ” 22/Andrd Haydt . . 2000 —| 12750 
Landgericht Pleinfeld. |Obermauf . -» 23 Gemeinde Obermauf 150, — 150 
Landgericht Be Hartershofen » | 24 %0b. David Henfold 42 51 

je M 25 Joh. Michael Edymidt 158| 20| 201 
Landg. Waffertriedingen. Bull - » - » | 26/Leonhard Knilling 300) — 






2 7 7 or Margarerha fang . x 300 — 600 | — 
Summa ded Standes der Vorjahre . . | 17150] 13 





B. Stand des laufenden Fahre. 
Magiſttat Ansbach. Ansbach?. J — Steißlinger 26| 40 =| 4 
| Uebertrag — = 





57 58 














Bezeichnung 


der 
Polizei⸗ nun — — reſp. 
Be Gemeinden. 


Magiftrat Nürnberg |Ndrnberg . 






Namen 
der 


£ 
> 
[2} 
2 | betheiligten Individuen 
| Ueberrrag 
29; Ferdiu. Meifter . 
30 Claudius Braun . 
n Marg. Kath. Echmidt 





» "„ P7) 


[7 [24 
Landgericht Uindbach Neunkirchen . 
kandgericht Eadolzburg |Keidenzell 
Landgericht Erlangen |Baiersdorf . 








” " Sroßgrindlach . 
7, » Bruck ee 
[23 ” „ 
” „ Eichenau. - . == 
„ „ 39 Leonhard Stüdler . 470) — 
” Egenhof . » . 40 Georg Singer . 11 2747 
Landgericht —— Feuchtwang .. 41 Georg Uebel 50 — 
„ 42 Derfelbe — 26| 40 
„ * 43 Derjelbe . a 100 — 
„ „ ‘2 44 Gabr. Holringer 12) — 
* * 45 Chriſtoph ae 300 — 
vr „ Sr 46| Derfelbe 4000| — 
vr "„ * 47\Derfelbe 5 500) — 
* — * 48 Derſelbe... 500 — 
* * | 2 49 Ferd. Mil: (cheumeier 5000) — 
„ 7 r 50 Derfelbe. . . 4501 — 
— Pr 2 51|Derfelbe ee 3001| — 
5 „ —— 52 Derſeibe 70 — 
PP ” F 53) Friedr. wi Haupel 30007 — 
[7 7 Pr 54 Derfelbe . 700) — 
„ „ | A" 55 Derfelbe . — 700 — 
er [22 ’ 56 Sriedr, Staͤdler 700 = 
„ FF = 57 Philipp Zerfhler . 00 — 
F r Y 58 Anna Maria Werner 3 12 
Pr „ * 59 Joh. Sg. Huppmann 18 — 
| * |; co Conrad Schwarzländer 466! 40 
rn „ | u 61|Derfeibe . — 18007 — 
m 2 | * 62Derſelbe . . 1200) — 
” „ 2 63 Joh. Math. Nenberger 1350) — 
" F 5 64 Joh. Adam Pübl . 11) 7 
Z HH * 65 Karl Oeſter 83 20 
fr „ * 66 Jonas Elfan Adler 83 20 
” ” = 67, Leonh. Wilh. Wünfchen: — 
Rmaper 84 24 
" ä 68 Joh. Gg. Wellhdfer 24001 — 
. „ 173 69, Derfelbe . — —— 800 — 
PR 70 Derfelbe. . » Ko0l — 
" „ 5 71 Hirſch Gabr. Stern 1401 — 
m 722udw. Friedr. Mezger 3] 20 
P eh R 73 Abr. Nathan Uhlmann 3) 20 


Uebertrag  27835| 23) 4488| 3 


8 

| 6 42 764] 5 

32130. Griedmeyer . 200) —| 200 
33 Georg Eieghdrdner 750 — 750! — 
34 Gemeinde Baiersdorf => 
35/I0h. Schor . . . | * 
36 Georg Fin . . a 
376g. Gebert u. Gg. Mem⸗ 

| ueit: ;- — 
38 Leonhard Windiſch 280 






Rezat: Kreis. 





= der 
Polizeis und Gerichts⸗ 
Sesiee. 


Bezeihnung 


der 
Ortichaften refp. 
Gemeinden. 


Landgericht Feuchtwang ——— 


[7 ‚„ 
2 [23 
‚A ‚ 
[23 ‚r 
I» ’„ 
[23 [77 
173 „ 
„ [23 
” [23 
[2 ” 
+# ” 
” ” 
» „ 
"» 'r 
# [77 
[73 [2 
[4 ” 
’r [7 
” ”„ 
[72 ” 
[2 ” 
Ir [2] 
[27 2 
‚ [73 


„ 


Landger. Gunzenbaufen 


” ” 
Landger. Heidenheim 
[23 ”» 


Landger. Herrieden 
Landger. Hilpoltſtein 


tı ” 
[23 [23 
[7 " 


[23 


Bandgericht Lauf . 


”„ [23 
„ [73 
’ » 


Landger. Leutershauſen 
Landger. Mouheim 


Landger. Pleinfeld 


[24 


* 


Kairberg . .. 
Dorfguͤting . . 
Ubböberg . . 


Degerdöheim . 
Windiichhaufen 
Nihevorf . . 


Allereberg 


Schönberg . . 


Dfternohe . 
Zcmaittad) . 
Oberdacdhfteiten . 
Möhren . » . 


Eckersmuͤhl 


Nr. cum. 


1 


Rene 


AR — 


75Wilh. Ludw. Supf 

76 Joh. Georg Abelein 

77 Georg Sam. Brunner 
78 Georg Engelbard . 
79Joh. Chriſtian Kreuz 
80 Meier Nath. Uhlmann 
81 Nath. Gabr, rn 
827 Dericbe . . . 

83 4 Mart. Gibnner 
= — rſe 





ch Abr. Weiher mann 
Greifenſtein. 
Haufelt . 
erielbe. . 
53 Karl Schre pei 
89 Chriſtoph Schäfer. 
Paul Meyer . . 
21Jak. Bernhold 

92J0h. Phil. Meyer 
Konrad Geerqu . 
94 Commune . 
HlLigm. Friedr. Meyer 
Michael Uebel. . 
9 Gabr. Holzinger ä 
98 ge gang u. Conſ. 
Leonh. Belftner . 


elir Forfiner . 
101) Franz Hamberg 

1027 Mich. Linfenmener 
103, Chriftian Hilo 

104 3° Ad. Schonamsgru⸗ 






105 Be Gerngrof 
1061 Derielbe. . . . 
107 Michael Eruft . . 
108 Men Grimm 


112 Johann Be 
113 ob. Aimold 


114 Leonhard Krammer 
115 Mach. Neichelfelder und 
Sebaſt. Burger . 
116/308. Mich. Schaef 
Uchertrag 


ebertrag 
741%oh. Georg Belzuer N 


60 
Brandſcha den, 
Part iale | Totale 
Bas 3 
fl. ke 4 tr, 
— F 4488 30 
8 — 
1000 — 
11 30 
3 PER 
16| 20 
18] 40 
161] 40 
6401 — 
34 — 
AR — 
12] — 
90 — 
45) — 
111-7 
30001 — 
1806, 40 
31] 15 | 
50 — ! 
2000) — 
33] 20 
801 — 
sol — 
as| — 
400) — 
16| ax] 38234] 43 
403) 50 
500 — 003) 3 
26 40 
500] — 526] 40 
300 — 30 — 
2001 — 
400) — | 
28| 34 \ 
14| 17 | 
50 692 51 
cool — 
100) — 
so — 
io 1270 — 
ao — 300 
300] — ie 
00 —| 1000! 


77T, T3016| 34° 


("nnole 
y Google 



















[2 


berg 


[22 


” 


Lanbger 


Landgericht 


kandger. 
Laudger. 


Landg er 


der 
E| polizeie und Gerichte: 
a 


” 
Landger. Windsheim 
Landger. Wemding 
‚IPerrichftg. Harburg 
® Herrfhiig: Hehenlands- Nordheim . » 
1: — 


Herrſchfig. Dettingen 


[22 


Heriichitg. —— 


Aruſſtin 


’ 


Bruͤckenau 
Dertelbach 





Bezeichnung 





der 
Ortſchaften reſp. 
Gemeinden. 


” 


173 
Dambach 


” 


SIpeheim.. 
Huichein . » 
Woͤrnitzoſtheim . 


Dettingen . - 


Nöhrenfee . 


A. 


D. 


* . . * 


’r 


chaffenburh Goilbah — 
Vifchofsheim Biſchofsheim 


Haſſelbach 


Ir 


” 


Unterleitersbach 
Dettelbach 


| 
N 


2 
” 


Mainſtockheim 


”„ 


Min ſtetſchwarzach 





122 Joh. Adam Boos 
123 Kaſpar Schrdth 
124 Michael Geiger 
120) Johan Daufer » 






126 Zaver Linſenmayer 
127 Derfelbe . . e 
128 Zaver Fiſcher und 
129 Georg Benzenbauer 
130 Joſeph Möttinger . 
131 Hein. Wilhelm 

132 Gottfried Herrmann 


133 Stephan Fun . 
| 













* 





Summa laufene Zakree 
’ der Borjahre 


Eumma der Entfhädigungen für den vormal. NRezarfieis . | 71369] 


Stand der Vorjahre, 
— Nichts! 


Stand des laufenden Jahres, 
rue eh ya 


1 Georg Faufer 
2 ‚Michael Klug - 

Z3 Adam Rot. - . 
a Adam Roth . 
5 Joſ. Difad . . 
6 Friedr. Röder . 
7 Adam Malter . . 
eg Endres 


9 Joh. Halbleib . 


10 Joh. Ruͤttinger 

11 Andreas Neubert 

12 Andreas Roͤll Mitrwe 

13 Ludwig Mann. » 

14 Andreas Alt 

15/Bernard Bür . « 

16, Kaſpar Nepehänfer 

17 Sat, Ddring » » 
Yebertrog | 


Partiale | Xeotals 





62 






Brandichaden. 

































847 













54218] 54 
Se 17150| 13 





























He 1356 6% 


— [u 


Ss | x. I 35 96|565 


2d by 


Google 














GER 
Polizei und Gerichts: 
Bezirke. 


Landger. Eltmann 
[73 173 


” Ir 
Landger, Gemünden 
Landger. Gerolzhofen 


[73 ” 

12 ” 

” 2 

[73 s 
Yandger. Hammelburg 

[23 ” 

” [2 


Landger. Hiiders . 
Randger. Homburg 
Landger. Karlsſtadt 
5 |Randger. Kiffingen 
" IRandger. Kigingen . 





1# [23 

[23 173 
Landger. Marhktſteft 

” 1 

” 
Landger. Mellrichftade 

’ ‚ 

” ’ 

„ [2 

[24 [77 

[77 [23 

[77 ‚r 

‚” ‚” 

1 177 

”„ [22 

” 113 

[2 „ 

” „ 


Landger. Minnerftabt 


Landger. Ochfenfurt 
„ ’ 
2 
’ ” 
’ ’ 
’ ” 
” ” 
[23 r 


Bezeihnung 







64 











Brandichäten, 















S Namen Me 
3 Partials | KXotal» 
der os der — 
Sn Sin: * betheiligten Judividuen. 


















Uebertrag 
18 Gemeinde Roßſtadt 
19 Georg Kolblein 
20 Peter Me . . 
21 Johann Volpert . 


22 Nikol. Kempf . . 
23 Adam Fid . . . 
240 Karl Frieol. . . 
25 Tobias Piel . . 
26 Friedr. Limbah. . 


271%0f. Gruß . . . 
28 Menle Schwab . 


! 
| 
H 









Nofftadt-. . 
fHarbah - .» » 
(Anekgau . 

Neuzenbrun us 
‚Brünau — 
Oberſchwarzach 

— -. . . 
Prichſenſtadt . 

" 
Untererthal . . 










































Praffenhanfen 29 Lorenz Mahler . 
Diges . . . | 30/Baleır. Kempf 
Homburg 31, Michael Kdhler 
Wieſenfeld . . | 32jUnt. Welzenbah . 
Beil . 33 Andreas Kirchmer . 
Kleinlangheim . | 34/306. Burghardt 













35/Georg Zimmermann 
36/Grorg Koach . . 
37 Michael Bidorf 

38 Zachar. Schwab . 
39 Martin Wolf 
40 Peter Leiber 


„ 


Markefteft . . 


„ 










nn 




















* 201 — 
Morbheiim . . 






























2 41 Heinr. Benfert . | 
- 42 Schmaie Stein . 150, 
* 43 Anton Saul. 240 N 
* 44 Valent. Bardrof 150 
Pr 46 Pet. Kreiners Wittwe 175 
BR 46 Deine. Dietrich . » 450 
* 47 Pet. Hofmann . . 142 
„ 4819er; Echmitt 230 
5 49|Seorg Leider . . . 458 
26 50 Kaſp. Börtinger . 277 
" 51 Benedikt Bardrof . 4150| — 
— b2 Pet Warmuths Wittwe 90 — 
Strahlungen 83*Adam Heim . . . 7 413 
Ochſenfurt 54 Adam Mufelmann 6153 
r 65 Georg Bartel 20) — 
" 56 Andreas Bernreuter 400 —_ 
7 67 Lorenz König . . 1 
”„ 58 Georg Rauf . . 500) — 
$ 59 Joh. Hemkepler . co — 
" 60 Peter Hauck . . 1000) — 
„ 61 Das kdnigl. Staatsaͤrar 5 — 


— — ——— — 
Ueberrraa | 2533} 54] 8647114 


N. 66 


Braudſchaͤden. 
























3 Bezeihnung £ Namen 
E ee — 7 5 — Partial-JTotal⸗ 
olizei⸗ und Gerichts⸗ * PX 
— — ichte — ⸗betheiligten Individuen. 
Uebertrag 
gericht Ochſenfurt. Segnitz. . . | 62 Bernhard Ziegler . 
„ " => 63 Lazar Echifer . . 
[77 [7 „ 64 Grorg Buſch .o. 
„ ” * 65 Georg Reich 
„ „ „ 66 Coriftoph Engelhard 
andgericht Rbtringen. |Adnigshefen . 167 Maria Deppifc) 
andgericht Rothenbuch. Laufach . . 1 68 Johann Vorbed . 
„ „ BR 69 Adam Fierdenftein 
# “a Heinrihsrhbal . | 70 Das Idnigl. Staatsaͤrar 


Landgericht Echweinfurt Schwebbeim . | 71 Baron v. Bibra . 
Landgericht Volkach. Dbervolfah . . | 72 Kirchempflege 
Landgericht Werneck. Wipfeld - . . | 73 Anna Müller 


Landgericht Weyhers. |Poppenbaufen . | 74 Balıhafar Mebler 

* 75 Sebaſtian Pfeffermamn 

* ae Giehenbah . . | 76 ‚Kaspar Ziegler 
Raufhelbah . 77 Autom Bernard 

: Bangr Rzbug!. M. Henftadt . . | 78 Michael Rügemer 

[7 79 Georg Siedler — —⸗ 








= Gerrichafteg. Marktbreir. Marktbreit » | 80 Bär Kürzinger . 
“ [23 [23 7) si Kaspar zu 
„ S [Berfoanes Miltenberg Srgitadt are dr. Jar. Ballos Witwe 50 — 
„ Eihenbähl . . ! g4Gabril Huf. . . 40 —| al — 
| perrfepaftäg. Sulzbeim |Unterfhwabad . 85 Job. Ecdyamberger . 216, 40 216| 40 
= | Hertfchaftecommiffariat — 
Tann. Theobaldshof 86 Johann Echleicher 270 — 
» 87 Margaretha Both 360 730 | Mer” 








ö— —— — — — — — 
Summa des Staudes des luafenden — 22698 1294 
[7 7 [Z der Borjahre. Ne IR — — 


Summa der Ent ſchaͤdigungen für den vormaligen Untermainfreis . | 22698281 
A, Stand der Vorjahre. 





Landgericht Neuburg. Karlshuld . . 11Barbara Echevelbaurr 5051 — 50 — 
Landgericht DOrtobeuren |Albisnofen . . 2, Jacob Ze = % 2301 —| 230 — 
z Magiftrat Kempten. Kempten . . . 3 Martin Wagenfeil 1250| — — 
* span Zaufcher . 1000| — — 
— * PN 5 Raimund Hafner . 300) —| 350 — 
5 | 5— des Standes der Vorjahre | 2830) — 
2 B. Stand des laufenden Jahres. 
Landgericht Aichach — 2——— er 6 — ne 50| — 
7 * Rapperzell . » 7 Michael Häusler . 566| 40 
5 * Oberwittels bach sjMichael Reich .. 7501 — 
„ vr „ 9Joſeph Iwielopf . 33) 20 


Uebertrag 1400| — 
5 


67 
El ' Bezeichnung 
7 der der 
=] Polizeir und Gerichts⸗ Ortſchaften reſp. 
ẽ Bezirke. Gemeinden. 
Landgericht Aichach Oberwittels bach 
7 „ Tanden , » 
” [23 tr 
” [274 ’ 
[7 ”„ Thalhauſen . » 
[73 72 Sciltberg .. 
” Haslaugkteit . 


erdenau- reis. 


» F 








Landgericht Buchloe. 
’ # 
Landgericht Burgau. 


Landgericht Dillingen. 


Landgericht Donauwoͤrth. 


” [24 
” 


”„ 
Landgericht Friedberg: 


[24 „ 
Landgericht Fuͤſſen. 
u [24 [24 

E24 ”„ 
" [23 
tandger. Gdggingen 
” „ 
[24 ”„ 
„ [24 
[7 [2 
’” ”„ 

1273 [24 
Landgericht Grönenbach. 
” ” 

[24 „ 
Landgericht Günzburg. 
[24 [23 


Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 


„ ” 
„ [2 
[23 ’» 
’ [23 
’ ’‚ 
+ [77 
’ ” 
[73 ’ 
‚' [77 


|. 4 


Buchlode. 
engen x »,+ 
Srofanhaufen — 
Jettingen . .» 
Bergheim. . » 
Donauwörth. » 
Kaishbeim . . 
Miedlingen .. . 
Lechhauſen » . 
Rieden . .. 
Lechbruck. . 
Sameiſter . .» 
Hopferau ... 

[73 
Dberhaufen . 
Gerſthofen . 
Derrfee . . 
Deuringen 

” 

” 

”„ 
Kimrathshofen. 
Dietmannsriede. 
Woriugen 
Kleinkiſſendorf . 
Leipheim.. .. 
Großfög . 
Hoͤchſtaͤdt . 


’ 


* 
Oberfinningen 


| er! 
Hochſtaͤdt 








N Namen ze. chäden. 
3| der  Partiale | Xotats 
“ u j Betrag E 
2 ‚betheiligten Individuen. T Hr 
Uebertrag 1400 | — | 
10 Andreas Knorr 100 | — | 
aM. U. Schrefil 1306| — | 
12 Cafpar Rubenbed 100 | — 
13 Joſeph Lobhner . 33 | 40 
14 Joſeph Echyufter . 10 — 
15 Georg Fendt 300 — 
16 Kirchenverwaltung Paar 308 | 20] 2382 — 
17 Leonhard Lutzenberger 6 40 | 
18 Johann Liftle . . 300 | — 306 40 
19. Leonhard Schmal . 100 | — | 
20, Bar. v. Stauffenberg 7200 | —| 7300| — 
21 ‚Georg Bergthold . 80| — 0 — 
22' Antonia Schufter . 400 | — 
23|Euratie « Wohnung 4| 30 
24| Anton Thurner 1000 | — 1404| 30 
95 |Ynbreas tıl ... 800 | — 
26 Johann Thalhofer 30| — 830] — 
27 Alois Miller . » 1000 | — 
28 Ulrich Lipp 300| — 
29 Benedikt Steger ..450| — 
30 Euſabe tha Endres 50) —| 18001 — 
1. Fofeph Bubifier. . 1466 | 40 
— 3 Hillenbrand 966 | 40 
38/9obann Nagler 3041 — 
34 Johann Stippler . 1000 | 7 
35| Anton Bindt W 33 | 20 
36. Cbieſtin Jenne. 50| = 
37 Jakob Jene . » 5| 3551| 40 
38 Franz U. Sieber . 800 — 
39 Joſeph Etrenz . 800 | — 
40 ‚Peter Pfalzer 2000| — — pr 
41 Kaver Dippel 13 | 38 
42 Gottlieb Mieland . 500 | — | 
43, Maria Linder . . I — 521| 38 
44 Mathias Müller . 590 | — | | 
45 Andreas Schwertſchlag 130| — 
46 Anton Ruf. - 80 — | 
47 Kaver Manerthofer 3775| — 
as Alois Zängerle . . 1500| — 
49 M. U. Dembarter 25 | — 
50, Fab. Megner 16| 40 
51 Anton Ruf. 2500 | — 
52.Joſeph Buͤchele 201 — 
53] Mathias Müller 11) 18 
Uebertrag 5247 | 58| 21776 28 


Bezirke. 


IBormal. Kr. 


Bezeihnung 


Landgericht Hochſtäͤdt. Hoͤchftaͤdt 


” 


Landgericht Illertiſſen. 


24 ” 
” [23 
[22 [23 
[23 „ 
„ „ 
„ ” 
[23 [73 
„ [2 
„ [77 
„ 177 
[2 [7 


[23 ” 


[23 


‚Kellminz . 


ber der 
Polizeis und Gerichts. | Ortſchaften refp. 
Gemeinden, 


” 
Indesheim . . 


| „ 
’ 
u 


Randgericht Immenſtadt Staufen . 


s kandgericht Kempten. 
* [24 ” 


kandgericht Lauingen. 


* — ”» 
= ‚ ” 
“ ’” ’ 
= PLandgericht Neuburg. 
* [24 ’ 
a 
* — — 
= ” [24 
2 ”„ [24 
Landgericht Oberdorf. 
’r ” 
’” ’ 


Wiggensbach 


” 


’ 


Et .. 
‚Unterhaufen . 
Karlskron 
Obermaxfeld 
Karlskron 


Ruͤdratshofen 
Bertoldehofen 


[74 





Landger. Oberguͤnzburg. Imment hal 
Landgericht Ottobeuren. Lacheu . 


[23 [23 
[24 2 
Landgericht Raiu— 
’” # 
’ ’ 
* * 
” [77 
’„ ’ 
„ ’ 
sr + 
fr [2 


dry . 
Eugetried 
Pottmes. 
Beraendorf . 
Holzheim 


2 
Unterbächingen . 


Oberbaͤchingen 


= Namen 
ö der 
⸗ |betheiligten Yndividuen. 


| Mebertrag 
54 Undr. Schwertfchlag 
55 Nndreas Qurrius . 


56 Willibald Rupp . 
57 Philipp Prelifauer 
58 Anton Epp . . » 
59 Joſeph Haug . 
60 Benedikt Graf. . 
61 Mar. Müller . . 
62! Ant. Met . 

63 Jakob Fehle . . 
64 Jakob Miller . . 
65 Johann Fung . 
66 Balentin Leichtle . 
67, Johann Mittler 

68 Anfelm Pfifter » 
69 Fr. Zofeph Huber 
70 Perer Paul Miller 
71 Joh. Ant. Blender 
72 Fr. Zav. Schmidt 
73 Ehriftian Aium . 
74 Erescentia Föffler . 
75 Frhr. v. Tänzel 
76 Joſeph Sperier . 
77 N. v. Eilbermaun 
78 Hirtenbaus 

79 Chriſtoph Sutor 
80 Chriſtian Speer 

81 ‚Karl Artenhaufer 


82J. B. 3: - . 
83 Zap, Euzenberger . 
84 Mar Schufter . 
85 Martin Baker 

86 Andreas Boͤckeler— 
87 Anton Bauer , » 
88 Michael Herrmann 


5 Mar S-hloifer . 
0 Andreas Buͤele. 
Michel Winnhardt 
92, Fat Kühle . 
ESebaſtian Albrecht 
94 Georg Burlafinger 
95 Georg Mad . 
MiBenedift Glod . 
97 $alob Bauer 


| 
5”) Uebertrag 
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Brandichäden. 


Yartials | orale 


et IE RM | 


5247| 58] 21776] 28 
25 — 


5. — 5277| 58 


& 
SIEDEODCC.V 


5360) 30 
100, — 


— — 





1200 — 
2000] — 





3470) 50 


300 — 
50 — 
150, — 


— 


i 6) 51a87lac 
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x Bezeichnung 

Pig ber der 

E| Poligeie und Gerichts | Ortſchaften refp. 
I Bezirke. Gemeinden. 


Landgericht Rain. Holzheim . « 
Laudgericht Roggenburg Nattenhaufen 


Landger. Echrobenhaufen Arefing » . » 
Klesau : .. 


” [77 
» Siegenbach . . 
’ ’ ’ 
" m Deutenhaufen 
Landg. Schwabminden. Langerringen . 
” ” [73 
’” „ [72 
[23 ’ [72 
” ” ” 
” " H [77 
[23 ” ' ” 
[23 [23 | ’” 
173 ” [73 
“ ” 7) | [77 
“ [23 [77 [73 
FR a Mittelſtetten . 
* * z ‚Schwabminden 
’ [77 | ’ 
K& „ ” fi 4 
+ Langerringen . 
# 5 = Schwabmuͤnchen 
= [73 ’ [73 
o ” ’ ’ 
= „ [77 [23 
= „ ’ [73 
»- " ” [23 
" [77 [77 
a ” ” [7 
Landgericht Sonthofen. |Moodbah . +» 
* Wertach » » 
[73 [77 Rertzuberg * . 
Landgericht Tuͤrkheim. Heſſelbach 
„ „ Amberg _ - » + 
„ er Konradähofen -» 
Landgericht Urdberg. |Siegertöhofen 
” ” [77 
” [22 ”„ 
m * Zimmertshauſen 
[73 [7 ” 


Randgericht Weiler. Meitenau . 
Landger. Zusmarsbaufen|Horgauerfreuth . 
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Brandſchaͤden. 

















Bi Namen —_— — — 
3 * Partial⸗ Total⸗ 
Z |betheiligten Individuen. 
Uebertrag 1861 6] 51487) 46 
Michael Nefzger . 150 —} 2011| 6 
90 Joſeph Spaun . 300 — 3500 
100 Felir Helfer . » 626 55 
101 Hirtenhaus zu Inkofen 75| — * 
102 Joſeph Seitz 1050. — 
oz Paui Wald . . 21 — 
104 Georg Drexler . . 20 —|I 1792 55 
105 Friedrich Gotz . » 1200 — 
106 Franz Srorg . 1000, — 
107 Thomas Ziegler .» 800 — 
108, Thomas Neugard . 800 — 
109, Alois Müller . 0 — 
110, Hiborius Bucber . 2000 — 
111 Fr. Zav. Sciederer 800, — 
112, Martin Ortner . 10 — 
113 Joſeph Schwarz . 10 — 
114 Gallus Maud . 8 — 
115 Sebaftion Nied . 5 m 
116 Johaun Reit . » 400 — 
117 Leonhard Zinf . 7 — 
118 Joſeph Errodel . 10 — 
119 Bartolomä Buͤchler 920 
120 Joſeph Vogler . 40 — 
4121 Alois Zerrlee . » 200 — | 
122 Anfelm Jakob . - 90. — 
123 M. Brugger - 700 — 
124 Regina Eben . . 19 236 
125 Philipp Reinharts Kind 13 20 
126 Alois Damberger . 17. 30 
127 Andreas Wiedemann 2 — 
128 Johann Schäfller - 12 — | 12777) 36 
120 M. A. Wirth . 550, — 
130 Martin Mabler . 600 — 
131 Andreas Rigler 400) —| 1550| — 
132 Anton Gerum . » 500 ge 
133 Lorenz Gleſer . » 400) — 
134 Frary Gröber . 5001 —} 1400| _ 
135 Mathias Bader 150) — 
136 Mathias Brdl . 12] 57 
137 Anton Eierfchmalz 6| 49 
138 Brigitta DOfterlechner 4001 — 
139 Johann Haide . 500] —| 1069| ae 
140 pelag. Baindtner . 300| —| 300 
141 Alois Maier - 470) — 470 
| Uebertrag 731591 9 













ı m 








erbonaur 


Herribg. Mickhauſen 


[22 


” 


[24 


” 


‚ 


"„ 


Bezeichnung 





Midoaufen - 


Neuburg a. K. 


„ 


" 


[7 


der der 
Polizei: und Gerichts: | DOrtichaften refp. 
B Gemeinden. 


Herrſchg. Neuburg a. K. Behlingen 


der 





142Leopold Maier . 
143 Kaſp. Dempf . 
144|’ndread Knoll 
145/%0b. Simladyer 


146 Joſ. Anl . 


147 Euſtach Kreuzer 
148/506. Schlegel . 


149 Joſ. Forfter 
150 Ant. Zech. 


151/Georg Negele . 


152|Jof. Sch 


153 Foren; Schuhm 


Namen 





ann 


154 av. Eteegmann . 


155/ Thom. Penz 


106 Joſ. Schlegel . 


157|Rerd. Hausmann . 
168 Joh Oppenrieder . 


: Betrag. 

157 t tr ’. —⸗ 

2 |betbeiligten Individuen Tei dk. 
Üebertrag : « 4 73159 





Summa des Standes ded laufenden Jahres. 


Summa der Entfchädigungen für 


” [2 


” ” 


zu 


„ J 
Obermainkreis 
m " Regenfreis 

7 7 

” " Iſar kreis 





der Vorjahre 


Untermainkreis 


Rezatkreis . 





deu vormaligen DOberdonaufreis 
14 


Unterbonaufreis . 


Total» Summe 


Brandıcyäden. 
_Partial» | XZeoral» 
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130224|44 
« 1118993] 5 
190193] 41 





+ 11056040] 5 
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Saffen:Beändd-Aüözeige un 


Beilage IV. 





















































Rechnungs : Abſchluß Die 

Regierung für 1834 ftändigen 
e Fate] ET Borfchuß: 

Bezirke. pr Fonds 
Activ⸗-Reſte. [par s Refte. betragen 
f. felhte) 
Dberbayern . 2 2 2 0% - il |. 
Miederbayern. — —— 
Oberpfalz und Regensburg — — un * 
Oberftanken ..... . . ——| 73871124] 2| 50000 —- 
Mittelfranfen . — —— wi; — 
Unterfranfen u. Aſchaffenburg—l 37192585 113) — —— — 


Schwaben und Neuburg . | 33885147) ıl — — 60000 _1— 











| 
| | 
Im Ganzen . . . . 152107912 4| 738711124 21300000, - 


} 


! 


77. — | 78 


Nepartirion für 183%, 


Zur Deckung des Abganges müffen aus den)‘ Wonach 
elttor Dice mi dem fllndigen Ueberfhüffen einzelner Regierungss Bezirfeljedem Regie: 
BVorfhußfonds zeigt fich gegen den übrigen mit Paffivreften abjchließenden| rungsbezirfe 




























diefe Regierungen überwiefen und ihren Borfchuß:]| zur Dispo: 
m Fonds eingerechnet werden, fition verblei— 
n 
Ueberſchuß Abgang von dem Megierungsbesirke Betrag da 
fl. ktr. hl.) fl. jerjht fl. kr.ſhl.) fl. kr.hl. 


J 


4475326 34 — = — |-1-1 84753 26| 3 





























—— aan — —— 
= J— — * [_ 85499149] 4 
J — 
114564 13 61 — — — — — 94564 13 
zu 79) Dherbavern 1) Dberbavern .» . . : 20000) — — a} 
i | 2 ee nz = Bes — — 
5) Oberpfalz und Me 0000) —| — * solar * 
— —ãss71124 9 — ——— * rs 160000] —| = s1208133 6 
») Unterfraufen . . . i 230000) —| 
a: —— 6) Schwaben und Neuburg : 220000; —l- | 
| | 
295484154 3] — au —— er woigida 
* —— 
J 
321925,1 1! 3] — -- — — — — — —4141925 1| : 
« | 
| 








1} 
| | 
a7ss5ılar| ıl — Ir ———— — |--[tisssilarl ı 
| 
f 
| | 


2 Summa . 00000 — - 782367 481 2] 


| 
| D 
| | 
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Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 


30. 





München, Freytag, den 20. July 1838. * 


Jahalt: 

Vtlvlleglum für dem Lithographen Thomas Driendl zu München auf Herausgabe ſeluer lithographlrten 
Darftellung der Bifhdfe Bayernd. — Sitzung des Koͤnigl. Staatsratbd:Ansihufes. — Dienites- 
nadhrihten. —Benefizlumd: Verlelpung, —Drdensverleihungen. — Koͤnigl. Allerh. Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Dekoration. — Indigenatsverleihung,. — K. Allerb. Zufriedenheitsbezeugs 
ungen. — Privllegien:Berleihungen. — Privilegien-@inzlehungen. — Vekanntmächung, bie Preid:Aufs 
gaben an der f. Zubwig-Marimilians-Univerficit München für das Fahr 1857 betr, 








Privilegium 
für den Lichograpden Thomas Driendl zu 
Münden auf Herausgabe feiner lithographirten 
Darftellung der Bifhöfe Bayerns. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwabenzc. ꝛc. 
Nachdem der Lirhograph Thomas 
Driendt zu München um Verleihung eis 





nes Privilegiums auf Herausgabe feiner lis 
thographirten Darftellung dev Bifchöfe Bay: 
erns allerunterehänigft gFEcEMR Hat, fo fins 
den Wir Uns bewogen, damſelben ein ger 
gen theilweife und ganze Nachbildung je: 
ner Darftellung fiherndes tarfreies Privis 
fegium für den Zeitraum von zehn Jahren, 
vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung 
anfargend, hiedurch in der Art ju ertheilen, 
daß Wir fämmtlichen Unterthanen Unferes 
38 


28 
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Reihe, inebefondere allen darin angefeffee Unfer aeheimes Kanzley:nfiegel beidruden 


nen Künftlern, Lirhographen und Kunfthänd: 
fern bei Bermeitung Unferer Allerhoͤch⸗ 
ften Ungnade und einer Strafe von Einhun⸗ 
dert Dukaten, wovon die Hälfte Unſe— 
rem Aerar, bie andere dem Lithographen 
Driendl oder dem von. ihm aufgeftellten 
Verleger zufällt, verbieten, während des 
beftinmren Zeitraums ohne Wiſſen und Wil; 
len des genannten Driendl oder des von 
ihm aufgeftellten Verlegers Nahbildungen 
der von ihm herausgegebenen Lithogtaphie, 
weder im Ganzen, nc® im Einzelnen, 
noch im veränderten Maafftabe herauszu— 
geben, und in den Handel zu bringen, den 
Verkauf folher Nahbildungen zu überneh: 
men, oder auf irgend eine Weiſe zu begüns 
ftigen, unbeſchadet jedod der Rechte Dritter. 
Hienach weifen Wir fämmtliche Obrig: 
feiten Unferes Königreihes an, mehr er: 
wähnten Driendl oder den von ihm aufs 
geftellten Verleger gegen alle Beeinträchtig— 
ungen kraͤftig zu fchüßen, die ihnen anges 
zeigren verbotggn Nachbildungen der gedach⸗ 
ten Darftellung aber ſogleich wegzunehmen, 
und jenem zu feiner Verfügung ftellen zu laſſen. 
Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
Nachricht und Waruung durch das R:yies 
rungs⸗Blatt befannt gemacht werden. 


Zu deffen Urkunde haben Wir gegens 
wärtigen Briefeigenhändig unterzeichnet und 


# 


laſſen. 

Gegeben Bad Bruͤckenau, den zwölf: 
ten Juli im Jahre Einraufend Achthundert 
acht und Drenfig. ‚ 

(L. 8) zudmwig 
v. Abel. 
Auf Koͤniglich allerhöchſten Befehl 
der General Secretaͤr 
8 v. Kobell. 


Sigung 
des K. Staatörarbs-Ausfchuffes. 
In der Sißung des koͤniglichen Staats; 
rachs: Ausfchuffes wurden entſchieden: 
Die Recurfe: 

1. des Maurer-Gefeen Michael Leulein 
zu Stetten im Landgerichte Ounzenhaus 
fen in Mittelfranken wegen einer Forft: 
frevel: Strafe; 

2. des Buhhändlers Alois Schloffer 
zu Augsburg wegen Nachdrucks der von 
Schiller'ſchen Werke; 

3. der Kleingürler J. Kreil u. Conſ. zu 
Lappersdorf gegen die Großbegüterten 
J. Obermeyer m. Conf. dafeldft, 
Landgerichts Regenſtauf im Ober: 
pfätzifch: Regensburgiſchen Kreife we: 
gen Benuͤtzung der Gemrinde: Gründe; 

4. der Gemeinde Hohenmwalo, Landgerichts 
Tirſchenreuth im DOberpfälzifh: Re⸗ 
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geneburgifchen Kreif- in Sachen Bernd. 
S chremsgegen die Gemeinde wegen des 
Triftrechts auf einem vorher dden Plaße ; 

5. des Brauers Wolfgang Linbrunner 
ju Oberbafelbach, Landgerichts Pfaffen: 
berg in Niederbayern, wegen einer Mal;: 
auffchlags: Defraudation, 

An das Pöniglihe Minifterium des Innern 
wurden abgegeben: 
Die Recurfe: 

6. der Gemeinde Oftheim, Landgerichts 
Heidenheim in Mittelftanken megen 
Eoneurrenz zu dem Baue der Diftriers; 
Straße von Oſtheim über Heidenheim 
nach Treuchtlingen; 

7. bes Tafernwirchs Arnold ju Asbach, 
Landgerichts Griesbach in Niederbayern, 
wider den Brauhaus; Befiger v. fang 
wegen Bierabnahme und Nullität des 
Verfahrens ; 

8. des koͤnigl. Advofaten Kolb zu Eich: 
ftäde wegen einer gegen ihn verfügten 
Disciplinar⸗ Strafe; 

9. der Gemeinde erringen, Landgerichts 
Homburg in Unterfraufen, hier bie Ans 
fprühe der Gemeinde; Glieder an den 
Walddiſtrikt Heergrund, und 

10. des Huklers BergerinMoofach, Lands 
gerichts München, in Oberbayern, wegen 
Befchräntung feiner Gewerbsbefugniſſe. 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
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Sich unterm 7. Juli 1. Ye, allergnädigft 
bewogen gefunden, den Königl. Kämmerer 
und bisherigen geheimen Segationsrach Phi: 
fipp v. Flad, und den Koͤnigl. Minifter: Re; 
fiventen, bisherigen geheimen Pegrtionsrarh 
Franz Anton von Olcy, zu Königlichen ge, 
heimen Raͤthen tap-, flempel: und anderer 
Gebühren frei zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 25. April l. Is. allergnädigft 
bencgen gefunden, den Dr. Paul Heinrich 
Soferh Schelling in proviforifher Ei— 
genfchaft zum außerordentlichen Profeffor in 
ber juriftifchen Fakultaͤt der k. Unlver ſitaͤt 
Erlangen zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben 
allerguädigft geruht, unterm 4. Juli I. Is. 
auf den Grund des $. 22. Lit. D. des IX, 
Ediets zur Berfaffungs: Urkunde den Kanzels 
fiften des Oberappellationsgerichtd Anton 
Eolfon wegen phyſiſcher Functions: Unfäs 
higkeit für immer in den Ruheſtand zu vers 
feßen und demfelben die allerhoͤchſte Zufrie⸗ 
denheit mit frinen vichährigen treu geleis 
ſteten Dienften zu bezeugen; die hierdurch 
bei dem Dberappellarionsgerichte erledigte 
Kanzeltiftenftelle in proviſoriſcher Eigenfchaft 
feinem alferunterthänigften Anſuchen gemäß 
dem Kanzelliften des Appellarionsgerichts 
der Oberpfalz und von Regensburg, Ludolph 
Freiheren von Prielmayer ju verleihen 
und zum Kanzelliften des genannten Appel 

38* 
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lationsgerichts in prowiforifcher Eigenfchaft 
den Dberappellationsgerihts » Diurniften, 
Alois Freiherrn von Gumppenberg 

und unterm 4. Juli I. Ss. den Ned: 
nungscommiffär bei der Regierung von Ober: 
banern, Georg Scheibenpflug, zum 
Affeffor bei der Regierung von Niederbanern, 
Kammer der Finanzen, in proviforifcher Eis 
genfhaft zu ernennen; 

unterm 6. Juli l. Is. den Rentbeamten zu 

Wertingen, David As m us, nad Heberfchrei; 
tung des 70. Lebensjahres unter Anerkennung 
feiner bewährten Treue, und unter Belobung 
feines bewiefenen Dienfteifers in den Ruhe: 
ftand zu verfeßen, und das hiedurch erledigte 
Rentamt dem bisherigen Mentbeamten zu 
Tölz, Dr. Markus Maner, feiner alleruns 
terthänigften Bitte entfprechend, zu verleihen; 

dem bisherigen zweiten geiftlfihen Cons 
fiftoriafrathe Dr. Iſaak Ruft zu Speyer, 
die Vorruͤckung in die erfte geiftliche Con: 
fiftoriafrachs: Stelle dortſelbſt zu bewilligen, 

und 

die hiedurch eröffnete zweite geiftliche 
Conſiſtorialrathe⸗ Stelle zu Speyer, dem ber; 
maligen Rector und Profeffor an dom Gym: 
nafium zu Zwenbrüden, Johann Ehriftian 
Karl Ludwig Schülein, proviforifch zu 
übertragen; 

unterm 7. Juli (, Is. zu genehmigen, 
daß der zum Rechnungscommiſſaͤr der Re: 
gietung von Schwaben und Neuburg ernannte 
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bisherige Rechnungs-Revifor ju Würzburg, 
Mathias Bauer, als Rehnungscommiffär 
bei der Megierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, in 
proviforifcher Eigenfchaft verbleibe und da; 
gegen der Rechnungs; Eommiffär der Re— 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
AloisNeumaner, als Rechnungscommiffär 
bei der Regierung von Schwaben und Meus 
burg, Kammer der Finanzen, eintrete; 
unterm 9. Juli I, Is. den Med: 

nungscommiffär der Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer der Finanzen, Friedrich 
Rößling, zum Mentbeamten in Colms 
berg im proviforifcher Eigenfhaft zu er; 
ernennen, 

und vermöge allerhöchften Referipts 
dd. Bad Brüdenau, den 11. Juli Jl. 
Is. dieerledigte Staatsrarhsdieners: Stelle 
dem bisherigen Hoflaquay Urban im provis 
forifcher Eigenfchafe allergnädigft zu ver: 
leihen; 

unterm 13. Juli 1. Is. den Ritter; 
guts: Befißer Hans Freiheren von Auffeß 
auf “fein allerunterchänigftes Anfuchen zu 
Allerhöchftihrem Kämmerer zu ernennen, und 

unterm nämlichen Tage die erledigte 
Hofbürtnerftelle bei dem Hoffeller in Würzs 
burg dem bisherigen Hofbuͤttner-Gehilfen, 
Mathias Oppmann, in prociforifcher Eis 
genfhaft zu verleihen. 
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Benefiziums - Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. Juli. Ss. das Schulbenefizium 
zu Pichl, Landgerichts Aichach, dem Pfarr: 
amts;:Candidaten, Priefter Peter Edelwed, 
jur Zeit Eooperator in Bockhorn, Landger 
richts Erding, zu übertragen geruht. 
Drdensverleihungen. 
Seine Majefät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden 
unterm 25. Juni I. Is. dem 8. K. Defter: 


reichifchen General: Feld: Marfchall; Sieutes 
nant, Heren Freiheren von Welden, ehe 


vor Vorfigenden bei der Militair: Bundes: 


Eommiffion — das Großfreu; des Königl. 
Verdienft: Ordens vom heiligen Michael, und 
dem 8. 8. Defterreihifchen Hrn. Major 
Zochi das Nitterfreuz des Königl. Civil: 
Verdienft: Ordens der bayer'fchen Krone; 

unterm 28. Juni I, Is. dem wirklichen 
geheimen- Rath und Chef» Präfidenten der 
herzoglichen Landesregierung von Sachen: 
Meiningen, von Bahltampf, das Com: 
mandeur; Kreuz des Königl. Civil⸗Verdienſt⸗ 
Drdens der bayer'fchen Krone, 

und vermoͤge allechöchfter Entfchlies 
fung vom 3. Juli I. Js. dem koͤnigl. Ma: 
jor im Infanterie-Regimente Wrede, Joſeph 
Grafen von Leublfing, das Ehren-Kreuz 
des Königlih Bayer’ fihen Ludwig: Ordens 
a iii 


! 
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Königl. allerhoͤchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Dekoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. Zuli 1. Ys. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Königlichen Gefchäftsträger 
Grafen von Wald kirch in Athen, die Bes 
willigung, dasihm von Seiner Majeftät 
dem Könige von Griechenland verliehene 
Commandeurs Kreuz I. Elaffe des Erloͤſer⸗ 
Drdens annehmen und tragen zu dürfen, zu 
ertheilen. 


Indigenatöberleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
Sid unterm 10, April I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Bürgermeifter Adam 
Gottlob von Pürtner in Lobenftein, das 
Indigenat des s Königreiches zu verleihen. 


K. Allerh. Zufriedenheitsbezeugungen. 


Die am 2. Mai 1835 verftorbene 
Margaretha Settelein von Marft Zeufn, 
Landgerichts Lichtenfels, hat in ihrem leßten 
Willen ein Capital von 7000fl. dazu beftimmt, 
um damit unter Beiziehung einer bereits 
vorhandenen Frühmepftiftung eine Hülfspries 
fterftelle für die über 1400 Seelen umfaß 
fende Fatholifche Pfarrei Markt Zeufn zw 
begründen, und fo einem lebhaft gefühlten 
religiöfen Bedürfniffe ihrer Heimarh» Ges 
meinde abzuhelfen. 
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Diefelbe hat ferner 4251 fl. 30 fr. ans 
been frommen und milden Zweden gewidmet, 
die Armen der Gemeinden Markt Zeuln, Staf: 
felfiein und Marftgraiz mit Legaten im Ge: 
fammt: Betrage von 1041 fl. 18 fr. bedacht, 
zur Schule von Markt Zeufn ein Capital 
von 200 fl. zur jährlichen Anfhaffung von 
Büchern und Fußbefleidungen für arme 
Schulfinder geftifter, und in ihr übriges 
. Vermögen die Pfarrfiche von Staffelftein 
fubftieuirt. 

Seine Majeftät der König haben 
hierauf unterm 10. Juni l. J. die Errichtung 
eines Curatbenefiziums zu Markt Zeuln allers 
gnaͤdigſt ju genehmigen, dann zu befehlen 
geruht, dag diefe aus einem fo frommen 
und wohlthaͤtigen Sinne hervorgegangenen 
Stiftungen, fammt dem Ausdrude Aller: 
hoͤch ſtihres Wohlgefallens durch das Re; 
gierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht werden, 





Der unlängft zu Augsburg verftorbene 
k. Kämmerer und Ritter: Öuts; Befiger, Ber 
nedift von Paris, hat in feinem Teftamente 
die Beftimmung getroffen, daß nad dem 
Abſterben feiner noch lebenden Ehegattin, 
das ihm gehörige alliodiafe Gut Gailenbach, 
welches jährlid gegen 1300 fl. reine Mente 
trägt, zu einer vorzugsmweife dem Zwecke 
des Unterrichts gewidmeten Stiftung ver, 
wendet werden, und daß diefe Stiftung ben 
Mamenv. Parisihe Stiftung führen folle. 


— 
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Seine Majeftät der König haben 
untern 28. Juni d. Is. die eben erwähnte 
Stiftung zu beftätigen und jugleich aller 
guädigft zu befehlen geruht. daß diefe den 
edlen Sinn des Berftorbenen für die Zwecke 
des Unterrichtes und der Wohlthaͤtigkeit bes 
urfundende fegtwillige Anordnung durch das 
Regierungsblart mit dem Ausdrucde Aller 
hoͤchſtihree befonderen Wohlgefallend jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 





Privilegien» Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Juni I. Is. dem Schullehrer 
Anton Leonhard aus Hainfeld, kandcom⸗ 
miffariats Bandau in der Pfalz, ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf feine Erfindung eines neuen 
Dfens jur Steinfohlen und TorfFeuerung 
verbunden mit Euftheigung für den Zeitraum 
von zehn Jahren, und 

unterm 10. Juni [, Is. dem Guts« 
und Fabrik. Befiger, Albert Johann Cramer 
ju Moegelsdorf, Landgerichts Nürnberg ein 
Gewerbs : Privilegium auf ein eigenthümlis 
ches Verfahren bei Entmiſchung von Ferten 
für den Zeitraum von fünfzehn Fahren zu 
ertheilen geruht. 

Ferner haben Seine Majeftät der 
König nachftehende Privilegien zu verläns 
gern gerubt: 

unterm 28. October v. Is. das dem 
Bürger und Uhrmacher Michael Sittle 
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unterm 20. September 1835 verliehene und 
von biefem an den Bürger Ehriftian Holler 
zu München cedirte, zweijährige Privilegium 
auf ein eigenchümliches Verfahren bei Ber: 
fertigung fogenannter Macaroni: Nudeln auf 
weitere zwei Jahre, und 

unterm 22. April d. %s. das dem ‘Bes 
zirks-Ingenieur Droßbad zu Amberg und 
den Mechanifern Droßbach und Mann. 
hardt zu München unterm 30. October v, 
Is. verliehene, dreijährige Privilegium auf 
eine neu conftruirte Flache: und Hanf: Spinn; 
mafhine und auf das dabei angewendete 
Prinzip auf weitere drei Jahre. 


Gewerbprivilegien« Einziehungen. 


Bon dem Pöniglichen Landgericht Er; 
ding wurde die Einziehung des dem Haf— 
nermeifter Georg Bauer von Dorfen un 
term 11. October 1834 verlichenen, und un: 
cerm 29 Jänner 1835ausgefchriebenen zehn; 
jährigen Gemwerbs:Privilegiums auf deffen ei: 
genthümfiches Verfahren bei Verfertigung 
fenerfefter Koch: Gefchirre und Defen verfügt. 

Bon dem Magijtrate der Haupt: und 
Mefidenzftade München wurde die Einziehung 
des dem Schuhmachergefellen Iſaac Heyne 
mann zu Münden unterm 3. Sept. 1834 
verlichenen und unterm 29. Jän. 1835 im Re⸗ 
gierungsblarte ausgefhriebenen fehsjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf deffen eigenthuͤmli⸗ 
es Verfahren bei Berfertigungvon Schuhen 
und Stiefeln mit Gefundheitsfutter verfügt. 
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Von der Fönigl. Regierung von Ober: 
bayern wurde unterm 23. April I. Js. bes 
zuͤglich des dem Friedrih Marks aus Preus 
fen zur Zeit in München, unterm 30. Jäns 
ner 1837 verlichenen, und unterm 15. April 
1.38, ausgefchriebenen achtjährigen Gewerbs⸗ 
Privilegiums auf deffen eigenrhümfiches Ver⸗ 
fahren zum Defatiren und Appretiren wols 
lener Tücher und alter Kleider, die Ein: 
jiehung, fo weit das Privilegium das A p: 
pretiren betrifft, verfügt. 


Bekanntmachung, 
die Preis⸗Aufgaben der k. Ludwigs: Marimilianss 
Uuiverfität zu München flrdasStudienjahr 1835. 
betr. 


Die Refultate über die “irsjährigen 
Preisaufgaben ander fönigl. Ludwigs: Mars 
imifiang + Univerfirde zu München werden 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

I. Der theologifchen Facultaͤt wurde auf 
ihre Frage: 
„weiche Bedeutung hat das Wort 
Sacramentum bei den lateiniſchen 
Kirchenvätern und in den lateiniſchen 
Liturgieen der fechs eriten Jahrhuns 
derten der Kirche?” 

feine Beantwortung überreicht. 

1. Die Juriſten-Facultaͤt erhielt auf ihr 

Thema: . 

„‚biftorifch « dogmarifche Darftellung 
der purgatio vulgaris et canonica‘‘ 
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fieben Abhandlungen, aus denen bie 
Facultät mit wahrer Freude die unver: 
kennbarſten Fortfchritte des wiffenfchaft: 


lichen Beftrebens der Studirenden wahr: 


genommen hat. 

Unter ihnen zeichneten fi vorzüglich 
aus die Abhandlungen des Rechtscan⸗ 
didaten 

Karl Hildenbrand aus Muͤn— 
hen, und 

des Rechtscandidaten 

Alois Schlund aus Wallerftein; 

Beiden wurde daher der Preis zu: 
erfannt: und die Abhandlung des Rechts⸗ 
Eandidaten 

Guftav Semler aus Augsburg eis 
ner rühmfichen Erwähnung würdig er: 
achtet. 

Der medizinifchen Facultaͤt wurden 
auf ihre Frage: 

„Quaenammeningitidis, Encepha- 

litidis, apoplexiae capillaris et 

ventriculorum cerebri, tuberculo- 
rum etemollitionis hujusceorgani 
differentiae nosologicae et dia- 
gnosticae ?“ 
ſechs Abhandlungen mit rühmlichem 
Fleiße bearbeitet, eingeliefert, von de: 
nen vier fih vorzüglich auszeichnen, 
Unter den erwähnten vier eminirt jedoch 
jene, 


IV. 
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des Candidaten der Medizin Gig: 
mund Feldmann aus München, wel; 
her der Preis zuerfannt wurde. 

Das Acceſſit mit gleicher Zuerken: 
nung der unentgeltlichen Ertheilung des 
Doctorgrades, erhielt der Candidat der 
Medizin 

Karl Yblagger aus Fürch, und 
die beiden Abhandlungen 

des Gigwart Friedmann aus El: 
lingen,, und 
des Mar Joſ. Mayer aus Schwans 
dorf 2 
verdienen einer rühmlichen Erwähnung. 
Auf das von der philofophifhen Facul: 
tät geftellte Thema: 

„Weber Entftehung, aͤlteſte und ges 

genwärtige Wohnfige und characte⸗ 

riftifche Unterfchiede der fünf Haupt: 

Nationen des deutfchen Reiches, naͤm⸗ 

(ih der Sachſen, Bayern, Franken, 

Schwaben und Niederländer‘ 
find ſechs Abhandlungen eingeliefert 
worden, von denen jene 

des Rechtecandidaten Florian Zoͤlch 
aus Vilseck 

den Preis, und die Abhandlung 
des Eandidaten der Mechte und Theo: 
logie 

Joh. Nep. Sepp aus Töl;, 
das Acceſſit erhielt. 


Nachricht für den Buhbinder: Negierungsblart Nro. 29. ift der halbe Bogen 
Tabelle, „Rehnungs;Ergebniffe” Beilage IT. pag. 11. und 12, anzureihen. 
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—Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 31. 
Münden, Samftag, den 4. Auguft 1838. 


Suabalc: 


Bekanntmachung, die Lebereinfunft ber Mhelnufer: Staaten über fünf weitere Supplementar » Artikel zur 
Rheluſchlfffahrts-Conventlon betr. — Dienftesnachrihren.— Errichtung eines neuen Landgerichts. 
Pfarreien: Verleihungen, Präfentations:-Beftätigungen. —Drdensverleigungen. — K. Allerh. Genehs 
migung zur Annahme einer fremden Decoration.— K. Ulerb. Genehmigung zur Annahme eines 
von einer auswärtigen Macht verliehenen Titels. 











Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft der Rheinufer-Staaten über 
fünf weitere Supplementar » Artikel zur Rheins 
ſchifffahrts⸗ Eonvention betreffend. 


Nachdem die Uferftaaten des Rheines 
eine Webereinfunfe über fünf weitere Sup: 
plementar:Artifel zur Mheinfchifffahres- Eon; 
vention vom Jahre 1831 getroffen haben, 
und diefelbe die Ratification fämmtlicher ho; 
her eontrahirender Theile erhalten hat, fo 


wird gedachte Webereinfunft nebft der allerhoͤch 
ften Ratifications: Urfunde zur Wiſſenſchaft 
und genauen Darnachachtung durch das Regie⸗ 
rungsblatt hiemit Öffentlich befannt gemacht. 
Münden, den 25. Yuli 1838. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr v. Giſe. 
Durch den Miniſter der geheime Secretaͤr 


Geſſele. 
39 
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Ludwig 
von Gottes Gnaden Körig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von 
Bayern, Franten und in Schwaben ze. 2e. 
urfunden und bekennen hierdurch: 

Wir haben von dem Protocolle Eins 
fiht genommen, wekhes Unfer Eommiffär 
bei der Central Rheinfhtfffahrie: Commiffien, 
geheimer Rich von Nau, Ritter des Ei; 
vil-Verdienft: Ordens der banerifhen Krone, 
des P. E. Oeſterreichiſchen 2eopold : Ordeng, 
des kaiſerlich Ruſſiſchen Et. Anna Ordens 
zweiter Klaffe, des Föniglih Preußiſchen 
rothen Adler- Ordens dritter Claffe und Com; 
mandeur zweiter Claffe des Großherzoglich 
Heffiihen Ludwigs-Ordens über weitere fimf 
Supplementar: Artikel zu dem Rheinfchiff: 
fahrts-Vertrage vom 31. Mär; 1831 mit 
den Commiſſarien der andern Rhein; Ufer; 
Staaten unter dem 1. Auguſt diefes Jahr 
res unterzeichnet hat, und welches von Wort 
zu Wort alfo lautet: 

Protocoll 
der 
Central-Rhein-Schifffahrto-Com— 
miffion 1837. Juli Seffion 
Pe. XIX. 


In Gegenwart der narsjtehend benann: 
ten Herren Bevollmächtigten: 
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Für Baden, 
» Bayern, 


des Freiheren von Andlam, 
„Herrn von Nau, 

„» Franfreih, „ Heren Engelhardt, 

„Heſſen, „ » PBerdier 

» Naffau, „ Frhrn. v. Zwierlein, 
», Miederland,,, Heren Rube, 

» Preußen „ u Weftphal, 

Präfident. 
Mainz, den 1. Auguft 1837, 


$. 1. 

Nah Wieder: Vorlage des Protocolls 
der Eentral:Commiffion vom 1. Auguft 1835 
Mro. XXXIV., die Zufammenftellung der— 
jenigen in der Seſſion deſſelben Jahres ge: 
nommenen Beſchluͤſſe enthaltend, welche die 
Uebereinkunft und das Meglement vom 31. 
Diärz 1831 modificiren, und daher der Sane⸗ 
tion der Souveraine beduͤrfen, haben die 
Bevollmaͤchtigten die Durchſicht und Zufams 
menftellung der in der gegenwärtigen Seſ— 
fion, fo wie in derjenigen von 1836 weiter 
zu Stande gefommenen Befchlüffe derfelben 
Art vorgenommen, um folche, mit den im 
obenangeführten Protocolle vom 1. Auguft 
1835 enthaltenen, der Ratification der Höfe 
in der Form von Supplementaͤr-Artikeln zu 


unterlegen und den betrits ratificirten vier 


Suppfementär: Artifeln anzureihen. 
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Protocoll Deo. XIII. 


Protecoll Meo. XV. 
vom 17. Juli 1835. 


Protocoll Mr. TI. vom 
5. Juli 1836. 


Protocol Nro. XIX. 
vom 25. Juli 1836, 


Protocoll Nr. VI. vom 
11, Juli 1837. 
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V. Supplementär: Artikel. 

Der Senfjaamen ift den Ausnahmen A. des Tarifs C. 
beigefügt. 

VI. Supplementär-Artikel. 

Chaiſen und Reiſewagen, Moos, Rohr, Schilf find der 
im Schluß:Sage des II Supplementaͤr Artikels bizielten Klaffe 
der Gegenftände beigefügt, welche von dem Oberla ft: Verbote aufs 
genommen find, 

vo. Supplementär:Artifel. 

Die in der Cathegorie D. der Ausnahmen des Tarifs C 
begriffenen Artifel find von den Scifffahrrs: Gebühren befreit, 
welche zu Folge des II Supplementär : Artifels von denfelben 
erheben wurden. 

VII. Supplementär-Artikel. 

Die Worte „deffelben Gebiets“ find im Art 83. 
der Rhein: Schifffahres- Ordnung geftrichen. 

IX. Supplementär:Artifef. 

Zufaß zu dem Dren Alinea des Art 35. der Rhein-Schiff— 
fahrts: Ordnung: 

Es bleibe jedoch den refpectiven MR ’gierungen der Ufer” 
Staaten freigeftelle, vorftehendes Straf Maaß durch eine Geld: . 
buße von 3 bis 30 Francs zu erfißen, bei deren Anwendung als: 
dann von deu Rhein-Zoll⸗-Gerichten in jedem einzelnen Falle tie 
vorliegenden Belaftungs; oder Milderungs Geuͤnde zu beruͤckſich⸗ 
tigen find. s 


Die vorftehenden Supplementär-Artifel 
haben, nach erhaltener Eanetion der Sou⸗ 
veraine der Ufer: Staaten diefelbe Kraft und 
Wirkung, als ob fie wörtlich in der Ueber⸗ 
einfunft und dem Reglement vom 31. Mär; 
s 1831 enthalten wären. 


Der Bolljug derfelben, in fo ferne 
folder nicht ſchon früher ſtattgehabt, be: 
ginne überall am Zoren Tage nah alk 
feitiger bis zum Iren Movember dieſes 
Jahres in üblicher .Aeife zu bewirfender 


Hinterfegung der ‚Ratificarions = Urfunden 


‚39° 
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in das Archiv der Centrals Commiffion zu 
Mainz. 
(Ge) von Andlam, 
von Nau, 
Engelhardt, 
Verbdier, 
von Zwierlein, 
Ruhr, 
Weſthal. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung 
Der Praͤſident der Central-Commiſſion. 


Voranftehende Supplementaͤr-Artikel 
zum Rheinſchifffahrts-Vertrage vom 31ten 
Maͤrz 1831 genehmigen und ratificiren Wir, 
und verſprechen dieſelben in Erfuͤllung zu 
bringen und beobachten zu laſſen. Deſſen 
zur Urkunde haben Wir gegenwaͤrtige Rati— 
fication mit Unferer Unterſchrift und Bei— 
drücung Unferes Königlichen Inſiegels 
ausfertigen Taffen. 


So gefchehen und gegeben in Unſerer 
Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt Münden, den 
31. October 1837. 

Ludwig. 
Freiherr v. Giſe. 
Auf Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
Der geheime Secretaͤr Geſſele. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftätder König haben 
Sid unterm 22, Juni l. Js. allerguädigit 
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bewogen gefunden, den Königlichen Gtaats- 
Minifter des Königlihen Haufes und bes 
Aeußern, Freiheren von Gife, in neuerlicher 
Anerkennung feiner Berdienfte und Anhäng- 
fichfeit zum Groß : Kanzler Allerhoͤchſt 
Ihres Ordens vom heiligen Hubertus zu 
ernennen. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 26. Juli I. Is. den Direetor der 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, Hermann Beisler, ju der er: 
ledigten Stelle eines Präfidenten der Wegies 
rung von Miederbayern zu ernennen, und 
auf die hierdurch eröffnete Regierungs: Di: 
rectors:Stelle der Kammer des Innern von 
Dberbayern, den bisherigen Regierungsrarh 
der Regierung von Niederbayern, K. d. J. 
Wilhelm Benning, beyde in proviforifcher 
Eigenfhaft, ju befördern geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 12. Juli 1. Is. auf den Grund des 
Edicts IX. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22. 
lit.B, den Director des Kreis⸗ u. Stadtgerichts, 
dann desHandelsappellationsgerichts zu Muͤrn⸗ 
berg Gottfried Hinrich FelierBufch nach zus 
rücfgelegten vierzig Dienftjahren, feinem Ges 
fuche entfprechend, mit Belaffung des Tis 
tels, des Funetionszeichens und bes Ge: 
fammtgehaltes in den Ruheftand zu verfegen 
und demfelben zugleich. die allerhoͤchſte Zu: 
friedenheit mit feiner vichjährigen, treuen 
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und eifrigen Dienftleiftung zu bezeugen, und 
die hierdurch erledigte Stelle des Directors 
des Kreis: und Stadtgerichts und des Hans 
dels,Appellationsgerichts zu Nuͤrnberg dem 
Direetor des Kreis» und Stadtgerichts zu 
Ansbach, Heinrich Theodor von Kohlhagen 
zu verleihen; 

unterm 13. Juli 1. Is. den quiescirten 
Dperzollamtsconteoleur, Franz Kaver drugs 
ger, als zweiten Lotto⸗ Reviſor nah Speyer 
in peoviforifcher Eigenfhaft zu berufen; 

unterm 14. Juli 1. Is. den Minifte: 
rials Aeeeffiften im Staatsminifterium bes 
Königlichen Haufes und des Aeußern, Wil: 
helm Weber zum Königlich geheimen Se⸗ 
eretaͤr im erwaͤhnten Staatsminiſterium, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft, und 

unterm 15. Juli l. Is. den Rechts— 
praftifanten, Wilhelmvon Grundherr, von 
Altenehan auf fein allerunterehänigftes Ans 
fuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kammerjunfer zu 
ernennen; 

zu der bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
zu Paffau erledigten Rarhftelle den Protos 
eolliften des Kreis: und Stadtgerichts zu Res 
gensdurg, Johann Baptiſt Lin hard, zu be 
fördern und zum Protocolliſten des Kreis’ 
und Stadtgerichts Regensburg den Acceffiften 
des Appellationsgerichts für die Oberpfalz 
und von Regensburg, Jakob Hallenke, in 
proviſoriſcher Eigenfchaft, und 

unterm 16. Juli l. Is. den Kanzlei: 
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funetionär bei dem Staats, Minifterium der 
Finanzen, Michael Mayrhofer, zum Of: 
fijianten der Kreiscaffe von Unterfranken in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

den Mentbeamten Friedrid Predt: 
fein zu Hifders auf allerunterthänigites 
Anfuchen in gleicher. Eigenfchaft auf das 
Rentamt Euerdorf zu verfegen, und 

unterm 17. Juli 1. Is. den Rittergüs 
ter: Befiger, Hermann Freiheren von und zu 
Guttenberg, auf fein alferunterehänigftes 
Anfuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu 
ernennen. 

Seine Majeftär der König haben 
Sih unterm 24. Juli I. Is. allergnädiaft 
bewogen gefunden, den I. Director des Ap—⸗ 
pellationsgerichts von Mittelfranfen Dr. Jos 
hann Heinrih Liebesfind aus Ruͤckſicht 
auf das vollendete 70te Lebens» und 40te 
Dienftjahr, entſprechend feiner dießfalls ges 
ſtellten Bitte nach der Beſtimmung des Edicts 
IX. jur Verfaſſungs-Urkunde $. 22. lit, B. 
und C. mit Belaffung des Titels, des Zune 
tionszeihens und des Öefammtgehaltes in 
den definitiven Ruheſtand zu verfegen, und 
demſelben zugleich die allerhoͤchſte Zufriedens 
heit mit den von ihm geleifteten Dieaften zu 
bezeugen; — zum I. Direetor bes Appella: 
tionsgerichts von Mittelfranken den Director 
des Kreiss und Stadtgerichts, dann des Wech⸗ 


felappellationsgerihts zu Augsburg, "Gcorg 


von Silberhorn’zu befördern; auf die bei 
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dem Landgerichte Friedberg erledigte Advo⸗ 
fatenftelle den Advofaten Franz Kaver Fuchs: 
berger zu Afchaffenburg feiner allerunter; 
thänigften Bitte entfprechend zu verfegen und 
die hierdurch erledigte Advofarenftelle in 
Aſchaffenburg dem Appellationsgerichts: Ar⸗ 
ceffiften Florentin von Wächter aus Wun— 
fiedel zu verleihen; 


unterm nämfichen Tage den Revierfoͤr— 
ſter Wilhelm von eifirfch zu Langenbach, 
auf allerunterthänigftes Anfuchen in gleicher 
Eigenfhaft nad Weipelsdorf, Forftamts 
Bamberg, zu verfegen und den Forftamts: 
Actuar von Kulmain, Wilhelm Ulrich, 
zum ptoviforifchen Revierförfter in. Langen 
bach ju ernennen; 


unterm 25. Juli (. Is. den Oberkirchen⸗ 
und Schulrach, Friedrich Freiheren von Zus 
thein, zum Oberappellationsgerichts: Rath 
und denDr. Bernhard Heine zu Würzburg, 
in Anerfennung feiner vorzüglichen Leiftungen 
in der operativen Chirurgie, zum Profeſſor 
honorarius für die Orthopädie und die Opes 
rationslehre mit dem von ihm erfundenen 
Dfteorome "an der Hochſchule zu Würzburg 
allergnädigft zu ernennen; 


unterm 26. Juli Is. allergnaͤdigſt Zu 
genehmigen, daß der für das Revier Ober, 
kamlach beſtimmte Revierfoörſter, Roman 
Stapf, in Schoͤnegg verbleibe md ber 
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zum Revierförfter in Schoͤnegg ernannte Karl 
Sorg als folder in Oberkamlach eintrete; 
. den Afeflor des Wechſel-und ‚Mer; 
kantilgerichts I. Infan; zu Straubing, Kauf 
mann Franz Kaver Arnold, unter Belaſ—⸗ 
fung des Titels und Manges und unter Be: 
zeugung der alfechöchften Zufriedenheit mit 


feinen viefjährigen treu gefeifteren Dienften 


feiner Function zu entheben und allergnaͤdigſt 


zu genehmigen, daß die technifchen Aſſeſſo⸗ 


ren des genannten Gerichts Marimilian 
Wolf, Johann Barbazetto und Jakob 
Schorner auf die erfte, zweite und britte 
Stelfe, der erſte Suppleant Joſeph Poi, 
ger anf die vierte Stelle eines technifchen 
Affeffors, dann der zweite Suppleant Mich: 
ael Kornmüller auf bie erfte Supplean: 
ten:Stelle vorrücen und zum zweiten Gup; 
pfeanten den Kaufmann Mathias Pichel 
zu Straubing zu ernennen, und 


unterm 27. Juli l. Is. den Central: 
Staatscaffe = Offizianten Philipp Simon 
Rues; den bei dem bayerifchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten in Coͤln bisher befhäftigten bisherigen 
Amtsfchreiber Per. Mäller; den Rarhsaccef, 
fiiten bei der General: Zell: Adminiftration, 
Ehriftoph Horn, und den Rechnungs-Com⸗ 
miffariats: Affiftenten Johann Sterneder 
zu Rechnungs: Commtffären der genannten 


General⸗ Adminiftration in proviforifcher Ei- 


genfchaft zu ernennen. 
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Errichtung eined neuen Landgerichts. . 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 19. Juli 1. Je. in Ruͤckſicht 
auf die große Bevölkerung und den Umfang 
des Landgerichts Mühldorf bewogen ge: 
funden: 

aus ben gegenwärtig zum Landgerichte 
Mühldorf gehörigen Steuerdiftricten 

1. Hofthambach, 2. Hörbering, 3. Rop: 
bach, A. Elſenbach, 5. Eggelkofen, 6. Feich- 
‘ten, 7. Neumarkt mit St. Veit, 8. Lob: 
firchen, 9. Schönberg, 10. Aspertsham, 
11. Itl, 12. Ranoldsberg, 13. Buchbach, 
14. Niedertauffirchen, 15. Niederbergfirchen, 
16. DOberbergfirchen, 17. Gumnatenficchen, 
18. Oberhofen, 19. Stephansfirhen, 20. 
Zangberg 
mit ihrem dermaligen Ynbegriffe und Ab, 
gränzungen cin neues Landgericht erfter Klaffe 
zu bilden, defien Sig in dem Markte Neu 
marft ſeyn, und weldes den Namen „Lands 
geriht Neumarkt” führen foll. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. Juli 1. Ye. zu befchließen gerubt, 
daß die Steuerdiftricte Duͤrnbach und Waa— 
firchen vom 1. October I. Is. an vom Land— 
gerichte Miesbach getrennt und dem Landge⸗ 
richte Tegernſee zugetheilt werden. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 9. Juli l. Is. zu beſchließen geruht, 
daß die Steuerdiſtriete Großenpinning, Graf; 
fing und Peigfofen vom 1. Dftober I. Is. 
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an vom Landgerichte Deggendorf getrennt, 
und erfterer dem Landgerichte Landau, die 
beiden legtern aber dem Landgerichte Strau⸗ 
bing, zugetheilt werden. 


Pfarreien: Berleihungen, 
Präfentations:Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. Juli 1. Ye. die katholiſche Pfars 
rei Weihern, Landgerichts Naabburg, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz; und von 
Regensburg, dem Priefter Franz Bierl, 
jur Zeit Cooperator in Stephanspofding 
zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Juli l. Is. die erledigte pros ' 
teftantifche Pfarrei Eibach, Decanats Schwas 
bad, in Mittelfranten, dem bisherigen Pfars 
ver zu Alfeld, Decanats Sulzbach, Johann 
Georg Karl Dillinger zu verleihen ges 
ruht. 


Seine Majefkät der König haben 
unterm 25. Juliel. Is. der von ben Frei: 
herren Schenf von Geyern als Patro; 
natsherren für den Pfarramts ; Caydidaten 
Michael Ehriftian Karl Krauß, aus Mein: 
beim, dermal Bicar zu Alesheim  ausges 
ftellten Präfentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Thalmannsfeld, Decanars Thalmefs 
fingen und 

der vondem Herrn Grafen zu Caſtell als 
Parronarsheren für den Pfarramts: Eandis 
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daten Johann Ehriftian Herold aus Nürn: 
berg, dermal Vicar zu Schwabadh, auf bie 
proteftantifche Pfarrei Rehweiler und Fuͤtter⸗ 
fee, Decanats Rüdenhaufen, ausgefellten 
Präfentation die Tandesfürftliche Beftätigung 
zu ertheilen geruht. 





Ordensverleihungen. 


Seine Majekät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 15. Juli 1. Se. dem Königl. Käm: 
merer Heinrich Freiheren von der Tann, 
das Commenthur » Kreuz des Koͤnigl. Vers 
dienft: Ordens vom heiligen Michael ; 

unterm 13. Zuli [. Je., dem Königlid) 
preußifchen Geheimen Rathe von Wendt, 
das Ritterkreuz des Königlichen Civil» 
Berdienft: Ordens der bayerifchen Krone; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
5. Zuli 1. Js. dem Föniglichen Stadtpfarrer 
von Meumarft, Rittee Alois von Rödel; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
7. Suli 1. Is. dem ftabilen Wegmacher 
Philipp Forfiner von Teifendorf; 

vermdge allerhöchfter Entfchließung vom 
13. Zuli 1.98. dem Priefter Johann Mich. 
Martin Miller, Fruͤhmeßbenefiziaten zu 
Meuburg an der Kammel, 

und vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 14. Zulif. Is. dem Königl. Regiments; 
Daurtiermeifter und Krankenhaus; Inſpector 
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bei der Commandantfchaft Augsburg, Alois 
von Xylander die Ehren Münze des Koͤ⸗ 
niglich Baperifchen Ludwig» Ordens zu vers 
leihen. 


Königlich alterhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchften Signates dd. 
Bad: Brücenau den 18. Juli 1. Is. bewo— 
gen gefunden, dem ehemaligen fönigfich gries 
hifchen Obermilitär:, nunmehr practifchen 
Arzte zu Regensburg, Dr. Shud, die Ers 
laubniß zur Annahme und Tragung des dem; 
felben von Seiner Majeftät dem Kb 
nigevon Griechenland verlichenen ſilber— 
nen Ritterfreuzes des Erlöfererdens allergnäs 
digſt zu — 


— Aleerh. Genehmigung 1 zur Annahme 
eined bon einer auswärtigen Macht vers 
liehenen Zitels. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 24. April 1. Is. bewogen 
gefunden, dem Friedrich Baer, vormaligen 
Kegierungs: Aeceffiften, allergnaͤdigſt zu ers 
fauben, daß er den von Seiner Majes 
fät demKönige von Sachſen ihm ver» 
liehenen Titel und Charakter eines Eom: 
miffionsrathes annehmen dürfe, 
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Regierungs-Blatt 









N Bayern. 
Nro. 32. 
Münden, Freytag, den 24. Auguft 1838. 
$abalt: 


Sigung des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienſtesnachrichten. — Errichtung eines neuen Landgerichts im 
oberpfälziich: regensburgiſchen Kreife. — Pfarreien: und Benefiziens VBerleidungen ; Präfentas 








tionsheitätigungen. 
Sigung ſer zu Abtham wegen Haltung der 
des K. Staatsraths⸗Ausſchuſſes. Tratt und Bracha im Weitfeld; 
2. des Finanzfiscalats von Oberbayern we: 
In der Sigung des k. Staatsraths— gen Eoncurtenz des Staatsärars zu dem 
Ausſchuſſes vom 1. Auguft d. J. wurden Diſtrietsumlagen im Landgerichte Pfaf: 
entfchieden, fenhofen für das Jahr 1835; 


3. des Earl Kohnle u. Eonf. zu St. 

die Rekurfe: Veit gegen die Gemeinde Gündersbach, ” 

1. ber Gemeinde Pietling, Landgerichts Landgerichts Pleinfeld in Mittelfranken 

Tieemoning in Oberbayern, gegen Jos wegen Enefhädigung für eine Schaf: 
ſeph Stodhamer und Joſeph Kral; weide⸗ Ablsfung, — 
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4. des Wilhelm Sprenger u. Eonf. ge; 
gen Eduard von Mayer zu Starj: 
haufen, Landgerichts Pfaffenhofen in 
Oberbayern wegen Weiderechts, nun 
Eompeten; — 

5, des Finanz:Fiscalats von Oberbayern, 
wegen Coneurrenz bes Staatsaͤrars zu 
den Diſtriets-Umlagen im Landgerichte 
Weilheim für das Jahr 1833. — 

6. der Gemeinde Walkerszell gegen bie 

Scäferei: Befiger Earl Kohnle u. 

Eonf. zu St. Veit wegen Schafgut: 

Ablöfung, — 

des Samuel Friedmann zu Veits— 

hoͤchheim, Landgerichts Würzburg, me; 

gen der Polizei:Aufficht auf feine alte: 
rirten Weine; — 

bes Finanz Fiscalarts von Oberbayern, 

wegen Eoneurren; zur Diftricts: Umlage 

im Landgerichte Troftberg für 1835, und 

9. des Advokaten Model megen deffen 

Beſtrafung. 

das koͤnigliche Miniſterium des 

Innern wurde abgegeben: 

der Rekurs der Poſamentirer Seiſſer 

u. Conſ. zu Wuͤrzburg gegen den dor— 

tigen Handelsſtand wegen Gewerbs— 
Beeintraͤchtigung. 


Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeftätder König haben 
Gi challergnädigft bewogen gefunden, unterm 


7 


* 


* 





2. Auguft d. Is. den Hauptmann im koͤnig⸗ 
lichen Yafanteries Regimente Zandt, Georg 
Earl Freiheren von Hertersdorff, auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Anfuchen in die Zahl 
Alerhöchftihrer Kämmerer aufzunehmen; 

unterm 3, Auguft I. Is. die bei dem 
MWechfelgerichte II. Inſtanz zu Afchaffenburg 
erledigten Rathſtellen dem Rathe des Appel: 
lationsgerichts von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, Franz; Demper, und dem Ajfeffor 
des genannten Gerichtshofes Jof. Kopp,und 

unterm 4. Auguft I. Is. die bei dem 
Wechfelgerichte II, Inſtanz zu Eichftädt er; 
ledigte Directorftelle dem I. Director des Ap⸗ 
pellationsgerichts von Mittelfranken, Georg 
von Silberhorn zu übertragen; 

den außerordentlichen Profeffor an der 
Univerfitie Würzburg, Doctor Fran; Ri: 
necer, in proviforifcheer Eigenfchaft, zu 
der Stelle eines ordentlichen Profeffors der 
Arzneimittellehre und der Polpflinif an die 
fer Hohfchule zu ernennen; 

unterm 5. Auguft l. Is. den Schreiber 
des Kreis: und Stadtgerichts Ansbah or 
hann Martin auf den Grund des $. 22. 
lit. D. des IX. fonftiturionellen Edifts we: 
gen phyſiſcher Gebrechlichfeit auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheftand zu verfegen; 
die hierdurch bei dem Kreis: und Gtadige: 
richte Ansbach erledigte Schreiberftelle in 
proviforifcher Eigerifhaft dem Appellations: 
gerichts; Diurniften Jofeph Mär; zu Bands» 
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but und die bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Augsburg erledigte Schreiberftelle ebenfalle 
in proviforifcher Eigenfhaft dem penfionits 
ten Sergeanten, Michael Reifert, zu Würz: 
burg zu verleihen; . 

unterm. 6. Auguft 1. Is. den Kaufmann 


G. 4. Kaufmann zu Negensburg auf. 


fein Anfuchen von der Funerion eines Kreis: 
hilfs-Kaſſa Rendanten zu entheben und diefe 
Function dem Chef des Handlungshaufes 
Boerer und Porcelius, Karl Lang 
in Regensburg. zu übertragen ; 


unterm 7, Auguft I. Is. den Rarh des 


Kreis; u. Stadtgerihts Nürnberg, Karl Aler: 
ander von Killinger, entfprechend feiner als 
ferunterehänigften Bitte zum Director des 
Kreis: undStadtgerichts Ansbach zu befördern 
und demfelben zugleich die Stelle des Vorftans 
des des Wechfelgerichts I. Inſtanz zu Ansbach 
ju übertragen ; zu der hierdurch bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Nürnberg offen 
gewordenen Rathftelle den Rath des Kreiss 
und Stadtgerichts Bamberg Michael Lau— 
mer zu befördern; die hierdurch bei dem 
Kreis: und Stadegerichte Bamberg erledigte 
Rathſtelle dem Affeffor Diefes Gerichts Thaddaͤ 
Derler zu verleihen, und zum Affeffor des 
Kreis: und Stadtgerichts Bamberg den Arc; 
eeffiften des Appellationsgerichts von Mieder: 
bayern, Wilhelm Gareis, zu ernennen; 


unterm 8. Auguft I. Is. den Revier: 


— — - 
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förfter Anton Thoma auf allerunterthaͤnig⸗ 
ftes Anfuchen in gleicher Eigenfchaft von 
Mittenwald nah Wolfrarhshaufen zu vers 
fegen; den Forftamts + Actuar Friedrich 
Reiner zu Berchtesgaden zum proviforis 
fhen Revierförfter in Mittenwald, und 


. unterm 10. Auguft l. Is. den Forft: 
amtsaftuar zu Landsberg, Nepomuck reis 
heren von Kraus, zum Mevierförfter in 
Wagegg in proviforifcher Eigenfchaft, und 


unterm 12. Auguft I. Js. den Raths⸗ 
acceffiften dee Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Joſehh Dreher 
zum Recdnungscommiffäe diefer Regierung 
in proviforifcher Eigenfchaft allergnädigft zu 
ernennen ; 


unterm gleichen Tage die bei dem Land; 
gerichte Burgau, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg erledigte erfte Afr 
fefforftelle dem bisherigen zweiten Affeffor 
bes Landgerichts Roggenburg, Joſeph Heiß, 
nad feinem Anfuchen zu verleihen ; 


auf die dadurch bei dem Landgerichte 
Roggendurg deffelben Regierungsbezirkes in 
Erledigung fommende zweite Affefforftelle 
den bermaligen zweiten Affeffor Karl Eugen 
Manyer zu Burgan, feiner Verfeßungsbitte 
gemäß, dann 


auf die zweite Affefforftelle beidem Lands 
gerichte Burgau, den dermaligen zweiten 
pr 
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Aſſeſſor des Landgerichts Groͤnenbach, Johann 
Georg Schönmezler, zu verfegen, und 


zum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Groͤnenbach, im genannten Regierungsbezirfe 
den Stadtgerichtsacceſſiſten Karl Napoleon 
Kaifer in Augsburg zu ernennen, fobann 


die in Erledigung gefommene erfte Aſſeſ⸗ 
forftelle bei dem Landgerichte Vilshofen, in 
Niederbayern, dem bisherigen zweiten Affef: 
for diefes Amtes, Mare. Aurel Grauvos 
gel nach feiner Bitte zu verleihen; 


als zweiten Affeffor bei dem Landgerichte 
Vilshofen den in Folge Gerichtsbarkeits: Ab; 
tretung übernommenen Patrimonialgerichtss 
halter 1ter Klaffe, Karl von Paur, und 


unterm 13. Auguft I. Is. den außer: 
ordentlichen Profeffor der Theologie, Dr. 
Georg Anton Stahl in Würzburg, in pros 
viforifcher Eigenfhaft, zu der Stelle eines 
ordentlichen Profeffors der Dogmatik an der 
dortigen Hochſchule zu ernennen; 
unterm 14. Auguft I. Is. die bei dem 
Landgerichte Feuchtwangen, in Mittelfranken, 
erledigte erfteAffefforftelle dem bisherigen zwei⸗ 
ten Affeffor des Landgerichts Nördlingen, 
‚Friedrich Freiheren von Holsfhuher, ſei— 
ner Bitte gemäß, zu verleihen; 
als zweiten Affeffor des Landge— 
richts Nördlingen, im Regierungsbezirfe von 
‚Schwaben und Meuburg, den geprüften 
Rechtspracticanten undLandgerichröfunctionär 
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Chriſtohh Anton Henfel aus Nürnberg 
ju ernennen; 

den Gerichtsarzt zu Kaufbeuern, Dr. 
Benz auf fein Anfuchen, unter Unerfen: 
nung feiner vieljährigen ‚treugeleifteren Diens 
fte, in den Ruheſtand zu verfegen, und 


das hierdurch erledigte Phnfitat Kauf: 
beuern, im Regierungsbezirfe von Schwa; 
ben und Neuburg, dem Gerichtsarzte zu Ober: 
günzburg Dr. Simon Hildebrand, feiner 
Bitte entfprechend, zu verleihen, fodann 


zum Gerichtsarzt des Landgerichts Ober: 
günzburg, im genannten Regierungsbezirke, 
in proviforifcher Eigenfchaft den bisherigen 
practifchen Arzt in Steingaden, Dr. Phi: 
lipp Lipp, zu ernennen; 

den Aporhefer Hende in Ansbach auf 
fein .Anfuchen der Function eines pharma; 
zeutifchen Mitgliedesdes Kreismedizinal-Ans; 
ſchuſſes alldort zu entheben, und an deſſen 
Stelle in den bezeichneten Ausfchuß, feinen 
Sohn, den nunmehrigen Apothefer Hende 
in Ansbach zu berufen; 


zum Lehrer der. Oberklaffe des Gym, 
nafiums zu Zweybruͤcken den bisherigen Leh— 
rer der dritten Gymnaſialklaſſe zu Spener, 
Peter Teller zu ernennen und demfelben 
zugleich das dortige Gymnaſial-Rectorat zu 
übertragen ; 


in die dadurch erledigte Lehrftelle der 
deitten Klaffe des Gymnaſiums zu Speyer 
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dem Lehrer der dortigen zweiten Gymnaſial⸗ 
Floffe Rupert Jaeger, die Vorruͤckung zu 
geftatten, und 

die hierdurch ſich eröffnende Lehrftelle 
der zweiten Gymuaſialklaſſe zu Speyer pro; 


viforifh dem Studienlehrer an der lateini: . 


fhen Schule zu Frankenthal, Joſeph Fifcher, _ 


zu verleihen ; 

unterm 17. Auguft I. Is. den Seeretär 
ber Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
der Finanzen, Wilh. Hopp, nach zuruͤckge— 
legtem 7 8ten Lebens⸗ und 6Oten Dienftesjahre 
in den nachgefuchten Ruheftand zu verfeßen, 
und demfelben als ein Zeichen allerhächfter An 
erfennung feiner vieljährigen mit Eifer ges 
leiſteten nüglihen Dienfte den Rathstitel 
tar: und fiegelfrei zu verleihen; 

den Forftamtsactuar zu Waldfifchbach, 
Jac. Bolz, zum Revierförfter zu Leimen in der 
Pfalz in proviforifcher&igenfchaft zu ernennen; 

den Rentbeamten Alois Berr auf allers 
unterehänigftes Anfuchen von Wolfſtein nach 
Tblz zu verfeßen ; den Rathsacceſſiſten der 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, Andreas Forfter, zum Rentbe— 
amten in MWolfftein und den functionirenden 


Hüttenamtsverwalter zu Schleihah, Hertz. 


mann Saenger, zum wirflichen Huͤtten— 
amesverwalter daſelbſt, mit dem Range eis 
nes Rehnungscommiffärs, beide in provis 
forifcher Eigenfchaft allergnädigft zu ernennen; 

die erledigte erfte Aſſeſſorſtelle bei dem 
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Landgerichte Höchftädt, im Regierungsbe: 
zirke von Schwaben und Neuburg, dem ders 
maligen zweiten Affeffor Wolfgang Knorr 
zu Jmmenftadt, auf feine Bitte, zu verleihen; 

als zweiten Affeffor beim Bandgerichte 
Jmmenftade, genannten Regierungsbezirkes, 
den geprüften Rechtspracticanten und Land: 
gerichtsfunctiondr zumaabburg, Johann Rt ug 
ju ernennen; 

den Cantonsarzt zweiter Klaffe zu Rau: 
terefen, Dr. Ludwig Bopp, feinem An: 
fuchen entfprehend, auf das erledigte Can: 
tonsphyſikat 2ter Klaffe, in Blieskaſtel, in 
der Pfalz zu verfeßen; 

zum Cantonsarjt jweiter Klaffe in Baus 
terecken in proviforifcher Eigenfchaft, den bis; 
herigen practifchen Arzt zu Dirmftein, med. 
Dr. Michael Mockher, und 

unterm 18. Auguft (. Is. den Forft: 
amtsactuar Wilhelm Hoppe zu Berchtes⸗ 
gaden zum Mevierförfter in Reuth, , Forft: 
amts Zehentbechhofen, in proviforifcher Ei: 
genfchaft zu ernennen ; 

den Rath bei dem föniglichen Appel; 
fationsgerichte von Unterfranken und Afchaf: 
fendburg Marimilian Sreiheren von Pelk: 
hofen 

und den föniglihen Rammerjunfer, dann 
Rittergüter: Befiger Eduard Freiheren von 
AndriansWerburg, beide auf ihr aller: 
unterthänigftes Anfuchen in die Zahl Aller: 
hoͤchſtihrer Kämmerer, und 
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unterm 19. Auguft I. Is. den Rarhs: 
Heceffiften bei dem koͤnigl. Avpellationsgerichte 
von Mittelfranken, Carl Friedrih Freihern 
Kreß von Kreßenftein auffeinallerunters 
thänigftes Anfuchen in die Zehl Allerhoͤchſt⸗ 
ihrer Rammerjunfer aufzunehmen. 





Errichtung eines neuen Landgericht3 im 
oberpfaͤlziſch⸗ regensburgiſchen Kreife- 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 14. Auguft I. Is. in Ruͤckſicht auf 
die große Bevölkerung und den Umfang des 
Landgerichts Amberg, im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg zu vers 
fügen geruht, daß aus dengegenwärtig zum 
Landgerihte Amberg gehörigen Gteuerges 
meinden: 

1. Hahnbach, 2. Schalfenthan, 3. Ge: 
benbach, 4. Süß, 5. ber, 6. Irlbach, 7. 
Adelholz, 8. Großſchoͤnbrunn, 9, Ehenfeld, 
10. Maffenricht, 11. Seugaft, 12. Schlicht, 
13. Siegel, 14. Vilseck, 15. Greffenwöhr 
und 16. Langenbrud, 

ferner aus den gegenwärtig zum Land: 
gerichte Sulzbach gehörigen Steuergemeinden 

1. Weiffenberg, 2. Sigras und 3, Kürms 
reuth, ein neues Bandgericht zweiter Klaffe 
gebildet werde, deſſen Giß in der Stadt 
Vilseck feyn, und welches den Namen „Rand: 
gericht Vilseck“ führen foll, 





unterm 2. Auguft 1. Js. zu befchließen ge: 
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ruht, daß die durch die allechöchfte Entſchließ⸗ 
ung vom 21. April 1 Js. dein neujubilden: 
den Landgerichte Hengersberg in Miederbay: 
ern, jugewiefene Marktg meinde Hoffirchen, 
bei dem Landgerichte Vilshofen belaffen wer: 
den folle. 








Pfarreien:undBenefizien: B:rleıbungen; 
Präientationg: Beftärigungen. 


Geine Majeftät der König haben 
folgende farholifche Pfarreien und Bene 
fijien allergnädigft zu verleihen geruht: uns 
term 31. Juli 1. Is. die Pfarrei Benedict⸗ 
beuern, Landgerichts Tölz in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer und Diftriers: Schuß 
infpeetor in Rottenbuch, Randgerichts Schon, 
gau, Priefter Gauden; Adlgaffer; 

unterm 2. Auguft I. Js. das Frühmeß; 
benefizium in Waldftetten, andgerichts Guͤnz⸗ 
burg, im Regierungsbejirfe von Schwaben 
und Neuburg, dem von der dortigen Gemeinde 
benannten Benefiziums- Verweſer dafelbft, 
Priefter Leonhard Deutfhenbauer; 


unterm 3. Auguft [. Is. die Pfarrei 
Kirchberg, Landgerichts Regenftauf, im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Res 
gensburg, dem Pfarramtscandidaten Priefter 
Martin Lo ihl, zur Zeit Cooperator in Deg⸗ 
gendorf, Landgerichts gleichen Namens; 


die Pfarrei Lindach, Landgerichts Pfaf— 


fenhofen, in Oberbayern, dem bisherigen 
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Pfarrer in Edenried, Landgerichts Aichach, 
Priefter Jacob Kellner; 

unterm 4, Auguft 1. Is. die Pfarrei 
Matting, Landgerichts Kelheim in Mieder; 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Pullach, 
defielben Landgerichts, Priefter Yohann Ne: 
pomuf Greiner; 

das Curatbenefijium Frau’nnenharding, 
Landgerichts Ebersberg, in Oberbayern, dem 
Pfarsamtscandidaren, Priefter Jofeph Wi ms 
mer, jur Zeit Cooperator in Taupfirchen, 
Landgerichts Erding; 

unterm 6. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Steinah, Landgerihts Meuftadt, im Re: 
gierungsbezirfe von Unterfranfen und Afchafı 
fenburg, dem Pfarramts : Kandidaten Prie: 


fer Andreas Brander, zur Zeit Bene— 


fi;iums » Verweſer zu Großwallſtadt, Land; 
gerihts Obernburg; 

unterm 9. Auguft I. Js. die Pfarrei 
Mühlbach, Landgerichts Riedenburg, im Rer 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Re: 
geneburg, dem bisherigen Pfarrer in Wal: 
tershof, Landgerichts Waldfaffen, Priefter 
Georg Kraus, und 

die hierdurch fi eröffnende Pfarrei Wal⸗ 
tershof, dem Pfarramts: Eandidaten, Prie— 
fter Michael Schweighardt, Cooperator⸗ 
Erpofirus in Huͤttenkofen, Landgerichts Pfaf- 
fenberg; 

unterm 12. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Hofkirchen, Landgerichts Vilshofen, in Mies 


tholifhe Pfarrei Mitteleſchenbach, 
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berbayern, dem bisherigen Euratbenefijiaten 
in Unterfreuzberg, Landgerichts Wolfftein, 
Priefter Michael Kainz; 

unterm 14. Auguft I. Se. die Pfarrei 
Rottenbuch, Landgerichts Schongau, iu Ober; 
bayern, bem bisherigen Pfarrer in Bogen⸗ 
haufen, Landgerichts München, Priefter Stan 
Ohmüller, und 

unterm 18. Auguft I. Is. das Earat 
benefizium Rottach, Landgerichts Sonthofen, 
im» Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, dem Pfarramts; Eandidaten Pr. 
Anton Kollmann, zur Zeit Kaplan in 
Altdorf, Landgerichts Oberborf. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genefmigen geruht, unterm 
31. Juli laufenden Jahres, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Rauenzell, Landgerichts Her: 
tieden, in Mittelfranken, von dem Hochwuͤr⸗ 
digen Heren Bifchofe von Eichftädt, dem 
bisherigen Pfarrer in Mörfach, deſſelben Land: 
gerihts, Priefter Johann Baprift Wink 
ler, und 

bie Dompfarrei in Würzburg von bem 
Hohmwürdigen Herrn Biſchofe zu Wuͤrz⸗ 
burg, dem Domcapitulare, Prieſter Georg 
Schmitt daſelbſt; 

unterm 4. Auguſt I. Is., daß die ka⸗ 
Landge⸗ 
richts Heilsbron, in Mittelfranken, von dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Eichſtaͤdt, 
dem Pfarramtscandidaten, Prieſter Johann 
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von Gott Hammerle, jur Zeit Eoopera: 
tor in Eichftädt ; 

unterm 5. Auguft 1 Is., daß die Pas 
thotifche Pfarrei Kirchdorf, Landgerichts Deg: 
gendorf, in Niederbayern, von dem hochwür: 
digen Heren Bifchofe von Paffau, dem vor: 
maligen Pfarrer von Karpfham, Priefter 
Wolfgang Doftler, zur Zeit in Paffau ; 

unterm 8. Auguft I. Is., daß die fa: 
tholifche Pfarrei Jengen, Landgerichts Buchs 
foe, im Regierungsbeziefe von Schwaben 
und Neuburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Augsburg, dem bisherigen Pfar: 
ver in Wollbach, Landgerichts Zusmarshau: 
fen, Priefter Georg Kees, und 

die katholiſche Pfarrei Hopfen, Lands 
geriches Füffen, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, von demfelben 
hochwuͤrdigen Heren Bifchofe dem bisherigen 
Euratbenefiziaten in Tiefenbach, Landgerichts 
Illertiſſen, Priefter Joſeyh Degenhart; 

unterm 9. Auguft I. Is., daß das 
Benefijium Sandharlanden, Landgerichts 
Abensberg, in Niederbayern, von dem hoch, 
würdigen Herrn Biſchofe von Regensburg, 
dem bisherigen Benefiziaten in Langquaid, 
Landgerichts Pfaffenderg, Prieſter Kafpar 
Schmalhofer; 

unterm 13. Auguft I. Is., daß bas 
Euratbenefizium Rieden oder Unterjoch, Land: 
gerichts Sonthofen, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, von dem hoch» 
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würdigen Herren Bifchofe von Augsburg dem 
bisherigen Verweſer deffelben, Priefter Yo; 
hann Baptift Hipp; 

unterm felben Tage, daß die Farholifche 
Pfarrei Heiligenfreuz bei Donauwörth, im 
Regierungsbezirke von Schwaben und Neus 
burg, von dem hochwuͤrdigen Heren Bifchofe 
von Augsburg, dem bisherigen Vicar der: 
felben, Priefter Narziß Schmidtner, und 

unterm 18. Auguft I. Is., daf die fas 
thofifche Pfarrei Batten, Landgerichts Wey⸗ 
hers, im Regierungebezirfe von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, von dem hochwuͤrdigen 
Heren Bischof in Würzburg, dem Pfarramts; 
Eandidaten, Pr. Andreas Fifher, zur 
Zeit Kaplan zu Zeil, Landgerichts Eltmann, 
verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. Auguſt I. J. die erledigte erfte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Heidenheim, Der 
canats Dittenheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Steinhard, Decanats Dettingen, Philipp 
Julius Karl Wuche rer zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
unterm 4. Auguft I. Is. der von dem Mas 
gifteate der Stade Nürnberg für den bishes 
rigen zweiten Pfarrer bei St. Jacob dort: 
felöft, Dr. Ernft Loͤſch ausgeftellten Präs 
fentation auf die proteftantifche erſte Pfarr, 
ftelle bei St. Aegidien in Nürnberg die lans 
desfürftliche Beſtaͤti gung zu ertheilen geruht. 
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98: Blatt 





Münden, Samſtag, den 25. Auguft 1838. 


—  guhalcı 
Khnigl. allerhoͤchſte Verorduung, bie Functlonsbezüge ber Landrichter betr, — Dienftesuahrihten. — Ber 
nefisiums»Verleibing ; Wehfentetionsbefätigung — Erzblihöflihes Kapitel zu Bamberg, — Eholarhat 
von Mittelfranken und Arhaffenburs. — Aduigl. Ullerh. Betätigung mehrerer von der Fönigl. Aademie 


der Wiſſenſchaften vorgenommenen Wahlen. 


Königl. allerhoͤchſte Verordnung, 
die Sunctionsbezüge der Landrichter betr. 


Ludwig 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 

Pfalzaraf bey Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwabenzc. 2e. 

Wir finden Uns bewogen, ruͤckſichtlich 
der Functions; Bezüge der Landrichter, obs 
gleich denfelben Peine Rechtsanfprühe dar; 
auf zuftehen, infolange Wir nicht anders 
verfügen, zu verordnen, was folgt, worin 


fie ein Merkmal Unferer Gewogenheit fes 
hen werden, Die Wir die Wichtigkeit ihrer 
Dienfte erfennen: 


Die Landrichter Haben die mit dem Ein⸗ 
tritte ber dritten Finanzperiode wieder eins 
geführten Familiengelder zu 263 Kreuzer 
von einer jeden ber Gerichtsbarkeit der Fand» 
gerichte unmittelbar untergebenen Familie 
auch ferner zu beziehen. 5 
Die Familien der in Folge des Ger 
feges über die Rechts⸗ — der auf 
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bie Gerichtsbarkeit freiwillig verzichtenden 
Standess und Gutsherren vom 28. Dez. 


1831 bereits gebilderen und fünftig noch 


entftehenden Patrimonialämter und herrfchaft: 

fihen Kommiffariate werden den unmittel: 

baren Familien gleichgeachtet, wonach ber 

Bezug der Familiengelder hiefür zu 263 Kreu: 

jer von jeder Familie den Landrichtern vom 

1. October 1837 an, ebenfalls zugeftanden ift. 
11, 

Meben den bezeichneten Functions: Be: 
jügen bewilligen Wir den Landrichtern vom 
1. Dftbr, 1837 an 134 Kreuzer von jeder 
Familie der zu dem Diftricte eines Lands 
gerichts gehörigen Patrimonial; Gerichte ‚er: 
fter und zweiter Klaffe. 

III, 

Anfferdem wollen Wir vom 1. Oft, 
1837 an jährlih die Summe von 42000 
Gulden für unftändige Functions-Remune: 
rationen ber Panbdrichter verwenden, dieſe 
unter die fieben MRegierungsbejirke dießſeits 
bes Rheins nach dem Ergebniffe ber Uniones 
Volkszählung, jedoch mit Ausfchluß der 
zur Gerichtsbarkeit der Stadt: und Herr: 
Tchaftsgerichte gehörigen Seelenzahl, verthei: 
fen, und ben Regierungen K. d. Innern, 
jur Dispofition ftellen laſſen. 

IV, 

Die Größen der aus den treffenden 
Antheilen der Regierungsbeziefe jährlich 
zu fchöpfenden unftändigen Functions: Ne: 
munerationen für die Laudrichter ſollen 


LIT I 


nach den eigenehümlichen Verhaͤltniſſen ei⸗ 
nes jeden Landgerichts bemeffen werben, 
wobei der Umfang, die Sitten und ber 
Bermögensftand der Bevdlferung, der Pers 
fonalwechfel in dem Grundbefige, bie geos 
graphifche Lage des Landgerichts ‚Diftriers, 
befonders gegen das Ausland, die. Durch⸗ 
ſchnittszahl und der Umfang der jährlich 
unterfuchten Vergehen und Verbrechen, dann 
andere auf den Öffentlichen Dienft, eines 
Landgerichts wefentlich einwirfende Umſtaͤn⸗ 
de, und die Leiſtungen der Landrichter ſelbſt 
zu berückfihtigen find. 

V. 

Ueber die Zutheilung dieſer Functions⸗ 
Remunerationen haben die Regierungen 
Kammern des Innern in collegialer Form 
zu berathen, die einzelnen Größen der Re: 
munerationen definitiv feftjufeßen, und zur 
Auszahlung auf Rechnung der Kreisfonds 


anzumeifen. 
VI. 


Un ſer Minifterium der Finanzen ift ers 
mächtiget, die Mehrausgaben, welche durch 
vorftehende Bewilligungen den Kreisfonds 
jugehen, und genau zu berechnen find, durch 
enefprechende Erhöhung der Netto⸗Averſal⸗ 
Zuſchuͤſſe für die Kreisfonds aus der Staates 
Paffe zu erfeßen. 

vn. 

Die für die dritte Finanz: Periode bewil— 
ligten Tantiemen Surrogate der Randrichter 
find vom 1. October 1837 an als eingezo⸗ 
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gen zu behandeln, und- alle Anfprüche hier: 
auf werden alg unzulaͤßig erflärt. 

Unfere Minifterien der Juſtiz, des Ins 
nern und der Finanzen find mit dem Volle 
zuge der gegenwärtigen, durch das Regie: 
rungsblatt befannt zu machenden Veroͤrd⸗ 
nung beauftragt. 

Münden, den 25. Auguſt 1838. 

| Ludwig. 
Freiherr v. Schrenk. v. Wirſchinger. 
v. Abel. 


Auf Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General: Seererär: 
An deffen Statt, der Minifterialrath 


19 Zeunetti. — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefimden, . un: 
term 22. Auguft l. Js. den Rechnungs; 
Eommiffär der Regierung: von Unterfränfen 
und Afchaffenburg, Karl Sodi, zum Rent; 
beamten in Hilders in proviforifcher Eigen: 
fchaft ju ernennen; 

unterm 24. Auguft l. Is. den bisheris 
gen, Affeffor. der Pöniglichen Regierung von 
Dberbangern, Kammer des Innern, Karl 
Freiherrn von Schrenf, zum Rath bei der 
Pöniglichen Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern; a, 48 

den. bisherigen Aſſeſſor der Regierung 
der Oberpfalz und: von: Regensburg; Kam: 
mer des Innern, Leopold Grafen von Fug- 
ger, zum Rath bei derfelben Regierung; 


124 
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den bisherigen Aſſeſſor der koͤniglich en 
Regierung von Oberfranken, Kammer des 
Innern, Joſeph Karl Brand zum Rath 
bei dieſer Regierung, und 

den bisherigen Aſſeſſor der koͤniglichen 
Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, Wilhelm Haͤnlein 
zum Rath bei der koͤniglichen Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kam— 
mer des Junern, ſaͤmmtlich in proviforifcher 
Eigenfhaft zu befördern, dann 

ben bermaligen Regierungsrarh der, 
Regierungsfammer des Innern der Ober: 
pfalz und von Regensburg, Karl Freiheren 
von Kuͤneber g, feinem Anfuchen enefpre; 
chend, in gleicher Eigenſchaft jur Regier- 
ung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
zu verfeßen. 





Benefiziums⸗-Verleihung; Präfenta- 
tions: Beftärigung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 22. Auguft I. Ys. das Bene— 
fizium in Unterftall, Landgerichts Neuburg, 
Regierungsbezichs von Schwaben und Neu: 
burg, dem bisherigen Pfarrer in Thaning, 
Landgerichts Landsberg, Prieſter Aloys Ar: 
nold zu über.ragen geruht. 

Seine Majeftät der König be 
ben unterm 22. Yuguft l. Is. zu genehmis 
gen geruht, daß die Farholifche Pfarrei 
Haßfurt, Landgerichts gleichen Namens, 
im Regierungsbejirfe von Unterfranfen und 
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Afchaffenburg, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Würzburg, dem bisherigen 
Pfarrer und: Dekan zu Orb, Landgerichts 
gleichen Namens, Peiefter Eduard Lift: 
‚Popp verliehen werde. 





Erzbiſchoͤſliches Kapitel zu Bamberg 

Seine Majeftär der König 'haben 
unterm 13. Auguft 1 9. ju genehmigen 
geruht, daß die an dem erzbiſchoͤflichen 
Kapitel in Bamberg erledigte fechste Vicar⸗ 
ftelfe, unter Vorruͤcken der übrigen jünger 
ren Bicare, von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Erzbifchofe von Bamberg, dem bisherigen 
Benefijiaten, Regiftrator und Erpeditor 
der erzbifchöflihen Kanzlei, Priefter Adam 
Ender, verliehen werde. 





Scholarhat von Mittelfranfen und 
Afchaffenburg- 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 14. Auguft 1838 dem bifchöfs 
fichen Generalotcar zu Würzburg, Pört: 
ner, die nachgefuchte Enthebung vom der 
Function eines Kreisfholardhen von Unter 
franfen und Aſchaffenburg zu bemilligen 
und digfelbe dem Domeapitnlar bafeldft, 
Priefter Heinrich Härtenberger, zw 
übertragen geruht. _ 
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RR. Auerh· Beſtaͤtigung mehrerer von der 


k. akademie der Wıflenfchaften vorge 
nommenen Wahlen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Auguft, I. Is. folgende von der, 
Akademie der Wiflenfhafren vorgenommenen 
Wahlen ‚zu genehmigen und zu beftätigen 
geruht: 

1. In der philoſophiſch-philologi— 

ſchen Klaffe 
a) zu auswärtigen Mitgliedern: 

1) des Eugene Bournouf, Mitgliedes des 
franzöfifchen Inſtituts in Paris, 

2) des Dr. E. G. Graff, Mitgliedes der 
e. Afademie,in Berlin und k. preufßis 
ſchen Regierungs: Ratbes; 

b) zum außerordentlihen Mitgliede: 

3). des Philologen Joſeph Müller in Muͤn⸗ 
chen, 

11. In der mathematiſch-phyſikali— 

(hen Klaffe 
a) zu coreefpondirenden Mitglie— 
dern: 

1) des Profeffogs Schwerd in Speyer, 

2) des Profeffors der Chemie Dr. Liebig 
in Gießen , 

3) des. practifchen Arztes Dr. Prunner 
in Cairo; 

IH. Sn der hiftorifchen Klaffe 
zum. ordentlihen Mitgliede 
des k. Staassrarhes von Stichaner. 
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Münden, Freitag, den 7. September 1838. 


$ubalı: E s 


Bekanntmachung, bie wefentiiben Ergebniffe der Oemeiaderehuungen der den königlichen Reglerungen 
unmittelbar untergebeneu Städte für das Jahr *3 betr. — Dlenſtesnachricten. — Pfartelen⸗ 
und ———————— VPraͤſeatatloasbeſtaͤtlaungen. — Bifhäflihe Capltel zu Eichſtaͤdt 
und Dafau. — Eolleglatfiift zur alten Capelle in Regensburg. — Landwehr des Königreichs. — 
Drdend: Verlelhungen. — K, Alerh. Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — 








Befanntmahung, 183% werden - in ben nachgedrucften Ueber⸗ 
die wefentlichen Ergebniffe der Gemeinderechnungen fichten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
der den Pöniglichen Regierungen unmittelbar uns Münden, den 25. Auguſt 1838. 

tergebenen Städte für das Jahr 183% Auf Seiner Königliden Majeftär 
betreffend. allerhöchften Befehl. 


EEE VER v. Abel. 
Minifterium des Innern. Durch den Minifter 
| ber General- Seeretär: 
Die wefentlihen Ergebniffe der Ger An deffen Statt der Minifterialrath 
meinderechnungen der ben k. Regierungen uns v. Zenetti. 


mittelbar untergebenen Städte für das Jahr ° 4) fiege die Beilagen, 
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Dienfted- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. September I, Is. allergnädigft ges 
ruht, den Vorſtand des k. Reichs: Archivs 
und Minifterial:Rarh, Marimilian Freiheren 
von Freyberg: Eifenberg zum Staats: 
rathe im ordentlichen Dienfte, in provifos 
rifcher Eigenfchaft und den Staatsrath im 
außerordentlihen Dienfte und Regierungs⸗ 
Präfidenten vn Schen?, gleichfalls zum 
Staatsrathe im ordentlihen Dienfte, mit 
Beibehaltung feiner Präfidentenftelle zu er: 
nennen. 


Seine Majeftät der König: haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 19. Auguft I. Is., die bei dem Kreis: 
und Stadtgerichte zu Augsburg erledigte Dis 
reetorftelle dem Director des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Kempten, Lict. Bernhard 
Kellerer, entfprechend der dießfalls ge: 
ftellten Bitte zu verleihen und bdemfelben 
zugleich die Directorfielle des Wechfelappel: 
lationsgerichts zu Augsburg zu übertragen; 
zum Director des Kreis: und Stadtgerichts 
Kempten den Rath des Kreis: und Gradt: 
gerichts zu Würzburg, Franz Xaver Geis 
ger zu befördern; als Math des Kreis; 
und Stadtgerihts Würzburg den Seeretär 
bes Appellationsgerihts von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Ignatz Pafter zu er: 
nennen und bie hierdbucch bei dem Appel: 
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fattonsgerichte von Unterfranken uud Aſchaf⸗ 


fenburg erledigte Secretärftele dem cr 
ceffiften des genannten Gerichts, Friedrich 
Efcherich in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

unterm 21. Auguft I. Is. auf die in 
München erledigte Advocatenftelle den Ads 
vocaten bei dem Landgerichte Au, Dr. Simon 
Spengel feinem allerunterthänigften Ges 
ſuche entfprechend, zu verfeßen; bie hierdurch 
erledigte Advocatenftelle bei dem Landgerichte 
Au dem Adoocaten Alois von Leiftner 
in Erlangen zu verleihen und zum Advoca: 
ten bei dem Kreis: und Stadtgerihte Erz 
langen den Rechtscandidaten Dr. Heinrich 
Florentin Gottfried Befferer von Obern: 
jenn zu ernennen; 

unterm 24. YAuguft I. Js. zu der bei 


“dem Wppellationsgerichte von Lnterfeanfen 
‚und Aichaffenburg erledigten Rathſtelle den 


Landrichter zu Kiffingen, Johann Karl Freis - 
heren von Thüngen, feine dießfalls ge: 
ftellte Bitte gewährend, zu befördern; 

ben Forſtgehilfẽn Wilhelm Freiherrn 
v. Eglofſtein zum Forſteifoͤrſter in But: 
tendorf, Forſtamts Schwabach, in provifo: 
riſcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

unterm 27. Auguft 1. Is. den Rechte: 
candidaten Alfred Freiheren von Loßbed 
auf fein allerunterehänigftes Anfuchen in die 
Zahl Alterhöchftihrer Kammerjunfer aufju: 
nehmen; - 


553 


die bei dem Handelsappellationsgerichte ju 
Nürnberg erledigte Rachftelle dem Rarhe des 
Kreis: und Stadtgerihts Nürnberg, Friedrich 
Hoffmann und die bei dem Wechſel⸗ und 
Merkantilgerichte 1. Inftanz zu Paſſau in Erfes 
digung gefommene Rathftelle dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts Paffau, Johann 
Baptiſt Linh ard zu übertragen; 

unterm 28. Auguſt I. Is. die bei dem 
koͤnigl. Minifterium des Innern erledigte 
ftatusmäßige geheime Kamzliftenftelle in pro» 
viforifcher Eigenfchaft dem bisherigen Kanz: 
leifunetiondr bei dem genannten Pönigl. Mis 
nifterium, Marimilian Dietrich zu ver: 
leihen; 

den Rentbeamten Albrecht Zinn zu Mems 
mingen in Beruͤckſichtigung feines hohen Re: 
bensalters und feiner zurücfgelegten ein und 
vierzig Dienftjahre mit Belaffung des Tirels 
und Functionszeichens und unter Bezeugung 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen viel: 
jährigen nüglichen Dienften auf fein alleruns 
terthänigfted Anfuchen in den wohlverdien: 
ten Ruheftand zu verfegen, und 

unterm nämlichen Tage dem Revier⸗ 

förfter zu Alzgern, Franz de Paula Roͤcks⸗ 
eifen ebenfalls auf fein allerunterchänigftes 
Geſuch in Nücficht feines hohen Lebensalters 
den wohlverdienten Ruheftand zu gewähren, 
und ‚an defien Stelle den bisherigen Forft; 
amtsactnar Michael Schneller als pro: 
viforifchen Nevierförfter in Alzgern zu ers 
nennen; 
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unterm 29. Yuguft I. Is. die bei der Res 
gierung von Mittelfranken erledigte Secres 
tärftelle dem Rathsacceſſiſten hei der koͤnigl. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, Kammer der Finanzen, Georg Trott, 
in proviforifher Eigenfchaft zu verleihen ; 

unterm 3. September I, Is. die er: 
fedigte Stelle des Directors im ftädtifchen 
allgemeinen Kranfenhaufe in München, dem 
Profeffor und dirigirenden Arzte der chirurs 
gifhen Abrheilung im genannten Kranken⸗ 
haufe, Dr. Wilhelm, in — 
Eigenſchaft, zu uͤbertragen; 

die erledigte Stelle eines ordentlichen 
Profeſſors der Arzneiwiſſenſchaft an der Lud: 
wigs⸗Maximilians⸗ Univerfirde zu München, 
dem vormaligen Profeffor der Arznei: Wiſ— 
ſenſchaft an der Hochſchule zu Würzburg, 
Dr. Conrad Heinrih Fuchs in proviforis 
fher Eigenfhaft zu verleihen ; 

auf die erledigte Landrichterftelle in 
Kiffingen, im Regierungsbezirfe von Unters 
franfen und Aſchaffenburg den bermaligen 
Aſſeſſer der Regierung, K. d. J., von Obers 
franfen, Julius Freiheren von Rotenhan 
ju ernennen; 

die hierdurch bei der — K. d. 
I, von Oberfranken erledigte Affefforftelle 
in proviforifcher Eigenfchaft dein dermaligen 
Regierungs:Seeretär in Oberfranken, Franz 
Freiheren von Muffel, und 

dem Öerichtsarjtedes Landgerichts Bam: 
berg II., Medizinat: Affeffor Dr. Speyer 

42 


555 


feinem Anſuchen entfprechend, das erledigte 
Stabtgerichtsphufifat in Bamberg zu ver: 
leihen ; 

zum Öerichtsarzt des Bandgerichts Bam: 
berg II., in proviforifcher Eigenfchaft, den 
Medizinal Affeffor Dr. Friedrich Dotzauer 
in Bamberg zu ernennen; 

- unterm 5. Sept. I, Is. den bisherigen 
Mevierförfter zu Binsfeld, Forſtamts Rim— 
par, Freiheren von Lurz, auf das Forft: 
tevier Batten im Forftamte Kothen in gleis 
cher Eigenfhaft zu verfegen, und dagegen 
das Verſetzungsgeſuch des Devierförfters 
Johann Keller auf das Forftrevier Bins⸗ 
feld zu gewähren; ferner am nämlichen Tage 
auf die erledigte Revifionsbeamtenftelle beim 
Hauptzollamte Lindau, den Zollverwalter 
des Mebenzollamtes I. in Miederftauffen, 
Michael Wiedemann, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu befördern, und zum Zollver: 
walter des eben genannten Mebenzollamtes 
den Grenzobercontrofeur in Weiler, Erhard 
Pohl zu beftimmen, 





Pfarreien; undBenefizien-Verleipungen; 
Präfentationg: Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben nachftehende kat holiſche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen »ger 
ruht: unterm 26. Auguft laufenden Jah— 
res die Pfarrei Großgundertshaufen, Bandges 
riches Moosburg in Oberbayern, dem bis: 
herigen Pfarrer in Huͤtting, Landgerichts 
Meuburg a. D., Pr. Philipp Kaftner; 
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unterm 29. Auguft das Wampliche 
DBenefizium in der Metropolitankirche zu 
Unfer lieben Frau in Münden, dem Priefter 
Joſeph Manhart; 

unterm 30. Auguft I. Is. die Pfar⸗ 
rei Deining, Landgerihts Wolfrachshaus 
fen, in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer 
in Garmifch, Landgerichts Werdenfels, Prie⸗ 
ſter Michael Präntl; 


das Benefizium in Tauffirchen, Sand; 
gerihts München, dem Pfarramts » Candi; 
daten, Priefter Jakob Moll, zur Zeit Coo: 
perator zu Gt. Wolfgang, Landgerichts 
Waſſerburg; 

unterm 31. Auguft l. Is. die Pfarrei 
Egling, Landgerichts Landsberg in Ober _ 
bayern, dem bisherigen Pfarrer i in Weichen: 
ried, Landgerichts Pfaffenhofen, Priefter 
Anton Finkenzeller; \ 

die Pfarrei Oberelchingen, Landgerichts 
Günzburg, im Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben und DMeuburg dem bisherigen Pfarrer 
und Decan in Heimkirch, Landgerichts Wei: 
fer, Priefter Ehriftian Pfanner; 

unterm 3. Sept. l. Is. die Pfarrei 
Pemmering, Landgerichts Erding, in Ober— 
bayern, dem bisherigen Benefiziaren in Uns 
terſchleißheim, Landgerichts München, Prie⸗ 
ſter Bernhardin Braun; 
die Pfarrei Belzheim, Landgerichts Nörd: 
fingen, im Regierungsbezirfe von Schwa— 
ben und Neuburg, dem bisherigen Curat— 
und Schulbenefiziaten in Oberpeichingen, 
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Sandgerichts Rain, Priefter — Evan⸗ 
geliſt Brenner. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig har 
ben unterm 29. Auguft I. Ss. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrei Petershaufen, 
Landgerichts Dachau, in Oberbayern von dem 
hochwuͤr digſten Heren Erzbifchofe von Muͤn⸗ 
chen.⸗Freiſing, dem bisherigen Pfarrerin 


Koͤnigsdorf, Landgerichts Wolfrathshauſen, 


Priefter Johann Baptift Haubl, dann 
daß die Pfarrei Thannenberg, Landge⸗ 

rihts Füßen, im Regierungsbejirfe von 
* Schwaben und Neuburg von dem hochwuͤrdi⸗ 
gen Hrn. Bifchofe von Augsburg, dem Pfarrs 
amts:Candidaten, Priefler Rochus Bier, 
zur Zeit Benefiziums + Berwefer zu Samei: 
fter, deffelben Pandgerichts, und 

unterm: 3. Sept. l. Is., daß die fa- 
thofifche Pfarrei Mörfach, Pandgerichts Hers 
tieden, in Mittelfranfen, von dem hochwiirs 
digen Herren Bifchofe von Eichftädt, dem 
Pfarramts:Candidaten Priefter Alois Cäfar 
Walthierer, zur Zeit Cooperator an der 
obetn Stadepfarrei in Ingolſtadt verliehen 
“werde, _ 

Seine Majeftärder König haben 
unterm 27. Auguft I. Is. die proteftantifche 
Pfarrei Kirch ahorn, Decanats Kreußen, 
in Oberfranken, dem bisherigen Pfarrer zu 
Lauenftein, Decanars Ludwigsſtadt, Friedrich 
Wilhelm Ludwig Kalb zu verleihen gerubt. 


Seine Majeftät der König haben 
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unterm 27: Auguft 1. Js. den bisherigen 


Verwefer des Decanars Rügheim, im Re⸗ 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, Pfarrer Johann Michael Maier 
in Ruͤgheim, zum wirklichen Decan in dem 
erwähnten Decanate zu ernennen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 20. YAuguft I, Is. dem von den 
proteftantifchen Mitgliedern des Magiftrars 
und des Kollegiums der Gemeindebevollmäch; 
tigten zu Dinfelsbühl auf die dortfelbft er; 
ledigte erfte proteftantifche Pfarrftelle präfen: 
tirten, bisherigen Pfarrer zu Illenſchwang, 
Decanats Dinkelsbähl, Daniel Philipp 
Pürfhauer, die landesfürftliche Beftäti: 
gung zu ertheilen geruht. 

Seine Majeftit der König ha 
ben unterm 30. Auguft l. Is. zu genehmis 
gen geruht, daß der feither zur proteftans 
tifhen Pfarrei Velden, Decanats Hersbrud a 
gehörige Parochialort Eichenſtruth, von dier 
fem Pfarrverbande getrennt und jenem der 
proteftantifchen Pfarrei Plech, Decanats 
Kreußen, zugerheilt werde. 

Zugleich haben Seine Majeftät die 
dermalen erledigte Pfarrftelle zu Velden, dem 
bisherigen Pfarrer zu Unfinden, Decanats 
Rügheim, Johann Auguſtin Gran zu ver; 


leihen geruht. 





Biſchoͤſiche Capitel zu Eichſtaͤdt 
und Paſſau. 


Seine Majeftät der König haben 
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unterm 2. Auguft I. Is. zu genehmigen ges 
ruht, daß die an dem bifchöflichen Capitel 
zu Eichftädt erledigten zwel Vicarſtellen, uns 
ter Vorruͤcken der übrigen Vicare, in der 
Art befegt werden, daß von dem hodhmür: 
digen Herrn Bifhof von Eichftäde die fünfte 
Vicarſtelle dem bisherigen Pfarrer zu Unter: 
ftall, Landgerichts Neuburg, Priefter Franz 
Seraph Beringer, und die fechfte dem 
bisherigen Stadteooperator zu Dettingen, 
Herrfchaftsgerichts gleihen Namens, Prie: 
fter Michael Huber, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 27. Auguft I. Is. zu genehmi- 
gen geruht, daß die erledigte ſechſte Vicar— 
ftelle an dem bifchöflichen Capitel in Paflau, 
unter Vorrücken des Domvicars Pr. Mar 
Denk, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifhof 
von Paffau dem bisherigen Cooperator zu 
Ruhſtorf, Landgerichts Griesbach, Priefter 
Eduard Beffe, verlieben werde, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. Auguft 1. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die erledigte fechfte Vicarftelle 
an dem bifchöflihen Domcapitel in Eid), 
ftäde von dem hochwuͤrdigen Heren Biichof 
von Eichftädt, dem bisherigen Chorregenten 
in Donauwörth, Priefter Karl Regler, 
verliehen werde 
Epllegiatftift zur alten Kapelle in 
Megensburg- 
Seine Majeftär der König haben 
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unterm 27. Auguft I. Is. die von dem Ca: 
pitel des Collegiarftiftes jur alten Kapelle 
in Megensburg “ vorgenommme Wahl bes 
Chorvicars an dem genannten Stifte, Pr. 
Mathias Marter, unter Borrüdfen ber 
zwei jüngeren Canonifer, auf das erledigte 
fechfte (Stingelheimfhe) Canonicat in: dem 
befagten Eapitel zu: genehmigen. geruht. 





KR. Alterh. Beftätinung der Rectoren⸗ 
und Sehatoren- Wahlen an den Fönigl. 
Univerfiräten zu Würzburg und 
Minden. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Auguft I. Js. die an der Unis 
verſitaͤt Würzburg vorgenommene Wahl des 
Hofraths und Profeffors Dr. v. Marfus 
zum Rector für das Jahr 1835. dann jene 
des Profeffors Reimann aus der ıheos 
logiſchen, des Hofraths und Profeffors Dr, 
v. Kiliani aus der juriftifchen, des Pros 
feſſers Hens ler aus der medizinifchen und 
des Profeffors Froͤhlich aus der philofor 
phifchen Facultaͤt zu Senatoren für die Jahre 
1838 zu genehmigen gerubt, 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 31. Auguft I. Is. den an ber 
föniglichen Univerſitaͤt München vorſchrifts⸗ 
mäßig ſtattgefundenen Wahlen, wodurch 

a) zum Rector ber ordentliche 


Meofeffor Dr. Thad daͤus Sie⸗ 
ber, 
b). zu Senatoren 
ans dertheologifhen Facultät 
der geiftliche Rath, Director des Cleri⸗ 
cal.Seminars, Profefior Dr. Wiedemann, 
aus der juriftifchen Faculedt 
der. Hofrath und ordentlihe Profeffor 
Dr. Bayer, 
aus der ſtaatswirthſchaftlichen Fas 
eultät 
der ordentliche Profeſſor Dr. Her: 
mann,, 
aus dermedijinifhengacultät 
der. ordentliche Profefler Dr. Buch 
ner, und 
aus der philofophifhen Facultät 
der ordentliche Profeffor Dr. Görres 
für das. Studienjahr 1838 gewählt wurden, 
die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen 
geruht. 
Landwehr des Königreichs. 
Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 25. Juli l. ds. den erften Aſ— 
feffor bei dem Landgerichte Buchloe, An: 
ton Shlüffelmaner, zum Major und 
ECommandanten destandwehrbataillons Buch: 
Ioe zu ernennen geruht. 





Drdensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


vermöge allerhöchfter Entfihliegung vom 3. 
Auguſt l. Is. dem Eontrofeur bei der koͤnigl. 
Hauptkriegskaſſa, David Dillmann und 
vermöge aller hoͤchſter Entſchließung vom 
22. Auguft I. J. dem k. geh. Rath, Bernh. 
Sebaſt. v. Mau. bes Civil: Verdienft: Ors 
bens; Ritter, das Ehren: Krenz des Königlich 
Bayerischen Ludwig, Ordens zu verleihen. 
. Beine Majeftät der König haben 
Sid unterin 26. Auguft I. Is. allergnä” 
digft bewogen: gefunden, dem Mector ber 
lateinifchen Schule zu Münden, Gymna⸗ 
fials Profeffor Johann Baptiſt Fifcher, 
in allerhuldvollſter Anerkennung feines drei⸗ 
und vierzigiährigen erfprießlihen Wirkens 
im Lehramte, das goldene Civil-Verdienſt— 
Ehrenzeichen zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft gerubt, vermöge allerhächfter 
Entſchließung vom 22. April d. Is. bem 
Pfarrer und Capitels Kammerer Gottfried 
Mathias Egger in Hohenfammer; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
7. Juli 1. Is. dem Kirchendiener und Can⸗ 
tor Joh. Gg. Turt ur zu Buchheim und 

dem Königlihen Hof : Clavierftimmer 
Eonrad Merg; 

vermöge allechöchfter Entfchließung vom 
28. Juli I. Is. dem Karl Alois Johann 
Baptift von Nehlingen, Gecretär bei 
dem Wechfel:Uppellations:®erichte und Pros 
tokolliſten bei dem Stadtgerichte in Augsburg 
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vermöge allechöchfter Entſchließung vom 
15. Auguft 1. Is. dem Schullehrer und 
Mefner Franz Zaver Wengenmapger zu 
‚ Steinheim ; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
23. Auguft 1. Is. dem Malzauffeher Leon: 
hard Klauf zu Ansbach, und. 

vermöge allerhöchfter Entſchließung 

vom 29. Auguft I. Is. dem Bombardier 
im f. 1. Artillerie-Regimente Peter Gärt: 
ner die Ehren Münze des fönigl: bayerifchen 
Ludwig: Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftär der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 4. Sept. l. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem proteftantifchen Kicchenrathe, 
Decane und Haupt : Prediger Friedrich Yo; 
hann Albrecht Mud zu Rothenburg a. T. 
das Ehren: Kreuz des Königlich bayer’ichen 
Ludivig- Ordens zu verleihen. 


Königl. Allerh. Genehmigung zur An- 
nahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
30. Auguft d. Is. dem Pöniglichen Minifter 
des Innern, von Abel, die Bewilligung ju 
ertheilen, die ihm von Seiner Majeftät 
demKaifer von Rußland verliehene Decoration 
bes St. Annas Ordens Ir Klaffe annehmen 
und tragen zu dürfen. 

Seine Majeftär der König haben 
‚unterm 28. Auguft 1. Ye. allergnädigft zu 
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genehmigen gerubt, daß der koͤnigl. Ges 
fandte am Paiferlih Ruffifchen Hofe, Graf 
von Lerchenfeld = Koefering den. ihm. 
vonGeiner Majeftär dem Kaifer vonRuß, 
land verliehenen St. Annen:DOrden Ir Efaffe, 
in Brillanten, annehmen und tragen dürfe. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 30. Auguft I. Is. allerguds 
digft bewogen gefunden, zu genehmigen, bie 
von Seiner Majeftär dem Kaifer von 
Rußland an nahftehende Individuen ver; 
liehenen Ordens Decorationen, als 


dem fönigl. Kämmerer, Staatsrathe 
und Präfidenten der Fönigl.. Regierung von 
Dberbayern, Karl Grafen von Seinsheim 
das Großkreuz des Orders vom heiligen 
Stanislaus, 

dem fönigl. Polizei: Director Earl von 
Menz, den Orden des heiligen Stanislaus 
UI, Elaffe, und 


dem koͤnigl. Kämmerer und Polizei: Obers 
fommiflär, Theodor Fchrn. von Karg: Be: 
benburg den Orden des heiligenStanislaus 
111. Elaffe annehmen und tragen zu dürfen. 


Seine Majeftät der König har 
ben fih unterm 13. Auguft 1. J. allen 
gnädigft bewogen gefunden, dem Königlis 
hen Landrihter Schlichtegroll in Te 
gernfee die allerhoͤchſte Erlaubniß zu erchei- 
len, das ihm von Seiner Majeftde 
dem Könige von Griechenland verlichene 
filberne Ritterkreuz des Erlöferordens an: 
nehmen und tragen zu dürfen. 


(Hiezu als Beilagen die Gemeinderechnungen von 1833) 
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Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sic) allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
4. September I. 38. die im koͤnigl. Archivs: 
Eonfervatorium des alten Hofes zu Mün: 
hen in Erledigung gefommene ftatusmäßige 
Stelle eines Regiftratur-Gehilfen, dem bis: 
herigen Functionde im genannten Archivs: 
Eonfervarorium Joſeph Ott, in proviforis 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen ; 

unterm 5. Sept. 1. Is. dem Landrich: 


er Adelsma⸗ 





ter Simon Zimmermann in Mühldorf 
die nachgefuchte Quiescenz nach $. 22. lit. 
D. der IX. Berfaffungs» Beilage, für den 
Zeitraum eines Jahres zu bewilligen; 

die dadurch in Erledigung kommende 
Landrichterftelle in Mühldorf in Oberbayern, 
dem bermaligen Landrichter in Wemding, 
Joſeph von D’Allarmi, feiner Bitte ent⸗ 
fprechend zu verleihen, und 

auf die erledigte Landrichterſtelle in Wem⸗ 
ding, im Megierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, den dermaligen Landrichter 
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in Rothenbuch, Joſeph Geßner, gu ver: 
ſetzen; 

die hierdurch in Erledigung kommende 
Landrichterſtelle in Rothenbuch, im Regie: 
rungsbezirke don Unterfranken und Afchaffen: 
burg, dem dermaligen Criminals Adjuneten 
des Landgerichts Hof, in Oberfranfen, Adam 
Scherer, zu verleihen; 


unterm 6. Sept. I. Is. den Forftwart 
zu Hilpoftftein, Joſeph "Anton Kopp zum 
Forfteiförfter in Roͤttenbach in proviforifcher 
Eigenfchaft, und 

unterm 7. Sept. I. Is. den Forftamts: 
actuar und Functionaͤr im MinifterialForft: 
einrihtungss Burcau, Franz; Martin, zum 
proviforishen Nevierförfter in Petersgmuͤnd, 
Forſtamts Schwabach, allergnädigft zu er: 
nennen. 





Pfarreien: Berleihungen, 
Präfentationg: Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
anterm 3. Gept. I. 8. die katholiſche 
Pfarrei Lindah, Landgerichts Pfaffenhofen, 
in Oberbayern, dem bisherigen Schulbe: 
nefiziaten in Wald, Landgerichts Altoͤtting, 
Priefter Jakob Prähofer zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Sept. I, Js. zu genehmigen ge: 
zuht, daß die katholiſche Pfarrei Mied, 
Landgerichts Zusmarshaufen, von dem hoch: 
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würdigen Herrn Bifchof von Augsburg dem 
bisherigen Pfarrer in Ingenried, Landges 
richts Oberdorf, Priefter Ulrih Winter: 
gerft verliehen werde, 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 3. Sept. I. 8. die erledigte pros 
teftantifche Pfarrei Niederhaufen, Decanats 
Dbermofchel,, in der Pfalz, dem Pfarramts; 
Tandidaren Valentin ABe lic» in Kaifers: 
fautern zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. Sept. I. Ss. der von dem Pa: 
tronat der proteftantifchen Pfarrei Ditters— 
wind, Decanats Rügheim, im Regierungss 
bezirfe von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
für den bisherigen Pfarrverwefer zu Burg⸗ 
preppah, Pfarramtscandidaten Alerander 
Herrmann Morig Robert Benfer ausge: 
ftellten Praͤſentation auf die genannte Pfar- 
rei die landesfürftliche Betätigung zu er: 
theilen gerubt. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden, ver: 
möge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 24. 
Auguft 1. Js. dem Stadtpfarrer Karl Prug- 
ger von Pruggheim zu Donauwoͤrth, 

und vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. Auguft 1. Is. dem proteftantifchen 
Pfarrer Chriftian Theodor Dertel zu Diess 
pe, die Ehren Münze des Königlich bayeris 
fhen Ludwig⸗Ordens zu verleihen. 


-569 


Koͤnigl. Alterh. Genehmigung zur An⸗ 
nahme fremder Decorationen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha: 

ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

zu geftatten, vermöge allerhöchfter Entfchlie: 

Bung vom 4. September I. Is. dem koͤ— 

nigfichen erften Stallmeifter Wilhelm Frei; 

heten von Freyberg den ihm von Gei: 
ner Majeftde dem Kaifer von Rußland 
verliehenen St. StanislaussOrden III. Claſſe; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
nämlichen Tage dem Königf. General : Poft: 

Abminiftrator von Lippe, ben ihm von 

Seiner Majeftätdem Kaifer vonRußland 

verliehenen Stanislaus: Orden III. Claſſe; 
unterm 5. Sept. I. Js. dem Königl. 

Kämmerer und Geheimerarh von Klenze 

den ihm von Seiner Majeftät dem Kai: 

fer von Rußland verliehenen St. AnnaDr: 
den II. Elaffe; 

und vermöge allechöchfter Entfchlie: 
ßung vom nämlihen Tage dem Königlichen 
Kämmerer und Oberftlieutenant A la Suite, 
Joſeph Mar Grafen von Taufffirhen 
den von Seiner Majeftär dem Kaifer 
von Rußland verlichenen St. Annen⸗ Orden 
11. Elaffe in Diamanten annehmen und tra: 
gen zu dürfen. 


Auszug aus der Adelsmatrikel des 
Königreiches. 


Der Adels; Matrifel des Königsreichs 
wurden einverleibt : 
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am 18. Mai I. Ss. 
der k. k. Öfterreich ifche Oberſtlieutenant 
und Commandant des Garniſons-Haupt⸗ 


Spitals in Wien, Jakob Franz Freiherr 


von Im hof (aͤlterer Linie von Spielberg und 
Oberſchwambach) ſammt Abkommen bei der 
Fteiherren⸗Claſſe Lit. J. fol. 3. act, N.3784. 
Am 19. Juni d. Is. 

ber Fönigliche Legations-Secretaͤr bei 
der Geſandtſchaft am koͤniglich wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Hofe, Johann Friedrich Ludwig 
von Wich, genannt von bee Reuth, 
fammt Abfommen bei der Adels-Claſſe Lat. 
W. fol. 58. act. N 4093, 


Am nämlichen Tage, 

der koͤnigliche Kammerjunfer, Inge⸗ 
nieur⸗ Oberlieutenantund Begleiter Seiner 
Könige. Hoheit des Prinzen Ruitpofd 
von Bayern, Friedrih du Jarr ys Freiherr 
von la Roche und defien Bruder Mar 
Cafpar, ſammt ihren Abfommen bei ber 
Freiherren:Elaffe Lit L. fol. 32. act. N. 4764. 

Am 17. Auguft d. Is. 

Auguft Julius Armand Marie Fürft 
von Polignac, Befiger der Hofmarken 
Wildehurm und Reichersdorf in Mieder: 
bayern, ſammt feinen Abfömmlingen beiders 
fei Gefchlechts bei der Claſſe der Fürften 
Lit, P. fol. 1. act, N. 5062, endlich 

am 1. Dftober 1823 


der Föniglihe Hauptmann und Ritter 
des Militär: MarsJofeph; Ordens, Marimis 


571 
lian von Sch [ägel, fammtAbfommen bei der 
- Adels: Claſſe Lit. S. fol. 34. act. N. 4533. 

Berichtigung. 

In dem Regierungsblatte vom Jahre 1814 
Stuͤck IX. ©. 240. Nro. 21. iſt zu 
fefen: „unterm 24. Movember 1813: 
der koͤnigl. Oberft, Sebaftian Franz 
von Braunn, fammt feinen Abkoͤmm⸗ 
lingen bei der Adelsklaſſe Lit. B. Fol, 
403. act. Nro, 2744. 


Gewerbs - Privilegienverleihungen. 


Seine Majeftär dee König haben 
unterm 20, März I. Is. dem Chemifer Leo: 
pold Earl Sensburg aus Amberg und 
dem Kaufmanne Johann Joſeph Paſch 
zu Muͤnchen ein Gewerbs-Privilegium auf 
ein neu erfundenes Polirmittel fuͤr Glas 
(Pottee) für den Zeitraum von fuͤnzehn Jah⸗ 
ren zu ertheilen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 22. Juni I. Je. 
dem k. DOberingenieur Friedr. Aug. Pauli 
zu München, und dem Profeffor Ernt Mayer 
dafeldft ein Gewerbsprivilegium auf ihre 
neuen Erfindungen in VBerbefferung der Kreis 
feleäder (turbine) und zwar 

a) in Hinficht der Stellung bes untern 

Wellenzapfens zur Radfchale, und 
b) in Hinficht der Mittel, den Boden 
der Leitwaͤnde conzentrifch zu ſchließen 

für den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 11. Suni I, Is. dem Dfens und 
Thonwaarens Zabrifanten Marhäus Dirr 
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zu Bamberg ein Gewerbs; Privilegium auf 
einen neu erfundenen Patent = Heiß : und 
Koh : Spar» Dfen für den Zeitraum von 
ſechs Jahren; 

unterm 16. Juni l. Is. dem Fabrifanten 
metallifcher Farben und gefchlagener Metalle, 
Johann Lauter zuMürnberg ein Gewerbe: 
Privilegium auf feine neuen Erfindungen ber 
zuͤglich der Mierallfchlägerei, nämlich 


auf combinirte Hammer: Spfteme und 
deren Anwendung zum Zwedf der Schlägerei 
aller edlen und unedlen Metalle und Metall: 
Legierungen, 

auf das Prinzip und die Anwendung 
felöftehätiger Mechanismen zur beliebigen 
Bewegung der Formen bei dieſer Schlä: 
gerei für den Zeitraum von jehn Jahren; 

unterm 20. Juni I. Is. dem Schmied» 
meifter Michael Neinert zu Regensburg 
ein Gewerbs: Privilegium auf die von ihm 
erfundenen Achfen: Spindeln mit Frictions: 
Rollen für den Zeitraum von fünf Jahren, 
und 

unterm 15. Juli . Is. dem Dr. der 
Medizin, Friedrich Keil aus Langenfalza in 
Preußen ein GewerbsPrivilegium auf feine 
neue Erfindung eines magneto + electrifchen 
Rotations:Apparates, welcher die Volt a'⸗ 
{he Säule und die Efeftrifire Mafchine ers 
fegen foll, für den Zeitraum von zehn Jah⸗ 
ren zu ertheilen. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





das 


Bayern. 


Muͤnchen, Mittwoch den 3. Oktober 1838. 





Jahaltze 
— — Pfarrelen⸗ und Benefisien:Verleifungen, Präfentations, Beſtaͤtigungen. — Ordensverlelh⸗ 
gen. — Koͤnigliche Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Koͤnigliche 
Auerhöfte Bufriedenheits-Bezeugung. — Erhebung in den Freiherenftand des Königrelcheä. — 
Indigenarsverlelbung. — Königlich baverifhes Eonfulat in Lübeck. — Großjährigkeitserflärung. — 
Gewerbs-Privilegienverleihungen. — Gewerbs:Privilegien-@inglehungen. — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 
6. September I. J. den Inſpector des Schul: 


lehrer : Seminars in Freyfing, Wolfgang 


Mair in den Muheftand zu verſetzen; 

deffen Dienftesftelle in proviforifcher Ei: 
genfhaft, dem bisherigen Stadrpfarrer in 
Rain, Priefter Dr. Franz Vogl zu übers 
tragen; 


zu geftatten, daß bie erledigte erfte Lehr: 
ftelle in dem befagten Seminar, dem Prie: 
ſter Vitus Graf, zur Zeit Eooperator Ers 
pofitus in Bußbrunn, Landgerichts München, 
mit dem Titl eines Praͤfecten übertragen, 
werde; 

unterm 7. Sept, I. Is. in die bei der Mes 
gierung von Schwaben und Neuburg K. d. 
J. erledigte erſte Affefferftelle den bisherigen 
zweiten Affeffor genannter Regierung, os 
feph v. Kolb, vorrüden zu Taffen, und 
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die zweite Affefforftelle bei der Regierung 
son Schwaben und Neuburg, K. d. J., in 
proviforifcher Eigenfchaft, dem dermaligen ers 
fen Landgerichts: Affeffor in Herrieden, Me; 
gierungs: Bezirfes Mittelfranken, Johann 
Ehriftoph Wiesner, auf fein Anfuchen, 
iu verleihen; 
die bei der Regierung von Oberbayern, 
K. d. J. erledigte erfte Affefforftelle, dem bis: 
herigen zweiten Affeffor, Earl Grafen von 
Berchem zu übertragen; 
an deſſen Stelle als zweiten Affeffor den 
dermaligen dritten Affeffor der nämlichen Res 
gierungs-Kammer, Auguft Adolph Lufft vor: 
ruͤcken zu laffen; 
die dritte Affefforftelle bet der Regierung 
von Oberbayern, 8. d. J., in proviforifcher 
Eigenfchaft, dem dermaligen Negierungs:Se: 
eretär IE. Klaffe, der Regierungs: Kammer 
- des Innern von Oberbayern, Karl Lind: 
ner, und 
die bei der Regierung, K. d. J. von 
Micderbayern in Erledigung gefommene Af: 
fefforftelle, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
bieherigen Miniſterial-Secretaͤr des Innern, 
Grafen Friedrich von Hunde zu verleihen; 
auf die bei dem Landgerichte Rothenburg 
. in Mittelfranken, erledigte zweite Affefforftelle 
den geprüften Rechespraftifanten und che: 
vorigen Landgerichts: Functionär in Naila, 
Karl von Amon, zu ernennen; 
unterm 11. September I. 3. den Forſtei⸗ 
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förfter Johann Schauberger zu Weißen: 
ftein zum Mevierförfter in Bodenmais und 
den Forftamts:Actuar Heinrih Pfifter zu 
Deggendorf zum Forfteiförfter in Weißen⸗ 
ftein, Forftamts Zwifel, beide in proviforis 
fher Eigenfhaft, 

und unterm 12. September I. 9. den 
HofEhirurgus in Hannover, Doctor der Mes 
dizin und Chirurgie, Ludwig Stromener, 
zu der Stelle eines ordentlihen Profeffors 
der Chirurgie und Augenheilfunde an der 
Univerfirät Erlangen zu ernennen, und dem: 
felben nebftdem die Direction des chirurgis 
ſchen Clinikums an genannter Univerfität zu 
übertragen; 

unterm 34. September I. %. dem Advo⸗ 
katen Franz Herrman Kolb zu Eichjtade die 
Ausübung des Wechlels Notariats zu ger 
ftatten; 

unter dem 15. September I. %. die bei 
dem Wechfelgerichte zweiter Inſtanz in Eich; 
ftäde erledigte Rathſtelle dem Appellations⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Adam Friedrich Gert das 
ſelbſt zu uͤbertragen; 

unterm 20. Sept. I. Is. die erledigte 
Rechnungs ; Commiffärftelle bei der Res 
gierung von Mittelfranken, Kammer der Fis 
nanzen, dem functionirenden Rechnungs: Res 
vifor Georg Graf dortſelbſt in previſori⸗ 
fcher Eigenfhaft zu verleihen; 

ben zweiten Landgerichts : Affeffor zu 
Viechtach in Niederbayern Fr. Baver Liebl, 
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bei der hergeftellten Fortdauer feiner phofis 
fchen Funetionsunfähigfeit in zeitliche Quies⸗ 
cenz zu feßen; 

als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Viechtach den geprüften Rechtspraftifanten 
und Landgerichts » Functiondr Franz Zaver 
Eofta in Mitterfels zu ernennen; 

den Functions unfähig gewordenen zwei: 
ten Landgerichts: Affeffor zu Hoͤchſtaͤdt, Re: 
gierungsbeziefs von Schwaben und Neu: 
burg, Karl von Egger, Behufs feiner 
MWiederherftellung auf ein halbes Jahr in 
Ruhe zu fegen; 

ben dermaligen zweiten Landgerichts: Af: 
feffor zu Donauwoͤrth, Georg Heinzel: 
mann in gleicher Eigeufchaft zum Land: 
gerichte Höchftädt ; 

den berinaligen zweiten Bandgerichts:Afs 
fefor zu Günzburg Marimilian Payr zu 
dem Landgerichte Donauwörth zu verfeßen und 

die zweite Lawdgerichts : Affefforftelle zu 
Günzburg dem dortigen Aktuar Freiheren 
Johann von Pehmann zu verleihen, dann 

als Aktuar des Landgerichts Günzburg, 
den Rechtspraftifanten und bisherigen Func: 
tionär bei dem Graͤnzpolizeyeommiſſariate 
Neuulm, Earl Steiger zu ernennen; 

unterm 23. September I. Is., auf das 
erledigte Forftrevier Dreyhoͤf, Forftamts 
Tirfhenreuth, den Revierförfter zu Alben: 
reuch, Forſtamts Preffat, Ludwig Kaderer, 
auf allerunterthänigftes Anfuchen in gleicher 
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Eigenfhaft zu verfegen; zum proviforifchen 
Revierförfter in Albenreuch den Forftamts« 
aftuar, Lorenz; Schneberger von Amberg 
allergnädigft zu ernennen, und 


den Profeffor Georg Peter Kieffer, 
an dem Gymnaſium zu Nürnberg auf dem 
Grunde des $. 19. der 9. Beilage jur Ver⸗ 
faffungs » Urfunde in Folge adminiftrativer 


Seine Majeftätder König haben 
alfergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die 
politifhen Gemeinden 

1) Hannberg, 2) Körzendorf, 3) Lanı 
genloh, 4) Dberailöfeld, 5) Reitzen⸗ 
dorf, 6) Unterailsfeld, 7) Volsbach, 
8) Kirhahorn, 9) Eichenbirkig, 10) 

Sreiahorn und 11) Köttenweinsdorf 
von dem Landgerichte Hollfeld, Regierungs⸗ 
Bezirks Oberfranfen getrennt, und vom 1. Oct. 
1. J. angefangen, dem Landgerichte Potten 
Rein, in demfelben Regierungs: Bezirke juges 
theilt werden. 








Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen 
Präfentations: Beftätigungen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende katholi ſche Pfarreien und Ber 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruhe: . 

unterm 12. September I, Is. bie 
Pfarrei Bann, Laudeommiffariats Landftuhl, 
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in ber Pfalz, dem bisherigen Pfarrer in 
Goͤcklingen, Landeommiffariats Landau, Prie: 
fter Kaspar Lorenz; 
unterm 14. Geptember die Pfarrei 
Großgundertshaufen, Landgerichts Moosburg 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Mactelfing, Landgerichts Starnberg, Prie: 
ſter Anton Schill; 

unterm 17. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Poppenlauer, Landgerichts Münnerftade, im 
Megierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Afhaffendurg, dem Pfarramtscandidaten, 
Priefter Michael Leusner, zur Zeit Kap: 
fan in Sulzbach, Landgerichts Obernburg ; 

unterm 18. Sept. I. Is., das Bene: 
fizium in Eichendorf, Landgerichts Landau, 
in Niederbayern, dem Pfarramts: Candida: 
ten, Priefter Johann Bapt. Obermaner, 
zur Zeit Cooperator in Triftern, Landge: 
richts Pfarrkirchen; 

unterm 19. Sept. I. Is. die Pfarrei 
Biffingen, dem von dem Herrn Fürften 
Friedrich von Dettingen Wallerftein benann: 
ten Priefter, Franz Michel, bisherigen 
Verweſer derfelben ; 


- unterm 20. Sept. I. Is., die Pfarrei 
Siegsdorf, Landgerichts Traunftein in Ober: 
bayern, dem bisherigen Dorcenten am Ly⸗ 
ceum zu Freyſing, Pr. Franz Sales Seelos; 

das Pfarrvicariat Preying, Landge: 
richts Grafenau in Niederbayern, dan Pfarr⸗ 


— — — — 
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amtscandidaten, Pr. Anton Pieringer, 
z. Z. Cooperator zu Neukirchen am Inn, 
Landgerichts Paſſau. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 7. September I. Js. zu genehmigen 
geruht, daß von dem hochwürdigen Herrn 
Bifhof von Eichftädt die Stelle eines Mer 
gens im ferical: Seminar dafelbft dem 
Priefter Dr. Joſeph Ernft in Eichftäde 
in proviforifcher Eigenfchaft und 

die Stelle eines Gubregens dem biss 
herigen Benefiziaten zu Heydeck, Landges 
richts Hilpoltftein, Priefter Georg Bern 
hard; 

unterm 12. September I. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Suͤnching, Landge— 
richts Stadtamhof, im Regierungshezirfe 
der Oberpfalz und von Regensburg, von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Biſchof von Re— 
gensburg, dem bisherigen Benefiziaten zu 
Bayerbach, Landgerichts Pfaffenberg, Prie: 
ſter Joſehh Kamefeder; 

unterm 17. September I. Is. daß das 
Frühmeh » Benefizium in Oberammergau, 
Landgerichts Werdenfels, in Oberbayern, 
dem von ber bafigen Gemeinde nominirten 
Priefter Sebaftian Julien, zur Zeit Coo— 
perator in Glon, Landgerichts Ebersberg; 

unterm 18. September, daß das Bene: 
fijium im Anzenberg, Landgerichts Eggen- 
felden in DMiederbayern, von dem hochwuͤr⸗ 
digen Heren Bifchofe von Megensburg, dem 
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bisherigen Eooperator expositus in Dünz 
ling, Landgerichts Kelheim, Prieſter Ul— 
rich Winter und 

unterm 20. Sept. I. 9s;, daß die fa: 
tholiſche Pfarrei Scheßlitz, Landgerichts 
gleihen Namens in Oberfranfen, von dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchof von Bam; 
berg, dem bisherigen Pfarrer und Decan 
in Memmelsdorf, Landgerichts Bamberg I., 
Priefter Heinrich Schw end verliehen werde. 





Seine Majeftär der König haben 


unterm 49. Sept: 1. 38., nachſtehende pro: 


Yeftantifch e Pfarreien zu verleihen'germbt : 

die zweite Pfarrftelle an der St. Gum: 
bertus:Kicche in Ansbah, dem bisherigen 
sten Pfarrer an befagter Kirche, Simon 
Heinrich Fuhrmann; 

die Pfarrei Mühlheim, Decanars Fran: 
fenthal in der Pfalz, dem Pfarramtscan: 
didaten, Philipp Wilhelm Zinn, aus 
Rodfenhaufen. j J 

Seine Majeſtät der König ha 
ben unterm 17. September I. Is. der von 


dem Patronat der proteftantifchen Pfar⸗ 


rei Yffigau, DecanatsSteben, in Oberfranfen, 
für den bisherigen Pfarrvicar zu Arzberg, 
Pfarramtscandidaten Ehriftian Franz Körte, 
ausgeftelften Präfentation auf die genannte 


Pfarrei, die landesfürftliche Beftärigung zu 


ertheilen geruht. 
Seine Majeftät der König haben 
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unterm 20. Sept. l. Is., der von der Pa; 
tronarsherrfchaft für den Pfarramtscandis 
baten Ehriftian Carl Seyfert aus Hof 
ausgeftellten Praͤſentation auf die protes 
ſtantiſche Pfarrei Jodig, Decanats Hof und 
der von den Sreiherren von Crails; 
heim als Patronatsherren, für den Pfarr: 
amtscandidaren GigmundFerdinand Clarus 
aus Mich-Tau, ausgeftellten Präfenrarion auf 
bie proteftantifche Pfarrei Fröheftocheim, 
Decanars Kleinfangheim, die landesfürftliche 
Betätigung zu ertheifen gerubt. 
—— —ñ ⸗ —ñe — 
Ordensverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
12. Sept. I. Js. allerguädigft bewogen ges 
funden, dem fönigl. Oberftlieutenant im 
Infanterie » Reyimente Erbgroßherzog von 
Helen, Wilhelm Freiherrn Gemmingen 
von Maffenbac, das Ehrenfreuz des Könige 
ih bayeriſchen Ludwig » Ordens zu ver 
leihen. i 

Seine Majeftät der König has 
ben aller gnädigft gerubt, vermdge allerhoͤch— 
fter Entſchließung vom 28. Auguft I. Is., 
dem. Pfarrer Priefter Joh. Rudolph Mär: 
dian zu Dirersheim, 5 

und dem Pfarrer Priefter Bernhard Nds 
gele zu Dffendah, die Ehren : Münze des 
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Königlichen bayerifhen Ludwig: Drdens zu 
verleiben. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 4. Sept. l. Js. allergnäpdigft be: 
wogen gefunden, dem königlichen Hofmuſik⸗ 
director J. Moralt, und dem koͤniglichen 
Hofmuſiker Joſeph Leopold Holjbauer, zu 
München, die Ehrenmünze des Königlich 
banerifchen Ludwig » Ordens zu verleihen. 
— — — — — 
Koͤnigl. Auerh. Genehmigung zur Ans 

nahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnädigft zu bewilligen gerubt, daß 
der k. Kaͤmmerer, erblihe Reichsrath des 
Königreiches Bayern, Herr Graf Marimir 
fian von Arco auf Valley den ihm von 
Seiner Majeftär dem Kaifer von Ruf: 
fand verfiehenen St. Annen: Orden II. Claſſe 
in Brillianten; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
9. September I. Is., daß der Königliche 
Regierungs:Präfident Freiherr von Sten: 
gel zu Augsburg, den ihm von bes Kai: 
fers von Rußland Majeftär verlichenen 
St. Stanislaus. Orden II. Claſſe; 

unterm 12. Sept. l. Is., daß der Hof: 
marfhall Ihrer Majeftärder verwittweren 
Königin von Bayern, Eduard Graf von 
Yeſch, denihm von des Kaifers von Ruß: 
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land M ajeftät verliehenen St. Stanislauss 
Orden II, Elaffe; 

ferner, daß der k. Oberpoftmeifter Graf 
von Taufffirhen zu Augsburg, ben 
K. Ruffifhen Stanisfaus Orden III, Claſſe, 

und der fönigliche Regierungs » Afleffor 
A. Lufft, den ihm von Geiner bes 
Kaifers vou Rußland Majeftär verlichenen 
K. rufüfchen Stanislaus:Deden IV. Elaffe; 

dann unterm 16. Sept. 1. J., daß ber 
fönigl. Hofbanquier Frhr. v. Eichthal, 
den ihm von Seiner Majeftät dem Kais 


ſer vom Rußland: verliehenen St. Wladimir: 


Orden IV. Elafle, 

und. vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Sept. I. Is., daß ber fönig- 
fiche OberpoftmeifterAnton von Örafenftein 
ju Reaensburg, den ihn von des Kaifers von 
Rußland Majeftär verliehenen St, Stanis- 
faus:Orden III. Elaffe, annehmen und tras 
gen. dürfe. 


K. Allerh. Zufriedenheitsbezeugung. 


Der geheime geiftfiche Nach und Stabt: 
pfarrer Maurus Magold zu Landshut, 
welcher durch legtwillige Verfügung mehrere 
Vermaͤchtniße zu wohlchätigen Zwecken ger 
macht hat, denen die allerhöchfte Anerken⸗ 
wung bereits zu Theil geworden ift, (Res 
gierungsblatt 1838 Stüd 26. Geite 443.) 
hat in diefer legtwilligen Verfügung auch 
die zu Landshut beftehende kLandwirthſchafts⸗ 
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und Gewerbs: Schule bedacht, und bderfel: 
ben einen mathematisch phyſikaliſchen Apparat 
im Werthe von 1000 bis AbopıfE * Ge⸗ 
ſchenke gemacht. 

Seine Majeſtaͤt ber König ha⸗ 
ben unterm 8. Sept. l. Is. allergnaͤdigſt 
zu befehlen geruht, daß auch dieſe Schenkung 
ſammt dem Ausdrucke Aller hoͤch ſtihr er 
Anerkennung durch das Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 





Erhebung in den Freiherruſtand des 
Koͤnigreiches. 


— 


Seine Majefkät der König haben 
Sic unter dem 10. Juny l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Königlihen Regier: 
ungs:Rath, Friedrich Karl von Neimans, 
Mister des Verdienft:Ordens der bayerifchen 
Krone und Offizier der koͤniglich franzöfifchen 
Ehrenlegion ſammt feinen Nachfommen bei: 
derfei Gefchlechtes in den Freiherenftand bes 
Königreiches zu erheben. 


Andigenatöverleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm. 15. April... bewogen ge⸗ 
funden, dem Franziscaner «Movizen. Leopold 
Joſeph Wohlgemurh aus- Fulda, und 


dem Kapuziner-Elerifer Simon Klaba⸗ 


heraus Saljburg, im. Klofter zu Eichftädt, 
das Indigenat des Königreiches, tax⸗, ſtem⸗ 


‚ben unterm 15. Juli 1. 
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peb und anderer Gebühren frei allerguädigft 
zu ‚verleihen. 


‚ ‚Zitelverleipung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 4. September l. Js. dem proteftans 
tifhen Decane und Hauptprediger, Friedrich 
Johann Albrecht Muck zu Rothenburg an 
ber Tauber, in Anerkennung feines fuͤnfzig— 
jährigen ausgezeichneten Wirkens im geiſt⸗ 
lichen Amte, feiner. um das deutſche Schul; 
wefen erworbenen VBerdienfte, fo wie ber 
ſtets erprobten treuen Gefinnungen, den Ti: 
tel und Rang eines proteftantifchen Kirchen: 
rathes tar: und ftempelftei zu verleihen ges 
ruht. 


—— ——— — — —ñ—— — — — 
Koͤniglich bayeriſches Conſulat in Luͤbeck. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewo gen gefunden, 
ben. bisherigen königlichen Eonful in der 
freyen Srabt Luͤbeck, M. A. Soucha h auf 


deſſen allerunterthänigftes Anfuchen feiner 


Stelle zu entheben, und auf die hiedurch er 
ledigte Stelle eines. föniglichen Conſuls da; 


ſelbſt den Kaufmann Karl Heinrich Mil 


fer in Lübed zu ernennen. 


Großjährigkeitserflärung. 
Seine Majeftät der König has 
Is. allergnädigft 
gerubt, den Johann Hersing, Wirchsfohn 
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von Nürnberg, auf alferunterthänigftes An⸗ 
fuchen defielden für 'großjährig zu ecklaͤren. 


— — — — — — — 


Gewerbs-Privilegienverleihungen. 


Seine Majeftät der Kdwig haben 
unterm 20. Juni 1. Ye. dem Bandarjte 
Hofenh Linbrun aus Sendling, Gerichts 
München in Oberbayern, ein Gewerbspri: 
vilegium auf feine neue Erfindung in Ver: 
fertigung verbeſſerter Aderlaßſchnepper fuͤr 
den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 25. Juli l. J. dem Moritz Neu: 
ftein aus München ein Gewerbsprivileginm 
auf feine neue Erfindung der verbefferten 
Bereitung einer chemifchen Tinte zur unaus— 
Töfchlichen Bezeihnung von Weißzeug, Pins 
nen: und Baumwollenwaaren aller Are für 
den Zeitraum von fehs Jahren; 

unterm 8. Auguſt 1. Ye. dem Bronce: 
Farben: Fabritanten Leonhard Michael Hof: 
mann aus Fürth in Mittelfranken ein Ger 
mwerbs: Privifegium auf fein new erfundenes 
verbeffertes Verfahren in der Metall» und 
Feingoldfchlägerei, dann in der Fabrifarion 
der Bronces Farben für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren, und 

unterm 9. Aug. 1. J. dem Sattlermeiſter 
Johann Baprift Leſch zu Würzburg ein 
Ge werbeprivilegium auf das von ihm neu 
" erfundene Casquet⸗Futteral für dein Zeitraum 
von ſechs Jahren’ zu ertheilen geruht. 
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Sewerbsprivilegien: Einziehungen. 


Bon dem Magiftrate der koͤnigl. Haupts 
und Mefidenjftade München wurde die Eins 


ziehung der Privilegien nachgenannter In⸗ 


dividnen verfügt: 
des dem Joſeph Feßler zu Muͤnchen 

unterm 5. Juni 1834 verliehenen fuͤnfjaͤhri⸗ 
gen Gewerbsprivilegiums auf deſſen verbeſ— 
ſerten Dampf » Apparat zum Zwecke der 
Branntwein: Erzeugung ; 

des dem Elaviermacher: Gefellen Joſeph 
Schmid und Friedrih Greiner unterm 
19. Juli 1831 verliehenen, und von Leßs 
terem im Jahre 1535 an Yofep Schmid 
allein überlaffenen, jehnjährigen Gewerbs: 
Privilegiums auf Verbeſſerung der Mechas 
nik bei Elavieren, dann 

des dem Friedrich Greiner unterm 17. 
Jaͤnner 1832 verlichenen zehnjährigen Ges 
werds : Privilegiums auf Verfertigung bes 
von ihm erfundenen Transponent: und Quer; 
flügels ; 

des dem Schußverwandten Joſeph Ans 
ton Grosjean zu München unterm 16, 
April 1834 verliehenen fünfjährigen Gewerbs; 
Privifegiums auf Einführung einer franzöfi: 
ſchen Bettfedern⸗Reinigungs⸗Maſchine, und 

des dem Dr. med. Chriſtian Weit 
haufer zu München unterm 21. November 


"1838 verfiehenen fechsjährigen Privilegiums 


auf einen vom ihm erfundenen verbeſſerten 
Apparat zur Schiiellefigfabrifarion, - 
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Nro. 37. 


München, Montag den 22. Oftober 1738. 





Priviteglum für den Lithographen Ferdinand Piloty auf Herausgabe einer litbograpbifhen Darftellung — 
Dienttesnabriäten. — Pfarreien: und Benefigien-Berleibungen, Präfentationsbeftdtigungen, — Bis 
(höflihe Gapitel zu Würzburg mnd Augsburg. — Blihöflides Clerifalieminar in Regensburg. — 


Errichtung drei neuer Landgerichte. — Drdensverleibungen. — Aöniglih Allerböhite Genehmigung 
jur Annahme einer fremden Decoration. — Königlih Allerhöchſte Zufriedenheitsbezeugung. — Ins 
digenateverleihungen. — Titelverleibung, — Grofijährigfeitserklärung. — Gewerbe : Privilegien- 


Verleibungen. — ————— Einziehung. 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog don Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Nachdem der Lirhograph Ferdinand Piz: 
loty zu Münden um Verleihung eines 
Privilegiums auf Herausgabe der von ihm ge: 
fertigten lithographiſchen Nachbildung jener 
heiligen Familie von Raphael Sanzio, wel: 


che fich dermal in der Pinaforhek befindet und 
Uns eigenthümlih angehört, allerunter: 
thänigft gebeten hat, fo finden Wir Uns 
bewogen, bemfelben ein gegen ganze ober 
theilweife Nachftihe jener Nachbildung fich: 
erndes Privilegium für den Zeitraum von 
sehn Jahren, vom Tage der gegenwärtigen 
Ausfertigung anfangend, hiedurch in der 
Art zu erteilen, dag Wir fämmelichen Un; 
terehanen Unferes Reiches, insbefondere als 
fen darin angefefenen Künftlern, Lithogra⸗ 
45 
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phen und Kunſthaͤndlern bei Vermeidung 
Unferer Allerhoͤchſten Uuguade und einer 
Strafe von Einhundert Dufaten, wo 
von die eine Hälfte Unferem Aerae, die an: 
dere dem Rirhographen Piloten oder dem 
von ihm aufgeſtellten Verleger zufällt, ver; 
bieten, während des beflimmten Zeitraung 
ohne Wiffen und Willen des genannten Pi: 
foty ober bes. von ihm aufzeftellten Ver; 
legers Machbildungen des obenbrzeichneren 
lichographifchen Kunftwerfes, weder im Can: 
zen noch im Einzelnen, noch im veränderten 
Maaßſtabe herauszugeben und in den Handel 
zu bringen, den Verkauf folher Machbild— 
ungen zu übernehmen, oder auf irgend eine 
Weiſe zu begünftigen, unbeſchadet jedoch der 
Rechte Dritter und unfürgreiflih Unferem 
Rechte, auch andern Rünftlern die Nach: 
bildung des erwähnsen Bildes von Raphael 
Sanzio und deren gleichmäßige Herausgabe 
zu geftatten. Hiernach weifen Wir ſaͤmmtliche 
Dbrigkeiten Unferes Königreichesan, mehr: 
erwähnten Pilory oder den von ihm auf: 
geftellten Verleger gegen alle Beeinträchtig: 
ungen Präftig zu ſchuͤtzen, die ihnen ange: 
zeigten verbotenen Nachbildungen jenes Kunft: 
werfes aber fogleich wegzunehmen, und jenem 
zu feiner Verfügung ftellen zu laffen, 

Diefes Privilegium foll zu Jedermanns 
Nachricht und Warnung durch das Me: 
gierungsblatt befanne gemacht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir diefen 
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Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer 
geheimes Kanzlei-Anfiegel beidrucken laſſen. 
Gegeben Berchtesgaden den zehnten Dftor 
ber im Jahre Eintaufend Achthundert Ach 
und breifig. 
Ludwig 
v. Abel. 
Auf Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General-Secretaͤr: 
F. v. Kobell. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben unterm 11 Oktober 1. Is. den bie: - 
herigen Minifterialrarh Dr. Franz Berks 
in proviforifcher Eigenfchaft zum zweiten 
Director der Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern; 

ben bisherigen Director der Regierung von 
Oberbayern K. d. J., Wilhelm Benning 
in proviforifcher Eigenſchaft zum Min: 
fteriafrache bei dem Miniſterium des In— 
nern, und zu der hierdurch erledigten Stelle 
eines Directors der Regierung von Ober: 
bayern 8. d. J. in proviforifcher Eigen: 
(haft den bisherigen Regierungsrarh bei 
der Megierung von Schwaben und Neu— 
burg, K. d. J., Anton Fifcher zu emen: 
nen, dann 

den dermaligen Regierungsrath bei der 
Regierung von Niederbayern, Kammer des 
Innern, Karl Freiheren von Schrenf in 
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gleicher. Eigenfchaft, proviforifh zu dem 
Miniſterium des Innern: ju verſetzen geruht. 

Seine Majrftät der König ha 
ben: Sich allergnaͤdigſt bewogen gefauden, 
unterm 25. September I. Is. die in dem 
Dbermpdizinaf s Ausfchuße erledigte Stelle 
eines Beifigers dem Profeffor an der Hoch: 
ſchule zu München, Medizinafrache Dr. X ei fr 
brod zu übertragen; 

den Rechnungscommiſſaͤr der Regier— 
ung von Oberbayern 8. d. J., Chriſtoph 
Kroher bei feiner hergeftellten fortwähr: 
enden Kraͤnklichkeit und Funetionsuufaͤhig⸗ 
keit in zeitliche Aniescenz fin die Dauer eines 
Jahres zu fegen, und 

auf die dadurch erledigte Nechnungseom: 
miffärsftelfe provtforifch den geprüften Rechts; 
practifanten und funerionirenden Rechnungs— 
reviſor im Rechnungscommiffariate der Kam 
mer des Innern, Karl Höfel, und zu 

der bei der Pöniglichen Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des In— 
nern, erledigten Rechnungscommiſſaͤrsſtelle 
proviſoriſch den gepruͤften Rechtspractikanten 
und functionirenden Reviſor im Nechnungs; 
commiffariate der Regierung von Oberbayern 
8. d. J., Johann Baptift Schäffler zu 
ernennen; 

die Stelle eines Inſpeetors des Natu— 
raliencabiness in Bamberg, in der Eigen; 
ſchaft eines ſelbſtſtaͤndigen Amtes, proviforifch 
dem dermaligen Religionslehrer an dem 
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Gpmnafium und der. lateinifhen Schule da: 
ſelbſt, Dr. Haupt zu übertragen; 


unterm 26. September d. 38, den Un: 
terlieutenant im Pöniglichen Infanterie Mer 
gimente Friedrich Hertling, Emil Freyherrn 
von Andrian: Werburg auf: fein aller: 
unterthaͤnigſtes Aufuchen in die Zahl Aller— 
hoͤchihrer Kammerjunker aufzunehmen; 


dienerledigte Stelle eines Minifteriaffe- 
cretaͤrs im koͤniglichen Minifterium des In⸗ 
nern proviſoriſch dem dermaligen Regierungs⸗ 
ſeeretaͤr zweiter Claſſe, bei der Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg K. d. J. 
Grafen Ferdinand von Dun dt zu verleihen; 


jur erledigten Stelle eines Secretaͤrs 
zweiter Claſſe bei der koͤniglichen Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, pro⸗ 
viſoriſch den dermaligen Regierungs⸗Aeceſ⸗ 
ſiſten Joſeph Hirſch berger; 

zur ebenfalls erledigten Stelle eines Se: 
eretärs zweiter Klaffe bei der fönigfichen 
Regierung der Oberpfalz und von Regens: 
burg proviforifch den bisherigen Functiondr 
bei dem koͤniglichen Minifterium des Innern, 
Sriedrih Martin; 

unterm 29. September 1. J. den Rache. 
acceffiften der Regierung von Dberfranfen, 
Otto Heinrich Weltrich, zum Rechnungs: 
commiffär der Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, 
in proviforifcher Eigenfchaft; 

45* 
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ben Rechnungscommiffär der Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer der 
Finanzen, Chriſtohh Mönch zum Mentbe; 
amten in Memmingen, und den Rathsac: 
ceffiften Clemens Steiner zum Rechnungs: 
commifjär biefer Regierung, beide in pros 
viforifher Eigenſchaft alfergnädigft zu er: 
nennen; 


unterm 30. Sept. I. Is. den Advofaten 
Joſeph Eifenhofer zu Mühldorf, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, in 
gleicher Eigenfchaft an das neugebildere Land; 
gericht in Meumarft zu verfegen, und die 
hiedurch erledigte zweite Advokatenſtelle bei 
dem Landgerichte Mühldorf unbefege zu laffen ; 

unterm 1. Dftober l. Is. den Forft: 
amtsactuar Wilh. Bösner von Beilngrics 
zum proviforifchen Kevierförfter in Preffat ; 

den geheimen Gecretär des Staatsmi- 
nifterinms der Finangen, Georg Richter, zum 
Dberberg: und Galinenrarhe, und den Re: 
gierungs: Affeffor der Regierung der Ober: 
pfal; und von Regensburg, Ludwig Blu: 


menthal zum geheimen Geeretär bei ge:- 


dachtem Mlinifterium, beide in proviforifcher 
Eigenfhaft allergnädigft zu ernennen; 


unterm 4. Dftober d. Is. den Pönigli: 
chen Kammerjunfer und Polizencommiffär Ca: 
jetan Fregheren von Tautphöus auf fein 
alferunrerthänigftes Anfuchen in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufzunehmen; 
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unterm 5. Oktober I. Is. den Revier: 
förfter Gloͤßlein von Kaffel im gleicher 
Eigenfhaft nah Burgwallbah, Forftamts 
Meuftadt an der Saale, zu verfeßen, und 
den Forftamtsactuar Heinrih Brerhauer 
zu Großmannsdorf zum previforifchen Re: 
vierförfter in Kaſſel allergnäbdigft zu ernennen. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 6. Oktober I. Is. folgende neu er- 
richtete Landgerichte in Miederbanern zu bes 
feßen und 

zum Vorftaude des Landgerichts Dingol: 
fing erfter Elafje den bisherigen erften Affef: 
for des Landgerichts Viechtach, Joſeph Rei: 
hart zu befördern; 

auf die erſte Affeiforftelle bei demfelben 
den bisherigen eriten Affeffor des Landge— 
richts Eſchenbach, Regierungsbezirkes der 
Oberpfalz und von Regensburg, Leopold 
Barth, nach ſeinem Anſuchen zu verſetzen; 

zum zweiten Aſſeſſor den bisherigen Re— 
gierungsacceſſiſten bei der Kammer des In— 
nern von Miederbanern, Karl Martin zu 
ernennen; 

zum Vorſtande des Landgerichts Heng— 
ersberg erfter Claſſe den bisherigen erften 
Affeffor des Landgerichts Deggendorf, Ma: 
thias Prantner zu befördern; 

die erfte Affefforftelle bei demfelben dem 
bisherigen zweiten Affefior zu Wegſcheid, 
Dominifus Obermayer nad feiner Bitte 
zu verleihen; 
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zum zweiten Affeffor den geprüften Rechts: 
practifanten und Landgerichtsfunctiondr, Mis 
hael Lindner zu ernennen; 
zum Vorſtande des Landgerichts erfter 
Claſſe Rotthalmünfter, den bisherigen erften 
Afieffor des Landgerichts Cham, Michael 
Drerler zu befördern; 
die erſte Affefforftelle bei dein genannten 
Landgerichte dem derinaligen zweyten Affeffor 
des Landgerichts Griesbah, Joſeph Mug— 
genthaler nad feiner ‘Bitte zu verleihen; 
auf die zweite Affefforftelle diefes Lands 
gerichts den dermaligen zweiten Affeffor bei 
dem Landgerichte Grafenau, Georg Ka 
pfinger, feinem Auſuchen gemäß zu ver 
ſetzen; 
zum Vorſtande des Landgerichts Rotten⸗ 
burg erſter Claſſe den bisherigen erſten Aſ— 
ſeſſor des Landgerichts Rain, im Regier— 
ungsbezirfe von Oberbayern, Friedrih Gals 
Ler zu befördern; 
die erfte Affeiforftelle bei demfelben dem 
dermaligen zweiten Affeffor des Landgerichts 
Beilngries in Mittelfranken, Martin Dob; 
maher nach feinem Anfuchen zu verleihen; 
auf die zweite Affefforftelle den bisheri: 
gen Actuar des Landgerichts Pfaffenberg, 
Joſeph Ehrlich zu verfeßen; 
unterm 6. Dftober l. Is. zum Vor: 
ftande des neu errichteten Landgerichtes Aib⸗ 
ding erſter Elafie in Oberbayern den bis; 
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herigen erften Affeffor des Landgerichts Ro⸗ 
fenheim, Anton von Schmid zu befördern; 

die erfte Affefforftelle bei demfelben dem 
bisherigen zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Moosburg, Franz Zaver Bolkartauf fein 
Anfuchen zu verleiben, und 

auf die zweite Affefforftelle den bisherigen 
zweiten Affeffor des Landgerichts Straubing, 
Georg Ender auf fein Anfuchen zu verlegen ; 


zum Vorſtande des neu errichteten Land: 
gerichtes Haag erfter Elaffe in Oberbayern 
den bisherigen erften Affeffor des Landgerichts 
Miesbah, Georg Auracher zu befördern; 

die erfte Affeforftelle bei demfelben dem 
bisherigen zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Wafferburg, Joſeph Kogbauer zu vers 
feihen, und 

auf die zweite Affefforftelle den dermas 
ligen dritten Affeffor des Landgerichts Wafs 
ferburg, Anfelm Löhle zu verfeßen; 

zum Vorftande des neu errichteten Land- 
gerichts Neumarkt erfter Elaffe in Oberbayern 
ben bisherigen erjten Affeffor des Landgerichts 
Tölz, Joſeph Guggenbiller zu befördern; 

die erfte Affefforftelle bei demfelben dem 
bisherigen zweiten Affeffor des Landgerichts 
Ebersberg, Franz Paur feinem Anſuchen ges 
mäß zu verleihen; 

für die zweite Affefforftelle den dermalis 
gen Actuar des Landgerichts Mühldorf, Fir 
bei von Krafft zu beftimmen; 
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zum Vorftande des neu errichteten Lands 
geriches Vilseck zweiter Elaffe, im Negier: 
ungsbeziefeder Oberpfalzund von Regensburg, 
den bisherigen erften Kandgeriches: Affeflor zu 
Altoͤtting, Sebaft. Manerzubefördern, und 

die Actuarſtelle bei demjelben dem ber: 
maligen zweiten Landgerichts: Affeffor zu Am: 
berg, Joſeph Hiltner zu verleihen und 

unterm gleichen Tage jum proviforifchen 
Kevierförfter in Rehefchaln, Forſtamts Paffau, 
den Forflamtsactuar und Functionde im Re: 
gierungs:Forftburean von Niederbayern, Ars 
nold Martin zu eruennen. 

Ferner haben Seine Majeität ber 
Königunterm 7. Oktober 1. Js. allergnädigft 
gerubt, das Forftrevier Colmberg, Forftamts 
Rothenburg, dem Revierverwefer zu Lellenfeld, 
Ludwig Jacobi in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen; 

unterm 9. Dftob. I. Is. dem Regierungs- 
Affeffor und Fiscal der General Bergwerks— 
und Salinen:Adminiftration, Dr. Karl P a db: 
maner den Titel und Rang eines Fönigli- 
chen Rarhes, Tar: und Stempelfrei zu ver: 
leihen ; 

den Zellverwalter Joſehh Giel zu 
Kreuth auf das Nebenzollamt Erlangen, da; 
gegen den dortigen Zollverwalter Karl Os— 
wald von Merkelauf das Mebenzollamt 
Krench, und 

den Advokaten Johann Friedrihd Sand 
von Bamberg ‚nach Ejchenbach und den Advo⸗ 
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faren Johann Büttner von Eſchenbach nach 
Bamberg, beide in gleicher Eigeufchaft, ihren 
allerunterthänigften. Gefuchen entſprechend, 
zu verfeßen; 

das Phnficat des neu errichteten Bandge; 
rihts Neumarkt an der Rott, in Oberbanern, 
dem bisherigen practifhen Arzte in Neu— 
marft, Med. Dr. Dominicus Ruhwandl; 

das Phyſikat des meu errichteten Landge⸗ 
richte Vilseck, im Regierungsbezirke der 
Oberpfalz und von Regensburg, dem bis: 
herigen practifchen Arzte zu Neunburg v. W. 
Med. Dr. Stan; Xaver Giehrl; 

das Phyſicat des neuerrichteten Landge— 
richts Hengersberg, in Niederbayern, dem 
bisherigen practifchen Arzte zu Gräfendorf, 
Landgerichts Gemünden, Med. Dr. Kaspar 
Schmitt, fännmtlichen in proviforifiher Eis 
genfchaft zu verleihen ; 

unterm gleichen Tage I. Is. den Ge 
richtsarzt zu Viechtach Dr. Gulielmo auf 
das Phyſicat des neu errichteten Landge— 
richts Haag in Oberbayern; 

den Gerichtsarzt zu Wolfrachshaufen, 
Dr. Bed auf das Phyſicat des neu errich— 
teten Landgerichts Aibling in Oberbayern ; 

den Gerichtsarzt zu Wegfcheid Dr. Sei: 
berth, auf das Phnficat des neu errichter 
ten Landgerichts Dingolfing in Niederbayern; 

den Gerichtsarze zu Weidenberg, Dr. Müls 

fer, auf bis Phyſicat des neu errichteten 
Landgerichts Rottenburg in Miederbaiern, 
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und den Gerichtsarjt zu Troſtberg, Dr. Hu: 
ber auf das Phnficat des neu errichteten 
Landgerichts Rottalmünfter in Niederbayern, 
fämmtliche auf eigenes Anfuchen, zu verfegen. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen 
Präfentationd : Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 5. Dftober I. Is. das Ber 
nefijium Rottach, Landgerichts Sonthofen, 
im PRegierungsbejitfe von Schwaben und 
Neuburg, dem Pfarramtscandidaren Priefter 
Sohann Georg Lenzer, zur Zeit Benefi— 
ziums-Viear, in Burg, Bandgerichts Ursberg; 

unterm 13. Oktober I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Unterftall, Landgerichts Neuburg im 
Megierungebezirfe von Schwaben und Neu 
burg, dem Pfarramtscandidaten, Priefter 
Koh. Georg Friedl, z. 3. Benefiziumsvers 
weſer zu Abenberg, Landgerichts Pfeinfeld, 
und unterm 14. Oftober I. Js. die fa; 
tholiſche Pfarrei Wollbach, Landgerichts Zus: 
marshaufen im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem bisherigen Benefi— 
ziaten in Tharhaufen, Landgerichts Urs: 
berg, Prieſter Mathias Hoͤck, zu übertras 
gen geruht, 

Seine Majeftät der König haben 
alfergnädig zu genehmigen geruht, unterm 
30. Sept. 1. Zs., daß die katholiſche Pfarrei 


N 
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MWeifchenfeld, Landgerichts Hollfeld in Ober: 
franfen, von dem hochwuͤrdigſten Herrn Erg 
bifhof von Bamberg, dem bisherigen Pfar: 
rer in Meuhaus, Landgerichts Efchenbah im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regeneburg, Priefter Martin Hölzer; 

unterm 5. Oftober I. %s., daß von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifhof von Augsburg 
dem Priefter Ant. Kollmann, zur Zeit Kap: 
fan in Altdorf Landgerichts Oberdorf, die 
Pfarrei Aislingen, Landgerichts Dillingen, 
Regierungsbezirkes Schwaben und Neuburg; 

unterm 14.. Dftober [. Js, daß von 
dem hochwuͤrdigen Heren Bifhof von Paf: 
fau die Pfarrei Wegfcheid, Bandgerichts glei: 
hen Mamens in Miederbayern, dem bie: 
herigen Pfarrer in Kelberg, Landgerichts 
Paffau, Priefter Jojeph Kneidinger; 

die hierdurch ſich eröffnende Pfarrei Kell: 
berg, dem bisherigen Pfarrvicar in Wins 
dorf, Landgerichts Vilshofen, Priefter Karl 
Holmer, und 

daß das Fruͤhmeßbenefizium zu engen, 
Landgerichts Buchloe, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, von dem hoch⸗ 
würdigen Herrn Biſchof von Augsburg, 
dem bisherigen Pfarrer in Weicht, Lands 
gerichts Tuͤrkheim, Priefter Joſeph On 
fter, verliehen werbe. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 1. Dctober 1. Is. die mit der Pfar; 
rei Zautenderf vereinigte zweite proteftantts 
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ſche Pfarrftelle zu Kadolzburg, Decanats 
Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer zu Kirch— 
ruͤſſelbach, Decanats Gräfenberg, Joh. Con: 
vad Keller; . 

unterm 5. Oftob. 1. J. die proteftantifche 
Pfarrei Weiſſenbronn, Decanats Windsbad) 
in Mittelfranken, dem bisherigen Pfarrer zu 
Igensdorf. Decanats Graͤfenberg, Chriftoph 
Heinrich Friedrich Seufferheld, 

und unterm 14. Oktob. l. Is. die proeteſtan⸗ 
tiſche Pfarrei Sachſen. Decanats Winds; 
bach, dem bisherigen Pfarrer zu Perersau: 
rach, deffelben Decanats, Chriftian Andreas 
Käppel zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. Oftober I. Is. nahbenannte pro: 
teftanrifche Anfangs: Pfarreien zu verleihen 
geruht: 

die Pfarrei Roͤthenbach, Decanats 
Schwabach, dem Pfarramts: Candidaren und 
dermaligen Pfarrverwefer zu Unteraltenberns 
heim, Johann Erdmann Ehriftian Dol: 
wezel; 

die Pfarrei Lintericfelsheim, Decanats 
Uffenheim, dem Candidaten Georg Wilhelm 
Wirth aus Ansbach; 

die Pfarrei Sondheim, Decanats Wal: 
tershaufen, dem Candidaten Johann Philipp 
Auguſtin Behmann aus Neichenfchwand ; 

die Pfarrei Heroldsberg, Decanats Er: 
langen, dem Candidaten Fried. Kafpar Hein: 
rich Ludw. Wilh. Keerl aus Ansbach, und 
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die Pfarrei Leyenthal, Deranats Kulm⸗ 
bach, dem Eandidaten Georg Michael Gr 
bert aus Ansbach. * 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


„ben unterm 30. Sept. I. Is. der von dem 


erblichen Meicherache und königlichen Kam: 
merer, Herrn Grafen von Gich, als Pas 
tronatsheren, für den Pfarramtscandidaten 
Kohann Friedrih Linde aus Regensburg 
ausgeftellten Präfenration auf die zweite 
proteftaneifche Pfarrftelle in Thurnau, die 
landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen ge: 
ruht. 

Seine Majekät der König haben 
unterm 13. Oktober I. J. der von der pror 
teftantifchen Kirchengemeinde Schernau, ‘De: 
canats Kleinlangheim, unter den für Die 
dortige proteftantifhe Pfarrei vorgeſchla— 
genen drei Candidaten gefroffenen Wahl des 
dermaligen Pfarrweſers in Enerbah, os 
hann Georg Stahlmann, bie fandesfürfts 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen gerubt. 





Bifchöfliche Eapitel zu Würzburg, und 
Augsburg. 

Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 9. Dftober I. Js. der von Geis 
ner Heiligkeit dem Papfte 

dem bisherigen Domcapitular zu Würzs 
burg Dr. Michael Leinicker verlichenen 


605: 


Dignitaͤt eines Propftes in dem bifchöflichen 
Eapitel zu Würzburg, und 

dem bisherigen Domcapitular zu Re; 
gensburg Dr. Joſeph Allioli verliehenen 
Dignität eines. Propftes in dem bifchöflishen 
Eapitel zu Augsburg die Tandesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheifen geruht. 


Bifhöflihes Elerifalfeminar in Re- 
, gensburg. 








Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. September I. Is. zu bewilli— 
gen geruht, daß von dem hochwürdigen 
Heren Bifchofe von Regensburg der Fa: 
tholifhe Pfarrer zu Oberwinfling, Land: 
gerichts Deggendorf, Priefter Kafpar Zw i- 
Fenpflug, als Regens desCferifalfeminars 
in Regensburg, unter Belaffung feiner 
Pfarrei, aufgeftellt werde. 








Errichtung drei neuer Landgerichte. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 27. September I. Is. in Ruͤckſicht 
auf die große Bevölkerung und auf den 
Umfang des Landgerichts Roding, im Re: 
gierungsbezirfe der Oberpfal; und von Re: 
gensburg, allergnädigft zu verfügen geruht, 
daß aus den gegenwärtig zum Landgerichte 
Roding gehörigen Stenergemeinden: 

: 4) Bergham, 2) Bleich, 3) Bodenftein, 
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4) Brud, 5) Dieberg, 6) Fiſchbach, 7) 
Hofam Regen, 8) Kafpeltshub, 9) Maps 
pad, 10) Mögendorf, 11) Mainsbauern, 
12) Neuhaus, 13) Nittenau, 14) Pfaf— 
fenfang, 15) Plitting, 16) Reichenbach, 
17) Schöngras, 18) Siegenftein, 19) 
Sollbach, 20) Stöfling,21) Suͤſſenbach, 
22) Treitling, 23) Tiefenbach, 24) Un: 
termainsbah, 25) Voderthuͤrn, 26) 
Wald und 27) Wulfersdorf 

ein neues Sandgericht zweiter Klaffe ge 

bilder werde. 

Zum Sitze diefes neuen Landgerichts 
wurde der Markt Nittenau allechöchft bes 
ſtimmt und hat dasfelbe den Namen 

„Landgericht Nittenau” 
zu führen. 

Seine Majeftär der König has 
ben unterm 9. Dftober I. Is. in Ruͤckſicht 
auf die große Bevölferung und dem Um—⸗ 
fang der Landgerichte Paffau und Wegſcheid 
ſowie zum Zwecke einer geeigneten Forma 
tion des Landgerichts Griesbach zu verfügen - 
geruht, daß 

I. das Landgericht Paffau von feinem 
gegenwärtigen Umfange die Gemeinden Thur: 
mannsbang und Saldenburg an das Lands 
gericht Grafenau abtrete, und 

IL. aus den übrigen auf dem linken Ufer 
ber Donau liegenden Gemeinden des Land; 
gerihts Paſſau und den gegenwärtig zum’ 
Landgerichte Wegfcheid — Gemein⸗ 


den: Rafberg, Oberdiendorf und Wotzdorf 
Fünftighin ein befonderes Landgericht erfter 
Klaffe gebilder werde, welches den Namen 
„gandgeriht Paffau 1.” führen und feinen 
Sig in der Stadt Paffau haben fol. 

I. Aus den am rechten Ufer der Do— 
nau liegenden Gemeinden des gegenwärtigen 
Landgerichtsbezirts Paffau, ferner aus den 
zue Zeit zum Landgerichte Griesbach ge: 
hörigen Gemeinden: 

1) Vornbach, 2) Neuhaus, 3) Sulz 

bad, 4) Eholfing, 5) Engertsham, 
6) Höhenftadt, 7) Fürftenzell, 8) 
Dorfbach, 9) Obervoglarn ; 

endlich aus der gegenwärtig zum Landge: 
richte Vilshofen gehörigen Gemeinde Sand: 
bach foll ein neues Landgericht erfter Elaffe 
gebildet werden, welches den Namen, „Land; 
gericht Paſſau 11.’ führen und feinen Sitz 
gleichfalls in dee Stadt Paffau haben foll. 

IV. Das Landgericht Griesbach foll die 
Gemeinden Ortenburg und Göldenau an 
das Landgericht Vilshofen abtreten und da: 
gegen von leßterem die Gemeinde Haarbach, 
ſowie vom Landgerichte Pfarrficchen die Ge: 
meinden Birnbach und Untertattenbach ers 
halten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 9. Dftober I. Is. in Ruͤckſicht 
auf die große Bevölferung und den Umfang 
der Landgerichte Vilshofen, Deggendorf und 
Landau zu verfügen geruht, daß 


aus ben gegenwärtig zum Landgerichte 
Bilshofen gehörigen Gemeirden: 

1) Ada, 2) Altenmarkt, 3) Kinzing, 
4) Langenaming, 5) Oftechofen, 6) 
Forfthart, 

ferner aus den zur Zeit: zum Landge⸗ 

richte Deggendorf gehoͤrigen Gemeinden: 
1) Aholming, 2) Anniug, 3) Kirch- 
dorf, 4) Langeniſarhofen, 5) Moos, 
6) Niedermindsporf, 7) Ottmaring, 
8) Wiefelfing, endlich 
aus den gegenwärtig dem Landgerichte 
Landau zugerheilten Gemeinden: 
1) Buchhofen, 2) Galgweis, 3) Gerg⸗ 
weis, 4) Göttersdorf, 5) Neisling, 
6) Niederpöring, 7) Oberdorf, 8) 
Dbderpöring, 9) Ramflorf, 10) Wal 
lerfing 
ein neues Landgericht er ſter Klaſſe ge⸗ 
bildet werde, welches ſeinen Sitz in der 
Stadt Oſterhofen haben und den Namen 
„Landgericht Oſterho fen“ führen ſoll. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 9. Dftober I. Ts. zu genehmis 
gen geruht, daß die Gemeinde Koͤßnach vom 
Landgerichte Mirterfels getrennt, und vom 1. 
Movember d. Is. an, dem Landgerichte 
Straubing zugerheilt werde. 





DOrdensverleihungen. 


Seine Majeftär ber König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
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vom 28. September l. J. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem koͤniglich bayerifchen 
Dberft: Commandanten des nfanterie:Re: 
gimentes Carl Pappenheim, Joſeph von 
Bruͤckne r, 

und vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. Sept. I. Is. dem erſten Pfarrer zu 
Schwabah, Kirchenrach und Decan, Fried: 
rich Boͤck h, das-Ehrenfreuz des Königlich 
Bayeriſchen kudwigs-Ordens zu verleihen. 

Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 23. September I. Is. dem katho— 
liſchen Stadtpfarr⸗Meßner zu Pfaffenhofen 
an. der lm, WAnten Lerener, in Be: 
ruͤckſichtigung der befonderen Verdienfte, die 
fich ‚derfelbe während einer 54jährigen Func⸗ 
tionsdauer um die dafige Stadtpfarrfirche 
erworben hat, das filberne Berdienft-Ehren; 
zeichen zu verleihen geruht. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben Sih vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 29. September I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Scullehrer und 
Drganiften, Georg Micharl Lindner zu 
Weiden, Landgerichts Neuftade a. TE. M., die 
Ehrenmünze des Königlich Bayerifchen Lubd: 
wigs · Ordens zu verleihen. 





Königl. Auerh. Genehmigung zur Ans 
nabme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät ber König ha 
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ben Sich vermöge alferhöchfter Entfchließe 
ung vom 18. Oftober I. Ys. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem koͤniglichen Kaͤm⸗ 
merer. und Legations : Secretär, Grafen von 
Bray die allerhöchfte Erlaubniß zu erthei— 
fen, das ihm von dem Könige der Franzos 
fen verfichene Ritterfreug des Ordens ber 
Ehrenlegion annehmen und tragen zu dürfen, 


Andigenatsverleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. September I. Js. bewogen 
gefunden, dem Rittmeiſter Karl Meyer 
bei dem Cuiraſſier-Regimente Prinz Karl, 
aus Franffurt am Main, das Judigenat des 
Königreihes und zwar aus Ruͤckſicht feiner 
langen Dienftzeit unter Erlaß der Tars und 
Stempelgebühr zu verleihen. j 

Seine Majeftdät der König. ha 
ben Sih nah Vernehmung des Staats: 
taches unter demnemlichen Tage I. 8. bewo⸗ 
gen gefunden, dem Johann Baptift Stohl 
aus Öuebwiller in Frankreich, zum Behufe 
feines Eintrittes in den Benediftiner:Orden, 
das Indigenat des Königreiches allergnädigft 
ju verleihen. 





K. Allerd. Zufriedenbeitsbezeugung. 


Baron Delmar zu Paris, von Ge 
burt ein Teutſcher, hat, nachdem zum Ber 
hufe feiner ärztlichen Behandlung an einem 
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ſchweren Augenübel der Armenarzt der Haupt: 
und Refidenzftadt Münden, Dr. Schleiß 
von Löwenfeld, die Erlaubniß eines ver 
längerten Aufenthaltes in Paris erhalten 
hat, aus menfchenfreundlichem Zartgefühle 
der Armenkaffe der Haupt⸗ und Refidenz: 
ftade München eine Summe von 1000 Fran: 
Een als milde Gabe überfender, um den 
Stadtarmen hiedurd) einigen Erſatz für die 
ihnen momentan entzogene Ärztliche Hülfe des 
genannten Armenarjtes barzubieten. 

Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 23. Sept. I. I. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß diefe edle Handlung unter 
ehrender Anerfennung durch das Negierungs; 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werde, 


——————————a—— — —— 


Titelverleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, der 
Pianiſtin Katharina v. Dietz zu Culmbach 
den Titel „Pianiſtin Ihrer Majeftät 
der Königinvon Bayern” Tax- und Sie⸗ 
gelfrei zu verleihen. 


— — — — — — — 


Großjaͤhrigkeitserklaͤrung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 13. Sept. 1. Js. allergnädigft 
geruht, die Johanna Sophia Barbara 
Weidmann, Tochter des verftorbenen 





612 ° 


Rorhgerbermeifters Johann Wolfgang Karl 
Weidmann in Baireurh, auf ihr allerunter: 
thänigftes Anſuchen für großjährig zu er: 
klaͤren. 


— — — — — — —— 
Gewerbs⸗Privilegienverleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unterm 12. Juli L. Is. dem Kaufs 
mann Louis von Orth aus Stuttgart ein 
Gewerbsprivilegium auf feine 'neue Erfin— 
dung einer Handfpinnmafchine mit Streck⸗ 
Walzen fuͤr Flachs, Hanf und Werg fuͤr 
den Zeitraum von einem Jahre, 

und unterm 26. Auguft 1. Is. dem Han: 
delsmann Wilhelm Jäger aus Bergzabern 
in der Pfalz, ein Gewerdsprivilegium auf 
die Einführung einer eigenthümlichen, allein 
in der franzöfifhen Stadt Bifchweiler üb: 
lichen Fabrifationsmerhode von Schuhen, 
Halbftiefeln, Stauden, Handfchuhen und 
FrauensArmtafchen aus Wolle für den Zeit: 
raum von zehn Fahren zu ertheilen geruht. 


Sewerböprivilegiums: Einziehung. 





Bon dem Magiftrate der fönigl. Haupt⸗ 
und Refidenzftade München wurde bie Eins 
ziehung des dem Effigfabrifanten Jofeph Reis 
che lmayer zu München unterm 14. Mär; 
1834 verliehenen fünfjährigen Gewerbs— 
Privilegiums auf fein vetbeſſertes Klärungss 
Verfahren bei Zucer: Raffinerien verfügt. 


" Hegierungs-Blatt 


Koͤnigreich 





Bayern. 


München, Samſtag dem 3. November 1838. 


Yabalı 


Privilegtum für den fal. Legationsrath v. Coulon zu Münden auf Herausgabe feines Werkes über bie In 
Bavern beftehenden Mitterorden. — Befanntmahung, den Beitritt der fürftlid Schaumburg : Lips 
pefhen Regierung zu dem Steuerverbande von Hannover, Oldenburg und Braunſchwelg betreffend. 
— Belanntmabung, bie Verloofung der vierprogentigen mobiltjirten Staatefhuld betreffend. — 
Dienſtesnachrichten. — Vfarreien: und Benefizsien : Berleihungen, Präfentationsbeftätigungen. — 
Errichtung eines neuen Landgerichts erfter Klaſſe. — Ordensverlelhungen. — Titelverlelhung. — 


Gewerbsprivilegien-Einziehungen. 





Privilegium für den k. Legationsrath v. Coulon 
zu Münden auf Herausgabe feines Werkes über 
die in Bayern beftchenden Ritterorden. 


ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ır. 
Nachdem Uns der k. Legationsrath Lud⸗ 
wig v. Coulon zu Münden um Ertheilung 
eines förmfichen Privilegiums gegen den 


Nahdruf einer von ihm herausjugebenden 
Sammlung aller auf die koͤnigl. bayer. 
Drden und Ehrenzeichen bezüglichen Beftim: 
nungen, betitelt: 
„die Ritter: Orden, Ehren: Berdienft; 
„zeihen, fowie die Orden adelicher 
„Damen im Königreihe Bayern mit 
„ihren Saßungen, gefhichtlihen Be: 
merfungen über ihr Eneftehen, und 
„ihren dermaligen Mitgliedern,‘ 
47 
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fowie gegen den Verkauf freinder Nach⸗ 
druͤcke in Unferem Koͤnigreiche allerunter— 
thaͤnigſt gebeten hat, Wir auch dieſem 
Geſuche ſtattzugeben Uns in Gnaden be— 
wogen gefunden haben, ſo ertheilen Wir 
demſelben das nachgeſuchte Privilegium tar 
und ſiegelfrei auf den Zeitraum von fuͤnf⸗ 
zehn Jahren, vom Tage gegenwaͤrtiger Aus— 
fertigung anfangent, und aebieten demnach 
fänmtlichen Unterthanen Unferes König: 
reiches, insbefondere allen darin anfäßigen 
Buchhändlern und Buchdrudern bei Ber: 
meidung Unferer allerhöchten Ungnade 
und einer Strafe von Einhundert Dufas 
ten, wovon die eine Hälfte Unferem Ae— 
rar, die andere Hälfte dem genannten Ber: 
fafier, oder dem von ihm aufgeftellten Ver⸗ 
feger zufallen foll, wider defien Wiffen und 
Willen die obengedachte Sammlung unter 
feiner Form, weder ganz noch theilweife, 
weder ſelbſt nachzudrucen, noch den Vers 
Fauf fremder Nahdrüde zu übernehmen 
oder auf irgend eine Art zu begünftigen. 

Hienach weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrig— 
keiten Unferes Koͤnigreiches an, den pri— 
vilegirten Verfaſſer, oder den rechtmaͤßigen 
Verleger beſagten Werkes gegen alle Bes 
einerächtigung Präftigft zu ſchuͤtzen, die ihnen 
angezeigten Nachdrüde fogleich wegzunehmen, 
und Jenem zu feiner freien Verfügung jus 
ſtellen zu laffen. 

Wir geftarten, daß diefes Privilegium 
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zu Jedermanns Nachricht und MWarnung 
dein gedachten Werke vorgedrudt werde, 
auch foll daffelde in gleicher Abſicht durch 
das Regierungsblatt befannt gemacht werden. 

Zu deffen Urkunde haben Wir dieſen 
Brief eigenhändig unterzeihner und Un 
fer geheimes Kanzlei » Infiegel beidrucken 
laffen. Gegeben Berchtesgaden ben fünf 
zehnten Oktober im Jahre Eintaufend acht; 
hundert acht und dreißig. 

(LS) Ludmig. 
v. Abel. 
Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl 
der Gengral s Secretär: 
8.0 Kobelt. 
Bekanntmachung, 
den Beitritt der fürſtlich SchaumburgsLippefchen 
Regierung zu dem Steuerverbande von Hannover, 
Dldenburg und Braunfchweig betreffend. 
Staatsminifterium des koͤnigl. Hauſes 
und des Aeußern. 

Die fürftlih Schaumburg » Lippe’fche 
Regierung iſt mirtelft eines am 11. Mo: 
vember vorigen Jahres mit den Megier: 
ungen von Hannover, Oldenburg und 
Braunfchweig adgefchloffenen Vertrages, 
dem Steuer « Verbande dieſer Staaten 
mit dem Fürftenehume Schaumburg : Lippe, 
jedoch mit Ausnahme des Amtes Bloms 
berg, beigetreten. In Folge diefes Bei— 
tritts und gemäß den bei dem Abfchluffe 
des in dem Regierungsblatte No. 4. vom 18. 
Januar diefes Jahres publizirten DBertras 
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ges ziwifchen Preußen und den übrigen 
Mitgliedern des Zollvereins einerfeits, und 
Hannover, Braunfhweig und Oldenburg 
andererfeits vom 1. Movember 1837 ge 
troffenen Werabredungen , finden nunmehr 
die Beflimmungen 
a) der Uebereinkunft wegen Unterdruͤck⸗ 
ung des Schleihhandles, — Ans 
lage A. des Vertrages vom 1. Mo: 
veınber 1837 ( Regierungeblatt bie: 
fes Jahres No. 4. S. 43. — 48). 
b) der Uebereinkunft wegen Erleichter⸗ 
ung bes gegenfeitigen Verkehrs — Ans 
lage E jenes Vertrages (Regierungs: 
Blatt ebendafelöft S. 85. — 100) 
auch in dem Verhaͤltniße zwifchen Bayern 
und dem Fürftenthume Schaumburg ; Lippe, 
mit Ausnahme des fürftlichen Amts Blom⸗ 
berg, volle Anwendung, was hierduch aus 
befonderer Königlicher allerhöchfter Ermaͤch⸗ 
tigung zur Kenneniß und geeigneten Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. 
Muͤnchen den 22. Oktober 1838. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr v. Giſe. 
Durch wen Minifter der geheime Secretaͤr 
Geſſele. 


Bekanntmachung, 
die Verlooſung der vierprozentigen mobis 
liſirten Staats-Schuld berrefiend, 
Seine Majeſtät der König haben 
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allergnädigit zu befchließen geruht, daß bie 
fehste Berloofung der mit vier vom hunr 
dert verzinsfichen mobilifirten Staats: Ob» 
ligartionen mir einem Betrage von vier Mil; 
fionen Gulden vorgenommen werden foll. 

Diefelde wird Mittwoh den 7. No 
vemb. d. Is. ftart haben, und hierauf das Er: 
gebniß unverzüglich befannt gemacht werden. 

Die gezogenen Obligationen werden, wie 
bisher, nach Verlangen der Gläubiger baar 
eingelöft, oder in neue zu 33 vom hundert 
verzinsliche, verloosbare Obligationen ums 
gewanbelt. 

Die Umwandlung in neue Obfigarionen 
beginnt fogleih nach der Verlooſung, bie 
baare Einlöfung mit dem 1. Januar 1839; 
die Zinfen werden in beiden Fällen Bis 
zum erften Februar 1839 vergütet, von ba 
an aber hört die Verzinſung der gezogenen 
Dbligarionen auf. 

München den 27. Dftober 1838. 

Königlihe Staatsfchuldentilgungs- 
Eommiflion. 
Buchner. 
Petzlh, 
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Seine Majeftät der König har 
ben Sich bewogen gefunden, die von dem 
bisherigen Kriegsminifter, Generals Pieus 
tenant Freiheren von Hertling nachges 
ſuchte Verfegung in — an ju bes 


Seeretär. 
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willigen, und demfelben zum Merkmale al: 
lerhoͤchſter Anerkennung feiner Verdienſte, 
namentlih wegen feiner Treue, Anhäng: 
lichkeit und Thätigkeit, das Großkreuz des 
VBerdienft: Ordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
17. Dftober I. Is. die erledigte Stelle 
eines ordentlihen Profeffors der Arznei: 
MWiffenfhaft an der Ludwig: Marimilians: 
Univerficät zu Münden, dem Dr. Xaver 
Gietl, Leibarzt Sr. Koͤnigl. Hoheit 
des Kronprinzen, in proviſoriſcher Eis 
genfchaft zu verleihen, und demjelben die 
medizinifche Klinif und die Function als 
Spitalarjt in der eröffneten medizinifchen 
Abtheilung am fRädeifchen allgemeinen Kran: 
Penhaufe in Münden zu übertragen; 

unterm 18. Dftober I. Is. der Re: 
gierung von Schwaben und Neuburg K. 
b. J. bis auf weitere Verfügung einen drits 
ten Affeffor zuzutheilen und zu dieſem Ende 
den bei der Regierung K. d. J. von Unter: 
franfen und Afchaffenburg überzähligen Re: 
gierungs:Affeffor, Ludwig Ploner, in gleis 
cher Eigenfchaft zur Regierung von Schwa: 
ben und Meuburg, K. d. J. zu verſetzen; 
unterm 19. Oktober I. Is. den bei feiz 
nem legal hergeftellten Pörperlichen Zuftande 
funetionsunfähigen zweiten Affeffor des Rand: 
gerichts Naabburg, im Regierungsbezirke der 


620 


Dberpfalz und von Negensburg, Martin 
Weiß, vom 1. November I. Ye. anfang: 
end, nah $. 22. lit. D, der IXten Ber 
faffungs: Beilage in die zeitliche Quiescen; 
auf die Dauer von zwei Jahren zu verfegen; 

als zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Naabburg den geprüften Nechtspractifanten 
und Landgerichtsfunctionde in Ludwigsftadt, 
Joſeph Kilp zu ernennen; 

auf die bei dem Landgerichte Afchaffens 
burg erledigte Aetwarftelle den dermaligen Ae— 
tuar des Landgerichts Obernburg, Yof. Ma: 
hut, nad feinem Anfuchen, zu verfegen, und 


zum Actuar des Landgerichts Obern: 
burg, im, Regierungsbezirfe von LUnterfrans 
fen und Afchaffenburg, den Funetiondr bei 
der Regierung K. d. J. des Unterfränkifch- 
Aſchaffenburgiſchen Kreifes, Friedrih Aus 
guft Ploner zu ernennen; 

unterm 23. Dftober I. Is. den der: 
maligen Landrichter Engelbert Weirler zu 
Werdenfels in Beruͤckſichtigung ſſeines feis 
denden Förperlichen Zuftandes, unter dem 
Ausdrucke allerhöchfter Zufriedenheit mit fei: 
nen geleifteren Dienften, vom 1. Novem: 
ber I. Is. anfangend, in den zeitlichen Ruhe: 
fand zum Behufe der MWiederherftellung 
feiner Gefundheit, treten zu laffen, und 


zum Borftande des Landgerichts Wer: 
denfels, in Oberbayern, feinem Anfuchen 
gemäß den dermaligen Kreis: und Stadt— 


% 
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gerichtsrarh in München, Alois Allioli 
zu ernennen; 

unterm 24. Oktober 1. Is. den Rent: 
beamten Friedrih Syffert, zu Homburg 
auf allerunterthänigftes Anfuchen in glei 
cher Eigenfchaft nah Zweibruͤcken zu ver: 
fegen ; 

unterm 25. Dftober L Is. die bei dem 
Hauptzollamte in Mittenwald erledigte Me; 
vifionsbeamten : Stelle dem Affiftenten Yu: 
fins Siebein am Oberzollamte München 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 27. Dftober I. Is. dem Ges 
richtsarzte zu Vohenſtrauß, Med. Dr. Jo— 
fevd Degg, feinem Anfuchen enrfprechend, 
das erledige Phyſicat des Landgerichts 
Aſchaffenburg zu verleihen; 

unterm 28. Oktober l. Is. den bis: 
herigen Rector und Knaben Seminar: Bor: 
ftand, Priefter Willibald Bauftätter, des 
Rectorates des Gymnaſiums und der la: 
teinifhen Schule zu Amberg, der Bor: 
ftandjchaft des dortigen Knaben: Seminars, 
dann der Stelle eines Meligionslehrers zu 
entheben; 

zum Borftand des Anabens Seminars 
zu Amberg proviforifch den bisherigen Leh— 
rer der erften Öpnmafialclaffe zu Regens⸗ 
burg, Prieſter Adam Schmid zu ernennen 


und demſelben zugleich die Stelle eines Re⸗ 


figionsfehrers an der dortigen Studienan: 
ftalt zu übertragen; 
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das Rectorat des Gymnaſiums und der 
Iateinifhen Schule zu Amberg mit dem 


Rectorate des dortigen Lyeeums zu vereini⸗ 


gen und dem dermaligen Lyceums-Rector 
und Profeſſor Dr. Furthmaier, in wi: 
dereuflicher Eigenfchaft zu übertragen; 

die Öymnafial: Profefforen Schieſtl 
und Wifling zu Amberg, in gleicher Dien⸗ 
ftes: Eigenfchaft, und jwar erfteren an die 
Studienanftalt ju Straubing, den jweiten 
an die Studienanftalt zu Kempten ju ver: 
feßen; fofort 

die in Erledigung kommende Lehrftelfe 
der erfien Gymnaſialelaſſe zu Regensburg, 
proviforifch dem Öpymnaflal : Profeffor ju 
Freyſing, Priefter Jakob Wifling zu vers 
leihen, endlich 

die Durch die Berfegung der Profefforen 
am Gymnaſium zu Amberg erlcdigten Lehre ' 
ftellen, uͤnd jwar die Lehrſtelle der dritten . 
Öpmnafialclaffe, dem Lehrer derjelben Claſſe 
zu Straubing, Profeffor Ufchold, die 
Echrftelle der zweiten Claſſe aber dem Leh— 
ver derfelben Claffe zu Kempten, Johann 
Baptift Maier zu verleihen, 


— — —— — 
Pfarreien: und Benefizien⸗Verleihungen, 
Präfentationg-Beftätigungen. 

Seine Majeftär der König haben | 
nachftehende Facholifche Pfarreien und 
Denefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 
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unterm 24. Oftober I. Is. die Pfarrei 
Brendlorenzen , Landgerichts Meuftade im 
Regierungs- Bezirfe von Unterfranken und 
Afchaffenburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Sulzthal, Landgerichts Euerdorf, Priefter 
Adam Marf; 

die Pfarcei Bibelrierh, Landgerichts 
Kitzingen im Unterfränfifch: Afchaffenburg: 
ſchen Regierungsbeirfe, dem bisherigen 
Pfarrer in Tuͤckelshauſen, Landgerichts Och: 
fenfurt, Priefter Joſehh Ignaz Baal; 

das einfache Benefijium Sti. Viti et 
Nicasii in Schongau, Landgerichts gleichen 
Mamens, in Oberbayern, dem bisherigen 
Eurat: Benefiziaten in Oberlauterbach, Land: 
gerichts Schrobenhaufen, Priefter Anton 
Guggemos; 

unterm 27. Oktober l. Is. die Pfarrei 
Schwein furt, Landgerichts gleichen Namens 
im Regierungsbezirke von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Desfeld, Landgerichts Röttingen, Priefter 
Philipp Staub; 

das Euratbenefizium zu Tiefenbach, Band: 
gerichts Illertiſſen, im NRegierungsbezirfe 
von Schwaben und Menburg, dem Pfarr: 
amtscandidaten Priefter Georg Feuerſin— 
ger, zur Zeit Stadtcaplan in Wertingen, 
kandgerichts gleichen Namens; 

unterm 29. Oktober I. Is. das Eurat: 
Benefizium zu Hochgreith, Landgerichts 
Kempten, im Regierungsbejirfe von Schwa⸗ 
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ben und Meuburg, dem Pfarramtscandidar 
ten, Priefter Fidel Roth, zur Zeit Kaplan 
in Wertach, Landgerichts Sonthofen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 21. Oftober I. Is. die bisherige 
Euratie Pinzberg, Landgerichts Forchheim 
in Oberfranken, zu einer Pfarrei zu erher 
ben und biefelbe dem bisherigen Eurator 
daſelbſt, Priefter Eugen Schnener zu 
übertragen geruht: 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. Oktober 1. Is. zu genehmigen 
geruht, daß das Oswald-rafer'fche Bene 
fizium in Bamberg von dem hochwürdigften 
Herrn Erzbifchof von Bamberg dem Priefter 
Dr. Michael Stenglein in Bamberg ver: 
liehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
folgende proceftantifche Pfarreien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

unterm 22. Dftober I. Js. die erledigte, 
Pfarrei Foͤrenbach, Decanats Hersbruf, in 
Mittelfranfen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Hemhofen, Decanats Erlangen, Johann 
Georg Ehrift. Schneider; 

unterm 27. Oktob. die erledigte Pfarrei 
Nuͤnſchweiler, Decanats Pirmafenz, in der 
Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu Elmſtein, 
Decanats Neuftadt, Fried. Jul. Mathias; 

die Pfarrei St. Alban, Decanats Ober; 
mofchel, dem bisherigen Pfarrer zu Zeisfam, 
DecanatsGermersheim, Lud. Phil. Gerlach; 
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die Pfarrei Contwig, Decanats Zwei: 
brücen, dem Pfarramtscandidaten, Johann 
Heinrich Piton, aus Fußgoͤnheim. 
Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 22. Oktober I. %s, dem bis: 
herigen proteftantifchen Decan und Pfarrer, 
Georg Konrad Dorfch zu Markt Einere: 
heim, die erbetene -Enchebung von dem feit 
zwanzig Jahren mir Eifer und Treue ge: 
führten Decanatamte zu bewilligen, und dem⸗ 
felben in Anerkennung feiner Dienftleift« 
ungen den Titel eines Prodecans Tar: 
und Stempelfrei zu verleihen und zugleich 
zu genehmigen geruht, daß die Verweſung 
des Decanars Markt Einersheim dem Pfar: 
rer Stadelmann ju Pofenheim übertra; 
gen werde, 

Seine Majeftdt der König ba 
ben unterm 15. Dftober I. Is der von 
dem k. Kämmerer und erblichen Reichsrathe 
Heren Grafen von Giech, als Patronats- 
heren, für den bisherigen Pfarrer zu AGen: 
dorf, Decanats Thurnau, Johann Mat: 
thaͤus Rupprecht ausgeſtellten Praͤſenta— 
tion auf die proteſtantiſche Pfarrei Krös 
gelftein, deſſelben Deca;.ats, die landes— 

fuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 
Errichtung eines neuen Landgerichts 
erfter Klaſſe. 


Seine Majeftät der König haben 
in Ruͤckſicht auf die große Bevoͤllerung und 
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auf den Umfang der Landgerichte Neuſtadt 
an ber Waldnaab und Vohenſtrauß, im Re— 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Mes 
genöburg, unterm 27. Oftober I. Is. zu vers 
fügen geruht, daß 
aus den gegenwärtig zum Landgerichte 
Neuftade an der Waldnaab gehörigen por 
litifhen Gemeinden: 
1) Edeldorf, 2) Egenricht, 3) Frauen: 
richt, 4) Freihung, 5) Hannersgrün, 
6) Holjhammer, 7) Hütten, 8) Kals 
tenbrunn, 9) Kohlberg, 10) Mallerss 
richt, 11) Mantel, 12) Moosburg, 13) 
Meudorf, 14) Menfirchen, 15) Ros 
thenftade, 16) Roͤthenbach, 17) Rups 
prechtsreuth, 18) Steinfels, 19) Thans 
füß und 20) Weiden; 
ferner aus den gegenwärtig zum Randgerichte 
Vohenſtrauß gehörigen politifchenGemeinden: 
1) Letzau, 2) Maglesrierh, 3) Mugl: 
hof, 4) Bechtsrierh, 5) Trebsau, 6) 
Irchenrieth, 7) Enzenrieth, 8) Engles» 
hof, 9) Unterwildenau, einſchließlich 
bes Dorfes Oberwildenau, 10) Pirf 
und 11) Schirmig 
ein meues Pandgericht erfter Klaffe gebil: 
bet werde, welches feinen Gig in der Stadt 
Weiden haben und den Mamen „Lands 
gericht Weiden‘ führen foll. 


Seine Majefiät-der König haben 
unterm 17. Oktober 1. J. zu befchließen 
gerubt, daß 
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die gegenwaͤrtig zum Landgerichte Vils— 
biburg gehoͤrige Gemeinde Oberviehbach, 
ferner die zur Zeit dem Landgerichte Pfaffen: 
berg einverleibten. Gemeinden: Buchhanfen 
Hürtenkofen, Tunzenberg und Tuͤnding vom 
1. November d. Is. an dem Landgerichte 
Dingolfing zugerheilt werden, und daß da: 
gegen 

die denn Landgerichte Dingolfing zuge: 
theilte Gemeinde Großföllnbach beim Land: 
gerichte Landau verbleibe. 


Ordensverleihungen. 


Seine Majeftätder König haben 
Eich vermöge allerhoͤchſter Entfchließung vom 
24. Dftober I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Königl. bayerifhen Kaͤm⸗ 
merer, Johanniter: Ordens Ritter und Chef 
der Fürftlih Thurn und Tarisfchen Ge: 
famnt : Berwaltung, Ernſt Frenheren von 
‚Dörnberg, das Großkreuz des koͤnigli— 
hen Berdienft: Ordens von heiligen Michael 
zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 9. Dfeober I. Ts. gallergnädigft be 
wogen gefunden, dem Scullchrer J. M. 
Geiß zu Zeubelried, Landgerichts Ochfen: 
furt, die Ehrenmünze des Königlih Bay— 
erifchen Ludwigs: Ordens zu verleihen. 











Zitelverleihung. 


Seine Majeftät der Köntg ba 
ben unterm 1. November I. Ss. dem or: 


"628 
denelihen Profeffor der Theologie an ber 
Univerfirät zu Erlangen, Dr. Herrmann 
Dlshaufen, in Anerkennung feiner aus— 
gezeichneten Leiſtungen, den Titel eines ges 
heimen Kirchenraths flegel: und tarfrei ſammt 
dem damit verbundenen Range zu verleihen 
geruht. 


Gewerbs⸗Privilegien-Einziehungen. 


Von dem Magiſtrate der Haupt: und 
Refidenzftade München wurde die Einziehung 
nachftehender Privilegien verfügt: 

des dem Johann Miedamer von Win: 
termaierhof unterm 21. Jaͤnner 1834 ver: 
lichenen ſechsjaͤhrigen Gewerbs: Privilegiums 
auf eine von ihm erfundene Weisngeifts Des 
ftillie- Vorrichtung ; 

des dem Yofevd Zink, chirurgifchen 
Gehilfen aus Groͤnenbach verlichenen, ſechs— 
jaͤhrigen Gewerbs ; Privilegiums auf einen 
von ihm erfundenen Blutegel» Behälter ; 

des dem Mechanifus Belle aus Paris 
unterm 14. März 1832 verlichenen, zehn: 
jährigen Gewerbs : Privil:giums auf feine 
eigenthuͤmliche Srickmaſchine; 

endlich des dei Mar Schroͤdl zu Muͤu⸗ 
hen unterm 19. Juli 1829 verliehenen 
fünfzehnjährigen, von diefem im Jahre 1837 
an Zcahim Bandiener, cedirten Ge: 
werbs:Privilegiims auf ein eigenthümliches 
Verfahren bei Bereitung der Buch- und 
Kupferdruck⸗ dann Birhographie, Schwärge 
und des Firnißes. 
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"Regierungs Blatt 





Bayern. 


München, Samſtag den 10. November 1338. 








Inmhalt: 


Königl. Allerhoͤchſte Verordnung, die Anfertigung und Ginhaltung der Koftenvoranfsläge bei öffentlichen 
Bauten betr. — Sizung des Koͤnlal. Startsrathe » Ausihufes. — Bekanntmachung, bie feste 
er ber vierprogentigen Staatsfhuld bite. — Verzeihnif ber darin eathaltenen Dbiiga: 
tionen und Nummern. — Dienſtes-Nachtichten. — Parreir Verleidung; Präfentations : Beitäti: 
gung. — Ordeusverlelhung — Gewerbs Privilegien : Verlelpungen. 








Königl. Allerböchfte Verordnung, 
die Anfertigung und Einhaltung der Koftenvor: 
anfchläge bei Öffentlichen Bauten betreffend. 


Ludwig. 
pon Gottes Gnaden a von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog don Bayern, Franten und in 
Schwaben ꝛc. ꝛ⁊e. 
Nachdem eine geordnete Verwaltung 


bes Staatsbauweſens in allen feinen einzel: 


nen Theilen duch umfichtige Anfertigung der 


Koftenvoranfchläge und durch gemiffenhafte 
Einhaltung derfelden wefentlich bedingt iſt, 
die depfalls beftehenden Anordnungen aber in 
der Erfahrung als unzulänglich ſich bewährt 
haben, fo finden Wir Uns bewogen, deß— 
falls zu verordnen, was folgt: 


Art 1. 
Jeder für einen öffentlihen Bau ans 
48 
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zufertigende Koftenvoranfchlag muß alle einzel: 
nen Theile des Baues und alle Objefte der 
Bauführung genau und vollftändig umfaſ— 
fen und behandeln, nörhigen Falles mit eis 
nem DBauplane belegt werden, und unter 
allen PVorausfegungen und Beziehungen 
nachhaltig fenn. 

Koftenvoranfchläge, welche diefe Eigen: 
fchaften nicht an ſich tragen, follen von der 
mit der Prüfung beauftragten Behörde un; 
bedingt zurückgewiefen, und zur Umarbei— 
tung zurücfgegeben werden. 


Art. 2 

Jeder Baubeamte ift bei den Bauten, 
beren Ausführung bemfelben innerhalb fei: 
nes ordentlihen Wirfungsfreifes, ober aus 
befonderm Vertrauen übertragen wird, für 
die Einhaltung, fowohl des genchmigten 
Bauplanes in allen feinen Tbeilen, als auch 
des Koftenvoranfchlages verantwortlich, for 
fern nicht einer der im Art. 6. bemerften 
Entfhuldigungsgründe erweislich ihm zur 
Seite fteht. 


Art. 3. 

Wird einem Beamten die Ausführung 
eines Baues Äbertragen, zu welchem er den 
Koftenvoranfchlag nicht felbft verfaßt hat, 
oder bei welchem der von ihm verfaßte Ko: 
ftenvoranfchlag ohne feine Zuſtimmung von 
einer andern Behörde ermaͤßiget worden ift, 
fo hat derfelde den Koftenvoranfchlag vor 
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dem Beginne bes Baues genau zu prüfen, 
und, wenn er denfelben nicht vollftändig 
oder nachhaltig finder, oder denfelben mit 
der durch die eingetretene Ermäßigung feft: 
gefegten Summe nicht ausführen zu fönnen 
glaubt, vor der Einleitung des Baues fei: 
ner vorgefeßten Behörde die Anzeige unter 
genauer Angabe der Gründe feiner a ht 
zu machen. 

Wird die Gegenvorſtellung — 
ſen, ſo geht die Haftung auf die vorge— 
ſetzte Behoͤrde uͤber, ſofern nicht der aus— 
führende Beamte ſich pflichtwidrige Hand: 
ungen bei der Ausführung zur Schuld 
fommen läßt. 

Ueberntumt aber der Baubeamte bie 
Baufuͤhrung, ohne gegen den Voranſchlag 
Erinnerung zu machen, oder wird der Bor: 
anfchlag mir Beruͤckſichtigung der von ihm 
vorgebrachten Erinnerungen berichtigt, fo ift 
derfelbe für die Einhaltung bdeffelben gerade 
fo verantwortlih, als wenn er felbft der 
Verfaſſer wäre. 


4 rt, 4. 


Nachdem der Baubeamte für die ges 
naue und gemiffenhafte Ausführung des 
Baues nah dem genchinigten Plane umd 
Koftenvoranfchlage in allen feinen Theilen 
verantwortlich ift, fo darf demfelben auch 
die Herftellung anderer Gegenftände, als der 
in dem Koftenvoranfchlage ausdrücklich ent: 
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haltenen, oder die Anwendung anderer Ma: 
terialien, als der in dem Koftenanfchlage 
bezeichneten, nicht angefonnen werden, und 
es ift berfelbe nicht nur befugt, fondern 


auch verpflichtet, jedes folche Anfinnen uns 


bedingt zuruͤckzuweiſen. 

Wird demfelben im diefer Beziehung 
ein Auftrag von ber vorgefeßten Behörde 
ertheift, fo har er denfelben zu vollziehen. 

"Es wird aber fodann die anordnen: 
de Stelle für die Koftenmehrung verant: 
wortlich. 


Art. 5 


Wenn durch unvorhergeſehene, waͤh— 
rend der Baufuͤhrung eingetretene Ver— 
haͤltniſſe, oder in Folge veränderter Be— 
ftimmung des Bauobjektes Abänderungen 
des DBauplanes, Abweichungen von ben 
Pofitionen des Koftenanfchlages, additionelle 
Bauführungen oder die Anwendung anderer, 
als der veranfchlagten Miaterialien unver: 
meidlich werden, fo ift vor deren Ausfuͤh— 
rung oder Anwendung von dem bauführen« 
den Beamten die Anzeige an die ihm vor: 
gefeßte Behörde zu erftatten, und zugleich 
ein Weberfchlag des dadurch veranlaßten 
Mehraufwandes vorzulegen. Wird dieſes 
unterfaffen, fo bleibt der bauführende ‘Be: 
amte für jede fo veranlafte teberfchreitung 
bes unfprünglichen Koftenanfchlages verant—⸗ 
wortlich. 
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Art. 6. 
Für Ueberſchreitungen des urfprüngfis 
hen Koftenvoranfchlages, welche duch Ele— 
mentarereigniffe, oder andere nicht vorher: 


zuſehende und ohne Werfchulden des aus; 


führenden Baubeamten eingetretene Ber: 
häleniffe und Umftände mit unausweichli⸗ 
her Nochwendigfeit herbeigeführt werden, 
hat derfelbe nicht zu haften. 

Er ift jedoch verpflichtet, diefe entſchul— 
digenden Ereigniffe und Verhaͤltniſſe fo: 
gleich der vorgefeßten Behörde anzuzeigen 
und nachjumeifen, und derfelben den Bor: 
anfchlag der unvermeidlihen Koftenmehrung, 
vorzulegen. 

Art. 7 

Dei jeder Ueberfchreitung des feftges 
ftellten Koftenvoranfchlages und bei jeder 
Abweihung von dem genehmigten Bau: 
plane, die nidt durch einen der vorbemerfs 
ten Entfhuldigungsgründe gerechtfertigt ers 
feinen, fol die Verantwortlichkeit ohne 
Aufſchub duch Erholung des Erfaßes aus 
dem Vermögen des ausführenden Baube: 
amten, oder — wenn die Verantwortlich: 
feit auf die vorgefeßte Behörde übergeht, 
aus dem DBermögen des Vorftandes, wels 
her die veranlaffende Weifung unterjeich⸗ 
net hat, geltend gemacht werden. 

Daneben bleiben die fonft etwa vers 
wirkten diseiplinären oder ftcafgerichtlichen 
Einfchreitungen vorbehalten, 

48* 
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Are 8. 

Unfer Minifterium des Innern ift 
mit dem Bollzuge Unſerer gegenwärtigen, 
durch das Regierungsblatt bekannt zu mas 
chenden Verordnung beauftragt. 

München den 27. Dftober 1835. 

Ludwig 

von Abel. 

Auf Koͤniglich allerhoͤchſten 
Befehl 
der General⸗Secretaͤr: 

F. v. Kobell. 





Sitzung 
des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 
In der Sitzung des Königlichen Staats: 


rarhsausfhufes vom 31. Dftober d. Je. 


wurden entfchieden 
die Rekurfe: 

1) des Finanz: Fisfalats von Ober: 
bayern, wegen Beiziehung des 
Staatsdrars zur Diftriftsumlage im 
Landgerichte Bruck für 1834 und 
1835; 
der Gemeinde Dbereifenheim, dann 
der Gemeinde Rüdenhaufen und 
Eonforten, Herrfchaftsgerihts Rüden: 
haufen, wegen Concurrenz zu der Straſſe 
von Kißingen nah Wiefentheid auf 
Feuerbaher Marfung ; 

3) des Fisfalars von Niederbay: 


2). 
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ern, in Betreff der Diſtriktsumlage 
für die Armenbedürfniffe im Landge: 
richtsbezirfe Landshut; 

4) des DBierbrauers Anton Zahn von 
Weißenhorn im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, wegen eis 
ner Malzauffchlagsdefraudation ; 

5) des DBrauers Franz Xaver Gumpp 
zu Weißendorf im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg, wegen 
einer Malzauffchlagsdefraudation ; 

6) des Branntweindbrenners Joſeph Kreis 
le zu Schwabegg, Landgerichts Türk: 
heim im Regierungsbezirfe von Schwas 
ben und Neuburg, wegen Webertres 
tung des Maljauffchlagsmandats 5 

7) des Johann Ziefelsberger, Baur 
ers von Pirka, Landgerichts Viech— 
tach in Niederbayern, wegen Ausübung 
der Weide. 


An das Minifterium des In— 
nern wurden abgegeben 


folgende Refurfe: 


8) des Ritters von Bree zu Veilbronn, 
Landgerichts Ebermannftade in Ober: 
franfen, wegen angeblicher Gewerbs⸗ 
beſchraͤnkung; 

9) des Braͤuhaus- Verweſers Joſeph 
Baͤhl zu Pfarrklrchen, Landgerichts 
Griesbach in Niederbayern, gegen den 
Poſthalter und Tafernwirth Alois 
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10 


— 


11 


— 


12) 


Wolfbauer zu Karpfham; wegen 
Austritts aus dem Braͤuhauſe; 

der Gemeinde Leutzendorf und fünf 
anderer Gemeinden des Landgerichts 
Ebern im Regierungsbezirfe von Un: 
terfranfen und Afchaffenburg, in Betreff 
der Concurrenz zur Herſtellung ber 
Straße jwifhen dem Jlj: und Bau: 
nachthale; — 

der Tafernwirche Shopper und 
Zintl, dann der Marftsgemeindever; 
waltung zu Floß, Landgerichts Neu: 
ftadt an der Waldnaab im Regierungs⸗ 
bezirfe der Oberpfalz und von Regens— 
burg, wegen der Garküchenconeeffion 
bes Israeliten Salomon Engländer, 
und 

des Müllers Stegmüller ju Krai: 
burg, Landgerichts Mühldorf in Ober: 
bayern, wegen deſſen Holzniederlage 
auf einem der dortigen Marftsges 
meinde gehörigen Grunde. 
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Bekanntmachung, 
bie fechöte Verlooſung der vierprozentigen 
Staatöfchuld betreffend. 


Nachſtehendes Verzeichniß enthaͤlt das 
Ergebniß der heute vorgenommenen fechss 
ten Verlooſung der zu vier vom Hundert 
verzinslichen Staarsfhuld. 

Die Einlöfung der gezogenen Obligar 
tionen bei den einfchlägigen Schuldentilg: 


: ungsfaflen beginnt: 


a) im MWege der Ummandlung in neue 
zu Drei ein halb vom Hundert ver 
jinsliche, verloosbare Obligationen fo: 
glei, 

b) im Wege der Baarzahlung mit dem 
1. Januar 1839, 
Die Zinfen werden in beiden Fällen 

bi8 zum 1. Februar 1839 vergütet; von 

da an aber hört die Verzinſung der gejos 
genen Obligationen auf. 

Münden den 7. Movember 1838, 
Königlihe Staats⸗Schulden-Tilg— 
ungs:Commiffion. 
Buchner. 

v. Appell, Secretär, 
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Ber zeichmiß 


der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Obligationen 
und Nummerm. 




















ezeichnung 
der hierin enthaltenen 


Nummern 


Be zeichnung 
der hierin enthaltenen 

















Obligatiönen Obligationen. Nummern. 


| 
1 x au porteur| 1801 bis 2000 11 CLX au porteur| 31801-— 32000 
au porteur| 2001 — 2200 12 CLXXII lau porteur| 34201—34400 











XV au porteur| 2801 — 3000 13 GXC au porteur | 837801 — 38000 



















au porteur| 3201 — 3400 u CCXIX auf Namen| 43601—43800 | 
| 


XXX au porteur| 5801 — 5823 
auf Namen | 5824 — 6000 
LX lau porteur| 1180112000 |16| CCXXX Jauf Namen| 45801 — 46000 ; 


15 CEXXVII [auf Namen | 45401 — 45600 | 







ovu au porteur) 21201—21400 18 CCLXTU [auf Namen | 521401 —52600 | 






6 
3| LXXXVIN Jauf Namen| 17401—17600 |17| COLYI ſau porteur | 51001 —51200| 
. ! 
9 


auf Namen! 22201—22400 |19| CCLXV Jauf Namen| 5280153000 










! 
110] CXXVII [au porteur 25401— 25600 |20| CCLXVII [auf Namen | 53201— 53260 | 


au porteur 53261 —53400 | 
— —— | 








Anmerkung. Die bier aufgeführten Nummern des Commiſſione- Karafters find auf den Obligationen 
mit rotber Dinte gefchrieben, 


Dienftes-Nachrichten. unterm 27. October I. Is. den föniglichen 
Seine Majeftät der König bar Oberpoſtrath und Dberpoftmeiter Guſtaph 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, Friedrih von Sundahl, von Würzburg 
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zum Oberpoftamte Nürnberg zu verfeßen, 
und das hierdurch erledigte Oberpoſtamt 
Würzburg dem Pöniglichen ‚Poftmeifter in 
Afchaffenburg, Friedrich Freiherrn von 
Kleudgen in proviforifcher Eigenfhaft zu 
verleihen; ferner die Stelle eines Poſtmei— 
ſters II. Elaffe zu Afchaffenburg dem Poſt⸗ 
verwalter zu Landau, Karl_Auguft Rodt, 
und jene eines Poftverwalters zu Landau, 
dem föniglichen Regierungsſecretaͤr von der 


Pfalz, Kammer des Innern, Heinrich. 


Bertheau, in proviforiiher Eigenſchaft 
zu übertragen; 

unterm 28. und 29. Dctober I. 6 
den Affeffor der Regierung von Mittel: 
ftanfen, Kammer ber Finanzen, Heinrich 
Doͤhla, auf allerunterthänigftes Anfuchen 
in gleicher Eigenfchaft zur Regierung ber 
Dberpfal; und von Regensburg, Kammer der 
Finanzen, zu verfegen; den Rechnungscom; 
miffäe der Regierung von Niederbayern, 
Johann Martin Wendel, zum Aſſeſſor 
der Regierung von Mittelfranken, und dem 
Rarhsacceffiften der Regierung von Ober: 
bayern, Wilhelm Gietl, zum Rechnungs: 
Commiffär der Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, beide in provifor: 
ifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

die bei dem Landgerichte Waſſertruͤ⸗ 
dingen erledigte Advokatenſtelle dem Acceſ— 
fiften bei dem Appellationsgerichte von Ober: 
bayern, Eduard Freiheren von Böldern 





Gar, 


dorf: Waradein, feiner allerunterthä: 
nigften Bitte entfprechend, zu verfeihen; 

unterm 31. October I. Js. den ‚Un: 
terlientenant im Pönigl. bayer. zweiten Ar⸗ 
tilferieRegimente Mar Grafen von Tauff; 
kürchen auf allerunterthänigfies Anfuchen 
in die Zahl Allerhöhftihrer. Kammerz, 
junker aufzunehmen ; 

unterm 3. November I. Js. auf-den 
Grund des Ediets IX. zur Verfaſſungs— 
Urkunde $. 22. lit. B. und $. 23., dem 
Dberappellationsgerichts : Rache Chriftian 
Kayfer, nachdem derſelbe über vierzig 
Yahre im ununterbrochenen activen Dienſte 
zurückgelegt hat, feiner Bitte entfprechend, 
mit Belaffung des Titels, des Funktions 
jeichens und des Geſammtgehaltes, den des 
finitiven Ruheftand zu gewähren, und dem: 
felben zugfeich die allerhöchfte Zufriedenheit 
mit “feiner wiefjährigen treuen und ausge⸗ 
zeichnet fleifigen Dienftleiftung zu erfennen 
zu geben, und zu der hierdurch bei dem Ober⸗ 
appellationsgerichte erledigten Rathſtelle den 
Rath des Appellationsgerichts von Ober— 
franken, Johann Baptiſt BoLlf zu befördern. 


Pfarrei⸗Verleihung; 
Praͤſentations⸗Beſtaͤtigung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 25. Dctober I. Is. die proteftarts 
tifche Pfarrei Feffenheim, Decanars Nörds 
fingen, im Regierungsbejirke won Schwa, 
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ben und Meuburg, dem von dem Herrn 
Fürften Friedrih von Dettingen Wal; 
lerftein hiezu empfohlenen bisherigen 
Pfarrer zu Deiningen, Johann Weber, 
zu verleihen gerubt. 

Seine Majeftätder König haben 
unterm 30. Dctober 1. Is. der von dem 
Freiheren von und zu der Tann ausgeftell: 
ten Präfentation für den feirherigen zweiten 
Pfarrer in Tann, Decanats Waltershaufen, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Achatius Heinrich Gottfried 
Raithel auf die erledigte erfte proteftanz 
tifche Pfarrftelle daſelbſt, dann für den feit: 
herigen dritten Pfarrer und Lehrerin Tann, 
Sulius Pflaum auf die in Erledigung 
fommende zweite Pfarrftelle dafelbft mit 
der Pfarrei Neuswarts, die Tandesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Ordensverleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 31. Detober I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem characterifieten Haupt: 
mann Alois von Reichel von der Garni: 
fonsfonıpagnie Vorchheim das Ehrenkreuz 


des fol. bayer. Ludwig-Ordens zu verleihen, 


Bewerbs; Privilegien- Verleihungen. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


unterm 6 YAuguft I. Is. dem Valentin 


Haider in Münden ein Gewerbs : Pri: 
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vilegium auf ‚feine neue Erfindung einer 
wendbaren Stahlfeder ; Mafchinen ; Matraze 
für Betten, Kiffen und alle Arten gepol; 
fterter Meubels für den Zeitraum von zehn 
Jahren; 

unterm 7. Yuguft 1. Is. dem Schuh: 
machergefellen Iſaak Heynemann aus 
Melleichftadt zur Zeit in München ein Ge: 
werbs:Privilegium auf feine neue Erfindung 
eines verbefferten Verfahrens bei ber Ber: 
fertigung von Schuhen und Stiefeln, welche 
der Abnügung fehr lange widerftehen, ganz 
waflerdicht und mit Gefundheitsfutter vers 
fehen find, für den -Zeitranm von fechs 
Sahren ; 

unterm 13. Auguft 1. Is. dem gräfr 
lich Königseggfhen Baumeifter, Johann 
Georg Schupp zu Aulendorf, im König: 
reihe Württemberg, ein Gewerbss Priviles 
gium auf Einführung feiner neuerfundenen 
Maljdörre in Bayern, für den Zeitraum 
von fünf Fahren ; 

unterm 14. Auguft (. Is. den Schiefers 
beefern Fran; Dech ant und Gottlieb Pe; 
tri aus MWien cin Gewerbe : Privilegium 
auf Einführung ihrer neuen Erfindung eis 
ner verbefferten Eindefung mit weißen und 
blauen Scieferplatten mittelſt verzinnter 
Nägel, in Bayern, für den Zeitraum von 
vier Fahren zu ertheilen. 
nn 

Berihtigung. In Nr. 38, des Reg. Blattes 


©. 621. 3. 11 0. o. fies ſtatt Julius Siebein, 
Juftus Siebein. 


Regierungs-Blatt 





fuͤr 


Koͤnigreich 


Mr 





Bayern. 


Nro. 40. 


— — — 


München, Samſtag den 24. November 1338. 





—— 


Plenar⸗ Beſch 


luß des Oberappellationsgerichts des Konigreichs. — Dienſtes-⸗Nachrichten. — Pfarreienz und 
Benefizien : Verleihungen, Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. — Biſchofliche Kapitel 


gu Regensburg und 


Würzburg. — K. Univerfitäten zu Erlangen und Würzburg. — Ordens: Verteihungen. — Yubis 
genatd: Berleihungen. — Gewerbsprivilegieneingiebungen. 





Plenar⸗Beſchluß des Oberappellationg- 
gerichts des Königreiches. 

„Die Zuläßigkeit einer nach dem 1. 
„Detober 1824 geftellten Klage gegen den 
„Königlichen Fiseus der Staatsfchuldentil: 
„gungs-Anſtalt ift nach dem Gefege vom 
„A. Juni 1822, das Staatsſchuldenweſen 
„betreffend, nicht duch die Behauptung 
bedingt, daß Flagender Theil die Forderung 





„in der im Wert. III. jenes Gefeges beftimm:- 
„ren Zeit, und bei einer ber hierin ges 
„nannten Behörden angemelder habe.’ 


Motive. 


Ueber die Rechtsfrage: ob die Zulafs 
fung einer nad) dem 1. October 1824 ges. 
gen die Staatsjchuldentilgungs » Anftalt er⸗ 
hobenen Klage zur Verhandlung — nad 
bem Gefege vom 1. Juni 1822, das Staats: 

49 
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ſchuldenweſen betreffend, — durch die Ber 
Hauptung bedingt fen, daß Plagender Theil 
die eingeflagte Forderung nah der Vor; 
ſchtift des Art. IH. diefes Geſetzes ange: 
meldet habe? — find bereits ungleichförmige 


oberftrichterliche Erfenntniffe erlaffen wor: 


den; defhalb wurde diefe Nechtsfrage aus 
Veranlaſſung eines zur Entſcheidung ge: 
kommenen völlig gleichgearteren Falles ge: 
maͤß dem Öefege vom 17, November 1837 
in einer Plenar: Berfammlung des koͤnigli— 
hen DOberappellationsgerichtes zum Vortrage 
und zur Berarhung gebracht, in welcher fie 
durch obigen Plenarbefhlug aus folgenden 
Gründen vwerneinend entſchieden wurde. 


1. - 


Nach allgemeinen Rechtsgrundfägen ift 
eine Klage als rechtli begründet zur pro: 
zeßualifchen Verhandlung zuläßig, wenn im 
derfelben die zur rechtlichen Entftehung des 
gegen ben beflagten Theil geltend gemach— 
ten Rechtsanfpruches erforderlichen Tharfa« 
hen deutlich, beftimmt und vollftändig vor: 
getragen find, und mie diefem Vortrage bie 
Klagbitte übereinftimmt. 

Das Vorbringen, daß der Rechtsan⸗ 
fpruch noch beſtehe, oder nicht wieder aufs 
gehoben worden, oder nicht erlofchen fen, 
gehört nicht zur Begründung der Klage; 
wohl aber mag der Beklagte durch die Be; 
Hauptung des Öegentheiles in der Klage: 
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beantwortung feine Nechte zu -vertheidigen 
fuchen, ohne daß der Kläger verbunden ift, 
einer folchen Rechtsvertheidigung fchon in 
der Klage zu begegnen. 


2. 


Befondere von diefen Rechtsgrundfäßen 
abweichende Vorſchriften für bie Klagen 
gegen die Staatsfhuldentilgungsanftalt wer 
gen Forderungen aus Titeln vor dem 1. 
Detober 1811 enthalten weder die allgemeis 
nen Prozeßgefege, noch bie über das Staats» 
ſchuldenweſen erlaffenen fpeciellen Geſetze. 


Das Gefek vom 1. Juni 1822 Art, II. 
verordnet zwar, daß die darin bezeichneten 
Forderungen als. erfofchen betrachtet werben 
follen, wenn fie nicht bis zum 1. Octeber 
1824 bei einer der hierin genannten Bes 
hörden angebracht ſeyn werden. Durch diefe 
Verordnung ift aber 


a) die Klage wegen einer entweder bei 
dem Staatsminifterium der Finans 
jen ober bei der Staatsfhuldentil- 
gungs : Kommiffion rechtzeitig ange: 
meldeten, jedoch nicht anerkannten 
Forderung auch nach dem 1. Octo⸗ 
ber 1824 zugelaflen; 


b) dem Kläger bezüglich der Behaup⸗ 
tung oder des Machweifes der ger 
hörig gefchehenen Anmeldung eine 
befondere Verbindlichkeit, welche er 
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fhon mit der Klage zu erfüllen 
hätte, nicht auferlegt, und 


c) ebenfo wenig eine rechtliche Wer: 
muthung bafür feftgeftelle, daß eine 
nach dem 1. Detober 1824 einge: 
klagte Forderung nicht vorfchrifemä; 
Big angemeldet worden fey, fondern 


d) nur der Staatsfhufdentilgungs; Ans 
ftalt als dem beffagten Theile das 
Recht eingeräumt, einer folchen Klage 
die Einrede der Erloͤſchung der For: 
derung, im Falle der unterlaffenen 
Anmeldung entgegenzufegen, um fich 
dadurch von einem, wenn auch an 
fih begründeten Anfpruche zu ber 
freien. 


Diefe rein materielle, das Klagerecht 
aufhebende Einrede von Amtswegen ohne 
vorläufige Bernehmung des beklagten Theis 
les zu ergänzen, ift jedoch der Michter nach 
Vorfchrift der Gerichtsorduung Kap. VI. 
$. 9. und den Anmerkungen hiezu nicht bes 
rechtiget. 

3. 


Der im $. 9. der Prozeßnovelle vom 

22. Juli 1819 als Vorbedingung zur Klages 

ftellung gegen den Fiscus angeordnete Re: 

eurs am die zunächft einfchlägige obere Ad: 

miniſtrativbehoͤrde ift von der im Are. IIL 

des Geſetzes vom 1. Juni 1822 vorgefchrie; 
benen Anmeldung wefentlich verfchieden. 
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Diefes erhellet vorzüglich daraus, dag 
die Unterlaffung des an eine beftimmte Zeit 
nicht gebundenen Recurfes im Adminiftres 
tiowege nur ein zeitliches Hinderniß der 
Klageftellung bilder, die Unterlaſſung der 
Anmeldung in dem beflimmten Termine aber 
die Erlöfhung der Forderung oder den Ver: 
fuft des Klagerechtes ſelbſt zur rechtlichen 
Folge hat, und daß dem $. 9. auch durch 
einen Recurs nach dem 1. October 1824 
Genuͤge geleifter wirde, während eine ſolche 
Anmeldung nach dem Geſetze vom 1. Juni 
1822 von dem Rechtsnachtheile der Erf; 
fung nicht befreien Fönnte, 


Dei diefer wefentlichen Verfchiedenheit 
beider Geſetze Fann folgerichtig nicht bes 
hauptet werden, daß die im Gefege vom 1. 
Juni 1822 er. II. vorgefchriebene An: 
meldung die Stelle des im-$. 9. der Pros 
jeßnovelle angeordneten Recurſes vertrete, 
alfo gleich diefem ſchon in der Klage be: 
hauptet und allenfalls auch nachgemiefen 
werden müffe, um fo minder, ale es übers 
haupt unzuläßig ift, die Beftimmung eines 
Speciafgefeßes, wozu der eben angeführte 
Met. I. gehört, durch eine Äftere allge: 
meine, zu einem ga anderen Zwecke ges 
gebene Gefegesnorm zu ergänzen, zu erläus 
tern oder abzuändern. 


4 


Nah Vorſchrift der Gerichtsordnung 
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Kap. 4. $. 17,7 und 8 darf der Ric: 
ter nur folhe Klagen, welche nad dem 
Klagvortrage ſelbſt ungegründer oder nicht 
gebörig, oder in der angebrachten Are nicht 
begränder find, ohne Einleitung einer Ver; 
handlung unbedingt oder bedinge abweifen. 
Da nun zur Begrimdung einer Klage ges 
gen die Staatsfhuldentilgungsanftalt, auf 
welhe das Geſetz vom 1. Juni 1822. 
Art. HI. Anwendung finder, die Behaup—⸗ 
tung der vorfchriftsmäßig geichehenen An: 
meldung der Forderung nicht gehört, weil 
diefe Anmeldung nur eine ſchon beftehende 
Forderung gegen den gefeglih angedrohten 
Rechtsnachtheil der Erlöfhung fhüßen foll, 
fo kann auch eine folche Klage, welche diefe 
Behauptung nicht enthält, nicht von Amts; 
wegen als in der angebrachten Art unju: 
laͤßig abgewiefen werden. 
München den 8. November 1838, 
Dberappellationsgeriht des Kb 
nigreihes Bapern. 
In Verhinderung des k. Präfidenten: 
Freiherr v. Freyberg, Director. 
Nickels, Sekretaͤr. 


— — — — 








Dienfted-Rachrichten. 











Seine Majeftät der König has 
ben Sih unter dem 16. November I. %. 
im Hinblick auf die am 15. Detober d. %. 
wegen temporärer Vermehrung des Raths⸗ 


652 


perfonals des oberften Gerichtshofes zum 
Zwede der Aufarbeitung der Retardaten 
erlaffene allerhöchfte Entſchließung allergnds 
digft bewogen gefunden, zu Oberappellationgs 
gerichtsräthen außer dem Status vom 1. 
Januar 1839 an zu ernennen und zu be 
fördern: . 

den Kronanwalt bei dem Staarsınis 
nifterium der Finanzen, Franz Zaver GSi- 
gritz, feinem geftellten allerunterthänigften 
Gefuche entfprechend; 

den Rath; des Appellationsgerichts von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Lorenz 
Haud; 

ben Rath des Appellationsgerichts der 
Oberpfalz und von Regensburg, Jakob 
Wiedenmann; ‘ 

den Rath des Appellationsgerichts von 
Mittelfranken, Georg Wehner; 

den Rath des Appellationsgerichts der 
Pfalz, Friedrih Breitenbach; 

den Rath) des Appellationsgerichts von 
Oberfranken, Karl Bartholomä Lehner; 

den Rath des Appellationsgerichts von 
Dberbayern, Anton Heigl; 

den Öffentlichen orbentlihen Profeffor 
der Univerficät zu Würzburg, Hefrath Dr. 
Johann Joſeph von Kiliani; 

den Rath des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Johann Nepomuck Freiheren 
von Riederer, und 


den Öffenzlihen ordentlichen Profeffor 


- 
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der Univerfirde ju Würzburg, Hofrath Dr. 
Friedrich Ringelmann. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 14. October I. Is. den Bezirks— 
Ingenieur Friedrich Donle in Münner: 
ſtadt zum Kreisingenieur bei der Regierung 
von Oberftanken, den Kreisingenieur Anton 
Dolthofen in Baireuch aber zum Ber 
zirfsingenienr in Münnerftadt zu ernennen; 

unterm 27. Detober zu befchließen, daß 
der nach Wunfiedel beftimmte Baucondue; 
teue Guſtav Strelin, feinen Wohn: und 
Dienftfig in Hot nehme; 

dem koͤniglichen Affeffor bei der Ge: 
neral: Poft: Adminiftration, Karl Freiheren 
von Leoprechting den Titel eines Pönig« 
lichen Oberpoftrathes zu verleihen; 

unterm 2. November I. Is. den Hof: 
jäger Eduard von Coulon zum pro 
viforifhen Revierförfter in Schleißheim zu 
ernennen; 

> unterm 4. Movember I. J. bie erle— 

digte erfte Affefforftelle bei dem Bandgerichte 
Miesbach dem bisherigen zweiten Affeffor 
diefes Amtes, Joſeph Friesl, und 

die zweite Aſſeſſorſtelle dafelbft dem der: 
maligen Aktuar des nämlichen Landgerichts, 
Dr. Julius gang, bann 


die erfte Affefforftelle bei dem Landge: 
richte Tölz dem bisherigen zweien Affeflor 
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dieſes Amtes, Auguft Freiberen v. Harold 


zu verleihen, und 


als zweiten Affeffor bei diefem Landges 
richte, den geprüften Nechtspractifanten und 
Eandgerichts: Function ärzu Göggingen, Franz 
Wohlmwend, zu ernennen; 

die erfte Affefforftelle bei dem Pandge: 
rihte Mofenheim dem bisherigen zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Starnberg, Frieds 
rich von Hoffterten, nach feinem Anfuchen 
zu verleihen, und 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Starnberg, den Rarhsaccefliften bei dem Ap⸗ 
pellationsgerichte von Oberbayern, Ludwig 
Freiheren von Feurp zu ernennen; ferner 


die erfte Affefforftelle bei dem Landge⸗ 
tihte Rain, dem bisherigen zweiten Affeffor 
diefes Amtes, Heinrich Michel zu verleihen, 
und - 

auf die zweite Affefforftelle bei eben 
biefem Langerichte den bisherigen für das 
Landgericht Höchftäde in gleicher Eigenfchaft 
beffimmten zweiten Affeffor bei dem Lands 
gerihte Donauwörth, GeorgYHeinzImaier, 
feinem Anfuchen gemäß zu verfeßen; 

jum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Ebersberg, den Appellationsgerichts-Aeceffi: 
ften von Oberbayern, Felix Pfaffen jeller; 


auf die zweite Affefforftelle des Fand; 
gerihts Moosburg — ſaͤmmtlich in Ober: 
bayern, den bei der Polizeidireetion Min: 
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München verwenderen Appellationsgerichtes 
Keceffiften Friedrich Strehler, endlich 

zum zweiten Aſſeſſor bei dem Landge: 
richte Höchftäde, in Regierungsbejirfe von 
Schwaben und Meuburg, den Rathsacceffis 
ften des Appellationsgerichts ven Schwaben 
und Meuburg, Karl Bacherle, zu ev 
nennen; 

unterm 5. Movember den zum Lands 
tichter des neu errichteten Landgerichts Vilseck 
ernannten erften Affeffor Sebaftien Mayer 
in Altötting, nach feiner Bitte von dem 
Anteitte diefer Stelle zu entheben und auf 
feinem Poften zu belaffen und 

zum Vorftande des Landgerichts Vilseck, 
II. Klafje, im Regierungsbezirfe der Cher: 
pfalz und von Regensburg, den bisherigen 
Eiviladjuneten des Landgerichts Burghaufen, 
Michael EC hriftl, zu befördern, fodann 

auf die erledigte Eiviladjunetenftelle 
bei dem genannten Pandgerichte den dermas 
ligen Landgerichtsaktuar Georg Behe in 
Tittmoning, feiner Bitte entfprehend zu 
verfegen ; 

als Aktuar des Landgerichts Tiremoning, 
den Accefjiften des Appellationsgerichts von 
Dberbayern, Georg Wiefend, ju ernennen; 

die zweite Affefforftelle bei dem Land⸗ 
gerichte Waflerburg, dem bisherigen Ak⸗ 
tuar diefes Amtes, Alois Schmid, mit 
dem Anhange zu verleihen, daß bie bisher 


% 
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überzählige zweite Affeffor : und Aktuarſtelle 
bei genannten Landgerichte nicht mehr befeßt 
werden, 

Ferner haben Seine Majeftät aller, 
gnaͤdigſt geruht, den auf die zweite Affefforftelle 
bei dem neuerrichteten Landgerichte Aibling 
verfeßten zweiten Landgerichtsaſſeſſor in Strau; 
bing, Georg Ender, feinem Anfuchen gemäß, 
auf feinem bisherigen Poften zu belaffen, 
und anftatt desfelben als zweiten Afleffor 
in Aibling den Aeceffiften bei der Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, Mar 
von Branka, zu ernennen; 

bie bei dem Landgerichte Griesbach in 
Miederbanern erledigte zweite Affefforftelle dem 
bisherigen Aftuar dieſes Amtes, Johann 
Friedrich Schneider, zu übertragen, und 
als Aftuar bei diefem Landgerichte den 
bei der Polizei » Direction München verwen, 


deren Appellationsgerichts : Aeceffiften, Alois 


Feyl, zu ernennen; 

die erfte Affefforftelle bei dem Landges 
richte Viechtach in Niederbayern, dem zweiten 
Affeffor des Landgerichts Regen, Anton 
Kammermaper, feiner Bitte gemäß zu 
verleihen, dann 

zum zweiten Affeffor bei dem Landger 
richte Regen, den geprüften Rechtspracti: 
kanten und Landgerichts: Funetionde in NBeg: 
ſcheid, Sebaftian Waltenberger, und ı 

zum zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Grafenau, den Raths-Acceſſiſten des Appels 
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fationsgerichtd von Dberbayern, Anton 
Sciltberg, ju ernennen; 

auf die erfte Affefforftelle des Landge—⸗ 
richts Deggendorf, den bermaligen Aktuar 
des Landgerichts Euerdorf, Regierungsbe: 
zirkes von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Gortlieb Fruth, auf fein Anfuchen, zu 
verfeßen ; 

unterm 6. Movember. auf die zweite 
Affefforftelle des Landgerichte Wegſcheid in 
Niederbayern, den geprüften Rechtspracti⸗ 
Fanten, Friedrih Adelmannseder, in 
Wegſcheid, zu ernennen; 

die erfte Affefforftelle des Landgerichts 
Efchendah im Reg.» Bez. der Ober: Pfal;, 
w v. Regensburg dem dermaligen zweiten 
Affeffor des Landgerichts Neumarkt, Yofeph 
Krembs, feiner Bitte gemäß, zw verleihen; 

zum jweiten Affeffor des Landgerichts 
Meumarkt, den Heeeffiften bei dem Appella: 
tionsgerichte der Oberpfal; und von Regens— 
burg, Karl Zoͤlch, zu ernennen, und 

die erledigte zweite Aflefforftelle des 
Landgerichts Amberg, dem bisherigen AR: 
tuar dieſes Amtes, Johann Baptiſt For: 
fter, ferner 

die erfte Affefforftelle des Landgerichts 
Cham, dem dermaligen zweiten Affeffor des 
Landgerichts Waldmünchen, Franz v. Paula 
Schmidt, nach feiner Birte zu verleihen; 

als zweiten Affeffor des Landgerichts 
Waldmünchen, den Regierungs ; Accefliften 
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der Oberpfalz und von Regensburg , Lorenz 
Huber; 

auf die zweite Affefforftelle des Lands 
gerichtd Beilngries, in Mittelfranken, den 
geprüften Rechtspractifanten bei dem andger 
richte Greding, Sebaftian Aufleger, zu 
ernennen; | 

unter dem nämlichen Datum bie flatuss 
mäßige Secretärftelle bei der Regierung ber 
Pfalz in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
Gpmnafialprofeffor Abraham Gerhard in 
Speyer, zu verleihen; 

unterm 7. November, zu ber erledige 
ten zweiten Affefforftelle bei dem Landgerichte 
Troftberg in Oberbayern, den Acceffiften bei 
dem Kreis: und Gtadtgerihte München, 
Ehriftoph Denk, zu ernennen; 

die erledigte Stelle eines Criminal 
Adjuncten in Hof, in Dberfranfen, dem 
dermaligen Kandgerichts: Affeffor Chriſtoph 
Richter in Stadtſteinach, feinem Anfus 
hen gemäß, zu verleihen; 

auf die Affefforftelle bei dem Landge⸗ 
richte Stadifteinah, gleichfalls in Ober; 
franfen, den dermaligen Aktuar zu Kits 
henlamig, Joſehh Dennefeld, feiner 
Bitte entfprechend, und 

auf die hierdurch fich erledigende A; 
tuarftelle bei dem Landgerichte Kirchenlamitz, 
in Oberfranken, den geprüften Rechtsprac— 
tifanten und Landgerichts: Functiondr, Georg 
Gründler zu Windsheim, zu ernennen; 
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den Aktuar Chriftoph Karl Sohn, 
des Landgerichts Erlangen, wegen phnfifcher 
FSunctionsunfähigfeit auf die Dauer eines 
Jahres im zeitliche Quiescen, zu verfeßen; 


als Aktuar des Landgerichts Erlangen, 
den geprüften Rechtspractikanten und Fand‘ 
gerichtsfunetiondr Heinih Fleffa von 
Kadoljburg, zu ernennen ; 


unterm 8. Movember I. Is. auf die 
erledigte Aktuarſtelle des Landgerichts Euer: 
dorf im Regierungsbezirfe von Unterfrans 
ten und Afchaffenburg, den bermaligen 
Aktuar bei dem Landgerichte Orb, Peter 
Schneider, nad feiner Bitte zu verfes 
gen; 

als Aftuar des Landgerichts Orb, den 
geprüften Nechtspractifanten und Landge: 
richtsfunetiondr in Kiffingen, Valentin 
Lotter zu ernennen, und 

unterm 9. Movember d. J., den Kits 
tergüterbefiger Karl Freiberen von Re bs 
fing auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu Allerhoͤchſtihren Kämmerer zu ernennen; 


mittelſt allerhöchfter Entfchließungen 
vom 12. und 13. November I. Js. 


den Dberlieutenane Philipp Steng— 
lein; 

den Unterlieutenant Freiheren v. Wal 
denfels; 

den penfionirten Unterlieutenant Johann 
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Hetterich, dann die Poſt- Weccefliften 
und Functiondre: 

Georg von Grafenftein; 

Urban Pengler; 

Eduard Pohl; 

Karl Bertold; 

Karl Bürgel; 

Wilhelm Huf; 

Bernhard Jo ach im; 

Anton Hoͤnike; 
zu Poſt-Officialen Ul. Klaffe in 
proviſoriſcher Eigenſchaft ju er 
nennen; 


unterm 13. Mov. I. Je., den Inſpee⸗ 
tor des Schullehrer: Seminars in Eichftädt, 
Priefter Gorefried Lacenfe, zum Behufe 
feines Eintritts in den Benedictiners Orden 
von feiner bisherigen Stelle, unter beloben: 
ber Anerkennung feiner treuen und jur aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit geleifteten Dienfte zu 


'entheben, und 


diefelbe dem bisherigen erften Lehrer 
und Präfeeten am genannten Seminar, 
Priefter Raymund Schlecht in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zu Übertragen; 


unterm 14. Movember I. Is., den bei 
der Central: Staatscaffe ald Rechnungsge⸗ 
hilfe verwendeten, Sofepy Walburg, zum 
Rechnungsfommiffär der Rechnungsfanımer 


in proviforifcher Eigenfchaft allergnaͤdigſt zu 
ernennen; 
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unterm 15. November I. Is., den 
Kreis: und Gtadtgerichts : Protofolliften, 
dann Wechfel: Appellationsgerichts : Secretär 
Karl Alois von Rehlingen zu Augsburg, 
feinem Gefuche entfprechend, auf den Grund 
‚des 9.22. lie. B. und C, des IX. Edikts jur 
Verfaffungs: Urfunde unter Belaffung feines 
Gefammtgehaltes, des Titels und Functions: 
zeicheng für immer in den Ruheſtand zu ver: 
fegen, und demſelben zugleih die allerhöchfte 
Zufriedenheit mit feinen viefjährigen treu u, 
eifrig geleifteren Dienften zu bezeugen; bie 
hierdurch erledigte Function eines Secretaͤrs 
des Wechfel:Appellationsgerihts zu Augs: 
burg dem Prorofolliften des dortigen Kreis: 
und Stadtgerichts, Wilhelm VBorbrugg 
ju übertragen, und zum Protofolliften des 
Kreis: und Gtadtgerichts Augsburg in pro: 
viforifcher Eigenfhaft den Appellationsge: 
richts Acceſſiſten, Friedrich von Hartlieb 
zu Augsburg zu ernennen; 
unterm 15. Nov, I. Is., die Stelle 
eines Landgerichtsarztes zu Weidenberg in 
Oberfranken, dem practifchen Arzte in Bay: 
reuth, med. Dr. Theodor Morgenroth; 
unterm .16. bdesfelben Monats, bie 
Stelle eines Landgerichtsarztes zu Troftberg, 
in Oberbayern, dem bisherigen practifchen 
Arzte Dr. med. Leopold Lang, in Haag; 
die Stelle eines Landgerichts : Arztes zu 
Viechtach, in Niederbayern, dem bisherigen 
practifhen Arjte, med. Dr. Johann Peter 
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Franf, in Straubing fämmtlichen in pros 
viforifcher Eigenfchaft; 

unterm 17. Nov. 1. Is., die Stelle eines 
Landgerichts: Arztes zu Wolfrachshaufen, in 
Oberbayern, dem bisherigen practifch. Arzte, 
med. Dr. Benediet Sensburg in Aibling; 

die Stelle eines Landgerichts: Arztes zu 
Vohenſtrauß, in Regierungsbezirke der Ober; 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
practifchen Arzte, med. Dr. Joſeph Pens 
dele in Wafferburg, beiden in proviforifcher 
Eigenfchaft, 

und unterm 18, Nov. I. Is., das 
erledigte Phyſikat zu Wegſcheid in Mieders 
bayern, prowiforifh dem bisherigen praeti, 
chen Arzte in Dorfen, med. Dr. Friedrich 
Stadelmapyer zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Dctober I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß der Weiler Oberforfthäunfer 
von der Gemeinde MWiefenfelden und vom 
Landgerichte Mitterfels, im Regierungsbe: 
zirfe Miederbayern getrennt, und vom 1. 
Januar 1839 angefangen der Gemeinde 
Arrach, und fonach dem Landgerichte Ro— 
ding, im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg zugetheilt werde, 





Pfarreien: u. Benefizien⸗ Verleihungen, 
Praͤſentationsbeſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtät der König ha 
50 
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ben unterm 14. November l. Is., die fa: 
thofifche Pfarrei Pullach, Landgerichts Kell: 
heim in Niederbayern, dem gewefenen Ge; 
minar » Director und Studien-Rector in 
Amberg, Pr. Willibald Bauftädter, 


und unterm 20. November I. Is., das 
Benefijium 8. Galli et $. Salratoris 
in Augsburg dem bisherigen Pfarrer in Ott; 
marshaufen, Landgerichts Schwabmünchen, 
Priefter Andreas Kaifer, zu übertra: 
gen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unter 11. Nov. 1. Is. zu genehmigen geruht, 
daß das Benefizium S. 8. Sebastiani et apo- 
stolorum Petri et Pauli in der Marienfapelle 
zu Würzburg von dem hochwürdigen Herrn 
Bifchofe von Würzburg dem Profeffor der 
Theologie an der Univerfität dafelbft, Prie— 
fter Johann Valentin Reimann; 


unterm gleichen Tage, daß die katholi— 
ſche Pfarrei Garmisch, Landgerichts Werben; 
fels, in Oberbayern, von dem hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifchofe von München: Freifing dem 
bisherigen Euraten an dem allgemeinen Kran: 
kenhauſe in München, Pr. Diartin Kepler; 

unterm 12, Movember I. Ys., daß 
die Larholifche Pfarrei Bergzabern, Land: 
commiffariats gleichen Namens, in der 
Pfalz, vom dem hochwuͤrdigen Herrn Bis 
fhofe von Speyer dem bisherigen Pfarrer 
in Rodenhaufen, Landeommilfariats Kirch: 
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heimbofanden, Priefter Peter Rohrba— 
her, 

und unterm 17. November l. Is., daß 
die Parholifche Pfarrei Paugfeld, Laudger 
richts Rorhheim, in Oberfranken, von dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifhofe von Bam 
berg dem bisherigen Verweſer der Pfarrei 
Buchenbach, Landgerichts Erlangen, Pries 
fter Georg Schrüfer, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9 November I. Is., die zweite pros 
teftantifche Pfarrftelle zu Neuhornbah, De: 
canats Zweybrüden, in der Pfalz, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Wallhalben, Decanars 


Pirmaſenz, Balthafar Maurer, 


und unterm 19. November I. Is., die 
erledigte vierte proteftantifche Pfarrſtelle in 
Bayreuth, dem bisherigen erften Vicar an 
der proteftantifchen Kirche in München, Emil 
Karl Friedrich Morig Wagner, zu ver: 
leihen geruht. 


Seine Majeſtaät der König ha— 
ben unterm 8. Movember I. Is., der voni 
dem Regierungsrathe Frhen. von Ges 
fried als Parron, für den Pfarramts:Can- 
didaten Georg Chriſtoph Hertlein aus 
Regensburg ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Buttenheim, De: 
canats Bamberg ; 
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unterm 10. November I. Is., aus 
den von den Vertretern der protefl. Kirchen: 
gemeinde zu Dinfelsbühl für die Zte proreft. 
Pfarrftelle in Präfenration gebrachten Can: 
didaten, dem bisherigen Lehrer, Pfarramıs: 
Eandidaten, Karl Theodor Guſtav Julius 
Krafft zu Ansbach; 

uhterm 15. Movember l. Is., der 
von dem Magiftrat der Stadt Mürnberg 
für den bisherigen dritten Pfarrer an ber 
St. Jafobs: Kirche dafelbft, Johann Chri— 
ftian Michael Vorbrugg, ausgeftellten 
Präfentation auf die erfte proteftantifche 
Pfarrftelle zum Heiligen Geift in Nürnberg ; 


uud unterm 17. November l. Is., der 
von dem Magiftrate, im Einvernehmen mit 
den Gemeinde Bevollmächtigten der Stadt 
Windsheim fir den Pfarranırts: Candidaten 
und bisherigen Studienfehrer , Chriftian 
Wilhelm Schirmer, ausgeftellten Präfen: 
tation auf die mit der proteftanıifchen Pfar: 
rei Külsheim verbundene Ite Pfarrftelle in 
Windsheim, in Mittelfranken, die landes— 
fürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen gernht. 








Biſchoͤfſiche Kapitel zu Regensburg 
und zu Würzburg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 17. November I. Is., zu dem 
in dem bifchöflichen Kapitel zu Regensburg, 
unter Vorruͤcken der übrigen jüngeren Kanos 
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niker erledigten Sten Kanonikate, den dermali— 
gen Inſpector des Schullehrer-Seminars 
zu Straubing, Prieſter Johann Baptiſt 
Lemberger, zu benennen geruht. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 17. November 1. 38. „zu dem in 
dem bifchöflihen Kapitel zu Würzburg, 
unter Vorruͤcken der übrigen jüngeren Kas 
nonifer, erledigten achten Kanonifate, den 
dermaligen Profefjor der Theologie an der 
Hohfhule zu Würzburg und Megens des 
bifhöflichen Eferical: Seminars dortfelbft, 
Priefter Joſeph Helm, zu benennen geruht. 





K. Univerfitäten zu "Erlangen und 
zu Würzburg. 

Seine Majeftätder König haben 
unterm 16. November I, Is., der auf den 
ordentlichen Profeffor der Theologie, Kirs 
henrarh Dr. %. Georg Veit Engelhardt 
mit überwiegender Stimmenmehrheit gefals 
lenen Wahl zum Prorector an der Pönigl. 
Univerfität Erlangen für das Jahr 1838 
bie allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 18. November I. Is., der von 
ben ordentlihen Profefforen der philofophi- 
fen Facultaͤt der Pönigl. Univerfitde zu 
Würzburg für das Studienjahr 1833. vor 
genommenen, und auf den ordentlichen Pros 
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feffor der Gefchichte, Dr. Denzinger, ger 
fallenen Wahl eines Decans genannter Fas 
eultät, die allerhöchfte Beftätigung zu er: 
theilen geruht. 


Drdensverleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 9. November I. Is. allergnädigft 
geruht, dem Huͤttenmeiſter Franz Xaver 
Schmid zu Weiherhammer, in Anerfen: 
nung feines angerühmten unermüdeten Ei: 
fers, feiner erfolgreichen Thaͤtigkeit und der 
verdienftlichen Leiftungen, die goldene Eis 
vilverdienft: Medaille zu verleihen. 








Sindigenatsverleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Detob. I. Is., dem Gottlieb 
Emanuel Freiheren von Strehl: Brizay 
aus dem Kanton Bern in der Schweiz das 
Indigenat des Königreiches; 

unterm 26. Detober I. Is., dem Fran: 
jiecanerocdens »Priefter Franz Riedl aus 
Graͤz in Steyermark, das Indigenat drs 
Königreiches Stempel uud anderer Gebuͤh— 
ren frei; i 
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und unterm 3. November I, Is., den 
Sarmeliten:Novizen Joſehh Gezomwsfy 
aus Böhmen und Franz Ott o aus Preußen, 
das Indigenat des Königreiches zu verleihen. 





Sewerbs-Privilegien-Einziehungen. 


Bon dem Magiftrate der Stadt Strau: 
bing wurde die Einziehung des den Tech— 
nifern Joſehh Schmidtbauer und Alois 
Lorenzi zu Straubing unterm 11. Okto— 
ber 1834 verlichenen, fünfjährigen Gewerbs— 
Privilegiums auf deren verbeflertes Ver: 
fahren bei Bereitung des Effigs aus chemifch 
verändertem Stärfmehl der Kartoffel und 
anderer Stärfmehl enthaltenden Cerealien 
und Begerabilien, unter Anwendung eines 
eigenthämlichen verbefferten Füllungs : Eons 
denfations s und Gradir:Orndations:Appara: 
tes mit mechanifcher Bewegung verfügt. 


Johann Bapt. von Sell, Definateur 
bei der koͤniglichen Hofgarten-Intendanz, 
und Ferdinand Schuͤtz, koͤniglicher Hof: 
theater Mafchinift haben auf das ihnen am 
10. Juli 1837 ertheilte Privilegium auf 
Verfertigung von Pocometiv:Öaslampen, fo: 
wie der hiezu eigeuthuͤmlichen Füllung un: 
term 24. April d. Is. Verzicht geleijter. 


ern 


fit 


Königreich 2% 


Regierungs-Blatt 
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Muͤnchen, Dienſtag den 27. November 1838. 


Inhaut: 
Abſchied —* gandrach von Oberbayern über deffen Verhandlungen in der Sipung vom 25, Juni bis 7. 
ul ” 


Abfhied 
für den Landrath von Oberbayern über deſſen 
Verhandlungen in der Sitzung vom 25. Juni bis 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rem, 


Herzog bon Bayern, Franken und in 
ben ꝛc. x. 


Wir haben Uns über die von dem Land: 





rathe von Oberbayern in den Sigungen vom 
25. Juni bis 7. Juli des laufenden Jahres 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 
faffen, und ertheifen hierauf nah Verneh⸗ 
mung Unferes Staatsraches folgende Ent⸗ 


ſchließungen: 
61 
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1. 


Abrechnung überdie Kreisfonde für 


1835 und 183%. 


A. Rechnungen über die Kreishilfé— und dir 


1) die Rehnungen über die Kreis— 





— — 672 
mit einer Ausgabe 
von * — fl. — fr, 
mit einem Activrefte 
von 402fl. 24 fr. 


Eufturantenhilfstaffe. 


hilfsfaffe, und zwar jene 
a) für das Jahr 1833 


b 


— 


mit einer Einnahme 
von. 3,041 fl. 14 kr. 
mit einer Ausgabe 
von 1,925 ,— „ 


mit emem Activreſte 

On . 0.0. 1,116fl.14 kr. 
und mit einem Ber: 

mögensftande von 15,899 ,, 34, 
jene für das Jahr 
1837 

mit einer Einnahme 

von “0000. 3,507 ,,444,„ 
mit einer Ausgabe 

N. 2 000. 2961,28, 





mit einem Activrefte 
von. 2.22 B46fl.16 Fr. 
und mit einem Ber: 
mögensftande von 16,152 „43%, 


2) Die Rednungen über die Cul— 
turantenhilfsfaffe, und zwar 
a) jene für das Jahr 1854. 


mit einer Einnahme 
VON. 2.2 20. 402.24 fr. 


und mit einem Ver: 

mögensftand von 9,444 ,, 558, 
b) jene für das Jahr 188$ 

miteiner Einnahme 

rer 403fl,24 fr, 

mit einer Ausgabe 

Mir En — ,— 


mit einem Actiorefte 
VOM. 202. 403fl.24 Ar. 


und einem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 9,655 fl. 334 fr. 


haben dem Landrathe Feine Veran: 
laſſung zu einer Erinnerung bezüglich 
der Ziffer gegeben, und es hat ders 
ſelbe die eifrige unentgeltliche Dienft: 
feiftung des Rendanten Klausner 
danfend anerkannt. 


Die Rechnungsrefultate find fohin in die 
nächften Rechnungen überzurragen. 
Was die bezüglich der Verwaltung ge; 
machten Bemerkungen anbelangt, fo wird 
1) Unfere Regierung vonÖberbayern auch 
fernerhin der Beitreibung der Aunuis 
täten: Rückftände und der Verhinderung 
des Anhäufens folcher Mefte ihre be⸗ 
fondere Aufmerkſamkeit zuwenden. 
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2) Bezüglich der Ruͤckſtaͤnde der Eoloniften 


3 


— 





3 
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Zwecke mit einer Einnahme 


von Hallderg: Moos, haben Wit Un— von 809,095 fl. 504 fr, 
ferer Regierung von Dberbayern uns mit einer Yusgabe 
tern 6. September 1837 Unfere Aller: von 744,397 ,, 253 „ 


hoͤchſte Entſchließung zugehen laſſen. 

Dieſelbe iſt in allen Punkten genau 
zum Vollzuge zu bringen, und eg ſoll 
demzufolge den Schuldnern, je nach 
der Groͤße ihrer Zinsruͤckſtaͤnde eine 
angemeßene letzte Zahlungsfriſt vorge⸗ 
ſteckt werden, und, wenn auch dieſes 
fruchtlos bleibt, ſtrenge Execution ſtatt 
finden. 


Die Hinterlegung der baaren Beſtaͤnde 


der Kreishilfskaſſe, hat bis jetzt aus 


dem Grunde nicht ſtatt finden koͤnnen, 
weil dieſelben fuͤr die Erfüllung anges 
meldeter Darlehensgeſuche ſofort wieder 
zu verwenden waren. 

Unſere Regierung von Dberbayern 
wird pflichtmäßigen Bedacht nehmen, 
daß die verzinsliche Hinterlegung dann 
eintrete, wenn eine Gelegenheit zu als⸗ 
baldiger ſtiftungsmaͤßigen Ausleihung 


mit einen Activ⸗ 
reſte von 64,701 fl. 243 fr. 
über die Fonde für facultative Zwede 
mit einer Einnahme von 
33,819 f.39 fr. 


b 


— 


mit einer Ausgabe 


von 12,899 ’ 55%, 





und mit einem Xe: 


tivrefte von 20,919 fl. 434fr. 


2) jene für das Jahr 1538, 


a) über die Fonde für nothwendige auf 
die Kreife geſetzlich Dingewiefene 
Zwede 
mit einer Einnahme von 

806,460fl.374fr. 
mit einer Ausgabe 


von 770.283 ,, 8}, 
_— tr Bir 


und mit einem Ae⸗ 
tivrefte von 36,177fl. 28Jfr, 


nicht gegeben ift, b 


— 


über die Fende für facuftative Zwede 
mit einer Einnahme von 
39,350f. 543 fr. 


B. Rechnungen über die Kreisfonde, 
Nachdem auch die Kechnungen über die 
Kreisfonde und jwar: 
I) jene für das Jahr 1833. 
a) über die Fonde für nothwendige auf 
die Kreife gefeglich hingewieſene 


mit einer Ausgabe 
von 19,532 ” 314 ”„ 
und mit einem He: 


tivrefte von 
51* 


19,818. 234fr, 
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ı von dem Pandrache als richtig aners 
kannt worden, ſe find die Ergebniffe 
diefer Rechnungen gleichfalls in jene 
des nächften Jahres Üüberzutragen. 

Auf die bei Prüfung der erwähnten Rech— 
nungen von dem Landrathe abgegehenen 
Heufferungen und gefteliten Anträge ertheis 
len Wir folgende Entſchließungen: 


1) Wir haben durch die in dem Art. VI, 
des Geſetzes v. 17. November 1837 gege: 
bene authentiſche Erläuterung den Sinn 
und die Anwendung der Beftimmungen 
bes $. 2 Ziff. 2. des Landrathsgeſetzes 
vom 15. Auyuft 1828 ferneren Zweifeln 
entrüct und erwarten, daß durch ges 
naue Beobachtung der gegebenen Vor— 
fchriften jede gegründete Beſchwerde 
über ungehörige Verwendung der Kreis: 
fonds in Zukunft werde abgewendet 
werden, 

Die Koften für den neuen Anbau 
des Caſſalocals bei dem Landge— 
richtsbäude zu Dachau find dem Een; 
tralfonde als dahin gehörig überwiefen 
worden. 

Die Koften für Erneuerung des 
Dachſtuhls auf eben diefem Gebäude 
dagegen waren gemäß den Beftimmun: 
gen des Finanzgefeges vom 28. De: 
zember 1831 $. 27. nicht als Laſt der 
Eentralfonde zu behandeln. 

3) Esift Unfer Wille, daß die Vollendung 


2 


— 
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des Baues der Kreis-VJIrrenanſtalt zu 
Indersdorf mit aller Thärigfeit betrie- 
ben werde, Unfere Regierung vom 
Dberbayern har dem Landrarhe bei ſei⸗ 
ner nächiten Berfammlung die gewuͤnſch⸗ 
ten Ausweife nebft dem Plane über die 
innere Einrichtung des Banes und den 
Boranfchlägen mit;ucheilen, und über 
den Fortgang des Baues alle Aufſchluͤſſe 
ju geben. 

u, 
Steuerprineipale für die Jahre 
1833 und 1833. 

Das Prineipale der ſaͤmmtlichen directen 
Steuern des Regierungsbezirfes Oberbayern 
berechner fich für 1857 und refp. 1828 vors 
behaftlih der aus den Finanzrechnungen 
des Yahres 1835 und beziehungsweiſe des 
Jahres 1837 etwa hervorgehenden Zu: und 
Abgänge auf 1,256,963 fl. — fr. 
ſonach ftelle fid ein Steuerprocent auf die 
Summe von 12,569 fl. 37 fe. 3 pf. 


Beftimmung der Kreis: Ausgaben 
für 1837 und refp. 1838. 


Dem von dem Landrarhe geprüften Vor: 
anfchlage der im Jahre 183% und bejich- 
ungsweife 1835 aus Kreisfonden zu ber 
ftreitenden Verwaltungsausgaben ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung nad folgens 
den Anfägen. 
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A. 

Ausgaben für nothwendige, gefeß 
lich auf die Kreisfonde hingewies 
fene Zwede und jwar: 

Eap. I. 

Etat des Minifteriums der Juſtiz. 

$. 1. Appellationsgericht, dann Handels: 
und Wechfelgericht I. Inſtanz 
55,536 fl. 45 fr. 
6. 2. Kreis:, Stadt: und 
Wechfelgerichte I. Inſtanz 72,866 fl. — fr. 





$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben "s13fl. — fe. 
Summa des Cap. 1 129,2 215 f. 45 fr. 


Eap, IH, 
Gemeinfhaftliher Etat der Staatsminifterien der 
Juftiz und des Innern. 
$. 1. Gehalte und Bunctionsbejüge 
I. der Bandrichter 113,122 fl. 43 kr. 
vorbehaltlich der 
Erhöhung für die 
durch Unfere 
Verordnungv. 25. 
Auguft d. Is neu: 
bewilligten Fami— 
liengelder und un: 
ftändigen Zune 
tions» Remunera- 
tionen der Lands 
richter;; 
II, derAffefforen, Ad: 


678 


juneten und Ak⸗ 
tuare 45,382 fl. — fr, 
II. der Öerichtsdiener 33,479 fl. 51 Er. 
$. 2. Allgemeine Re: 


gieausgaben 11,040 fl. 404 fr. 
$. 3. Ständige Bau- 
ausgaben 735f. - ke 


Summa des Cap. u. 203, 809 fl.. 36 36 fr. 


Cap. IM. 
Etat der Etaatd:Anftalten. 

‘ 4. Erziehung und Bildung. 
$. 1. Studien; Anftalten , einfchließfich der 
Zundationsbeiträge an die Univerſitaͤt Muͤn⸗ 
Gen und an das philologiſche Inſtitut daſelbſt 

60,594 fl. 364 fr. 
9. 2. Schuffehrer: Semi: 


narien 9,485 fl. — fr. 
$. 3. Teurfhe Schufen 48,887 fl. 234 fr. 
$. 4. Ständige Bauaus: 

gaben 138 f.— kr. 


Summa ad A. 119,105fl.— fr. 

B. Gefunpbeit. 
$. 1. Stadtgerichts: Phyſikate 976fl. 30 Er. 
$. 2. Landgerichtephnfifare 20,120 fl. — kr. 
$. 3. Wundärzte 526 fl. 10 kr. 


Summa ad B. 21,622 fl.40 fr, 
©. Induſtrie und Eultur, 
$. 1. Polytechniſche Schule 15,286 l. — fr. 
$. 2. Kreislandwirthſchafts— 


und Öewerbsfchulen 5,000 fl. — fr. 


u 
Summa ad C. 20,286 fl. — fr, 
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D. Etraffen: und Bräckenbau. 
$,1. Adminiſtration 24,200 fl. — fr. 
9. 2. Unterhaftungs,Erat : 
I, der Strafen 
einfchließlich der Er: 
höhung zur Deckung 
des Unterhaftungsbes 
darfes der im Laufe 
der III. Finanzperiode 
angelegten neuen 
Staatsftraffen. 
I. der Bruͤcken 
IH. Refervefond 


Summa ad D. 273,955 Hl. — fr. 

Hiezu die Summa ad C. 20,286 fl, — fr. 
⸗ ⸗ B. 21,622 fl. 40 fr. 
A. 119.105 fl. — fr. 


233,905 fl — fr. 


12,338 fl. 17 fr. 
3,511 fl. 43 fr. 





# 2 ; = 
Summa des Cap. IE. 434,968 fl. 40 fr. 
Cap. IV. 
gandbautenm. 
$. 1. Unterhaltung 81.743 fl. 10 fr, 
mit Bezug auf Abſch. V. 
diefes Abſchiedes. 
$. 2. Refervefond 
Sunma des Cap. IV. 85,436 fl. — fr. 
Cap. V. 
Koſten des Landraths. 
$. 1. Regie des Landrathes 500 — fr, 
$. 2. Diäten und Reifekoften 1,288 fl. — fr. 


Summa des Eap. V. 1,755 fl. — Er. 





3,692 fl. 50 fr. 
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Eap. VI. 


Verpflegung der Heimatplofen. 
3,438 fl. 15 fr, 


Cap. I 

Algemeiner Refervefond für Ausgaben auf 
nothwendige Zwecke 2,243 fl. 23 fr. 
Hiezu die Summe des Eap. VI 3,438 fl. 15 kr. 

;—s 5 8 V. 1,758 fl. — fr- 
IV. 85,436 fl. — fr. 
: I. 434,968 fl. 40 Er. 
:: . : 1. 203,809 fl. 36 Pr. 


1. 129,215 fl. 45 fr. 
— — — — —— 
Geſammt Summe der 


Ausgaben für nothwen⸗ 
dige Zwecke 


« ’ 5 


s : 5 


Fe ⸗ ⸗ 


860,899 fl. 39 fr. 


B. 
Ausgaben für facuftarive Zwede. 
Eap. 1. 

Auf laufende Einnahmen. 

$. 1. Für Uaterhaltung der 
Bejirfswege 

$. 2. für 2 Freipläge in der 
Taubftummen:Untertichts: 
Anſtait in München 

$. 3. für Unterricht in der 
Seidezucht, mir Einfchluß 
von 400 fl. für Maulbeer: 
pflanzungu.Seidebereitung 650fl. — kr. 

$. 4. Stipendien für Zöglinge 
ter Landwirthſchaftsſchule 
in Schleißheim 


1,177 fl. — fr. 


250 fl. — kr. 


150 fl. — fr. 
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$. 5. für die Gebähranftaft in Eap. I. 
Münden 5,000 f.— fr. Auf Erübrigungen, beziehungss 


$. 6. für die Gendtner'fche 
Spißenflöppel» Anftalt in 


Münden 300 fl. — fr. 
$. 7. für Freipläge in dem v. 

Kurz fhen Inſtitut für 

Früppelhafte Kinder in 

München 300 fl. — fr. 
$. 8. für Flachsbau und Rein 

wandfabrifation 1,000 fl. — fr. 


$. 9. Refervefonds 11,700 fl. — fr. 
insbefondere für nachfols 

gende, vorerft als Bor: 

fchüffe zu behandelnde Aus» 

gaben: 

a) Mehrbedarf der 
Landwirthſchafts⸗ u. 
Gewerbsfhule in 
Münden 1,150 fl. 

b) desgleichen ber 
Baugewerksſchule 
daſelbſt 900 fl. 

e) dio. der Lands 
wirthfchafts: und 
Gewerbesſchule in 
Freyſing 3,250 fl. 

d) Diäten der Pruͤ⸗ 
fungscommiffäre 200 fl. 

e) für die Kreis⸗Ir⸗ 
ren⸗Anſtalt 6,000 fl.- 

Gummma 11,500fl. 


Summa des Cap. I. 20,527 fl. — Pr. für facultative Zwede 


Cap. L. 


weiſe auf eingehende Aktiv-Aus— 

ſtaͤnde und nachträgliche Einnahmen 
aus der II. u. III, Finanzperiode. 

1) Verwendung für 1857. 

9. 1. Ruͤckſtaͤndige Verpfle; 
gungsfoften der heimath: 
fofen Maria Ring 

$. 2. Rücftändiger Zufchuß 
für die Gewerbsſchule in 
Freyſing aus dem Jahre 
183$. 
$. 3. für Einrichtung der 

Sendtnerſchen Spißenflöp: 

pelanftalt 50 „ — „ 
$. 4. für Bezirkswege 9,217 „ 28 „ 


10,366 fl. 40 fr. 
2. Verwendung für 1838, 
$. 1. für Einrichtung der 
Sendtnerſchen Spigenflöps 
pelanftalt 500 fl. — fr. 
$..2. für Bejirfswege 10,366 ,„, 40 „ 
——— 


10,866 fl. 40 fr. 


3. Semeinfhaftliher Refervefond für 
1875 ump 1835, 
11,713 fi. 187 fr. 


299 fl. 12 Er. 


850 fl.— Mr, 





Summa des Cap. II. 34,046 fl. 384 fr. 
Hiezu die Summa des 
20,527 „ — k. 


Summa der Ausgaben 
54,573 „ 384, 


IV. 
Beftimmung ber Dedfungsmittel. 
Zur Dedfung des hiernach ſich ergeben, 
den Bedarfes find folgende Mittel gegeben 
und jwar: 
4. beiden Ausgaben für nothwendige 
Bwede: 
1) die ducchlaufende Ein: 
nahme für Dienſlwoh⸗ 
nungen u. Dienftgrün: 
deanfchläge 
2) ter Zufhuß des Een; 
tralfonds an die Kreis; 
fonds zur Erigenz der 
polytehnifh- Schule 15,286 „ — „ 
3) der Metto s Averfal: 
Zufhuß der Staats« 
kaſſe incl. der Funda⸗ 
tions: und Dotations⸗ 
mäßigen Beiträge u. 
anderer Reichniffe des 
Staats in Folge fpe: 
neller Rechistitel 781,444 „, 3, 
jedoch mit Vorbehalt: 
a. der Erhöhung diefes 
Zufhußes in Folge 
Unferer Berord: 
nung v. 25. Auguft 
1. 38. für die neu be; 
willigten Familien; 
gelder und unftändi- 
gen Zunetiong ; Res 


5,302 fl. 24 fr. 
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munerationen ber 
Landrichter ; 
b. des aus dem Staats: 
ärar gegen Ruͤcker⸗ 
ſatz vorzuſchießenden 
Ergaͤnzungsbedarfes 
der Anſtalten fuͤr Er⸗ 
ziehung u. Bildung, 
gemäßlinfere run 
terdem 18. Juni d. J. 
erfolgten Befchlüffe; 
4) ber befondere Averſal⸗ 
zuſchuß der Staats; 
kaſſe in Folge der Cap. 
II. D. $. 2. bemerf; 
ten Bedarfserhöhung 2,815 fl. — fr. 
5) der befondere Metro: 
Averfal : Zufchuß der 
Staatokaſſe für die 
unter Cap. V. $. 2. 
und Cap. VI. oben 
bezeichneten norhwen: 
digen Zwede 
6) die Kreisumlage zu 
455 imMertoberrage 
von 51,325 „59%, 
beren Erhebung Wir 
anmit anordnen. 


4,726 fl. 15 fr. 


Summa ad A. 860,899 fl. 39 fr. 
B. Beiden Ausgaben für facultative 
Swede 
1) Die Rechnungsafıiv, 


reſte won A825 und 
‚war : 
a. der Rechnung über 
idie Fonde für noth⸗ 
wendige Zwecke 
b. der Rechnung über 
die Fonde für faculs 
tarive Zwecke 
Zuſammen 
Hierunter find folr 
gende für fpezielle 
Zwecke admaſſirte 
- und denſelben vor: 
- zubehaltende Ber 
träge begriffen, und 
ſonach abzuziehen : 
. für Beförderung d. 
Kleebaues 31.13 Fr, 
b. für die Tieferlegung 
des Chiemſees 4,940f.45 fr. 
€. für die Kreis⸗Irren⸗ 


Anftale 18.971.158 Mr. 
23,949 fi. 13} fr. 
Es Heibenfohin hier 
verwendbar 32,046 fl. 38} fr. 
2) die Einnahme⸗Ruͤck⸗ 
fände aus der II. u. 
. Bl, Zinanzperiode 2,000 fl. — fr. 


3) die Kreisumlage mit 


36,177 fl. 284 fr. 


19,818 fl. 234 fr. 
55,995 fl. 52 fr- 
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13 Sim Mettoberrage 
von 20,527 fl. m fr. 
deren Erhebung Wir 


anmitsgenehmigen. 








Summa ad. B. 54,573fl. 35, fr. 
V. 

Außer den hier aufgefuͤhrten K reisaus ga⸗ 
ben und Deckungsmitteln, kommen auf Kreis; 
fonds noch: 36,116 fl. 43 Pr. für. Unterhal: 
tung der Eandbauten zur Verwendung und 
Verrechnung, weiche Wir dem Regierungss 
bejirfe Oberbanern an der durch das Finanz⸗ 
geſetz vom 17. November 1837 $. 6. lie. J. 
beftimmteu Averfalfumme von 250,000 fl. 
für Ausdefferung des baulichen Zuftandes 
von Staategebäuden zugerheilt haben. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlages 
der Kreisausgaben erfolgten Eriunerungen 
und Anträge des Landrathes ertheilen Wir 
nachftehende Entfchlichungen: 

1) dem Wunſche, daß in Oberbayern ent: 
weder ein zweites Krcisgericht errichtet, 
ober der Perfonalftand des Kreis: und 
Stadtgerichts Münden hinlaͤnglich 
vermehrt werden moͤchte, vermoͤgen 
Wir zur Zeit nicht Statt zu geben, 
nachdem das Bedürfuiß bis jetzt miche 
nachgewieſen erſcheint. 


2) Wir genehmigen, in Folge Unſerer 
durch Miniſterialausſchreiben vom 18. 
52 
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Juni d. Is. "eröffneten Allerhoͤchſten 
Beſchluͤſſe, daß fuͤr den Mehrbedarf 
der Studienanſtalten und teutſchen Schu: 
len aus Centralſonds ein Vorſchuß bis 
. zu der Marimal:Summe von 6,000 fl. 
jedes Jahr gegen Ruͤckerſatz aus Kreis: 
mitteln geleiftet werde, über deffen fpes 
zielle Verwendung. Unfere Megie: 
rung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, weitere Anträge zu erftatten 
hat. ’ 

Dei Beftimmung diefer vorläufigen 
Bedarfserhöhung ift übrigens fehon die 
Summe’von 300 fl. für Aufſtellung 
eines zur Zeit entbehrlichen Singlehrers 
an der Gtudienanftalt Frenfing, dann 
der aus Lokalmitteln zu fchöpfende 
Betrag von 275 fl. für die teutſchen 
Schulen zu Burghaufen, übereinftims 
mend mit den Sandrächlichen Anträgen, 
außer Anfag geblieben, dagegen auf den 
unumgänglichen Mehrbedarf für den ver: 
mehrten Religionsunterriopt an den bei: 
den Gymnaſien zu München, für einen 
Zufchuß zur Erigenz der in Nofenheim 
zu errichtenden fateinifchen Schule, für 
eine größere Anzahl von ganzen und 
halben Freipläßen in dem Schuflehrer: 
feminar zu Frenfing, für Unterftügung 
der Schullehrlinge und fuͤr Unterſtuͤ— 
tzung der aͤrmern Gemeinden in Schul: 
hausbauten, — emtfprechende Ruͤckſicht 
genommen worden. 


3) 


4) 


5) 


Die gewünfhten währen Auffchlüffe 
und Machweife über die Lofal« Schul: 
fonde und Unterrichts» Werhäfuniffe.der 
dem Regierungsbezirke, Oberbayern neu 
einverfeibten Städte, Burghaufen und 
Ingofftade, follen dem Landrathe ‚bei 
deffen naͤchſter Sigung vorgelegt werden, 
Dem Antrage des kandrathes auf Ueber⸗ 
tragung der Erigenz für landwirthſchaft⸗ 
fiche und Gewerbsſchulen, zu jaͤhrli— 
hen 5500 fl. von dem Kreisetat der 
facultativen — auf jenen für 
nothwendige Zwede und auf die 
diefem Verfahren entſprechende Erhoͤ⸗ 
hung des Averfalzufchuffes ans den Cen⸗ 
tralfonds ftehe die von dem Bandrarhe 
ſelbſt angeführte Beftimmung des Ge; 
feges vom 17. November 1837. Ant. I. 
lit, D, $..3. entgegen, wonach: der Ge: 
fammt » Staats: Aufwand auf Anftal: 
ten der erwähnten Art als Kreislaft ers 
klaͤrt iſ. Da der hiefür im Budget 
der IVten Finanzperiode enthaltene Bes 
trag pro rata fir den Regierungsbe 
zirk von. Oberbayern in der demfelben 
zugeftandenen «Dotation begriffen ift, 
und jene Geſetzesſtelle nach ihrem Elaren 
Inhalte jedes weitere Zugeftändniß aus: 
fließt, fo finder der geftellre Antrag 
nicht ftatt. — — 

Was der Landrath bezuͤglich der Lehr: 
ftellen für Landwirthfchaft an den Ge: 
werbsfhulen zu München und Frepfing 
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6) 


in Anregung gebracht hat, foll in nähere 
Erwägung genommen werben. 

Dem auf möglichft fchleunige Wendung 
von Straffens und Brüdenbau: Be; 
ſchaͤdigungen gerichteten Wunſche ift 
bereits durch die Beftimmungen Un ſe— 
ver Verordnung vom 29. Dezember 
1836, die ‚Gejchäftsvereinfahung in 


dem Bereiche des Staatebaudienfies 


?) 


8) 


berreffend, Abſ. II. und III. (Reggsbl. 
v. J. 1836. ©. 1054 u. 1055.) und 
durch die hiezu von Un ſerem Miniſte— 
rium des Innern am 26. April vor. Jah— 
res erlaffene Bollzugsweifung begegnet. 
Auf den Bollyug diefer Beftimmungen 
werden die betreffenden Behörden ihre 
befondere Aufmerkfamkeit richten. 

Bei den Aeuferungen hinfichtlich der 
Aufſicht auf die Quantität und Qua: 
lität des aufzuführenden Straffen: Ma: 
terials und rücfichtlih der Zahlungen 
für geleiftere Arbeiten, vermiſſen Wir 
die in 6.28. Abſ. 2. des Gefeßes vom 
15. Auguſt 1828. die Einführung 
der Laudräthe betr. vorausgefeßte, für 
nähere Würdigung unerläßliche Anga: 
be beftimmter Thatfachen. 

Das Geſetz vom 17. Novemb. v. Fe. 
über die Ausfcheidung der Eentral: und 
Kreislaften erflärt in Art. I. lit. D, 
$. 3. den jeweiligen Gefammt : Staats: 
Aufwand auf Jie Jrrenanftalten als 
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— 
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Kreislaft. Da aber das Finanjgefeg 
ber IVren Finanzperiode eben fo wenig, 
als jenes der. IIIten eine Pofition hier 


‚für enthält, fo ermangelt der Antrag 


auf nachträgliche Dotation der Aus gaben 
für die Kreis » Jrcen: Anftalt in Inders⸗ 
dorf aus dem Eentralfonde der gefeß- 
lichen Begründung. 


Die gewünfchte Sparfamfeit bei den 
Ausgaben für Verpflegung der Heis 
mathlofen wird Unfere Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, in 
jeder zufäßigen Weiſe auch fortan zu 
beobachten bemüht feyn. 


Der Wunfh, daß, che heimarhlofe 
Individuen dem Regierungsbezirfe zum 
Unterhalt zugewiefen werden, genaue 
Ermittlungen über die Verhäftniffe ders 
jelben angeſtellt werden möchten, ber 
fheider ih von ſelbſt durch die Bes 
Rimmungen des Heimarhs : Gefeßes vom 
11. Sept. 1825, welche über das in 
Heimaths « Angelegenheiten einzuhals 
tende Verfahren und über die dabei 
zu beobachtenden Momente, genaues 
Ziel und Maaß geben. 


Dem Antrage auf Mitcheilung der 
Arten über die im Laufe des Jahres 
neu erfolgten Cinweifungen heimathlo: 
fee Individuen zur Verpflegung aus 
Kreisfonden, ift durch die Verfügung 
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10) 


11) 


12) 


13) 


Unferes Miniſteriums des Innern vom 
4. Deyb. 1829. bereits entſprochen. 
Dem Antrage anf Erhöhung des Kreis; 
Nefervefonds aus dein Eentralfonde, 
kann weder in Hinfihr auf Nothwen⸗ 
digkeit noch auf geſetzliche Verpflich⸗ 
tung entfprochen werden. 
Der Zufchuß, welcher dem Kreisfonde 
jur Deckung des Vichrbederfes für die 
von Uns genehmigten neuen Landge— 
richte und die damit verbundenen Php: 
fifate gebuͤhrt, ift demfelben erft von 
dem Zeitpunfte an zu gewähren, mit 
welchem die neuen Ausgaben beginnen. 
Wir haben die deßfalls erforderlichen 
Anordnungen bereits getroffen und zum 
Vollzuge bringen laſſen. 
Die Zinſen ans den für facultative Aus; 
gaben admaffirten Kapitalien follen, ob: 
ſchon fie in Ruͤckſicht auf ihre fpezielle 
Zweckbeſtimmung nicht unter die ver: 
wendbaren allgemeinen Einnahmen ein: 
geftelle werden koͤnnen, doch fortan be: 
fonders aufgeführ:, und der admaflir: 
ten Summe beigefchlagen werden, 
Den gewuͤnſchten näheren Nachweis 
über die aus früheren Perioden in den 
Erar für facultative Zwecke für 1837 
übergegangenen Rüditinde ven 18000 
fl., biete der Landrath aus den, ohne: 
hin den Amtsrehnungen für 185$ 
beifiegenden Yibellen erlangen koͤnnen. 


— r — — 


14) 


16) 
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Wir weiſen jedoch Unfere Regie— 
rung von Oberbahern, Kammer der 
Finanzen hiermit an, dießfalls dem 
Wunfche des Landrathes bei feiner nächs 
ſten Berfammlung durch fpejielle Vor: 
lage jener Libelle zu entſprechen, und bie 
Aufräumung fraglicher Rücftände nach 
Vorſchrift und Möglichkeit zu betreiben. 
Wir genehmigen, daß die Koſten fuͤr 
Verlegung des Scullehrerfeminars in 
Freyſing in ein anderes Gebäude da: 
felbft vorläufig den Kreisfondserübris 
gungen aus der III, Finanzperiode nicht 
aufgerechnet werden, und erwarten we: 
gen Deckung derfelben die befonderen 
Anträge Unferer Miniflerien des In—⸗ 
nern und der Finanzen. 

Die Unterftügung für die Sendtner'⸗ 
fhe Spigenflöppelanftalt in München 
aus den eben erwähnten Erübrigungen, 
haben Wir nach dem Antrage des Land» 
rathes auf den Betrag won 500 fl. für 
das Jahr 183%, und von 500 fl. für 
das Jahr 1838 ermäßigen laffen. 

Da die Fonde für geſetzlich nothwen— 
dige Ausgaben feine Deckung für den 
Mehrbedarf der Landwirebfchafts: und 
Gewerbeichulen in München und Frey: 
fing, für die Diäten der Prüfungsr 
commiffäre und für die Kreis rren: 
Anſtalt darbieten, diefe Ausgaben ab:r 
nicht unterbfeiben, Fönnen, fo ermäd» 
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17) 


18) 


19) 


tigen Wir Unfere Kreidregierung, bie 
bezüglichen Beträge (11. B, 1. $. 9.) 
jufammen mit 11,500 fl. — aus ben 
Referoefonds der laufenden Einnah: 
men für faculative Zwecke einftweilen 
vorſchußweiſe berichtigen zu laſſen, bis 
über deren definitive Verrechnung bei 
der naͤchſten Landrachsfigung weiter 
verhandelt werden fann. 

Dem Untrage, zu Tilgung der Zah: 
lungsrücftände bei der Gebaͤranſtalt zu 
Münden einen auferordentlihen Zus 
ſchuß von 1000 fl. für jedes der bei— 
den Jahre 1835 und 183% aus den 
laufenden Einnahmen der facultativen 
Fonde leiften zu laſſen, Fönnen Wir 
bei der Unzulaͤnglichkeit dieſer Eins 
nahmen Unfere Genehmigung nicht 
ertheifen. 

Der gewünfchte Ausweis über die 
Rehnung diefer Anftale ift dem Lands 
tathe bei deffen nächfter Sitzung mit: 
zutheilen. 

Ebenſo unterliegt die von dem Land— 
rathe gewuͤnſchte Mittheilung uͤber die 
bisherigen Reſultate der Seidenjucht 
in Oberbayern keinem Anſtande. 

Unſere Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wird fuͤr den 
Ankauf von gutem Leinſaamen aus der 
zur Befoͤrderung des Flachsbaues und 
der Leinwandfabrikation ausgeſetzten 





20) 


21) 


22) 


Summe, dann für zweckmaͤßige Ver⸗ 
theilung und Verwendung beffelben bes 
fondere Eorge tragen, und hierüber 
dem Pandrarhe in deffen nächfter Sitz⸗ 
ung Mittheilung geben. 

Dei Verwendung der facultativen Pos 
fition für Bezirfswege, welche Wir 
mie Rücfihe für 1837 und 1833 auf 
die landraͤthlichen Anträge feftgeftelle 
haben, ift auf die von dem Landrathe 
bezeichneten Bezirkswege geeigneter Bes 
dacht zu nehmen, und demfelben hieräs 
ber bei der naͤchſten Verſammlung 
Nachweiſung vorzulegen. 

Unfere SKreisregierung wird Gorge 
tragen, daß die für Beförderung des 
Kleebaues und Tieferlegung des Chiem⸗ 
fees admaffirten, unter dem Activreſte 
von 183% enthaltenen Beträge zur 
baldigen Verwendung und endlichen 
Verrechnung gelangen. 
Da der hiftorifche Verein für Ober; 
bayern durch die Beiträge feiner zahl 
reihen Mitglieder hinreichend botirt 
ift, die Erübrigungen der III. Finanp 
periode aber für andere Zwecke viel 
fältig in Anfpruch genommen find, fo 
finden Wir Uns nicht bewogen, dem 
beantragten Zuſchuße ven 150 fl. für 
1857 und einer gleihen Eumme für 
1838 Unfere Genehmigung zu ers 
theilen. 
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VL 
VBoranfhläge zu Ötraffennenbau 
ten für 183% und 1838. 

Unfere Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, hat die Erinneruns 
gen des Landrathes, über den in Vorſchlag 
gefommenen Straffenban von Neudtring über 
Alzgern noch Marktl mittelſt fergfältiger 
drrlicher Erhebungen einer nochmaligen ges 
nauen Prüfung und Würdigung zu unters 
ſtellen, und die Ergebuiffe mir wohlerwoge: 
nen gutachtlichen Anträgen Unferm Mini: 
fterium des Innern vorzulegen. Unter Dies 
ſem Vorbehalt find nunmehr bie Voran⸗ 
ſchlaͤge der Straſſenneubauten für 1842 
und 1858 nad den ertheilten Etats: und 
Competenzbeftimmungen zu vollziehen. 

vH. 

Befondere Wünfhe und Anträge. 

Huf die in dem bejondern Protocolle 
Uns vorgetragenen Wuͤnſche und Antraͤge 
eröffnen Wir was folgt: 

4) Weber die Erhebung und Verrechnung 
von Concurrenzen aus Suftungsuͤber—⸗ 
fhüffen haben Wir arnane Vorſchrif⸗ 
ten ertheilt, deren Vollzug jeder ge 
gründeten Beſchwerde bryegnen wird. 

Eben fo haben Wir bezglich der 
Aufarbeitung der Rechnungsretardaten 
bei dem Rechnungseommiſſariate Ui: 
ferer Regierung von Oberbayern, Kanı: 
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mer des Innern, bie geeigneten Ans 
ordnungen erlaffen und gewärtigen den 
pünftlichen Vollzug derfelben. 

2) Unfere Forftbehörden find angewiefen, 
bei Verwerthung des Brennholics, fo 
weit es die oͤrtlichen Verhaͤltniſſe und 
vorzüglich Nachfrage und Vorrath ges 
ftatten — den Haus: und dconomi: 
(chen Bedarf Unferer Unterehanen, jo 
wie den der Bleinen Gewerbe und Fa; 
brifen, daun den Bedarf der Staats: 
anftalten vor dem Holjhandel zu bes 
rüdfichtigen. 

3) De Bitte des Landrathes weg.n der 
Weide in deu Staatsforſten des Ge: 
birges von Oberbayern fann in der 
bezeichneten Ausdehuung nicht gewährt 
werben. 

4) Wir haben zur Förderung der Sicher: 
heitspolizei ſachdienliche Anordnungen 
getroffen, und namentlich durch Er— 
richtung neuer Landgerichte in dem 
Oberbayer'ſchen Kreiſe jo wie durch 
die anbefohlene Befreiung der Land» 
gerichte von unnöchigen Arbeiten für 
die Steigerung ihrer Thyätigkeir in der 
Erfülnng der wichrigeren Berufsob— 
liegenbeiten Sorge getragen, 

5) Wir erwarten vonlinferen Polizeibe: 
hörden, daß diefelben neue Aufiedfungen 
auf Vioofe und Filze nur nach genauer 
Einhaltung der beftchenden gejeglichen 
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Vorſchriften mit beſonderer Muͤckſicht 


auf Leumund und nie ohne Verneh⸗ 


mung des betreffenden Armenpfleg⸗ 
fchatesraches -geftarten werden. 

Die Begründung eines Curat: und 
Schulbenefiziums zu Hallbergmoos ift 
ſeit läugerer Zeit Grgeuftand befonde: 
rer Verhandlungen, bei deren zu be: 
fchleunigendem Endergebnife auch der 
anerfennenswerthe Antrag des Land: 
rathes, bezüglich der Leiftung eines 
Baufoften: Beitrages aus facultariven 
Fonds berücfichtige werden wird. 
Der nörhig erfannten Abfaffung eines 
allgemeinen, die wiffenswürdigften ge: 
meinnügigen Kenntniffe umfaffenden 
Lefebuchs fir die obern Claſſen der 
teutihen Werks und Feiertagsjchufen, 
wird feit längerer Zeit befondere Auf- 
merkſamkeit gewidmet: 
nach dem Ergebnifje der desfallfigen 


der Beendigung nahen commiffionellen, 
Berarhungen, | Bene u ers 


faffen. 


7) Dem Antrage wegen — eines 


Viehverſicherungs-Vereins ſtehen die 
von den meiften Kreisregierungen, Kam—⸗ 
mern des Innern, abgegebenen Gut— 
achten entgegen, wonad) diefer Gegen⸗ 
ftand zur Zeit weiterer Erwägung vors 
behalten werden muß. 


8) Die gewünfhte Vermehrung des Per: 


Wir werden: 
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fonals bei dem Landgerichte Ebersberg 
durch Aufitellung einss ftändigen Ae— 


tuars, finder nicht ſtatt. 


9) 


Wir haben aber die Erbauung einer 

neuen Frohnvefte zu Ebersberg ange 
ordnet, und dadurch den Weg zu Ge 
fchäftserfeichterungen eröffnet. 
Unfere Kreisregierung, Kammer des 
Innern, hat der Gründung einer 
teutfchen Schyle für die Gemeinde Au 
in dem Landgerichte Berchtesgaden 
ihre befondere Aufmerkſamkeit zuzus 
wenden, 


10) Die Einleitung einer Kreisconcurrenz 


zur Vergürung des Mehraufwands bei 
Einquartierung vaterländifcher Truppen 
erfcheint bei den beftehenden gefelichen 
Beftimmungen’nicht ftarthaft. In wie 
feene deßhalb durch anderweitige Ber 
ſtimmungen Vorſorge zu treffen fen, 
werden Wir in nähere Erwägung 
ziehen. 


11) Dem Antrage, daß die in dem be— 


ſondern Protocolle des Landraths unter 
Ziffer X. 1 — 7. aufgeführten Straf 
fenzüge wieder in Die Claſſe der 
Staarsftraffen aufgenommen werden 
möchten, Fönnen Wir, in Erwägung 
der DBefchränftheit des auf dieſen 
Straffen dermal fih bewegenden Vers 
keyts und der hierdurch bedingten mins 
dern Wichtigkeit Dderfelben, um fo 


— — 


minder ſtatt geben, als dem, mit deren 
Unterhaltung zu belaſtenden Kreisfonde 
zur Zeit die hiefür erforderlichen Mit: 
tel micht zu Gebote fiehen. Sollte 
für die baupflichtigen Diftriftsgemein: 
den ſich eine Ueberbürdung zeigen, ober 
aus fonftigen Gründen eine Nachhilfe 
vonnöthen ſeyn, fo wird Unfere Kreis; 
regierung hierauf bei Verwendung ber 
für Bezirkswege gegebenen Facuftativ: 
mittel geeignete Ruͤckſicht nehmen. 
Indem Wir hiemit die Verhandlungen 
des Landrathes von Oberbayern für 183% 


München deu 26. November 1838. 


Ludwig. 
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und 1855 — unter mehlgefälliger Aner⸗ 
fennung feines regen und wohlgefinnten Be: 
rufscifers — beabfchieden, fchen Wir Uns 
durch einige in das Gebiet der allgemeinen 
Verwaltung und der Aemterbeftellung bins 
übergreifende Anträge veranlaßt, auf die 
gefeßlichen Standpunkte und Gränzen feiner 
Zuftändigfeit aufmerkſam ju machen. 

Die am Schluffe der Verhandlungen 
Uns dargebrachten Gefühle ſtets bewährter 
Unterthanenliebe und Treue erwiedern Wir 
gern mit dee Verſicherung Unferer befons 
dern Huld und Königlichen Gnade. 


Schr. v. Giſe. Schr, v. Schrenk. v. Wirſchinger. v. Abel. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
der expedirende geheime Secretaͤr Hexamer. 


Regierungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





Bayern. 


— — — 


Muͤnchen, Mittwoch den 28. November 1738. 














Jahbal'f;: 


Abſchied für Ir Landrach won Niederbayern über deifen Verbandiungen in den Sitzungen vom 25. Yuni bie 


Jali 1838. — 


Privilegium fx den Director und Miteigenthumer der Kauſtalt Piloty 


und Löhle — Jofeph Lohle — zur Herausgabe eines Bildnißes Ihrer Majeftät der regier 





venden Königin von Bayern. — Dienftesnahridten. — 
Abſchied Landrathe von Niederbayern in den Sitz— 


für den Landrath von Niederbayern über deſſen 
Verhandlungen in den Zigungen vom 25. Juni 
bis 4. Juli 1838. 


Ludwig 
don Gottes Gnaden König von Bayern 
.: Piabgraf bey Rbein, | 
Herzug don Bayern, Franfen und in 

Schwaben ac. ıc. 
I tr haben Uns über die ton dem 


ungen vom 25.. Juni bis 4, Juli d. %. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftats 
ten laffen, und ertheilen hierauf na Ber: 
nehmung Unferes Gtaatsrarhs folgende 


Entfehließungen: 
53 


vorbehaltlih der 
Erhöhung für die 
duch Unfere 
Verordnung v.25. 
Auguſt d. Is. neu: 
bewilligten Fami: 
liengelder und un: 
ſtaͤndigen Fun« 
tions s Nemunera: 
tionen der Band; 
tichter ; 

11. der Affefforen, Ab: 
juneten und As 


tuare 31,600fl. — fr. 
HI. der Gerichtödiener 20,971 fl.24 Fr. 
$.2. Allgemeine Regie: 
ausgaben 7,881 fl.58 fr, 
$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben 529 fl. 304fr. 


Cap. M. 
Etat der Staats-Anſtalten. 
A. Erziehung und Bilduna. 
$.1. Studien:Anftalten 30, 800 fl. 39 fr. 
6. 2. Schullehrer:Semi⸗ 


narien 6,829fl. 8 fr. 


$.3. Teutſche Schulen 40,914 fl. 223 fr. 

$.4. Ständige Bauaus: 
gaben 34 fl. — Er. 

$.5. Refervefond 506 fl. 504fr. 


Summa ad A. 79,085 fl. — 
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B. Seſundheit. 
$.1. Stadtgerichts-Phyſikate 1,684 fl. 30 fr. 
$.2. Landgerichts-Phyſikate 12,414 fl. — fr, 


Summa ad B. 14,098 fl. 30 fr. 
C. Indufrie und Cultur. 
Kreislandwirthfchafts: und 
Gewerbfchufe 5000 fl. — fr. 
Summa ad C. 5000. — fr. 
D. Straffen: und Brüdenbau 
$.1. Adminiftration 13,504 fl. — fr. 
$.2. Unterhaltungs:Etat ; 
1. der Straffen 
einfhließlich der Er: 
höhung in Folge 
neuer Berechnung be; 
zuͤglich des Straffen: 
beftandes bei dem 
Beginne der III. Fi: 
nanjperiode und des 
Zuganges in der IV. 
Sinanzperiode. 
II. der Brücken 7,672 fl. 43e. 
111. Refervefond 5,224 fl. 17 fr. 


SummaadD. 121,627 fl.— fr. 

Hiezudie Summa : C. 5,000fl.— Er, 

: B. 14,098 fl. 30 fr. 

; A. 79,085fl. — fr. 

Summa des Cap. III. 219,810fl.30 fr, 
Cap. IWW. 


gantbautren 
6.1. Unterhaltung 33,288 fl. — fr. 


94, 726 fl. — kr. 
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mit Bezug auf Nr. V. 
des gegenwärtigen Ab» 
fchiedes. . 

$.2. Refervefond 


Eap. V. 
Koften des. fandraths, . 
$.1. Regie des Landraches 500fl. — Er. 
$.2. Diäten und Reifefoften 1,610fl.— fr, 


Summa des Cap. V. 2,1 40 fl. tr. 


Eap. VL 
Verpflegung ber Heimarhlofen 2,000fl. — fr 


Cap. VO. 
Allgemeiner Refervefond für Ausgaben 
auf nothwendige Zwecke 1,672fl. 237kr. 
Hiezu die Summe des Cap. VI.2, 000 fl. — fr. 
V.2,140 fl. — kr. 


s s IV. 33,288 fl. — fr. 
: s » 311.219,310fl.30 fr. 
4 s ⸗ ILII. 138,247 fl. 57 kr. 
⸗⸗ ⸗ : 1 72,475fl. 3718. 


Gefammt:Summe der 
Ausgaben fir nothwen⸗ 


dige Zwecke 469,634 fl. 28 fr. 
B. 
Ausgaben für facultative Zwede. 
Cap. 1. 


Huf laufende Einnahmen 
9. 1. Weiterer Beitrag zur Eigen; 


—fl. — kr. 
Summa des Eap. IV. 33,288 fl. — fr. 
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ber Landwirthſchafts⸗ und Ges 
werbs⸗Schulen 

a) zu Straubing 500fl.— kr. 
b} zu Landshut 2,000 fl. — fr. 
$.2. Diäten der Prüfungs: 
Eommiffäre 200 fl. — fr. 
$.3. Unterhaltung der Bezirks⸗ 
wege 1,093 fl, 40 kr. 
$.4. Irren:Anftalten 8,000 fl. — fr. 
$.5. Taubſtummen⸗Unterricht 500 fl. — fr. 


.6. für die Seidenzucht eins 
ſchließlich zweier Freis 
pläge für den Unterricht 
a 125fl. 450fl. — fr. 

. für LeinwandsFabrication 500 fl. — Pr. 

, für zwei Stipendien an 
der Iandwirthfchaftlichen 
Schule zu Scleifheim 

. für Freipläße in dem 
von Kurziihen Inſtitute 
für kruͤppelhafte Kinder 
in München 


Summa des Cap. 1. 13,743 fl.40 kr. 


300 fl. — fe. 


200 fl. — fe. 





Cap. U. 
Auf Erübrigungen, beziehungsweife 
auf eingehende Aktiv-Ausſtaͤude umd 
nahhträglide Einnahmen aus der II. 
und Il. Finanzperiode. 
1) Berwendung für 1837. 
a) für Bezirkswege 4,063 fl, 27 fr. 
b) für Induſtrie und Sands 


wirthſchaft, insbefondere 
zur Unterftügung ber 


Tuchmacher zu Arnftorf 1,500 fl. — fr. 
Summa 5,563 fl. 27 fr. 


2) Verwendung für 1834. 


a) für Bezirfswege 4,063 fl. 27 Er, 
b) für Yndufteie und Band; 
wirthſchaft in der für 


1837 bezeichneten Weiſe 1,500 fl. — fr. 
Summa 5,563 fl. 27 fr, 





3) Gemeinfhaftliger Refervefond für 
1837 und 1834. 
insbefondere zu Zuruͤckerſtat⸗ 
tung eines von den Local 
ftifeungen in Straubing 
an das bortige Gymna⸗ 
fium geleifteten Vorſchuſ⸗ 
fes mit 2,572fl.40f. 3,403fl. Säfte. 


Summa des Cap. II. 14,530 fl. 2äfr. 
Hiezu die Summa bes 
Eap. 1. 13,743 fl 40 fr. 





Summa der Ausgaben für 
facultative Zwede 


IV. 
Beftimmung der Deckungsmittel. 
Zur Deckung des hiernach ſich erge⸗ 
benden Bedarfes find folgende Mittel gege— 
ben und zwar: 


28,273 fl. a23fr. 


2) der Metto ; Averfal » 


A, beiden Ausgaben für nothmendige 


Zwede: 


1) die durchlaufende Ein: 


nahme für Dienſtwoh⸗ 
nungen u. Dienftgrün: 
deanfchläge 


Zufhuß der Staats» 
kaſſe einfchließlich der 
Fundationg: und Dor 
tationgmäßigen Bei⸗ 
träge u. anderer Reich: 
niffe des Staats inFol⸗ 
ge ſpezieller Rechts⸗ 


titel 427,474 „59% „ 


jedoch mit Vorbehalt: 


a. der Erhöhung diefes 


Zufchußes in Folge 
Unferer Verord⸗ 
nung dv. 25. Auguft 
d. Is für die neu be⸗ 
willigten Familien: 
gelder und unſtaͤndi⸗ 
gen Functions » Re: 
munerationen der 
Landrichter, und 


b, des aus dem Staats: 


ärar gegen Ruͤckerſatz 
vorzufchießenden Er: 
gänzungsbedarfs ber 
teutſchen Schulen, ge: 
mäß Unferer unter 


2,841 fl, 22 


3° > 


dem 18. Juni I, Ss, 
eröffneten Befchlüffe; 
3) der befondere Averfal: 
Zufhuß der Staats: 
kaſſe in Folge der Cap. 
III. D. $. 2. Mr. 2. 
bezeichneten Bedarfs; 
Erhöhung 


4) ber befondere Netto— 
Auverſal⸗ Zufhuß der 
Staarsfaffe für bie: 
unter Gap. V. $. 2. 
und Cap. VI. oben bes 
zeichneten  norhmwenbi: 


gen Zwede 
5) die Kreisumlage zu 44 


3,640 » — 


Proz. im Mettobetrage 34,701 ,, 64 „,. 


deren Erhebung Wir 
anmit anorbnen. 


Summa ad A. 469,634 fl. 28 Er. 


B. Beiden Ausgaben für facultative 
Imede. 
4) Der Rechnungsactiv⸗ 
teft von 185% mit 12,540 fl. 23 fr. 
2) die Einnahms-Ruͤck⸗ 
ftände der II. und III, 


Sinanzperiode 1,990 „ — „ 


3) eine Kreisumlage von e 
‚13 proj. des Steuer: 
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prineipale im Metto: 
Ertrag von 

deren Erhebung Wir 
hiemit genehmigen. 


Summa adB. 28,273 fl. 42 ;k. 


13,743 fl. 40 fr. 


V. 

Außer den hier aufgefuͤhrten Kreis— 
Ausgaben und Deckungsmitteln, kommen 
auf Kreisfonds noch 15,100 fl. fir Unter; 
haltung der Landbauten zur Verwendung und 
Verrechnung, welche dem Regierungsbezirke 
Miederbayern an der duch das Finanzgefeg 
vom 17. November 1837. $. 6. lit. 1. aus 
den Erübrigungen der IH. Finanjperiode ber 
ſtimmten Averfalfumme von 250,000 fl. für 
Ausbeferung des baulihen Zuftandes von 
Staatsgebäuden zugerheilt worden find. 


Auf die bei Prüfung des VBoranfchlages 
der Kreisausgaben erfolgten Aeußerungen und 
Anträge des Bandrathes ertheilen Wir nad: 
ftehende Entſchließungen: 


1) Da die Etats: Pofition der Kreis:Schuf; 
dotation die Mittel zur Beftreitung des 
fireng nothwendigen Bedarfes nicht dar: 
bietet, fo bewilligen Wir in Kolge 
Unferer durch Minifterial: Ausfchreis 
ben vom 18. Juni d. Js. eröffneren 
Alerhöhften Beſchluͤſſe eine Vorſchuß⸗ 
feiftung bis zu einem Maximal⸗Betrage 
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2) 


3) 


4) 


von jährlich 12,000 fl., über, deſſen 
fpejielle Verwendung Unfere Re 
gierung von Niederbayern, . Kammer 
des Innern, weitere Anträge zu er: 
ftatten hat, und welcher feiner Zeit 
aus Kreismitteln zu erfegen ift, für 
jedes der beiden Jahre 183% und 1835 
aus Mitteln der Staatsfafle. 


Bezüglich der Anträge auf Bewilligung 


fünftiger Gchaftszulagen nah Dienft: _ 


jahren für die Lehrer an den teutſchen 
Schulen verweifen Wir auf Unfere 
durch Minifterial-Yusfchreiben vom 20. 


April d. J. eröffneten Beſchluͤſſe und 


machen dabei den Landrath auf die ges 
ſetzlichen Grenzen feiner Zuftändigfeit 
aufmerffam. 

Ueber die Erweiterung des S chullehrer⸗ 
Seminars in Straubing, welcher die 
wenigſtens ſucceſſive Ermittelung der 
Fonde, mit Ruͤckſicht auf das nach dem 
gegenwaͤrtigen Umfange des Regie— 
rungsbezirkes zu ermeſſende Beduͤrfniß 


voranzugehen hat, ſehen Wir vorder: _ 


famft den näheren motivirten Anträgen 
Unferer Kreisregierung entgegen. 


Bezüglich der Errichtung einer neuen 
Schule zu Klingenbrunn hat Unfere 
Regierung von Niederbayern aus Anz 
laß des landrächlichen Antrages bereits 
das Geeignete verfügt. 
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5) Dem Lunfäe wegen Verbeſſerung der 


?) 


Straffen von Landshut nach Moosburg 


und Regensburg, nach Neuſtadt a) D., 
nach Plattling und Vilsbiburg ift durch 
die von Unferer Regierung von Nies 
derbanern bewirkte Verrheilung der neus 
erlih erhöhten Sonde für Straffenun: 
terhaltung bereite entfprochen worden. 


6) Hinſichtlich einer beſſeren Unt-rhaltung 


der Vicinalwege in den Bezirken der 
Landgerichte Landshut und’ Mitterfels, 
fo wie hinfichtlich der Reinigung ber 
Sıtraffengräben, ſind an die einfchlägis 
gen Landgerichte und an die Bezirks: 
Bauinfpeetionen die geeigneten Wei: 
fungen von Unferer Megierung von 
Niederbayern erlaffen worden. 


Was den Zuſtand der. Bezirkswege 
im Landgerichtsbezirfe Landau anbelangt, 
fo wird die erwähnte Kreiscegierung 
dem zwifchen den Angaben des Lands 
raihes und den vorliegenden amtlichen 
Erfahrungen heftehenden Widerftreite 
näher auf den Grund feben. 


Die Frage wegen Erhebung des Com⸗ 
municationsweges von; Et. Oswald über 
Klingenbrunn nah Kirchdorf zur Ber 
zirksſtraße unterliegt bereits der Vers 
handlung. 


8) Der Uebernahme der Etraffe von Lands⸗ 


hut über Rottenburg nach Kelheim auf 
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den Etat der Staatsftraffen, fteht die 
geringe Wichtigfeit derfelben aus dem 
allgemeinen comerziellen Standpunfte 
entgegen. 


9) Unfere Regierung von Niederbayern 
hat den ducchfchnittlichen Stand ber 
Irren diefes Regierungsbezirkes zu ers 
mitteln, das Programm, den Plan 
und die Koftenvoranfchläge zu dem hier: 
nach erforderlichen Gebäude zu ent 
werfen, und folches fammt dem Si. 
tuationsplane der für den Bau zu vers: 
wendenden Localitäiten berichtlic vor: 
julegen, worauf Wir das Weitere be 
fließen, und hierüber dem Landrathe 
bei feiner nächften Verſammlung Bor; 
lage machen laffen werden. 


10) Wir geftasten, daß den nflituten der 
englifhen Fräulein in Paffau und der 
Klofterfrauen zu Seligenthal jur Fuͤh— 
rung ihrer bedeutenden Neubauten für 
die Errichtung von weiblichen Erzie⸗ 
hungsinftituten eine außerordentliche Un; 
terftlügung von 250 fl. für jedes ber 
beiden Jahre 1837 und 1858 aus dem 
gemeinfchaftlihen Refervefond der Er: 
übrigungen (III. B. Cap. III. Ziff. 3. 
vorne) gewährt werde, fo ferne bie 
übrigen Bebürfniffe des Kreifes folches 
geftarten. 


11) Die für die Tuchmacher in Arnſtorf in 


—_—— 


718 


dem Ausgabenetat eines jeden der beis 
den Jahre 1837 und 1853 eingeftellte 
Unterfiüßung von 1500 fl., foll von 
Unferer Regierung von Niederbayern 
zur Auſchaffung geeignerer, dem Ges 
werbsvereine zu gemeinfchaftlicher Bes 
nüßung zu überlaffender und dem Kreife 
als Eigenthum verzubehaltender Ma: 
febinen verwender werden. 


Auch find die genannten Gewerbs—⸗ 
leute bei Bewilligung von Anlchen aus 
der Kreishilfsfaffe, jedoch mit puͤnkt⸗ 
licher Einhaltung der fagungsmäßigen 
Beftimmungen zu berücfichtigen. 


VI. 
Boranfhlag der Straffen 
Neubauten. 


Der 


Der Voranfchlag der Ausgaben auf 
Staarsftraffen ift ohne Erinnerung geblies 
ben, und daher nach den ertheilten Etats: 
und Eompetenzvorfcheiften zu voll;ichen. 


vn. 
Wünfhe und Anträge. 
Auf die in dem befonderen Protocolle 


Uns vorgerragenen Wünfche und Anträge 
eröffnen Wir, was folgt: 


1) Dei der Berfleinerung beftehender und 
54 
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2) 


3 


— 


der Bildung neuer Landgerichtsbezirke 
kann die Entfernung der einzelnen Ger 
meinden von dem gegenwärtigen oder 
künftigen Amtsſitze nicht in ber Art 
zum Richtmaaße dienen, daß dagegen 
alle übrigen Verwaltungsrücfichten in 
den Hintergrund zuruͤckzutreten hätten. 


Wir haben aber bei der Formation 
der neuen Pandgerichte in Niederbayern 
auch die erwähnte Enrfernung, fo weit 
es nur immer thunlich war, berücfjich- 
tigen, und auf die Bemerkungen des 
Landraths nah dem Ergebniße der 
angeordneten Prüfung geeigneten Be⸗ 
dacht nehmen laſſen. 


Die Herſtellung einer genauen topo— 
graphiſchen Charte von Niederbayern, 
neben der von dem topographifchen 
Bureau Unferes Kriegsminiftertums 
bearbeiteten, und nach einem Fleineren 
Maapftabe als diefe, ift einem Privat: 
Unternehmen zu überlaflen. 


Der Antrag: die Eltern unehelicher 
Kinder zu befonderen Beiträgen an 
die Bocal-Armenkaffen anzuhalten, ſtellt 
fich nad) den beſtehenden Gefegen nicht 
als zuläßig dar. Dagegen wird Un 
fere Regierung von Miederbayern der 
ernten Handhabung der bezüglich der 
Zunahme der unehelichen Geburten wies 
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derhoft erlaffenen Anordnungen ihre 
befondere Sorgfalt widmen. 


4) Der Stand der Gendarmerie ift nad 
den durch das Finanzgefeg hicfür be: 
ftimmten Mitteln bemeffen. 

Unfere Regierung von Mieders 
bayern wird ihre und der untergebenen 
Polizeibehörden Beſtrebungen dahin 
richten, daß bie Sicherheitspolizei übers 
all mit thärigem Ernſte gehandhabt 
werde. 


Der Landrat hat durch die in feinem 
Protocolle über die Amteführung des 
verewigten Negierungspräfidenten von 
Rudhart niedergelegten Aeußerungen 
dem Andenfen desfelben, ein ehrendes 
Denkmal geweiht. 


Anden Wir die von dem Pandrathe 
nachgeſuchte Bewilligung zur Bildung eines 
Privarvereing aus der Mitte der Kreisbes 
wohher für die Seßung eines Monumentes 
durch freiwillige Beiträge hiemit ertheilen, 
fehen Wir feiner Zeit der Vorlage bes Er; 
gebnißes und des zu entwerfenden Planes 
entgegen. 


Das Vertrauen mit welchem Uns ber 
Landrath entgegen gekommen ift, und die 
Gefinnungen treuer Ergebenheit und Ans 
hängfichfeit, durch deren Berhärigung der— 
felde den Beginn feiner fehsjährigen Wirk 
famkeit bezeichnet hat, geben Uns übrigens 


5) 
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die erfreuliche Veranlaßung, demfelben U n: 
fere volle Zufriedenheit ausjudrüden und 


Münden den 26. November 1838. 


Ludmwig. 
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denſelben Un ſeres beſonderen Koͤniglichen 
Wohlwollens zu verſichern. 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. v. Abel. 


MNach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
ber erpedirende geheime Secretaͤr Heramer. 





Privilegium 
für den Director und Miteigenthümer der Kunft: 
anftalt Piloty und Löhle — Joſeph Löhle — 
zur Herausgabe eincd Bildnißes Ihrer Majeftät 
der regierenden Königin von Bayern, 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Könia von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog bon Bayern, Franfen und in 
Schwaben ze. ıc. 

Nachdem der Director und Miteigen: 
thimer der Kunftanftalt Pilot y und Loͤhle 
— Joſeph Loͤhle — um Verleihung ei— 
nes ausſchließenden Privilegiums zur litho⸗ 
graphiſchen Herausgabe des von ihm ver— 
fertigten Bildes Unferer vielgeliebten Ges 
mahlin Königlihe Majeftät allerunter: 
thänigft gebeten hat, fo finden Wir Uns be: 
wogen, demfelben das nachgeſuchte Privile: 





gium für den Zeitraum von zehn Jahren, 
vom Tage gegenwärriger Ausfertigung bez 
ginnend hiedurch in der Art allergnädigft 
zu ercheilen, daß Wir fümmtlichen Unter: 
thanen Unfers Reiches, insbefondere allen 
darin angefeßenen Künftlern, Lithographen 
und Kunſthaͤndlern bei Vermeidung Unferer 
Alerhöchften Ungnade und einer Strafe von 
einhundert Ducaten, mävon die eine 
Hälfte Unferem Aetar, die andere dem ges 
nannten Joſeph Löhle oder dem von ihm 
aufgeftellten Verleger zufällt, verbieren, wäh: 
rend des beftimmten Zeitraumes ohne Wifs 
fen und Willen deffelben oder des von ihm 
aufgeftellten Verlegers Nahbildungen des 
eben bezeichneten lichographifchen Kunftwer; 
kes weder ganz noch im veränderten Maaß: 
ftabe herauszugeben oder in den Handel zu 
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bringen, den Verkauf folder Nahbildungen 
zu übernehmen oder auf irgend eine Weiſe 
zu begünftigen, unbefchadet jedoch der Rechte 
Dritter und unvorgreiflih Unferem Rechte, 
auh andern Künftlern fiir ähnliche -Kunfts 
werke Privilegien zu ercheilen. 

Hienach weifen Wir fämmtliche Obrig: 
feitehlinferes Königreichs an, mehrerwaͤhn⸗ 
ten Joſeph Loͤhle oder den von ihm auf: 
geftellten Verleger gegen alle Beeinträdhtis 
gungen fräftig zn ſchuͤtzen, die ihnen ange 
zeigten verbotenen Nahbildungen jenes Kunft: 
werkes aber fogteich wegnehmen und jenem 
zu feiner Verfügung ftellen zu laffen. 

Diefes Privilegium fol zu Jedermanns 
Warnung duch das Regierungsblart befannt 
gemacht werden. 

Zu beiten Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer 
geheimes Kanzleyinfiegel beidrucken laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt. und Ne 
Mdenzftade München den ein und zwanzig: 
fen November im Jahre Eintaufend Acht⸗ 
hundert acht und dreißig. 


(L.8) Ludwig. 


v. Abel. 
Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl 
ber Generals Secrettaͤr: 
8. v. Kobell. 


— 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftätder König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 21. November. l. J. den Stubdienree: 
tor und Profeffor Karl Ludwig Rot h zu 
Nürnberg, der ihm bisher übertragenen 
Lehrftelle an der vierten Klaſſe des dortigen 
Gymnaſiums, in Ruͤckſicht auf fein anhaften; 
des Augenfeiden, und um beufelben durch 
diefe Erleichterung im Lehramte der zur 
vollfommenen Zufriedenheit bis jegt geführ: 
ten Aufjicht und Leitung der Geſammtanſtalt 
noch länger zu erhalten, zu entheben, fodann 

die hierdurch erledigte’ Behrftelle an der 
vierten Klaffe des Onmnafiums zu Nürnberg, 
dem Profeffor und bisherigen Lehrer der drit⸗ 
ten Gymnafial:Klaffe, Dr. Ernft Wilhelm 
Fabri, unter VBorrüfung des Profeffors 
und Lehrers der erfien Klaſſe, Friedrich 
Naͤgelsbach, auf deſſen Erelle, und 

die erfedigte Profeffur an der zweiten 
Klaffe des Gynmaſſums, in proviforifcher 
Eigenfhaft,, dem Subrector und Lehrer 
der Oberklaſſe der dortigen Tateinifchen Schule, 
Wolfgang Georg, Karl Lochner, zu über: 
tragen, und 

die Lehrftelle der Dogmatit, Dogmens 
gefchichte und Eregefe an dem kyceum zu 
Paffau, dem dermaligen Profeffor an der 
erften Gymnaſial⸗Klaſſe zu Paffau Dr. Mi: 
har Mater, zu verleihen. 
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München, Donnerſtag den 29. November 1838. 





Inhalte: 
Abſchied — Landrath der Pfalz über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 25. Juni bis 11. Juli 


ee e —— ⸗— —e — —s — ———— 


YAbfhted 
für den Landrarh der Pfalz über deffen Ver: 
bandlungen in den Sigungen vom 25. Juni bis 
11. Juli 1838. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog bon Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem Land; 


rathe der Pfalz in den — vom 
25. Juni bis 11. Juli diefes Jahres ge: 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 
laffen, und ertheilen hierauf nach Verneh— 
mung Unferes Staatsrathes folgeiide Ent: 


ſchließungen: 
55 
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I. 
Abrehnung über die Fonde ber 
Kreisanftalten und über die Eins 
nahmen und Ausgaben auf Kreis: 
laſten für 1833 und 188%. 
A. Kreisbilfslaffe-Rehnungen. 
Die Rehnungen über die Kreis; 
hilfsfaffe, und zwar 
a) jene für das Jahr 1833 





mit einer Einnahme 
von . . 5,269 fl.26 fr. 3 pf. 
mit einer Ausgabe 
von 4,538,, 4 „nn 
mit einem Activreſte 
von 731 fl. 22kr. 3 pf. 


dann einem Ders 
mögensftande von 19,425 ,, 74, 
jene. für das Jahr 
1534 

mit einer Einnahme 
von Page 
mit einer Ausgabe 
vn. . .- . 3,484 „14, —u 


b 


— 


4,594 „16 „14, 


mit einem Activreſte 
B 
dann einem Ver— 
moͤgensſtande von 24,754 ,, 11,, 33, 


1,110fl. 2fr.14pf. 


hat der Landrat, mir Anerkennung ber 
wohlthätigen Wirfungen diefer Anftale, jo 
wie der verdienftlichen und uneigennüßigen 
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Bemühungen des Rendanten v. Rogifter 
richtig befunden. 


Die Rechnungsergebniffe find fohin in 
die nächfte Rechnung überzutragen, 


Unfere Regierung der Pfal; wird 
nicht unterlaffen, die bisher ſchon nicht ohne 
Erfolg gebliebenen Aufforderungen zu frei: 
willigen Beiträgen für Vergrößerung des 
Hilfsfondes von Zeit zu Zeit in geeigneter 
Weiſe zu erneuern. 


B. Rechnungen über bie Kreisfonde, 
Eben fo wurden die Rechnungen über 
die Kreisfonde (allgemeine Verwaltungs: 
Rechnungen) famme den Mebenrechnungen 
über die Baumſchule zu Speyer, die allge: 
meine Armen: und Itrenanſtalt zu Frans 
kenthal, dann das Landgeftüte, und zwar: 


1) jene für 1835. 
mit einer Einnahme 
von . 563,476 fl. 5öfr.3pf. 
mit einer Ausgabe 
von » . + + 505,198 fl. 30fr._pf. 


— — ç — nn nn — 


mit einem Activreſte 


von 58,278 fl. 25kr. 3pf. 


2 


— 


jene für 183$ mit 

einer Einnahme 

> > . 603,483 fl, 14fr,2pf. 
init einer Ausgabe 

von . . . 535,276 fl. 47kr. Ipf. 
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und mit einem Aetiv⸗ 

vefte von. » . 68,206 fl.27Fr.1pf. 
vom Landrathe als richtig anerkannt, und 
es find daher auch diefe Ergebniffe in bie 
Rechnung des nächften Jahres überjutragen, 


Auf die bei Prüfung dieſer Rechnun: - 


gen gedußerten Bemerkungen und Wuͤnſche 
eröffnen Wir, was folgt: 


1) Die Lieferungen von Confumtibilien, 
rohen Stoffen u. f. w. für die allge: 
meine Armen: und Irrenauſtalt follen 
fünftig im Meineren Looſen der Wer: 
fteigerung an den Wenigſtnehmenden, 
welche überhaupt bei Anfchaffungen 
der Anftalesbedürfniffe die Regel bil: 
det, ausgefeßt werden, 


2) Hinfichtlich der Förmlichfeit der Nach: 
weife über die an arbeitende Pfleglinge 
verabreihten Oratificationen wollen 
Wir die Erinnerung des Landrathes 
beachter wiſſen. 

3) Die Einfiht der Anträge und Erin 
nerungen der zur Beaufſichtigung der 
allgemeinen Armenanftalt beftehenden 
Eommiffion, welche den Landrathe auf 
Begehren fogleich offen geftanden wäre, 
wird fünftig bei jedesmaliger Rech: 
nungsvorlage erfolgen. 


4) Bezüglich der an die Polizeicommiffäre 
zu Neuſtadt und Pirmafenz bezahlten 
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Gehaltsbeträge verweifen Wir auf. 
Unfere in den Landrachsabfchieden 
vom 31. Jaͤnner und 2. November 
1835 Abth. A. I. B. $. 1. und refp, 
$. 5. eröffneten Befchlüffe. 


5) Die nur in der Eigenfchaft einer Su: 


ftentation für 1834 — 1834 erfolgte 
Ausgabe an den aus dem Kreisfonde 
befolder gewefenen Lehrer Horn eig: 
ner fih, ihrer Natur nach, nicht zur 
Verrechnung auf Centraffonde. 


6) Wir haben für die anderweite Ver; 


wendung des, wegen Krankheit mes 
mentan beurlaubten Profeffor Ger: 
hard bereits Fürforge getreffen. Uebris 
gens liegt es außer der Zuftändigfeit 
des Landrathes, die Frage zu entfcheis 
den, ob ein erfrankter Angeftellter zu 
beurlauben oder zu quieszirem fen. 


7) Für Rüderftattung des auf Amtsfie; 


gel der Polizeicommiffäre verausgabten 
Betrages von 65 fl. an den Kreisfond 
aus den Mitteln ver betreffenden Ges’ 
meinden wird Unfere Regierung, Kam; 
mer des Innern, Sorge tragen. 


8) Die wiederholte Bemerfung wegen 


Aufrehnung der Diäten des Bauper: 
fonals für Befihtigung der Forfige: 
baͤude har ſchon im Pandrarhsabfchiede 
vom 31. Januar 1835 (Reggsbl. ©. 
249.) ihre Befcheidung gefunden. - 
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9) Die Frage wegen Uebernahme der in 


10 


— 


11) 


12) 


der II. Finanzperiode auf Kreisfonds 
verrechneten, in Folge des Geſetzes v. 
29. Nirose XIII, (19. Sanuar 1805) 
geleiteten, Unterftüßungen auf Die 
Staats: Kaffe werden Wir näherer 
Erörterung unterftellen laſſen und hier: 
nach das Geeignete verfügen. 
Hinfichtlich des angefprochenen Erſatzes 
der für Truppen Verpflegung, Fourages 
und Vorſpanns-Koſten verausgabten 
2,440 fl. 13 fr. verweifen Wir auf 
Unfere Erflärung im Landrarhs:Ab: 
fhiede vom 2. November 1835 (Reg.: 
DB. S. 1206). 

Da die Vificationen der Stubdienan: 
ftalten im Intereſſe des Regierungs: 
bezirkes ſtatt finden, fo fönnen die da: 
durch veranfaßten Koften aud nur den 
Kreisfchulfonds zugerechnet werben. 

Uebrigens wollen Wir die Abord— 
nungen von Minifterial: Commifjären 
kuͤnftig auf die Abfolutorialprüfungen 
an den Gymnaſien und technifchen 
Lehranftalten, dann auf ganz befondere, 
Uns jederzeit anzujeigende Fälle be: 
fhränft wiffen. 

Auf Erhöhung der Viſitationsge— 
bühren der Diſtriets-Schulinſpectoren 
Fann nicht eingegangen werden. 

Die Vertheilung der Stipendien ift 
bisher ſchon ausfchließlih nad dem 


13) 
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Maaßſtabe der Wiürdigfeit, ohne Ber 
vorzugung einzelner Orte bemefien 
worden. 

Auf den ermeuerten Anſpruch bes 
Kreisfonds bezüglich der Steueraus: 
ftände aus der II. Finanzperiode, Fön: 
nen Wir den Landrath lediglich auf 
die deshalb bereits im Landraths: Abs 
fhiede vom 1. Mai 1833 (Reg.Bl. 


' ©. 695) ertheilte Entfchliefung mit 


dem Bemerken hinweifen, daß es hie: 
bei fein Verbleiben habe, um fo mehr, 
als der in Bezug genommene Beſchluß 
der Kammer der Abgeordneren von 
Uns im LandtagssAbfchiede nicht ges 
nehmigt worden ift. 


14) Die abermals wiederholte Reclamation 


wegen Beſteuerung der Gtaatswals 
dungen veranlagt Uns auf den hier: 
über im Landrachs:Abfchiede vom 28, 


Februar 1834 enthaltenen Beſchluß 


ebenfalls wiederholt Bezug zu nehmen. 


C. Rehnungen ber Kreis: und Bezirke: 


Kriegs:Fonde. 


1) Die Kreis Kriegsfonds: 


rechnung für 1833. . 
mit einer Einnahme von 

12,714 fl. 5kr. —pf. 
mit einer Ausgabe von 

13,014 fl. 49 fr. 2pf. 


und einem Paffiorefte 
von 





300 fl. 44 fr. 2pf. 
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2) dann die Bezirks: Kriegsfondsrechnuns 
gen und zwar: 


a, jene für 1835 mit einer fi ausglei: 

enden Einnahme und Ausgabe von 

558 fl. 314 fr. 

b. jene für 1835 mit einer fi ausglei⸗ 

enden Einnahme und Ausgabe von 

188 fl. 47 fr. 

wurden von dem Landrathe richtig befuns 

den. Das Ergebniß der Kreis-Kriegsfonds: 

rechnung für 1833 ift fohin in die nächfte 
Rechnung überzutragen. 

Was die von dem Landrathe beantragte 
Vergütung der aus dem Kreis-Kriegsfonde 
beftrirtenen Zufchäffe zu den Militär: Ver; 
pflegungs: und Vorſpannskoſten durch das 
Finanzärar anbelangt, fo hat diefer Gegen; 
ftand in Unferem vorhin B. 11) ange: 
führten Befchluße feine Erledigung gefunden, 


D. Rechnungen über die Fonde für®emeinde 
zwecke. 


Die Rechnung für 1833 mir einer 
Einnahme von 51,611 fl.9Er. 1 pf. 
mit einer Ausgabe 
von 28,651 ,8,— „ 





und einem Activ⸗ 


. zefte von 22,960fl. 1 fr. 1pf. 


fo wie jene für 183$ 
mit einer Einnahme von 
51,733 fl. A8fr.1pf. 
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mit einer Ausgabe 








dann einem Aetiv⸗ 
refte von 6,748 fl. 21fr. 1pf. 


wurden vom Landrathe gleichfalls als rich⸗ 
tig anerkannt. Die Refultate find demnach 
in die nächfte Rechnung überzutragen. 


u, 
Steuerprineipale für die Jahre 
1837 und 1838. 


Das Prineipale der fämmtlichen directen 
Steuern des Regierungsbezirkes Pfalz, nach 
Einrehnung von 36,000 fl. — fr. Steuers. 
principale der Staatsforſten, berechnet fich 
für 1837 undrefp. 1833, vorbehaftlich der 
aus den Finanzrehnungen von 183$ und 
beziehungsweiſe 1837 etwa hervorgehenden 
Ab» und Zugänge, auf 820,192 fl. 9Er., 
fohin einSteuerprogent auf 8,202 fl. — fr, 

In Anfehung der Yagdfteuer verweifen 
Wir den Landrach auf das Grundfteuers 
Geſetz vom 15. Auguft 1828 und Unfern 
motivirten Befchluß im Landrathsabſchiede 
vom 28. Movember 1836. (Megierungs: 
Blatt S. 950.) 

Was die Bezeichnung der Grundflücde 
in den Steuerkataſtern bezüglich auf bie 
bisherigen Sectionsbücher betrifft, fo wer; 
den Wir, fo bald die eingeleitete Inſtruc—⸗ 
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tion des Gegenftandes geſchloſſen ſeyn wird, 
das Geeignere verfügen. 


II. 


Beffimmung der Kreis: Ausgaben 
für 1837 und reſp. 1838. 

Dem von dem Landrathe geprüften Bor: 
anfchlage der im Jahre 1837 und tefp. 
1833 aus Kreiefonden zu beftreitenden 
Verwaltungsausgaben ertheilen Wir Uns 
fere Genehmigung nach folgenden An: 
fäßen. | 


A. 

Ausgaben für nothwendige, gefeß: 
lich auf die Kreisfonde hingewie— 
fene Zwede und ‚war: 

Eap. I. 

Pichtwerrhe an Grundz, Perfonal:, Mos 
biljare, Thuͤr⸗ und Zenfter:, dann Gewerb: 
ſteuer 4,654 fl. — fr. 





Gumma per se 
Cap. N. 
‚Etat des Minifteriums der Juftiz. 

$. 1. Appellationsgericht 
31,281. fk 12. 
$. 2. Bezirksgerichte 30.002]. 45 fr. 
$. 3. Friedensgerichte 37,463 fl. 12 fr. 
$, 4. Ständige Bau: 

ausgaben 


SummadesCap. If. 98,508 fl. Sfr. 


6 fl. 30. fr. 


— — 
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Eap. 1, 
Etat bes Minifteriums des Innern. 
Landfommiffarigte. 
$. 1. Befoldung 26,908 fl, — fr. 


$. 2. Regie 21,138 fl. 30 fr. 
Summa des Cap. IH, 48,046 fl 30 kr. 


Cap. IV. 
Etats der Staatd:Anftalten. 
A, Erziehung und Bildung. 
. Studien: Anftalten 50,239 fl. 34 fr. 
, Scyuilchrer: Semi: 
narien 9,089 fl. — fr. 
.Teutſche Schulen 44,103 fl 50 fr. 
. Stipendien für Stu⸗ 
dierende an Univerfi: 
täten 
$ 5. Beiträge zur Erzie— 
hung der Söhne von 
Familien mit 7 Kin: 
bern 





2,600 fl. —— kr. 


2,500 fl. — fr. 
Summa ad A. 108,532 fl. 24 fr. 





B. Geſundheit. 
$. 1. Kantons Phyſikate 15,764 fl. — fr. 
$. 2. Functionshezuͤge ber | 


2,400fl. — kr. 

$. 3. Hebammen⸗Unterricht 300fl. — fr. 
$. 4. Epidemien und be. 
fondee Mebdizinal 

koſten 800 fl. — ft. 


Summa ad B. 19,264 fl. — fr. 
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i C. Wohlthatigteit. 

9. 1. Allgemeine Armens 
und Srrenanftalt in 
Frankenthal 

$. 2. Almoſen 

$. 3. Findel: und verlaf: 
fene Kinder 


8,502 fl. re fr. 
Summa ad C. 


44,500 fl. — ft. 
2,000 fl. — fr. 


—— — 
55,002 fl. — fe. 


D. Sicherheit. 
Delohnung für erlegte 
Thiere 


Summa ad D, 


150 fl. — fr. 


per se. 


E. Induftrie nnd Eultur, 
$. 1. Kreislandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule in 
Kaiferslautern 
$. 2. Beitrag zur Geftürs; 
Anftaltin Zweybruͤcken 7,000fl. — kr. 
$. 3. Obſtbaumſchule in 
Speyer 


5,000fl. — fr. 


600 ff. — fr. 


— ⸗ñ— — — — 
Summa ad E. 12,600 fl. — fr. 


F, Straffen:, Brüden: und Dammbauten. 
$. 1. Adminiftration 12,696 fl. 30 fr. 
$. 2. Unterhaftundserärder 

Strafen und Bruͤck— 

en, einfchließfich der 

Erhöhung fürdenlin; 

terhalt der in der III. 

Finanzperiode neu zu⸗ 
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gegangenehStraffen: 

ſtrecken 92,568 fl. — fr: 
9. 3. Bezirkswege 4,000 fl. — kr. 
$. 4. Rheindammbauten 11,279 fl. — kr. 


Summa ad P. 120,543 fl. 30 kr. 

Hiezu die Summa ad E. 12,600fl. — fr. 
8 ⸗ ⸗ D. 150 fl. — fr. 

⸗ ⸗ ⸗ : C, 55,002 fl. — fr. 

» : 5:0: B 19264. —M. 
ss: ⸗ » A. 108,552 fl. 24 fr, 


. Urs s a — —— e —ñ— wm — 
Summa des Cap. IV. 316,141 fl. 54 fr. 


Cap. V. 
gandbauten. 
Unterhaltung 3,900 fl. — fr. 
mit Bezug auf Niro. V. 
des gegenwärtigen Ab; 
ſchiedes. 


Summa des Cap. V. per se. 


Cap. VI 
Koſten des Landraths. 


$. 1. Regie des Landrathes 550 fl. — Er, 
$. 2. Diäten und Reiſekoſten 1,100 fl.— fr. 


Summa des Cap. VI. 1,650 fl. — Er. 


12% Eap. VII. 

"Marl: ind Verpflegungs⸗ 
foften infändifcher 
Truppen 2,500 fl. — fr. 


— — — — 


VII. per se. 


[2 


Summa des Cap 
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Cap. VII. 


Allgemeiner Refervefond 
für Ausgaben auf noth: 
wendige Zwecke 


766 fl. 55 fr. 


Summa bes Eap. VIIL per se. 


Wiederholung. 


I. Cap. Nichtwerthe 
s LI. ” Etat des Mi; 


4,654 fl. — fr 


nifteriums der Juftiz 98,808 fl. 39 fr. 


II. Eap. Etat des Mi: 
nifteriums des In⸗ 


nern 48,046 fl. 30 fr. 


IV. Eap. Etat ber 


Staatsanftalten 316,441 fl. 54 fr. 


V. Eap. Landbauten 
VI. Eap. Koften des 
Landraths 
vo. Cap. Marfch: und 
Verpflegstoften ins 
ländifcher Truppen 
VIII. Cap. Allgemeiner 
Refervefond für Aus: 
gaben auf nothwen⸗ 
dige Zwede 


Gefammt.Summe ber 
Ausgaben auf norhwen: 


3,900 fl. — fr. 


1,650 fl. — fe. 


2,500 fl. Ka fr. 


766 fl. 54 fr. 


dige Zwecke 476,467 fl. 83 fr. 


B. 
Ausgaben für facultative Zwede. 
Cap. I 


Auf laufende Einnahmen. 
$. 1. für 2 Freiplaͤtze in der 
Taubftummen: Unterrichts: 


Anftalt in München 250 fl. — fr. 
$. 2. für den Unterricht in 
der Seidezucht 2350f1,— kr 


$. 3. für Rectififation bes 
Schwarzbach, Horubach 
Erbach und der Blies 8,000 fl. — fr. 
$. 4. Refervefonds 5,170 fl. — fr. 
insbefondere für nachfol⸗ 
gende, vorerſt vorſchußweiſe 
zu beſtreitende Mehrbetraͤ⸗ 
ge geſetzlich nothwendiger 
Ausgaben 
a) fürdiefandwirth: 
fchafts: und Ge: 
werböfchulen zu 
Speyer, Zwey⸗ 
brücen und Lan; 
dau 3,310 fl. 
b) für Prämien für 
das Landgeftüte 
1,500 fl. 
ec) Diäten der Prüs 
fungscommiffäre 200 fl. 
5,010 fl. 


Summa des Cap. I. 13,670 fl. — fr. 
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Cap. I. 
Auf Erübrigungen, beziehungs; 
mweife auf eingehende Activ Aus: 
fände und nahträglihe Einnahmen 
aus der II. u. II, Finanzperiode. 
1. Verwendung für 1857. 
$.1. Rectifitation desSchwar;: 


bah, Hornbach, Erbach 
und der Blies 5,000 fl. — fr. 
$. 2. Rüdftand der Baus 


foften des neuen Gewaͤchs⸗ 
baufes der Baumfchule zu 
Speyer 
$. 3. Herftellung einer 
Schwimmſchule zu Speyer 300 u—n 
$. 4. Zufchüffe zur Erbauung 
und Unterhaltung von Ber 
jirföftraffen 12,550 fl. — fr. 
. 18,964 fl. 9 fr. 
2. Verwendung für 183%. 
$.1. Reetififationd.Schwar;: 
bah, Hornbah, Erbach 
und der dlies 5,000 fl. — fr. 
$, 2. Zuſchuͤſſe zu Erbauung 
und Erhaltung von Be: 
zirksſtraſſen 10,750 „ — u 


1114 fl. Of, 


3 Semeinſchaftlicher Refervefond für 
1835 und 1833. 
33,492 fl. 184 fr. 


Summades Cap. Il. 68,206 fl. 274 fr. 


15,750 fl. — fr. 
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Hiezu die Summa des 
Eap. I. 13,670f. — kr. 


Summa der Ausgaben 
für facultative Zwecke 


IV. 
Beſtimmung der Deckungsmittel. 
Zur Deckung des hiernach ſich ergeben⸗ 
den Bedarfes ſind folgende Mittel gegeben 
und zwar: 





8i,876 fl. 274 Er. 


A. beiden Ausgaben für nothwendige 
Zweckhe: 


1) die durchlaufende Ein: 
nahme für Dienſtwoh⸗ 
nungen u. Dienftgrüns 
deanſchlaͤge 

der Netto⸗Averſal⸗ 


Zuſchuß der Staats⸗ 
kaſſe fuͤr die unter 
Cap. IV. A. G. 5. 
und Cap. VL 6. 2. 
oben bezeichneten norh: 
wendigen Zwede 

3) das Surrogat des Met: 

tobetrags der halben 

Thürs und Fenfter: 

Steuer 15,390 fl. 10} fr. 

der befondere Metto: 

Averfal:Zufhuß der 

Staatskaſſe in Folge 

des Cap. IV. F. 9. 2. 

errwähnten Zugangs an 

56 


250 fl. — kr. 
2 


— 


3,600 fl. m kr. 


4 


— 
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Straffen : Unterhal: 
tungsfoflen 

5) Befondere Einnahmen 
aus Gemeinde ; und 
Stiftungsmitteln, dem 
Antheile an Polizei: 
firafen und dem Er: 


8.175 fl. — kr. 


trage der Mheins 
dammgräfereien zu: 
ſammen 18,451 fl. — fr. 


6) eine Kreisumlage von 
524 3 im Nettobe: 
trage zu 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 


Summa ad A. 476,467 fl. 84 fr. 


B. Beiden Ausgaben für facuftative 
Zwede. 


1) der Rechnungsactivs 

reſt von 1835 mit 68,206 fl. 274 fr. 
2) zur Deckung des Reftes 

genehmigen Wir eine 

Kreisumlage von13 2 

des Gteuerprineipale 

im Netto: Ertrage zu 13,670 fl. — fr. 


430,600 fl. 58 Er. 








Summa ad. B. 81,876fl.274 Fr, 
V. 

Außer den hier aufgefuͤhrten Ausgaben 
und Deckungsmitteln kommen auf Kreisfonds 
noch 1,770 fl. für Unterhaltung der Landbauten 
in der Pfalz, zur Verwendung und Verrech— 
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uung, welche diefem Negierungsbejirfe an 
der, durch das Finanzgefeg vom 17. Novem: 
ber 1837 $. 6. lit. 1. aus den Erübriguns 
gen der III. Finanzperiode beflimmten Aver: 
falfumme für Ausbefferung des baulichen 
Zuftandes von Staatsgebäuden zugetheilt 
worden find. 

Wir bemerken dabei, daß die im Etat 
für Landbauten⸗ Unterhaltung vorgefehenen 
3,900 fl. nicht für fämmtlihe, bis zum 
Schluße der II. Finanzperiode auf Staats; 
und SKreisfonds unterhaltenen Gebäude, 
fondern ausfchließend nur fir jene Staats; 
gebäude beftimme find, welche in der TIL 
Finanzperiode aus dem Centralfonde für 
Landbauten unterhalten und in Folge des 
Ausfheidungsgefeßes vom 17. November 
1837 auf die Kreisfonds mit der entſprech— 
enden Dotation von 3,900 fl. überwiefen 
worden find; daß ſonach 


a, jene Gebäude, welche bis’ zum Schluße 
der III. Finanzperiode ſchon aus dem 
Kreisfonde und zwar auf Rechnung 
der Etats: Pofition der betreffenden 
Behörden und Anſtalten unterhaften 
wurden, au während der IV. Finanz« 

periode aus diefer Etats:Pofition zu 
unterhalten find; dann daß 


b. die Unterhaltungsfoften der Öefängniffe 
und des Kreisarchivs in Speyer aus 
derjenigen Etats; Pofition befieitten wer: 
den müffen, aus welcher diefe Gebäude 
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während ber III, Finanzperiode unter: 
halten wurden. 

Auf die bei Prüfung des Voranfchla: 
ges der Kreisausgaben erfolgten Aeußeruns 
gen und Anträge des Landrathes, ertheiten 
W ir nahftehende Entſchließungen: 


.1) der beantragten Erhöhung der Pofition 


ſtadt nad der Natur feiner Anftellung 
nur eine Alimentation bezieht, fo liegt 
dem Staatsärar, auch abgefehen von 
andern Gründen, eine Verpflichtung 
zur Uebernahme nicht ob. 


5) Die Leiftung eines weitern Beitrags 
der Stadt Kufel für die dortige lateis 


für Nichtwerthe an Steuern und für 
die hieher gehörigen Unterftüßungen 
haben Wir bei mangelnder Nachwei— 
fung verfügbarer Deckungsmittel nicht 
ftart zu geben vermocht. Dagegen ha: 
ben W ie die Pofition für die allges 
meine Armenanftalt zu Frankenthal 
in Rüdjiht auf den unabweislichen 
Mehrbedarf um 2000 fl. erhöhen laffen ; 


2) die Pofition für Regie der Landkom— 


miffartare iſt ftreuge nach dem Bedarfe 
bemefjen. Es kann daher hieraus für 
Gratificationen eine beftimmte Summe 
um fo minder ausgefeßt werben, als 
die Bewilligung der Grarificationen auf 
bejtimmte Ausnahmsfälle befchränfe ift. 


3) Bezüglich einer anderweiten Regulis 


tung der Lehrergehalte an der lateini: 
fhen Schule zu Zwenbrüden, bleibt 
die Entſchließung auf nähere Berichts: 
erftartung Unferer Kreisregierung vor: 
behalten. 


4) Da der wegen feines Alters: nicht mehr 


verwendbare Lehrer Wolf zu Grün: 


6 


— 


niſche Schule erſcheint bei den be— 
ſchraͤnkten Mitteln dieſer Gemeinde un- 
thunlich. 

Ja Ruͤckſicht auf die von dem Land— 
rathe beantragte Anftellung eines drit— 
ten Lehrers an der lateinifchen Schufe 
zu Pirmafenz, und eines zweiten Reh; 
rers an jener zu Edeukoben mit je 
450 fl., zufammen mit 909fl., haben 
Wir die Etatspofition für Studiens 
Anfalten um diefen Betrag eventuell 
erhöhen laſſen; über die Anftellung felbft 
hat Un ſere Kreisregierung vorerft noch 
mo:ivirten Bericht zu erftatten, worauf 
weitere Eatſchließung deßfalls erfolgen 
wird. 


7) Fuͤr den Unterricht in Realgegenftän: 


den an den lateinifchen Shulen jener 
Drte, in welchen fih feine Gewerbs: 
ſchule befinder, ift bereite zureichende 
Fuͤrſorge gereoffen. 


8) Die Entrihtung eines Claffengeldes für 


den Befuh der lateinifhen Schulen 
finder ſchon jetzt nah den Anträgen 
56* 
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9) 


10) 


11 


— 


der Ortsbehoͤrden in dem Maaße ſtatt, 
als die betrefſenden Gemeinden dasſelbe 
nicht aus eigenen Mitteln zu furrogis 
ren vermögen, oder die Vermoͤgens— 
verhäftniffe der Bewohner entgegen: 
ftehen. 

Da der von dem Landrarhe bezüglich 
der Gehaltsbezuͤge der Schullehrer und 
Ge,ilfen und der angeblich willführ: 
fihen Bewilligung von Alimentations: 
beiträgen geftellte Antrag auf irrigen 
Voraus ſetzungen beruht, fo hat Un: 
fere Kreisregierung demfelben bei feiner 
naͤchſten Berfammlung darüber nähere 
Aufflärung zu geben. 

Der Behaupiung, daß der Regierungss 
bezirk noch viele Gemeinden zähle, 
welche zur gehörigen Dotation ihrer 
Schulen bei weitem nicht leiften, was 
fie feiften Pönneen, vermögen Air, im 
Hinblif auf die entgegenftchenden be; 
flimmten Angaben der Behörden, fo 
wie auf die offenfundigen Peiftungen, 
womit die Gemeinden der Pfalz für 
ihr Schulwefen fters ruͤhmlich gewirkt 
haben, vorerft und bis auf nähere Nach: 
weifungen Peine Folge zu geben. 

Die Aufhebung des Schulgeldes ift, 
wo immer die Kräfte der Gemeinden 
es irgend geftatten, bisher fhon Ge; 
genftand unausgefeßter SFürforge ge: 
wefen. 
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12) Die Beantragung von Öehaltserhöhuns 


gen für einzelne Lehrer, liegt außer der 
gefeglichen Zuftändigfeit des Landrathes. 


13) Die ohne Zweifel wohlgemeinten Gruͤn⸗ 


de, aus welchen der Landrath die Beibe: 
haltung eines gemeinfchaftlihen Schul: 
lehrer » Seminars für den Pfaͤlziſchen 
Kreis beantragen zu follen geglaubt 
hat, haben Uns nicht beftimmen Fön; 
nen, von Unferen bereits früher ge: 
faßten Befchlüffen wieder abzugehen, 
nachdem ſolche gemeinfchaftlihe Schul: 
lehrer »- Seminarien nicht Toleranz, fon; 
dern den nur allzuhäufig mit diefem 
Damen befchönigten religiöfen Indif— 
ferentiemus zu fördern geeigner find, 
und die confefjionelle Trennung dieſer 
Seminarien in den diesfeitsrheinifchen 
Regierungsbezirfen längft befteht. 


Wir haben daher zum gleihmäßi; 
gen Vollzuge diefer Trennung in dem 
Pfaͤlziſchen Regierungsbezirfe unterm 
24. Auguft d. Is. die geeigneten Wei— 
fungen durh Unfer Minifterium des 
Junern ergehen laſſen. 


14) Wir haben mit Ruͤckblick auf Unſere 


Verordnung vom 10. Mai d. Is. die 
Univerſitaͤtsſtudien und insbeſondere das 
Studium der allgemeinen Wiſſenſchaften 
betreff. bezuͤglich der Errichtung eines 
Lyeeums in dem Pfälzifchen Kreiſe be; 
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reits die entfprechenden Einleitungen 
angeordnet. 


15) Der für Straffenunterhalt genehmigte 


Berrag von 92,568 fl. — fr. ent: 
fpeicht genau dem Verhältniße des von 
dem Landrathe felbft unterftellten Red: 
nungs» Durchjchnittes von 760 fl. 24 fr. 
für die Straffenftunde und der Gefammt; 
ftundenzahl der in der Pfalz beftehenden 
Staarsftraffen, welche fih nicht auf 


1257 fondern auf 1213 berechnet. 


16) Da das Ausfcheidungs: Gefeg vom 17. 


November 1837. Art. 1. D. 5., den 
Unterhalt der Bezirfswegbauten in der 
Pfalz; nur in ihrem bisherigen Maaße 
den geſetzlich nothwendigen Kreislaften 
beizählt, während der III. Finanzpes 
riode aber, hiefür nur eine zundchft für 
Kunftarbeiten beftimmte jährliche Zu: 
fhußfumme von 4000 fl. — fr. etats— 
mäßig beftanden hat, fo fann auf eine 
Erhöhung der betreffenden Pofition 
aus dem Kreisfonds fiir gefeglich noth— 
wendige Zwecke oder aus Centralfonds 
nicht eingegangen, vielmehr für diefen 
Zwef — wenn auch vorerft nur vor: 
ſchußweiſe — lediglich aus den für 
den Bau der Bezirfswege in der Ab: 
theilung der facultativen Fonde beftimm: 
ten Pofitionen in fofern Fürforge ge: 
teoffen werden, als es fih um Unter: 


———— 
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ftügung des zunächft unterhaftspflichtis 
gen Baubezirfes handelt. 


17) Den Antrag auf Abänderung bes Ges 


feßes vom 29. Nirose XI. (19. Jas 
huar 1805) im legislativen Wege wer: 
den Wir in Erwägung nehmen. 


18) Die Auflöfung der Kreisbaumfchule zu 


Speyer würde dem Regierungsbezirke 
eine ſelbſt bei der allgemeinen Herftellung 
von Gemeindebaumfchulen, noch immer 
ſehr nügliche Anſtalt entziehen, und die 
für ihre Begründung und Ausftattung in 
früheren Sahren gebrachten namhaften 
Opfer großentheils zwecklos machen. 

Unfere Kreisregierung wird dem 
Landrathe bei feiner nächften Verſamm⸗ 
lung über Zweck und Einrichtung diefer 
Anlage als fünftiger Mufter: und Mut; 
terfchule nähere Erläuterungen mits 
theilen. 


19) Da die Fonde für geſetzlich nothwen⸗ 


dige Ausgaben Peine Dedfung für den 
Mehrbedarf der Gewerbſchulen zu 
Epeyer, Zwenbräden und Landau, dann 
für Prämien bei dem Landgeftüte und 
für die Diäten der Prüfungs: Commif: 
färe darbieten, diefe Ausgaben aber 
gleihwohl unabweisbar erfheinen, fo 
ermächtigen Wir Unfere Kreisregies 
tung, die bezüglichen Beträge (III. B. I. 
$.4.) zufammen mit 5010 fl. aus dem 
Mefervefond der laufenden Einnahmen 
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fir facuftative Zwecke einftweilen vor: 
fhußweife zu beftreiten, bis über deren 
Ruͤckerſtattung aus den Kreisfonds für 
nochwendige Zwecke und die definitive 
Verrechnung bei der nächften Landraths⸗ 
figung weitere Verhandlung erfolgen 
fann, 
20) Die Arbeiten zur Reerification des 
Schwarjbah, des Hornbach, des Er: 
bach) und der Blies, worüber Unfe: 
rer Regierung der Pfalz demnaͤchſt die 
näheren MWeifungen zugehen werden, 
foll nunmehr ohne längeren Aufihub 
zur Ausführung gebracht, und unter 
der befonderen Leitung der Bauinfpec: 
tion Zwegbrücden, fo.wie unter forg: 
fältiger Beauffihtigung der Kreis— 
Baubehörde auf alle Weiſe gefördert 
werden, 
Bei Verwindung der für Erbauung 
von Bezirfftraffen von Uns bewillig: 
ten Zufhüfe aus den Erübrigungen 
der III. Finanzperiode wird Unfere 
Regierung der Pfalz die Anträge des 
Eandrarhes mit Ruͤckſicht auf die Mir: 
tel der concurrenzpflichtigen Gemeinden 
geeignet berückfichtigen. 


21) 


VI 


VBoranfhläge der Straffen: 
Neubauten. 


Da es ſich bei den auf den Straſſen 
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von Landau nach Dürkheim und von Speyer 
nach Rauterburg her,uftellenden Durcchläffen, 
beziehungsweife Brücen nur von Erneues 
rung bereits beftehender aber ruinos gewor⸗ 
dener Bauten, nicht aber von neu zugehen; 
den Bauobjecten handelt, fo finder der von 
dem Landrathe in Bezug genommene Art. 
U. A, 7. des Ausfcheidungs:Öejekes hier 
feine Anwendung. 

Wohl aber eigner fih, nach der richt: 
gen Bemerkung des Pandrathes, der Koften: 
bedarf für die, auf den Straffen von Mann; 
heim nah Kaiferslautern und von Mann: 
heim nach Mainz herzuftellenden Stügmauern 
und Schußgeländer, zufanınen im Berrage 
von 771. fl. 12 fr., gemäß der angeführten 
Gefeßesftelle zur Uebernahme auf Central: 
fonds, 

Die biernach zu berichtigenden Bor: 
aufchläge der Straſſen Neubauten find nuns 
mehr, den beftchenden Etars: und Compe; 
tenz: Beftimmungen gemäß, zu vollziehen. 

Uebrigens werden Wir die bei Prü- 
fung derſelben geäußerten Wünfche des 
Yandrathes bei Entwerfung der kuͤnftigen 
Jahreserats, der näheren Würdigung unters 
jiehen laffen. 

vH. 
Sünfhe und Anträge, 

Auf die in dem befonderen Protocolfe 
vorgetragenen Bemerfungen und Wuͤnſche 
beſchließen Wir, was folgt: 
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1) 


2 


— 


Hinſichtlich der wiederholt in Anregung 
gebrachten Vermehrung der Anzahl der 
Holzhoͤfe weiſen Wir den Landrath les 
diglich auf den Landraths⸗Abſchied vom 
Jahre 1832 (Reg.-Bl. S. 986 ad 
V.7.) hin. 

Stod: und Lefeholz wird fhon längft 
der ärmeren Alaffe Unferer Untertha: 
nen in ausgedehntem Maaße überlaffen, 

Auch haben Wir bereits bezüglich 
der Brennholz: Preife die geeigneten 

tanfregeln angeordnet. 
Bezüglich des Antrages auf Enthebung 
des Oberappellarionsgrrichtes von ben 
Funetionen eines Caſſations- und Res 


viſionshofes für die Pfalz und auf 


3) 


4) 


Uebertragung bderfelben an das Appel: 
Tationsgericht zu Zweybruͤcken mit ent 
fprechender Einrichtung und Vermeh— 
rung des Perfonalftatus , verweifen 
Wir auf Unfere Erklärung im 
Landrarhs:Abfchiede von 31. Jaͤnner 
1835. VI. Ne. 6 


Die Verhandlungen wegen Herfiellung 
einer Schiffbrüde über den Rhein bei 
Woͤrth und einer fliegenden Bruͤcke 
bei Speyer werden Unferer Fürforge 
nicht entgehen. 

Bei den Anordnungen wegen des Be: 
fuches der Univerſitaͤt Utrecht durch 
die mit Stipendien verfehenen pro: 
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teftantifchen Theologie » Studierenden 
der Pfalz waren Wir bedacht, die 
Anforderungen, welche ein wohlgeleites 
ter Gang des theologifhen Studiums 
und eine tüchtige Vorbereitung für den 
Dienft der proteftantifhen Kirche in 
Bayern unerläßlich machen, mit jenen 
Ruͤckſichten zu vereinbaren, die ben 
Verhaͤltniſſen des, zum Genuße jener 
Stipendien ftiftungsgemäß berufenen 
Juͤnglinge billigerweife gebühren, und 
die Wir in einzelnen befonderen Fällen 
noch in größerem Maaße zu gewähren, 
Uns vorbehalten haben. 


5) Wir haben bereits die Erbauung eines 
neuen, vollkommen zweckmaͤßigen Ges 
bäudes für das Bezirks⸗Gefaͤngniß in 
Zweybrüden, ſammt einer für den Si⸗ 
multan: Gebrauch der Karholifen und 
Proteftanten einzurichtenden Capelle ans 
geordnet und werden nach Feftftellung 
des Planes die Bauführung möglichft 
befhleunigen laſſen. 


An dent Ausbrude innigen Dankes, 
welchen der Landrath des Pfälzifchen Kreis 
fes für die MWiederherftellung der alten Lan⸗ 
desbenennung Uns dargebracht, haben Wir 
mit freudigem Wohlgefallen jene Geſinnungen 
wieder erkannt, welche feit einer Reihe von 
Jahrhunderten das Erbgut auch des alten 
Stammlandes der Pfalz gewefen find, und 
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von welchen Wir bei Unferer jüngften regen Berufseifers Unfere Anerkennung 
Anmwefenheit in dem Kreife neue, Unfes gerne ausfprechen, entgegnen Wir feine Aeus 
rem Herjen theuere Beweife erhalten haben. ferungen treuer Unterthanenliebe mit der 

Indem Wir dem Landrache hierüber Verſicherung Unferer landesväterlichen 


ſowohl, als auch bezüglich des berhätigten Huld und Gnade. 


Münden den 26. November 1838. 
Ludwig. 


Schr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. v. Abel, 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
ber expedirende geheime Secretaͤr Hexamer. 


7 


für 


Königreich 


 Negierungs-Blatt 





Nro. 44. 





München, Freitag den 30. November 18383. 
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Abfhied 
für den Landrath der Oberpfalz und von Regenss 
burg über deffen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 25. Juni bis 8. Juli 1838. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König bon Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem 





Landrathe der Oberpfalz und von Regens burg 
in den Gißungen vom 25. uni bis 8. 
Juli d. J. gepflogenen Verhandlungen Bor: 
trag erftarten laſſen, und ertheilen hierauf 
nach Vernehmung Unferes Staatsrarhs 


folgende Entſchließungen: 
57 
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1. 
Abrehnung überdie Kreisfonde für 
1833 und 183%. 
A. Die Kreichilfskaffe-Rehnungen 
und zwar jene 
a) für das Jahr 183$ 
mit einer Einnahme von 
2,025 fl. 64 fr 
mit einer Ausgabe 
von 1,004, — „ 
mit einem Kaffe: 
beftande von 
dann einem Ber: 
mögensflande von 15,596 „, 21 „ 
fo wie 
b) jene für das Jahr 183$ 
mit einer Einnahme von 
3,207 „28 fr. 


1,021 ,, 64, 


mit einer Ausgabe 


von 2,367 „16 „, 


mit einem Kaffen: 
beftande von 
dann mit einem Ber: 
mögensftande von 15,935 „414, 
hat der Landrat) unter Anerkennung der 
pünftlichen und uneigennügigen Rechnungs; 
führung der beiden Rendanten Dibell 
und Kaufmann richtig befunden. 
Die Refultate von 1835 find daher in 
die nächftjährige Rechnung überzutragen. 
Die aus dem Recdhnungsvortrage er: 


840 [77 1 2 „ 
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fihtlihe Anlegung von Hilfsfaffas Beftänden 
bei Öffentlihen Kaffen läuft dem Zwecke 
ber Stiftung entgegen. Unfere Regie 
tung der Oberpfalz; und von Megensburg 
hat duch rechtzeitige Bekanntmachungen im 
Kreis: Zutelligenzblatte dahin zu wirken, 
daß die Fonds der Kreishilfs-Kaſſa wirk 
ih heifend in Umlauf fommen, nicht aber 
durch Deponirung oder Ausleihung an 
nicht Hilfsbedürftige Privaten oder an df: 
fentlihe Kaffen, ihrer Riftungsmäßigen Ber 
flimmung entzogen werden.‘ 


B. Rechnung über die Kreisfonds pro 1845 
und 1838, 


Ebenfo wurden die Rechnungen über die 
Kreisfonde 
a) für 1835 und zwar: 

1) jene über die Ausgaben für nothwen⸗ 
dige auf die Kreife gefeglich binges 
wiefene Zwecke 

mit einer Einnahme von 


468,062 fl. 26 fr. 5 hi. 
mit einer Ausgabe 
von 522,063 a —n 5 „" 





mit einem Paffiv: 


refte von 54,000 [77 34 „.—. 


2) jene über die Ausgaben für facul: 
tative Zwecke 
mit einer Einnahme von 


18,950 fl, 10 fr. a hl. 
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mit einer Ausgabe von 
18,389 fl. 30Fr.—hi. 
._— —⸗ — 


und mit einem Activ⸗ 
reſte von 
dann 


560fl.A0fr. 4 hi. 


b) für 183% und zwar 
1) jene über die Fondsausgaben für noch: 
wendige auf die Kreife geſetzlich hinge: 
wiefene Zwecke 
mit einer Einnahme 


von 471,746 fl.59 fr. 
mit einer Ausgabe 
von 542,745 fl. 282 fr. 


mit einem Paffiv: 

tefte von 70,998 fl. 293 kr. 
2) jene über die Fonds für facultative Zwecke: 

mit einer Einnahme 

von 12,585 fl. 37 fr. 1pf. 

mit einer Ausgabe | 

von 13,200 ‚, u. 

mit einem Paffiorefte 

von 614 fl, 22kr. 3pf. 
als richtig anerfannt. Es find daher auch 
diefe Ergebniffe in die Rechnung des nächften 
Jahres aufzunehmen. 

Was die bei der Prüfung diefer Rech— 
nungen gemachten Bemerkungen anbelangt, 
fo werden 

1) die dem landwirchfchaftlichen Kreisver: 
eine für Prämien zur Beförderung der 


Seinwandfabrifation und der Feinfpins 
nerei aus den Fonds für nothwendige 
Zwede im Jahre 1833 zugeftellten 400fl. 
bei dem jüngften Tandwirchfchaftlichen 
Vereinsfefte zu Regensburg zur Vers 
theilung gelangt ſeyn. 

Ueber den Erfolg der mit dem Jacquard⸗ 
Stuhle und der Kammfchneitmafchine 
angeftellten Berfuche fol dem Landrathe 
bei deſſen nächfter Berfammlung Mit: 
theilung gemacht werden. Beide Ma; 
fhinen find übrigens als Eigenthum 
des Regierungsbezirfes gehörig zu in 
ventarifiren. 


2) Ueber die Verwendung der für Beförs 
derung des Bohrens artefifher Bruns - 
nen, dann der Blutegelzucht, ferner für 
Bezirkswege verausgabten, endlich der 
an den landwirthfchaftlichen Kreisverein 
hinüber gegebenen Summen ift dem 
Landrathe bei feiner nächften Verſamm⸗ 
fung gleichfalls nähere Machweifung 
vorzulegen. 


3) Die bei der Königlichen Staatsfchulden; 
Tilgungskaſſe als Depofiten angelegten 
Gelder des Kreisfonds werden gemäß 
dem neuen Rechnungsfchema für die 
IV, Finanzperiode in der Kreiskaffes 
Rechnung Eap, IH. der laufenden Ein: 
nahmen ihrer Beſtimmung und dem 
Betrage — gehalten, und es 
7 
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4 


5 


— 


— 


iſt alſo in dieſer Hinſicht dem Wunſche 
des Landraths bereits entſprochen. 
Die Verwendung bereits verausgabter 
Summen betreffend, weiſen Wir Un— 
ſere Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern, an, 
ſolche kuͤnftig dem Landrathe erſichtlich 
zu machen. 
Die Erinnerung des Landraths, wegen 
der durch die neue Eintheilung des Kös 
nigreiches demfelben entgangenen Ruͤck⸗ 
ftände bis 1835 einfchließlich, und wer 
gen des Mehrbedarfs fir die Landge: 
richte bis 1835 einfchließlich werden 
Wir bei Ereheilung Unferes Be 
ſchlußes über das Deficit des Kreisfonds 
näherer Würdigung unterwerfen laſſen. 
Hinfichtlih des aus der Rechnung für 
183$hervorgehendenAusfalles bes. Kreis; 
fonds für norhwendige Zwede weifen 
Wir Unfere Minifterien dee Innern 
und der Finanzen an, über die Entfteh: 
ungsurfachen umfaffende Recherche an: 
zuordnen, diefe der forgfältigften Wuͤr— 
digung zu unterftellen und Uns das 
Reſultat derfelben mit gecignetem Ans 
trag vorzulegen, bis wohin Wir 
Unfere weitere Entfchliefung vorbes 
haften, wobei ſich der Landrach der 
Oberpfalz und von Regensburg um fo 
mehr zu beruhigen hat, als das er: 
mwähnte Defteit aus Mitteln des Een: 
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tral» Fonds ohnehin bereits vorfchußs 
weiſe gedeckt erfcheint, und es in diefer 
Art auch bis zum Erfolg Unferes Des 
finitiv⸗Beſchlußes zu verbleiben hat. 


II. 
Steuer:Principale für die Jahre 
1837 und. 1833, 

Das Principale der fämmlichen direc: 
ten Steuern für den Oberpfälzifch: Regens; 
burg'ſchen Kreis berechnet fich für 1837 und 
tefp. 1833 vorbehaltlich der aus den Finanz: 
Rechnungen von 183% und bejiehungsmweife 
1837 etwa hervorgehenden Ab: und Zugänge 
auf 667,485 fl. 19 fr. 
fohin ein Steuerprocent auf 6,675 fl. — fr. 


III. 
Beflimmung ber Kreisausgaben 
für 1837 und refp. 183$. 

Dem von dem Landrarhe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1853 und refp. 
1835 aus Kreisfonden zu beftreitenden Vers 
waltungs =» Ausgaben ertheilen Wir Uns 
fere Öenehmigung nach folgenden Anfägen: 

A, 

Ausgaben für nothwendige gefeß: 
lih auf die Kreisfonds hingewie— 
fene Zwede, und zwar. 

Cap I 
Etat des Minifteriums der Juſtiz. 

$. 1. Appellationsgericht 
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dann Handels: und Wechfel: 

gericht I. Inſtanz 44,400 fl. — fr. 
6. 2. Kreis;, Stadt: und 
‚Wechfelgerichte I. Inftan; 38,153 fl. 30 fr. 
$. 3. Ständige Bauans; 

gaben 337 fl. — fi. 


Summa des Cap. I. 82,890 fl. 30 fr. 


Gap. U. 
Gemeinſchaftlicher Etat der Staatöminifterien 
ber Yuftiz und des Innern. 


$. 1. Gehalte und Functionsbezüge 


I. der Landrichter 78,269 fl. 274 fr. 
vorbehaltlich d Er⸗ 
hoͤhung fuͤr die den⸗ 
ſelben gemäß Un: 
ferer Verord. v. 
25. Yuguft d. Ss. 
(Reggsblart ©. 
541.)neubewilligs 
ten Familiengel; 
der und unftändis 
gen Functiong s 
Remunerationen ; 


II. der Affefforen, Ad: 
juneten und U: 

tuare 30,415 fl. 30 fr. 

III. der Öerichtsdiener 20,468 fl. 30 fr. 
$. 2. Allgemeine Megie: 

ausgaben 7,508 fl. 19% fi. 


$. 3. Ständige Bauaus- 


gaben 
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535 fl. 21 Er. 


Summa des Cap. II, 137,197 fl. 7} er. 


Cap. I. 
Etat der Staatd:Anftalten. 
A. Erziehung und Bildung. 


$.1. Studien:Anftalten 

$.2. Schullehrer:Semi: 
narien 

$.3. Teutſche Schulen 
mit Worbehalt der 
Erhöhung in Folge 
Unferer am 18. 
Juni d. %. eröffneten 
Befchlüffe, die Land; 
tathspropofitionen für 
1837 u. 1838, insbe: 
fondere die Ausgaben 
auf Erziehung und 
Bildung betr. 

9.4. Ständige Bauauss 
gaben 


34,361 fl. 134 fr. 


5,314 fl. 525 fr. 
43,246 fl, 55äfr. 


12f.— fr. 





Summa ad A. 


82,935 fl. 2 fr. 


B. Gefundbeit. 


$.1. Stadtgerichts-Phyſikate 1,200 fl. — fr. 
$.2. Landgerichts: Phnfitate 13,044 fl. — fr, 
$.3. Hebammen 


25fl.A6Jfr. 





Summa ad B. 14,272fl.46äft. 
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C. Induſtrie und Eufltur. 

$.1. Kreis =» Landwirth— 
ſchafts⸗ u, Gewerbe: 
ſchule in Regensburg 











6.2. Landwirehfhafts:und 
Gewerböfchule in Am⸗ 
berg 1,635 fl. 30 fr. 
Summa ad C. 5,000fl. — fr. 
D, Etraffen: und Brüdenbau. 
$.1. Adminiftration 11,206 fl. — fr. 
$.2. Unterhaltungs:Erat 


1. der Straffen 
I. der Brücken 


mit Vorbehalt naͤhe⸗ 
rer Beſtimmung wie⸗ 
viel hievon auf den 
Ruͤckerſalz des von 
Uns zur Reparatur der 
großen Donaubrüfe 
bewilligten Vorſchuß⸗ 
es von 7,000 fl. zu 
verwenden, und wie 
die übrige Erfagleift: 
ung im Laufe der 
IV. Sinanzperiode zu 
bewirken fen. 
III. Refervefond 


83,760fl. — fr, 
7,786]. — fr. 


—f.— fr. 





Summa adD. 102,752 fl. — fr. 





3,364 fl.30 fr, 
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Hiezu die Summa : C. 5,000fl.— kr. 
03 : B. .14,272fl.46är. 
s A. 82,935fl. 2fr. 
Summa des Eap. Il. 204,959f.483 fr. 


⸗ ⸗ ⸗ 


⸗ * s 


Cap. WW. 
ganpbauten, 
$-1. Unterhaltung mit Be: 
zug auf Nr. V. gegen: 
wärtigen Abfchiedes 22,852 fl. — fr. 
$.2, Refervefond —fl. - fr. 
Summa des Cap. IV. 22,852 fl. — er. 
Cap. V. 
Koften des Landraths. 
6.1. Regie des Landrarhes 500f.— fr. 
$.2. Diäten und Reifefoften 1,312fl. — kr, 
Summa des Cap. V. 1,812fl. — fr. 


Eap. VI 
Verpflegung der Heimathlofen 1,600fl. — Er. 
Eap. VI. 
Allgemeiner Refervefond für Ausgaben 
auf nothmwendige Zwecke 460 fl. 24fr. 


Hiezudie Summe des Cap. VI. 1,600 fl. — fr. 





: s 8 V. 1,812fl. — kr. 
⸗ ⸗ ⸗ IV. 22,852fl. — fr, 
2 ⸗ ⸗ :s 1. 204,959 fl. 4sjfr. 
> 208 # 1.137,197. Fier. 
E ⸗ ⸗ J. 82,8090 fl. 30 fr. 


Gefammt: Summe der 
Ausgaben für norhwen: 


dige Zwecke 451,771 fl. 51 fr. 
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B. 
Ausgaben für facultative Zwede. 
Cap. I. 
Auf laufende Einnahmen. 
$.1. Diäten der Prüfungs: 


Eommiffäre 200 fl. — fr. 
$.2. Unterhaftungder Bezirks: 
wege 2,000 fl. — fr. 


$.3. Irren-Anſtalten 3,000 fl. — fr. 
$.4. Taubftummen:Unterriht 250 fl. — fr. 
6.5. für die Seidezucht ein; 

fchlieglich zweier Stipen: 


dien 450f. — fr. 
$.6. fir Gewerbs : Unter: 
ſtuͤtzungen 1,500 fl. — fr. 


$.7. für Leinwand: Fabrifation 
und Beförderung des 
Flahsbaues 

$.8. Zur Deckung des Paffiv: 
reftes aus der Rechnung 
von 183% für faculta— 


800f.— fr. 


tive Zwecke mit 614 fl. 225r, 
$.9. zur einftweiligen Aſſer— 

virung unter Hinweis 

fung auf die nachfol— 

gende Beftimmung Zif—⸗ 

fer 13) 2,034 fl. 374kr. 

Summa des Cap. I. 10,849 fl. — fr. 


Eap. U. 


Auf Erübrigungen, beziehbungsweife 
auf eingehende Aetiv:Wusftände und 
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nachträgliche Einnahmen aus der I. 
und III. Finanzperiode. 
Verwendung für 1837 und 1833, 

Zur einſtweiligen Aſſervirung unter Beziehung 

auf die nachfolgende Beſtimmung Zif— 
fer 13) 2,297 fl. 304fr, 


Summa des Cap. II. 2,297 fl. 30Jfr. 
Hiezu die Summa des 
Eap. I. 





10,849 fl. — kr. 


Summa der Ausgaben fuͤr 
faeultative Zwecke 13,146 fl. 304 fr. 


IV. 
Beftimmung der Defungsmittel. 
Zur Dedung des hiernach ſich erge: 
benden Bedarfes find folgende Mittel geges 
ben und zwar: 


A. beiden Ausgaben für nothwendige 
Zwede: 


1) die durchlaufende Ein: 
nahme für Dienftwoh: 
nungen u. Dienftgrün: 
deanfchläge 

2) der Metto » Averfal 
Zufhuß der Staats: 
Paffe einfchließlich der 
Fundationg: und Do: 
tationsmäßigen Bei⸗ 
träge u. anderer Reich: 
niffe des Staats inFol⸗ 
ge fpeziellee Rechte: 
titel 419,140 „ 11} „ 


2,464 fl. — fr. 
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jedoch mit Vorbehalt: 


a, der Erhöhung diefes 
Zufhußes in Folge 
Unferer Verord— 
nung v. 25. Auguft 
d. Is für die neu bes 
willigen Familien: 
gelder und unftändi: 
gen Functions s Ne: 
munerationen der 
Landrichter; 

des aus dem Staats: 
ärar gegen Rüderfaß 
vorzufchießenden Er; 
gänzungsbedarfs der 
Studien-Anftalten u. 
teutſchen Schulen, ge: 
mäß Unferer unter 
dem 18. Juni d. Ss. 
eröffneten Befchlüffe; 


3) der befondere Netto— 


Averfal : Zufhuß der 
Staatsfaffe für die 
unter Cap. V. $. 2. 
und Cap. VI. oben be; 
zeichneten norhwendi: 
gen Zwecke 


4) die Kreisumlage zu44 9 


2,912 ——— ’ 


im Nettobetrage von 27,255 ‚39% ,, 


deren Erhebung Wir 
hie mit anordnen, 


Summa ad A. 451,771 fl. 51 fr. 
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B. Beiden Ausgaben für facuftative 
Zwede, 


1) Durch die eingehenden 
Activ⸗Ausſtaͤnde aus 
der II. und UI. Fi: 
Ranzperiode mit 


2) zur Deckung des Keftes 
genehmigen Wir eine 

. Kreisumlage von 13 
Procent des Steuer: 
prineipale im DMetto: 
Ertrag von 


2,297 fl, 304r, 


10,849 fl. — fr 


Summa ad B. 13,146 f. 303fr. 


V. 


Außer den hier aufgefuͤhrten Kreisaus⸗ 
gaben und Deckungsmitteln kommen auf 
Kreisfonds noch 35,603 fl. 49 kr., für Uns 
terhaltung der Landbauten zur Verwendung 
und Verrehnung, welche dem Regierung: 
bezirfe der Oberpfalz und von Regensburg 
an der durch das Finanzgefeß vom 17. Nov. 
1837. $. 6. lit. 1. aus den Erübrigungen 
der dritten Finanzperiode beftimmten Aver; 
fal:Summe von 250,000 fl. für Ausbeffe: 
rung des baulichen Zuftandes von Staats: 
gebäuden zugerheilt worden find. 


Auf die bei Prüfung des Voran— 
ſchlages der Kreisausgaben erfolgten Aeuß— 
erungen und Anträge des Landrathes er: 
theilen Wir nachfiehende Entſchließungen: 
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1) 


2) 


3) 


Da ber dem Kreisfond. zugewiefene 
Metto⸗Averſalzuſchuß auf die in dem 
Kreisfond: Etat fiir 183 angefeßte, nach 
der neuen Eintheilung des Königreich: 
es bereits bemeſſene Erigenz der Yuftiz 
berechnet ift, fo fann der geftellte An— 
trag auf befonderen Zufhuß aus dem 
Eentralfond und auf Reetification der 
erwähnten Exigenz aus Anlaß der 
neuen Kreiseintheilung Peine Berück— 
fihtigung finden. | 
Der Wunfh wegen Verkleinerung 
der zu großen Landgerichtsbezirke hat 
in den, von Uns bereits getroffenen 
Anordnungen feine Erledigung ge: 
funden. 

Wir genehmigen zwar im Verfolg 
Unferes fhon früher eröffneten Be: 
fchlußes, daß der von Unferer Re: 
gierung der Oberpfalz und von Re: 
gensburg nachgewieſene nnd von dem 
Landrathe als unabweislich erkannte 
Mehrbedarf der Etarspofition für Er: 
ziehung und Bildung bis zu einem 
Marimalberrage von 12,000 fl. des 
Zahres gegen Ruͤckerſatz aus Kreis; 
mitteln vorgefchoffen werde. Unfere 
Regierung der Oberpfalz und von Re: 
gensburg, Kammer des Innern, hat 
jedoch über die fpezieile Verwendung 
diefer Vorſchußſumme weitere Anträge 
zu erſtatten. 


9 


5) 


5 
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Die Penſionen und Quiescenzgehaͤlter 
der Gymuaftal: und Lyceal-Profeſſoren 
haften auf den Fonds der Studien: 
anftaften , bei denen fie angeftellt was 
ren, nicht aber auf Central: oder Kreis; 
fonds, welhen nur die nah Maaß— 
gabe des Finanzgefeges und der auf 
dem Grunde deffelden bewirften Mer 
partition zur leiftenden Zuſchuͤſſe obliegen. 
Dieſes ſchon in dem Geſetze der 
I. Finanzperiode beſtandene Verhaͤlt— 
niß, hat durch Art. VI. Mr. 2. des 
Ausfcheidungsgefeßes vom 17. Novem: 
ber 1837. Peine Aenderung erlitten, 
da in die Kategorie der dort bemerkzen 
Ausnahmen nur jene Penfionen und 
uiescenzgehalte gehören, welche ſchon 
vor der Ausfcheidung einen Beſtand⸗ 
theil der Centrallaſten gebilder haben, 
und aus Centralfonds auch in dem 
Falle befteisten werden müßten, wenn 
eine Ausfheidung der Kreislaften nicht 
beſtuͤnde. 
Wir wollen geſtatten, daß — in ſo 
lange Wir nicht anders verfuͤgen — 
mie der Schuloiſitationen und Prüf: 
ungen zugleich die Preifeverrheilungen, 
und zwar, wo es Die Umſtaͤnde zulaſ— 
fen, in moͤglichſt geräumigen Lokalitaͤ— 
ten vergenemmen werben. 
Die Wiederzutheilung des Schulleh— 
ver: Seminars in Cichjtädt zur Regie— 
38, 
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7) 


8) 


9) 


tung der Oberpfalz und von Regens: 
burg, iſt mit der beftehenden Kreis: 
Eintheilung und den organifhen Com: 
petenz: Berhäftniffen unvereinbar. 
Ueber die vom Landrathe gewünfchte 
Erwerbung eines eigenen paffenden Lo: 
kales für die Kreis: Landwirchfchafts: 
und Gewerbsfchufe zu Regensburg, er: 
warten Wir die näheren Anträgen: 
ferer Kreisregierung. 

Die Verwendung der bei der Pofition: 
„Koften des Landraths“ fid) ergeben: 
den Erübrigung zur Dedung des bei 
der Landwirrhfchafts: und Gewerbe: 
ſchule in Amberg noch erforderlichen 
Betrages von 423 fl. 30 fr. erhält 
Unfere Genehmigung. 

Die Aufitellung eines befondern Leh— 

ters an genannter Anftalt, für den Uns 
terrichtin den Realien, muß bis zur Ger 
winnung der erforderlichen Mittel auss 
gefegt bleiben. 
Die von dem Landrathe gewünfchte 
Nücfichtnahme auf den Grad der 
Dringlichfeit bei den Unterhaltungs: 
Arbeiten der Landbauten finder ſchon 
jegt nach Maafgabe der vorhandenen 
Mittel ftatt. 

Bezüglich der über die Ausfüh: 
rungsweife der Arbeiten angeregten 
Bedenken, weifen Wir Unfere Re 
gierung der Dberpfal; und von Re: 


10) 


11) 
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gensburg zum genauen Vollzuge Uhr 
fererQuftructionvom 29. April 1833 
an. 

Nachdem die von Regensburg über 
Schwandorf nah Wernberg führende 
Strafe bereits als Staatsftraße aner: 
Fannt, fohin die früher zur Herftellung 
der Strecke durch den Sauforft als 
Bezirksſtraße, admaffirte Summe von 
2,323 fl. verfügbar ift, fo wird Um: 
fere SKreiscegierung Sorge tragen, 
daß diefe Summe nunmehr im gleicher 
Weiſe, wie die übrigen, für Bezirks; 
wege etatifirten Beträge, nah Maaß- 
gabe des Beduͤrfniſſes und der bereits 
begonnenen Bauten mit geeigneter 
Würdigung der Sandräthlichen Anträge 
verwendet werde. 

Ueber die Einrichtung der Kreis-Jr: 
ren: Anftalt und der dafür angefauften 
Gebäude, und über die, unbefchader 
des Hauptzwecfes mögliche Ausführung 
der Bauten in dem von dem Land: 
rathe bezeichneten Sinne, fehen Wir 
einem befonderen Gutachten Unferer 
Kreisregierung eheftens entgegen, und 
beftimmen vorläufig, daß die bereits 
für zwei Jahre etatifirten 6,000 fl. zur 
theilweifen Tilgung des auf diefen 
Gebäuden noch ruhenden Kauffchil: 
fingsreftes von 15,000 fl. verwendet, 
der Reſt deffelben aber durch ein nach 
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12) 


13) 


Umftänden bei der bayerifchen Hypo— 
thefen: und Wechfelbanf aufjunehmen: 


des vierprocentiges Kapital abgelöft . 


werde, 


Dei Verwendung der für Gewerbsuns 
terftüßungen und Leinwandfabrifation 
ausgefegten 1,500 fl. wird Un ſere 
Kreisregierung die einzelnen Wünfche 
des Landraths im Benehmen mit dem 
landwirtbfchaftlihen Kreisvereine pruͤ⸗ 
fen und geeignet beruͤckſichtigen, bei 
der Ausſchreibung der Bewerbungen 
jedoch bejtimmen, wie viel wenigſtens 
an Flachs, Leinfaamen ıc. erjeuge ſeyn 
muͤſſe, um auf die Prämien Anfpruch 
machen zu fünnen. 


Da Wir die Errichtung einer Kreis: - 


VBorfhuß:Anftalt für Getreid-Produs 
jenen in Ermanglung eines bedeuten: 
den Vorſchuß; Capitals, nicht für ans 
gemefjen erachten, und dem Regierungs; 
Bezirke noch anderweite Verpflichtung: 
en obliegen,, fo behalten Wir Uns 
die Verfügung über die unverwender 
geblichenen, bei der Staats-Schulden⸗ 
tilgungs:Kafje deponirten 2,416 fl. ges 
mäß der unter Mr. 13) hier folgenden 
Beftimmung bevor. 


Der Landrath hat-den Rehnungs:zif: 


fer der Pafjiv:Refte aus den Kreis: 


fonds: Rechnungen des vormaligen Ne: 
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genfreifes von 183% mit einer Summe 

ven 

70,998 fl. 294 fr. bei den Einnahmen 
für nothwendige 
Zwede, und mit 

614fl. 223 fr, bei jenen für facul; 

tative Zwecke, zus 
fammen mit 

71,612 fl. 5241fr. anerfannt auch ber 

antragt, daß die Tilgung des Paſſiv— 





teftes von 614 fl. 223 fr. aus den auf 


Activ-Ausftände der II. und IH. Finanz: 
Periode eingehenden Summen im Ans 


ſchlage zu 2,297 1.30% fr. 
erfolge. 

Es bleiben fohin 

noch zu tilgen 70,998 fl. 2935 fr. 


Hiefür beftehen 


‚ die an eben befag- 


ten 2,297 fl.304 Er. 

über Ab: 

zug von 614 fl.22 3 fr. 

noch verfügbaren 
1,683 fl 73 fr. 


b. Derunter Ziffer 12 


vorhin erwähnte 
ebenfalls aus der 
1, Finanzperiode 
herrührende Be: 
trag von 2,416 fl. — fr. 


zufammen 4,099 fl. 4: er. 


58* 
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und es erſcheinen 
noch ungedeckt 66,899 fl. 21 3 Er. 
Andem Wir gemäß Unferer, oben 
beim Abſchnitt I. Nr. 5. gegebenen 
Erklärung, bezüglich der Tilgung diefes 
Reftes, die weitere Entfchließung Uns 
vorbehalten, wollen Wir auch die, unter 
Abſchnitt III. B. Cap. 1. $. 9. bezeich⸗ 
neten 2,034 fl. 374 fr. (für die beiden 
‚ Jahre 1837 und 1838 4,069 fl. 144 Er. 
betragend) eventuell für befagten Tile 
gungszweck aufbewahrt wiffen. 

14) Wegen des rechtzeitigen Erlaffes der 
Verrehnungseinweifungen weifen Wir 
Unfere Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, K. d. Finanzen, auf 
die in dieſer Hinficht beſtehenden Bes 
ftimmungen hin, 


VL 
VBoranfhläge der Straffen 
Meubauten. 

Bei Herftellung der Straße jwifchen 
Teublig und Schwandorf foll auf eine mög: 
lichſt forgfältige und folde Ausführung Be: 
dacht genommen werden. 

Die von dem Landrathe geprüften und 
im Uebrigen ohne Erinnerung gebliebenen 
Voranfchläge über die Strafen: und Bruͤ— 
fen:Neubauren für 1837 und 18533 find 
nach den beftchenden Etats: und Competenzs 
Beftimmungen zu vollziehen. 
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VII. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 
Auf die in dem beſondern Protocolle 


Uns vorgetragenen Wuͤnſche und Antraͤge 
des Landraths eroͤffnen Wir, was folgt: 
1) der Antrag des Landraths, die Richtung 


2) 


der Difteifts» Straße von Eſchenbach 
nad Friedenfels betreffend, wird bei 
den Erhebungen, welche bezüglich der 
Diftrifts:Straffen und der für ihre Hers 
ftellung vorhandenen Mittel ſtattfinden, 
in Erwägung gejogen werden. 


Dem Antrage wegen Erweiterung der 
Landitraffe von Sulzbach nah Nürn: 
berg — bei Sulzbach ift bereits durch 
Anweifung der erforderlihen Summen 
für VBerbefferung der bezeichneten Straf: 
fenftrecfen, und inebefondere jur Spren: 
gung des diefelbe beengenden Felfens, 
entgegen gefommen, und es wird Sorge 
getragen werden, daß diefe Correftion 
in fürzefter Zeit zue Ausführung ge: 
lange. 


3) Die Errichtung einen Beichäl: Station 


zu Cham, oder Verlegung einer folchen 
dahin, wird nah Maaßgabe der verfüg: 
baren Mittel in nähere Erwägung ge: 
zogen werden. 


4) Das feit erwelchen Jahren in allen Theis 


fen Unferes Reiches bemerfbare Stei: 
gen der Holjpreife, ift Unferer Auf: 
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merkſamkeit nicht entgangen; Wir 
haben Uns daher auch bewogen gefun: 
den, in Beziehung auf die Verwerthung 
der verfchiedenen Forftproducte Unſe— 
rer Staatswaldungen, fo wie auf die 
Preife-Regulirung derfelben, diejenigen 
zweckmaͤßigen Verfügungen in landess 
vaͤterlicher Fürforge anzuordnen, welche 
mit fteter Hinficht auf die örtlichen Ver: 
hältniffe durch das Bedürfniß der Land⸗ 
bewohner, der Gewerbe und Fabriken, 
der oͤffentlichen Staats: Anftalten und 
nach Befriedigung derfelben, durch das 
Bedürfniß des Handels in Anſpruch 
genommen werden. 

Wir verweifen diesfalls den Lands 
ach der Oberpfalz und von Regens: 
burg auf den Landtags-Abſchied vom 
29. Dezember 1831, worin Wir die 
Grundfäge zu erfennen gegeben haben, 
welche in der Verwaltung Unferer 
Staatswaldungen mit firenger Hinficht 
auf die allgemeine Wohlfahrt Unſe— 
rer Unterthanen befolgt werden follen. 


Wir können demnach nicht geftat 


ten, baß insbefondere iq, rein admini— 
ftrativen technifch » forftwirehfchaftlichen 
Anordnungen über Waldſtreu⸗Nuͤtzung 
und Gewinnung — Über.geregelte Aus; 
übung der Waldweidenfchaft — über 
Durchforſtungen, fo wie überhaupt 
über den technifchen Waldwirthſchafts— 
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Betrieb von den beftehenden Regulatis 
ven und fpeziellen Vorſchriften abge: 
wichen werde. Mir erwarten bages 
gen, daß im Falle gegründeter Be: 
fhwerden gegen Unfere Forftbehörs 
ben im Bollzuge der denſelben obliegens 
den Maldberriebs ; Gegenftände folche 
jur fpeziellen Anzeige gebracht werden, 
um nach Befund der Umftände Abhilfe 
gewähren zu fönnen, 

Wir fehen daher bezüglich der An; 
gabe, daß durch Holjhauer die Durch: 
forftungen öfter vorgenommen werden, 
fo wie der anderweitigen Angaben über 
ungeregelte Waldbehandlung, noch einer 
näheren Erörterung entgegen. 


5) Die Holzabgaben aus Unſeren Staats; 


6) 


Waldungen, welhe auf beftimmten 
Rechtstiteln beruhen , fie mögen in 
Brenn-, Bau: oder Nußholz beftehen, 
ſollen nur zu dem Zwecke verwendet 
werden, wozu fie beflimme find; Wir 
koͤnnen demnach auch nicht geftatten, 
daß den Forfiberechtigten frei geftellt 
werde, ftatt Brennholz in Sceitem, 
Stammholz zu beziehen, wodurd Ver: 
anlafung zum Mißbrauche gegeben, und 
die Heberficht und Eontrolle in der Wald: 
wirthichaft gefaͤhrdet würde. 

Der Zuftand der Gemeinde: und Gtif; 
tungswaldungen, fo wie jener der Pris 


_ varwaldungen, ift Unferer Aufmerf; 
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famfeit nicht entgangen. Wir werden 
demfelben jene befondere Sorgfalt zus 
wenden, welche er nach feiner hohen 
Staats» und Nationalwirthſchaftlichen 
Wichtigkeit in Anſpruch wimmt. 


7) Ebenfo ift Unferer Bedachtnahme 


8 


— 


9) 


10) 


die Benugung der in Un ſer em Reiche 
vorhandenen Brennholjs Surrogate an 
Torf und Steinfohlen nicht entgangen; 
Wir haben diesfalls die gesigneten 
Anordnungen getroffen. 
In Beziehung auf die Beforgniffe wer 
gen übermäßigen KHolzbandels würde 
dem Landrathe, wenn er fich desfalls 
an Unfere Kreisregierung gewendet 
hätte, beruhigende Aufklärung zu Theil 
geworden ſeyn. 
Da die nach dem Finanzgefeße vom 17. 
Nov. 1837. verfügbaren Mittel nicht ge: 
ftatten, die Schiffbarmahung der Vils 
und Naab ohne fühlbare Beeintraͤchtig⸗ 
ung derDonaubauten zu vollenden, fo muß 
die Fortſetzung jener Arbeiten diefem wich: 
tigeren Zwecke untergeordnet werden. 
Wir haben die hydrometriſchen Bor: 
arbeiten für die Schiffbarmahung des 
Regenflußes ſchon im Jahre 1837 bes 
ginnen und in dem laufenden Jahre 
forefegen laſſen. 

Nah Beendigung diefer Vorarbei— 
ten wird bezüglich der Schiffbarmach— 
ung felbft und der Errichtung einer 


11 


12 


— 


— 
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Holztrift auf dem Regenfluße das Wei⸗ 
tere mit Ruͤckſichtnahme auf die ver: 
fügbaren Mittel angeorbnet werden. 
Dis dahin bleibt auch die nebftdem 
noch von der Gefuchftellung des Be— 
theiligten abhängende Würdigung des 
Antrages wegen Anlage einer Holj: 
trife aus einer böhmifhen Privarmar- 
dung nach dem Regen ausgejeßt. 
Unfere Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg wird nad) dem Antrage 
des Randraches ſaͤmmtlichen Diftricts: 
Polizeibehörden den ſtreugen Vollzug 
des Ediktes vom 20. Juni 1813 über 
die Verhaͤltniſſe der jüdischen Glau— 
bensgenoffen und der überhaupt gegen 
den Haufirhandel heftchenden Beſtim⸗ 
mungen und Vorſchriften wiederholt 
auf das nachdruͤcklichſte einfchärfen, und 
zum Behufe gleihmäßiger Anordnuns 
gen bezüglich der von Mittelfranfen in 
die Oberpfalz herüberfommenden ifraes 
litiſchen Haufirer und Viehhaͤndler mit 
Unferer Regierung von Mittelfrans 
fen, Kammer des Innern, fih be: 
nehmen. 
Wegen der gemäß $. 55. Unferer 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 
über den Wirfungsfreis der oberften 
Berwaltungsftellen in den Kreifen, den 
Unterbehörden zufteheuden Aufjiclung 
neuer Thieraͤrzte in den.vom Landrarhe 
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bezeichneten Bezirken, ift nach Ver: 
nebmung der betreffenden Diftricts: 
Pelizeibehörden das Geeignete zu ver: 
anlaffen. 

Indem Wir dem Landrache des Ober; 
pfälzifch:Regensburgifchen Kreifes den ge: 
genwärtigen Abfchied ertheilen, Fönnen Wir 
demfelben nicht unbemerft laffen, daß Wir 
in verfchiedenen Aeußerungen desfelben un: 
gern die gehörige Würdigung feiner Stel: 
lung und die pflihtmäßige Ruhe der Be: 
rathung vermißt, fo wie auch trrige und 
unzuläßige Anfichten über die verfaſſungs— 


Muͤnchen den 26. November 1838. 


Ludwig. 
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mäßigen Rechte der Krone bezüglich der Ber 
ſtimmung der Staatsausgaben wahrgenom⸗ 
men haben. 

Wir haben aber auch aufder andern Seite 
ben regen Eifer des Landrathes in Erfüllung 
der Berufspflichten, fo wie die fonft an den 
Tag gelegten Merkmale jener treuen Geſin— 
nung und Anhänglichfeit nicht verfanne, in 
denen Wir Unfere Unterthanen des Ober: 
pfäfzifchRegensburgifchen Kreifes zu allen 
Zeiten bewährt gefunden haben, und vers 
fihern denfelben mit Wohlgefallen Unferer 
Königlihen Huld und Gnade, 


su 
a 


Schr. v. Giſe. Schr. v. SchrenkFiv. Wirfchinger. v. Abel. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der erpedirende geheime Secretaͤr Heramer. 
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Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 21. Nov. I. Is. 
den bisherigen Docenten des Kirchenrechts und 
der Kirchengefchichte an dem Lyceum zu Paflau 
Dr. Karl Schrödel, zum Profeffor der; 
felden Lehrfächer zu ernennen; 

die erledigte Lehrftelle der erften Claſſe 
des Gymnaſiums zu Paffau dem Studien 
vorbereitungslehrer zu Würzburg, Adani Jor 
ſeph Weigand, beiden in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu übertragen; 

unterm 22. November I. J. auf bie 
erledigte erſte Affefforftelle bei dem Landge— 
richte Herrieden, in Mittelfranken, den zeit: 
lich quiescirten, nunmehr wieder functions: 
fähigen Landgerichts: Actuar, Dr. Ulrich 
Baumann von Wemding, ju reactiviren ; 

die erledigte Kaffiersftelle bei der 
Staats : Schulden : Tilgungs » Spezialfaffe 
Dünen dem Eontrofeur diefer Kaffe, Eme: 
ran Mäß, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; auf deffen Stelle den Controleur 
der Staats: Echulden : Tilgungs -Spezialfaf: 
fe Angsburg, Johann Nepomuk Buchner 
zu verfegen, und zum Controfeur eben er: 
wähnter Spezialfaffe den Rentbeamten von 
Spalt, Heimih Miller in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 23. Movember I, Is., den 
Dentbeamten zu Ursberg, Thaddäus Bed, 
auf allerunterehänigiies Anfuchen in gleicher 
Eigenfhaft nach Ottobeuern zu verfeßen ; 
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unterm 24. Movember I, Is., den 
Aſſeſſor bei der koͤniglichen Regierung von 
Dberfranfen, Franz von Muffel auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zu Aller hoͤſtih⸗ 
rem Kammerjunfer zu ernennen; 

unterm 26. November I. Is., den 
Mevierförfter zu Stalldorf, im Forftamte 
Heidingsfeld, Georg Frider ich, in Ber 
rücfichtigung feines. vorgeruͤckten Alters von 
74 Zahren und feinee 42jährigen treuen 
Dienftesfeiftung, unter Bezeugung der aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit und Anerkennung der 
fih hiedurch erworbenen Berdienfte, in den 
nachgefuchten Rnheftand zu verfegen, und 
den vormaligen Forjtamesactuar Karl von 
Geiger, zum Mevierförfter zu Stalldorf 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 








Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 23, November I. Is., die far 
tholifche Pfarrei Oberweiling, Landgerichts 
Parsberg, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Pfarrer und Dekan in Waldkirchen, Land: 
gerichts Beilngries, Pr. Georg Deinharbd, 

und unterm 22, November I. Ys., das 
Euratbenefiium zu Rottach, Landgerichts 
Sonthofen, im Regierungsbezirfe von Schwas 
ben und Neuburg, dem Pfarramts: Candis 
daten, Dar Joſeph Krammer, zur Zeig 
Stadtfaplan in Diindelheim, zu übertragen 
geruht. 
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Abſchied den Ze von Oberfranfen über deſſen Verhandlungen in den Sigungen vom 25. Juni bis 


Juli 


ö—âỹJÊ — — — — — — — — 


Abſchied 
für den Landrath von Oberfranken über deſſen Ver— 
handlungen in den Sitzungen vom 25. Juni bis 
5. Juli 1838. 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bey Rhem, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc ıc. 
Wir haben Uns über die von dem fand; 


* 


rathe von Oberftanken in den Sitzungen vom 
25. Juni bis 5. Juli dieſes Jahres ge⸗ 
pflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten 
laſſen, und ertheilen hierauf nach Verneh— 


mung Unferes Staatsrathes folgende Ent: 


ſchließungen: 
59 
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I. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
für 1835 und 183%. 
A. Die Rehnungen überdie Kreishilfstaffe, 
und jwar: ä 
a) jene für das Jahr 
1833 mit einer Ein- 


nahme von . 3,658 fl. 424 fr. 
mit einer Ausgabe 
om .. 


« 3,609fl. 12 fr. 





und mit einem Ae— 
tiorefte von 

dann einem Vermoͤ⸗ 

gensftande von . 26,204. 17Ffr. 
fo wie 


b) jene für das Jahr 
1838 mit einer Ein: 
nahme von . . 4,356fl. 434fr, 
mit einer Ausgabe 
von 2 + 3,478fl.34 fr. 


49 fl. 305kr. 


und einem Activ⸗ 
refte von s78fl. Yıfr. 

dann einem Vermoͤ⸗ 

gensftande von 26,285fl. 46 fr. 
hat der Landrach unter wiederholter Aner: 
fennung der Pünktlichkeit, fowie der Uneigen: 
nüßigfeit des Rechnungsfuͤhrers, richtig bes 
funden. 


Die Rechnungsrefultate von 183% find 
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fonah in die Rechnung von 183% überzus 
tragen. 


Da die Wahl ber in der Kreishaupt: 
ftade wohnenden Mitglieder des Kreishilfs: 
vereins für die Bildung der Vereinsaus— 
ſchuͤſe nah abſoluter Stimmenmehrheit 
bisher zu einem vollftändigen Ergebniße nicht 
geführe hat, fo genehmigen Wir, dem Ans 
trage des Landrathes und Unferer Regie, 
rung von Oberfranken entfprechend, daß ftatt 
der abfoluten, die relative Stimmenmehrheit 
entfcheide, und hiernad der $. 7. der Ver: 
einsfaßungen abgeändert werde. 


Wir erklären bei diefem Anlaße, daß 
eine Vermiſchung der Fonde der Kreishilfs- 
kaſſe und des Kreishilfs: Vereins nicht Start 
finden dürfe, und hierauf bei dem Rechnungs: 
vortrage die geeignete Ruͤckſicht zu nehmen fey. 


B. 
Rechnungen über die Kreisfonde. 


Ebenfo wurden die Rechnungen über 
die Kreisfonde mit folgenden Ergebniffen als 
richtig anerkannt: 


‚ a) jene für 1835 und zwar: 


1) über die Fonde für 
nothmwendige, gefeß: 
lich gebotene Zwecke 
mit einer Einnahme 


von... 579,134 fl. 174 fr. 
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mit einer Ausgabe 
ven . . 522,718fl. 234 fr. 
mit einem Activreſte 
We — 
2) uͤber die Fonde fuͤr 
faeultative Zwecke mit 
einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von 16,650 1. — Er. 


56,415 fl, 54 Pr. 


und mit einem Activ⸗ 
reſte von 837 fl. 404 fr. 
b) jene für 183$ und zwar: 
1) über die Fonds für 
nothwendige gefeßlich 
gebotene Zwecke 
mit einer Einnahme 
von . 565,011 fl. 444 fr. 
mit einer Ausgabe von 507,281 fl. 323 fr. 


und mit einem Aetiv⸗ . 


tefte von 57,730fl. 115kr. 
2) über die Fonde für 

facultative Zwecke mit 

einer Einnahme von 14,049 fl. 51 if. 

mit einer Ausgabevon 13,193 fl. 54 Er. 

und mit einem Meti, 

zefle von . . , 855 fl, 574 Er. 


Diefe Ergebniffe find daher gleichfalls 
in die Rechnung für 1837 überzutragen. 


Bezüglich der Verwendung des in der 
Rechnung von 1835 verausgabten Betrag: 
es. von 4,062 fl. — für Unterftüßung zur 


17,487 fl. 491 Er. 
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Emporbringung des Mineralbades Wiefau, 
insbefondere zur Herftellung eines Kurhaus 
fes und enrfprechender Badezimmer hat Uns 
fere Regierung von Dberfrarfen in Bes 
nehmen mit jener der Oberpfalz und von 
Regensburg, deren Bezirke nunmehr der 
Wohnort der Rechnungspflichtigen anges 
hört, die geeignete Rechnungsnachweifung 
zu veranlaffen, und nach deren Ergebniß 
das Weitere zu verfügen. 


II. 
Steuerprincipale für die Jahre 
1855 und refp. 1838. 


Das Principale der ſaͤmmtlichen diree— 
ten Steuern file den Regierungsbezirk Obers 
franfen berechnet füh für 1835 und reſp. 
1835, vorbehaftlich der aus den Finanzrech⸗ 
nungen von 1834 und beziehungsweife 1837. 
hesvorgehenden Ab» und Zugänge auf 

637,635 fl., 
fohin ein Ötenerprocent 
auf . 6,876 fl. 


III. 


Beſtimmung der Kreisausgaben 
für 1835 und refp. 183%, 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranſchlage der im Jahre 1837 und refp. 
1835 aus Kreisfonden zu beftreitenden Wer 
waltungsausgaben ertheiln Wir Unfere 
Genehmigung nach folgenden Anſaͤtzen: 
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A. 
Ausgaben für nothwendige geſetz— 
lich auf die Kreisfonde hingewie 
fene Zwede, und jwar: 


Eap. Il. 
Etat des Minifteriums der Juftiz. 

$.1. Appellarions s Gericht , 

dann Handels: und 

Wechfelgeriht II. In— 

ftanz 55,548 fl. — fr. 
9. 2. Kreis:, Stadt: und 

Wechfelgerichte I. In— 

ſtanz 35,773f.45 fr. 
$.3. Ständige Bauausgaben 122fl.— fr. 





Summa des Cap. I. 91,443fl.45 fr. 


Cap. I. 


Gemeinfchafrlicher Etat der Staatöminifterien 
der Juſtiz und des Inneru, 


$.1. Gehalte und Functionsbezüge 

I, der Landrichter, 
vorbehaltlih der 
Erhöhung für die 
duch Unfere 
Verordnung v.25. 
Auguft d. Is. (Re: 
gierungsbl.S.541) 
neubewilligten Fa: 
miliengelder und 
unftändigen Func 
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tions : Remunera: 
tionen, fo wie vor⸗ 
behaftlich des vom 
Jahre 1833 an zu: 
gehenden Mlehrbe: 
zugs des Sandrich: 
ters zu Kirchenla- 


mig 92,347 fl. 48 fr. 
I. der Affefioren, Ad; 
juneten und Als 

tuare 31,932fl. — ft. 


III. der Gerichtsdiener 
3; 


21,967 fl. 55 r. 
Allgemeine Regie; 


ausgaben 10,506 fl. 11 fr. 


$. 3. Ständige Bau: 


wo 
w mb 


. Studienanftalten 
. Scullehrer: Semi: 


ausgaben 531fl.45 fr. 


Summa des Cap. II. 157,285 fl.39 Pr. 
Cap. I. 
Etat der Staats:Anjtalten. 
4. Erziehung und Bildung. 
30,185 fl. 354 ft. 


narien 9,667. 192 kr. 


» Teutfche Schulen 34,447 fl. 404 fr. 


mit Vorbehalt der 
Erhöhung in Folge 
Unferer, am 18. 
Juni d. Is. eröff: 
neten Beſchluͤſſe, die 
Landraths-Propo⸗ 
ſitionen für 1837 
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1. 


Gewerbsſchule zu 
Bamberg 945 fl. 20 fr. 
Summa ad C. 5,000fl. — fr. 
D. Straffen: und Brüdenbau, 


. Wundärzte 
. Hebammen 


. Adminiftration 


und 1838,. insbes 
fondere die Auga— 
ben auf Erziehung 
und Bildung betr. 


Beiträge füröffent: 

liche Anftalten und 

Stiftungen 4,442 fl.254 fr. 
. Ständige Banaus: 

gaben 2f. — fr. 
. Refervefond 1,357 fl. 253 ft. 


Summa adA 
B. Gefundheit. 


. Stadtgerihts-Phnfifate 
1,450f. — fr. 
. Randgerichts : Php: 


fifate 





Summa ad B 


C. Induſtrie und Eultur. 


KreissLandwirthichafts: und Gewerbe: 
Schule zu Baireuch 4,054 fl. 40 fr. 
«2. Landwirthſchafts⸗ und 


2. Unterhaltungs: Etat 


I, der Straffen 


. 80,102fl. 264 Er. 


17,919. — fr. 
470f. — fr. 
256 fl. 293kr 


. 20,095 fl. 293Er. 


12,427 fl. — fr. 


57,581 fl. — Er. 


I. der Bruͤcken 
II. Refervefond 
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einfchließlich der 

Erhöhung für den 

Unterhalt der in 

der II. Finanzpe: 

tiode neu zuge: 

gangenen Straf: 

fenftreefen. 

1,242. — fr. 
fl. — kr 


Summa ad D. 71 ‚250fl. — f 


Hiezu die Summead C, 5,000fl. — kr. 


⸗ 


⸗ ⸗ :s B. 20,095 fl. 293 fr. 
: A. 80,102fl. 264 fr. 


’ ⸗ 








Summe des Cap. III. 176,447 fl. 56 fr» 


$. % 


9. 2, 


Summa des Cap. IV. 


. 4. 
9.2 


Cap. IV. 
Landbauten. 
Unterhaltung 29,454 fl. — fr, 
Mit Bezug auf Nr. 
V. des gegenwaͤr⸗ 
tigen Abſchiedes. 


Reſervefond —fl. — kr. 


20484 ſi. — Er, 
Cap. V. 
Koſten des Landrathes. 
Regie des Landrathes 500 fl. — kr. 





. Diaten undReiſekoſten 1,488 fl. — Er, 


Summa des Cap. V. 1,988 fl. — fr. 


Eap. VI 


Verpflegung der Heimathloſen 


1,200 fl. — fr. 
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Cap. VI. 


Allgemeiner Refervefond für Ausgaben auf 
norhwendige Zwecke 542fl. 254fr. 


Hiezu dieSumme desCap. VI. 1,200 fl. — fr. 


— se 3: +WV 1,988 fl. — fr. 
TR IV. 29,454 fl. — kr. 
=» 82 41II. 176,447 fl. 56 fr. 
⸗ ⸗ ⸗ s : 11.157,285 fl. 39 fr. 
2 5 5 sL 91,443 fl. 45 kr. 











Gefammt » Summe der 
Ausgaben für noch: 


wendige Zwecke 458,261 fl. 454kr. 
B. 
Ausgaben für facultative Zwede 
Eap. I 


Auf laufende Einnahmen. 


6. 1. Weiterer Beitrag zur Erigen; der 

Landwirchfchafts: und Gewerbsſchulen: 

a) zu Baireuth, zur Ergaͤnzung der 
Rectorats⸗Remuneration 


100fl. — fr. 
b) zu Bamberg 1,100fl. 40fr. 
e) zu Hof 645 fl. - kr. 
d) zu Wunſiedel 895 fil. Hr. 
2,740fl. 40 kr. 

$. 2. Diaͤten der Pruͤfungs⸗ 
Commiſſaͤre 300 fl. — fr. 

$. 3. Unterhaltung der Be⸗ 
zirkswege 2,835 fl. 11kr. 
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. 4. Seren; Anftalt —fl. — kr. 
. 5. Taubſtummen⸗Unter⸗ 
richt 
Suftentation 
Thierärzte 
Beitrag für das chi⸗ 
eurgifhe Elinifum 
in Erlangen 
Für die beiden Bi: 
bliothefen zu Bat: 
reuch und Bamberg 
zu gleichen Hälften 
. Für das Kreis: Na; 
turalien: Kabinet 


m 


2350fl. — fr. 
6. 6. der 


350 fl. = fr. 


100fl. — fr. 


500fl. — fr. 


200fl. — fr. 
zur Unterftüßung ent: 
faffener Sträflinge 
und Correctiondre 
. Für'Beförderung der 
Landwirthſchaft und 
Induſtrie 
9. 12. Reſervefonds, insbe⸗ 
ſondere fuͤr Zwecke 
des teutſchen Schul⸗ 
weſens 


—— 
Summa des Eap. I. 10,976fl. — fr. 


Cap. I. 

Auf Eruͤbrigungen beziehungsweife auf eingehende 
Activausſtaͤnde und nachträgliche Einnahmen aus 
der II, und III, Finanzperiode, 

1. Verwendung für 1837. 


$.1. Für Schulbauten, 


400 fl. — fr. 


3,000 fl. —— fr. 
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aus Erfparniffen der 


Kreisfchufdoration u. 

zum Theil fchon vor: 

fhußmweife verwendet 18,550fl. 14 fr. 
$. 2. Weiterer Beitrag für 

Schulhausbauten 4,000 fl. — ft. 


$.3. Bezirkswege 
$.4. Koften der Abtren⸗ 
nung mehrerer Ge: 
meinden von dem 
Landgerichte Teufch: 
nitz 


4,863 fl. 53 fr. 


239fl. 7kr. 


8023 
ten und zwar für bie leß: 
tern bis zu einem Beträge 
von 5,139 fl. 55 Er. 13,829 fl.55fr. 


Summa des Cap. II. 58,586fl. Pfr. 
Hiezu die Summe des Cap. I. 10,976fl.— Er. 


Summa der Ausgaben für 


faeultative Zwecke 69,562fl. Hr. 


IV, 
Beflimmung der Dedfungsmittel. 
Zur Dedung des hiernach ſich erges 


27,653 fl. 14 fr. benden Bedarfs find folgende Mittel gege: 


2. Berwendung für 1834. 
$.1. Für Schulhausbauten 4,000 fl. 


$.2. Für Bezirkswege - 9,103 fl. 
$.3. Für Gewerbsun⸗ 

terftüßungen 1,000 fl. 
$.4. Für landwirth: 

fchaftlihe Zwecke 2,800fl. 
$.5. Für Unterſtuͤtzung 

der Blutegelzucht 200fl. 


17,103 fl. 


3 Gemeinfhaftliher Nefervefond für 
1837 und 1835, 
insbefondere zur beßern 
Ausftattung der Gewerbes 
ſchulen zu Baireuth, Bam: 
berg, Hof und Wunſiedel, 
dann für Bezirkswegbau⸗ 


ben, und jwar: 


4 Beiden Ausgaben für nothwendige 
3wedce. 


1) Die durchlaufende Einnahme fuͤr Dienſt⸗ 
wohnungen und Dienftgründe ; Anz 
ſchlaͤge 2,250fl.14 kr 

2) der NMetto- Averfal: 

Zufhuß der Staats: 

kaſſa einfchließlich der 

Fundations: und Do: 
tationsmäßigen Bei: 2 
träge und anderer 

Reichniffe des Staa; 

tes in Folge fpeziel: 

ler Rechtstitel 424,446 fl. 55 fr. 
Hiebei find vorbehalten: 
a) die Erhöhung die: 

fes Zufchußes in 
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Folge Unſerer Zugangs anStraffen: 


Verordnung vom Unterhalt mit 899. — Fr, 
25. Auguft d. J. 5) Die Kreisumfage, de: 
für die neu bewil— ren Erhebung mit 
figten Familien: 44pC. Wir hiemit 
gelder und unſtaͤn— anordnen, im Metto: 
digen Functionsre⸗ berrage von 28,075fl.25J fr. 
munerationen der — — —— 
Landrichter; Summa ad A. 458,361fl.45 fr. 
b) der aus dem Zu diefer Gefammtfumme fommen vom 
Staatsärar gegen Jahre 1838 einfchließlih an, noch 300 fl. 
Ruͤckerſatz vorzu: jährlich für den Mehrberrag der Befoldung 
ſchießende Ergän des Landrichters zu Kirchenlamitz, welde 
jungsbedarf Der - als befonderer Netto-Averfalzufhuß aus der 
teutſchen Schulen, finanzgefeglihen Dotation der Eentralfonds 
gemäß Unferer für Landgerichte zu entnehmen find. 
unterm 18. Juni d. 
J. eröffneren Ber B. Beiden Ausgaben fürfacultative Iwede, 
ſchluͤſſe; 1) Der Rechnungs⸗-Ac⸗ 
3) der befondere Netto— tivreft von 183$ mit  58,586fl. ger. 
Averſalzuſchuß der 2) Zur Deckung des Re: 


Staatskaſſe für die 
unter Cap. V. $. 2. 
und Cap. VI. oben 
bezeichneten nothwen⸗ 
digen Zwecke 2,638 fl. — fr. 


ftes genehmigen Wir 
eine Kreisumlage von : 
13 pC. des Steuer: 
principafe im Netto: 
ertrage von 10,976f.— fr. 
4) der befondere Averfal: — —— 
zuſchuß der Staats: Summe ad B. 69,562fl. gkr. 
kaſſe in Folge des 
Cap. I. D. $. 2. V. 
Nro. l. erwähnten Außer den hier aufgefuͤhrten Kreis— 
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Ausgaben und Dedungsmitteln kommen 
auf Kreisfonds noch 
35,931 fl. 12 fr. 

für Unterhaltung der Landbauten zur Vers 
wendung und Verrechnung, welche dem Re: 
gierungsbezirfe Oberfranken an der, durch 
das Finanzgefeg vom 17. Movember 1837 
$. 6. lit. 1. aus den Erübrigungen der IH. 
Finanzperiode beftimmten Averfalfumme von 
250,000 fl. für Ausbeperung des baulichen 
Zuftandes von Staatsgebäuden zugetheilt 
worden find. 


Auf die bei Prüfung des Woran: 
fhlages der Kreisausgahen erfolgten Aeuß— 
erungen und Anträge des Landrathes er: 
theilen Wir nachftehende Entfchliefungen: 

1) Die Anträge und Wünfche in Bezug 
auf die DMatural » Befoldungen der 
Landgerichts » Affefforen und Aftuare, 
dann wegen Bewilligung von Gehalts; 
Zulagen und Remunerationen an ein: 
zelne Individuen des, bei den Stu: 
dien + Anftalten und Gewerbsſchulen 
angeftellten Perfonals, liegen außerhalb 
des Gebiers Iandräthlicher Etatspruͤ⸗ 
fung, und Wir finden Uns daher 
veranlaßt, den Landrath desfalls auf 
$. 2. Nr. 2. des Landrathsgeſetzes vom 
15. Auguft 1828 hinzumeifen. 

Die für den Regierungsbezirk Obers 


2) 
franken eingeftellte Pofition für Unter: 


3 


— 
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halt der Straſſen iſt nach dem- Er— 
gehniße des, in den Verhandlungen 
über das Budget der IV. Finanzperiode 
za Grunde gelegten Rechnungsdurd: 
ſchnittes der Unterhaftungstoften einer 
Straffenftunde im vormaligen Ober: 
mainfreife bemeffen worden; dem An— 
trage auf Erhöhung dieſer Pofition 
kann fohin nicht Start gegeben werden. 


Bezüglich des, fhon durch die Kreis: 
fonds:Rechnung für 1834 S. 62 nad: 
gewiefenen Betrags des admaffirten 
Kapitals der Kreis: Yrren : Anftalt zu 
36,617 fl. 483 fr. find dem Landrathe 
bei deffen naͤchſter Verſammlung die 
näheren Auffchlüfle vorzufegen. 


4) Ehen fo ijt demfelben über die aus 


den Cratsberrägen der Kreisfchulde: 
tation im Laufe der III. Zinanzperiode, 
nicht aber aus Erübrigungen Ddiefer 
Periode gefchöpften Fonds von 18,550fl. 
14 fr. für Vor- und Zuſchuͤſſe zur 
Schulhausbauten unbemittelter Ge: 
meinden, nähere Aufklärung zu geben, 
um zu entnehmen, daß von einem Vor⸗ 
griffe gegen die, dem Landrache gemäß 
dem Gefeße vom 17. November 1837 
Art. VE. zuitebenden VBefugniffe hier 
um jo minder die Rede feyn könne, 
als die Anordnung dieſes höchft wohl: 
thätigen Unterftägungsfonds, dem Er« 
60 


807 


5) 


6) 


fcheinen des erwähnten ©efeges vor; 
anging. 


Die nähere Beftimmung der für die 
beßere Ausstattung der Landwirth— 
fhafts: und Gewerbsfhulen und die 
höhere Remunerirung ihres Lehrperfos 
nals zu verwendenden Betraͤge bleibt 
bis zur Vorlage der von Uns ange— 
ordneten allgemeinen Erhebungen über 
die Verhältniffe der rechnifchen Lehr: 
anftalten und ihres finanziellen Zu: 
jtandes ausgefeßt. 


Da die vorfchriftsmäßige Einrichtung 
der teutſchen Schulen in fehr vielen 
Gemeinden Oberfranfens zur Zeit noch 
nicht durchgeführt iſt, die Etats-Poſi— 
tion der Kreisfchuldotation aber die 
Mittel für die, nach vollitäudiger Or 
ganifarion erforderliche Ergänzung 
der Congrual-Lehrergehalte nicht dar: 
bietet, fo bewilligen Wir im Verfolge 
Unferer,durhNinifterial: Entichlieh: 
ung vom 18. Juni d. Js. eröffaeren 
allerhoͤchſten Beſchluͤſſe, eine Vorſchuß— 
leiſtung bis zu den Maximal-Betrage 
von jährlich 3,000fl aus dem Staats: 
Aerar, über deren ſpezielle Berwendung 
Unfere Regierung von Oberfranken, 
Kammer des JInnern, weitere Anträge 
zu erftatten hat, und welche Summe 
feiner Zeit durch Kreis: Umlagen zu 
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ruͤckzuerſtatten ift, ſo fern die Mittel 
hiefür nicht aus neuen Erübrigungen 
der Kreisfonde für nothwendige Zwecke, 
namentlich aus den für 1837 und 
1835 gemeinfchaftlihen Refervefonds 
zu fchöpfen fenn werden. 


s 


VI. 
Boranfhlag der Straffen: 
Neubauten. 


Die vom Landrarhe geprüften und ohne 
Erinnerung gebliebenen Voranſchlaͤge über 
die Straffen : und Brüdfen-Neubauten für 
1837 und 1858 find nad dem beftehenden 
Etats: und Comperenz + "Beftimmungen zu 
volljiehen. 

vo. 
Wünfhe und Anträge. 

Auf die in dem befonderen Protofolle 
Uns vorgetragenen Bemerkungen und An: 
träge des Landrathes eröffuen Wir mas 
folgt: 

1) Unfere ſämmtlichen Behörden find be: 
reits angewiefen, bei der Verwerthung 
des Brennholzes, ſoweit es die oͤrtli— 
hen Verhaͤltniſſe, Vorrath und Nach⸗ 
frage geſtatten, vorzugsweiſe den Haus⸗ 
und Oekonomie-⸗Bedarf Unferer Un: 
tertbanen, fo wie den ber Pleineren 
Gewerbe und Fabriken vor dem Holz, 
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handel zu beruͤckſichtigen; eine weitere 
Begünftigung durch Holzabgabe um ges 
tingere als die Örtlichen Forfttaren kann 
im Hinblicke auf Budget-Verhaͤltniſſe 
nicht flatt finden. 


Bezüglich der gemwünfchten andermeis 
ten Beſetzung des Landgerichts: Phy: 
ſikates Stadrfteinach werden Wir, bei 
: ‚Eintritt der bedingenden, VBorausfegm: 
gen, das Geeignete verfügen. 


3) Wegen Errichtung eines zweiten protes 


ftantifchen Schullehrerfeminars haben 
Wir bereits die entfprechenden Vor— 
ermittelungen angeordnet, nach deren Er⸗ 
gebnig Wir diefen Gegenftand in wei: 
tere Erwägung ziehen werden. 


4) Auf die Herftellung der Straße von 


Kronach Über Ludwigsftadt nad Cauls; 
dorf foll nad) Maaßgabe der in der IV. 
Finanzperiode verfügbaren Mittel Ber 
dacht genommen werben. 


5) Wir haben bereits genehmigt, daß fo: 


wohl zur Erbauung einer neuen Kirche 
für die Katholiken in Unterleinfeiter in 
den katholiſchen Kirchen, als auch für 
die Reparatur der bisherigen Simul—⸗ 
tan⸗Kirche dafelbft in den proteftanti: 
fhen Kirchen des Königreichs eine 
Sammlung von Beiträgen durch die 
Eirchlihen Dberbehörden veranftaltet 
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werde, und es find zu biefem Ende die 
Bollzugsweifungen fhon ergangen. 

6) Bezüglich der Errichtung eines jweiten 
Lyceums in Oberfranken, und jwar zu 
Baireuth, find die geeigneten Einleis 
tungen getroffen. 

Hinſichtlich des weiter beigefügten Ans 
trages bemerfen Wir, daß die, ohnehin 
erft mit dem Anfange des Stubdienjahres 
1838 in Wirkſamkeit tretenden Beftimmuns 
gen der Art. IV. und V. Unferer Verord: 
nung vom 22. Mai d. {s., die Univerfitätss 
Studien und insbefondere das Studium der 
allgemeinen Wiffenfhaften betreffend, auf 
jene Studierende, welche in Folge des Art. III, 
Unferer Berordnung vom 23. Movember 
1832, die Prüfungen an den Univerfitäten 
betreffend, neben den allgemeinen Willen: 
haften, auch einleitende Fachkollegien gehört 
haben, oder ſchon in das Fachſtudium feldft 
eingetreten find, Peine rücmwirfende Kraft 
äußern koͤnne. 

An dem Uns dargebrachten Ausdrude 
freudigen Dankes für den befriedigenden Zu: 
ftand des Kreifes und die Beförderung feines, 
MWohlftandes, fo mie in den, am Schluße 
der Verhandlung ausgefprochenen Gefühlen 
treuer Anhänglichkeit, haben IB ir mir Wohl: 
gefallen die von Unferen Unterthanen bes 
Dberfränfifchen Kreifes ftets berhätigten Ge: 
finnungen aufs Neue erkannt, Wir erblis 
fen darin eine erfreuliche Gewähr für das 


812 





811 — 


fernere pflichttreue Wirken des Landrathes erungen mit der Verſicherung Unferer 
von Oberftanken, und entgegnen deſſen Aeuß- beſonderen Koͤniglichen Huld und Gnade. 


Muͤnchen den 26. November 1838. 


Ludwig. 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. v. Abel. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
der erpedirende geheime Secretaͤr Hexamer. 


# 


- Regierungs-Blatt J 


Koͤnigreich 





Bayern. 





Muͤnchen, Montag den 3. Dezember 1838. 





Inhalt: 
Abſchied für den Landrath von Mittelfranken über deſſen Verhandlungen in den Sihungen vom 25. Juni bie 
7. Juli 1838, — Dienftesnahrichten. — Pfarreien: und Benefizien-Verleihungen; Präjentationd: 
Beftätigungen. — Erhebung in ven Üdelsftand des Königreichs. — KR. Allerhöchſte Zufrieden 


heitsbe zeugung. 





Abſchied 
für den Landrath von Mittelfranken über deſſen 
Verhandlun gen in den Sitzungen vom 25. Juni 
bis 7. Juli 1838. 


Ludwig 
don Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem 


= 


Landrathe von Mittelfranken in den Siß: 
ungen vom 25. Juni bis 7. Juli d. J. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftat: 
ten laffen, und ertheilen hierauf nach Ber: 
nehmung Unferes Staatsraths folgende 


Entfchließungen: — 
61 
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J. 


Abrechnung uͤber die Kreisfonde 
für 1835 und 1835. 
A. Kreishilfstaffa:Rehnungen. 
für 1838 und 183%. 

Die Rechnung über bie Kreishilfsfaffa 
für das Jahr 1833 har der Landrath mit 
einer Einnahme von 5,812 f.534 Er. 
mit einer Ausgabe von 1,650fl. — fr. 


— — — 
mit einem Attivreſt von 4, 162fl. 534kr. 
dann mit einem Vermoͤ⸗ 
mögensftande von 
hiernächft jene für 
das Jahr 1835 miteiner 
Einnahme von 6,785 fl 333 fr. 
mit einer Ausgabe von 3,072fl. 2 fr 


mit einem Xetivrefte von 3,7131. 31äfr. 


15,960 fl. 454 fr. 


und mit einem Vermoͤ— 

gensftande von 16,839 fl. 365 fr. 
unter wiederholter Anerfennung der Uneigen, 
nügigfeit des Rechnungsführers richtig be: 
funden. 

Nach der Anzeige Unferer Regierung 
von Mittelfranken ift der verfügbare Stand 
der Kreishilfs: Kaffe inmittelſt zur ſtift⸗ 
ungsmaͤßigen Verwendung gelangt, fohin 
dem dienfälligen Wunfche des Landrathes 
bereits entſprochen. Die fruͤher ſtattge— 
habte Anlegung der Kreishilfskaſſe⸗Gelder 
auf Staats-Obligationen widerſtreitet der 
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tighin, ſo oft ſich ausleihbare Kaſſabeſtaͤnde 
ergeben, in Ermanglung fliftungsmäßiger 
Anmeldungen angemeffene Belehrungen und 
Bekanntmachungen durch das Kreisintelli- 
genzblatt erlaffen werden. 


Ebenfo wurden 


B. Die Rechnungen über die Marimi: 
Vians:- Stiftung 


und zwar für 1834 , % 
mit einer Einnahme 
von ro3fl. 55 kr. 
mit einer Ausgabe 
von 665 fl.24 Fr. 





und mit einem Aec: 


tivrejte von 37fl. 415 kr. 
dann mit einem Ver⸗ 
moͤgensſtande von 4,837 fl.413 fr. 


jene fir 1838 
mit einer Einnahme 


von 405 fl. 323 fr. 
mit einer Ausgabe 
von 366fl.32 Er. 





und mit einem Activ⸗ 


tivrefte von 39f.—äfr. 
dann einem Vermoͤ⸗ 

gensjtande von 4,3839. — 4 fr. 
fo wie 


©. Die Rechnungen über bie Irrenanſtalt 
zu Schwabach 


Abſicht der Stiftung; es ſollen daher fünf: und zwar für 1838 
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miteiner Einnahite 9: um. .© mit einer Einnahme 
von 20.5281. u1 Ikrt. von 745,882 fl. 233 fr. 
mit einer Ausgabe mit einer Ausgabe 
von 3 17,019]. 25kr. von 700,668 fl. 5 kr. 
mit einem Aetivreſte mit einem Activ⸗ 
von 350. 9 kr. xeſte von 45,214 fl. 183 fr. 


und einem Vermö: 


2) jene über die Fonde für iltative 
gens ſtande von „25,781fl. 9 kr. I; 3 für facuftativ 





ö Zwede 
jene für 183$ 21 mit einer Einnahme 

mit einer Einnahme , , von 24,652 fl. 534 fr. 
von ‚14,069 fl.. 203 fr. ‚mit einer Ausgabe 
mit einer Ausgabe von 20,539 fl. 574 fr. 
von 11,122 fl, 38 Er. j EIN eg 

mit einem Xetiv: 
mit einem Aetivreſte tefte von 4,112 fl. 555kr. 
von 2,946 fl. 424 Er. 


B. Rechnung für 183% 
1) jene über die Fonde fir gefeßlich ges 
botene Zwecke 
mit einer Einnahme 


und mit einem Ver— 

mögensftande von 22,296 fl. 424 fr. 
als richtig anerfaunt. Diefe Reſultate find 
daher ebenfalls in die nächften Rechnungen 


* von 760, 401 fl. 6 fr. 
—— mit einer Ausgabe 
D. Rechnungen über die Kreisfonde pro 183} von 688,186 fl. 31 fr. 


nd 18J 8, = 
und mit einem Activ 
Desgleihen wurden die Rechnungen 2 


über die’ Kteisfonde mit folgenden Ergeb: — —* — re en 
niffen als richtig" anerfannt: 2) Ani — die Fonde fuͤr | faeultative 
| F A. Rechnung für 1855 miteiner Einnahme 
und jwar: von 22,478fl. 9äfr. 
„„ 1) jene über die Fonde für nothwendige mit einer Ausgabe 

geſetzlich gebotene Zwecke von 22,178 fl. 523kr. 
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und mit einem Activ⸗ 


refte von 299 fl. 16 Pr. 


Auch diefe Ergebniffe find in die Mech: 
nungen für 1837 überjutragen. 

Auf die bei der Prüfung diefer Rechnuns 
‚gen gemachten Bemerkungen eröffnen Wir: 

1) Bezüglich des aus Kreisfonds für noth⸗ 
wendige Zwecke pro 183$ verausgabten, 
dem Generalcomite des’ landwirthfchaft: 
lichen Vereins als SeidenbauDeputas 
tion zugefommenen Betrags von 198 fl. 
243 fr., wird auf die von Unferer 
Regierung von Mittelfranken, Kammer 
des Innern, vorzulegende Erläuterung 
das Geeignete verfügt werden. 

2) Dem Antrage auf Bewilligung weiterer 
Zufhäffe aus den Staatsfonden zur 
Beftreitung der fteigenden Kreisbedürfs 
niffe ftehen die Erarsbeftimmungen des 
Finanzgefeßes und des Geſetzes über 
die Ausfcheidung der Kreislaften von 
den Staatslaften entgegen. 

Indeſſen wird auch ohne ſolche Zu: 
fhußmehrung bei weifer Sparfamfeit, 
namentlich in Verwendung der ausges 
mittelten Referven den Dienftanforderun: 
gen genügt werden Pönnen. 


II. 
Steuerprincipale für die Jahre 
1833 und refp. 1838. 

Das Prineipafe der fämmtlichen directen 
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Steuern‘ für Mittelfranken berechnet fich 
für 1837 undrejp. 1835, vorbehaltlich der 
aus den Finanzrechnungen von 183$ und 
beziehungsmeife 183% etwa hervorgehenden 
Ab» und Zugänge, auf 928,233 fl. 40 kr., 
fohin ein Steuerprogent auf 9,282 fl. — fr. 


ET, 


Beftimmung der Kreis; Ausgaben 
für 1835 und reſp. 183$. 

Dem von dem Landrache geprüften Vor⸗ 
anfchlage der im Jahre 1837 und refp. 
1838 aus Kreisfonden zu  beftreitenden 
Verwaltungsausgaben ertheilen Wir Uns 
fere Genehmigung nah folgenden An: 
fäßen. 

A. 
Ausgaben für nochmwendige, gefeß 
lich auf die Kreisfonde hingewie— 
fene Zwede und jwar: 


Eap. 1. 
Etat ded Minifteriums der Juſtiz. 


$. 1. Appellationsgericht, dann Handels: 
und MWechfelgericht II, Inſtanz 
54,186 fl. —kr. 
$. 2. Kreiss, Stadt⸗ 
und Mechfelge: 
richte I. Sinftany 69,141 fl. —fr. 
$. 3. Ständige Bau: 


ausgaben 135. —fr. 


Summa des Cap. I. 123,462fl. er. 
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Eap. N. 
Gemeinfhaftliher Etat der Staatöminifterien 
der Juſtiz und des Jnnern. 
$. 1. Gehalte und Functionsbezuͤge 
1. der Landrichter 92,682 fl. — fr. 
vorbehaltlich der 
Erhöhung für 
die durch Un: 
fere Verord⸗ 
nung vom 25. 
Auguft d. Se. 
(Reggsbl. ©. 
541. )neu bewils 
ligten Familien: 
gelder und uns 
ftändigen Func 


tions : Remunes 
rationen. 
II. der Aſſeſſoren, 
Adjuncte und 
Actuare 33,008 fl. —kr. 
II. der Gerichtsdie⸗ 
ner 21,706. —kr. 
$. 2. Allgemeine Regie: 
ausgaben 8,817 fl. — Hr. 
$. 3. Ständige Bauaus: 
ausgaben 610fl. —kr. 
Summa des Cap. II. 156,823 fl.—fr, 
Cap. II. 


Etat der Staatö-Anftalten. 
A. Erziehung und Bildung. 
$. 1. StudienAnftalten 43,810fl.45 fr. 


— — — 
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$. 2. Schullehrer: Semi: 


narien 13,492 fl. 8 kr. 


$. 3. Teutſche Schulen 66,899 fl. 58FFr. 
$. 4. Ständige Bauaus: 

gaben 95 f.— fe, 
$. 5. Refervefond 586 fl.51$fr.- 





Summa ad A. 124,884 fl.434fr. 


B. Gefundbeit. 


$. 1. Stadtgerichts-Phy—⸗ 


fifate 2,200fl. — fr. 
6. 2. Landgerichts  Phy: 


$. 3, Hebammen 147 fl. — ft, 








Summa ad B. 18,843 fl. — fr. 


©. Indufrie und Eultur. 


9. 1. Polytechniſche Schule 


in Nürnberg 8,500fl. —kr. 
$.2, Kreislandwirchfchafte: 
und Gewerbsfchule da: 
ſelbſt 3,725fl. — kr. 
$. 3, Randwirthfchafts: und 
Gewerbsfchule in Ans: 
bad 300fl. — fr. 
$.4. für Viehzucht 800fl. — fr. 
$. 5, für Baumzucht, als 
Zufhuß für die Plans 
tage in Triesdorf 175fl. — fr, 


Summa adC. 13,500 fl. — fr. 
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und Brüdenbau 
15,102 fl. — fr. 


D. Strajffen: 
6.1. Adminiftrarion 
$. 2. Unterhaltungsetat 

I. der Straffen eins 
ſchließlich der Er: 
höhung für den 
Unterhalt der in 
der III. Finanz: 
periode neu zuge: 
gangenen Straf: 
fen 167,443 fl. — kr 


11. der Brücken 372fl. — fe. 
Summa ad D. 182,917 fl. — fr. 


Hiezu die Summa ad C. 13,500 fl. — kr. 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ B. 18,843 fl. — kr. 
ı : ; : A. 124,854 fl. 43 fr, 


Summa des Cap. III. 340,144 fl. 43 fr. 


Cap. IV. 
gandbbauten. 
$. 1. Unterhaltung mit 
Bezug. auf Nro. V. 
des gegenwärtigen 
Abſchiedes 
$. 2. Reſervefond 


Sumima des Cap- IV. 
Cap. V. 
Koften des Landraths. 


$. 1. Regie des Landrathes 500 fl. — fr. 
$. 2, Diäten und Reifefoften 1,392 fl. — fr. 


— — — — nn 


49,057 fl. — kr. 
2,949 fl. — fr 





52,006 fl. — kr. 


Summa des Cap. V. 1,892 fl. — fr. 
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Cap. VI. 
Verpflegung der Heimath⸗ 


leſen 3,1108. — fr. 


Cap. VIL 
Allgemeiner Nefervefond für Ausgaben auf 
nothwendige Zwecke, insbefondere fuͤr den 
Mehrbetrag der Schulaufſichtskoſten zu 
229 fl. 33 kr., und für die Koften der 
Erweiterung des Schullehrerfeminars in 
Eichftädt zu 2,908fl. 16kr. 5,466 fl. A1 fr. 
Hiezu die Summe des Cap. VI. 2, 110f.— fr. 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ v1 ‚s92fl. — fr. 
⸗ ⸗ ⸗ IV. 52,006 fl. — fr. 
: = = IM. 340,144.434 fe 
⸗ ⸗ : 1. 156,823fl. — fr. 
—4 I. 123,462fl. — fr 


Geſammtſumme der Aus: 
gaben für nothwendige 


Zwede 681,904 fl. 244 fr. 
B. 
Ausgaben für facultative Zwede. 
Cap. L. 


Auf laufende Einnahmen. 
$. 1. Weiterer Beitrag zur Erigenz ber Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und —— 

a) zu Ansbach 

1,589 fl. 27 fr. 
b) zu Erlangen 

1,340. — fr. 
ec) zu Fürth‘ 

SIOf. 15 Er. 
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d) zu Schwabach 


1,468 fl. — fr. 
e) zu Rothenburg. 

566fl.— fr. 5,853 fl.42 fr. 

$. 2. Diäten der Prü: 
fungscommiffäre 400 fl. — fr. 

$. 3. Unterhaltung der 
Bezirkswege 4,000 fl. — fr. 
$. 4. Irren-Anſtalt 4,266 fl. 18 fr. 

$. 5. Taubſtummen⸗Un⸗ 
terricht 250fl. — fr. 

$. 6. Beitrag für das 

chirurgiſche Elini; 
fum in Erlangen 300f.— fr 


Summa des Cap. 1. 15,070fl.— fr 


Eap. H. 
Auf Erübrigungen, beziehungs: 
weife auf eingehende Activ: Aus: 
fände und nachträgliche Einnahmen 
aus der II. uw. III, Finanzperiode. 


1. Berwendung für 1857. 

$. 1. Erhöhung der Res 

muneration für den Un: 

terricht der Schulfehr: 

linge zu 9008. — fr. 

um 300 fl. — fr. 
$. 2. desgleichen der Un; 

terftüßung der Schul: 

Iehrlinge zu 700 fl. 

um 1,200 fl. — fr. 


$. 3. desgleichen der aufr 
ferordentlichen Unter: 
ftüßungen der Schul: 
lehrer von 1,500 fl. — fr. 
um 1,000 fl. — fr, 
$. 4. desgleichen der 
Schulgehilfenbeiträge 
zu 5,200 fl. — fr. 
um 1,000 fl. — ft. 
5. fürdie Schullehrer: 
wittwenunterſtuͤtzungs⸗ 
kaſſe 
6. für 
bauten 
. 7. für den Bau des 
Irrenhauſes in Erlan: 
gen 


o 


wm 


Schulhaus: 


Do 


$. 8. für einen Gtipen; 
dienfond des landwirth— 
ſchaftlichen Erziehungs: 
Inſtitutes in Nürnberg 
9. Zu dem Bau des 
landwirchfchaftlichen 
Erziekungshaufes in 
Mürnberg 


oa 


. 10. ju dem Baue eis 
nes Erziehungshaufes 
für Söhne proteftanti: 
feher Geiftlichen - in 
Windsbach 


— 


3,500 fl. — ft. 


7,000 fl. — fr. 
6,000 fl. — kr. 
10,733 fl. 42 fr. 
1,000 fl. — fr. 
1,000 fl, — er, 
500 fl. — kr. 
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$. 11. für die von fie; 
dersfronfche Erzie— 
hungsanftaft in Erlan; 


gen 500 fl. — fr. 
$. 12. fir Auffindung von 

Steinfohlen und Torfs 

lagern 400 fl. — fr. 


6. 13. fürden Bau der po⸗ 
lytechniſchen Schule in 
Nürnberg 

$. 14. fürdieMarimilianss 
DBlindenanftalt in Nuͤrn⸗ 
berg 


2,351 fl. — fe. 


100 fl.— fr- 


33,084 fl. 42 fr. 





2. Verwendung für 183}. 
Gleiche Summe in den» 
felben Beträgen 33,084 fl. 42 fr. 


66,169 fl. 24 fr. 


3. Gemeinſchaftlicher NRefervefond für 
1835 umd 1834. 

insbefondere für die Ber 

jirfswege und die Irren⸗ 


anftaft zu Erlangen 13,200 fl. — fr. 


Summa des Cap. II. 79,369 fl. 24 fr. 
Hiezu die Summa des 


Eap. 1. 15,070fl.— fr. 


Summa der Ausgaben 


für facultative Zwecke 94,439 fl. 24 fr. 
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IV. 
Beſtimmung der Dedfungsmittel. 
‘ Zur Dedung des hiernach fich ergebens 
ben Bedarfes find folgende Mittel gegeben 
und jwar: 
A. beiden Yusgaben für nothwendige 
Zwede: 
1) die ducchlaufende Ein: 
‚nahme für Dienftwoh; 
nungen u. Dienftgrün: 
deanfchläge 
2) der Zufchuß der Een: 
tral= Fonds an die 
Kreis: Fonds zur Eri: 
gen; der polytechni: 
fhen Schule 
3) der Metto s Averfal: 
Zuſchuß einfchließlich 
der Fundations⸗ und 
Dotationsmäßigen 
Beiträge und ans 
deren Meichniffe 
bes Staats in Folge 
ſpezieller Rechtstitel, 
jedoch mit Vorbehalt 
der Erhöhung dieſes 
Zufhußes in Folge . 
Unferer Verord— 
nung v. 25. Auguft 
d. Is. für die neube⸗ 
willigen Familiens 
gelder und unftändige 


3,300 fl. — ft. 


8,500 fl. mn fr. 
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Funetiong:Remuneras 
tionen der andrichter 621,913 fl. 31] fr. 


4) der befondere Metto: 
Averfal:Zufhuß der 
Staatskaſſe für die 
unter Cap. V. $. 2. 
und Eap. VI, oben be: 
zeichneten nothwendi⸗ 
gen Zwedfe 


5) der befondere Metto: 
Averfal:Zufhng der 
Staatskaſſe in Folge 
des Cap. III.D. $. 2. : 
Mr. I. erwähnten Zu: 
gangs an Straffen: 


Unterhaltungsfoflen  6,786fl. — fr. 
6) die Kreisumlage mit 

443 5 im Nettobe: 

trage zu 37,902 fl. 52äfr. 

deren Erhebung Wir 


hiemit anordnen. 





Summa ad A. 681,904 fl. 241fr. 


B. Beiden Ausgaben für facultative 

Zwede. j 

1) Der Rechnungsactiv: 
teft von 183% mit 


2) jur Deckung des Reftes 
bewilligen Wir eine 
Kreisumlage von 12 8 


3,502 fl. — er. 


79,369 fl. 24 fr. 
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des Gteuerprincipale 
im Metto:Ertrage von 15,070fl.— fr. 


Summa ad. B. 94,439fl. 24 fr. 


V. 


Außer den hier aufgeführten Kreis— 
Ausgaben und Dedungs » Mitteln fommen 
auf Kreisfonds noch 24,100 fl. für Uns 
terhaltung der Landbauten zur Verwendung 
und Verrechnung, welhe dem Regierungs: 
bezirfe Mittelfranken an der durch das Fis 
nanzgefeg vom 17. November 1837 $. 6. 
lit. 1. aus den Erübrigungen der II. Fir 
nanzperiode beflimmten Averfal:Summe von 
250,000 fl. zur Ausbefferung des baulichen 
Zuftandes von Staatsgebäuden zugetheilt 
worden ſind. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlags 
der Kreisausgaben erfolgten Aeußerungen 
und Antraͤge des Landrathes ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 


1) Wenn der Landrath ſich mit einer naͤ— 
heren Erörterung über die Functiongs 
bezüge der Landrichter befchäftigen zu 
bürfen glaubte, fofönnen Wir nicht um: 
hin denfelben auf die, feinem Wirkungs⸗ 
kreiſe fremde Natur dieſes, nunmehr 
durch Unſere Verordnung vom 25. 
Auguſt l. Js. geregelten Gegenſtaudes 
aufmerkſam zu machen. 

62 
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2) Gleiche Bemerkung finden Wir Uns 


3 


— 


bezüglich des Antrages, den Studien— 
fehrern und Profefforen auch kuͤnftig 
von 6 zu 6 Jahren Befoldungs:Erhö: 
hungen zuzuwenden, zu machen vers 
anlaßt. 


Die Berreibung des bei den Gerichten 
anhängigen Streits wegen Herftellung 
des Schulhaufes zu Sondernohe und 
die DVeranlaffung eines Proviforiums 
ift zunächft Sache der. berheiligten Ge: 
meinde. Unfere Regierung von Mit: 
telfranten hat indes fhon Anlaß ge: 
nommen, von Obercurarelwegen für: 
forgliche Einfeitung zu treffen. 


4) Unfere Regierung von Mirtelfranfen 


5 


wird fich zur befonderen Obforge machen, 
die mangelhaft unterhaltenen Straffen 
ihres Bezirfes mit Zurarhebaltung der 
hiefuͤr finanggefeglich gegebenen Etats: 
Summe des Kreisfonde, dann des dem 


Regierungs-Bezirke zugeſchiedenen An: 


— 


theils an dem, durch das Finanzgeſetz 
vom 17, November 1837 9. 6. lit. p. 
beftimmten außerordentlihen Zufchuße 
von 500,000 fl. ſchleunigſt zu verbeffern. 


Nah Art. VIII des Ausicheidungsge: 
feßes vom 17. November 1837 ift der 
Gefammtbetrag der nothwendigen Kreise 
Ausgaben durch das Budger für jede 
Rinanzperiode feftzuftellen, und hiernach 


6 


— 
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auch für 183% beſtimmt worden. Mac 
diefer Feſtſtellung ift der Netto⸗Aver⸗ 
ſal⸗Zuſchuß berechnet, fohin dem Kreis: 
fonde von Mittelfranfen zugewiefen, 
was demjelben gefeglich gebührt. Ein 
weiteres Zugeftändniß durch Ueber: 
nahme verfchiedener Ausgaben für Er; 
ziehung und Bildung z. B. an Didten 
und Reifefoften der Prüfungs: Commif: 
fionen, fowie durch den Beitrag an das 
Liedersfron’fche Inſtitut auf den Eens 
tralfond findet demnach nicht Start, 


Wir haben in Folge des landrächlichen 
Antrages über den Zuftand der Ar- 
menpflege zu Schillingsfürft und über 
die Mittel ihrer Verbeſſerung genaue 
Erhebungen vornehmen Laffen, und be: 
reits auf den Grund der Uns vorge: 
legten Ergebniffe folhe Maaßregeln 
getroffen, wodurch nicht allein dem 
dortigen Nothſtande augenblicliche Ab⸗ 
hilfe. gewährt, fondern auch auf Be: 
förderung des firtlihen und materiellen 
Wohles, namentlich durch Begründung 
einer Berchäftigungs:Anftalt gleich je 
ner in Orb, im bleibender Weiſe ges 
wirft werden foll. 


Wir haben vor, dem Nothftande 


der befagter Gemeinde weitere Fürforge 
zuzuwenden. 


7) Da das fuͤr die landwirthſchaftliche 
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Erziehungs »Anftalt in Mürnberg neu 
errichtete Gebäude, gemäß feiner Be: 
flimmung und der zu deſſen Heritel: 
lung zu verwendenden Weittel die bfei: 
bende Natur eines Staaıs: beziehungs⸗ 
weife Kreisgutes annimmt, fo eefcheint 
hiemie die dem Beitrage aus Kreis: 
fonds untergeftelltee Eigenfchaft eines 
hnpothefarifchen Darlehens um fo mins 
der vereinbar, als auch der von Uns 
aus Eentralfonds für den Fall eines 
gleihen Beitrags bewilligte Zuſchuß 
ven 6,000fl. diefem Vorbehalte nicht 
unterworfen wurde, und der Landrath 
felbft den Beitrag als unverzinslich 
und für die Dauer der Anftalt unauf: 
fündbar behandelt willen will. 

Uebrigens unterliegt die verzinsliche 
Anlegung der fonjtigen für diefe An: 
ftale, fo wie überhaupt der für bes 
flimmte Zwecke ausgefeßten, nicht ſofort 
verwendeten Kreisfondsbeftände bei der 
Staarsfchuldentilgungs » Kaffe einem 
Anftande. 


8) Für Unterftüßung der Bäder in Mit: 


telfranfen, namentlich jener zu Rothen⸗ 
burg und Burgbernheim Bieten die 
Fonde des Regierungsbejirfes, wie der 
Landrath feldft ſich überzeugt hat, Peine 
Mittel dar. 

Die im Finanggefege vom 17. Nov. 
1837 $. 6. lit,f. gegebenen 72,000 fl. 


9 


10 


) 


— 


— 
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aber muͤſſen der Emporbringung der 
bedeutender en Heilbaͤder des Inlandes 
nothwendig vorbehalten bleiben. 

Die von dem Landrathe bezeichneten 
Bezirfsfteaffen follen bei Verwendung 
der für Bejzirkswegbauten verfügbar 
geftellten Summe die geeignete Be: 
ruͤckſichtigung finden, und ebenfo die 
Anzeigen über Bernachläßigung oder 
unzweefmäßige Ausführung ſolcher 
Strafen von Seite einzelner namhaft 
gemachter Pandgerichte gewürdigt wers 
den. 

Die Erlaßung beftimmter Vorfchriften 
über die Schwere der Ladungen des 
Straſſenfuhrwerks, wobei nicht die Be: 
jpannung wie bisher zum Maapflab zu 
dienen hätte, jegt Einrichtungen (Bruͤck⸗ 
enwagen) voraus, mit deren Koften« 
betrag der Nußen nicht im Verhaͤltniße 
ftehen würde. 

Dem Wunfche, daß die Schulhausbau: 
Enmoürfe, welche zur Prüfung an den 
Baufunft:Ausfhuß gelangen, dort die 
jchleunigfte Erledigung finden möchten, 
wird fchon dermalen nach Möglichkeie 
eutfprochen. 


VI. 


Voranſchlaͤge der Straffen: 


Deubauten. 


Die vom Landrarhe geprüften und ohne 
62* 
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Erinnerung gebliebenen Voranſchlaͤge über 
die Straffen : Neubauten für 183% und 
1838 find mach den beftehenden Etats und 
Eompetenz: Beflimmungen zu vollziehen. 


VII. 
Wuͤnſche und Anträge, 


Auf die in dem befonderen Protofolle 


vorgebrachten Wünfche und Anträge eröffnen 
Wir was folgt: 


1) Die Beförderung der Kleinfinderbewahr: 


2) 


3) Die auf das Diftricts -Umlagen : Gefeg - 


Anftalten ift ein Gegenftand Unferer 
befonderen Fürforge. 


Für Unterftäßung derfelben aus Kreis: 
Mitteln find indeffen bei den vorwiegen: 
den Anfprücen der teutfhen Schulen 
verwendbare Fonds zur Zeit nicht ger 
geben, 


Unfere Regierung von Mittelfranfen 
wird bezüglich des Einzelnhütens nad) 
den bermalen beftehenden oder etwa 
fünftig von Uns zu erlaffenden Ber 
ordnungen in den vorfommenden Fällen 
verfahren, und fir Aufftellung der Flur: 
wäd;ter gemäß $$. 108. und 115. bes 
revidirten Gemeinde; Ediets in den, 
folder ermangelnden Gemeinden Sorge 
tragen, 


vom 11. September 1825 bezüglichen 
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DBemerfungen werden Wir in nähere 
Erwägung ziehen. 

Bis dahin verweifen Wir auf S. 8. 
Mr. 1.2.3. dann $.10. diefes Gefeges, 
deren forgfältige Beachtung ven bezeich« 
neten Uebefftänden vorzubeugen geeignet 
ſeyn wird, 


4) Unfere fämmtlichen Forftbehörden find 


6) 


bereits angewiefen, bei der Verwer— 
thung des Brennholzes, fo weit es die 
Örtlichen Abſatz- VBerhäftniffe, befonders 
Vorrath und Nachfrage geftatten, den 
Haus:, Öfonomifchen: und Fleinen Ge: 
werbsbedarf Unferer Unterthanen 
fo wie das Bedürfniß der Staats: An: 
ftalten vor dem Holjhandel zu berückfich: 
tigen. Hierdurch ift dem Wunſche des 
Landrathes im Allgemeinen bereits ent⸗ 
fprochen, 


Bei Vertheilung- der im Finanzgefege 
vom 17. Movember 1837 $. 6. lit. m. 
für außerordentliche ‚Gefängnißbauten 
ausgefigten 150,000 fl. find die Be: 
dürfniffe des mittelfränfifhen Regie: 
rungs: Bezirkes nad dem Maaße der 
gegebenen Mittel berücfichtige worden. 


Die Meinung des Landrathes, daß im: 
mer nach drei Jahren eine Revi— 
fion der Gewerbfteuer einzutreten habe, 
it unrichtig, weil der $. 11. des Ges 
mwerbfteuer + Gefeges vom. 15. April 
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1814 deutlich ausfpricht, daß von Zeit 
zu Zeit die Revifion der Gewerbſteuer 
vorgenommen werben fol. 

Sobald die Nothwendigkeit einer all: 
gemeinen Gewerbefteuer -Revifion eins 
tritt, werden Wir das Geeignete ver: 
fügen laffen. 


?) Für die Herftellung einer täglichen Eil: 


8) 


wagen : Verbindung jwifchen den Staͤd⸗ 
ten Ansbach und Nürnberg find bereits 
Einleitungen getroffen worden und es 
wird die Ausführung diefes Zwecfes auch 
ferner nah Thunlichkeit beruͤckſichtigt 
werden. 


Auf den Antrags eine Poftverbindung 
von Ansbach nach Augsburg über Waſ⸗ 
fertrüdingen herzuftellen , vermögen 
Wir nicht einzugehen, ds zwifchen 
Ansbach und Augsburg eine directe Poft: 
verbindung über Gunzenhaufen und 
Weiſſenburg mit geringer Entfernungs; 
Differenz bereits befteht, durch welche 
zugleich die Verbindung mir Eichftädt, 
dem Giße des Appellationd: Gerichtes 
von Mittelfranfen, dann mit München 
erhalten wird, und welcher Verbindung 
vor jenerüber Waffertrüdingen der Bor: 
zug gegeben werden muß. 


9) Da für den ernenerten Antrag auf Her 


ftellung einer Poftverbindung zwifchen 
Rothenburg über Windsheim und Neu: 


— 
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ffadt an der Aifh nach Bamberg Feine 
neuen Gründe beigebracht wurden, fo 
müßen Wir denfelben, unter Bezug: 
nahme auf die, dießfalls von Unfer 
rem Minifterium des Innern benehm; 
lid mit Unferem Minifterium des 
fönigl. Haufes und des Aeußern, am 
18. September 1837 ergangene moti- 
virte Entſchließung unberücfichtigee 
laffen. 


10) Da bei der Uebetragung der Gefchäfte 


11) 


des Handelsgerichts an Raͤthe des Kreis; 
und Stadtgerichts zu Nürnberg der Ger 
fhäftsgang nicht leidet, bei dem Hans 
beisgerichte Feine Ruͤckſtaͤnde beftehen, 
wegen Fuftiz: Verzögerung bisher gegen 
diefes Gericht weder bei Unferem 
Staatsminifterium der Yuftiz noch bei 
dem Handels ; Appellations ; Gesichte 
auch nur eine Beſchwerde vorgekom⸗ 
men ift, und die vom Landrathe gemünfch: 
te Abänderung deg bisherigen Zuftandes 
einen befondern Mugen nicht, wohl 
aber eine dem Kreisfond zur Laft fallende 
Ausgaben: Mehrung in Ausſicht fiel 
len würde, fo vermögen Wir auf ben 
erwähnten Antrag nicht einzugehen. 


Die Brüde bei Gundelsheim über die 
Altmühl bilder einen Beftandtheil der 
von Gundelsheim nach Onogheim anzu⸗ 
legenden Diftrietsftraße und ift fonach 
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aus den Mitteln des Diftriets : Berban; 
des vorbehaltlich eines allenfallfigen Zu: 
ſchußes aus dem Kreisfonde für Bezirks; 
wegbauten herzuftellen. 


12) Bezüglich der Einrichtung und Beheiß- 
ung der Wartftuben bei den Landge: 
richten erneuern Wir Unfere in dem 
Landrarhs » Abfchiede vom 4. Juni 1833 
Ziff. VI. Nr. 4. gegebene Weifung, für 
deren Bolljug Unfere Regierung von 
Mittelfranken allenthalben Sorge tras 
gen wird. 


Was das Landgericht Herrieden bes 
teifft, fo ift zu ſolchem Zwecke unter 
firenger Ermittelung des Wohnungsbe; 

‚ barfs des Amtsvorftandes ungefäumt 
Einleitung zu treffen. 


Unfere Regierung wird die hier 


Münden den 26. November 1838. 


Ludwig. 
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angereihte Beſchwerde uͤber inhumanes 
Benehmen des Landgerichts-Vorſtandes 
zu Herrieden insbefondere gegen die 
Geiftlichen beider Eonfeflionen im Dis; 
ziplinarwege näher unterfuchen und über 
das Ergebniß binnen ſechs Wochen Uns 
Anzeige erftatten. 


Indem Wir übrigens dem Landra— 
the von Mittelfranken über den Eifer 
und die Umficht, mit welchem derſelbe 
feine Berufs: Aufgaben erfüllte hat, 
Unfere Zufriedenheit zu erkennen ges 
ben, erwiedern Wir den von bemfels 
ben Uns dargebrachten Ausdruck bes 
Danfes und der Anerfennung des wohl: 
geordneten Haushaltes des Regierungs⸗ 
bezirkes mit der WVerfiherung Unfe 
rer befonderen Königlihen Gnade. 


Sehr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. v. Abel. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
der expedirende geheime Secretaͤr Heramer. 


84 
Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
23. November l. Is. die bei dem Appel: 
fationsgerichte von Mittelfranken erledigte 
Affefforftelle dem Mathe des Kreis: und 
Stadtgerichts Fürth, Sebaftian Yof. Mil: 
fer, willfahrend feiner diesfalls geftellten 
Bitte zu verleihen, und als Rath des Kreis: 
und Gtadtgerichts Fürth den ehemaligen Eis 
viladjuncten bei dem Landgerichte Markt 
Erlbach, Friedrih Wilhelm Knab zu 
reactiviren; 

unterm 26. November I. Is., dem 
Landrichter Joſehh Engerer in Winds— 
heim bei feiner durch weit vorgeruͤcktes Re: 
bensalter veranlaßten bleibenden Functiongs 
unfähigkeit, feiner Bitte entfprechend den 
Zurüctriet in den Ruheſtand nach $. 22, 
it, D. der IX. Verfaffungs : Beilage unter 
Ipem Ausdrucke befonderer allerhöchfter Zu: 
friedenheit mit feinen feit einer Reihe von 
38 Jahren geleifteten, treuen und nüßlichen 
Dienften für immer zu bewilligen; 

auf die hieducch in Erledigung fom: 
mende Landrichterftelle zu Windsheim, in 
Mittelfranken, den dermaligen Landrichter 
zweiter Claſſe zu Selb, Johann Baprift 
Done, nach feiner Bitte, zu verfegen und 

zum WBorftande des Landrichts Selb, 
in Oberfranfen, den dermaligen erften Affef: 
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for des Landgerichts Altdorf, in Mittelfrans 
fen, Johann Georg Sattler zu befördern. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Nov. 1. Is. zu genehmigen geruht, 
daß die Steuerdiftricte Pobenhaufen, Hohen: 
ried, Freyenhaufen, Adelshaufen, Weichen 
ried und Waidhofen in Oberbayern vom 
föniglichen Landgerichte. Pfaffenhofen ge: 
trennt, und dem föniglichen Landgerichte 
Schrobenhaufen zugerheilt werden. 





Pfarreien und Be nefizienverleihungen; 
Präjentationsbeftätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Movember d. J. das DBenefir . 
zium zu Mordheim, Landgerichts Volkach, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem vormaligen Pfarrer zu 
Bergtheim, Landgerichts Arnftein, Priefter 
Ignaz Schmidt; 

unterm 25. Movember I. 3. die far 
tholifhe Stadtpfarrei im der Innſtadt zu 
Paffau dem bisherigen Pfarrer zu Tiefens 
bad, Landgerichts Paſſau, Priefter Rai: 
mund Riedl; 

unterm 28. November I. Is. die 
katholiſche Pfarrei Wohnbrechts, Landges 
richts Lindau, im Regierungsbejirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Sigmarszell, deſſelben Landge⸗ 
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richts, Priefter Anton Eberhard, zu über: 
tragen geruht. | 

Seine Majeftät ber König har 
ben allergnädigft geruht, unterm 28. Novem: 
ber l. J., den zwifchen dem Pfarrer zu Röh: 
renbach, Priefter Georg Sattler und dem 
Pfarrer zu Hutthurn, Priefter Jofepd Bu& 
eingeleiteten Pfründetaufh zu genehmigen 
und demnach zu geftatten, daß dem erjtern 
die Pfarrei Hutthurn, Landgerichts Wolf 
ftein, und dem zweiten die Pfarrei Röhren: 
bad, deffelben Landgerichts in er 
übertragen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, un: 
term 21. Noember I. $., daß die katholiſche 
Pfarrei Hainfeld, Landeommiffariats Landau 
in der Pfalz, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Speier, dem bisherigen Pfar- 
zer zu Eſchbach defjelben Landcommiſſariats, 
Priefter Georg Meßger, 

und unterm 22. November I. J., daß 
die Farholifche Pfarrei Neuhornbach, Sand: 
commiffariats Zwenbrüden in der Pfalz 
von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Speier, dem bisherigen Eooperater zu Pirmas 
fenz, Priefter Karl Wies, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 22. November I. %. die proter 
ftantifche Pfarrei Dottenheim, Decanats Neu: 
ſtadt an der Aifch, in Mittelfranken, dem bis; 
herigen Pfarrer in Landershaufen, Decanats 
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Rügheim, Johann Friedrich Schneider zu 
verleihen geruht. 

Erhebung in den Adelsftand des 

Königreiches. 

Seine Majeftär der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. Movember d. J. allergnädigft be: 
wogen gefunden, den föniglichen Regierungs; 
feererär in der Pfalz, Wilhelm Heinrich Ehri- 





ſtian Buchner, fammt feinen Nahfommen 


beiderlei Gefchlechtes in den Adelsftand des 
Königreiches zn erheben. 
K. Allerh. Zufriedenbeitsbezeugung. 

Die am 1. September I. 3. zu Manns 
heim verftorbene Gutsbeſitzerin Elifaberha 
Rachmüller von Kollftadt in der Pfal;, 
welche bereits früher dem katholiſchen Kir: 
henfonde zu Dürkheim eine Schenkung von ' 
500 fl. zum Behufe der Erwerbung eines 
Pfarrhaufes gemacht hat, hat durch letzt⸗ 
willige Verfügung vom 6. Februar 1833 
dem genannten Kirchenfonde zu Dürkheim 
eine Summe von 10,000 fl. vermacht. 

Seine Majeftät der König ha, 
ben unterm 20. November l. %. alfergnä, 
digſt zu befehlen geruht, daß diefe den feom, 
men Sinn der Verftorbenen beurfundenden 
Schenfungen, fammt dem Ausdrucke Aller 
höchftihres Wohlgefallens durch das Regies 
rungsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
merden. 
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Abſchied 
für den Landrath von Unterfranken und Aſchaffen- 
burg über deſſen Verhandlungen in den Sigungen 
vom 25. Juni bis 8. Juli 1838. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben c. ꝛc. 


Wir haben Uns über die von dem Land⸗ 


rarhe von Unterfranfen und Aſchaffenburg ie 
den Sigungen vom 25. Juni bis 8, Juli d. 
Is. gepflogenen Verhandlungen Vortrag ers 
ſtatten laſſen, und ertheilen hierauf nach Ver⸗ 
nehmung Unferes Staatsrathes folgende 
Entſchließungen: | 


* 
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I. 
Abrechnung über die Kreisfonde 
für 1835 und 183%. 


A. Kreishilfskaſſa-Rechnungen. 

1) Die Rechnung über die Kreishilfsfaffe 
für das Jahr 1835 
mit einer Einnahme 


von 10,307 fl. 523 Er. 
mit einer Ausgabe 
von 4,625 fl. 9 fr. 


mit einem Kaſſa⸗Be⸗ 
ftande von 

dann einem Vermoͤ⸗ 
gensftande von 26,414 fl. 51 fr. 


2) desgleichen jene für 1838 
mit einer Einnahme 


6,682 fl. 435 fr. 


von 10,598 fl. 353 fr. 
mit einer Ausgabe 
von 2,210 fl. 40 fr. 


mit einem Kaffa- Be; 
ftande von 

dann einem Vermoͤ⸗ 
gensftande vom 28,166 fl. 83 fr. 


wurden vom Landrathe unter neuerlicher 
Anerkennung der forgfältigen, genauen und 
uneigennüßigen Gefchäftsführung des Ren: 
danten Braunmart richtig befunden, und 
es ſind daher die Mefultate in die nächfte 
Rechnung überjutragen, 


In den Statuten der Kreishilfs: Kaffe 








8,387 fl. 553 fr. 


1; 
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ijt bereits auf ein möglichft einfaches und 


raſches Verfahren Bedaht genommen, und 


die Gewährung der Anlehen nur an jene Be; 
dingungen gefnäpft, welche zur Sicherung 
des Fortbeftandes der Anftalt unerläßlich ers 
feinen, Wir finden Uns daher niche 
veranlaßt, der beantragten Reviſion dieſer 
Statuten Statt zu geben. 


Unfere Regierung vom Unterfranfen 
und Afchaffendurg wird Übrigens fortfahren, 
die Aıntsuntergebenen durch die Polizei + Be: 
hörden oder das Kreis» Fntelligenzblatt von 
Zeit zu Zeit auf den wohlthätigen Zweck und 
die Benuͤtzungsweiſe diefer Kaffe mit geeig— 


neter Belchrung aufmerffam zu machen, und 
ſich des Vollzuges, insbefondere bei Amts: 


PVifitationen, genau zu verfichern. 


B. 
Rechnungen über die Kreisfonde, 
Ebenfo wurden die Rechnungen über 

die Kreisfonde Äh 


a) für 1835 und zwar 

1) jene über die Fonde für norhwendige, 

auf die Kreiſe gefeglih hingemiefene, 
Zwecke — 
mit einer Einnahme 
von 653,324 fl. 144 Er, 
mit einer Ausgabe 
‚ von 513,206 fl» 9% Er. 





mit einem Activreſte 
von 140,118 fl. 43 ke. 
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2) jene über die Fonde für facuftative 


Zwede: 

mit einer Einnahme . 

von 18,921 fl. 4! fr. 
mit einer Ausgabe 

von 16,300 fl. — fr. 
und mit einem Activ⸗ 

refte von 2,621 fl. 43 Er. 
dann 


b) für 183$ und zwar: 


1) jene über die Fonde für nothwendige 


2) 


auf die Kreife gefeglih hingewieſene 
Zwede 

mit einer Einnahme * 
von 649,277 fl. 59 kr. 
mit einer Ausgabe 

von 532,375 fl. 363 fr. 


und mit einem Activ: 
refte von 116,902 fl. 224 fr. 


jene über die Fonde für facuftative 
Zwede: 
mit einer Einnahme 


von 19,326 fi 443 fr. 
mit einer Ausgabe 
von 18,600 f. — fr, 


mit einem Wetiv: 
reſte von 1,726 fl. 443 fr. 


- als richtig anerkannt. 


Es find daher diefe Ergebniffe gleich: 
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falls in die Rechnungen des naͤchſten Jah: 
res überjutragen. 

Auf die bei der Prüfung dieſer Rech: 
nungen gemachten Bemerfungen ertheilen 
Wir folgende Entfchließungen: 

1) Die eifrige Aufraͤumung der beftchenden 
Einnahms:Rücftände wird fih Uns 
fere Regterung von Unterfranken und 
Alhaffendurg, Kammer der Finanzen, 
wie bisher fo auch Fünftig angelegen 
feyn laffen. Wir fehen Uns übrigens 
veranlaßt, in diefer Beziehung auf Un: 
fern Allerhöchften Beſchluß im Land; 
rarhs» Abfchiede vom 28. Movember 
1836 Ziffer I. $. 2. Bezug zu nehmen 
und hiemit die Bemerkung zu verbin⸗ 
den, daß in Zufunft ähnliche Erinner- 
ungen des Landrathes nur dann nähere 
Würdigung finden koͤnnen, wenn folche 
der erforderlihen Begründung durch 
Anführung ſpezieller Thatſachen nicht 
ermangeln. 

2) Die vermeintlihe Erfparniß an der 
Ausgabe für Landgerichts ;Acenare ift 
nur eine fcheinbare und rührt daher, 
daß die für 1833 auf landgerichtliche 
Gefchäftsaushilfe bemilligten 4,000 fl. 
unter der Pofition der Beſoldung der 
Landgerichts: Meruare eingeftellt, dage— 
gen in der Pofition für landaericht: 
liche Regie verrechnet wurden. 

Die aus biefer Erſparniß hergeleitere 
63 
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Klage des Landrathes wegen Michtber 
feßung erfedigter Metuar » Stellen beruht 
fohin auf einer irrigen Vorausſetzung. 


3) Die Penfionen und Quiesſenzgehalte 


der Gymnaſial- und Eyeeal: Profefforen 
haften auf den Fonds der Studien: 
Anftalten,, bei denen biefe Lehrer ange: 
ftelit wären, micht aber auf Eentral: 
oder Kreis: Fonds, welchen nur die 
nah Maafigabe des Finanz» Gefeges 
und der auf dem Grunde deifelben bes 
wirkten Mepartition zu leiftenden Zur 
ſchuͤſſe obliegen. 

Diefes ſchon in der II. Finanzpe— 
riode beftandene Verhaͤltniß hat durch 
Art. VI. Pro. 2. des Ausfcheidungs: 
Gefeßes vom 17. Movember 1837 
Peine Aenderung erlitten, da in die 
Categorie der dort bemerften Aus: 
"nahmen nur jene Penfioner und Quies⸗ 
zenz-Gehalte gehoͤren, welche ſchon 
vor der Ausſcheidung einen Beſtand— 
heil der Eentrallaften gebildet haben, 
und aus Eenteal: Fonds auch in dem 
Falle beftritten werden müßten, wenn 
eine Ausfcheidung der Centrallaften 
nicht beſtuͤnde. 

Hiernah kann dem Antrage auf 
Uebernahme der Penfionen der Gym: 
nafial: Profefforen Huber und Wal: 
ter auf den Staatsfond Feine Folge 
gegeben werben. 
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Was jedoch die dem Profeffor Hu: 
ber in Folge des civilftrafgerichtlichen 
Erkenntnißes vom 30. Mär; 1335 
nahbezahften Nückftände feines Quies⸗ 
zenz: Gehaltes anbelangt , fo kann der 
vom 11. Jänner 1828 bis 30. Sepr 
tember 1831 verfallene Theil dem 
Kreis: Fonde nicht zur Laſt gelegt werden, 
und es hat daher Unfere Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg des: 
falls Bericht zu erjtatten, worauf wer“ 
gen der anderweiten Berichtigung 
das Geeignete verfügt werben wird. 


4) Bezüglich derlleberfchreitung der fuͤr Bau⸗ 


Reparaturen und Neubauten an Schul: 
häufern etatifirten Summe von jährlich 
5,000 fl. fo wie der vom kandrathe noch 
näber zu bezeichnenden Veränderungen 
der Ausgaben für Straffen: u. Brücdens 
bauten im Jahre 1835 find demfelben 
bei feiner nächften Verſammlung be, 
ftimmte Auffchlüffe zu geben. 
Unfere Regierung von Unterfrans 
fen und Afchaffendurg wird übrigens 
alle Etats⸗-Ueberſchreitungen fünftighin 
forgfältig vermeiden, und da, wo Dies 
felben unausweichlich erfcheinen, fo wie 
bei etwaigen Transferirungen die in 
den beftehenden Gefegen und Verord; 
nungen gegebenen DVorfchriften genau 
beobachten. Der Uebernahme der fünf; 
tig etwa, infonderheit bei der Straſſen— 
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Unterhaltung fih ergebenden Etats: 
Ueberfchreitungen auf Central⸗Fonds 
ftehen die finanzgefeglichen Beſtim— 
mungen entgegen. 
5) Die für Seidezucht im Jahre 18% 
etatifirte Summe, welche eingetretener 
Hinderniſſe wegen erft im folgenden 
Jahre zur Verrechnung gelangte, Ponnte, 
als ihrem Zwecke vorbehalten, und im 
Rechnungs Hetivrefte begriffen, in dem 
Etat für 183% nicht wieder befonders 
vorgetragen werden, 


11. 
Stewer:Principale für die Jahre 
1837 und refp. 183$. 


Das Prineipale der fämmlichen direc— 
ten Steuern für den Regierungs-Bezirk von 
Unterfranfen und Afchaffenburg berechnet ſich 
für 1837 und reſp. 18%5 vorbehaltlich ber 
aus den Finanz; Rechnungen von 183% und 
beziehungsweife 1835 etwa hervorgehenden 
Ab: und Zugänge auf 1,018,912 fl. — fr. 
fohin ein Stenerprocent auf10,189 fl. — ft. 
in runder Summe. 


III. 
Beſtimmung der Kreisausgaben 
für 1833 und reſp. 1838. 
Dem von dem Landrathe gepruͤften 


Voranſchlage der im Jahre 1847 und refp. 
"1888 aus Kreisfonden zu beftreitenden Ver⸗ 
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waltungs » Ausgaben ertheilen Wir Uns 
fere Genehmigung nach folgenden Anfägen: 
A. 

Ausgaben für nothwendige gefeßs 
ih auf die Kreisfonde hingemwie 
fene Zwede, und jwar 
Cap. 1. 

Etat des Minifteriumd der Juſtiz. 

$. 1. Appellationsgericht 

dann Handels: und Wechfel: 
e gericht II. Inſtanz 54,968 fl. — Pr. 
$. 2. Kreis;, Stadt: und 
Wechfelgerichte I. Inſtanz 56,215 fl. 30 fr, 
$. 3. Ständige Bauaus: 

gaben 135 fl. — fr. 


Summa des Cap. I. 111,318 fl. 30 fr. 





Cap. U 
Gemeinfchaftliher Etat der Staatöminifterien 
der Juſtiz und ded Janern. 


$. 1. Gehalte und Functionsbezüge 


I. der Landrihter 115,554 fl. 284 fr. 
vorbehaltlich der 
Erhöhung für die 
buch Unfere 
Verordnung vom 
25. Auguft d. 
Is. neubewillig⸗ 
ten Familiengel: 
der und unſtaͤnd i⸗ 


gen Functions⸗ 
Remunerationen 
der Landrichter; 

II. der Affefforen, Ad; 
juncten und Ac— 
tuare 


III. der Gerichtsdiener 


25,292 fl. 112 fr. 
30,514 fl. 30 fr. 


$. 2. Allgemeine Regie: 

ausgaben 12,507 fl. 51% fr. 
$. 3. Ständige Bauaus- 

gaben 560 fl. 22 Et. 


Summa des Cap. II. 184,429 fl. 23} fr. 





Cap. II. 
Etat der Staats-Anſtalten. 


A. Erziehung und Bildung. 
6.1. StudiensAnftalten 23,212 fl. 194fr. 
$.2. Schullchrer: Semi: 
narien 
Tentfche Schulen 
nit Vorbehalt der 
Erhoͤhung in Folge 
Unferer am 18. 
uni d. J. eröffneten 
Beſchluͤſſe, die Land: 
rathspropofitienen für 
1837 u. 18%3, insbe: 
fondere die Ausgaben 
auf Erziehung und 
Bildung ber. 


10,737 fl.40 fr. 


$.3. 40,729 fl. 4fr. 


—— 
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6.4. Ständige Bauaus: 
gaben 


$.5, Refervefond 


166 fl. Doz fr. 
700 fl. — fr. 


Summa ad A. 75,545 fl. — fr. 


B. Gefundheit. 
$.1. Stadtgerichts-Phyſikate 1,100f. — Er. 
$.2. Landgerichts: Phnfifate 21,992fl. 30 fr. 
$. 3. Wundaͤrzte 2,653fl. 484Pr. 
$. 4. Hebamnıen 9fl.48 fr. 


Summa ad B. 25,756fl. 6fr. 


©. Induſtrie und Cultur. 

$.1. Kreis » Landwirth; 

fhaftss u, Gewerbs: 
ſchule in Würzburg 


5,000 fl. — fr. 





Summa ad C. per se. 


D. Straffen: und Brüdenbau. 

$.1. Adminiſtration 15,710fl. — fr. 

$.2. Unterhaltungs-Etat 

I. der Straffen 

einfchließlich der Er: 
höhung für den Uns 
terhalt der in der III. 
Sinanzperiode neu zu: 
gegangenen Straffen: 
ſtrecken. 


82,569 fl. an fr, 
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U. der Bruͤcken 
III. Refervefond 


1,700 fl. — fr. 
—fl.— fr. 


“ SummaadD. 99,979 fl. — fr: 


Hiezudie Summa : C. 5,000fl.— fr. 
5 ⸗ s B. 25,756fl. 6kr. 
z z A. 75,545 fl. — fr. 


Summa des Cap. II. 206,280fl. Gift. 





Cap. IV, 
ganpbauten, 


$. 1. Unterhaltung 48,939 fl. — fr. 


mis Bezug auf Abfch. 
V. dieſes Abſchie⸗ 
des. 


6.2. Reſervefond 
Summa bes Eap. IV. 48,939 fl. — fr. 


Cap. V. 
Kofen des Landraths. 


$.1. Regie des Landrathes 500f.— fr. 
$.2. Diäten und Reifefoften 1,096 fl. — fr, 


Summa des Cap. v. 1,596 fl. — kr. 


Cap. VI. | 
Verpflegung der Heimathlofen 2,900 fl. — fr. 
Cap. VIL 


Allgemeiner Refervefond für Ausgaben 
auf nochwendige Zwede 327 fl. 40 fr. 





’ 
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Hiezudie Summe des Cap. VI. 2,900 fl. — fe. 


7 ⸗ V. 1,596f.— fr. 
» 8» » IV. 48,939. — fr. 
— -III. 206, 280 fl. 64fr. 
— « T1.184,429 fl. 234fr. 
ee ‚ _ 


1. 111,318 fl.30 Er, 
Gefammt:Summe der 
Ausgaben für nothwen⸗ 


dige Zwecke 555,790fl.49 fr. 
B. 
Ausgaben für facultative Zweie 
Eap. I. 


Auf laufende Eiunahmen, 


$.1. Weiterer Beitrag zur Erigenz der 
Landwirthſchafts- und Gemwerbsfchufen: 

a) zu Afchaffenburg 4,732 fl. — kr. 

b) zu Schweinfurt 2,815 fl. — Er. 


7,547 fl. — kr. 


5. 2. Diäten der Prüfungs: 

Eommiffäre 300 fl. — fr, 
$.3. Unterhalt der Bejirks— 

wege 1,718 fl. — fr. 
J. 4. Irren-Anſtalten 5,000 fl. — fr. 
9.5. TaubftummensUnterricht 500 fl. — fr. 
$.6. Seidezuht und Un: 

terricht in derfelben 500 fl. — fr, 
$.7. Stipendium für einen 

Schuler der landwirth: 

schaftlichen Lehranſtalt J 
in Schleißheim 150fl. — kr. 
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9.8. Für die Hebammens 
ſchule in Würzburg 600 fl. — fr. 


Summa des Cap. I. 16,315 fl. — kr. 


Cap. 1. ; 
Auf Erübrigungen beziehungsweiſe 
auf eingehende Activ»-Ausftände und 
nachträglihe Einnahmen aus der II. 
und III. Finanzperiode. 


)) Berwendung für 1833. 


$.1. Für Begründung ber 
Kreis: Frren:Anftalt 

6.2. Für Bezirkswege 

$.3. Für Schuͤrf⸗Verſuche 
jur YAuffindung von 
Steinfohlen und ans . 


. deren Brenn; Gurro: 
gaten 


6.4. Für Verbeßerung der 
Rindvichzucht 

6.5: Für Induſtrie und 
Landwirchfchaft, mit 
befonderer Beruͤckſich⸗ 
tigung der Tuhmacher 
Hergenröcher und 
Eonforten zu Bifchofs: 
heim vor der Rhön 

6.6. Für Verbreitung der 
Doppelfpinnerei auf 
ber Rhön 

$.7. Vorſchuß⸗Schuld der 


30,000 fl. — fr. 
1,564 fl. — er. 


900 fl, — fr. 


200 fl, u kr. 


Gewerb » Schule in 
Würzburg _ aus den 
Jahren 1855 u. 1835 


$.8. Desgleichen ‚der zu 


Aſchaffenburg 


9.0. Desgleichen jener zu 


Schweinfurt 


.10. Für die Sonn⸗ nnd 


Feiertags- Handwerks; 
Schule m Würzburg 
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590 fl. — kr. 


2,382 fl. 240 fr. 


2,916 fl.55 fr. 


550 fl. — fr. 


39,903 fl. — 20 fr. 


2) Verwendung für 1835. 


$.1. Für Begründung ber 


Kreis⸗Irren⸗Anſtalt 


9. 2. Fuͤr Bezirfswege 
9. 3. Für Schuͤrf⸗Verſuche 


zur Aufſindung von 
Steinkohlen und an— 
deren Brenn» Surro⸗ 
gaten 


9.4. Für Verbegerung der 


Rindviehzucht 


$.5. Für Induſtrie und 


Landwirthſchaft, mit 
befonderer Beruͤckſich⸗ 
tigung der Tuchmacher 
Hergenröther und 
Eonforten zu Bischofs: 
heim vor der Rhön 


5.6, Für Verbreitung der 


30,000 fl. — fr. 
7,453 fl. 20 fr. 


300 fl. — fr. 


500 fl. — fr. 
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Doppelfpinnerei auf 
der Rhön 200fl.— fr. 

$.7. Für die Sonn: und 

Feiertage: Handwerfs: 
Schule in Würzburg 550f.— fr, 
39,903 fl. 20 Pr. 


3) Gemeinfhaftliher Refervefond 


für 1837 u. 1838, mit befon« 
derer Ruͤckſichtnahme auf 
die Bezirkswege (bis 
ju einem Belaufe von 
16,026 fl. 20 fr.) und auf 
die Schulhaus ; Bauten 
armer Gemeinden (bis zu 
einem Belaufe 0.3,274 fl.)37,822 fl. 27 Er. 


Summa des Cap. U. 117,629. 7 Er. 
Hiezu die Summa bes 
Eap. 1. 


Summa ber Ausgaben für 
facultative Zwecke 
IV, 
Beftimmung der Dedungsmittel. 


Zur Deckung des hiernach ſich erge— 
benden Bedarfes ſind folgende Mittel gege, 
ben und zwar: 


16,315 fl. — fr. 





133,944 fl. 7 fr. 


A. beiden Ausgaben für nothwendige 
Zwecke: 


1) die durchlaufende Ein; 
nahme für Dienftwoh: 


nungen u. Dienftgrün: 
deanfchläge 


2) der Detto + Averfal » 


a. 


Zufhuß der Staats: 
Paffe einfchließlich der 
Fundations» und Dos 
tationsmäßigen Bei⸗ 
träge u. anderer Reich: 
niffe des Staats inFol⸗ 
ge fpezieller Rechts: 
titel 


jedoch mit Vorbehalt: 


ber Erhöhung diefes 
Zufchußes in Folge 
Unferer MWerord: 
nung dv. 25. Auguft 
d. Is. für die new ber 
willigten Familiens 
gelder und unftändi; 
gen Functions = Me: 
munerationen ber 
Landrichter, und 


des aus dem Staats: 
ärar gegen Ruͤckerſatz 
vorzufchießenden Er; 
gänzungsbedarfs der 
teutſchen Schulen, ge: 
mäß Unferer unter 
dem 18. Juni d, Ss, 

eröffneten Befchlüffe; 


3,003 fl. — kt. 


488,127 „14 „ 
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3) der befondere Averſal— 
Zufhuß der Staats: 
faffe in Folge der Cap. 
Il. D. $. 2. Nro. I, 
bezeichneten Bedarfs: 
Erhöhung 


4) der befondere Metto; 
Averfal: Zufhuß der 
Staarsfaffe für die 
unter Cap. V. $.2. und 
Cap. VI, oben bezeich: 
neten  nothwendigen 
Zwede 3,996 fl. — fr- 


5) die Kreisumlage zudz 8 

im Mettoberrage von 41,605 f.35 fr. 
deren Erhebung Wir 

anmit anordnen. 


Summa ad ® 555,790 fl. 49 fr. 


B. Beiden Ausgaben für facnitatinpe 
Zwecke. 

1) Der Rechnungs-Activ⸗ 

Reſt von 1835 mit 


2) zur Deckung des Reftes 
bewillign Wir eine 
Kreisumlage von 13 
Procent des Steuer: 
prineipale im Metto: 
Ertrag von 16,315 fl. — fr. 


Summa ad B. 133,944 fl. 7 kr. 


19,059 fl. — fr. 


117,629 fl. 7 Er. 


864 


V. 

Außer den hier aufgefuͤhrten Kreisausga; 
ben und Decfungsmitteln fommen auf Kreis: 
fonde noch 34,419 fl. 39 fr. für Unterhal: 
tung der Landbauten zur Verwendung. und 
Verrechnung, welche dem Regierungsbezirfe 
Unterfranfen und Afchaffenburg’ an der, 
durch das Finanzgefeß vom 17. November 
1837 $. 6. lit. 1. aus den Erübrigungen 
der III. Finanzperiode beftimmten Averfal: 
Summe von 250,000 fl. für Aufbeßerung 
des baulichen Zuftandes von Staatsgebäuden 
zugerheile worden find. 


Auf die bei Prüfung des Boranfchla, 
ges der Kreis:Ausgaben erfolgten Aeußer, 
ungen und Anträge des Landrathes ereheilen 
W ir nachftehende Entſchließungen: 


1) Die Spezififation der dem Kreisfonde 
jugewiefenen Dedfungsmittel für noth— 
wendige Ausgaben ift bereits in der 
Beilage Lit. A. des Landrachs:Proto: 
colles (S, 61) im Allgemeinen enthals 
ten. Die weitere Zergliederung der hier 
erfihtlihen Gefammtfumme ergibt ih 
aus der Zufammenftellung der dem 
Landrathe Fund gegebenen Kreislaften 
von felbft. 

2) Das Ausfcheidungs-Gefeg vom 17. Nos 
vember vorigen Jahres fihert im Art. 
X. den Kreisfonds für die Höheren Geld: 
Beträge der Natural⸗Bezuͤge Entſchaͤ⸗ 
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3) 


4) Die Aufftellung des nöthigen Scheel: 


digung zu. — Ein Antrag auf die Rea⸗ 
fifirung dieſer gefeglichen Beftimmung 
kann demnach wohl nur erft dann flatt: 
finden und geeignet erfcheinen, wenn 


das Rechnungsergebniß jene Entfchäs 


digung als begründer darftellt, und 
diefe ſelbſt miche rechtzeitig erfolgen 
würde, 

Der Bedarf fiir landgerichtliche Func- 
tiondre ift an der Pofition für Landge— 
richts⸗ Actuare und Adjuneten abgefeßt 
und auf jene der landgerichtlichen Regie 
übergetragen worden. Die Bandgerichte 
zu Eltmann und Lohr aber waren nie 
mit einer I. ftatusmäßigen Actuarſtelle 
verfehen, fondern es wurden bafelbit 
nur überzählige Actuare zur Aushilfe 
vorübergehend verwendet. 


Der Antrag des Landrashes beruht 
daher, im fo weit derſelbe nur die Land: 
gerichte Eltmann und Lohr zum Ger 
genftande hat, auf irrigen Worausfeß- 
ungen. 

Was übrigens die Frage im Allges 
meinen anbelangt, ob und wo jweite 
Landgerichts: Afruare beftehen follen, fo 
gehört diefelbe dem Gebiete der Aemter: 
Drganifation an, und ift daher dem ge: 
feglihen Wirkungskreiſe des kandrathes 
fremd. 





ber-Perſonals bei den Landgerichten, 
woruͤber erſt neuerlich den Aemtern be⸗ 
ſtimmte Weiſungen zugegangen ſind, ſoll 
noch beſonders bei den Amts-Viſita— 
tionen und Crtraditionen überwacht 
werden, 


5) Bezüglich der Dienftalters-Zulagen der 


6 


— 


Gymnaſial⸗Profeſſoren verweiſen Wir 
auf Unfere Allerhoͤchſten Beſtimmun⸗ 
gen vom 20. April d. Is., machen aber 
zugleich den Landrath auf die geſetzli— 
hen Graͤnzen feiner Zuſtaͤndigkeit aufs 
merffam. 

In Anfehuug des franzöfifhen Sprach⸗ 
unterrichtes an den Gymnaſien zu Müns 
nerftadt und Schweinfurt belaffen Wir 
es bei den bisherigen Beftimmungen. 


7) Den von dem Landrathe geführten Kla— 


gen über die Wernachläßigung der ger 
börigen Strenge bei der Yufnahmss 
Prüfung für die lateinifchen Schulen 
und über die daraus hervorgehenden 
nachtheiligen Folgen ift durch die Vor⸗ 
fhriften Unferer Verordnung vom 
10. Mai laufenden Jahres, deren pünfts . 
liche Handhabung Wir erwarten, volle 
Abhilfe geficherr. 


8) Wegen Verlegung der fateinifchen Schu⸗ 


len und des Gymnaſiums zu Wuͤrzburg 

aus dem Lokale des Schullehrer⸗Semi⸗ 

nars in eigene Gebaͤude, wegen Erwei⸗ 
64 
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9 


— 


—- 


terung bes leßtern, dann wegen Ber: 
mehrung ber Seminarfreipläge werben 
Wir demnähft Unfere Entfchließuns 
gen ertheilen, 


Die Stiftungs:Urfunde über den Fries 
dericianifhen Fond, vielmehr die 
deren Stelle vertretende Verwaltungs; 
Inſtruction vom 25. Oftober 1802, hat 
die Miederfegung eines Verwaltungs: 
Rathes überhaupt nicht angeordnet, und 
es beruht daher die Anficht des Land: 
raths über bie vermeintlichen ftiftungs: 
mäßigen Rechte ber erft im Jahre 1815 
gebildeten Verwaltungs-Commiſſion auf 
unrichtigen Vorausſetzungen. 


Bei der Verwendung der Renten des 
erwähnten Fonds aber find die Beſtim— 
mungen der Gtiftungs:Urfunde auf 
dag genauefte beobachtet, und daher 
auch die daraus jährlich gefchöpften 
150 fl. für Stipendien an der mufifa: 
fifchen Lehranftalt zu Würzburg ſtets nur 
an Angehörige des vormaligen Fürften: 
thums Aſchaffenburg verliehen worden. 


10) Was den feit 1820 beftehenden jährlis 


chen Beitrag des allgemeinen Schul: 
fonds zu Aſchaffenburg mit 250 fl. zu 
der mufifalifchen Lehranftalt zu Würz: 
burg betrifft, fo hat Unfere Regie: 
rung von Unterfranken und Aichaffen: 
burg über die Vertraͤglichkeit feiner 


— — 


Fortentrichtung mit der ſtiftungsmaͤßi⸗ 
gen Beſtimmung des erwähnten Fonds, 
fo mie über den der mufifalifchen Lehr⸗ 
Anftalt aus anderen Kreissgonden etwa 
zu feiftenden Erfaß befonderen Bericht 
zu erftatten, worauf Wir fodann weitere 
Entſchließung hierüber ertheilen werden, 


11) Wir genehmigen im Verfolge Un fe: 


12 


— 


rer durch Miniſterial-Ausſchreiben 
vom 18, Juni d. Is. eroͤffneten Be: 
fchlüffe, daß zu Beftreitung des nad: 
gewiefenen, und auch von dem Lands 
rathe anerfannten Mehrbedarfes für 
Erziehung und Bildung eine Mar: 
imalfumme von 6,400 fl. des Jah— 
res aus Centralfonds gegen Ruͤckerſatz 
aus Kreismitteln vorgefhoßen werde, 
über deren fpezielle Verwendung Uns 
fere Regierung von Unterfranken und 
Alhaffendurg, Kammer des Innern, 
weitere Anträge zu erftatten hat. 

Bei Verwendung der für Schul; 
hansbauten verfügbaren Fonde wird 
auf das angeregte Bebürfniß der Lands 
gerichte Alzenau, Rothenbuch und Orb 
Bedacht genommen werden. 


Nah der Beftimmung des Ausſchei— 
dungsgefeges vom 17. November 1837 
Art. 1. lit. D. Nro. 4, ift der Gefammt; 
Staatsaufwand auf bie Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchulen mit der 
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entfprechenden Dotation auf die Res 
gierungsbezirke bereits hingemiefen. 


Da in dem Budger für die IV. Fi: 


nanzperiode für Unterfranfen und Afchaf: 
fenburg eine Erigenz für ſolche Anftal: 
ten nicht enthalten ift, fo kann aud 
gemäß Art, VIIL jenes Gefeges dies: 
falls ein Zugeftändnig bezüglich der 
landwirthfchaftlichen und Gewerbsfchu: 
len in Afchaffenburg und Schweinfurt, 
dann wegen Vebernahme der Diäten 
der Prüfungscommiffäre auf Rechnung 


der Eentralfonds nicht Statt finden, wie 


denn überhaupt, fowohl bei Begrün: 
dung als bei Erweiterung folder Lehrs 
anftalten zunächft die Lofalquellen in 
Anfpruch zu nehmen find. 


13) Es ift Unfer Wille, daß die Bren— 


tano’fhe Convertiten⸗Stiftung, gleich 
jeder andern Stiftung, feinem anderen 
als dem von dem Stifter beftimmten 
Zwecke zugewendet werbe, 


Unſere Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, 
hat daher unverzüglich über die Sur; 
. rogirung bes Zufhußes von 300 fl., 
‚ welcher. feit dem Jahre 1820 nach allem 
Anſcheine ftiftungswidrig andie höheren 
Buͤrgerſchulen zu Würzburg und nun; 
mehran die Kreis:-Landwirthfchaftss und 
Gewerbsſchule daſelbſt gefeifter wird, 
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Gutachten zu erftatten, oder die Recht⸗ 
mäßigfeit diefes Zufchußes näher zu 
rechtfertigen. 


14) Der Bitte des Landraches um einen 


verhältnigmäßigen Beitrag aus ben, 
für Verbeßerung der Landftraffen finanz⸗ 
gefeglih beftimmten 500,000 fl. war 
bereits lange vor feiner Verfammlung 
durch Zutheilung einer Summe von 
48,990 fl. für den Regierungsbezirf 
Unterfranken und Afchaffenburg ent 
fprochen. 


15) DerAntrag, die Befoldungen des äußeren 


Bauperfonafes den Cemral: und Kreis; 
fonds zu gleichen Theilen zu überweifen, 
widerftreiter der Beftimmung in Art. I. 
D. 5. des Ausfcheidungsgefeßes vom 
17. November 1837. 


Ueber die fonftigen noch angeregten 
Punfte hätte der Landrath durch geeig- 
netes Benehmen mit Unferer Kreis: 
tegierung fich beruhigende Auskunft 
verfchaffen Fönnen, und es würde dem; 
felben auf. diefem Wege namentlich die 
Aufklärung zu Theile geworden feyn, 
daß der Gehaltziffer für den NMBegmeifter 
Müller auf deſſen Vorruͤcken in die 
erfte Befoldungsklaffe beruhe, dag an 
der durch Abgruͤnde gefährderenStraffen; 
feite am Zellerberg die Aufführung eines 
Dammes bereits verfügt, das Walzen 
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der Straffen bei ihrer gegenmärtigen 
Befchaffenheit aber nicht anwendbar, 
und die Verbeßerung der Fußwege an 
den Straffen ohne Grundanfauf nicht 
zu erzielen fen. 


46) Da der fogenannte Geſandtenbau zu 


Würzburg zur Zeit als Rentamtslofale 
benäßt wird, das Forfihaus der Fafanerie 
und das Jagdzeughaus zu Afchaffenburg 
aber in den dem Finanzgefege vom 28, 
Dezember 1831, dann dem Gefege vom 
1. Juli 1834, die Feftfegung einer 
permanenten Eivillifte betreffend, anges 
fügten Verzeichniſſen der auf die Eis 
villiſte übergehenden Gebäude nicht aufs 
geführt find, die Ausſcheidung der fors 
tificatoriſchen Anlagen zu Würzburg 
aber zur Zeit noch nicht volljogen ift, 
fo fönnen Wir dem Antrage des Lands 
vathes, die Ausgaben auf diefe und bie 
uoch weiter bezeichneten Gebäude auf 
Eentralfonds zu übernehmen, um fo 
minder fattgeben, als der Kreisfond 
für fämmtlihe, im Regierungsbezirke 
Unterfranken und Afchaffenburg befinds, 
fihe Staasgebäude, worunter auch 
die vom Landrathe bezeichneten Objecte 
begriffen find, durch Ueberweiſung der 
für den Unterhalt derfelben budgermäßig 
angefegten Summen botirt worden 
iſt. 

Was die Brunnenwerke zu Veit 
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hoͤchheim und MWürjburg, dann bie 
Koften für Errichtung einer amerifani, 
fhen Mahlmühle in Würzburg betrifft, 
fo eignen fich dieſe Gegenftände zur 
befonderen Unſerer Kreisregierung 
obliegenden Erörterung und Berichts⸗ 
erftattung. 


17) Die Erhöhung des allgemeinen Referver 


fonds findet nicht ftatt, nachdem weder 
eine Ermäßigung des Ausgabebedarfs, 
noch eine Vermehrung der bereits in 
ihrem vollen Betrage dem Regierungss 
bezirfe zugerwiefenen Dotation bes Fi: 
nanzgefeßes zuläßig iſt. 


18) Die admaffirtien Summen für die zu 


errichtende Kreis: Irremanftalt find be⸗ 
reits bei der Spezial: Schufdentilgungss 
kaſſe in Würzburg verzinslich angelegt. 
Ein Gleiches wird mit den hievon ans 
fallenden Zinfen und den dieſem Zwede 
weiter jugewiefenen Fonds gefchehen. 
Wir fehen der Vorlage der Baus 
Entwürfe eheftens entgegen, und wers 
den fofort wegen deren baldiger Aus: 
führung das Weitere anordnen. 


19) Da die Bedürfniffe des Taubftummen: 


Inſtitutes bei der wohlchätigen Theile 
nahme und Unterftügung der Privaten 
durch einen Zufhuß von 500 fl. aus 
Kreisfonds gedeckt erfcheinen, fo ift 
eine Veranlaffung zu deffen Erhöhung 
zur Zeit nicht gegeben. 
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20) Bei Verleihung des aus Kreisfonden 


dotirten Stipendiums für einen Schü» 
fer an der landwirthſchaftlichen Schufe 
zu Schleifheim ift das bisherige Ver— 
fahren aud) ferner, fo lange Wir nicht 
anders verfügen, zu beobachten. 


21) Die Unterftügung armer Gemeinden 


2) 


bei Schulhausbauten, wofür der Land; 
rarh eine Summe von 3,274 fl. aus 
facuftativen Fonds beantragt, iftbei Ber: 
wendung der gemeinfchaftlichen Erats: 
anfäße diefes Fonds für 1837 und 1838 
geeignet zu berücfichtigen. 

Da der Landrath über die Verwendung 
der Fonde für Verbeßerung der Rind« 
viehzucht das in den Landrachsabfchies 
den vom 2. Movember 1835 III. 14, 
und vom 28. November 1836 III. 10. 
bezeichnete Gutachten nicht abgegeben 
hat, fo wird Unſere Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg nuns 
mehr nach Vernehmung des landwirth: 
ſchaftlichen Kreiscomite das Weitere 
verfügen. 


23) Wir genehmigen, dem landräthlichen 


Antrage gemäß, die Verwendung der 
für Induſtrie und Landwirthſchaft be: 
ftimmten Summe von 900 fl. zur Ans 
fhaffung einer Tuchfcheermafchine für 
die Tuchmacher zu Bifhofsheim unter 


Vorbehalt des Eigenthums für den Re: 


gierungsbejirk, 
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Von der Bewerbung um Lieferungen 
für Öffentliche Rechnung an das Milis 
tär ac. find die erwähnten Tuchmacher 
ohnehin nicht ausgefchloffen. 


24) Die vom Landrathe gewuͤnſchte Ermaͤß⸗ 


igung der Poſition fuͤr Befoͤrderung 
der Doppelſpinnerei um 200 fl. und 
die Beſtimmung dieſes Betrages mit 
100 fl. fuͤr Bezirkswege, und mit 100 fl. 
für die Senn: und Feiertags-Handwerfs: 
fhule in Würzburg ift Uns genehm. 


25) Nachdem der Kreisfond die ihm nad 


dem Finanzgefeße vom 17. Movember 
bes v. 8. zugewieſenen Decungsmittel 
für nothwendige Ausgaben vollftändig 
erhalten hat, fo mangelt dem Antrage 
auf Uebernahme des diesfalls entziffer⸗ 
ten, nur duch erhöhte Anforderungen 
des Landrathes gebildeten Ausfalles auf 
den Eentralfond im Allgemeinen und 
nach Art. VIU. des Ausfcheidungsge: 
feßes vom 17. Movember 1837 die 
gefeglihe Begründung. 


26) Bezuͤglich der rechtzeitigen Vorlage der 


Baupläne durch bie Kreisregierungen 
ift bereits das Erforderliche angeordnet 
worden, wo fodann auch die Bearbei: 
tung durch den Baufunftausfhuß zur 
gehörigen Zeit erfolgen wird. 
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VI 


WVoranfhläge der Straffen 
Meubauten. 

Die von dem Landrathe der Hauptfache 
nach. ohne Erinnerung befundenen Voran— 
fhläge der Straffen: Neubauten find nad) 
den ertheilten Etats» und Competenzs Bor: 
fchriften zu volßiehen. Die Bemerkungen 
in Berreff des Straffen: Zuges von der 
Bruͤcke zu Marfeheidenfeld bis Kredenbadh, 
dann durch das Dorf Fangenprozelten follen 
bei der definitiven Feftftellung der Pläne 
geeignete Würdigung finden. 


VII. 
Beſondere Wuͤnſche und Antraͤge. 


Auf die in dem beſondern Protocolle 
vorgetragenen zahlreichen Wuͤnſche und Anz 


träge, fo weit diefelben in die gefegliche Wir-⸗ 


fungsfphäre des Landraths ſich reihen, exöff: 
nen Wir, was folgt: 


1) Wir genehmigen, daß dem Simon 
Spiegel von Koͤnigscefen der von 
dem Landrathe beantragte Vorſchuß 
von 1,500 fl. aus Kreisfonds Ueber; 
fhäffen zum befferen Betriebe feiner 
Braunkohlengrube am Hillenberg bei 
Fladungen jedoch nur gegen die Leiflung 
voller Sicherheit und unter gehöriger 
Ueberwachung der Verwendung für 
den bezeichneten Zweck gegeben werde. 
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2) Die bisherigen Leiftungen eben diefes 
Spiegel, dann des Kaspar Bauch 
von Zahlbach für die Auffindung von 
Braunfohlen find von Unferer Re, 
gierung von Unterfranken und Afchafs 
fenburg bei Verwendung der pro 183% 
und 1828 etatifirten Prämien-Summe 
für Schürf: Verfuhe zur Auffindung 
von Steinfohlen geeignet zu würdigen. 


3) Dem Pfarrer Schleiß zu Gaibadı ift 
bezüglich feiner verdienftlichen Forfch- 
ungen und Bemühungen, denen die Auf: 
findung eines mächtigen Torflagers bei 
Feuerbach, Herrſchaftsgerichts Nüdens 
haufen, zu verdanken ift, Unfere wohl⸗ 
gefällige Anerkennung zu eröffnen. 


4) Der Antrag des Landraths bezüglich 
des Straſſen-Baues von Brendloren: 
zen nach Bifhofsheim, erfcheine zur 
Beruͤckſichtigung nicht geeignet, da 
derfelbe auf mangelhafter Kenntniß der 
Thatfachen beruht. 


5) Auf die Ausführung der beabfichtigten 
Straffen Anlage von Schweinfurt über 
Miederweren nah Kronungen wird nach 
dem Maafe der gegebenen Mittel Be; 
dacht genommen werden. 


6) Die Aufnahme der Straße von Markt: 
breit über Kißingen nah Schwein: 
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7) 


8) 


furt in die Klaſſe der Staats, Stipffen 


findet bei dem Mangel der erforderfi:- 


hen Pramiffen nicht ftatt. 

Für die Unterftügung einzelner Di: 
ftriets: Gemeinden in Ausführung ber 
beutender Baus oder Unterhaltungs: 
Arbeiten an Diftriets-:Straffen hat Un: 
fere Kreisregierung mittelft der hiefür 
genehmigten Eredite Sorge zu tragen. 


Bei dem Wunfche wegen Aufftellung 
von Wegpfählen in bergigten Gegen: 
den vermiffen Wir die beftimmtere 
Bezeichnung des Gegenftandes. Sollte 
die Aufrichtung von Wegweiſern, oder 
bie Anbringung hoher Pfähle zur Kenne: 
lichmachung der Wegrichtung bei tiefem 
Schnee, Nebel ic. gemeint feyn, fo ift 
in beiderlei Hinſicht ſchon allgemeine 
Fürforge getroffen ; die Ergänzung ein- 
jelner jedoch fpeziell zu bezeichnender 
Abgänge gehört zu dem Pflichtfreife 
der einfchlägigen Polizeibehörden, 


Bezüglich der Verlegung der Jahrmärkte 
hat es beiden bisherigen Beftimmungen 
ju verbleiben, wobei Wir auf den 
Landrarhs:Abfchied für den ehemaligen 
Mezatfreis vom 28. November 1836 
(Regierungs » Blatt Seite 396.) vers 
weifen. 


9) Die jährlihe Eröffnung der Koppel: 


10 


— 
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jagd, ſo wie uͤberhaupt die Betreibung 
derſelben wollen Wir auf eine Weiſe 
geregelt wiſſen, wie fie Unferen An 
ordnungen über die Feyer der Sonn: 
und Fefttage entfpricht. 


Unſere Regierung von Unterframs 


fen und Afchaffenburg hat deshalb das 
Geeignete fofort zu verfügen. 


Die Heritellung einer förmlihen Turn; 
Anftale für die Studienanftalten zu 
Würzburg ijt bereits eingeleitet ; Die 
zuftändigen Behörden werden fich die 
baldige Ausführung angelegen feyn 
laſſen. 


11) Die zweckmaͤßige Einrichtung und Un— 


terhaltung der Schulgaͤrten iſt ſchon 
durch den Landraths-Abſchied vom 1 
Mai 1833 VI. 17. als Gegenſtand 
beſonderer Aufſicht der Orts- und Be— 
zicksſchul-Jaſpectionen erklaͤrt worden. 
Wenn uͤbrigens dem Landrathe Faͤlle 
der Vernachlaͤßigung bekannt geworden 
find, fo waͤre demſelben die beſtimmte 
Angabe derſelben obgelegen. 


13) Die Verminder ing der Mainſchifffahrts— 


Abgaben ift, wie der Landrarh ſelbſt 

danfbar anerfennt, bis jegt ſchon ein 

Gegenftand Unferer befonderen Für: 

forge gewefen, und wird . fernerhin 
5 
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Unferer Bedachtnahme nicht ent: 
gehen. 


13) Wegen der angeblich zu hoch beftenerten 
Weinberge ju Roͤttingen ift bereits nd: 
here Unterfuchung angeordnet. 


14) Die Uebernahme des ohnehin unbetraͤcht— 
lichen Mehraufwandes für Verpflegung 
und Vorſpann infändifcher Truppen auf 
die Kreisfonde erfcheine nicht zuläßig. 


Am Anlaße der von dem Landrarhe 
gewünfchten früheren Kundgebung des 
Einberufungs: Termines zum Zwede 
rechtzeitiger Einreihung und Berath— 
ung von Anträgen verweifen Wir 
den Landrath auf $. 24. Niro. 4. des 
bezüglichen Gefeßes vom 15. Auguft 
1828, wonach jede Gefhäftsberuhrung 
deffelben nicht nur mir anderen Be: 
hörden als der oberften Verwaltungs: 
Stelle des Regierungs: Bezirfes und 
dem betreffenden Minifterium, fondern 
auch mit einzelnen Körperfchaften oder 
Privaten unterfagt if. 


15) 


16) Was die im Separat-Protecolle vom 
Jahre 1836 berührte Anftellung von 
Verſuchen zur beferen Aufbewahrung 
des Getreides betrifft, fo wurde dem 
Gcldarbeiter Rasp in Werneck ber 
bereits im Jahre 1836 geflartet, dev; 


— 
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gleichen Verſuche nach ſeinem Vor: 
ſchlage auf dem herrſchaftlichen Spei— 
her zu Werneck anzuftellen, welche je—⸗ 
doch ein guͤnſtiges Reſultat nicht gehabt 
haben. — 


Wenn Wir über ſonſtige, in den bes 
ſonderen Protocollen früherer Landraths⸗Ver⸗ 
ſammlungen beruͤhrte Gegenſtaͤnde Beſchluͤſſe 
zu eroͤffnen Uns nicht veranlaßt fanden, ſo 
wird der Landrath von ſelbſt ermeſſen, daß 
der Grund hievon in den mangelnden mas 
teriellen Vorausſetzungen, oder im einer, 
dem landräthlichen Berufskreife fremden Ber 
ziehung des Gegenftandes zu fuchen fey. 

Wir übergeben Uns dabei der Ev 
wartung, daß der Landrath bei Fünftigen 
Derfammlungen vor‘ der Stellung von An: 
trägen und Wuͤnſchen die vorausgehende 
Einholung der erforderlichen tharfächlichen 
Aufjhlüfe bei Unferer Kreisergierung 
nicht unterlaffen werde, nachdem die Erfah, 
rung lehrt, daß hiedurch manche unnöchige 
Verhandlung fofort befeitiger werden koͤnne. 

Die von dem Landrathe ausgefprochene 
danfdare Anerkennung des geregelten Ber; 
waltungs:Zuftandee des Regierungs- Bezirkes 
im Allgemeinen und des Erfolges der Ber 
ſtrebungen insbefondere , welhe Wir der 
Erzielung übereinftimmender MünzEineich 
tungen in den teutfchen Staaten und der 
Minderung der hohen Brennholz Preife jus 
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gewendet haben, haben Wir mie Wohlge⸗ 
fallen entgegengenommen, und entgegnen die 
bargebrachten Berfiherungen der Anhäng- 
lichfeit und Treue gegen Uns und Unfer 


| Münden den 26. Movember 1838. 


Ludwig. 


— — — 


v 


Koͤnigliches Haus gerne mit dem ' Aus: 
drucke landesväterlicher Huld, mit welcher 
Wir dem Landrathe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg zugerhan bleiben, 


Sehr. v. Gife. ehr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. v. Abet. 


Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs : 
der expedirende geheime Gecretär Heramer, 





Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 25. Movember l. J. zu der bei 
dem Kreis; und Stadrgerichte zu München 
erledigten Rathſtelle den Affefior des ge: 
nannten Gerichts, Ernft Grupen, zu be 
fördern und zum Affeffor eben diefes Kreis: 
und Stadtgerichts den Acceffiften des Ap— 
pellationsgerichts von Oberbayern, Joſeph 
Freiheren von Feurp zu ernennen; 

vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 
27. November l. J., den bisherigen Pro: 
feffor der Königlichen Pagerie, Johann 
Georg Münz in den Ruheſtand zu vers 
fegen, und den Priefter Anton Hanneder 


vom 1. December I. %. anfangend, zum Pro: 
feffor und Auffeher in der Königlihen Pa; 
gerie allergnädigft zu ernennen, und 

unterm 29. Movember I. J. zu be 
fchließen, daß das Forftrevier Kleinſeebach 
aufzelöft und mit dem Forftrevier Roͤtten⸗ 
bach vereiniget werbe. 

Ferner haben Seine Majeftär auf 
allerunterrhänigftes Anfuchen Sich allergnd: 
digft bemogen gefunden, den Revierförfter 
zu Tſchirn, Forſtamts Steinwiefen in gleis 
her Eigenſchaft nah Roͤttenbach zu vers 
fegen; | 

den Forftwart zu Trieb, Georg Röt: 
tinger, zum proviforifchen Revierförfter in 
Tſchirn, und 
ber Mathsacceffiften der General Zoll: Ad; 
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miniftration, Johann Michael Kalm, zum 
Rechnungscommiſſaͤr bei derfelben in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 29. November l. %. den Ger 
richtsarzt zu Weiſſenburg, Dr. Johann Bap⸗ 
tiſt Frie dreich, feinem Anfuchen entiprer 
hend, auf die erledigte Stelle eines Land: 
gerichtsarztes in Straubing in Niederbayern; 

auf deffen Stelle als Gerichtsarzt zu 
Weiſſenburg, in Mittelfranken, den bishes 
rigen Landgerichtsarjt zn Monheim, Dr. 
Johann Georg Rüttel, gleichfalls auf feine 
Bitte zu verfegen; 

die erledigte Stelle eines Landgerichts: 
arjtes zu Monheim, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Meuburg, dem bisheris 
gen practifchen Arjte, med. Dr. Guſtav 
Mayer in Weiffenburg, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu verleihen; 

dem Landrichter Wilhelm Anton Ehlen 
zu Volkach bei der egal nachgewiefenen 
Zerrüttung feiner Gefundheit und darin bes 
ruhenden dermaligen Functionsunfähigkeit die 
nachgefuchte temporäre Quiescen, für bie 
Dauer eines Jahres zu bemwilligen, und auf 
die hiedurch in Erledigung kommende Land» 
richterftelle zu Volkach, im Regierungsbes 
ziefe von LUnterfranfen und Afhaffenburg, 
auf eigenes Anfuchen, den Landrichter zu 
Eſchenbach, des Regierungsbejirfes Cherpfalj 
und von Megensburg, Valentin Hinkel— 
mann, zu verfeßen; 

unterm 30. November 1. Is. den Land: 
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richter Dr. Johann Nepomuk K rum in So nt 
hofen unter Anwendung der Beftimmung 
der IX. Verfaffungsbeilage $. 19. aus admi⸗ 
niftrativer Erwägung zeitlich ‘zu quiescieen; 

zum Landrichter in Sonthofen, im Res 
gierungsbezirte von Schwaben und Neuburg, 
ben bisherigen erften Landgerichts-Aſſeſſor, 
Chriſtoph Riedhamer in Sulzbach, Regie 
rungsbezirfes der Oberpfalz und von Res 
gensburg ju ernennen; 

den Pandrichter Georg Nagler in 
Kögting nach gefeglicher Beftimmung des 
$. 19. der IX. Verfafjungsbeilage in Folge 
abminiftrativer Erwägung mit Belaffung des 
Titels, mittelſt Dimiffion des Dienftes für 
immer zu entlaffen ; 

jum Vorſtande des Landgerichts Kößs 
ting in Niederbayern, den dermaligen erften 
Affeffor des kandgerichts Pfaffenhofen in 
Oberbayern, Yofeph Herrmann zu beför: 
bern; 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
1. December 1. J., den koͤniglichen Lands 
richter in Altoͤtting, Dr. Mar. Auguft 
Schilcher ju Allerhoͤchſtihrem Cabinetsſecre⸗ 
tär in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 
und 

auf die erledigte Stelle eines Vor⸗ 
ftandes des Landgerichts Altötting in Obers 
bayern, den dermaligen erſten Affeflor des 
Landgerichts Regenftauf, Regierungsbezirfes 
der Oberpfalz und von Regensburg, Georg 
Anton Hayder, zu befördern. 
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Negierungs-Blatt . 
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München, Mittwoch den 5. Dezember 1838. 





JInhalt: 
Abſchied für den Landrath von Schwaben und Neuburg über deſſen Verhandlungen in den Sisungen vom 25. 


Juni bis T, Juli 1838, — 





Abſchied 
für den Landrath von Schwaben und Neuburg über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 25. 
Juni bis 7. Juli 1838. 


— — — 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir haben Uns uͤber die von dem Land⸗ 


rathe von Schwaben und Neuburg in den 
Sitzungen vom 25. Juni bis 7. Juli d. J. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtat⸗ 
ten laſſen, und ertheilen hierauf nach Ver— 
nehmung Unſeres Staatsraths folgende 


Entſchließungen: 
66 
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J. 


Abrechnung uͤber die Kreisfonde 
für 1835 und 188%. 
A. DieRchnungen überdie Kreishilfstaffe, 
und jwar: 
a) für das Jahr 1833 
mit einer Einnahme 
von. . 7,554fl. 374kr. 
mit einer Ausgabe 
Bm 2.» 7,632fl. 344kr. 


mit einem Paſſiv⸗ 
reſte von 77.57 fr. 
dann einem Vermoͤ⸗ 

gensftande von » 39,724. 59 Er. 





b) für das Jahr 183% 
mit einer Einnahme 
von 20. + 9,504 fl. 2958. 
mit einer Ausgabe 
76 3 1:3 69 185kr. 


mit einem Xetiv: 
tete von . . .  188fl. 118. 
dann einem Vermoͤ⸗ 


gensftande von 40,809fl. 38 fr. 
fo wie 


B. Die Rehuungen der Kreis: DHilfsvereind 
kaffa, 
und zwar 


a) für das Jahr 1833 
mit einer Einnahme von 3,039 f.57% fr. 


388 
mit einer Ausgabe 
von 2,900fl.— kr. 
mit einem Activs 
tefte von 139 11.57 fr. 

b) für das Jahr 1835 

mit einer Einnahme von 

601 fl. 53$Er. 
mit einer Ausgabe 
von 600 f.— fr. 


mit einem Activ⸗ 
refte von 1fl.534fr. 
wurden von dem Landrathe als richtig ans 
erkannt. 
Die Refultate find daher in die nächft- 
jährige Rechnung überzurragen. 


C. Rechnungen über die Kreisfonde, 
Ebenfo find die Rechnungen über die 
Kreisfonde. 
a) für 1843, und zwar: 

1) jene über die Fonde 

für norhwendige, auf 

die Kreife gefeglich 

hingewiefene Zwecke 

mit einer Einnahme . 

von 2 2 0.» 597,561fl. 3 Pr 

mit einer Ausgabe 

von» 2 0. 624,579, 58. 


fohin mit einem Paſ⸗ I 
fioreftevon.. . .  27,018fl, 553 fr. 








2) jeneüber die Fonde für, 
facultative Zwecke mit 
einer Einnahme von 24,244 fl. 414 fr. 


miteinerAusgabevon 9,548 fl. 34 fr. 


fohin mit einem Aetiv⸗ 
tefte von ... 0. 14,696 fl. 
b) für 183$ und zwar 

1) jene über die Fonde 

für nochwendige, auf 

die Kreife gefeßlich 

hingewieſene Zwecke 

mit einer Einnahme 

von 2 2 220. 603,592 fl. 27 Pr. 

mit einer Ausgabe von 609,312 fl. 44 fr. 


fohin mit einem Paſſiv⸗ 
refte von . . 

2) jene über die Fonde für 
facultative Zwecke mit 
einer Einnahme von 30,784fl. 592 kr. 
mit einer Ausgabevon 19,208 fl. 54 fr. 
fohin mit einem Activ⸗ — 
reſte vuon.11,576 fl. 55 kr. 

vom kLandrathe richtig befunden worden, und 

daher auch diefe Ergebniffe in die Rechnung 
des nächften Jahres überzutragen. 

Auf die bei der Prüfung diefer Mech 
nungen gemachten Bemerkungen eröffnen 
Wir: 

A 4) Nach $. 24. Ziffer 4. des Geſetzes vom 

15. Auguft 1828 über die Einführung 


zit. 


5,720fl. 17 ft, 
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der Landraͤthe, ift dem Landrathe nicht 
geſtattet, mit einzelnen Körperfchaften 
oder Privaten in irgend eine Gefchäfts; 
Beruͤhtung ju treten. 

Derfelbe wird fih daher von ſelbſt 
veranlaße finden, Fünftighin Eingaben 
von Privaten jeder Art unbedingt zuruͤck⸗ 
zumeifen, und denfelben irgend eine Folge 
nicht zu geben. 

2) Wenn, wie Wir erwarten, nach den 
beftehenden Bekimmungen Darlehen 
aus deu Kreishilfsfaflen nur unter der 
vorgefchriebenen Sicherheitsfeiftung ger 
währt, hiebei auch die perfönlichen Eigen: 
ſchaften des Bewerbers berücfichtiger, 
und die Annuitäten rechtjeitig beiges 
trieben werden, fo Fann die Ausübung 
bes jus delendi bezüglich der verhypo⸗ 
thezirten Realitaͤten von Seite der Kreis: 
Hilfskaſſe kaum jemals zurFrage fommen. 

Tritt jedoch ausnahmsweiſe ein ſol⸗ 
her Fall ein, fo iſt derſelbe von Um: 
ferer Kreisregierung fachgemäß zu 
würdigen und zu befcheiden. 

3) Dem Landrarche ift künftig jedesmal auch 
der genaue Ausweis über die Verwen⸗ 
dung der, dem Schuflehrers Seminar 
ju Dillingen aus Kreisfonds zugewie⸗ 
fenen Dotation jur Einficht vorzulegen, 
und übrigens die Nachtragung der ruͤck⸗ 
ftändigen Rechnungen ungefäumt mit 


aller Strenge zu veranlaffen. 
66* 
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4) 


Die Verwendung der bei der Admini— 
ftration des Straffen » und Brücfenbaues 
in den Kreisfonds ſich ergebenden Er: 
fparniffe für die Unterhaltung der Straf: 
fen und Brüden bleibt durch die jedes; 
malige Einholung der erforderlichen ſpe⸗ 
ziellen Genehmigung bedingt. 


5) Das bei Neubauten von Amts:Localis 


6) 


täten vorgefchriebene Benehmen Unfe: 
rer Baubeamten mit den bei dem Baue 
betheiligten Behörden hat bei Vorlage 
ber Pläne für ein neues Landgerichts; 
Gebäude zu Burgau ftatt gefunden. Uebri⸗ 
gens ift über diefen Bau Unfere Ent: 
ſcheidung noch nicht erfelge, fohin auch 
die Ausführung noch nicht vollzogen. 


Unfere Kreisregierung wird Sorge 
tragen, daß die zur Rechnung der Se: 
minarinfpection über die Sonde für Taube 
ſtumme gehörigen Quittungen fünftig 
durch die Aeltern oder Vormuͤnder der 
Taubftummen, unter amtlicher Beglau: 
bigung der Unterfchrift ausgeſtellt wer: 
den. 


7) Da die in ber Kreisfonds » Hauptrechs 


nung fummarifch erfcheinenden Aus: 
gaben durch die Rechnungen der Kö: 
niglichen Rentämter und der Kreiskaſſe 
mit ihren Beilagen im Detail nachge; 
wieſen find, fo hätte fich der Landrath 
hieraus die erforderliche Ueberzeugung 
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bezüglich der fpeziellen Ausgaben auf 
Indufteie und Kultur für 183$ verſchaf⸗ 
fen koͤnnen. Sjedenfalls aber würde der 
Landrath die Erfüllung feines dieffall- 
figen Wunfches durch geeignetes Ber 
nehmen mit Unferer Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer der 
Finanzen, bewirft haben. 


8) Da der Paffivreft des Kreisfonds für 
nothwendige Zwecke, welcher fich in den 
Jahren 1835 und 183$ ſchon bedeu— 
tend gemindert hat, in den nachträglich 
für dielTl. Finanzperiode eingehenden Be⸗ 
trägen an Steuer: Ausftänden ohnehin 
feine Deckung finden wird, fo ift vorerft 
das Ergebniß der daͤchſten Rechnungs: 
Ablage abzuwarten. 


1. 


Steuerprineipale für die Jahre 
1837 und refp. 1838. 


Das Prineipale der ſaͤmmtlichen direes 
ten Steuern für den Regierungsbejirt Schwa— 
ben u. Neuburg berechnet fich für LSFZ u. refp. 
1835, vorbehaltlich der aus den Finanzrech— 
nungen von 183% und beziehungsweife 1837 
etwa hervorgehenden Abs und Zugänge auf 

1,140,730fl., 455 fr. 


fohjn ein Steuerprocent 
auf * * ’ ” ’ * 11,407 fl. 
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Die Erhebung der. definitiven Grund: 
Steuern zu 2;% Simpla gründet ſich auf die 
deutlichen Beftimmungen des Gefekes vom 
1. Juli 1834, — die Abänderung des $. 114. 
des Grundfteuer:Gefeges betreffend. — Dem 
Anrrage, bei der nächften Stände-Berfamm: 


fung eine Abänderung diefes, Gefeßes in der 


Are, zu, bewirken, daß die Berechuung ber 
Steuerpflicht der einzelnen Kreife nichtmehr 
aus den zufammengeworfenen früheren Lei: 
lungen der bereits kataſtrirten Kreife, fon 
bern, bis jur vollendeten Einführung des 
Definitivums im. ganzen Reiche, nach der 
einzelnen. früheren Leiftung jedes einzelnen 
Kreifes ermittelt werde, kann um fo weni: 
ger eine Folge gegeben werden, als hiedurch der 
Hauptzweck des Gefeges, nämlich gleichheit— 
liche Beſteuerung der einzelnen Regierungs; 
Bezirke fobald als möglich zu erzielen, ver: 
eitelt, und felbft in einem und demfelben 
Regierungs= Bezirke auf einen ungewiffen, 
jedenfalls viele Fahre entfernten Zeitpunkt 
a. würde, 


‚IH. 


Beftimmung der Kreisausgaben 
für 1837 und refp. 1838, 

Dem von dem Landrathe geprüften 
VBoranfchlage der im Jahre 1837 und refp. 
1835 aus Kreisfonden zu beftreitenden Ber: 
waltungsausgaben ertheilen Wir Unfere 
Genehmigung nach folgenden Anfägen : 


— — 
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A. 

Ausgaben für nochwendige geſetz⸗ 

lich auf die Kreisfonde hingewie— 
ſene Zwecke, und jwar: 


Eap. I. 

„Etat des Minifteriums der Juſti z. 
$.1. Appellations⸗ Gericht, 

dann. Handels s und 

—— U, In⸗ 

ſtanz 55,504 fl. — fr. 
9. 2, Kreiss,. Stadt» und 

MWechfelgerichte I. In⸗ 

ftan; 49,229 fl. 304 fr. 
$. 3. Ständige Bauausgaben 270f.— fr. 


ee 
Summa des Cap. I. 105,003 fl. 304 fr, 


Cap. I. 


Gemeiuſchaftlicher Etat der Staatöminijterien 
der Fuftiz und des Innern. 


5.1. Gehalte und Functionsbezüge 


I, der Sandeichter, 101,837 fl. 274kr 
vorbehaltlich der 
Erhoͤhung fuͤr die 
durch Unſere 
Verordnung v.25. 


Auguſt d. Ge, 
neubewilligten Fa: 
miliengelder und 


unftdudigen Zunc 


tions » Nemuneras - 
tionen der Land: 
richter. 

TI. der Affefforen, Ad; 
juneten und Ac 
tuare 

III. der Gerichtsdiener 
$. 2. Allgemeine Regie: 
ausgaben 
$. 3. Ständige Bau: 
ausgaben gı1fl.224 Er. 


Summa des Eap. II. 177,584 fl.12 fr. 


Eap. II 
Etat der Staatö-Anftalten. 

4 Erziehung und Bildung. 
. 1. Studienanftalten 44,528 fl. 584 fr, 
$. 2. Schullehrer: Semi: 

narien 11,350fl. 513 fr. 
$. 3. Teutſche Schulen 39,712fl. 58 Er. 
6. 4. Ständige Bauaus: 

gaben 
$. 5. Refervefond 


37,520fl.— fr. 


9,329 fl.524 fr. 


2fl. — kr. 
1,000fl. — fr. 


Summa ad A. 96,594fl. 484 fr. 


B. Sefundheit. 
$. 1. Stadtgerichts-Phyſikate 
1,683fl. 30 fr. 
$. 2. Landgerichts : Phy- 
fifate 
$. 3. Hebammen 


Summa ad B. 21,111 fl. 174fr. 


sofl. a7äft. 








19,347. — fr. 
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C. Indaſtrie und Euftur. 


$. 1. Polgtehnifhe Schule 2,805 fl. — fr. 
$. 2. Kreis:Landwirthichafts: 
und Gewerbs:Schule 5,000fl. — fr. 


Summa ad C. 7,805fl. — kr. 


D. Straffen: und Brüdenbau. 
$. 1. Atminiftration » 20,059 fl. 30 fr, 
6. 2. Unterhaltungs: Etat 
I, der Straſſen 118,191 fl — fr. 
mit Einfchluß der 
Erhöhung in Fol: 
ge neuer Berech⸗ 
nung bezüglich des 
Straffenbeftandes 
bei Beginn der 
ID. Finanzperiode 
und des Zuganges 
während derfelben. 
I, der Bruͤcken 10,153. — kr. 
Summa adD, 148,403 fl. 30 fr. 
Hiezudie Summead C, 7,805fl. — ft. 
s B. 21,111 fl. 174 fr. 
: A, 96,594 fl. 284 fr. 


Summa des Eap. ui. 273,914 fl. 351 kr. 
Eap. IV. 
Landbauten. 


$. 1. Unterhaltung 41,933 fl. 26 fr, 
$. 2. Refervefond 4,467 fl. 34 fr. 


Summa des Cap. IV, 46,401fl, — fr 


’ ® * 


— ⸗ 
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Ea p. V. 
Koſten des Landrathes. 
$. 1. Regie des Landrathes 500fl. —kr. 
$. 2. Diäten undReifefoften 1,400 fl. — fr. 


Summa des Cap, V. 1,900fl. — kr. 


Eap. VI. 
Verpflegung der Heimathloſen 

3,200fl. — kr. 

Eap. VI. 
Allgemeiner Refervefond für Ausgaben auf 
nothwendige Zwecke 366fl. 59äfr. 
Ha die Summe desCap. VI. 3,200 fl. — fr. 
⸗ s 5: V. 1,900fl. — kr. 


W. 46401 fl. — fe. 
s s111.273,914 fl. 364kr. 
II.177,584 il. 12 fr. 

» 1.105,003 fl. 30kr. 


Geſammt⸗-Summe ber 
Ausgaben auf noth⸗ 
wendige Zwede 


⸗ 
® * 
⸗ * 
⸗ s 
B * 13 


608,370fl. 18 fr. 


B, 
Ausgaben für facultative Zwede. 


Eap. I 
Auf laufende Einnahmen. 


$. 1. Weiterer Beitrag, zur Erigen; ber 
pelytechniſchen Schule in Augsburg 
4,992fl. 30 fr. 


$. 2. Für technifche Lehr: 


anftalten und zwar; 
a) die Kreisland ; 
wirthſchafts⸗ und 
Gewerbs⸗Schule in 
Augsburg 1,100fl. 
b) die Land: 
wirthſchafts⸗ 
u. Gewerbs⸗ 
ſchule in Dil⸗ 
lingen 
e) in Kauf; 
beuern 654 fl. 
d) in Kempten 515 fl. 
e) in Lindau 40fl. 
f) in Mem⸗ 
mingen 

8 in Noͤrd⸗ 
lingen 


arı fl. 


678 fl. 


$. 3. Diäten derPrüfungs: 


Eommiffäre 


$. 4. Unterhaltung der Ber 


zirks⸗Wege 


9. 5. Irren⸗Anſtalt 
9. 6. fuͤr Freiplaͤtze in dem 


Taubſtummen⸗Inſti⸗ 
tute zu Muͤnchen 


$. 7. Unterſtuͤtzung für die 


Taubftummenfchule 
in Dillingen 


$. 8. Unterricht in der Sei; 


dezucht 


583 fl." 


400fl. — fe. 
1,423 fl. 30 fr. 
6,000 fl. — ft. j 


375 fl. — kr. 


500 fl. — fr. 


30. —e 


$. 9. Stipendien für Zög: 
linge in der Land: 


wirehfihaftsfchufe zu 

Schleißheim 150 fl. — kr. 
9. 10. Zur Befoͤrderung der 

Kunſtwebetei 700 fl. — fr. 


Summa des Cap. I 


Ca p. I. 
Auf Eräbrigungen beziehbungsmeife auf eingehende 
Yerivausftäude und nachrrägliche Einnahmen aus 
der II. und III. Finanzperiode, - 
1. Verwendung für 1855. 
$. 1. Für die Irren-Anſtalt 6,972 fl. 374fr. 
$. 2. Für Bezirkswege 1,000 fl. — Fr. 
$. 3. Dem jur Beförderung 
der Leinwandfabrifas 
tion in Kaufbeuern be: 


fiehenden Eomite 500 fl. — fr, 
8,472 fl. 374fr. 


. 2.. Verwendung für 1834, 
. 1. Für die Irren⸗Anſtalt 


2,000 fl. 
9. 2. Für Bezirke: 
wege 1,000 fl. 


$. 3. Dem jur Bes 
förderung der 
Leinwandfa : 
brifation in 
Kaufbeuern 


. 18,632fl. — fr. 


beftehenden ° 
Comitd ' 600 fl. 


= 3,500. — fr. 





3, Sensturgcteitnen Refernefend für 
ie (VO IR3T und 183, 


708 fl. 275 fr. 





Summa des Cap. II. 12,681fl. SAfr, 
Hiezu die Summe des Cap. 1. 18,632fl.— Er. 





Summa der Ausgaben für; 


facuftative Zwecke 31,313 fl. 5ifr. 


IV; 
Deftimmung der Defungsmittel, 
Zur Dedung des hiernach füch erges 
benden Bedarfs find folgende Mittel gege: 
ben, und zwar 
4 Deiden Yusgaben für nothwentige 
3wede, 
1) Die durchlaufende Einnahme für Dienfts 
wohnungen und Dienftgründe ; Ans 


ſchlaͤge 3,815 fl. — fr. 
2) Der Zuſchuß der Cen⸗ 
tralfonds an die Kreis⸗ 
fonds zur Erigenz der 
polytehnifhen Schule 2,805 fl. — fr. 


3) der Netto » Averfal: 
Zufchuß der Saats⸗ 

kaſſa einſchließlich der 
Fundatious⸗ und Do⸗ 
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tationsmaͤßigen Bei⸗ Bedarfs⸗Erhoͤhung 
träge und. anderer mit 2,945 fl. — fr. 
Reichniffe des Staa; 5) der befondere Mettos 
tes in Folge fpeziel- Aserfalzufhuß der 
ler Rechtstitel 547,625 fl. 27 fr. Staatskaſſe für die 
jedoch mit dem Vorbehalte unter Cap. V. $. 2. 


und Cap. VI. oben 
bezeichneten norhwens 
digen Zwecke 4,600 fl. — fr. 
6) Die Kreisumlage, zu 
44 pCt, im Mettos 
berrage von 46,579. 51 kr. 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 
Summa ad A. 608,370fl. 18 fr. 


a) der Erhöhung die: 
ſes Zufchußes in 
Folge Unferer 
Verordnung vom 
25. Auguſt d. 3. 
für die neu bewils _ 
ligten Familien: 
gelder und unftäns 


digen Functionsre⸗ 
B. Beiden Ausgaben fürfacultative Zwecke 
wuneratlonen der 1) Der Rechnungss Ar: 
Sandeichter; tivreft von 1835 refp. 
b) des aus dem die Einnahme » Yuss 
Staatsärar gegen ftände mit 11,576fl. 54fr. 
Rüderfag — 2) Die Einnahme Aus: 
ſchießenden Ergaͤn⸗ ftände der III. Finanj= 
le Fe Periode 1,1051. — fr. 
teutſchen Schulen 3) Zur Dedung des Res 
gemäß Unferer ftes genehmigen Wir 
unterm 18. Juni. eine Kreisumlage von 
J. eröffneten Bes 12 pE. des Steuer 
ſchluͤſſe; principale im Netto: 
4) ber befondere Averfal: Ertrage von 18,632. — fr. 
zuſchuß der Staats; Summa ad B. 31,313fl. 5äfr. 
Paffe in Folge der V. 
Cap. III. D. $. 2. Außer den hier aufgeführten Kreis: 
Nro. I. bezeichneten Ausgaben und Deckungsmitteln fommen auf 
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Kreisfonds noch 66,958 fl. 37 Pr. für Uns. 
terhaftung der Landbauten zur Verwendung 
und Verrechnung, welche dem Regierungs- 
bezirfe Schwaben und Meuburg an der, 
durch das Finanzgefeß vom 17. Novemb, 1837 
-$. 6. dit. 1. beftiimmten Averfalfumme von 
250,000 fl. für Aufbefferung des baulichen 
Zuftandes von Sraatsgebäuden jugerheilt 
worden find. 


Auf die bei Prüfung des Voranſchlages 
der Kreisausgaben erfolgten Aeußerungen 
und Anträge des Landrathes ertheilen Wir 
nachftchende Eutſchließungen: 


1) Die Burcan : Bedürfniffe und Boten: 
löhne bei den Kreis: und Stadtgerich— 
ten Memmingen und Kempten find nach 
den feitherigen Bebürfniffen in Anſatz 
gebracht. Ergeben fih in Folge der 
Beftimmungen der Movelle vom 17. 
Movember v. Is., einige Verbeſſerun— 
gen der Gerichts: Ordnung betreffend, 
Erfparnifje an diefen Pofitionen, fo fal: 

len diefelben nach den gefeßlichen Be: 
fimmungen den Kreisfonde zuruͤck. 


2) Der vereinigte Vortrag der Ausgaben 
auf Fortführung der Hypothekenbuͤcher 
und auf Geſchaäftsaushilfe bei den Land: 
gerichten in den Kreisſonds-Rechnungen 
gründen fih auf die gleichmäßige Be: 
handlung dirfer Ausgaben im Bud; 
get, welchem nach der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 11. Jänner 1826 über 
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das Finanzrechnungswefen alle Rech: 
nungen nachgebildet werben müffen. 


Die von dem Landrarhe gemünfchte 
Ausfheidung fraglicher Ausgaben ift 
übrigens aus den Beilagen der Aem— 
ter: Rechnungen zu entnehmen. 

3) Die gewünfchten fpeziellen Nachweiſung⸗ 
en des Bedarfes ter von dem che: 
maligen Rezatfreife übergegangenen Tas 
teinifchen Schulen zu Nördlingen und 
Dettingen würden dem Landrarhe auf 
Begehren vonlinferer Kreisregierung 
fofort dargeboten worden feyn. 

4) Dem Wunfche, die Farholifchen Gym—⸗ 
nafien und lateinifhen Schulen wenig: 
ſtens mit fo vielen Geiftlichen zu be: 
feßen, als jur Extheilung des Reli: 
gionsunterrichtes und zur Abhaltung 
der Gottesdienſte erforderlich ift, wer: 
den Wir, wie bisher, fo auch fünf 
tig, bei eintretenden Erledigungen be: 
fondere Bedachtnahme gewähren. 

5) Bezüglich der übrigens außer der land: 
rächlichen Zuftändigfeit liegenden Ans 
träge auf Bewilligung von Functiongs 
Remunerationen an die im Dienftes« 
alter vorgerücten Profefforen und Stu; 
dienlchrer verweifen Wir auf Unſere 
duch Minifterial : Ausfchreiben vom 
20. April d. Jahres eröffneren Be— 
ſchluͤſſe. 

6) Wegen Ermittelung einer eigenen paſ 
ſenden Localieät für die Taubjtummen. 
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8) 


Thule in Dillingen, wird Unfere 
Regierung von Schwaben und Neu: 
burg das Geeignete einleiten. 


Wir genehmigen in Folge Unferer, 
durch Minifterial : Ausfchreiben vom 18. 
uni d. Is. eröffneten Allerhöchften 
Befchläffe, daß zur Deckung des nach: 
gewiefenen Mehrbedarfes der Schulen 
und Studien: Anftalten ein Vorſchuß 
bis zu dem Marimal : Betrage von 
8,400 fl. für jedes ber beiden Jahre 
1857 und 1835 aus Centralfonds ges 
feifter werde, über beffen fpezielle Ber: 
wendung Unfere Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, weitere Anträge zu erftatten 
hat, und welcher feinereit durch Kreis: 


Umlagen, foferne die Mittel hiezu nicht » 


aus Erübrigungen der Kreisfonde für 
nothwendige Zwecke, namentlid aus 
dem für 1837 und 1835 gemeinfchaft: 
lichen Reſerve-Fonde zu fchöpfen ſeyn 
werden, ja erfeßen ift. 


Wegen der beantragten Verwirflihung 
der von der Regierung des vormaligen 
Rezatkreiſes aus den Ueberfchüffen der 
Kreis: Schul s Dotation bewilligt gewe: 
fenen Beiträge zu Schulhaus : Bauten 
für mehrere, nunmehr an den Regier: 
ungs-Bezirk Schwaben und Neuburg 
übergegangene Gemeinden, wird Un: 
fere, Regierung von Schwaben und 
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Meuburg mit jener von Mittelfranfen 
fih in Benehmen fegen. 

Bezüglich der Leiftungen des Staates 
Aerars an die teutſchen Schufen im 
Diſtricte Ylereichen behalten Wir 
Uns befondere Entjchliefung vor. 
Die Uns zuſtehende Vertheilung der 
für die 3 polytechnifchen Schulen Uns 
feres Meiches beflimmten Gefammt: 
Summe kann dermalen eine Abände: 
rung nicht erleiden. — Die Dedfung 
bee Bedarfes der polytechnifchen Schule 
zu Augsburg bleibt daher befonderen, 


fofort einzuleitenden Verhandlungen 
vorbehalten. 
Unfere Regierung von Schwaben und 


11) 


12) 


Meuburg, Kammer des Innern, hat 
darauf Bedacht zu nehmen, daß den 
Landwirchfchafts» und Gewerbsfchulen 
die erforderliche Dotation, fo weit es 
thunfih, aus den Mitteln der einfchläg: 
igen Stadtgemeinden gewährt, und 
dadurch den Kreisfonds die im Intereſſe 
fonftiger Kultur: und Induſtrie-Zwecke 
erwuͤnſchliche Erleichterung verfchafft 
werde. — 

Die von dem Landrathe beantragte Auf: 
hebung der Weberſchule in Augsburg 
erhält Unfere Genehmigung unter der 
Beftimmung, daß die hiernach verfüg: 
baren 700 fl., fo wie der Erlös aus 
der zu verfaufenden Schlicht- und Zet- 
tel; Mafchine zur Vertheilung von 
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Regulat oren und verbegerten Webftüh: 
fen an fleißige, in ihrem Gewerbe fich 
ausjeichnende Webermeiſter verwender 
werden follen. 


13) Den auf WVerbefierung der Schaf 


14 


1 


5 


) 


zucht gerichteten Anträgen ift der lands 
wirthfchaftliche Kreisverein bereits durch 


Ausſetzung eines namhaften Fonds für 


diefen Zweck entgegengefommen. 

Was die Wollmärfte und deren ge: 

winfchte Verminderung betrifft, fo wers 
den Wir die Anträge des Landrathes in 
nähere Erwägung nehmen, — 
Die finanzgefeglich beftimmte Summe 
für Unterhaltung der Straffen ift nad) 
dem Verhaͤltniße der Zahl der Straffen: 
ftunden und dem ermittelten Durchs 
fchnitts: Betrage der Unterhaltungsfo: 
ften in den einzelnen Regierungs-Bezir⸗ 
fen allgemein vertheilt worden, 

Aufferdem haben Wir noch dem 
ſchwaͤbiſch / neuburg'ſchen Kreif? von dem 
durch das Finanz -Geſetz vom 17. No« 
vember 1837 $. 6. lit. p. zur Verbeſſe— 


rung der Landftraffen bewilligten außer: 


ordentlihen Zufhuße die Summe von 
54,991 fl. 18 fr. zutheilen laffen. 
Weitere Zufhäffe finden nicht ftatt. 


) Bezüglich der Anträge des Landrathes 


über die Anfegung einer Diftricts: 
Straffe von Nördlingen nach Wemding 
und Monheim, dann die Vermehrung 
der Brücen: Verbindungen über den 
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Lech hat Unfere Kreis; Regierung 
nach der Sachenlage das Erforderliche 
ohne Auffchub einzuleiten. — 


16) In Hinficht auf die Befchleunigung der 


Eorrections: Arbeiten an der Donau 
haben Wir die angemeßenen Anord: 
nungen längft getroffen, und gemwärtis 
gen deren thaͤtige Vollſtreckung. — 


17) Den das Landbaumwefen berührenden 


Wünfchen ift duch Unjere Verord— 
nung vom 29. Dejember 1836, die 
Gefchäfts: Vereinfahung im Bereiche 
des Staatsbaudienfies berr., und durch 
die VBertheilung der, durch das Finanze 
gefeß vom 17. November v. Is. $. 6. 
lit. 1, zur Aufbeßerung des baulichen 
Zuftandes von Staats: Gebäuden ver: 
fügbar geftellten Summe, bereits ent= 
fprechende Bedachtnahme zu Theil ge: 
worden, — 


18) Der Vorſchlag, heimathlofen Familien, 


weiche fid nicht felbft ernähren Fön: 
nen, durch Ankauf von Realitäten aus 
Kreisfonds einen bleibenden Nah— 
rungsftand zu gründen, foll von Uns 
ferer Sreisregierung in forgfältige 
Erwägung gezogen, und das Ergeb: 
niß Uns vorgelegte werden. 


19) Bei Verleihung von Freipläßen in der 


Taubftummen » Anftale zu München, 
für welche der Negierungs « Bezirk 
fhon namhafte Beiträge geleifter hat, 
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wird auf die Angehörigen deffelben ent; 

fprechende Rüdficht genommen werden. 
20) Nachdem die auch vom Pandrathe bes 
antragten Etatsmittel nunmehr die bau: 
liche Vollendung der Kreis-Irrenan— 
ftalt zu Irrſee und die innere Einrich— 
tung derfelben geftatten, fo hat Unfere 
Kreisregierung zu diefem Zwecke unge: 
fäumt das Weitere einzuleiten, damit 
jedenfalls mit dem Etatsjahre 1832 die 
Anftalt eröffner werden Pönne, 

Der nädften Landrachsverfanmlung 
ift übrigens ein Eremplar des gedrud; 
ten Meifeberichts der zum Befuche aus: 
wärtiger Irren⸗ Anftalten abgeordnet ges 
wefenen Beamten jujuftellen. 
Bezüglich der Beförderung der Seide— 
zucht verweifen Wir auf die desfalls 
ergangenen allgemeinen Anordnungen. 

22) Ueber die wirffiche Verwendung der aus 

Kreisfonds gefchöpften Zuſchuͤſſe zum 

Diftriets- Strafen’ Bau werden Wır 

dem Landrache bei den fünftigen Vers 

fammlungen die gewünfgten Nachwei— 
fungen vorlegen laſſen. » 
VI. 
Voranſchlaͤge der Neubauten für 
1837 und 1838. 

Die von Seite des Landraches ohne 
Erinnerung gebliebenen DBoranfchläge ber 
Neubauten für 1837 und 183% find nad) 
den ereheiften Etats- und Competenz ; Ber 
fümmungen zu vollziehen. 


21 


— 
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VII. 
Auf die beſonderen Wuͤnſche 


und Anträge ertheilen Wir folgende 
Entſchließungen: 


1) Die Fortſetzung der Straſſenneubauten 


auf der Route von Tyrol Aber Immen⸗ 
ſtadt nach Lindau wird demnächft zur 
Ausführung gelangen. 


2) Wir haben durch Unfere Verord— 


nung vom 1. Dftober 1830 den Weg 
bezeichnet, auf welhem im Einflange 
mit den beftehenden Gefeßen Streis 
tigfeiten über die Baupflicht bei Kir; 
chen⸗ und Pfarrhofbauten ihrer Been: 
digung möglichft ſchnell zugeführt, und 
die mit der Verzögerung der Baufall⸗ 
Wendungen verbundenen Nachtheile ver: 
huͤtet werden fönnen und follen. Recht: 
jeitige Ermittlung der Baupflicht von 
Seite der Verwaltungsbehörden und 
pünftliher Vollzug der erwähnten Vers 
ordnung werden die Erreichung des 
Zweckes fichern. 

Dem Antrage aber, das in allen ſtrei— 
tigen Fällen die Bauten auf Koften der 
Staats: Kaffe alsbald geführt, und die: 
fer fofore die gerichtliche Verfolgung 
ihrer Erfaß-Anfpeüche gegen die Baus 
pflichtigen überlaffen — oder daß der 
Staat in allen Zweifelsfällen vorerft und 
bis zur geſetzmaͤßigen Entfcheidung als 
der Baupflichtige behandelt werde, vers 
mögen Wir nicht ftate zu geben. 
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3) Die Straffen von Lindau über Rüden 


buch zum oberen Hochſteg, von Hergag 
nah Wangen — und von Dornmeid 
nach Steingaden tragen die Eigenfchaft 
von Diftrietsftraßen und örtlichen Com: 
munifationswegen an fi, und eignen 
fih daher nicht zur Aufnahme in die 
Klaffe der Staatsftraffen. 

Bei Ueberlaffung einzelner Diftriets; 
gemeinden bieten die für Diſtricts⸗Straſ⸗ 
fen beſtimmten Poſitionen der facultati: 
ven Kreisfonde die geeigneten Mittel 
dar, um die nöchige Erleichterung zu 
gewähren. 


4) Die Polizeibehörden find verpflichtet, 


gegen feichtfertige Weibsperfonen die 
beftehjenden Verordnungen, namentlich 
jene vom 28. Movember 1816, die 
Zwangsarbeitshäufer betr., bei Erfül: 
fung der Vorausfegungen firenge zu 
handhaben, und dafür Gorge zu tra: 
gen, daß die Verbindlichkeit zur Ali« 
mentation außerehelicher Kinder gegen 
die Verpflichteten geltend gemacht werde. 
Indem Wir die Wahrnehmung die 
fer Amtspfllicht wiederholt und nad: 
druͤcklichſt einfchärfen , behalten Wir 
Uns vor, nad näherer Prüfung der 
von Unferen Kreis:Regierungen ers 
ftatteten Gutachten die etwa geeignes 
ten weiteren Verfügungen ju treffen. 


5) Bezüglich des Antrages, daß den Ges 


meinden, welche bas KHerumvagieren 
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der Bettler nicht gehörig zu verhindern 
bemüht find, der Erfaß der Koften für 
bie als folche aufgegriffenen und durch 
Fuhrwerk nah Haufe gelieferten Per: 
fonen überbürdet werde, verwelfen Wir 
auf Art. 13. 14. und 28. der Verord⸗ 
nung vom 28. Movember 1816, die 
Bettler und Sandftreicher betreffend, 


6) Ueber die Ziegelſchau beftchen bereits 


landesherrliche Verordnungen vom 22. 
Dftober 1769, vom 28. Jänner und 
11. April 1805, dann hierauf geftüßte 
Regierungs:Ausfchreiben vom 3. Gep: 
tember 1822 und 13. Juni 1834.; 
auch ift diefelbe den Polizeibehörden 
durch die Bauordnung vom 28. Yans 
ner 1805 zur Pflicht gemacht. 
Unfere Regierung von Schwaben 
und Neuburg wird daher die erwähnten 
Beftimmungen neuerlic in Erinnerung 
bringen, und der Handhabung derfel: 
ben ihre Aufmerffamfeit widmen. 


7) Die Verfuͤgung der Regierung des ehe, 


maligen Oberdonaufreifes vom 20. Jän: 
ner 1829 enthält adminiftrative Vor» 
fhriften über die Behandlung der Yns 
terfalarien der erledigten Farholifchen 
geiftfihen Pfründen und über deren 
Verrechnung. 

Dem verfaffungsmäßigen Wirkungs, 
freife der Gerichte fonnte dadurch in 
feiner Weife zu nahe getreten werden, 
vielmehr bleibe es der Beurtheilung 
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8) 


der Kreis: und Gtadtgerichte in ein 
zelnen Fällen überlaffen, ob und in wie 
fern fie, vor geftellter und berichtigter 
Snterfalarfrüchten: Berechnung in Vers 
handlung der Verlaffenfchaft vorfchreis 
ten fönnen. 

Uebrigens find diefe Gerichtsbehörden, 
fo wie die Land: und Herrfchaftsgerichte 
bereits durch Entſchließungen Unferes 
Staats: Minifteriums der Juſtiz vom 
22. April und 9. November 1834 zum 
genaueften Bollzuge der hinfichtlich der 
fhleunigen Erledigung der Berlaffen: 
fchafts: Verhandlungen der Geiftlichen 
beftehenden Verordnungen nachdrüds 
lichſt angewieſen worden. 


Der Benuͤtzung des Torfs als Brenn: 


material und der Befoͤrderung ſeiner 
Benuͤtzung durch Preſſen und Verkoh— 
lung iſt bis jetzt ſchon allenthalben be— 
ſondere Aufmerkſamkeit gewidmet worz 
den. Wir haben vor, dieſen Gegen; 
ftand auch fünftig mit aller jener Sorg⸗ 
falt zu verfolgen, die feiner Wichtigkeit 
gebührt. 


9) Die Sorge für genaue Einhaltung der 


beftehenden Forft: Ordnungen, nament⸗ 
fich in Bezug auf Gemeinde, Stif: 
rungss und Privat: Ißaldungen, haben 
KB ir neuerlich ſaͤmmtlichen Forſtpolizei— 
Behörden einfchärfen laſſen. 

Auch find bezüglich der Verbeferung 
der Forfthurs und Forftverwaltung in 


— — — 
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dieſen Waldungen weitere Berathungen 
eingeleitet. 


10) Den faſt in allen Theilen des ſchwaͤbi⸗ 


ſchen Alpen-Gebirges vorhandenen 

Braunkohlenlagern wird durch die Pos 

fizei:, Forft, Baus und Bergbehoͤrden 

ehätig nachgeforfht. Auch har ſich zu. 
diefem Behufe in Kempten eine Aftien: 

Gefellfhaft mit Unferer Genehmi— 

gung gebildet, und es werden im Bands 

gerichte Weiler bereits größere Schuͤrf⸗ 

Verſuche betrieben. 


11) Die zollamtlihe Behandlung der Holzs 


Aus: und Einfuhr beruht auf den Ber; 
einbarungen mit den im Zollvereine bes 
findfihen Regierungen. 


12) Dem Antrage auf Erhöhung des Zus 


fhußes für die Landwirthſchafts- und 
Gewerbs: Schulen. in Kempten und 
Mördlingen aus Central-Fonds fteher 
die Beftimmung Art. VII. des Aus: 
fcheidungs-Öefeßes vom 17. Movember 
v. Ss. entgegen. 


13) Da die Straße von Fremding nach Det: 


tingen nur Dijtrictöftrage ift, fo muß 
den zur Unterhaltung verpflichteten Ge; 
meinden im Falle einer Weberbürdung 
überlaffen bleiben, geeigneten Orts nad) 


Maagaßgabe des Geſetzes über Diftrictss 


Umlagen vom 11. September 1325 
auf Erweiterung des Concurrenz: Dis 
ftrietes, und auf Unterflüßung aus den 
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betreffenden Mitteln der facultativen 16) Die Beſchraͤnktheit der für Unterftüg: 

Kreisfonde Anträge zu ftellen. ung der infändifchen Heilbäder durch 
$. 6. lit. f, des Finanz: Gefeges vom 
17. November vorigen Jahres aus: 
gefeßten Staats: Fonds geftattet vorerft 
nicht, bei der Verwendung derfelben 
andere, ald die wichtigften von den im 
Staatseigenthume befindlihen Bädern 
zu berücffichtigen. 

Indem Wir dem Landrathe von 
Schwaben und Neuburg gegenwärtigen Ab; 
15) Die Orte Krumbach und Illertiſſen ſte- fchied ertheilen, geben Wir demfelben Uns 

hen mit Augsburg wochentlich mehemal, fere volle Zufriedenheit über die in den 
wenn gleich auf Ummegen in guter Ver- Verhandlungen wahrgenommene grühdliche 
bindung, und es ift daher ein directer Erörterung und wohlgeordnete Darftellung 
Briefpofteurs nicht erforderlih. Es der Berarhungsgegenftände zu erfennen, und 
fol indeffen in Erwägung gezogen wer: entgegnen den Uns dargebrachten Ausdruck 
den, ob nicht der Verkehr eine Ver: des Vertrauens, der Treue und Ergebenheit 
mehrung der bereits befichenden Wer: gerne mit der Verfiherung Unferer König» 
bindungen erheifche. lihen Gnade. 


14) Nahdem das Landgeriht Kempten 

ſeiner Bevoͤlkerung nach nicht zu jenen 
Bandgerichten gehört, welche nach den 
beftehenden Normen mit drei Mebenbe: 
amten zu befegen find, fo kann der Anz 
trag auf Anftellung eines Aktuars bei 
diefem Amte feine Beruͤckſichtigung 
finden. 


München den 26. November 1858. 


Ludwig. 
Sehr. v. Giſe. Schr. v. Schrenk. v. Wirfchinger. v. Aber. 


Nah dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
der erpedirende geheime Secretaͤr Heramer. 
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Armee⸗ Befehl. 
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Armee-Befehl. 


Muͤnchen den 29. November 1838. 


9. 1. 

Der Kriegs⸗Miniſter, Generallieutenant 
Franz Freiherr von Hertling wurde unter 
Verleihung des Großkreuzes des Verdienſt 
Drdens vom heiligen Michael — als Merk; 
mal der Anerfennung feiner Verdienſte, 
namentlich feiner Treue, Anhänglichkeit und 


Thaͤtigkeit — und mit der Erlaubnif, feine 
bisherige Uniform fortzutragen, auf Anfuchen 
in den Ruheſtand verfegt. 


4. 2. 


Die Commandantfchaften Vorchheim 
und Rothenberg wurden aufgeloͤſt. 


9. 3. 
Den koͤniglichen Ritterorden vom hei: 
ligen Hubert erhielt: 
68 | 
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der Hauptmann im 1. Artillerie: Regi: 
mente, Prinz Luitpold von Bayern, Koͤ⸗ 
nigliche Hoheit. 
Das Ritterkreuz des Eivil-Verdienft; 
Drdens der bayerifchen Krone: 

der Major im Ingenieur: Corps und 
Feftungsbaudirector zu Germersheim, Fried; 
ih von Shmauß-. 


Das Ehrenkreuz des königlichen Lud— 
wigs;Ordens erhielten: 

Der Oberſt Joſeph von Brüdner 
vom Infanterie » Regimente Carl Pappen: 
heim; — die Oberfilieutenans: Wilhelm 
Freiherr Gemmingen von Maſſen— 
bach vom InfanterieRegimente Erbgroßher: 
zog von Heſſen; — Nifolaus von Ruderss 
heim vom 1. Artilferie-Regimente — und 
Nepomuk Riaickerl vom Artillerie-Fuhrwe— 
fen; — der Major Joſeph Graf von Leubl⸗ 
fing vom Infanterie-Regimente Wrede; — 
der characteriſirte Hauptmann Aloys von 
Reichel von der Garnifons » Compagnie 
Vorchheim; — der DOberliextenant Georg 
Schmik von ber Fuhrweſens-Abtheilung 
des 1. Artillerie-Regiments; — der Haupt: 
Kriegscaffa-Eontrolleue David Dillmann 
— dann der Conſervator im topographifchen 
Bürean Earl von Flad. 


Die Ehrenmünze defielben Ordens: 
der penfionirte charaeterifirte Stabsarjt 
Earl Weckmann; — der Regiments: 
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Quartiermeifter und Kranfenhaus:nfpeftor 
zu Augsburg Aleys von XRylander; — 
der Zeugwart Zaver Haberländer zu 
Münden ; — der Bombardeur Peter Gärt: 
ner vom 1. Artillerie: Regimente — und 
der Soldat Georg Reitmaier von der 
Garnifors- Compagnie Nymphenburg. 

Das filberne Milicär-Sanitäts: Ehren: 
zeichen erhielt : 

der penfionirte Bataillonsarzt Georg 
Diefenbad. 

4. 4. 

Fremde Orden erhielten, und zwar 

den kaiſerlich-ruſſiſchen St. Alexander⸗ 
NewekyOrden: 

der Generallieutenant, Generaladjutant 
und Commandant der 1. Armee » Diviflon, 
Earl Graf zn Pappenheim; 


den Paiferlich:Föniglich:ruffifchen weißen 
Adler:Drden: 

der Öenerallieutenant und Capitaine 
des Gardes, Varimilian Graf von Senf: 
fel d’Aix; — der Kriege: Minifter, Ger 
nerallieutenant Franz Freiherr von Hert: 
fing — und der Generallieutenant und 
Generaladjutant Conflantin Fürft von Loͤ— 
wenftein: Wertheim. 

den kaiſerlich⸗ruſſtſchen St. Annen⸗Or⸗ 
den 1. Elaffe in Brillanten: 

der Generallieutenant Carl Freiherr 
von Zoller, 
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den Faiferlich:euffifhen St. Annen⸗Or⸗ 
den 1. Efaffe: 

der Generallieutenant und Generalad: 
jutant Chriftian Freiherr von Zwey— 
brüden — und der Generallieutenant und 
Eommandant der 2. Armee:Divifion, Albert 
Graf zu DPappenheim; 


den Paiferlich = Pöniglich s ruffifhen St. 
Stanislaus:Orden 1. Elaffe: 

die Öeneralmajere. und Flügeladjutans 
ten, Albrecht Freiherr von Befferer — 
und Franz Graf von Paumgarten; — 
der Generalmajor und funetionirende Chef 
des Gcneralquartiermeifter Stabes, Karl von 
Baur; — die Generalmajore und Briga: 
‚diers Sigmund yon Bieber, — Frie 
drih Freiherr von Hertling, — Wil: 
heim Graf von Yfenburg, Anton Frei: 
here von Gumppenberg, — Johann 
Kunft — und Joſeph Dichtel; — 

den Faiferlicheruffifhen St.:Wladimir: 
Drden 4. Claffe: 

der Rittmeifter und Flügeladjutant, 
Otto Freiherr von Hunoltſtein; — die 
Hauptleute: Jakob Hartmann vom Ge: 
neralquartiermeifter » Stabe — und Mar 
Graf von Berville vom 1. Xrrilleries 
Regimente; 

den Faiferlich:rufifchen St. Annen;Dr: 
den 2. Claſſe in Brillanten: 

die Oberjien: Johann von Fleifchmann 
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vom Spnfanterie : Leib : Regiment, — Wil: 
heim von Baligand vom Infanter ie⸗ 
Regimente König, — Carl Freiherr von 
Zecke vom Infanterie »Regimente Krons 
prinz, — Leopold Freiherr von Zandt 
vom Euiraffier : Regimente Prinz Carl — 
und Friedrih Fuchs vom Chevaulegers: 
Megimente König; — der Oberftlieutenant 
à la suite Sofeph Graf von Tauffs 
firhensHohenburg — dann der Ma: 
jor und Flügeladjutane Friedrich Graf von 
Gaporta; 

den Paiferlichsruffifhen St. Annen:Or; 
den 2. Elaffe mit der Paiferlihen Krone; 

die Oberften: Earl Kirchhoffer vom 
Infanterie »Regimente Prinz Carl — und 
Joſeph von Brüdfner vom Infanterie-Re: 
gimente Earl Pappenheim ; 

den faiferlichruffifhen St. Annen-Or⸗ 
ben 2. Claſſe: 

die Oberften: Franz Freiherr von Leift- 
ner vom Generalquartiermeifter « Stabe, 
(Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Earl von Bayern), — Friedrich 
von Mann vom Yufanterie-Regimente va- 
cant Herjog Pius, — Johann Dams 
boer vom Aufanterie»-Regimente Yſenburg, 
— Mar Nitter von Thieredf vom Ins 
fanterie s NRegimente Fran; Hertling, — 
Friedrich Freiherr von Magerl vom Cui— 
raffier,Regimente Prinz Johann von Sad): 
fen, — Heintih von der Marf vom Ehe 

68* 
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vaulegers + Negimente Herzog Marimilian 
— dann der Oberſtlieutenant Nikolaus von 
Rudersheim vom. Artillerie: Regimente ; 


den kaiſerlich⸗ruſſiſchen St. Annen⸗Or⸗ 
den 3. Elaffe: 


der Gendarmerie : Hauptmann Auguſt 
Freiherr von Frans; 


den kaiſerlich-koͤniglich-ruſſiſchen St. 
Stanislaus: Orden 3. Elaffe: 


der Oberſt Ehriftian Freiherr von We: 
ber vom Generalquartiermeifter-Stabe (Ad: 
jutane Seiner Königlichen Hoheit des Prinz 
zen Karl von Bayern) — die Dberftliente: 
nants Kofeph Maillinger vom nfans 
terie-Regimente König, — Mar Graf von 
Lerhenfeld vom Infanterie: Regimente 
Kronprinz, — Jakob von Fritfh vom 
1. Jäger: Bataillon, — Leonhard Freiherr 
von Hohenhaufen vom 4. Yäger : Bas 
taillon, — Earl Freiherr von Pflum: 
mern vom Euiraffier : Negimente Prinz 
Earl — und Joſeph Freiherr von Wein: 
bach vom Chevaufegers:Regimeite König; 
— die Majore Carl Bechtold und Fried; 
rih von Winther vom nfanterie: Leib; 
Regimente, — Adalbert Zottmann — 
und Mepomuf von Laroffee vom Infan— 
teriesRegimente König, — Carl Graf von 
Verry — und Ludwig Narciß vom In— 
fanterieRegimente Kronprinz, — Clemens 
Leeb — und Anton von Prößl vom In— 
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fanterie-Regimente Prinz; Carl, — Ferdis 
nand von Parferal — und Friedrich 
Fifcher vom Euiraffier » Negimente Prinz 
Earl, — Friedrich von Flotom — und The: 
mas von Stetten vom Chevaulegers:Re: 
gimente König, — Johann Deyrer vom 
1., — Joſeph Klier vom 2. ArtillerierRegi: 
mente, — Carl Weishaupt, Borftand 
des Gieß- und Pohrhaufes — dann ber 
Hauptmann Earl Freiherr von Berchem 
vom 1, Artillerie Regimente; 


das goldene Ritterkreuz des koͤniglich— 
griehifchen Erlöfer-Drdeng: 


der Hauptmann Carl Goͤß mann vom 
Infanterie-Regimente vacant Herzog Pius 
— und der Oberlieutenant Friedrih Bracker 
vom Ingenienr Corps ; 


das filberne Ritterkreuz eben dieſes 
Ordens: 


die Hauptleute Baptiſt Klein vom 
Jufanterie-Regimente Erbgroßherzog von 
Heſſen — und Wilhelm Schnißlein vom 
Infanterie: Regimente Yſenburg; — bie 
Dberlieutenants Fran; Bauer vom Infan⸗ 
terie s Negimente Kronprinz, — Johann 
Könlein vom Infanterie Regimente va- 
cant Herzog Pius, — Joſeph Mändl vom 
Infanterie⸗Regimente Albert Pappenheim — 
und Emil Freiherr von Stofum:GStern: 
fels vom Ehevaulegers:Reginrente König ; 
der Unterlieutenant Friedrich Au: 
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guftin vom Infanterie > Negimente va- 
cant Herzog Pius; — der geheime Secre— 
tär. im Kriegsminiſterium Philipp-Ueber: 
fezig — dann der Bataillonsarzt Dr. Carl 
Golch vom Ehevaufegers : Regimente Äron: 
prinz; 

das Commandeurfreuj des koͤniglich⸗han⸗ 
növerifchen Guelphen⸗Ordens: 


der Rittmeiſter à la suite Heinrich 
Freiherr von Maltzahn; 


die Medaille des Faiferlich : ruffifchen 
St. Annen:Orbens: 


die Feldwebels Yofeph Tufh — und 
Johann Reither won Infanterie-Leib⸗Re— 
gimente; — Alois Schraffl, — Heinrich 
Kaufmann — und Joſeph Hoͤcht vom 
Infanterie-Regimente König; — Anton 
Steinberger — und Anton Mader 
vom Infanterie-Regimente Kronprinz; — 


Ferdinand Maiervom Infanterie-Regimente: 


Prinz Earl; — Joſeph Schwarz — und 
Alois Kügler vom Infanterie: Regimente 
Karl Pappenheim; — Eajetan Bergmann 
— und Mathias Hölinger vom nfan- 
terie:Regimente vacant Herzog Pius; — 
Anton Schneider — und Joſeph Kul— 
jinger vom Infanterie sRegimente Hfen: 
burg; — Paul Hoff — und Johann 
Zorl vom Infanterie-Regimente Franz 
Hertling; — die Dberjäger Johann 
Schlidtling vom 1. Jäger: Bataillon — 


und Johann Rronberger vom4, Jägers 
bataillon — die 1. Wachtmeifter Joſeph 
Pflugmadher vom Ehevaulegers : Regis 
mente Herzog Marimilian — und Kafpar 


Sammü ler vom Chevaufegers » Negis 
‚ mente König; — ber Oberfeuerwerfer Franz 


KZaver Rieder vom 1. Artillerie: Regimente; 
— der Oberbrücfenmeifter Johann Knöbler 
von der Pontonier-Compagnie ; — die Stabs; 
trompeter Engelbert Klein vom Cuiraſſier⸗ 
Regimente Prinz Earl, — Gottlieb Hein 
rihsdorff vom Chevaulegers: Regimente 
Herzog Marimilian — und Andreas Mer: 
kel vom Chevaulegerss Regimente König; 
— die Profofen Anton Förg vom Infan— 
teriesRegimente Prinz Carl — und Georg 
Veſt vom Euiraffier-Regimente Prinz Earl; 
ber Sergeant Auguft Walter vom In— 
fanterie: Regimente Kronprinz; — der 2. 
MWachrmeifter Mathias Shönamsgruber 
von der Fuhrmwefens;Abtheilung des 1. Ars 
tilferie: Regiments; — der Gendarmerie. Bris 
gadier BirusReiter von der Gendarmeries 
Eompagnie von Oberbayern; — der Cor: 
poral Zaver Beiß vom 2. Artillerie-Re; 
gimente — und der Gendarm zu Pferd 
Nikolaus Finfterwalder von der Gen 
darmerie:Compagnie von Oberbayern. 


$. 5. 
Befördert wurden: 
zum Hauptmann 2. Elafle: 


"7 


der penfioniete Oberlieutenant Ehriftoph 
Bühler mit feinem Rang vom 30.’ Mär; 
1838; . 

zu Unterlieutenants: 


die Ingenieur-⸗Conducteurs Cafpar Sl: 
Ting — und Georg Auguft Graf von 
‘ Mfenburg im Ingenieur-Corps. 


$. 6. 


Meaetivirt wurde: 
der temporär quieszirte Gendarmerie; 
Unterlieutenant Anton von Baur: Brei: 
tenfetd bei der Gendarmeries Compagnie 
von Oberbayern — und der temporär pen⸗ 
fionirte Unterlientenane Wilhem Freiherr von 
Frankh im Cuiraſſier-Regimente Prinz Earl, 


$. 7. 


& Wieder angeftellt wurden aus königlich: 
griechiſchen Dienſten: 

der temporaͤr entlaſſene Hauptmann‘1. 
Claſſe⸗ Carl Goͤ ß mann im Infanterie⸗Re⸗ 
gimente vacant Herzog Pins; — die tem: 
poraͤr entlaffenen Oberlieutenants Baptiſt 
Klein als Hauptmann im Infanterie Re; 
gimente Erbgroßherzog von Helen; "Wil: 
helm Schnigfein als Hauptmann im 
Infanterie Regimente Yfenburg; — Johann 
Georg Könlein im Infanterie-Regimente 
vacant Herzog Pius; — Emil Freiherr 
von Stofum:Sternfels im Ehevaus 
legers: Regimente König — and Friedrich 
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poraͤr entläffenen Unterlieutenants Joſeph 
Maändl — und Franz Bauer als Ober: 
lieutenanis im Jufanterie⸗Regimente Albert 
Pappenheim; — Anton Rich dm Infan⸗ 


terie⸗-Regimente vacant Theobald — und 


Friedrich Baunach im 2, Artillerie-Re⸗ 


gimente, ſaͤmmtlich in ihrem fruͤher innege— 
habten Range. 


$. 8. 


Ernannt wurden: 


der: Generalmajor und Feſtungsbau— 
Director von Becker zum Ehef des In— 


genieurn Corps mit Beibehaltung ‚der Fe: 


ſtungsbau⸗Direetion von Ingolſtadt; — 
zum Fluͤgeladjutanten: 


der Unterlieutenant im Euiraffier: Res 
gimente Prinz Earl, Earl Graf zu Pap: 
penheim, mit Beförderung zum Oberlieu: 
tenant; — 


der Hauptmann. im Generalguarsiers 
meifter»-Stabe Anton von der Mark zum 
Adjutanten des Generalmajors und fune⸗ 
tionivenden-Chefs des Generafquartiermeifter, 
Stabs ‚Earl von Baur; — ber Haupt: 
mann Carl Lindpaintner vom Infan— 
terie⸗Leibregimente zum 1. — und ber Un: 
terlieutenant Camil Freiherr von Egloffs 
Kein zum 2. Adjutanten des Generallieu— 
tenants und Commandanten der 3. Armee: 


Dieifion, Fürften von Thurns und Taxis; 
— der Oberlientenant Earl Fritfch vom 
Infanterie » Negimente Friedrich. Hertling 
zum Adjutanten des Generalmajors und 
Brigadiers Friedrich Herrmann; — der In⸗ 
genieur ⸗Oberlieutenant Heinrich Butz zum 
Adjutanten des Generalmajors und Chefs 
des Ingenieur⸗Corps Peter von Becker; — 
der Unterlieutenant Wilhelm Manz; vom 
Infanterie⸗Leib⸗Regimente zum Adjutanten 
des Generalmajors und Brigadiers Frey⸗ 
herrn von Gumppenberg; — der Unterlieu⸗ 
tenant Carl Freiherr von Leonrod vom 
Chevaulegers /Regimente Taxis zum 2. 
Adjutanten des Generallieutenants und Eoms 
mandanten der 4. Armee⸗Diviſion, Feenheren 
von Zandt; — derivormalige’Unterlieutenant 
im Chevaulegers » Negimente König, Cle⸗ 


mens Gtaf von Schönborn zum Ober⸗ 


fientenant & la’ suite; — 


zu Junkern: 
der Edelfnabe Mar Freiherr von Befs 
ferer im Eniraffier : Regimente - Prinz 


Earl; — bie Fahnen » Cadeten Heinrich: 


Graf von Tatten bach wm CarlSchulze 
im Infanterie-Leib-Regimente; — Wil: 
helm Waldmann — und Max Roppelt 
im Infanterie-Regimente König; — Lud⸗ 
wig Frey im Infanterie-Regimente Kron—⸗ 
prinz; — Ludwig" Dunze im Infanterie— 
Regimente Yenburg; ⸗Chriſtian Faber 
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im Infanterie⸗ Negimente Friedrich: Hert⸗ 
ling; — Friedrich Dich tel im Jufanterie⸗ 


Regimente Fran; Hertling; — Eduard 
Hellingrad im 2, Jäger : Bataillon; — 


Ehriftoph von Weinbah im 3. Jägers 
Bataillon; — Ferdinand Kohlermann 
im 4. ger: Betaillon ; — Adolph Baus 
mälfer — und Mar von Deroy im Che 
vaulegers » Regimente Kronprinz ; — Julius 
Fritſch — und Eouard von Lilier im 
Chevaufegers : Regimente Leiningen; — 
Friedrih Nugbammer— Eugen Elgers 
haufen — und Earl Bergmann im 
1. Artillerie-Regimente; — Earl Kiging 
— Mar kimbah — und Edmund Eckart 
im 2. Arsillerie:Kegimente ; — Ferdinand 
von feutner als Condukteur in Ingenieur⸗ 
Eorps ; 

Der Oberfricgscommiffär und Miniſte⸗ 
rial-Referene Mar von Chlingensberg 
zum Hauptfriegsfafjier; 

zu Bataillons: Auditoren 2. Claſſe: 

die Auditoriats: Practicanten Friedrich 
Gerfiner im Chevaulegers : Regimente 
Leiningen; — Hannibal Schieber im Che 
vawlegerse Regimente Herzog Marimilian — 
und Earl von Grauvogel im Infanterier 
Regimente Hfenburg. f 

F $. 9. 

Berſetzt wurden: 

der Generallientenant Anton Kirſch, 
baum vonder Commandantſchaft Augsburg 
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zut Commandantjchaft Nürnberg; — bie Ges 
nerafınajore und Brigadiere Anton Freiherr 
von Gumppenberg von der 4. zur 1. Ar; 
mee⸗Diviſion — und Friedrich von, Öreis 
von der 1. jur4, Armee; Divifion ; — der Öe: 
neralmajor Mar Freiherr von Meffel: 
rodesHugenpoet von der Commandant: 
fhaft Nuͤrnberg zur Commandantfchaft 
Augsburg; — die Oberften Fran; von He⸗ 
Bendorf vom Chevaulegers : Regimente 
Kronprinz zum Ehevaulegers:Regimente Lei: 
ningen — und Franz Freiherr von Podes 
mwils vom Chevaulegers » Regimente Leinin 
gen zum Ehevaulegers: Regimente Kronprin;; 
— die Oberlieutenants : Adam Birfmann 
vom InfanterieRegimente Kronprinz jum 
Infanterie-Regimente Albert Pappenheim; 
— Johann Nepomuk VBorgeiß vom In— 
fanterie: Regimente Prinz Carl zum Sn: 
fanterie: Regimente Franz Hertling ;— Su 
baftian Nicol vom Infanterie Regimente 
vacant Theobald zum Infanterie⸗Regimente. 
Franz Hertling; — Ferdinand Freiherr von 


Gumppenberg vom pnfanteries Kegi:_ 


mente vacant Herzog Pius zum Infanterie 
Kegiemente vacant Herzog Wilhelm und dann 
wieder. zum Jnfanterie: Regiments vacant 
Herzog Pius; — Fran; Bauer vom Infan⸗ 
teries Negimente Albert Pappenheim zum 
Infanterie⸗Regimente Kronprinz; — Yohann 
Banernfhmide vom Infanterie : Regi: 
mente Franz Hertling zum Sinfanterie: Res 
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gimente vacant Theobald; — Mar von 
Louiſenthal vom Chevaulegers-Regimente 
Kronprinz zum Chevaulegers⸗Regimente Reis 
ningen; — Julius Freiherr von Doͤrnberg 
vom Chevaufegers : Regimente König zum 
Chevaulegers « Regimente Taris — und 
Heinrich von der Marf vom Chevau— 
fegers: Regimente Leiningen zum, Chevan: 
legers ; Regimente Kronprinz; — Die Unter; 
(teutenants: Adolph Rudolph vom In— 
fanterie « Negimente _ König _ zum Infan⸗ 
terie = Regimente Kronprinz; — Heinrich 
Freiherr von König — und Wilhelm von 
Steinsdorf vom Infanterie : Regimente 
Kronprinz zum. Sufanterie: Regimente Erb: 
geoßherzog von Heſſen; — Ludwig Graf 
von Drttingz Fünffterten vom Infan— 
terie s Regimente Kronprinz zum Infanterie; 


"Regimente König; — Conrad Lindner vom 


Infanterie-Regimente racant Theobald zum 
2. Säger: Bataillon ; — Earl Walter vom 
Infanterie:Regimente Erbgroßherjog v. Hefe 
fen zum Infanterie⸗Regimente Friedrich Hert⸗ 
ling ;— Heinrich Le er s — u. Ludwig Schul 
ler vom Infanterie: Regimente Erbgroßhers 
zog von Heſſen zum Jufanterie-Regimente 
Kronprinz; — Friedrich Pöllach vom Ins 
fanterie⸗Regimente vacant Herzog Wilhelm 
zum Infanterie-Regimente Albert Pappen⸗ 
heim; — Ferdinand Freiherr von Linden: 
fels vom nfanterie s Regimente vacant 
Herzog Wilhelm zum Ynfanterie-Regimente 
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Earl Pappenheim; — Ludwig Seuter vom 


Infanterie : Regimente Earl Pappenheim 


zum Infanterie: Regimente vacant Herzog 
Wilhelm; — Earl Saurer vom Infans 
teriesRegimente vacant Herzog Pius zum 
1. Zäger: Bataillon; — Theodor Freiherr 
von Frans vom Infanterie: Regimente Kö; 
nig Otto von Griechenland zum Infanteries 
Regimente König ;— Juſtin Dertel vom 
Infanterie-⸗Regimente Friedrich Hertling zum 
Infanterie:Regimente vacant Herzog Wil 
helm ;—Heinrih von Schönfeld vom In⸗ 
fanterie-:Regimente Friedrich Hertling zum In⸗ 
fanterie-Regimente Erbgroßherzog von Heſſen; 
— Friedrich Graf von Reigersberg vom 
Infanterie⸗Regimente Zandt zum Infanterie⸗ 
Regimente Erbgroßherzog von Heſſen; Peter 
Ball vom Infanterie-Regimente Zandt zum 
Snfanterie: Regimente Yſenburg; — Earl 
Freiherr von Meffelrode-Hugenpoet 
vom Jufanterie-⸗Regimente Zandt zum Sn: 
fanterie-Regimente Prinz Carl; — Aloys von 
Stofhammern vom 1. Jägers Bataillon 
zum Infanterie-Regimenteracant Herzog Pius 
und dann wieder zum 1. Jaͤger⸗Bataillon; 
— Ehriftian Nehr vom 1. Jäger: Bataillon 
zum Infanterie-Regimente vacant Herzog 
Pius; — Earl Freiherr von Krauß vom 
2. Jäger: Bataillon zum Infanterie »Regis 
mente vacant Theobald; — Sigmund Graf 
von Kreith vom Chevaulegers: Regimente 
Herzog von Leuchtenderg zum Chevaulegers: 
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Regimente Herzog Marimilian; — Franz 
Freiherr von Öuttenberg vom Chevaufer 
gerd:Regimente Herzog von Reuchtenberg zum. 
Infanterie : Regimente vacant Herzog Wil: 
heim; — Adolph Freiherr von Drahsdorf 
vom Chevaulegers » Regimente Kronpring 
zum Chevaufegers:Regimente Herzog Mapi: 
milian; — Bruno von Wefenig vom Ehe: 
vaufegers;Regimente Herzog Marimilian zum 
Chevaulegers:R egimente Kronprinz — und 
Auguft Graf von Kreith vom Chevaufe 
gers:Regimente Herzog Marimilian zum Che 
vaufegers: Kegimente Herzog von Leuchten- 
berg; — die Junker : Herrmann Freiherr von 
Donnersberg vom Euirafier-Regimente 
Prinz Earl zum Chevaulegers » Regimente 
Kronpring — und Mar von Deroy vom 
Chevaufegers:Regimente Kronprinz zum Cui⸗ 
taffier : Regimente Prinz Earl; — die Regi⸗ 
mentsauditore: Hugo Mayerhofer vom 
der Commandantſchaft Vorchheim zum 
Infanterie : Regimente Yſenburg — und 
Kofepp Birchäufer vom Chevanle: 
gers ; Regimente Herzog Marimilian zum 
Chevaulegers » Regimente Taris; — der 
Bataillonsarjt Dr. Bernhard von Hark 
von der Commandantfchaft Vorchheim zur 
©arnifonssCompagnie Vorchheim; — der 
Bataillonsquartiermeifter Peter Rakias 
von der Commandantfchaft Vorchheim zur 
Eommandantfhaft Paffau; — der Unter: 
arzt Dr. Georg Zimmer von der Commans 
69 
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dantſchaft Vorchheim zur Commandant: 
fhaft Germersheim; — die Regimentsactuare 
Ulrich Sittler vom Chevaufegerss Regis 
mente Kronprinz zum Chevaufeger : Regi: 
mente keiningen — und Friedrih Fang vom 
Chevaulegers: Regimente Leiningen zum 
Chevau legers » Regimente Kronprinz. 
$. 10. 

Penfionirt wurden: 

die Oberfilientenants Mar von Heeg 
vom Infanterie-Regimente Prinz Carl — 
und Sofeph von der Marf vom Chevau: 
fegers: Megimente Kronprinz, leßterer auf 
zwey Jahre ; — der Major Gottfried Sin: 
ger vom Infanterie; Regimente Zandt; — 
die Hauptleute Friedrih Klein — und 
Joſeph Fortemps vom Infanterie: Regi: 
mente Wrede — leßterer auf zwey Jah— 
re; — die temporär penfionirten Hauptleute 
Georg von Berger— Raimund Bauer — 
Andreas Freiherr von Meffina — und 
Konrad Bieber — nunmehr definitiv; — 
Kaspar Dietmaier bis auf Weiteres; — 
Anton Hollenbac aufein weiteres Jahr; — 
Sofeph Pfund auf weitere zwey Jahre — 
und Joſeph Ganghofer auf weitere zwey 
Jahre; — der Ritrmeifter Sigmund Frei: 
herr Haller von Hallerftein vom Che: 
vaulegers» Regimente Leiningen auf zwey 
Sabre; — die Oberlieutenants: Konrad 
Adam vom unfanterie: Negimemte König 
auf ein Jahr; — Johann Querer vom 
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Infanterie⸗Regimemte racant Herzog Wils 
helm auf ein Jahr; — Jakob Ploͤtz — 
und Earl Tavernier vom Infanterie— 
Regimente Albert Pappenheim jeder auf ein 
Jahr; — Earl von Oelhafen von dem— 
felben Regimente auf zwey Jahre; — Ser 
baftian Nicol vom Infanterie » Negimente 
Franz Hertling ohne Zeitbefchränfung; — 
Adolph Chardoiller vom 2. Artillerie 
Regimente auf ein Jahr; — die temporär 
penfionirten Oberfientenants Thadäus Doll: 
mann — und Daniel Müller jeder auf 
weitere jwen Jahre — und Franz Mo— 
raſch nunmehr definitiv; — die Unter: 
fieutenants Sigmund Freiherrvon Branca 
vom Infanterie⸗Regimente Yſenburg — und 
Wilhelm Abel vom Infanterie-Regimente 
Franz Hertling ohne Zeitbefchränfung; — 
Ludwig Freiherr von Treuberg vom In— 
fanterie Leib :Regimente — und Joſeph 
von Ibſcher vom 3. Yäger: Bataillon, 
jeder auf ein Jahr; — Michael Ritter 
von Gämerler vom InfanteriesRegis 
mente Albert Pappenheim — und Ignatz 
Seibel vom Infanterie-Regimente Prinz 
Earl auf zwey Jahre; — die temporär 
penfionirten Unterlientenants Alons von 
Peter nunmehr definitiv — und Carf 
von Öuttermann auf weitere zwei Jah— 
re; — der Haupt: Kriegs: Eaffier Philipp 
Gradinger; — der Kriegs: Commiffär 
Joſeph Niſchl vom 2. Armee: Divilions: 
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Commando auf zwey Jahre; — der Re: 
gimentsauditor Hugo Manrhofer vom 
Infanterie» Regimente Yfenburg auf ein 
Jahr; — der Megimentsarjt: Dr. Bern: 
hard Oppenheimer vom nfanterie: Re, 
gimente Prinz; Carl; — die temporär pens 
fionirten Regimentsaubitore Heinrich Kel— 
ler — und Baprift ven Müllern nunmehr 
befinitiv; — der Regimentsquartiermeifter Ans 
ton Fiegl von der Commandantſchaft Würz: 
burg auf ein Jahr; — der Bataillons- 
arze Joſephh Miller von der Leibgarde 
ber Hartfhiere; — die Ingenieur: Öeogra; 
phen Mepomud von Stubenrauch — und 
Ludwig Goͤtz; — dann der temporär pen« 
ſionirte Actuar Friedrich Rofenmann 
nunmehr ohne Zeitbeſchraͤnkung. 


$. 11. 
Characteriſirt wurden: 
als Majore ä la suite: 


die Riitmeiſter & la suite: Earl Freiherr 
von Streit und Ernest Rene Alexis 
Alexandre, Senechal de Kercado, Mar- 
quis de Molac; 


als Rittmeifter: 

der DOberlieuteuant à la suite Thas 
dqaͤus Freiherr von Sternbad; 

als Oberlientenant x 

der penfionicte Unterlieutenant Friedrich 
Freiherr von Reißenftein; 
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als Unterlieutenant : 


der characterifirte Junker Auguft Leis 
brock. 


9. 12. 

Die nachgeſuchte Entlaſſung erhielten: 

die Oberlieutenants: Joſeph Freiherr von 
Bettſchart vom Infanterie-Regimente 
racant Theobald; — Julius Freiherr von 
Doͤrnberg vom Chevaulegers-Regimente 
König, dieſer mit dem Charakter als Ritt: 
meifter a la suite -— und ber Ingenieur⸗ 
Dberlieutenant Earl Buß; die Unterlieu: 
tenants Heinrih Furtner vom Infan⸗ 
teries Regimente Prinz Earl; Yulius von 
Sundahl vom Infanterie-Regimente 


- Erbdgroßherzog von Heffen, diefer mit dem 


Character als Oberlieutenant a la suite; 
— Ludwig von Mann vom Euiraffier; Re 
gimente Prinz Johann von Sachſen mit 
dem Character als Unterlieutenant & la 
suite; — Gottfried von Braunn vom 
Chevanlegers; Regimente Leiningen; — ber 
Ingenieur⸗Unterlieutenant Benno Daffner 
— und ber penfionirte Unterlieutenant Gig: 
mund Freiherr von Branca; — der 
Junker extra statum Anton Genatas 
vom uiraffier: Regimente Prinz Earl; — 
der Baraillonsaudiror und Fiscal: Adjunct 
Franz Meyer; — der Bataillonsauditor 
Anton Pendele vom Chevanfegers » Res 
gimente Leiningen; — die ärztlichen Prac— 
69 * 
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tifanten Dr. Ludwig Heldenberg vom 2. 
Artillerie :Regimente — und Dr. Earl Au: 
guft Maurer vom nfanterie: Regimente 
Aldert Pappenheim; — der Apotheferge: 
Hilfe Mar Wühr von der Commandant: 
ſchaft Augsburg — und der Regiments: 
actuar Friedrih Oberndorf vom Infan— 
gerie : Leib: Regimente. 


$. 13. 


Entlaffen wurden: 
der Dberlieutenant Nicolaus Weln— 
Hofer vom nfanterie: Regimente racant 
Herzog Wilhelm — und der bereits in den 
Liften abgefchriebene Unterlieutenant Andreas 
Uebelacker vom 2 äger: Bataillon. 


$. 14. 
Geſtorben find: 

der ngenieur » Oberfientenant Anton 
Orff am 1. April zu Ingolſtadt; — der 
Unterlieutengnt Jakob Ehwab vom 2. 
ArtillerieRegimente am 5. April zu Landau; 
— der penfionirte Unterlientenant Nepomuf 
Wachter am 6. April zu Poͤttmoͤs; — 
der temporär penfionirte Hauptmann Carf 
Si zzo am 8, April zu München; — der 
temporär penfionirte Hauptmann Friedrich 
Roch am 12. April zu Nürnberg; — der 
penfionirte Oberftlisutenant Balthaſar Hell: 
dorfer, Ehrenkreuz des koͤniglichen Lud- 
wigs: Ordens, am 15. April zu Bam: 
berg ; der Unterlientenant Baptiſt 


— — — 
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Schmölzel vom 2, Artillerie: Regimente 
am 25. Aprif zu Münden; — der Com: 
mandantſchafts⸗Caſſier Michael Hausper: 
ger am 26. April zu Nürnberg; — ber 
Hauptmann und Plag:-Adjutant zu Augsburg, 
Fran; Adigola, Inhaber der goldenen 
Eivil-Verdienf- Medaille und der Paiferlich 
Pöniglich:öfterreihifhen Militär: Ehren Me: 
dailfe, am 17. Mai zu Augsburg; — ber 
penfionirte Oberlieutenant Ludwig Lang 
am 25. Mai zu München; — der Gene: 
rallientenant und Chef des Ingenieur: Corps 
Michael von Streiter, Ritter des Civil: 
Verdienſt-Ordens der banerifchen Krone und 
Ehrentreuz des Königlichen Ludwigs-Ordens, 
am 1. Juni zu Münden; — der prac 
tizirende Oberlieutenane Joſeph Müller 
am 12. uni zu Königshofen; — der pen: 
fionirte Eontrolleur Ehriftian Pleitner, 
Inhaber der Ehrenmünze des Föniglichen 
Ludwigs: Ordens, am 16. Juni zu Min, 
hen; — der penjionirte chirurgifche Praftis 
fant Earl Thein am 17. Juni zu Landau; 
— der penfionirte Regimentsquartiermeifter 
Anton Fiegl am 18. Juni zu Würzburg; 
— der Baraillonsauditor Franz Hein 
felmann von der Commandantſchaft Wil; 
burg am 25. Juni zu Lindau; — ber 
Dberlieutenant à la suite Wilhelm Brug 
am 3. Juli zu Augsburg; — der Junker 
Philipp Bronn vom Ehevaulegers : Kegi: 
mente Beiningen am 7. Juli zu Zwepbrüden; 
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— der penflonirte Stabsarzt Johann Geb; 
hardt am 23. Juli zu Münden; — der 
Ober⸗Medicinalrath, Corps Arzt im Cadet⸗ 
ten: Corps, Dr. Friedrih von Loe, Ritter 
des Civil» Berdienft: Ordens der bayerifchen 
Krone, am 30. Juli zu Münden; — der 
Dberlientenant Anton Klein vom Infan⸗ 
terie- Megimente Earl Pappenheim am 30, 
Juli zu Münden, — der Bataillons:Arzt 
Dr. Joſehh Buhermann vom In— 
fanterieRegimente vacant Theobald am 
8. Auguft zu Regensburg ; — der penfionirte 
Dberlientenant Eonrad Adam am 16. Au: 
gut zu Münden; — ber Bataillons; 
Auartiermeifter Nepomuk Lintl von der 
Commandantſchaft Wüljburg am 23. Auguft 
zu Rothenberg; — der Oberlieutenant à la 
suite Anton von Brentano: Mejzegra 
am 1. September zu Landshut; — der Re, 
gimentsauditor Philipp Röpler vom 
Chevaufegers » Regimente Taris am 2- 
September zu Ansbach ; — der characterifirte 
Major vom Penfions;Stande Ehriftian Fried, 
rich Hammer am 7. September zu Tafel: 
hof bei Nürnberg; — ber Rittmeifter Fried: 
rih Graf von Fugger-Hoheneck vom 
Chevaulegers: Regimente König am 16. 
September zu Augsburg; — der penfionirte 
Dberlieutenant Yofepp Schaller am 25- 
September zu Würzburg; — der Ober: 
lieutenant Michael Greiffeld vom Infan⸗ 
teries Regimente Friedrich Hertling am 30. 
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September zu Hollfeld; — der Regiments 
Actuar Friedrih Schnapp vom Infanterie⸗ 
Regimente Erbgroßherjog von Heſſen am 7. 
Detober zu Miürnberg; — der Oberlieu, 


tenant und Regiments: Adjutant Georg Kunft 


vom pnfanterie s Megimente Albert Pap⸗ 
penheim am 10. October zu Amberg; — 
ber penfionirte Hauptmann Joſeph Wit: 
hang am 11. Detober in Amberg; — ber 
penfionirte Major Earl Friedrich Freiherr 
von Seckendorff, Ritter des koͤniglich— 
franzöfifchen Lubwigs:Ordens, am 17. De 
tober zu Ansbah; — der penflonirte Un: 
terlieutenant Johann Schneider am 20. 
October zu Giefing; — der Oberftlieutenant 
Franz ven Spitzel vom Infanterie: Res 
gimente Wrede, Ritter der öniglich frans 
zöfifchen Ehrenlegion, am 21. October zu 
Landau; — der penfionirte characterifirte 
Hauptmann Kaspar Höfßlinger am 25. 
Detober zu Paſſau; — der penfionirte Rech: 
nungs:Commiffär Aloys Reinhard am 
1. November zu Münden; — der Batails 
long: Auditor Mar von Ehlingensperg 
vom Euiraffier-Regimente Prinz Carl am 
5. November zu München; — der Regi— 
ments⸗Actuar Carl Tunna von der Com: 
mandantfchaft München am 11. Movember 
zu Münden. 
$. 15. 
Ernannt werden: 
der Generallieutenant Carl Freiherr 
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von Zolfer zum Artillerie = Corps » Com: 
manbdanten; 

zu Regiments» Inhabern: 

die Generalmajore und Brigadiere : Ans 
ton Freiherr von Gumppenberg zum 
Inhaber des vacant gewordenen Jnfanteries 
Regiments Theobald — und Georg Freis 
herr von Seckendorff zum Inhaber des 
vacant gewordenen Snfanterie : Regiments 
Herzog Pius. Das erfigenante Regiment 
hat daher die Benennung „Infanterie: Re: 
giment Gumppenberg““ — und das andere 
die Benennung „Infanterie-Regiment Seck⸗ 
endorff“ anzunehmen; 

der Hauptmann Baptift Nagel vom 
Sufanterie: Regiemente Gumppenberg zum 
Platzadjutanten bei ber Sommandantfchaft 
Augsburg; 

Dr. Anton Besnard als Ärztlicher 
Prakticant bei dem Militärfranfenhaufe 
Mümben; 

ber Pharmazeut Wilhelm Gerftner 
als Apothekergehilfe 2ter Claſſe bei der 
Commandantfchaft Landau; 

zu Bataillonsauditoren 2ter Claſſe: 

die Auditoriatspractifanten Wilhelm 
Kellner im Infanterie Negimente Franz 
Hertling — und Anton Duͤmler bei ber 
Commandantſchaft Nofenberg. 

$. 16. 
Reactivirt werden: 
der temporär penfionirte Oberlieutenant 
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Michael Moosbaͤck als Plagadjutant bei 
der Commandantfchaft Germersheim; — 
der temporär quiescirte Unterlieutenant Mar 
Sreihere von Egloffftein bei der Gen: 
barmerie » Compagnie der Dberpfal; und 
von Regensburg. 

der Actuar Johann Nepomuk Perin: 
ger als Actuar 2ter Claffe bei der Armees 
Montur: Depot: Commiffion. 

$. 17. 

Verſetzt werben : 

die Majore: Conrad Engelhart vom 
Infanterie » Regimente Albert Pappenheim 
zum Infanterie: Regimente König Otto von 
Griechenland — und Mar von Gropper 
von InfanteriesRegimente König Otto von 
Griechenland zum. Jufanterie ; Negimente 
Albert Pappenheim; — der Hauptmann 
DBenignus Bourdillon vom Infanterie: 
Regimente Sedendorff zum Iufanterie:Res - 


: gimente Gumppenberg; — die Oberlieutes 


nants Baptift Steinle vom Infanterie— 
Leibregimente zum Infanterie s Negimente 
Albert Pappenheim; — Michael Zeiler 
— und Friedrich von Arnim vom Jufan: 
terie; Regimente Erbgroßherzog von Heſſen 
zum Infanterie» Regimente Friedrich Hert 
fing; — Sebaftian Gramann vom In— 


fanterie:Regimente Wrede zum Infanterie: 


Megimente Zandt; — Sofeph Freiherr von 
Gumppenberg vom Ehevaulegers = Res 
gimente Taxis in den Öeneralquartiermeifter: 
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Stab; — Alerander von Waldfirommer 
von der Garnifens : Compagnie Vorchheim 
zur Eommandäntfchaft des Jnvalidenhaufes; 
— Melchior Dillmann von der Com— 
mandantfchaft des Invalidenhauſes zur Gar: 
nifong » Compagnie Nymphenburg; — bie 
Unterlieutenants Friedrih Harrach vom 
Ynfanterie» Regimente vacant Herzog Wil: 
helm zum Infanterie- Regimente König Dtto 
von Griechenland; — Earl Orff vom Ins 
fanterie: Regimente vacant Herzog Wilhelm 
zum Snfanterie: Leib: Regimente, Wilhelm 
Freiherr von Sedfendorff vom Infan— 
terie: Regimente Carl Pappenheim zum In— 
fanterie : Regimente Erbgroßherzog von Hef: 
fen; — Ferdinand Freiherr von Pech: 
mann vom nfanteries Negimente Albert 


Pappenheim zum Infanterie: Leib: Regimen: . 


te; — Clemens Sartor vom Infanterie: 
Megimente Yfenburg zum Infanterie: Res 
gimente Prinz Carl; — Wilhelm von 
Schleich vom Infanterie: Regimente Franz 
Hertling zur Gendarmerie: Compagnie von 
Unterfranfen und Afchaffenburg; — Auguft 
Graf Hunde vom Iren Yäger: Bataillon 
zum Snfanterie » Leib-Regimente, — Xaver 
Bram vom 2ten Jäger : Bataillon zum 
Infanterie-Regimente Franz Hertling; — 
Alerander Seufferheld vom Chevaule: 
gers: Regimente Kronprinz zum Chevaule: 
gers, Regimente Taxis; — Emil Freiherr 
von Geefried vom Chevaulegers: Regis 


- 
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mente Leiningen zum Chevaufegers » Regis 
mente Herzog von Peuchtenberg; — Fertis 
nand Zehler vom 1. Artillerie: Regimente 
zur Pontonier » Compagnie — und Johann 
Baptift von Taufch von der Gendarmerie 
Compagnie der Oberpfalz und von Regensburg; 
zur Öendarmerie: Compagnie v. Mittelfanfen s 

die Unterärzte: Dr. Friedrich Sch all 
hammer vom Infanterie: Negimente Earl 
Pappenheim zum Aten Yäger: Bataillon; — 
Dr. Friedrih Henle vom 1. Jäger: Bas 
taillon zum SSnfanterie: Regimente Gump: 
penberg; — Dr. Earl Soͤltl vom Ehevau: 
fegers : einigen zum Iten Jäger » Bataillon 
— Dr. Georg Zimmer von der Comman— 
dantfchaft Germersheim zum Infanterie⸗ 
Regimente Earl Pappenheim ; e 

der Aporhefergehilfe Philipp Weiß: 
brod von der Commandantfchaft Landau zur 
Commandantjchaft Augsburg; 

der Kriegscommiffär Martin Mager 
von ber Revifiond:Abrheilung der Gten Kriegs: 
minifterial-Section als functionivender Buch: 
halter jur Haupt» Kriegs: Eaffa; — die Res 
gimentsquartiermeifter Michael Reichten: 
ftern vom Infanterie-Regimente Earl Pap⸗ 
penheim als Reesifor zum 4. Armee: Divi«. 
fions » Commando; — Chriftian Müller 
vom Chevanlegers : Regimente König als 
Mevifor zum 2ten Armee : Divifions ; Coms 
mando; — Ernft Büchner von der Coms 
mandansfchaft Nürnberg als Revifor zum 3. 
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Armee: Divifions:; Commando — und Baptift 
Pointner von der Commandanefchaft Pafs 
ſau zue Commandantfchaft Augsburg; — 
der Bataillonsquartiermeifter Johann S dh» 
belvom Euiraffier-Regimente Prinz Johann 
von Sachfen zum Chevaulegers: Regimente 
Taxis; 

der Bataillonsauditor Earl von Bin: 
centi vom Infanterie: Negimente Franz 
Hertling zum Euiraffiers Regimente Prinz 


Earl. 
$. 18. 


Penflonirt wird: 

der Generallieutenant und Artillerie: 
Eorps:Commandant Earl Theodor Freiherr 
von Hallberg und zwar in befonderer 
Anerkennung feiner wirklich 70jährigen gus 
ten Dienfte, feiner Treue und Anhänglich: 
keit, mit Belaſſung feiner fämmtlichen Be: 
zuͤge und mit der Erlaubniß, feine bisherige 
Uniform fortzuteagen. 


6. 19. 
Befördert werden : 

zum Oberften : 

der Dberftlieutenant Sebaftian Hoff: 
mann im Ingenieur⸗Corps; 

zu Oberftlieutenants : 

die Majore Wilhelm Freiherr von 
Jeetze vom ©eneralquartiermeifter-Stabe 
im Infanterie-Regimente Wrede; — Franz 
Bedall vom Infanterie-Regimente Gump: 
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penberg im Infanterie s Regimente Prinz 
Earl; — Aons Spraul vom Chevaule- 
gers:Regimente Leiningen im Chevaulegerss 
Regimente Kronprinz — und Friedrich von 
Schmauß im Ingenieur; Corps; 

zu Majoren: 

„die Hauptleute Anton von der Mark 

— und Jakob Hartmann im General; 
quartiermeifter » Stabe; — die Hauptleute 
1. Efaffe Gottfried Peller von Scop: 
pershof vom Infanterie-Regimente Erb: 
großherzog von Heſſen im Infanterie: Regis 
mente Gumppenberg; — Earl Freiherr von 
Scheben vom Infanterie-Regimente 
Sedendorff im Infanterie-Regimente Zandt 
— und Mar Eröninger im Jngenieur 
Corps ; 

zu Hauptleuten 1. Elaffe: 

die Hauptleute 2, Elaffe Franz Freis 
herr von Gobel im Infanterie, Regimente 
VYſenburg; — ZTaver Brudfmaier im 
Infanterie » Regimente Franz; Hertling; — 
Anton ZAh im ingenieur ; Corps — und 
Ignaz Dollader bei der Commandants 
fchaft Ingolſtadt; 

zu Ritemeiftern: 

die Oberlieutenants David von Stets 
ten vom Euiraffier-Regimente Prinz Carl 
im Chevaulegers » Regimente Reiningen — 
und Friedrich Paffavanı vom Chevan: 
legers : Regimente Herjog Marimilian im 
Chevaufegerd:Regimente König. 
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zu Hauptleuten 2. Elaffe: 


die Oberlieutenants Ignaz Preftele 
vom Infanterie-Regimente Mfenburg im 
Infanterie-Regimente Seckendorff; Ferdir 
nand Berlichingen vom Infanterie-Re— 
gimente Zandt im Infanterie-Regimente 
Wrede — und Friedrich Bracker im In— 
genieur; Corps; 


zu Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants Joſeph Dil vom 
Gendarmerie: Corps im Infanterie « Regi: 
mente Albert Pappenheim; — Joſeph Hoͤg⸗ 
genftaller vom Öendarmerie : Corps im 
Infanterie: Regimente Erbgroßherzog von 
Hoffen; — Theodor Freiherr von Cor: 
feinge im Infanterie-Leib-Regimente; — 
Mar Graf Topor Morawigfn im Infan— 
terie-Regimente König; — Carl von Peißer 
vom Infanterie-Regimente Kronprinz im 
Infanterie -Regimente Prinz Earl; — Io: 
feph von Walter im Infanterie-Regimente 


Kronprinz; — Joſeph Weg ftein im Infan—⸗ 


terie:Regimente Gumppenberg ; — Chriſtoph 
Korte im nfanterie: Regimente Erbgroß: 
herzog von Helfen; — Joſeph Iſelin im 
Infanterie : Regimenre Yſenburg; — Phi: 
lipp Köhler vom Infanterie-Regimente 
König Otto von Griechenland im Jufante— 
riesRegimente Albert Pappenheim; — Ru: 
dolph Freiherr von Buͤnau im Infanterie; 
Regimente König Otto von Gricchenland; 
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— Aloys von Stockhammern vom 1. 
Jaͤger-⸗Bataillon im Infanterie-Regimente 
racant Herzog Wilhelm; — Curt Sch wei: 
nichen im Chevaulegers-Regimente Herjog 
von Leuchtenberg; — Ernft von Pafd: 
wiß von der Pontonier-Compagnie im 2. 
Artillerie: Negimente; — Anton Kürten 
— und Mar von Gimmi im Jngenieur— 
Corps; 

zu Unterlieutenants: 

die Junker Adalbert Bechtold vom 
Infanterie-Leib-Regimente im Infanterie— 
Regimente Kronprinz; — Franz von Tauſch 
vom Infanterie-Regimente König im Sn: 
fanteries-Regimente Kronprinz ; — Maximi⸗ 
fian Bruckbraͤu vom Jufanterie-Regi— 
mente König im 1. Jäger : Bataillon; — 
Kohann von Scheidlin vom Infanterie— 
Regimente vacant Herzog Wilhelm im In— 
fanteriesRegimente Earl Pappenheim; — 
Ludwig Mebel vom Infanterie-Regimente 
vacant Herzog Wilhelm im Infanterie-Rer 
gimente König Otto von Griechenland; — 
Mar Eifenhauer vom nfanterie: Re: 
gimente Earl Pappenhein im 2. Yäger: 
Bataillon: — Hugo Graf von Deym vom 
Infanterie-Regimente Sedendorff im In— 
fanterie-Regimente Gumppenberg; — os 
hann Baptift Heinemann vom Infanterie: 
Negimente Wrede im Infanterie-Regimente 
Zandt; — Mlerander von Feilitzſch 
vom Jufanterie- Regimente Albert Pap⸗ 

70 
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penheim im Infanterie⸗Regimente Yfenburg ; 
— Philipp Graf von Dfenburg vom 
Snfanterie-Regimente Hfenburg im Infan⸗ 
teriesRegimente Prinz Earl ; — Michael Lug 
vom Infanteries-Regimente Friedrich Hertling 
im ‚Snfanterie » Regimente Yſenburg; — 
Johann von Herder — und Eonrad Vogt 
im Infanterie: Regimente Zandt; — Aler: 
ander von Gilardi im Infanterie : Regi: 
mente Franz Hertling; — Kaspar Rohr: 
miller vom 2. Jäger » Bataillon im Sn: 
fanterie-Regimente Albert Pappenheim; — 
Thomas Maner im 3. Yger: Bataillon ; 
Mar Afhenbrier vom 4. ger: Ba; 
taillon im 1. Jägers Bataillon; — Ferdi: 
nand With im Euiraffier-Regimente Prinz 
Johann von Sachfen; — Kaspar Graf von 
Kreich im Chevaulegers-Regimente Kron: 
prinz; — Theodor Freiherr Haller von 
Hallerftein vom Chevaufegers + Regi: 
mente Kronprinz im Euirafjier + Regimente 
Prinz Johann von. Sachſen; — Mar 
Graf von Lerchenfeld im Chevaulegers: 
Regimente König; Wilhelm Freiherr von 


Horn im Chevaufegers:Regimente Leininz. 


gen; — Jacob Mihael — und Franz 
Diem im 2. Artilleries-Regimente; die Ju’ 
genieur:Conducteure Georg von Heiden: 
aber — und Earl Auguft Belleville 
im Ingenieur⸗Corps; 

zu Junfern: 

die Unteroffiziere und Regiments: Ca: 
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beten: Hermann Freiherr von Neffelrode: 
Hugenpoet im Snfanterie : Negimente 
Prinz Earl; — Mar Freiherr von Berhem 
vom Infanterie-Regimente Gumppenberg im 
Infanterie-Regimente Earl Pappenheim; — 
Carl Freiherr von Baffimeon vom Infan 
terie-Kegimente Wrede im Infanterie : Re; 
gimente racant Herzog Wilhelm, — Ma: 
rimilian Freiherr von Andrian-Werburg 
vom Jufanterie-Regimente Friedrich Hert⸗ 
fing im Infanterie-Regimente Albert Pap: 
penheim; Mori; von Schintling im Ins 
fanterie = Regimente Zandt; — Carl Se: 
bus vom 2. äger: Bataillon im Infan— 
terie: Regiment vacant Herzog Wilhelm; 
Otto Freiherr von Magerl im Euiraffier; 
Regimente Prinz Johann ven Sachen ; 


zu Regimentsärzten 2. Claſſe: 


die Bataillonsärzte 1. Elaffe: Dr. An: 
ton Froͤhlich vom 1. Jäger: Bataillon 
im Jnfanterie : Regimenee Prinz Earl; — 
Dr. Ferdinand Mayrwieſer vom 3. Jaͤ— 
ger : Bataillon im ufanterie : Negimente 
Mienburg; — Dr. Stephan Rug im Che: 
vaulegers:Regimente Taris; 


Zu Bataillonsärzeen 1. Claſſe: 


die Bataillonsärzte 2. Claſſe Dr. Alois 
Wurm im Infanterie: Regimente König, — 
Dr. Eduard Henne im Infanterie Regi— 
mente Pſenburg; 
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Zum Bataillonsarzte 2. Claſſe: 

der Unterarzt Dr. Franz; Kaver Gaft 
vom 4. Yäger:- Bataillon im Infanterie-Re— 
gimente Zandt. 

Zum Unterazjte: 

der Ärztliche -Practifant Fran; Sei; 
im 1. Artillerie:Regimente. 

Zum Kriegscommiffär 1. Efaffe: 

ber Kriegscommifjär 2. Claffe Bern: 
hard Jaͤgern bei dem 3. Armee: Divi; 
ſions⸗Commando. 

Zum Kriegscommiſſaͤr 2. Claſſe und 
functionirender Reviſor: 

der Regimentsquartiermeiſter 1. Claſſe 
Friedrich Rummel vom Cuiraſſier-Regi 


mente Prinz Carl bei der Reviſions-Ab— 


theilung der 6. Kriegs-Miniſterial⸗Section. 

Zu Regimentsquartiermeiſtern 2. Claſſe: 

die Bataillonsquartiermeiſter 1. Claſſe 
Chriſtoph Friedrich im Infanterie-⸗Regi— 
mente Friedrich Hertling; — Leonhard 
Neumayer vom Chevaulegers-Regimente 
Taxis im Cuiraſſier-Regimente Prinz Jo— 
hann von Sachſen; — Burkhard Wirth: 
mann von den techniſchen Compagnien im 
Infanterie-Regimente Carl Pappenheim; — 
Michael Sch opf vom Cadeten⸗Corps⸗Com— 


mando im Euirafjier: Regimente Prinz Earl; 


— Xaver Hoͤß bei der Commandantfchaft 
Münden (Militär: Krankenhaus); — Fran 
Wunder von der Commandantſchaft Mün: 
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hen bei ber Militär: Fonds» Commiffion 
(als functionirender Caffier). 


Zu Bataillonsquartiermeiftern 1. Claſſe: 


die Bataillonsguartiermeifter 2. Elaffe : 
Friedrich Helfreich im Infanterie Leib, 
Regimente; — Heinih Schmidt im In— 
fanterie:Regimente Albert Pappenheim ; — 
Heinrich Heidenim 4. Jäger: Bataillon — 
Mathias Ucberer vom 3. Armee: Dir 
vifionss Commando bei der Commandant: 
haft Nürnberg; — Chriftopd Geißler, 
bei der Gewehrfabrik-Direction; — Johann 
Schmitt bei der Commandantfıhaft des 
Invalidenhauſes. 


Zu Bataillonsquartiermeiſtern 2. Claſſe: 


der Gendarmerie-Rechnungsfuͤhrer Da— 
niel Simon bei der Commandantſchaft 
Germersheim; — Alois Beck bey dem 
Cadeten⸗Corps-Commando; — Georg Reuß 
bei den techniſchen Compagnien; — die Ae— 
tuare Ludwig Hubel vom 1. Armee-Di— 
vifions: Commando bei der Commandantſchaft 
Mürnberg; — Joſeph Grueber bei dem 
Artillerie-Corps: Commando, 


Zu Gendarmerie:Rechnungsführern : 

die Regimentsactuare Carl Popp bei 
der Gendarmerie » Compagnie von Ober 
franten; — Xaver Müller bey der Gen; 
darmerie: Compagnie von Oberbayern, — 
Friedrich Hofer) Prucdner vom Infante— 
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rie⸗Regimente Fran; Hertling bei der Gen: 
darmerie: Compagnie von Mittelfranken, 


Zum Actuar 1. Claſſe: 

der Actuar 2. Claſſe Philipp Neubur— 
ger im Kriegsminifterium. 

Zu Actuaren 2. Claſſe: 

die Regimentsactuare Martin Anopp 
— und Zaver Kroherim Kriegsminifterium 
— Nepomuk Wimbäc bei dem erften Ar; 
mee-Divifions: Commando — Ludwig Born 
vom nfanterie» Regimente Yfenburg bei 
dem. 3. Armee: Divifions: Commando; — 
Johann Wendlinger vom Cuiraſſier— 
Regimente Prinz Johann von Sadıfen bei 
dem 1. Armee: Divifions: Commando; — 
Ernft Sachs vom Chevaulegers-Regimente 
Taris bei dem 4. Arnıee: Divifions: Com: 
mando. 

Zum Regiments-Actuar: 


der Auditoriats-Actuar Joſeph Wirth 
bei dem Generalauditoriate. 

Zu Regimentsauditoren 2, Claſſe: 

die Bataillonsauditore 1. Claſſe: Adals 
bert Solch vom 2. Yager: Bataillon im 
Infanterie-Regimente racant Herzog Wil: 


Ludwig. 
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heim; — Friedriih Gramm im 1. Artille— 
tie-Regimente. 

Zu Bataillonsauditoren 1. Elaffe: 

die Batraillonsauditore 2. Claſſe Mar 
Sofepp Perzl im Infanterie Regimente 
Gumppenberg; — Kilian Wagenhäufer 
vom Infanterie Negimente vacant Herjog 
Wilhelm in 2. Jäger; Bataillon ; — Ludwig 
von Öropper im 1. Jäger: Bataillon; — 
Perer Meyer bei der Commandantfchaft 


Ingolſtadt. 
$. 20. 


Characterifire wird: 
als Major: 
der penfionirte Hauptmann Lorhar von 
‚Mes. 
9. 21. 
Wegen Anftellung im Civile werden 
entlaffen : 
der Oberlieurenane Philipp Stenglein 
vom Jufanterie-Regimente Albert Pappen- 
heim ; — der Unterlieutenant Ernft Freiherr 
von Waldenfels von der Fuhrmwefens: 
abtheilung des 2. Artillerie» Regiments — 
und der temporär penfionirte Unterlieutenant 
Johann Herteric. 


Generalmajor 
Freiberr von Befferer. 


- Negierungs-Blatt 
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Bekanntmachung, 
den Beitritt der Landgrafichaft Heffen-Homburg 
zu dem fübdeutfchen Münzvereine betreffend. 
Staatsminifterium des Eönigl. Daufes 
und des Aeußern. 

In Gefolge Allerhoͤchſter Ermächtigung 
Seiner Majeſtaͤt des Königs wird 
hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß 
die Landgraffchaft Heffen: Homburg dem 


duch die Münz:Eonventionen vom 25. Aus 
guft vorigen Jahres (Regierungs : Blatt 
1837, Nro. 54. Seite 745 bis 760.) ges 
gründeren Münzvereine, fo wie dem Wer: 
trage beigetreten fey, welcher mit dem Her: 
zogthume Sachfen:Meiningen bezüglich auf 
deffen Beitritt zu dem nämfichen Vereine am 
8. Juni diefes Jahres abgefchloffen, und in 
dem Regierungs: Blatte 1838. Nro. 29. 
71 
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Seite 469 et seq. jur Öffentlihen Kennt; 
niß gebracht worden ift. 

Münden den 12. Dejember 1838. 
Auf Seiner Majrftär des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Gife. 


Durdy den Minifter: 
der geheime Secrerär 
Beffele., 


Sisgung 
dei K. Etaatsrarhs- Tuschuffee. 


In der Eikung des K. Staatsrachss 
Ausschuffes vom 26. Movember 1838 wur: 
den entfchieden: 


die Recurſe: 

1) der Bewohner des Weilers Ehfhelm, 
Landgerichts Heidenheim in Mittels 
franfen, wegen Konfurren; zur Her: 
ftellung der Diftrifteftraße von Guns 
zenhaufen nad Treuchtlingen ; 

2) des Armenpflegfchaftsrarhes von Me: 
gensburg, wegen der von dem 
Schulinftiture St. Paul dafelbft anges 
fpeochenen Beiträge zur Armenpflege; 

3) des Michael Dallari und Eonforten 
von Gaunfofen, Landgerichts Landes 
hut in Miederbayern, gegen Joſeph 
Grafen von Ezdorf, wegen Wild— 
ſchadens⸗Erſatz; 

4) die Mullitaͤtsbeſchwerde des Johann 
Tretter, nun deſſen Erben zu Kohl⸗ 
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Bühl, im Regierungsbezirfe von Ober: 
franfen, wegen Brandenrfchädigung; 

5) des gräflih von Spauer'ihen Bräw 
hausverwalters Johann Pertendor: 
fer in Mödingen, Landgerichts Dil 
fingen, imRegierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, wegen Maljauf: 
fhlags » Defraudation; 

6) der Gemeindeglieder zu Lindelady, Land: 
gerichts Gerofzhofen, im Regierunges 
bezirke von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, wegen einer Waldruͤge. 

An das K. Miniſterium des Innern 
wurden abgegeben: 
die Recurſe: 

1) der Tafernwirthe Joſehh Boͤheim 
und Conſorten zu Regenſtauf, im Re— 
gierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg, wegen Eingriffen der dors 
tigen brauenden Bürger in ihre Ges 
rechtſame; 

2) des Braͤuhausbeſitzers Ruͤffersh oͤ⸗ 
fer und Conſorten, als Beſitzer des 
Schloßgutes Wahrberg, Landge— 
richts Herrieden in Mittelfranken, wer 
gen Konkurrenz zu den Kriegskoſten; 

3) des Johann Hofſtaͤtter zu Aibling, 
im Regierungsbejirfe Oberbayern, we; 
gen Entfernung feiner Düngerftätte; 

4) des Jakob Liebl und Eonforten zu 
Pförring, Landgerichts Ingolſtadt in 
Dberbayern, wegen Gemeindeumlagens 
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Repartition und Recognitions» Erhe: 
bung ; 
5) des Freiheren von Nedwig zu Küps, 
wegen Konfurrenz zu dem Schulhaus; 
baue in Teifenort, Landgerichts Kro- 
nach in Oberfraufen. 
An das K. Staatsminifterium der Fis 
nanzen wurde - abgegeben: 
der Recurs: 

der Frau Fürflin von Dettingen; 
Dettingen u. Dertingen:Spiel® 
berg, wegen Ausftellung eines Vers 
jichtes auf die Einreden gegen die Bes 
ftimmung des $. XXI. des Maljauf: 
fchlags: Mandars. 


Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
9. Dezember I. Js. den Frederic Spencer 
vom herzoglihen Haufe Marlborough, 

und den Ritterlehen: Befiger Karl Frei⸗ 
herren von Aretin auf allerunterchänigftes 
Anſuchen in die Zahl Allerhöcftihrer 
Kämmerer aufjunehmen, und 

unterm 10. Dezember lauf. Is. den 
Gottlieb Emanuel Freiheren von Strehl— 
Brizayh auf fein allerunterrhänigftes Anz 
fuhen zu Allerhoͤchſtihrem Kammer: 
junfer zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. Dezember I. Is. die Zunfıton 
eines Königlichen Kommiflärs bei der baye⸗ 
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riſchen Hnporhefen: und Wechfelbanf in Müns 
den, fo wie dic periodifhe Beauffihtigung 
und Bifitation der Filialbank zu Augsburg. 
dem K. Regierungsrache bei der Regierung 
von Dberbayern,. Kammer der Finanzen, 
von Gutner, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
teem 30. November I. Ye. auf die bei der 
Regierung der Oberpfalz und von Regens— 
burg erledigte flatusmäßige Secretärftelle, 
den bei der Regierung von Mittelfranken 
proviforifch angeftellien Secretaͤr Johann 
Eafpar Eifele auf fein Anſuchen in glei: 
her proviforifcher Eigenſchaft zu verfeßen ; 

unterm 2. Dezember I. 3. auf die erledigte 
Stelle eines Vorftandes des Landgerichts 
Eſchenbach, im Regierungsbezirfe der Ober, 
pfalz und von Regensburg, den bisherigen 
erften Affeffor des Landgerichts Pfaffenberg 
in Meallersdorf, genannten Regierungsbe: 
jirfes, Edmund Pauſch, ju befördern; 


unterm 3. Dezember I. Is. die bei dem 
Wechfel: und Merfantifgerichte zweiter In: 
ftanz zu Pandshut erledige Rarhftelle dem 
Rathe des Appellationsgerihts von DObers 
bayern, Joſeph Herefhmann, zu übers 
tragen; 

unterm 4. Dezember I. Is. zu der bei 
dem Appellationsgerichte ven Miederbayern 
erledigen Rathſtelle den Affeffor des Appels 
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lationsgerichts fuͤr die Oberpfalz und von 
Regensburg, Paul Winkler, zu beför: 
dern; die hieburch bei dem Appellationgge: 
sichte für die Oberpfalz und von Regensburg 
erledigte Affefiorftelle dem Rache des Kreis— 
und Stadtgerichts Baireuch, Ernſt Frhrn. 
von Waldenfels, zu verleihen; zum Ra: 
the des Kreis: und Stabtgerichts Baireuth 
den Affeffor des genannten Gerichts, Wil: 
heim Opel, und zum Affeffor eben diefes 
Gerichts den dortigen Protofolliften, Johann 
Depomuf Schmidt zu befördern, und die 
hierdurch bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
Baireuch in Erledigung gekommene Proto; 
folliftenftelle in proviforifcher Eigenfchaft 
dem Acceſſiſten des Kreis: und Gtadtge: 
richts München, Wolfgang Bo gl, zu über 
tragen; 

den Mevierförfter Ignaz Schufter zu 
Lauenheim, Forftamts Kronach, auf aller, 
unterthänigftes Anfuchen in gleicher Eigen: 
[haft auf die Revier Buh am Forft, Forſt— 
amts Lichtenfels, zu verfegen, und den Forfts 
wart Heinrich Auguſt Gränzer zu Glas— 
hätten zum proviforifchen Revierförfter in 
Lauenheim zu ernennen; 

unterm 7, Dezember I. Is. den Re: 
gierungs: und Fisfalrach bei der Regie: 
rung von Oberbayern, Kammer der Finan- 
jen, Dr. Mihael Gartner, zum Kron: 
anmwalte im Staatsminifterinm der Finans 
zen in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 
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dem Profeffor der zweiten Gymnaſial⸗ 
klaſſe zu Freyſing, Priefter Heinrih Gott: 
hard, die Vorruͤckung in die erledigte Lehre 
ftelle der dritten Klaſſe dafelbft zu geftatten, 
und die Lehrftelle der zweiten Klaffe dem 
dermaligen Profeffor der erften, Priefter 
Paul Kloftermaier, zu Übertragen ; 

die hierdurch in Erledigung fommende 
Lehrftelle der erften Gymnaſialklaſſe zu Frey: 
fing proviforifch dem Dr. der Theologie und 
dermafigen Euraten im Priefterhaufe zu St. 
Johann in Münden, Priefter Thomas 
Wieſer zu verleihen; 

den Forftmeifter Georg Heinrich Geis 
ger von Zehnbehhofen in Beruͤckſichtigung 
feines hehen Lebensalters und unter Bezeus 
gung der allerhöchften Zufriedenheit mit feis 
ner fünf und vierzigiährigen treuen “Dienftes: 
feiftung in den nachgefuchten Ruheftand zu 
verfegen, und den Forftlommiffär zweiter 
Klaffe bei der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Jakob Reverdys, 
zum Forftmeifter in Forchheim in provifo: 
rifcher Eigenfchaft, und 

unterm 9. Dezember I. Is. den Rech: 
nungsfommiffär der Regierung von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, Kammer der Fi: 
nanzen, Michael Sutor, zum Rentbram: 
ten in Spalt in proviforifcher Eigenſchaft 
ju ernennen; 

unterm 10. Dezember I. Ss. die bei 
dem WAppellationsgerichte von Dberbanern 
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erledigte Rathſtelle dem Affeffor des Appel: 
Tationsgerichts von Schwaben und Neuburg, 
Karl Freiheren von Aretin zu verleihen, 
und zum Affeffor des Appellationsgerichts 
von Schwaben und Neuburg den Rath 
des Kreis: und Stadtgerichts Paflau, Karl 
Grafen von Armannsperg, zu be 
fördern ; 


die erledigte Zollverwalter:Stelle bei dem 
Nebenzollamte erfter Klaffe in Schellenberg 
dem Gren;Oberfontrofeur zu Salzburghofen, 
Franz Bonn, zu übertragen, und zum 
Grenz: Dberkontroleue dafelbft den Affiften: 
ten bei dem Rechnungs : Kommiffariate der 
General:Zolladminiftration, Mathias Pfi: 
fter, in proviforifcher Eigenfchaft zu er: 
nennen; 

unterm 11. Dezember lauf, Is. Die 
bei dem Wechfelgerichte zweiter Inſtanz zu 
Aſchaffenburg erledigte Rathſtelle dem Aſ— 
ſeſſoe des Appellationsgerichts von Unter— 
franken und Aſchaffenburg, Philipp Anton 
Then, zu übertragen; 


zum Zollverwalter bei dem Nebenzollamte 
1. zu Eslarn den Aſſiſtenten bei dem Zollrech— 
nungs s Kommiffariate, Martın Schied: 
rich, im proviforifcher Eigenfhaft anzu— 
ftellen; 


unterm 12. Dezember I. Is. den Re: 
vierförfter zu Engelharding, Forftames 
Ebersberg, Albert Schulze, zum provis 


— 
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forifhen Forſtkommiſſaͤr zweiter Klaſſe bei 
der Negierung von Oberbayern zu befördern ; 

untern 13. Dezember I. Ss. in Ber 
ruͤckſichtigung der, der Regierung der Ober: 
pfalz und von Megensburg, Kammer der 
Finanzen, durch die allerhöchft verordnete 
neue Eintheilung des Neiches jugegangene 
Vermehrung der Gefchäfte, den bisherigen 
Forſtkommiſſaͤr zweiter Klaffe bei der Re 
gierung von Oberfranken, Kammer der Fis 
nanzen, Friedrich Filchner, zu erftgenann: 
ter K. Regierungs : Finanzfammer in glei: 
her Eigenfchaft zu verfeßen; 

die bei der Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, 
erledigte Rechnungstommiffärs: Stelle dem 
funftionirenden Nechnungsrevifor der Re; 
gierung von Mittelfranken, Kammer der 
Finanzen, Karl Chriftian Wilhelm Voigt, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 14. Dezember I. Is. zu der 
bei dem Appellationsgerichte von Mittelfran: 
fen erledigten Rathſtelle den Rath) des Kreis: 
und Stadtgerichts zu Münden, Kajetan 
Andreas Stecher, zu befördern; die hiers 
durch bei dem Kreis: und Gtadtgerichte 
Münden eröffnere Rathſtelle dem Aſſeſſor 
eben diefes Gerichts, Karl Gramm, zu 
verleihen; zum Affeffor des Kreis: und 
Stadtgerichts München den Protokolliſten 
des genannten Gerichts, Alois Zoͤhnle, 
zu ernennen, und die dadurch bei dem Kreis; 
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und Stadtgerihte Minden in Erledigung 
gefommene Protofolliften: Stelle dem Acceſ⸗ 
fiften Johann Mepomuk von Inama in 
proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

den Aſſiſtenten bei dem Zoll: Red: 
nungsfommiffariate, Alois Rehm, zum 
Grenz; Dberfontrofeur in Weiler in provifos 
rifher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 15. Dezember I. Is. die Er: 
nennung des Gren„Dberauffehers zu Pferd, 
Georg Schauberger, zum Grenz; Ober: 
fontroleur zu Burghaufen in prowiforifcher 
Eigenfchaft zu befchließen; 

unterm 16. Dezember I. Js. auf bie 
erledigte Stelle eines Vorftandes des Fand; 
gerichts Kulmbach den bisherigen Landrichs 
ter Johann Georg Loͤwel in Gräfenberg, 
nach feinem allerunterchänigften Anfuchen, 
zu verfeßen; 

anf die dadurch fich erfedigende Land: 
richterftelle in Graͤfenberg, beide in Dbers 
franfen, den dermaligen Criminal: Adjunften 
Friedrich Grörfh in MWunfiedel zu ber 
fördern, und unterm gleichen Tage 

den Priefter Dr. Johann Nepomuk 
Ströhl als Euftos der Univerfitäts: Bib- 
liothek zu München in proviforifher Eigens 
fhaft zu ernennen, 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 2. Dezember I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß dem praftifhen Arzte und zus 
gleich Stadt:Wundarjte dahier, Dr. Joſeph 


Müller, die erledigte Stelle eines Wunds 
arjtes bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
München übertragen werde. 





Pfarreien- u. Benefizien  Verleihungen , 
Präfentationg-Beftätigung. 


Seine Majeftät ber König bar 
ben allergnädigft geruht, nachflehende Par 
thofifhe Pfarreien und Benefizien zu 
verleihen: 

unterın 30. November I. Is. die Pfars 
rei Eberfing, Landgerichts Weilheim in Obers 
bayern, dem vormaligen Pfarrer in Kettings 
woͤrd, Landgerichts Beilngries, und bisher: 
rigen k. griechifchen Feldkaplan, Priefter 
Jakob Roth, zur Zeit in München; 

unterm 2. Dezember l. Is. die Pfar⸗ 
rei Dieterskirchen, Landgerichts Neunburg 
v. W., im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Megensburg, dem Pfarramtskan⸗ 
didaten Priefter Anton Müllner, zur Zeit 
Eopperator : Erpofitus in Sießenbach, Lands 
gerichts Roding ; 

unterm 4. Dezember I. Is. die Pfarrei 
Windifchefhenbah, Landgerichts Neuftadt 
a. d. W. M., im MRegierungsbezirfe ber 
Oberpfalz und von Regensburg, dem bis 
herigen Stadtpfarrer und Diftrifts » Schuls 
infpector in Weiden, Landgerichts Neuſtadt 
ad. W. M., Priefter Bartholom. Sberer; 

unterm 5. Dezember I. Js. die Pfar: 
rei Winterbach, Landgerichts Dillingen, im 


Regierungsbezirke von Schwaben und Neu; 
burg, dem bisherigen Pfarrer in Diepolz, 
Landgerichts Immenſtadt, Prieſter Anſelm 
Biber; 

unterm 6. Dezember I. Is. das Curat⸗ 
benefijium Thannbaufen, Landgerichts Urs; 
berg, im Regierumgsbejirfe von Schwaben 
und Meuburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Wörlefhwang, Landgerichts Zusmarshaufen, 
Priefter Anton Schober; 

unterm 7. Dejember 1. Is. die Pfars 
rei Otterſtadt, Landkommiſſariats Speyer 
in der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer in 
Eontwig, Landfommiffariats Zweybruͤcken, 
Priefter Johann Stabel; 

unterm 8. Dezember I. Is. das Eurat; 
benefizium in Unterfchleighelm, Landgerichts 
Münden, in Oberbayern, dem Pfarramts; 
Pandidaten Priefter Simon Thaler, jur 
Zeit Eooperator in Kirchdorf, Landgerichts 
Aibling; 

unterm 9. Dezember I. Js. die Pfar: 
rei Göffenheim, Landgerichts Gemünden, 
im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Miederlauer, Landgerichts Neuſtadt, Prie: 
fter Lorenz; Joͤrg, und 

die Pfarrei Leuterſchach, Landgerichts 
Dberdorf, im Regierungsbezirfe von Schwa; 
ben und Meuburg, dem bisherigen Bene: 
fijiaten zu Züffen, Landgerichts gleichen 
Mamens, Priefter Konrad Bernhard; 
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unterm 10. Dezember I. Is. die Pfar: 
rei Hofkirchen, Landgerichts Pfaffenberg, 
dem bisherigen Pfarrer in Schmaßhaufen, 
Landgerichts Rottenburg, Priefter Georg 
Freund, und 

die Pfarrei Hebramsdorf, Landgerichts 
Rottenburg, beide in Miederbanern, dem 
Pfarramtsfandidaten Priefter Johann Bap⸗ 
tiſt Benzl, zur Zeit Cooperator Erpofitus 
in Ehenfeld, Landgerichts Amberg; 

unterm 11. Dezember lauf. Is. die 
Pfarrei Heiligenftein, Landfommiffariats 
Speyer, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer in Wettenheim, Landfommiffariats Fran 
Penchal, Priefter Adam Bol;, und * ” 

unterm 15. Dezember l. Is. das Schul⸗ 
benefizium in Wald, Landgerichts Altoͤtting, 
in Oberbayern, dem Prieſter Andreas Hahn, 
zur Zeit Cooperator: Erpofitus in Wurmauns⸗ 
qui, Landgerichts Eggenfelden. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 16. Dezember I. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Offenhau: 
fen, Defanats Altdorf, in Mittelfranten, 
dem bisherigen Pfarrer zu Appertshofen, 
Defanats Ebermergen, Chriſtoph Eenſt 
Meißner, zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. Dezember I. Is. der von dem 


‘ Grafen von Rottenhan zu Merzbach für 
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den Pfarramts: Kandidaten, Chriſtoph Daniel 
Thenn aus Kaufbeuern ausgeftellen Prä- 
fentation auf die fombinirte proteftantifche 
Pfarrei Lichtenftein und Bifchwend, Des: 
Fanats Wiemmelsdorf, die Tandesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Landrath von Mittelfranken. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 11. Dezember I. Is. zur Befegung 
ber durch den Tod des Gutsbeſitzers mit 
Gerichtsbarkeit, Franz Freiherrn v. Crails: 
heim, in Erledigung gefommenen Stelle 
eines Mitgliedes des Landrathes von Mits 
elfeanfen, den als Landraths : Kandidaten 
gewählten Gutsbefiger, Königl, Regierungs: 
rach, J. Eh. Karl von Harsdorff zum 
Mitgliede des Landrathes diefes Regierungss 
bezirfes zu ernennen geruht, 











Drdensverleibungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Eich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. Dezember I. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Königl. Ober : Berg: 
und Salinenrarhe Andreas Friedrich von 
Winter das Ehrenfreuz des Königlichen 
Bayerifchen Ludmwigordens zu verleihen. 

Seine Majeftär der König haben 
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Sich allergnädigft bewogen gefunden, ver; 
möge allechöchfter Entſchließung vom 22. 
November I. Is. dem Königl. Rentamts: 
boten Johann Adam Lauterbach zu Hoͤch⸗ 
ſtadt; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
27. November l. Is. dem Schullehrer und 
Chorregenten Andr. Jaͤgel zu Windiſch—⸗ 
eſchenbach; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
1. December l. Is. dem Koͤnigl. Revier: 
jäger Auguftin Kirchmayer zu Fürften: 
feldbruck; 

dem Rentamtsboten Johann Chriſtoph 
Lauterbach zu Baireuth, 

und dem Schullehrer Sebaſtian Fritz 
zu Birkwang, K. Landgerichis Pfaffenberg, 
die Ehrenmuͤnze des Koͤnigl. Bayer. Lud— 
wigordens zu verleihen. 


Koͤnigl. Allerh. Genehmigung zur Ans 
nahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär dır König haben 
dd. Berchtesgaden am 5. Dftober d. 98. 
allergnädigft zu erlauben geruht, daß der 
Kreis: und Stadtgerichtebore, Martin Poͤgl 
zu München die ihm von Seiner Maje: 
tät dem Kaifer von Rußland verlichene 
Medaille des St. Anna » Ordens annehmen 
und tragen dürfe, 


Negierungs-Blatt 
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München, Montag den 31. Dezember 1838. 





Inhalt: 

Belanntmahung, die Uebereinkunit der Rheinufer : Staaten über die Schiffs Aiche betr. — Belanntmachungs 
die mwefentlihen Ergebniffe der Stiftunge:Rehnungen der den königlichen Regierungen, Kammern de: 
Innern, unmittelbar untergebenen Städte für das Jahr 183637 betr. — Situng des K. Staatsrathe: 
Ausſchuſſes. — Befanntmahung über die Veränderung in Beziehung anf einige Forftämter. — Dienftes 





nachrichten, 
Bekanntmachung, 17. der Rheinſchifffahrts-Convention vom 
die Uebereinfunft der Rheinufer-Staaten über die 31. März 1831 eine Uebereinkunft bezüg: 
Schiffs-Aiche betr. ih ber näheren Beftimmungen über die 


Schiffsaiche gefchloffen und zugleich feftger 

Staatöminifterium des Eönigl. Hauſes fege worden it, diefelbe in einen eigenen 

und des Aeufern. Supplementar:Artifel zu gebachter Conven: 

Nachdem von den Uferfiaaten des tion aufzunehmen, fo wird die hierüber aus⸗ 

Rheines zum weiteren Vollzuge des Art. gefertigte Allerhöchfte Ratifications⸗Urkunde 
72 
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nebft der hierin enthaltenen UWebereinfunft 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft und genauen 
Darnachachtung durch das Regierungsblatt 
hiemit öffentlich befannt gemacht. 


Münden den 28. Dez. 1838. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 


Freiherr von Gife. 


Durch den Minifter 
der geheime Secretaͤr 
Geſſele. 


Wir Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
* pᷣfalzgraf bey Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
urkunden und bekennen hierdurch: 
Wir haben von den Verhandlungen der 
Central⸗ Rheinfchifffahrts : Commiffion vom 
35. Juli 1837 und 17. Juli d. Is. Eins 
ficht genommen, vermöge welcher jum weis 
teren Vollzug des Art. 17. der Ueberein— 
kunft vom 31. Mär; 1831 nähere Beſtim⸗ 
mungen unter Beitritt Un fer s Bevollmaͤch⸗ 
tigten bei gebachter Commijjion verabredet 
worben find, und zwar wie folgt: 
„X. Supplementar:Artifel, Zufag 
„zu Art. 17, der Acte vom 31. Mär; 
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1831. Die in der Anlage 3 des Pro: 
„tokolles der Central⸗Commiſſion vom 
„25. Juli 1837 Ne. XII. enthalte 
„nen 7 Artikel follen als Regulatio 
„für die gleichförmige Aichung der 
„Schiffe auf dem ganzen Rheine 
„in Anwendung fommen und zu diefem 
„Ende in allen Ufer:Staaten publiziert 
„werden“ 


welche ſieben ſpezielle Artikel von Wort zu 
Wort alſo lauten: 


1; 


„Fuͤr die conventionsmäßige Aichung der‘ 
Schiffe von Decimerer zu Decimeter von ih: 
ver geringften bis zur höchften Ladungs-Ein— 
fenfung, ft die fteriomerrifhe Wermeßung 
des Schiffsraumes von innen, als allein 
gültige Dierhode, von allen Uferſtaaten an- 
genommen. 


Die beftchenden Inſtruetionen über die 
Anwendung diefer Aich- Methode, ſowie über 
die Aufere Bezeichnung des Schiffes, mit: 
telft Anbringung der Aich » Scalen bleiben 
vorbehaltlich einer Revifion derfelben in 
Kraft. 

2. 

Die Feftftelung und Erhebung der 
Aich⸗Gebuͤhren bleibt den refpeetiven Megies 
rungen anbeimgeftellt, 


u 
“ 
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no 


” 3 


Das vollftändige Reſultat der Aiche 
von Decimeter zu Decimeter ift in den 
Aich⸗Schein aufjuncehmen, welcher dem Schif⸗ 
fer ausgeftellt wird , und den derſelbe vers 
pflichter ift, bei fih auf dem Schiffe zu ha: 
ben, und den Mhein : Zoll: Beamten vorzu: 
legen. 


4. 


Jedes Rhein;oll: Amt hat nach jedes, 
mal zu machender Aufnahme der Aiche, die 
Defultate auf dem Manifefte genau und 
vollfiäudig zu vermerken. 


Zeigt die Aid: Scala ein größeres Ger 
wicht, als das Manifeft des Schiffers, fo 
wird der Mheinzoll nach ver Aiche erhoben. 


Bei Güterladungen aus verfchiedenen 
Tarif: Klafien wird zu diefem Ende ber 
Mehrbefund , wie früher , verhäftinäßig 
auf die verfchiedenen Tarif Klaffen der ma; 
nifeſtirten Guͤter vercheilt. 


Bringt der Schiffer ſpaͤterhin, ſey es 
durch Reviſion der Aiche, welche, wenn ſie 
zu Gunſten des Schiffers ausfaͤllt, koſtenfrei 
geſchieht, ſey es durch Verification bet der 


Ausladung den rechtsgenuͤgenden Beweis 


bei, daß er durch die Erhebung des Rhein: 
zolles nach der Aiche praͤgravirt worden, 


— 
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fo finder Rüderflattung des zu viel Erho⸗ 
benen ftatt. 


Eine Ausnahme von vorftehender Ber 
fimmung tritt jedoch alsdann ein, wenn 
in der im Art. 28. der Rhein: Scifffahres: 
Drdnung vorgefehenen Weiſe, das Manis 
feft des Schiffers und die Einfenkung des 
Schiffes bei der Abfahrt beglaubigte find, 
und dieſe Einfenfung noch unverändert 
diefelbe if. In dieſem Falle wird der 
Rheinzoll nach dem atteflirten Mani; 
fefte erhoben. 


Bei wirklichen oder beabfichtigten Der 
fraudationen ber Schifffahrts = Abgaben, 
finden die Beftimmungen des 7ten Titels 
der Rheinfchifffahres » Ordnung ihre An; 
ordnung. 


5. 


Jeder Rheinufer: Staat wird, foweit, 
dieß noch nicht geſchehen, allein oder im 
Verein mit anderen Rheinufer Staaten die 
noͤthigen ich : Anftalten einrichten, bei 
welchen die Schiffe feiner Unterthanen zu 
aichen find. 


6. 


Die Schiffer der Mebenftröme, wel: 
he den Rhein befahren wollen, und dazu 
berechtigt find, muͤſſen gleichfalls bei einer 
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folhen Anſtalt des Bandes, dem fie ange 
hören, ihre Fahrzeuge aichen laffen, wenn 
ihnen nicht von Seite ihrer Regierung bie 
Aich : Anftalt eines andern Uferftaates mit 
deſſen Einverftändniß, dazu bezeichnet wird. 


Andere den Rhein befahrende und da— 
zu berechtigte Schiffer müffen ihre Schiffe 
bei irgend einer Ach» Anftalt eines Rhein: 
ufer: Staates aichen laffen. 


T. 

Schiffe, die nicht vorfchriftsmäßig ge‘ 
aicht find, follen vom 1. Januar 1839 an 
in feinem Rheinhafen zur Ladung zugelaf 
fen werben. 


Wenn die Schiffe zwar geaicht find, 
der Schiffer aber den Ah: Schein nidt 
vorlegt, gefhieht die Rhein +Zoll: amtliche 
Abfertigung zwar nach dem Manifefte, je: 
doch ift der Schiffer alsdann gehalten, für 
den etwaigen Mehrberrag des Rhein » Zolls, 
nah Ausweis des machzubringenden ich: 
Scheins, bis diefes gefchehen, eine von 
dem Rhein: Zollamte zu beftimmende Kau: 
tion zu leiſten.“ 


Wir genehmigen und ratifiziren vor: 
anftehenden Supplementar: Artikel, fo wie 
die darin erwähnten, vorftehend gleichfalls 
angeführten 7 fpeziellen Artikel, und vers 
ſprechen diefelben in Erfüllung zu bringen 
und beobachten zu laffen. 


_—_—. 
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Deffen zur Urkunde haben Wir gegens 
roärtige Ratification mit Unferer Unter» 
ſchrift und Beidruͤckung Unferes Königlis 
hen Inſiegels ausfertigen laffen. 

So gefchehen und gegeben in Unferer 
Haupt: und Mefidenzftade Münden am 6. 
November 1838. 


zudmwig- 
Freiherr ven Giſe. 





Bekanntmachung, 


die wefentlichen Ergebniffe der Stiftungs⸗Rech⸗ 

nungen der den Königlichen Regierungen, Kam: 

mern des Innern, unmittelbar untergebenen Städte 
für das Jahr 1844 betr. 


Minifterium des Innern. 


Die wefentlihen Ergebniffe der Stif— 
tungs ‚Rechnungen der den koͤniglichen Mes 
gierungen, Kammern des Innern, unmittel: 
bar untergebenen Städte der Megierungs: 
Bezirke dießfeits des Rheins für das Jahr 
1835 werben in den nachgebruckten Leber: 
fichten zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Münden den 22. November 1838. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt 
Allerhböhften Befehl: 
von Abel. 3 
Durd den Minifter 
der Generals Gecrerär: 


8. v. Kobell. 
(Siehe die Beilagen.) 
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Sitzung 


des K. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsraths⸗ 


Ausſchuſſes vom 19. Dezember 1838 wur: 
den entſchieden 


die Recurſe: 


1) des Peter Handl zu Gneiding und 


2) 


3) 


4) 


Eonforten gegen Joſeph Stoiber 
und Eonforten zu Oberpoͤring, Lands 
gerichts Landau in Niederbayern, mes 
gen Entfernung einer Weide, Streu; 
und Holzſervitut; 

des Joſeph Lucaseder und Confor: 
ten zu Meidau, Bandgerichts Pfarrkir: 
chen in Niederbayern, wegen Ablöfung 
des den Straubinger'fchen Eheleu: 
ten zuftehenden Forftrechtes; 

ber Schäfereibefiger zu Neudorf und 
Ruͤdern, Landgerichts Markt Erlbach 
in Mittelfcanfen, gegen die Gemeinde 
Dietenhofen, wegen Aufhebung der 
Schäfereigerechtigfeit auf der Dieten: 
Hofer Flur; 

ber Freiherrlih von Künsberg'jchen 
Gutoherrſchaft zu Oberſteinbach, wegen 
Abldfung des Schafhuthrechtes auf 


den Grundftüden des. Nikolaus F oͤrt⸗ 


ner und Eonforten zu Obertafchendorf, 
Landgerihes Markt» Bibarı in Mittel; 
franfen. 
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An das K. Minifterium des Innern 


wurden verwiefen 


die Recurfe: 


5 


1) des Kaufmannes Wei in Würzburg, 


2 


3 


— 


— 


wegen unterſagter Aufſtellung von Meß⸗ 
buden vor ſeinem Hauſe; 

derjenigen Angehörigen von Obe rap⸗ 
penberg, Polſingen, Stein— 
hard, Trendel und Ursheim, 
welche aufider Megesheimer Mar: 
fung, Hetrſchaftsgerichts Dettingen, 
im Regierungsbejicfe von Schwaben 
und Neuburg, Grundſtuͤcke befißen, 
wegen Beitrags zur Unterhaltung der 
Wege; 

der DBierbräuer in Frey ſing gegen 
die dortigen Bierwirche Machtlin— 
ger und Eonforten, wegen Gewecdsr 
beeinträdhtigung. 


Bekanntmachung 


über die Veränderung in Beziehung auf einige 


Forftämter. 
Seine Königlihe Majeftät haben 


unterm 16. Dezember I. Is. allergnädigft 
zu befchließen geruht: 


I. 
das Forftame Erlangen in Mittels 


franfen aufjulöfen, und dafür das Forft: 
ame Meuftade an der Aifh mit dem 


Amtsfige dafelbft und mit folgenden Revie⸗ 


ren und Forfteien zu fubfituiren: 
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1) vom bisherigen Forftamte Erlangen die 
Meviere Hohenek, Muͤnchſteinach 
und die Forſtei Neuhof; 
von dem Forſtamte Ebrach in Ober: 
franfen die im mittelfeäufifchen Re: 
gierungsbezirfe gelegene Forſtwartei 
Marke Tafhendorf, welhe in 
diefer Eigenfchaft dem Reviere Muͤnch⸗ 
ſteinach zugerheilt wird; 
von dem Forftamte Gerofzhofen in Uns 
terfranfen und Afchaffenburg die For⸗ 
fi Mannhof; 

H. 
die Benennung des Ferftamtes Zeut⸗ 
bechofen in Oberfranken in die Benennung 
„Forſtamt Forchheim“ umzuändern, 
den Amtsſitz nach Forchheim zu beſtimmen, 
und dieſem Forſtamte folgende Reviere und 
Forſteien zuzutheilen; 

1) von dem bisherigen Forſtamte Erlan⸗ 
gen das Revier Kosb ach, mir Auss 
nahme der Station Rathsberg, welche 
bei Mittelfranfen verbleibt nd dem 
Reviere Puckenhof des Forftamtes Se; 
baldi zugerheife wird, dann das Re— 
vier Muͤnchaurach, mit Ausnahme 
der Forftei Frauenaurach, welche eben: 
falls bei Mittelfranken verbleibt, und 
den Reviere Tennenlohe jugerheilt wird ; 
endlih das Mevier Roͤttenb ach mit 
Kleinfeebad; 

3) von dem bisherigen Forſtamtsbezirke 


2) 


3) 


— — 


Zentbechofen die Reviere Böfenbed, 
ofen, Burk, Oesdorfu. Reuth; 
II. 

das Forftrevier Weingartsgereuth von 
dem vormaligen Forftamte Zentbechofen dem 
Sorftamte Ebrach, und das Revier 
Schluͤſſelau, ebenfalls vom bisherigen Forft: 
amte Zentbechofen dem Forſtamte Bam: 
berg zujutheilen; 

IV. 

das Revier Schnaittah von dem 
Borftamte Sebaldi in Mittelfranfen zu tren: 
nen und dem Forſtamte Aledorf zu 
jumweifen. 

Ferner haben Seine Majeftär Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den bishe: 
rigen orftmeifter Johann Gottlieb Freis 
heren von Pafhwig zu Erlangen in gleis 
cher Eigenfchaft auf das Forftame Deu: 
ftade an der Aiſch zu verfeßen. 


. j Dienftesnabrichten. 


Seine Majeftär der König haben 
Sih vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 9. Dezember I. Is. allergnädigft be; 
wogen gefunden, den Königlichen Kämmerer, 
soirflichen geheimen Rath und bisherigen 
Minifter : Refidenten am Königlichen Hofe 
zu Hannover, Joſeph Freiheren von Hor— 
man in gleicher Eigenfchaft zu den freien 
Städten Hamburg, Lübef und Bremen 
ju verfeßen. 
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Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 11. Dezember d. J. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, ven Major im 
f. b. General:Quartiermeifter-Stabe, Heinr. 
Delpy von LaRoche tar: und fiegelfrei zu 
Alerhöchftihrem Kämmerer, 

und unterm 21. Dezember d. J. ben 2. 
Aſſeſſor bei dem kdniglichen Landgerichte 
Muͤrnberg, Friedrich Karl Alerander reis 
heren Buirette von Dehlefeld, auf fein 
allerunterrhänigftes Aufuchen zu Allerhöchft: 
ihren Kammerjunfer zu ernennen. 

Seine Majeftärder König haben 
affergnädigft geruht, unterm 18. Dezember 
1. J. die erledigte erfte Affefforftelle bei dem 
Sandgegichte Regenftauf, im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, dem der: 
maligen zweiten Affeffor zu Burglengenfeld, 
Gotthard Stettiner, feiner Bitte entfpre: 
hend, zu verleihen; 

zum zweiten Aſſeſſor des Bandgerichts 
Burglengenfeld, deffelben Regierungsbezir: 
fes, den geprüften Rechtspractifanten Georg 
Eckart zu Werneck, Regierungebezirfes von 
Unterfranfen und Afchaffenburg, zu ernennen ; 

die erledigte erſte Affefforfielle des Land: 
gerichts Altdorf in Mittelfranfen, dem derma⸗ 
ligen Eandgerichtsaftuar zu Meuftade an der 
Afch, Karl Ernft Sommer, feiner Bitte 
gemäß zu verleihen, und 

zum Aktuar des Landgericht Neuftadt an 
der Aiſch, den übernommenen Patrimonials 


gerichtshalter erfter Klaffe zu Erlabrunn, 
Bran; Eduard Keerl, zu ernennen; 
unterm 19. Dezember I. J. die bei dem Ap⸗ 
pellationsgerichte für die Oberpfalz und von 
Regensburg erledigte Rathſtelle dem Affeffor 
bes genannten Wppellationsgerichts, Franz 
Zaver Paufch zu verleihen ; zum Aſſeſſor des 
Appellationsgerichts für die Oberpfalz und 
von Regensburg den Affeffor des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Nürnberg, Marimilian Gras 
fen von Kreich zu befördern ; als Affeffor 
des Kreis s und Stadtgerichts Nürnberg, den 
Protokolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
Würzburg, Karl Berch em zu ernennen; als 
Protofolliften zum Kreis» und Stadtgerichte 
Würzburg, feiner Bitte entfprechend, den Pro; 
tofolliften des Kreis: und Stadtgerichts zu 
Nürnberg, Fran; Hermann Pellerier zu 
verfegen und die hierdurch bei dem Kreis; und 
Stadtgerichte zu Rürnberg erledigte Protokol—⸗ 
liftenftelle dem Rechtspractifanten zu Nuͤrn— 
berg, Friedrich Wilhelm Karl von Grund; 
herein proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 
die erfte Afjefforftelle bei dem Landgerichte 
Sulzbach im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem zweiten Affeffor 
Franz Xaver Mayingerdafelbftzurerleihen, 
auf die zweite Affefforftelle diefes Amtes,’ 
den zweiten Aſſeſſor des Randgerichts Eich: 
ftädt, Anton Sigmund Schieder, nad) feis 
nem Anfuchen, zu verfegen ; 
auf die erledigte zweite Affefiorftelle bei 
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dem Landgerichte Eichftädt in Mittelfran 
fen, den dermaligen Acceſſiſten bei ber Mes 
gierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, Leonhard Geigel, 
ju ernennen; 

die erfte Affefforftelle des Landgerichts 
Pfaffenberg in Mallersdorf in Niederbayern 
dem dermaligen zweiten Affeffor in Hemau, 
Ludwig von Kloͤckl, auf feine Bitre zu 
verleihen ; 

auf die zweite Affefforftelle des Sandges 
richts Hemau, im Regietungsbezirke der 
Dberpfalz und von Regensburg, den dermas 
ligen Landgerichtsaftuar zu Erding, Joſeph 
Mayer, ju verſetzen; 

zum Aktuar des Landgerichts Erding in 
Dberbayern, den geprüften Rechtspraetifanten 
Wilhelm Lobenhofer zu Amberg zu er; 
nennen; 

unerm 19. Dezember d. Is., dem 
bisherigen Lehrer an der fateinifhen Schule 
zu Nürnberg, Joachim Georg Mayer, 
die erledigte Profeffur der unterften Klafie 
des dortigen Gymnaſiums, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen; 

die Stelle des Inſpectors an dem koͤn. 
Schullehrer: Seminar in Straubing dem 
Stadtpfarrprediger daſelbſt, Priefter Georg 





Kronberger, in proviforifeher Eigenſchaft 
zu uͤbertragen; 

den Rentbeamten Ludwig ELITE II? 
ger zu Burglengenfeld, feiner allerunter: 
thänigften Witte entfprechend,, auf das. 
Rentamt Ursberg zu verfeßen; 


unterm 20. Dejember I. Is., den 
Porzellainmaler Jakob Bräutigam in 
Münden die Stelle eines Malerei» Auffes 
hers bei Allerhöhft Dero Porzellain; Mas 
nufaktur in proviforticher Eigenſchaft zu 
verleihen; unterm 21. des nämlihen Mo— 
nates, zum renzoberfontrofeur in Brei⸗ 
tenberg den ©renzoberauffeher ju Sim: 
bach, Joſeph Schuegraf in provifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 21. Dezember (. Is., die 
bei dem Kreiss und Stadtgerichte zu Am⸗ 
berg erledigte Directorftelle dom Rache des 
Kreid : und Stadtgerichts zu München, Yo: 
fpd Daunhauſer zu verleihen; zum 
Rarh des Kreis» und Stadtgerihts Muͤn— 
hen den Affeffor eben dieſes Gerichte, Ni: 
hard Schufter zu befördern, and zum 
Aſſeſſor des Kreis: und Stadtgerichts Mün: 
hen den Wppellationsgerichts » Aecefliften 
Ferdinand Freiheren von Schleich zu 
ernennen. 


— — —\ 


(Hiezu als Beilagen die Ueberſicht der Stiſtungsrechnungen von 1835.) 


DBellage zum Regierungs: Blatte Nro. 51. v. J. 1838. 


Summarifche Ueberſicht 
Rechnungs-Ergebniſſe 


den Stiftungen ‚der den Regierungen unmittelbar untir— 
geordacten P 


Städte des Königreichs. 
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Grass und Neuburg [Mördlingen . 


Mirtelfianfen - » . Dinkelsbühl. 

Schwaben und Neuburg [Neuburg - . -» 
„nn Kaufbeuern . 
„on Lindau 





Name 


Regierungsbezirk. der 


Gemeinden. 


Mittelfranken - . |Scmabad . 
Niederbayern . » » . |Randshut 
Dberpfalz und Regensburg Amberg 
Mittelfranken e.. . jeihlädt. - 
uterfranf. n.Afchaffenburg Schweinfurt 
Schwaben und Neuburg [Kempten . 
Unterfrant. u. Aſchaffenburg Aſchaffenburg 
Schwaben und Neuburg [Memmingen 
Mirtelfranten . . . [Rothenburg . 


Familienzahl. 


1871 
1786 
1758 
1744 
1702 
1700 
1692 
1626 
1613 
1578 
1373 
1317 
1080 


754 







tivausftände, 

Rechnungs: 

defelte u. Er 
ſatzpoſten. 








1. 
Aus dem rentirenden Stiftungsver: 






® b. c. 
au ZinfenlErtrag d. Ertrag aus 
von Aktive] Realitäz | engen u.fon: 
fapitalien. 
















3. 
an außer: 


ordentli⸗ 


mögen. y 
an Suſteu⸗ hen und 










Domimikal: 






ten. ft g. Rechten. 


a. elle) 6. 





a0 134] 113 —| 6015 | | 
084 55} orsia2 | 3150| 241 204 25glarsır 
6139'46$ ars as 2588 orſ 137857 BE IR 
—* [4818 938. 4 sh 
252743 28 4 361154 | 338/28 us! a 
1019/30 333 43 co 697 48 
moi as 129 15 264 32 sad 525114 
3909| $) 212718 | 10679 534] 5347 384] — | — 
666424] 25) —: 1506 304 301 43 - 
4335/544| 235142 | 3287 54 | 3411404 rl 
8850139411572|363] 5354 —| 3612 630) 2 
512414 zılıa ıl20 | 2741544 10355 
3514| 97] ıg2} —| 240419 | 2579]305] 24/46} 


5203| 7 | 13111 488 $| 2086| 3 


iss 


13 * 


— re— ——— — —— — —— — — 
Stiftungen. 
Summa 
6 
'gelan heimbe: 7. 3. der Bemerfun gen 
a a ec manner 


tiofapirali 1 . 
u. —R —— ruugszu⸗ 
flüſſen. 


































Realitäten u. 










— — | 12517 40 


wit tn 
1805 15 = 






1024,— | 27749 97 
—— 15036 448 


100, - —* 


100|— | 59161134 





15 






10710 |27 R6 127 258130 ] 20508 


— — | 31376 







1400 — | 356 444 










150 sl -— | 






4069 J 403 [10 






5348 132 — — 


1705 — — 






23 — | 2953/46} 


3367 |- 1 — I- | 75'- | 10007I567 





— | 20537/1235 





— |— | 3122]254 
475) — | 18509| s$ 
— | | 37623238 


16 


i € u Et:% 3% 


— — —— 
een —— 
l 





















































































———— Ausgaben des laufenden Jahres. 
= Borıabre. 
, ame 
Regies = x affivecftr q * di 5 
= | 3ablungs: uf die Verwaltung. 2 . 
rung6* ber . [rüdftände, I | - 2. ie br * 
bezick. | Gemeinde. — * anf den auf auf | @uften enen Attiv 
B —— a er Eraare: u. [Orifrungs: | Schulden: | Verzin: ER en 
’ Negiche: wed : a t 
— Erfag- | Remune-dacinie Eommunar | BER. tilgung. fung. |deiträge.| Aftinvor: 
poften rationen. "I Anilagen. igüfien. 
fl. |. td. | 
Mitte'fran: . | 
ten Schwabach [ırzıl 49 1335 681 a2l— | 20444) 298 9 | a00l— | 2861— 507 30 |10233/42} 
iederbay : + ) ' 
Rieden ltandshut. [1780| 123.474] 210132 | zujnt | 2071584110800 55 | 12801 — | 167 s7s| 791 33 | 7366133 
’ | 
O f 187 Pr A i 
m — Amberg ı7as| sı8 4911 ago] 5] 5141575] 326] 12] 9808.15 | 1167258) — |— 566 — [1136| 4 
. J 1 
mic teen-Cichſtädt ſu? aan 258; 3] 643j553] abaant 1ajt2 | «82658 | 1001- I | 450 26 | 4006012 
\ N 
— Schweinfurt|1702 2“ s6— | aslaa | — Ian | 2083 57 — I | sa9 5 | 9200| — 
| 
arg Kempten [1700 ze. 125,38 | 168] 6 — 2060 — 1 _ I | ear/a2i] 1744 — 
| | | ) 7 
ee ra ıffentur. [1692 * 327 — | 170 10 | 67.48 5214/1 -- 1 | — |— [ 148.41: u 
: ’ | 
— Memmingen|1692| 75,— | 637 49 | 171 30 [1617 394] i7as3l44 | 2200|— | 237121 | 465 48 3550] — | 
! I J. 
witz.ſean Rothenburg [1613] 110137 | 97 s64| 26 5654| 118 28 | 1zızas | 115281] — — ss097| 0 — 
=; DOSE ; | II 
Beh Nördlingen [1578 * 194130 | 162 a8! 320 308] 4433 582.1/ — -1- — ——— | 
’ : 
mieten |nintelspäpt|1373] 77j364|1006|53 | 994 arı| 549/254 11304 215] 241134] 912125; a0 22} an ai 
. ) 
Shwasen INNeuburg 1317| 225Jas}] 921204 ; 91] 10 84 927,15 ie ee 8 13} 1070| — 


‚Resburg. l 
| 
Schwasen Kaufbeuern [toso] 62/1841 #226 | 123 564] 296 315 sour is 1557158 | 171!56$] 923,18 3700 10; 
| 


u.Rzudurg. 


| 
oh: ve H I h | 
aa [an z54l — |— | 348\40 | 168,464] 101 323] #652 313] 731 | — — 
II | | 


11 


202 5241 3250 — 


33 _— 34 










Senne 











Abſchluß Vermögenm. 





Schulden. Abgleihung. 







Summe 









der 































. b. a. b. 2 
Ausga⸗ Meberfhuß| Defizit, nos [nicht renti“ Summe. | verzins- Junverzins: | Summe, E 

rentirendes. renden. liche. liche. ẽ 
ben. N ⸗* 





fl. fl. | Er. 
7935 183] 338|544] — j— | 3008| 34] 2361/58 
| 


fl. 
5370 





550 — 5501 — 4820| 13 


7587 — — — — 9498 30 5800 — 


334| 1961505] — |— | 14702|40 | 12946|334 


15298 1800)— 1 1800 13498|30 


7827 27649 96331144] 9633)1441 18015159 





5085/18 ssılaı — |— | 18151130 | 8325 — } 26476130 | — — | 949144 | 949|44 | 25526/46 





N = | 
ma 
= — 




















6356154 | 17615 — — | 2770430 4078156 | 3178320 | — |— 6/29 6/29 | 3177657 
8655| 9 la2624130 | — — | 16997 — 2108314141 200— erlı23] 3671123] 21313 58 
1610.47 len ut | 2 1: — — 14/20 
ſaraen r00243) — — naa64 63 — Ei — 67 — — !- Inısezal 67 
| 6622]49 sı3/388| — — | 67660145 obboo * 1167149} — — 
sest Hl — — — — | aosssi— | 33120 2162724 — —— 
1699| 400 421 — — aosos 1631 170 7 | 310661223 15/7 | 145] 7 | a0s21jı5} 
4548) 8 163131 — 1 | 12650|— so an 191801473] — | |- 936 * 936lasj| 182431584 
zras1524] 550464] — |— | 5sr00la2a | — — | 5aigalaz | 1312 161 500 — as12l163| 56387] 53 
asalar | 554 | - I- | al | 5asa | al - I-| — u — — | arz6laı 


| II il | 


35 — 36 


—O — — ——— —— ——— 


II. Wohlthaätigkeits— 
























Y.d. Beſtand Einnahmen des laufenden 
der Vorjahre. 
Name = 1 r 
> | Aftiv ⸗Kaſſa⸗ Ans d renden beit . . 
Regierungsbezirk, “ 8 —— 8 us dem Mi Stiftungsver R an aubers 
E  [tivausftände, n Snft ordentl 
Gemeinde| & Rechnungs⸗ uſten⸗· ſchen oder 


a. b. 
inf ** aus b Ati 
defekte u. Er⸗ au Zinſen Ertrag d. tarions eiz] zufälligen 
A von Mftipe] Reatira: | wma trägen, N Einnak- 
z fapitalien 


ten. ſtig. Rechten. men. 













fl. 1 a Il og. IM * 
60143 204 |84563|267]48741433 — 70598' 841484197 
16287 


Muncdyen 


Mittelfranten . . . [Nürnberg 





7728 






34 —— 21081 4 | — — 









Schwaben und Neuburg [Augsburg 





71341 204/93683|59;h20111114]35143! 84]a2812 aaylaraa'as} 


4907 14}! 3261) j]21586 584j3821/287 
4388| 55257 9 a 17230 





berpfalz und Regensburg | Regensburg . 





3180 13650143} 
berfranfen . . . . Bamberg 


Unterfranf. u. Aſchaffenburg Würzburg 





64) sosziassl20a14l19 | 73 to 
I 


4060] 13910 | 4 |42285,32 [22427)34 er -. 17 — 
| 





! 











Mirtelfranten. . . . |Ansbac . 3267| 2468 j55$ 3050) 14 607| 3 | 1083:254] 2162 * — 
berfranfen . » WBayreuth 3182| 2972 314 9742 8416618 364) 3268/38}] 4003)494 Io 
ittelfranten . . . Mürtb: ... 3025| ı713 | 34] 153510 | aorlar | — | —Jaszızlar Jarıalasg 

Oberbayern . . . .. [Rugotitat . . 2682| 17631 3081116861355] — | — | — | —} 2732]4128] — | — 

Miederbayern . » -» . Palau . . . 2258] 31196 173136000, 1223 3631 46) 5084 545] 5017415 25 | 

Mittelfranten . . . JErlangen. . . 2241| 430 137 1098) 3-1 — — — 118254] — 
BRTHIOREEN: = 5 ©: 5 Me 2151] 9264 | 14] 5562/544[7721| 14 4504 171 263/184}: 461 14 

Miederbayern. . . . Straubing - - 2023] 6062 | »[12584/237]2097|313| 5079,27$| 2560124 61 6 











:37 — — 38 


— —ñ — —ñ e ——— — — 





Jahres. 
















Summe Bemerkungen. 


N, 
ge:fan —E an e duslan Legaten 















4. hlten AR] verlauften d a 
Yan Umla⸗ſ Pafiivka: Kietaplsalien Stiftungs: —— der 
gen. Jfpitatien ır Borfchii [ Realitäten u. 
Vorſchuf⸗ [+ * ME Rechten | füllen. Einnahmen. 
ſen 





1 II AR el fu life: 


42307126 28856 1175 — — [200511154 338516,28$ 
50550 8 | 1295/5934] 3668| 8 | 242743j105 


1165| 34|  6a0lıa Jhı7a2) 26] a2ıasalarz 








8924131 33972 | —| 26940 3634116% 102204584 
22384 554| 112, —| 5363433] 201655 513 
19837 |10 IR 11962 —| 15609522 
s57| a) 121 | a0 | 16064154 


u 24996 154 | 1740| 50) 750, --| 34122/503 
2 — 8251 — 5025| _ — — 656 los] 37384| 40 
— |-1— [| —[ 18513 15 — —4 — | — 505641123 
-/-1- [eu] -| —|- bou —] 105120|28; 
1) |) 4 20/ -/7 -/ 4 -|- 3042| 6 
— [| soo! | 2938 354 - — —— — 





— 12455 19 79 30] 1558| 15 42446544 


| 








| Regie: Name = 
rungs⸗ der = 

| bezirk. Gemeinde. E 
en 


Oberbanern München 10471 
Mittelfran:] „. . 
Ben. Nürnberg 8460 


Schwaben 
— .HMugeburg 6000 
berpfalzu |. 
—— Regensburg 5359 





b ⸗ 

a Bamberg 4388 
anf. 

ent Würzburg 14060 
ittelfran-| | 

ken. Ansbach 3267 
= u Bairenth 3182 
Mitteifran — 

ten. Fürth 3025 
Dberbavern Yugolitadt 2682 
iederbay⸗ 

ern Paſſau 58 
ittelfran: 

den 
Oberfran: 

ten. 
Nirderban: 


ern Ztraubing 


F 
Erlangen 12241 
Hof 2151 































































Im. Wohtehbätigfeit®: 
l 
Aus dem 
Beltand ber 
Voriahre. 
Paffivrefte 1. 
Zahlungs: Auf die Verwaltung. 
rũckſtande, NM — ñ —ñ 2 
er 2. j — auf den auf 
nungsdı: | Befoidun: . & Stiftungs:| Shuldens| Verzins | tations: - 
fette und] gen und | Regie: Staatt: U. itnäne, geleifteten 
Erfanpo: | Memune: „ges | Communa zweck. tilgung. | fung. beiträge —*3 
ſten. Jrationen. aufagen fbüffen. 
l 
fl. | Er. fl. ; Er. fl. | a fi. | 
1230028} 4008. 13 Iao61'52$]3181]155[195010'31 117590/50 Fa 77 16150 74144134|16% 
490) 949482 26% 2oio ao oru is 1128309) * 6121) — 5584 '30$ 143190223 34157 o 
Hetauf vor Iren 
Real taken, — 
“ 3} 110877 8 lası3/33 [4252104113005 "gi “l26652|161]2 2474 23117508 504]152157) 20 
247343 871 114151565] 848) 23160603'37} 13541163 317 30 250 — 1236941338 
| 
3672 1956202 55 [4481 21311692,46 [95983 55! 2950| —| 161 58#] 13520. 47743175154 
1os6 50 13017 53 fa5006,50 |1433 38 [60235 58 | 9523]25 704 a4 1188 47 ]32958) — 
| | 
— 403 405] 33541) 191.34!] 6156 563 ı| 350] - 586 46 6639| 24 
250 5844165258 | 9543471195] % 15226] 2 2} aalas — | —[a243! 3 20124124 
| | | 
61 a8t]1346 57 | 1771013] 121383|19755j45 | — | — 7991 7°] 6966]22 
N H | 
ss 147] 798 573 —ı — son a3 21:1 — "| 103 413]2941 * 
2030 —8 125 -2650 20] 203 174486 501174 sosas | 70 54]1652 58 [23950 — 
BR 
- 261444] — — a7s|253| 105 20 — — 626 — | zoo 
| 
Fi 
22 1312034 43 |1773]a5 | 808.43 1141826165) — — .— 15978: * 5576| 10 
413 103 305393] 770 49 Ironalın ı\ - 96: —15873 371]13850] — 
1 


41 — 42 


& eigen 

















mm —ñ — — 


Vermoöogen. Schulden. Abgleichung. 


— — — — — 

















Abſchluß. 


Summe 









a 

ber b. a. b. & 
AusgabenUeberſchußſ Defizit * nicht rentis] Summa. | verzind: funverzins: | Summa- | Aetivftand. | F 
8 rentirendes | rendes. liche. liche. 5 












fl. | fr.) fl. fr. 


| | 
304167)424134348|46$ ' —[20187151264]800144| 8 we 44]212063:414[42001)57 |254004 38413404704 555 


222028 5131810 1044 — | —]3468228| 251362596/203]3830824 


545|133492] 144] — | — 133492 14, [3097332 40; 





352817404 /68636| 85 —[3192873| 52]158325j334]3351108)388]50169] —| 3600] — 53769 — [3297429 


' [556833141 


31 less 


89602] 3012602 224 


72934— 630767 11 — — 





—j218704617% 12524111355]2440357}425 sus _ 








171141)104130514 3%, 


145956)14 |10130| 8 | — _|1509010132 
| 


= 
14044726 ie — — 6 I16307:— [1633150 58 




















14062155 | 2601,50 - a. 91] arsılıaı 590441953] 1000| —| 86,40 1086| — 
52231/334] 18011 > | 406063 361) 51060 414[548024 48 |11607 30 Ss 1020 22} 12027 524 935396 1954 
36312/1335] 1072354] — | —| — WE, — = — *0* 73 —| 678,.20%| 9876547 
3ssorlsssltmoseltar] -- | —Iarasstlası| — | —B72851la04 won u le 1063 541371788 41 
79137)413]25980/469| — | —11408697| 42| 96731/454 [1505420274] 9500 —| 3961 313113461 314 ]1491067/557 
34371505] 504154] — | -]| — | — — | —] 7140| - | — | — — | —] 2225! —| 24915 
27619] 39] 3571| 3 | — | -—-[306708/434] 19245, 6 [325953]49$ soo — 78513] 878 ——— _ 
39053\28}] 3303126 | — — [491802 553|125767224[5175701173| 1000, —| — | —] 1000, — * 

| IT| 


a) Diefer Paſſivſtand befteht bei den Armenftiftungen. 
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EEE — — — — — 
III. 









Wohl 





l. 
A. d. Beſtand 
der Vorjahre. 


Regierungsbezirk. der 


beſtand, U: 
tivausitände, — 
Rechnungs⸗ a . 
defelte sg an ZinfenfErtrag d. 





mögen. 


Familienzaht. 










Ka a A 

fl. fr. fl. —* fl. Ik. 

Mittelfranken 2028 |30} 30 8 | 230355 
iedeybayeın . 24857 |244|15498 184] 3462 42; 
„Dberpfalz und Regensburg [Amberg 12305 1923 3953 7 6344.53 
Mittelfranten . 13438 | 30|18290.58 | 700, — 
Uuterfranf, u.Afchaffenburg [Schweinfurt 402 , —| 6232j41 Jı21a9 16 
Schwaben und Neuburg Kempten . 7267 163 6282| 17 9384/49 
nterfranf. u. Aſchaffenburg Aſchaffenburg 8097 | 21 4441| 11 761) 6 
haben und Neuburg 10737 SM] 6157| 2 | 7252|19 


istelfranfen 12638126 


Schwaben und Neuburg 


15038 


23173 
16345 


58 
3; 


5318131 


Mittelfrauten 65]10098|304111939| 33], 


54| 53611314] 6uolası 


5 
6 8641| 6 | 30ssls3 


Schwaben uud Neuburg 10896 
7866 


27634 


[7 ” 


„oe. 21j12803ja84]| 41419115 


Aktiv= Kaffaz] Yus dem rentirenden Stiftungeve r: 


renten u.fonz 
fig. Rechten. 
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— ET 


thbätigfeit o⸗ 





Einnahmen des laufenden 














3. 
an außer: 
ordent li⸗ 
chen und 
zu 
Einnah⸗ 
men. 


2. 
an Sufte 
tationsbei 
trägen. 


c, 
Ertrag au 
Dominikal⸗ 


fl. Ir 


3042 


fl. 
428 





si 
J 


a116j455 





13954 1384) 


6020 





4390| 2 | 4956| 


793| 4 | 303 |24 


8251303] 4506)18% 
606 18 | 8073/40 
25908 403] - | 
24009 564] 838,474 


| 


2236 


12281 508 


17050 194 
—* 


13401203 469| 5 


7620/38 | 3049| 4 





21131584) 


1 
I 
I | 

13 


4 


8397 


45 


EEE 
Stiftungen. 


III— m — 





Jahres. 





— — 


fr. 


24 


Jan hbeimbe: 
| zablren Ak⸗ 
tivtapitalien] Stirtungs: 
af. lu. VorfchufsfReaticaren u. 


fl. 
48300 
29721 


12863 


16471 | 


29541 


3465 


8622 


13501 








2335 — 


12709 

8207 
30819 
23346 
15398 


verkauften 


Rechten. 


10725 2 
62 30 
86 24 

2045 27 


1278|— 


rungszu⸗ 






flüffen. 


386 394 
5207 574 
4085 * 

922/38 

— 

9501 — 
2570/48 


8445214] 161427 


623/45 


1 


178] 4 


649/314 
137130 
650 37 





— ſi— 









30203 474 
95454 56% 
50940 48} 
—— 
53521 40 
27762| 2! 
33205139 
72909514 
61689)46} 
84144) 44 
598651488 
50434 a0 


55921/3787 


68452/36% 








47 | EBENEN 48 










1. Wobhltthätigfeit 


— — — —— — —— 








































































Ausgaben des laufenden Jahres. 
—— Auf die Venwalt 5 
u ie erwa un . 2 
ange | de 15 Jane | — un sat 
r u i enen 10: 
bezirk. = | Re e. anf den auf auf = 
3 Gemeinde. - — —8— — Staats u. tiftungs⸗ Schulden⸗ | Verzin⸗ re * 
SEgab⸗ Nemune: a Eommunat | zweck. | rilgung. fung- Al tiovor: 
2 poften rationen. "I Auflagen. ſch üffen. 
fr. ke. If. I I R- Ike. fl. ef nf. | Er fl. | fr. 
Schwabach 118711) 10 74] 134 —| 965)53 | 376/544] 6614 5354| 2922]18: 15 — J16625|— 
— — — Fer! | 
Landshut 1780] 60 1951031) 37] 337|37 9321154 18697 49} 51000) — 
‚|Umberg 1758]1172 1 814130712230)37} 3410) 17434. 77| 1313) — | 29154; 372 58$j12719|12 
f 
Eichſtadt Iızaalıssri25 | 938/50 | 6s2lso [ 736135 |21980 18 | 1512| ı | — |— 4418.46 J16915|48 
| 
= re Scweinfurtli702] 4157 | 9092| 6 | 922138 624,12 16338 14 | 4001 — 80 — 3287 13 30330 — 
Kempten ſi7ooh 5181| 767135 s82) 54] 4901593] 11560 5511 s25136 | — — [2725 551] 4600 — 
| | | 
‚Juraaffenturg]1692] 405 44 | 895) —| 161.49 56,23 11728116 | — — | — |— | 182 46 15066 — 
5 | 
Memmingenf1626]3390| 3]1669]554]2282 il z| sasolsa | — |]. | 207 62001— | 
f | | | 
Rothenburg 1613| 38 39 [3619[494 1222 34 1 22812767859] — | I — bu 3186 314 15983 a1; 
| 
Mördlingen [1578]2205|51 [3145/1635 2631 9312909 9%] 22762 24} soool— 663/584 788 10 aan 6' 
Dinkelsbühl J1373} 66)244]3096|33} |aR75\287|1418 184] 18742 274] 2501145 109 — “ 2 23559 21° 
‚Meuburg 1317[1244| 64] s25|213| 10/187] 228 217) 4128, 9 vo — 12 2110,53 2029220 






„Reuburg. 


Schwaben 
u. Neuburg. 





Kaufbeuern 110401 102125 I1503 45 894 12411390 14$| 17519 314 a9701108 1003| 42 [1840]45} ateot joa 


Lindau 754| —| 4 |1354|10 |3124'26:| 459 13 | 17986 43 | — * 246 594]6282|10 | 5950, — 


I 















ae, 
21 1931275 
24836 381 
10809 25; 
12838 18 
aan 
jt2254j45 





125738 56} 


| 
| 3187 11 





15776513 








1294961523 
| 2339125? 
— 517 


127971223 


612]20% 
9376,50 
2912/31 N 
42271182 

25156 

1032/41} 

8053,30 


56371485) 





2732 16 
l 
FA 

| 
614/207 


| 


931/193 
7739 495 
| 


l 














Shuldem 






















% b. a. b. 2 

* nicht ventis]| Summe. Jooverzins⸗ Junverzins: | Summe. Alktivſtand. & 
ge rendes. liche. liche. 2 
= 
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” A. | 
Chronologiſche Weberficht 


der 


im Regierungd-DBlatte für das Königreih Bayern vom 
Jahre 1838 enthaltenen allerhöchften Verordnungen 
Reſcripte, Bekanntmachungen ıc. 
























Datum Xro. 
des — 
der Verordnung Gegenſtand. —— Seite. 
ic. ꝛc. Blattes. 





29 Dezemb. 1837.|Belanntmachung, dad von Maverhofenfhe Familien- 
Fideicommiß betr. . . . 


0. Dezemb. 1837.|. Allerh. Entichliefung, die Ausübung der Erimi: 
nalgerichtöbarkeit im Landgerichte Sim: 
bad btr. j . . ‚ 


. Jänner 1838. JBekanntmachung die DVerloofung der vierprogentigen 
mobilifirten Staatsſchuld ber, . . 


5. Jänner 1838. — — den Art. V. der befonderen Convention 
über die Scheidemänzen vom 25. Auguſt 
41837 btr, i R ⸗ 


9. Jaͤnuer 1838. | — — den Vertrag mit Hannover, Oldenburg 
nnd Braunfchweig wegen Befbrderung der 
gegenfeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe ber. 


Nro, 




















i des j 
Gegenftand Regierungt: Seite. 
Blarted. 
— — ben Bollzug bes Art. XIV. der Berorb: 
nung über dad Paßweien vom 17. Jaͤnn 
1837 btr. . . — Il. 
— — Erleichterung der Waarendurdfuhr btr. III. 
— — die Prufung fir den Staatsbaudienſt pro 
1838 brt. . . . . ‘ V. 
— — bie Erhbhung des Ausgangszolles von 
Lumpen und andern Abfällen zur Papier: 
fabrifarion an der Zollgreuge gegen bie 
Schweiz bır. ; ‚ ’ } V. 
— — bie vierte Verlooſung der möbiliſirten 
Staatsſchuld btr. VI. 
— — bie Benennung der Pal. Kreisſtellen btr. V. 
K. Allerh. Verordnung. die Erweiterung der Zollbe— 
günſtigungen gegen die Schweiz btr. vi. 
Belanntmachung, den Uebergang audgleichungsabgabe: 
pflichtiger Gegenftönde aus und mach den, 
dem 3ollvereine einverleibten k. hannover: 
ſchen und berzeglich se 
Gebiersiheilen bir. . . R vo. 133 
— — bie Unftelungspröfung der Studienlehr 
proteft. geiſtlichen Standes Behufs ihres 
Eintrittes in das Pfarramt btr. Vo. 125 
— — in Berreff der Erleichterungen und Be: 
günftigung bei der —— mit den Nie: 
berlauden . . a ; vu. 127 
— — bie Benennung der Kreiskaffen ber. VE. 141 













Nro. 
des 
Regierungs⸗ 
Blarteh, 


Datum 







der Verordnung 
. ꝛc. 





28. Februar 1838. K. Allerh. Verordnung, die Zuftändigkeit der Unter: 
bebörden in Volizeiftraffällen in. den Me: 
gierungsbezirfen dießfeits des Rheins btr. 


7. Mi; — |R. Allerh. Entſchließung, die Bildung der proteftant. 
Eonjiftorialbezirfe dießfeirs des Rheins btr. XI, 19 


—_ — . Allerhoͤchſte Entihliefung, die Bildung der Bau: 
infpections: Bezirke nach der neuen Ein— 


theilung des Königreichs bir. . ‘ x. 207 
12. — — Uunerhobene Prämien und Gemwinnsloofe Etr. . XI. 217 

5. — — Sekanntmachung, den Vollzug des Art. XIV. der k. 
Paßverordnung vom 17. Jaͤnner 1837 btr. XIV. 221 

— — — — ben Fortgang ber — im Jahre 
1837 btr.. XIV. 223 

4. — — — — den Beitritt des ——— —— 
Sigmaringen zu der Muͤnzvereinbarung btrij XVIIL 298 
— — AArmeebefehl XVII. 253 

7. April 1838. IR. Allerh. Verordnung, die Verleihung der medizini: 
ſchen Reifeftipendien br. . .  ,„ | xvau 293 

10. — —  [Entfpeidung des k. Staatsraths, die Beſchwerde der 

ü Bierbrauer in Beziehung auf den Lokal: 
Malzaufihlag bir. . ; ö . XXI. 341 

21. — —  |R. Allerh. Verordnung die ine, ber breiten 
Nadfelgen bir. . . Fler xIx, 309 

25. — — ; Bekanntmachung, die Verlegung des Sitzes des Appel: 
latiousgerichts von Mittelfranfen btr. XIX. 313 

7. Mai 1838. — — die Bebentfiration der geiftlihen Pfruͤn— 
den und Stiftungen im Jahre 1838 bir. xXL 341 























Datum 


der Verordnung 


w. U. 


. uni 1838, 


Bekanntmachung, unerhobengebliebene Kapitalien btr. 
ede 

K. Allerh. Verordnung, den Verkauf von Geheim: Mit- 
} * * * * 


t 
\ 
| 
| ee 
j wegen gegenfeitiger Freiztigigfeit ber. 


Gegenftand. 


| K. Allerh. Verordnung, die Univerfitätsftudien, umd 


insbefondere das Studium ber allgemeinen 
Wiffenfchaften ber. 


Minifterial:Erklärung, Yurisdictiondverhältnifle mit 
Sachſen-Weimar, indbefondere eine Ueber: 


einkunft wegen gerichtlicher Nachtheile Ber. 


tein betr. 


‚Bekanntmachung, den Beitritt des Fürftenthums Ho: 
henzolfern- Hechingen zum Münzvereine btr. 


— — die Reduction des Thanner Lokal-Getraid- 
Maafes btr. 


— — den Fortgang der Handlohnsfirirung und 
Abldjung bis zum Schluße des Etatsjah- 
red 184% brr. . A . 


— — Uebereinkunft mit den päpftlichen Staaten 


— — die Hauptredhnung der allgemeinen Brand: 
verficherung®:Anftalt btr. 


— — die Verloofung der vierprogentigen mobi: 
lifirten Staatsſchuld bir. . ; . 


— — den Peitriet ded Herzogthums Sadhfen: 
Meiningen zu den Münzs Genventionen 
vom 25. Auguft 1837 ber: 


— —  Reductiondes Hobenwarther Getraide-Maa⸗— 
ßes br. . — — 








des 


Regierungs⸗ 


Blattes 


XII. 


XXVIII. 


xxi. 
XXI. 
XXI. 


XXI 


XXVI. 


XXIV. 


XXIX. 


xxvu. 





—— —— ——— — — — — — — 








Seite. 


365 


456 
363° 


381 


385 


386 


429 


421 


469 


445 









Datum 


der Verordnung Gegenftand. 
ꝛc. ꝛtc. 




















Regierungs⸗ 
Blattes. 


5. Juni 1838. 








zentigen Staatsſchuld ber. . XXVII. 


Plenar-Beſchluß des Oberappellations-Gerichtes des 
Königreichs i a . — XXILX. 


Bekanntmachuug, Vermehrung des ———— bei 
der Poſt bir. . . ‚ R i XXIX. 


— — die Uebereinkunft der Rheinuferſtaaten über 
fünf. weitere Supplementar⸗Artikel zur 
Rheinfchifffahrts » Convention betr. XXXI. 


Konigl. Allerh. Verordnung, die ———— der 
Landrichter betr. . XXXII. 


EN die wefentlichen Ergebniffe der Ge: 
meinderechnungen der den k. Regierungen 
unmittelbar untergebenen Städte für das 
Jahr 1838 ... XXXIV. 

— — den Beitritt der Fuͤrſtl. —— ae 
ſchen Regierung zu dem Gteuerverbande 
von Hannover, Oldenburg und Braun 
ſchweig btr. — XXXVIII. 


22. Oktober — 


616 


— — die Verlooſung der vierprozentigen mobi— 
lifirten Staatsjchuld bir. . ⸗ .1IXXXVIII. 


27. Oktober — 
617 
K. llerh Verordnung, die Anfertigung und Einhal— 


tung der Koftenvoranfchläge bei dffentli- 
hen Bauten btr. R . » . XXXIX. 629 


Bekanntmachung die fünfte Verloofung der vierpros 


Bekanntmachung, die ſechſte Verlooſung ber vierpro: 
jentigen Staatöfchuld ber. » . 1XXXIX. 638. 


Plenarbefhluß des Dberappellations =» Gerichts des 


Königreichd. R . n r . XL, 645 
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Datum 
ber Berorbnung 


2. Novemb. 1838. Befanntmachung, die wefentlichen Ergebniffe der Stif: 


— — — f. d. 2. d. Oberpfalz. und von Regensburg über | 

d. V. ind. ©. v. 25. Juni bis 8. Jali.| XLIV. 
— 1 f. d. 2. v. Oberfranken über d. V. in d. ©. v. 

25. Juni bis 5. Juli 1838. XLV, 
— — — fd 2. v. Mittelfranken über d. V. ind. ©. 

dv. 25. Juni bie 7. Juli 1838. xuvi. 
— — — f. d. 2. 0. Unterfranken u. Aſchaffenburg über 

d. V. ind. S. v. 25. Juni bis 8. Zuli| XLVII. 
— — — f. d. 2 v. Schwaben u. Neuburg über d. V. 

in d. S. v. 25. Juni bis 7. Juli 1838. | XLVIII. 
— Armeebefehl. . XLIX. 
1838.Bekanntmachung, den Beitritt der Landgrafſchaft Hefr 

fen- Homburg zu dem füddeutfchen Muͤnz ⸗ 

verein ber. er Saar Ge L. 
— — — über die Veränderung in Beziehung au L 

einige Forftämter. De a j 
— I — — bie Uebereintunft der Rheinufer- Staaten L. 


Nro. 
Gegenftand. * 


Blattes. 








tungsrechnungen der den k. Regierungen un: 
mittelbar untergebenen Städte für das Jahr 


1855 e * * [2 
Abſchied für den Landrath vom Oberbayern Über deffen 


Verhandlungen in den Sitzungen vom 25° 
uni bis 7. Zuli 1838. 


— — f.d 2. v. Niederbayern über d. V. in d. ©. 
dv. 25. Juni bis 4. Zuli 1838. 


— — f. d. 8. der Pfalz über dv. V. in d. S. v. 3. 
Juni bis 11. Juli 1838. 
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XLIII. 
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Regiſter 
des 
Regierungs-⸗Blattes 
für das Königreich Bayern 
vom Jahre 1838. 


B. Sad» Regifter, 





A. 


Aachener-Mäuchener-Feuerverſicher. Abſchiedef. d. kL. d. Oberpfalz u. v. Regensburg 
ungs-Geſellſchaft. Verwendung der Ge— über d. Bi, in d. Sitzung. v. 25. Juny — 8. 
winnbälfte für gemeinnägige Zwecke. S. 386. July 1838. ©. 767 — 786. 

Abſchied für den Landrath von Oberbayern € ri : = — —— F —* 
über deſſen Verhandlungen in der Sitzung vom —ES — A II 


z 5. July 1838. S. 789 — 812. 
2 * . 1 838. — 4 — 
5. Iuny bis 7. Juv ORT IRB: — f. d. 8. von Mittelfranfen über deffen 


— — fd. 2. v. Niederbayern db. d. Dh. Verhandl. in den Situngen v. 25. Jump — 
in d. Sit. v. 25. Juny bis 4. July 1838. 7. Zuly 1838. ©. 813 — 840. 
©- 701 — 722. — — fd 2. von Unterfranken und Aſchaf— 
— - fd. d. Pfalz üb. d. Verb. in den fenburg über deſſen Verhandl. in den Sitzun⸗ 
Cigungen vom 25. Juny — 11. July 1838. gen v. 25. Juny bis 8. July 1838. ©. 845. 
©. 725 — 756. — 854. 


Abſchied. Bauinfpectionsbejirke. 


Abfchied f. d. Landrath von Schwaben und Neu⸗ 
burg über deffen Verhandl. in den Sigungen vom 
25. Juny bis 7. July 1838. S. 885 — 916. 

Adelsmatrikel. Auszuͤge aus der Adelsmatri⸗ 
tel des Konigreiches S. 323. 669 — 571. 

Adelöftand des Kbuigreichs. Erhebumgen 
in den Ndelsftand des Königreichs. S. 121. 
158. 187. 233. 466. 844. 

Alademie der Miffenfchaften. Königl. Allerh. Ber 
ftitigung mehrerer von der Afademie der Wilfen: 
fchaften vorgenommenen Wahlen. ©. 548. 

Anftellungspriäfungen. Belanntmadung, 
die Anftellungs » Trüfungen der Stubienlehrer 
proteftantifch:geiftlihen Standes Behufs ihres 
Eintrittö in das Pfarramt betr. &. 125. 

Appellatiom&gerichte. Verlegung des Sites 
des Appellationggerichts von Mittelfranken von 
Ansbach nach Eichſtaͤdt. S. 313. 

Armeebefehl. Armeebefehl vom 30. Maͤrz 
1838. S. 253 — 291. 

vom 29. Nov. 1838. ©. 917 — 956. 

Abgabepflichtige Gegenftände. Bekannt— 
machung, den Uebergang audgleihungsabgabe: 
pflichtiger Gegenftände aus und nad) den, dem 
Zollvereine einverleibten koͤnigl. hannoverfchen 
und herzoglich Braunſchweig'ſchen Gebietötheis 
len ber. ©. 331. 

Ausgangszoll. Erhdhung des Ausgangs zol⸗ 
led von Lumpen und anderen Abfällen zur Pa- 
pierfabrifation an ber Zollgrenze gegen bie 
Schweiz. &. 106. 


D. 


Bauinfpeltionsbezirke . Bildung derBau- 


Bauten, Bekanntmachuugen. 


inſpektionsbezirke des Koͤnigreichs nach ber 
neuen Eintheilung: 
1. Oberbayern. S. 209. 

II. Niederbayern. S. 210. 

III. Pfalz S. 211. 

IV. Oberpfalz und Regensburg. S. 211. 

V. Oberftanken. 212. 

VI. Mittelfranken. S. 213. 

VII. Unterfranken u. Aſchaffenburg. ©. 213. 
VIII. Echwaben und Neuburg. ©. 214. 
Bauten, dffentlihe. K. Allerh. Verordnung, 
die Anfertigung und Einhaltung der Koftens 
voranfchläge bei dffentlihen Bauten betr. ©. 

629, ; : 

Baperm. Uebereinfunft zwifchen der k. bayer. 
Regierung und den päpftlichen Staaten die ge: 
genfeitige Freizügigkeit betr. ©. 402, 

— — Beitritt des Fuͤrſtenthums Hobenzoilern- 
Hechingen zu der Münzvereinbarung zwifchen 
den Kbnigreichen Bayern und Milrttemberg. 
©. 298. 385. 

— — $8.3. Minifterial : Erfärung, Juris: 
dietionsverhältniffe mit Sahfen Weimar, ine: 
befondere eine Webereinfunft wegen gerichtli« 
cher Nacheile betr. S. 456. 

Beitritt des Herzogthums Sachfen: 
Meiningen zu den Münz:Comventionen vom 
25. Auguft 1837 betr. S. 469. 

Befanntmahungen. Bekanntmachung, die 
Berloofung d. Aprogentigen mobilifirten Staats: 
ſchuld betr. S. 7. 

den Urt. V. der befondern Eonvention 

über die Scheidemingen betr. ©. 17. 

den Vollzug des Art. XIV. der Ber 

ordnung Über das Paßweſen vom 17. Jänner 

1837 betr. ©. 25. 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, Erleichterung der Waa⸗ zollern » Sigmaringen zu der Muͤnzvereinba⸗ 


rendurchfuhr betr. ©. 27. rung betr. &. 298. j 
— — dab Frei. v. Maperhofenfche Zamiliene Belanntmadhung, bie Verlegung des Sitzes des 
fideicommiß betr. ©. 28, Appellationdg. v. Mittelftanten betr, &. 313, 
— — den Vertrag mit Hannover, Oldenburg — — die Zehentfirationen der geiftl. Pfränden 


und Braunfchweig wegen Befdrderung der ges und Etiftungen im Jahre 1836,37 betr. ©, 
—  genfeitigen Verkehrs“ Verhättniffe betr. ©. 33. 341. 


— — bie Benennung der kgl. Kreisftellen betr. — — unerhoben gebliebene Kapitalien betr. S. 
S. 101. 363. 
— — die Prüfung für den Staatöbaudienft fir — — den Beitritt des Fuͤrſtenthums Hohen: 
1838 betr. S. 103, A zellern » Hechingen zum Münzvereine betr. 
— — bie Erbdhung des Ausgangszolles von ©. 385. j 
Lumpen und anderen Abfällen zur Papierfar — — die Reduction des Thanner Lokal⸗Getreid⸗ 
brifation an der Zollgrenze gegen die Schweiz Maaßes betr. ©. 386. 
betr. S. 106. — — lebereinfunft mit den päpftlichen Staaten 
— — die vierte Derloofung der vierprogenti: wegen gegenfeitiger Freizilgigfeit betr. S. 400, 
gen mobilifirten Staatsfchuld betr. ©. 113. — — die Hauptrehnung der allg. Brandver⸗ 


— — die Anftelungspräfung der Studienlehrer fiherungs-Unftalr für dad Jahr 1836)37 betr. 
proteftautifch = geiftl. Standes Behufs ihres ©. 413. 
Eintrittd in das Pfarramt betr. S. 125. — — die Verloofung der vierprozentigen mobi« 
— in Betreff der Erleichterungen und Bes liſirten Staatöfchuld betr. ©. 421. 
——— bei der Schifffahrt mit den Nieder⸗ — — den Fortgang der Handlohnsfixirung und 


landın betr. ©. 127. Abldfung bis zum Schluße des Erarsjahres 
— — den Uebergang ausgleichungs-abgabepflich⸗ 1836)37 betr. ©. 429. 
riger Gegenftände aus u. nach den, dem Zoll- — — die Reduction des Hohenwarter⸗Getreid⸗ 
vereine einderleibten kgl. hanndverifch und her: Maaßes betr. E. 445. 
zoglich braunfchweigifchen Gebietötheilen betr. — — die fünfte Verloofung der vierprogentigen 
©. 133, Staatöfhuld betr. ©. 447. 
— — die Benennung der Kreiskaſſen betr. 8.141. — — ben Beitritt des Herzogthums Sachſen⸗ 
— — unerhobene Lotterie-Unlehens-Preife betr. Meiningen zu der Muͤnz-Convention vom 25° 
©. 218. Aug. 1837 betr. ©. 469. 
— — den Vollzug des Art. XIV. der fgl. Paß⸗ — — die Uebereinkunft der Rheinuferjtaaten 


Verordnung vom 17. Jänner 1837. betr. ©, 221. über 5 weitere Supplementar s Artifel zur 
— — deu Fortgang der BZehentfiration im Jahre Rheinfchifffahrts » Convention betr. S. 509; 

1837 betr. ©. 223. — — die wejentlichen Ergebniffe der Gemeindes 
— — den Beitritt des Fuͤrſtenthums Hohen— Rechnungen ber den Em Regierungen un: 


® 


Bekanntmachungen. Braunſchweig. 


mittelbar untergebenen Staͤdte für das Jahr 
1836137 betr. ©. 549. 

Befanntmahung, den Beitritt der fürftl. 
Schaumburg : Lippefchen Megierung zu dem 
Steuerverbande ven Hannover, Dldenburg 
nnd Braunfchweig betr. ©. 616. 

— — die Berloofung ber vierprogentigen mos 
bilifirten Staatsſchuld betr. S. 617. 

— — die fechfte Verloofung der vierprozentigen 
Staatsfhuld betr, S. 638. 

— — ben Beitritt der Landgrafichaft Heffeu: 
Homburg zu dem ſaddeutſchen Münzvereine 
betr. ©. 957. 

— — bie ilebereinfunft ‚der Rheinufer = Renten 
über die Schiffs-Aiche betr. 973. 

— — die weſentlichen Ergebniffe der Stiftungs: 
Rechnungen der den kgl. Regierungen, Kam- 
mern des Innern unmittelbar untergebenen 
Erädte für das Jahr 1836/37 betr. S. 980. 

— — über die Veränderung !auf einige Forft: 
Ämter betr. ©. 982. 

Benefizienverleihbungen, Eiche Pfarreiver- 
leihungen. 

Bifhdrflihes und Erzbiſchoͤfliches Ka: 
pitel. Siehe Kapitel. 

Brandverfiherungs-Anftalt. Hauptred: 
nung der allgemeinen Brandverficherungs: Au: 
ftalt für das Jahr 1836137. S. 413. 

Braunfhweig. Vertrag zwifchen Hannover, 
Dldenburg und Braunfchweig und dem deut: 
ſchen Zollvereine wegen Beförderung der ge: 
genfeitigen Verfehreverhältniffe. S. 35 — 100. 

— — Bekanntmachung, den Uebergang ausgleich— 
ungsabgabepflichtiger Gegenftände aus und nach 
den, dem 3ollvereine einverleibten kgl. hannd⸗ 


Eosmetifche Mittel. 


verifch und herzoglich braunſchweigiſchen Ge: 
bietötheilen betr. S. 133. 
Bürgermeifterwablen. 
ftellen. 
Bundesverfammlung. Berzeihniß der von 
den fiebzehen Stimmen des engern Rathes der 
deutfchen Bundesverfammlung für 1838, 1839 
und 1840 ernannten Sprachmänner zu dem 
durch Bundeöbefhluß vom 30. Oft. 1834 an: 
geordneten Schiedägerichre. &. 417. 


Bürgermeifterwahlen. 


Siehe Gemeindes 


C. 


Tapitel. Siehe Kapitel. : 

Glerifalfeminar. Erb. Elerikalfeminar in 
Freifing. ©. 252. 

— — Bifhbflihes Elerifalfeminar in Regens⸗ 
burg. €. 605. 

Collegiatſtifte. Eollegiatitift zur alten Ka⸗— 
pelle in Regensburg. S. 147. 560. 

Competenzverteihung. Verleihung ber 
ſelbſtſtaͤndigen Competenz zur Führung ftraf- 
gerichtlicyer Unterfuchungen bezüglich des Land: 
gerichted Herzogenauradh. ©. 179. 

Eonfiftorialbezirfe, proreftantifche. Bil: 
dung der proteitantiihen Gonfiftorialbezirte 
dießfeitd des Roeind, S. 193. 

Conſulate. 8. DB. Conſulat in Marfeilles. 
S. 320. 

— — in Cirita Vecchia. 

— — in Liber. 586. . 

smetiſche Mittel. (Zahn-, Haut = und 

Haar: Mittel.) Allerh. Beftimmungen über den 
Berfauf derfelben. S. 382 — 333. 


€. 442. 


* 


Eriminafgerichtöbarfeit. Familienſideicom. 


Criminalgerichtsbarkeit. Ausubung der 
Criminalgerichtsbarkeit im Landgerichte Sim⸗ 
bach. ©. 5. 


D. 

Dekorationen. Kdnigl. Allerhoͤchſte Gench- 
migung zur Annahme fremder Dekorationen. 
S. 120, 187, 233, 319, 502, 563 — 564, 
569, 583 — 584, 609 972. 

Dienftesnadhrichten. Anftellungen, Ders 
fegungen, Quieseirungen ꝛc. ©. 9 — 11, 30, 
407, 115, 135, 143, 149, 165, 181, 196, 


219, 227, 237 — 244, 245, 299, 313 — 316, 
325, 364, 377, 387, 423, 434 — 438, 451, 


459, 464, 490 — 492, 497 — 500, 515 — 
522. 527 — 535, 545, 551 — 555, 565 — 
567, 573 — 578, 592 — 601, 618 — 622, 
640 — 64%, 651 — 662, 742, 787, 841, 
881, 961 — 968, 984 — 988. 


E. 


Entſchließungen. K. Allerh. Entſchließung, 
die Ausuͤbung der Criminalgerichtsbatkeit im 
Landgerichte Simbach betr. ©. 5 — 7. 

— — die Bildung der proteſtantiſchen Eonfi: 
ſtorialbezirke dießſeits des Nheins betr. ©. 193. 

— — die Bildung der Bauinfpeftionsbezirke 
nach der neuen Eintheilung des Kodnigreiches 
betr. 208. 


F. 


Familienfideicommiſſe. Siebe Fidei⸗ 
Commiſſe. 


Fideicommiſſe. Großjaͤhrigkeits-Er Mär. 


Fideicommiſſe. Bekauntmachung, dad Freis 
herrl. v. Mayerhofenſche Familienfideicom miß 
betr. S. 28. 

Korftämter. Bekanutmachung uͤber die Ver 
änderung in Beziehung auf einige For ſtaͤmter. 
S. 982. 

Freiberraftand. Erhebung in den Freiherrn- 
ftand des Königreihd. ©. 585. 

$reigügigkeir. Uebereinkunft mit den paͤpſt⸗ 
lien Staaten wegen gegenfeitiger Freiz uͤgig⸗ 
keit ©. 400. 

Functionsbezüge der Landrichter. Allerh. 
Berorduung bieräber. ©. 541. 


G 


Geheimmittel. Kdnigl. Allerh. Verordnung, 
den Verkauf von Geheimmitteln betr. S. 381. 

Gemeindershnungen. Weſentliche Ergeb: 
niffe ver Gemeinderechnungen der den kgl. Re⸗ 
gierungen unmittelbar untergebenen Städte. , 
©. 549. (mebit Beilagen ) 

Gemeindeftellen. Köwigl. Allerh Beltäti- 
gung der Wahl eines rechtöfundigen Magiftratös 
Rathes in der Stadt Augsburg. S 12. 

— — der Wahl eined 11. Bürgermeifters der 
Stade Nürnberg. ©. 307. 

— — der wiederholten Wahl eines rechtskundi— 
gen Buͤrgermeiſters von Augsburg. ©. 339. 
Getreidmaafe. Reduction ded Thanner-⸗ 

Local⸗Getreidmaaßes. ©. 356. 
— — dee Hobenwarter Getreivemaaße?. ©. 445. 
Gewerbsprivilegien:Berleibungen. ©. 
Privilegien: Verleipungen. 
Großjährigkerts:Ertlärungen. Königl. 
Allerhochſte Großjährigkeits » Erklärungen. ©. 
422, 203, 321, 395, a 611, 
» 


Handlohnsfirirung. Indigenars: Verleihung. 


Handlohnsfirirung. Fortgang der Hand« 
lohns fixirung und Abldfung bis zum Schlufe 
ded Etatsjahres 1836)37. ©. 429. 


Hannover. Bertiag zwiſchen Hannover, DI: 
denburg und Braunſchweig und dem deutfchen 
Zolivereine wegen Befdrderung der gegenfeitis 
gen Verkehrsverhaͤltniſſe. S. 35 — 100. 


— — Bekanntmachung, den Uebergang ausglei: 
hungsabgabepflichtiger Gegenftände aus und 
nah ben, dem Zollvereine einverleibten kgl. 
bonndverifchen und herzogl. Braunfhmweigi- 
ſchen Gebietstheilen ber. &. 133. 


Helfen: Homburg, Landgraffhaft. Beitritt 
der Landgrafſchaft HeffensHombnrg zu dem 
füddentfchen Münz:Vereine. S. 957. 


Hohenmwarter:Getreidemaaf; Reduction deds 
felben. ©. 445. 


HohenzollernsHedhingen. Beitritt des 
Fürftenthums Hohenzollern = Hechingen zu der 
Mäinzvereinbarung zwifchen den Königreichen 
Bapern und Württeinberg ıc. S. 298. 


— — Bekanntmachung den Beitritt des Fürften- 
thums Hohenzollern » Hechingen zum Muͤnz⸗ 
Bereine betr. ©. 385. 


. 


Indigenatd:Berleihbungen. Berleibun: 
gen des Indigenates des Koͤnigreichs. S. 202, 
340, 395, 467, 502, 585, 610, 667, 668. 


Kapitalien. Landgerichte . 


K. 


Kapitalien unerhoben gebliebene. Siehe Lot: 
terie : Anlehen und Kapitalien. 

Kapitel. Erzbifhdflihed Kapitel zu Müns 
dyen = Freifing. ©. 428. 

— — zu Bamberg. ©. 427, 547. 
Birhdfliches Kapitel in Würzburg: ©. 119, 
252, 335, 604, 666. 

— — in Eichſtaͤdt. S. 559. 

— — in Paßau. S. 252, 318, 559. 

— — in Augsburg. S. 605. 

— — in Regensburg. &. 665. 

Kirchenverwaltungen. K. Allerh. Beftd- 
tigung der Wahl von Gereindegliedern als 
Mitglieder der proteft. Kirchenvermwaltung in 
Niärnberg. ©. 139. 

Kleritalfeminar, Siehe Elericalfeminar. 

Koftenvoranfchläge. Anfertigung und Eins 
haltung derfelben bei dffentlihen Bauten. ©. 
629. 

Kreisfaffen. Bekanntmachung, die Benens 
nung ber Pal. Kreiskaſſen betr. ©. 141. 

Kreiöftellen. Benennung der kgl. Kreis. 
ftellen in Folge der neuen Eintheilung des 
Kbnigreiches betr. 101 — 104. 


!: 


Landgerichte. 

— — K. Allerh. Entſchließung die Ausübung der 
Criminalgerichtebarkeit im Landgerichte Sim⸗ 
bach betr. S. 5. 

— — Zutheilung des Bezirkes des Patrimonial: 


Landgerichte. Bofalmalzauffchlag. 


Gerichts Oberndorf zu dem Landgerichte Do- 
nauwbrtd. ©. 121. 

Landgerichte. Erhebung des Landgerichts Lohr 
zu einem Landgerichte erfter Glaffe. ©. 170. 

— — Verlegung des Sites des Landgerichtes 
Gemünden nad) Gemünden. &. 230. 

— — Errihtung fünf neuer Landgerichte in Nie: 
derbayern: Dingolfing, Hengeröberg, Rotthal- 
münfter, Rottenburg, Bogen. &. 335. 

— — zwei neuer Landgerichte in Oberbayern. 
©. 411. 

— — eines neuen Landgerichts in Oberbayern. 

— — Neumarkt. ©. 521. 

— — — — eines neuen Landgerihtö im ober: 
pfälzifchsregensburgifchen Kreiſe. S. 335. 
— — — — drei neuer Landgerichte im obers 
pfälzifcheregeneburgifchen Kreife, S. 605—608. 
— — — — ded neuen Landgerihts Weiden 
in der Oberpfalz und Regensburg. &. 626. 

Landrath. Ernennungen ıc. von Landraths—⸗ 
mitgliedern. 

— — von Schwaben und Neuburg. S. 155. 

von Niederbayern, ©. 157, 464. 

von Oberfranken. &. 159. 

— von Mittelfranken. &. 172, 971. 

von Oberbayern. ©. 174, 465. 

— — der Oberpfalz und von Regensburg. ©. 
176. 

— — von Schwaben und Neuburg. S. 201. 

Landrichter. K. Allerh. Verordnung, die Func⸗ 
tionsbezäge der Landrichter betr. S. 541. 

Landwehr ded Königreichd. Ernennun— 
gen 1e. im der Landwehr ded Königreichs. ©. 
23, 148, 201, 252, 306, 393, 465, 561. 

Lokal: Malgauffhlag. Entfcheidung des 
fol. Staatöraths, die Befchwerbe der Bier: 


— — 


— 


— — 


Lokalgetreidemaaße. Magiſtratsraͤthe. 


brauer vou Augsburg Über den Lofal» Malz, 
Auffchlag betr. ©. 341. 

Lokalgetreidemaaße. Siehe Getreidemaaße. 

Lotterie-Anlehens⸗Preiſe; Kapitalie 
unerhoben gebliebene. Bekanntmachung uner» 
hoben gebliebene Lotterie» Anlehenspreife und 
Kapitalien betr. ©. 218. 

Unerhoben gebliebene Rapitalien betr. &. 363. 

Ludwigs s Orden, Kdnigl. Bayer. — 
Berleihungen des Ehrenkreuzes. S. 161, 
308, 339,395, 442, 466, 501, 562, 563, 
582, 609, 643, 971. 

— — der Ehrenmänze. S. 23, 120, 180, 202, 
232, 308, 340, 395, 428, 466, 524, 562, 
563, 568, 582, 583, 609, 627, 972. 

Ludwigswalzmühle ©. 203. 

Zumpen. Erhöhung des Ausgangszolles vom 
Lumpen an der Zollarenze gegen die Schweiz. 
S. 106. 


M. 


Magiſtratsräthe. Siehe Gemeindeſtellen. 

St Michaelsordeu. S. Verdienſtorden. 

Mittelfranken. Landrath von Mittelfran- 
fen, ©. 172, 971. 

— — Bauinfpectionsbezirke von Mittelfranken nach 
der neuen Eintheilung des Koͤnigreichs. ©. 
213. 

— — Berlegung des Siges des Appellationsgerich- 
ted von Mittelfranfen, von Ansbach nach 
Eihitäde. ©. 313. 

— — Abſchied für den Landrath von Mittelfranken 
über dejfen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 25. Juny bis 7. July 1838. &. 313—840, 


Münzvereinbarung. Niederlande, 


MünzsBereinbarung. (Mänz:Eonvention.) 
Beitritt des Fuͤrſtenthums Hohenzollern. Hechs 
ingen zu der Muͤnzvereinbarung mehrer füd« 
deutfchen Staaten. S. 298. 

— — Beitritt des Fuͤrſtenthums Hohenzollern« 
Hechingen zum Münzvereine betr. S. 385. 
— — Beitritt des Herzogthums Sadifen Mei: 
ningen zu den M:inzconventionen vom 25. 

Auguft 1837. ©. 469. 

— — Beitritt der Landgrafihaft Heſſen-Hom⸗ 

burg zu dem ſuͤddeutſchen Muͤnzvereine. &. 957. 


N. 


Nacheile, gerichtlihe- KR. b. Miniterial: Er: 
Mirung, Jarisdictions-Verhältniſſe mit Sad: 
fen: Weimar, insbefondere eine Webereinkunft 
wegen gerihrliher Nabeite berr. ©. 456. 

Namensveränderung. Kgl. Allerh. Geneh— 
migung zur Namensveraͤnderung. S. 236, 
444. 

Miederbayern. 
©. 157, 464. 

— — Bauinfpecriondbezirfe von Miederbayern 
mach der neuen Eincheilung des Königreiche. 
©. 210. 

— — Scholarchat von Niederbayern. S. 306. 

— — Erridtung von 5 neuen Landgerichten 
in Rirderbavern. &. 336. 

— — Abfchied filr den Landrath von Niederbayern 
über deſſen Berhandlungen in den Eigungen 


Landrath von Niederbayern. 


vom 23. Juny bis 4. July 1838, ©. 701 
m 722. 
Miederlande. Belanurmahung in Betreff 


der Erleichterungen und Beguͤuſtigungen bei 


Dbderappellationsgericht. Oberpfalz u. Negb. 


der Schifffahrt mit den Niederlanden betr. 
E. 127. N 


D. 


DOberappellationd» Gericht des Kbuig— 
reich. Plenarbeſchluß des Oberappellations⸗ 
Gerichts des Königreichs vom 27. Juny 1838. 
©. 489. 

— — Plenarbefchluß v. 8. Nov. 1838. 5. 645. 

Oberbayern. Landrat; von Oberbayern. ©. 
174, 465. 

— — Bauinfpectiond » Bezirfe von Oberbayern 
nach der neuen Eintheilung bed Königreichs. 
©. 209. 

— — Errichtung zwei neuer Landgerichte im 
Dberbayern, ©. 411. 

— — — — eines neuen Landgerichts in Obers 
bayern. S. 522. 

— — Abſchied für den Landrath von Oberbayern 
über deffen Verhandlungen in den Sigungen v. 
25. Juny bis 7. Zulv 1838. ©. 669 — 700, 

Dberfranken. Landratb von Dberfranfen. 
S. 159. 

— — Scholardat von Oberfranken. S. 147. 

— — Bauinſpectionsbezirke von Oberfranken nach 
der neuen Eintheilung des Königreichs. S. 212. 

— — Abſchied fürden Landrath von Oberfranken 
über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 28. Juny bis 5. July 1838. €. 789 — 
812. 

Dberpfalz und Regensburg. Landrarh der 
Oberpfalz und von Regensburg. S. 176. 

— — Scholarchat der Oberpfalz und von Res 
gensburg. S. 186. j 

— — Bauinfpectiondbezirfe der Oberpfalz und 


Oberpfalz u. Regensburg. Pfal;. 


Regensburg nach der neuen Eintheilung bez 
Koͤnigreichs. ©. 212. 

— — Errichtung eines neuen Landgerichts (Bild: 
ed) im Oberpfälzifch sregensburgifdhen Kreife. 
©. 535. 

— — — — eines neuen Landgerichtes im Ober⸗ 
pfälziichsregenöburgifchen Kreiſe. S. 605. 
— — — — eines neuen Landger. erſter Klaſſe 

„Weiden.“ ©. 625. 

— — Abſchied für den Landrath der Oberpfalz u. 
von Regensburg über deſſen Verhandlungen in 
den Gigungen vom 25. Zuny bis 8. July 
1838. ©. 757 — 786. 

Dldenburg. Vertrag zwifchen Oldenburg ıc. 
und dem beutfchen Zollvereine wegen Befdrs 
derung ber gegenjeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe. 
&. 35 — 100. 

Drdensverleihbungen. ©. 13 — 16, 23, 
119, 161, 180, 186, 202, 232, 307, 318, 
339, 394, 426, 441, 466, 501, 523, 561 — 
563, 568, 582, 608, 627, 643, 667, 971. 


Paͤpſtliche Staaten. Uebereinkunft zwifchen 
Bayern und den päpftlihen Siaaten wegen 
gegenfeitiger Freizuͤgigkeit. S. 401. 

Poßweſeu. Belanntmahung, den Vollzug des 
Art. XIV, der Verordnung über dad Paßwe⸗ 
fen betr. S. 25, 221. 

Pfalz. Ecolarchat der Pfalz. ©. 178. 

— — Baninfpefrionäbezirfe der Pfalz. S. 211. 

— — Abfchied für den Landrat; der Pfalz über 
deſſen Verhandlungen in den Situngen vom 
25. Juny bis 11. July 1838. ©.725 — 756. 


Pfarreien u. Benef. Verleih. Privileg. Bert. 


Pfarreiene u. DBenefizienverleihungen; 
Pröfentationsbeftätigungen. ©. 11,31, 
117, 138, 144, 153, 169, 185, 199, 230, 
244, 249, 303, 333, 390, 424 — 427, 438 
— 441, 463, 501, 522, 536 —- 540, 546, 
555 — 558, 567 — 568, 578 — 582, 601 
— 604, 622 —625, 642, 662 — 665, 788, 
842, 968 — 971. 


Pfränden, geiftlihe und Stiftungen. 


Zehentfiration der geiftlihen Pfränden und 
Stiftungen im Jahre 1836)37. ©. 360. 


Plenarbefchlüße des Oberappellationsgerichts 
des Kbnigreiche. 

— — Dlenar- Beihluß vom 27. Juny 1838. 
©. 489. 


— v. 8. Nov. 1838. ©. 645. 
Polizeiftraffälle. Königl. Allerh. Berord- 
nung über die Zuftändigkeit der Unterbehdrden 
in Polizeiftroffällen in den Regierungs: Bes 
zirken dießfeits des Rheins. S. 189. 
Poftanftalt. Vermehrung ded Perfonalftan: 
deö bei ber Poll. ©. 489. 
Präfentations » Beftätigungen. 
Pfarreien = Verleihungen. 
Preisaufgaben. Bekanntmachung, die Preis- 
Aufgaben der kgl. Ludwig: Marimiliand- Unis 
verfität zu München für das Studienjahr 
1837)38 betr. S. 506. 
Privilegien: Berleihbungen. 
Gewerböprivilegien — verlichen wurs 
ben: dem Joſeph Weiterhilier aus Eich: 
ftädt, auf Verfertigung von färbigen Scies 
fer : Dadyplatten x. ©. 124; dem Eduard 
Kick und Compagnie aus Schnaittenbach 


Siehe 


Privilegien. 


auf ihr eigenshämliches Verfahren bei Aus: 
fheidung des Porzellains und Eteingut:Ma+ 
teriald. ©. 124.5 dem Bezirks⸗-Ingenienr Droßs 
bach aus Amberg und Conſ. auf Verfecti⸗ 
gung einer neu conſtruirten Flachs- und 
Hanfipinns Mafhine. S. 124.5 dem Epeng- 
lermeifter Marold aus Minden auf Ber« 
befferung ber Qudersdorfiichen Gas: oder Dampfs 
Lampen S. 148.; dem MWeißgerbergefellen Job. 
Gottl. Steininger aus Ortenburg auf bef: 
fen Verfahren in Verfertigung des ſegenann⸗ 
ten Hammelleders. S. 204.5 der Emilie v. 
Gleihen-Rufiwnrm, geborne ». Schiller, 
ein Privilegium gegen den Nachdruck der 
Werke Friede. v. Schiller. ©. 205.; dem Heinr. 
Sr. Sler. Cloeter auf deſſen neue Princi 
pien für Feuerung aller Art. ©. 235.; dem 
K. Kämmerer und geh.» Rathe Grafen von 
Montperny auf deilen Erfindung von Was 
gen : Rollenadhfen. ©. 236.5; dem Andreas 
Höher! aus München auf Verfertigung eis 
ned neu conftruirten Dampfbadofens. S.322.5 
dem Franz Schörg jun.aus Münden auf Ver: 
fertigung eines neu conflruirten tragbaren Brat: 
u. Badofens. &. 322.5 dem Leonhard Proff 
ans Dühren auf feine Erfindung in Verferti— 
gung von Schuhen und Etirfeln. &. 322, 5 
dem Schueidermeiſter Gremſer aus Auges: 
burg auf feine Erfindung Frauenzimmerkleider 
zu zeichnen. S. 322.5; dem Manufakturhauſe 
Braun u. Comp. zu Wunſiedel auf Verfers 
tigung von Manilla : Hanf» Damaft auf Jacı 
quardfchen Webſtuͤhlen. S. 322.5 dem Maler 
Abrecht Weiß aus Nirnberg auf Verfertie 
gung von Nauchs und Schnupf-Tabacksdoſen 


aut Papier. ©. 323.5 dem Sattlermeifter 


Privilegien. | 


Georg Hollenbab auf feine Gider- 
beitöhaden. &. 398.5; dem Flaſchnergeſel⸗ 
Im Meinecke zu Mönberg auf feine neu 
erfundenen Holziparzusdfen. S. 396.; dem 
Maler Ludwig Wüft von Darmſtadt zur 
Herausgabe eines lithographirten Bildniffes 
des Bifhofs von Epeier. ©. 397.; dem Ph. 
Schüßler aus Dornau auf fein eigenthiimli- 
ches Verfahren bei Berfertigung von Schuhen 
und Etiefeln. S. 451.; dem Joſeph Weh u. 
Conſ. auf eine neue Schnell » Ejfig= Fabrifa- 
tions- Methode. ©. 452-; dem Georg Friedr. 
Laubmann aus Hof auf feine Einrichtung 
von Koch» Sparöfen. S. 452.5; dem Joſeph 
Wyakowsky zu Augsburg auf deſſen Ber» 
edlung inländifcher Tabacke. ©. 452.; dem 
Buchhändler Georg Franz in München auf 
Herausgabe von 2 Stahlftiden. S. 453.; 
dem Aloys Mirmald zu Münden auf Vers 
fertigung verbefferter Kork : Stiefel. ©. 467. ; 
dem Lithographen Th. Driend! zu München 
auf Herautgabe der lithogr. Darftellung der 
Biſchoͤfe Baperns. S. 493.5 dem Anton 
Leonhard, Schullehrer aus Hainfeld auf 
Erfindung eines neuen Dfens zu Steinfohlen: 
und Torffeuerung. S. 504.5 dem Fabrifbe- 
figer 9.3. Cramer zu Maͤgelsdorf, auf fein 
Verfahren bei Entmifhung von Fetten. ©. 
504.5 dem Uhrmacher Sittle auf Berfertis 
gung fogenannter Macaroni» Nudeln (verfän: 
gert); dann den Mechanifern Droßbach u. 
Mannhardt auf ihre neu conftruirte Flachs⸗ 
und Hanfſpinnmaſchine (verlängert). ©. 505.5 
dem Chemiker &. 8. Sendburg und dem 
Kaufmanne J. J. Paſch auf ein neu erfunde- 
ned Poliermittel. S. 571.5; dem k. Oberinges 


Privilegien. 


neur Fr. Aug. Pauli auf Berbefferung der 
Kreifelräder. 571.; dem Math. Dirr auf Pas 
tentheiz⸗ ıc. Ofen. 572.; bem Johann Lauter 
zu Nürnberg auf feine neue Erfindung bezüglich 
der Merallfchlägerei 572.5 dem Mid. Keinert 
and Megentburg auf die von ihm erfundenen 
Achſen. 572.; dem Landarzte Joſeph Lin brun 
aus Sendling auf ſeine neue Erfindung in 
Verfertigung verbeſſerter Aderlaßſchnepper. 
387.3 dem Morig Neuftein aus Muͤnchen 
auf feine VBereitung einer chemiſchen Tinte. 
587.; dem Leonb. Mid. Hofmann aus 
Fürth auf, fein Verfahren in der Metall-, 
und Feingoldfchlägerei. S. 587.; dem Satt: 
lermeiſter Johann Bapt. Leſch zu Würz— 
burg auf das von ihm erfundene Gasquet: 
Futteral. 587.; dem Ferdinand Pilorn auf 
Herausgabe einer lithographiſchen Darftellung. 
589.; dem Kaufmann Louis von Drib aus 
Stuttgart auf feine Erfindung einer Handfpinn: 
mafchine. 612.; dem Handeldmanne Wilhelm 
Häger aus Bergzabern auf feine Fabrica» 
tiondmethode. 612.5 dem k. Legationdrathe 
von Eoulon zu Münden auf Herausgabe 
feines Werkes Über die in Bayern beitehenden 
Ritterorden. 613.5 dem Balentin Haider 
in München auf Erfindung einer wendbaren 
Stablfedern : Mafchinen- Matraze. 644.; dem 
Iſaak Hennemann aus Mellerichftadt auf 
fein Verfahren bei Berfertigung von Schu— 
ben und Stiefeln. 644; dem Johann Georg 
Schupp auf feine neuerfundene Malzdbrre. 
644.; dem Franz Dedant et Cons. aus 
Wien auf feine neue Erfindung einer verbefs 
ferten Eindeckung mit weißen und blauen Schie: 
ferplatten. 644.; bem Direetor der Aunftan: 


Privilegien — 


Privilegien. 


ſtalt Piloty und Löhle — Joſeph Lbhle 
zur Herandgabe eines Bildniſſes Ihrer Majer 
ſtaͤt der regierenden Königin von Bayern, 
S. 721. 

eingegogen wurden: 
das Privilegium ded Rothgerbergefelley Franz 
Anton Ham auf deffen Verfahren in Ber: 
fertigung fein lafirter Schirme aus Papier: 
Mache. ©. 204.; des Stahlarbeiters Franz 
KRalnderger zu München auf deſſen Ber- 
fahren Stahl auf Eifen zu ſchweißen. &- 


204.; des Johann Birner aus Kreuth auf 


deffen Behandlung des zum Echäffler-Gefchirre 
gehörigen Holzes. ©. 236. ; des Levi Frauk zu 
Minden auf deſſen verbefferte Eonftruction 
ber Glas: Kaffee: Mafhine. S. 236.5; bes 
Philipp Schüßler auf defen eigenthämliches 
Merfahren bei Verdichtung des Sohlenleders — 
danu auf deffen Verfahren in WBerfertigung 
von Schub. und Stiefeln. S. 236.; bes 
Simon Wolfing zu Würzburg auf deffen 
Verfahren in PBerfertigung von Schuh= und 
Stiefel s Abfägen. ©. 452.5 des Hafner 
meifterd Georg Bauer von Dorfen auf fein 
Verfahren bei Verfertigung feuerfeiter Hoch 
Geſchirre. ©. 505.5; des Schuhmacherges 
felen Iſaak Heinemann zu München. 
©. 505.5 des Joſeph Fepler zu Min: 
den auf deſſen verbefferten Dampfapparat. 
©. 588.: des Glaviermachergefellen Joſeph 
Schmid und Eonf. auf®erbefferung der Mes 
chanik bei Glavieren. S. 588.; bes Friedrich 
Greiner auf®Berfertigung des von ihm erfun- 
denen Transponent und Querflügeld. S. 588); 
des Joſeph Anton Gyosjean auf Einfuͤhr⸗ 
ung einer franzdfifchen ————————— 


— 


Privilegien SahfenMeiningen. 
Mafchine. S. 588.; deö Dr. Chriſtian Weit: 
baufer auf deffen Apparat zur Schnelleffig: 
Fabrikation. S. 588.5 bed Effigfabritanten 
Joſeph Reihelmapyer zu Münden auf fein 
verbeffertes Alärungsverfahren bei Zuder:Raf- 
finerien. ©. 612.; bed Johann Miedam: 
mer auf feine MWeingeift: Deftillir : Borrich: 
tung. ©. 628.; des Joſeph Zink auf den 
von ihm neu erfundenen Blutegelbehälter, 
628.5; ded Mechanikus Delle auf feine eigen: 
thümliche Stridimafhine 628.; der Techniker 
2. Shmidtbanuer und Alois Lorenz zu 
Etraubing auf deren Verfahren ben Verbeffers 
ung des Eifigs. 668. ; des Joh. Bapt. Sell 
und Ferd. Schuͤtz auf Verfertigung von 2o* 
eomotiv:Gaslampen. 668. 


R. 


Radfelgen. K. Allerh. Verordnung die Eins 
führung der breiten Radfelgen betr. 309. 

Rheinfhifffahrts-Eompvention. Weber: 
einkunft der Rheinuferftaaten über weitere fünf 
Supplementar = Artifel zur Rbeinfchifffahrts: 
Eonvention. 509. 

Rhein: Ufer: Staaten. WUebereinfunft der 
Rhein » Ufer: Staaten über weitere fuͤnf Eup: 
plementar = Artifel zur Rheinſchifffahrts Eon» 
vention. 509. 

— — Uebereinkunft der Rheinuferftaaten über 
die Schiffsaihe. 973. 

Reiſeſtipendien. K. allerh. Verorduung bit 
Verleihung der mebizinifchen Reifeflipendien 


betr. 293. 
©. 


Sahfen:Meinin®en. Beitritt des Herzog: , 


Sachfen Meiningen. Schwaben u. Neub. 


thums Sacfen-Dleiningen zu den Minz-Eon: 
venrionen vom 25. Auguft 1837. 469. 

Sahfen : Weimar. Uebereinkunft zwifchen 
Bayern und Sachſen-Wei mar bezüglich der ge: 
richtlichen Nacheile. 456. 

Schaumburg:kippe. Belanntmadhung, ben 
Beitritt der fürftl, Schaumburg = Lippe'jchen 
Regierung zu dem Steuerverbande von Hans 
nover, Oldenburg und Braunfchweig betr. 616, 

Scheidemünzen Bekanntmachung, den 
Art. V. der befonderen Convention über die 
Scheidemänzen vom 25. Auguſt 1837 betr. 17. 

Schiedsgerihte. Epruchmänner,, weldye 
von den 17 Stimmen des engeren Rathes der 
deutfchen Wundesverfammlung fir das zweite 
Zriennium (1838, 1839, 1840) zu dem durch 
Bundesbefhluß vom 30. Dctober 1834 ange: 
ordneten Schiedögerichte gewählt wurden. 417° 

Schifffahrt Erleichterungen und Be: 
ginftigungen bei der Schifffahre mit den Nie- 
derlanden. 127. 

Schiffsgaiche. Uebereinkunft der Rheinufer: 
ftaaten über die Echiffsaiche. 973. 

Scholarchat. Scholarchat von Oberfranken. 
147. 

— — ber Pfalz. 178. 

— — der Oberpfalz und von Regensburg. 186. 

— — von Niederbayern. 306. 

— — von Unterfranken und Aſchaffenburg. 547. 

Schwaben und Neuburg. Landrath 
von Schwaben und Neuburg. 155. 201. 

— — Bauinſpectionsbezirke von Schwaben und 
Neuburg nad) der neuen Eintheilung des Ab: 
nigreiche. 214. ö 

— — Abſchied für den Landrath von Schwa: 
ben und Neuburg über deffen Verhandlungen 


Schweiz. 


in ben Gigungen vom 25. Juny bis 7. July 
1838. 885 — 916. i 

Schweiz. Erhöhung des Ausgangszolles von 
Lampen und anderen Abfällen zur Papierfa- 
brifation an ber Zollgrenze gegen die Schiweiz- 
106. 

— — Königl. allerh. Verordnung, die Ermwei: 
terung der Zolbegünftigungen gegen die Schweiz 
betr. 109. 

Spruhmänner Verzeichniß der fir 1838, 
1839 u. 1840 zu dem durch Bundesbefchluß 
vom 30. Dftober 1834 angeordneten Schieds⸗ 
gerichte gewählten Spruchmänner. 417—422. 

Staatsöbaudienfl. Prüfung für den 
Staatödienft für 1838. 103. 

Staatsrathsausſchuß. Sigungen des 
Staatörathdausfchuffes: 
vom 23. Dezember 1837. 8. 
vom 27. Dezember 1837. 20. 
vom 30. Dezember 1837. 21. 
som 24. Februar 1838. 194. 
vom 3. März 1838. 216, 
vom 2. May 1838. 375. 
vom 19. May 1838. 403. 
dom 9. Juny 1838. 433. 

Auguft 1838. 525. 

— — vom 26. Nov. 1838. 959. 

— — vem 19. Dejemb. 1838. 981. 

Staatékrathseutſcheidungen. Euntſchei— 
dung des K. Staatsraths, die Beſchwerde der 
Bierbrauer zu Augsburg in Beziehung auf den 
Local -Malzauffchlag betr. 343. 

Staatöfhuld. Verlooſung der vierprozentis 


gen mobilifirten Staatsſchuld. 7. 
— — Vierte Berloofung der vierprogentigen mo: 


bilifirten Staatsſchuld. 113. 


Staatsſchuld. 


Staatsſchuld. Unterfranken u. Aſchaf. 


Staatsſchuld. Verlooſung der vierprozentigen 
mobiliſirten Staats ſchuld. 421. 

— — Fuͤnfte Verlooſung der vierprozentigen 
Staatsſchuld. 447. 

— — Bekanntmachung, die Verlooſung der vier⸗ 
prozentigen mobilifirten Staatöfchuld. 617. 
— — — — fehlte Verloofung ber vierprogens 

tigen Staatsſchuld. 638. 

Stiftungsrehnumgen. Ergebniffe der Stifs 
tungsrechnungen der den K. Regierungen, Kam ⸗ 
mern des Innern unmittelbar untergebenen 
Städte für das Jahr 1853. 980 (und bie 
Beylagen). 

Stubdienlehrer. Bekanntmachung, die Anftels 
lungs» Prüfung der Etudienlehrer protejtan= 
tifchegeiftlihen Standes Behufs ihres Ein: 
trittd in das Pfarramt betr. 125. 


T. 


Thanner-Lokal-⸗Getreidmaaß. Reduction 
deſſelben. 386. 

Titelverleihungen. 162, 187, 234, 320, 
442, 524, 586, 611, 627 — 628, 627. 


U. 


Unterbehdrden. Zuſtändigkeit derſelben in 
Polizepftraffällen in den Regierungsbezirken 
bießfeitd des Rheins 189, 

Unterfranken: und Afchaffenburg. Bau: 
infpeftionsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg nad der neuen Eintheilung des Kb: 
nigreichd. 213. 

3 * 


Unterfranf. u. Afchaffenb. Verkehr. 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. Schol: 
archat von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
547. 

— — Abſchied für den Landrarh von Unterfran: 
fen und Aſchaffenburg über deffen Verband» 
lungen in der Sigungen vom 25. Juny bis 8° 
July 1838. 845 — 882. 

Univerfitäten. K. Allerh. Beftätigung ber 
Rectoren: und Senatorwahlen an den fönigl, 
Univerfititen zu Würzburg und München. 560. 

— — Bahl eines Prorectord an der Univerfität 
zu Erlangen. 666. 


— — — — eine Dekans der philofophiichen 
Facultät. 667. 
Univerfiräröftudien. Allerh. Verordnung 


die Univerfitärsftudien betr. 365. 


V. 


Verdienſtorden. 

Verdienſtorden ber bayeriſchen Krone. 

— — Verleihung des Commenthur⸗Kreuzes. 501, 

— — Verleihungen des Ritterkreuzes. 319, 394, 
442, 523. 

— — WVerleihungen ber goldenen Medaille. 
24, 120, 563, 667. 

— — der filbernen Medaille 24, 120, 162, 
180, 186, 202, 319, 340, 466, 609. 

Berdienft:Orden vom bl. Michael. Er: 
wennungen v. Großfreugen: 13, 307, 501, 627: 
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5 


277. 


328. 
287. 


658. 


Grundherr. Guttenberg · 

Grundberr, Karl, Off ziaut. 409. 

= — Wilhelm v., Kammerjunler. 517. 
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— — %, Hauptmann. 257. 221. Major. 948. 
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teftant. Pfarrer, Konfiftorial-Affeffor und De» 
fan. 146. _ 
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— — Mar von, Oberſt-Lieutenant. 935, 

Heerdegen, Moriz, Großhaͤndler. 160. 

Hegenauer, Dr., Anton, Bataillons⸗Arzt. 289. 
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Helmſtatt, Karl Graf von, Landgerichts. 
Affeffor. 244. k. Kämmerer, 380. 
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Sofepb, Advokat. 196, 

Johanu, Bierbrauer. 176. 

Lorenz, Landgerichts: Afjeffor. 658. 

Martin, Pfarrer. 200. 
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— — Wilh. Frhr. v., Oberfilieutenant. 247 
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Meinel, Wilhelm, Bürgermeifter und Kauf: 
mann. 160. 

Meißner, Ehrift. Ernft, prot. Pfr. 970. 

Meirner, Ehriftoph, Weinwirty. 139. 

Memmert, Johann, Bierbrauer. 195. 

Menpdel, of. Leony., Weinhändler. 404. 

Menz, Karl von, Polizeivireetor. 264 

Merk, Joh. Wilg., Appehationdgerichtörath. 38.9. 

Merkel, Andreas, Staabstrompeter. 926. 

7 


Mayer. 


Merkel. 


Merkel, Friedrich, VBezirkögerichts » Präfident. 
115. 

— — Karl Oswald von, Zollverw. 599. 

— — Gigmund von, Hauptmann. 262. 


Merg, Conrad, Hof:Elavierftimmer. 562. 

Mesmer, Joſeph, Hauptmann, 282. 

Meffina, Andr. Frhr. von, Hauptmann. 935. 

Met, Lothar von, Major. 956. | 

— — NRudolpb, Appellationdgerichts = Affelfor. 
451. h 

Metzger, Georg, Hauptmann. 281. 

— — Georg, Pfarrer. 843. 

Meitzner, Nudolph, Lehrer. 319, 

Mever, Baltbıfar, Priefter. 202, 

— — Franz, Regierungsaffeffor und Fiscalads 
junet. 332. 938. 

— — Borg Friedrich Ludwig, Kanzellift. 329. 

— — Karl, Rittmeifter. 610. 

— — Karl Friedr. Jakob, prot. Pfr. 146. 
— — Peter, B. Auditor. 956. 

Michael, Jakob, Unterlientenant. 951. 

Michel, Franz, Pfarrer. 579. 

— — Heinrich, Landgerichts-Affeflor. 654. 

Miedamer, Johann. 628. 

Miller, Friedr., Oberlieutenant. 282, 


— — Heinrib, Rentbeamter. 389. Contro⸗ 
leur. 787. 

— — Johann Michael Martin, Fruͤhmeßbene⸗ 
fiziat. 523. 


— — Joſeph Ritter von, Oberſtlieutenant. 280. 
— — Joſeph, Bataillonsarzt. 937. 

— — Nepomuk, Regimentsarjt. 267. 
Minnerow, Felix. 444. 

Mirwald, Alois, Schuhmachermeiſter. 67. 


Mirwald. 


Model. 


Model, Advokat. 527. 

Möhler, Dr., Profeffor, Ritter d. Verd. Ord. 
vom heiligen Michael. 15. Dombecan. 252, 
443, 

Mönch, Chriſtoph, Rechnungscommiſſaͤr. 595. 

Mörig, Alois, Actuar, 290. 

Möoͤßbauer, Peter, Venefiziat. 118. 

Mois, Johann Nepomuk, Landgerichtsaffeffor. 
229. 

Molac,E. R. A. A. Senechal de Kercado, Mar- 
quis de, Major a la Suite. 937. 

Molitor, Karl von, Junker. 258, 

— — Ridardb, Lieutenant, 258. 

Moll, Jakob, VBenefiziat. 556. e 

Montgelas, Graf von, Marimilian, erblicher 
Reichsrath. 174. 

Montperny, Graf von, Kämmerer und ge= 
heimer Rath. 234. 

Moor, Adolph von, Fieutenant. 285. 

— — Peter von, Hauptmann. 281. 

Moosbäd, Joh. Michael, Oberlieutenant. 267. 

— — Michael, Platzadjutant. 944. 

Mdjer, Karl, Lieutenant. 267. 

Moos mann, Anton, Benefiziat. 12, 

Moralt, 3, Hofmufit:Director. 582. 

Morafch, Franz, Oberlieutenant. 936, 

More, Karl, Notar. 278, 

Morgenroth, Dr. med,, Theodor, Landge: 
richtsarzt. 661 

Morig, Heinrich, Appellationsger.:Rath. 312, 

Mofer, Franz Zav., General:Staatsprocurator. 
167. 

Mud, Eruſt von, Major. 201, 

— — Friedrich Joh. Albr., proteft. Kirchenrath. 
586. 563. 

Müpibauer, Guftav, Lieutenant. 


Mühlbauer. 


263. 


Mühldorfer. Muggenthaler. 


Muͤhldorfer, Philipp, Bierbrauer. 
Müller, Anton, Bierbrauer. 159. 
— — Ehriftian. 278. 

— — — Regimentöquartiermeifter, 946. 

— — Chriſtoph, Pfarrer, 231. 

— — fr. Seiaph, Appellationsger.⸗Rath. 160. 
— — Daniel, p. Oberlieutenant. 936. 

— — Joſeph, DOberlieutenant. 940. 


— — Dr. Joſ., pract. Arzt und Kreis: und 
Stadtgerichtd:Wundarzt. 268, 

— — Sofeph, Philolog. 548. 

— — Karl Heinrich, koͤnigl. Eonful. 586. 

— — Martin, Mevierfdriter. 327, 

— — Deter, Rechnungskommiſſär. 


159. 


520. 


— — Gebaftian Joſeph, Appellationsgerichts: 


affeffor. ’ 841, 
— — Faver, Rechnungsführer. 
— — Regierungdrath. 410. 

— — Dr. Landgerichtsarzt. 600. 
— — geiftl. Rath, Pagenhofmeifter, Ritter des 
Verdienftordend vom heiligen Michael. 15. 
Müllern, Job. Bapt.v., Regin.»QAubitor. 937. 

Müllner, Anton, Pfr. 68 

München, Licentiat. 419, 

Münchhauſen auf Saffanfahrt, Frhr. von. 
403 

Miünfter, Freiherr von, k. Kämmerer. 

Mänz, Johann Georg, Profeffor. 881. 

Muffel, Franz von, Regierungsaffeffor. 554. 
k. Rammerjunfer, 788. 

Muggenthal, Hyazinth Srhr. v., Rechnungs: 
Commiſſär. 197 

Muggenthaler, Joſeph, Landgerichtsaffeffor. 
597. 


954. 


21. 


— — — £arl Fehr. v., Lieutenant. 


Muljer. Neubeck. 


Mulzer, Karl Frhr. v., Kreis- u. Stadtger. 
Aſſeſſor. 424. 
Mutmann, Fr., Lieutenant. 285. 


Muf, Adam, Wechfel: u. Appell. Gerichtö-Affef- 
for. 30. 


N. 


Nägele, Bernhard, Pfr. 582. 

Naͤgelsbach, Friedr., Prof. 724. 

Nagel, Baprift, Hauptm. 943. 

— — o. Heinrich, Revierfrfter. 198. 

— — Karl o., Landger.-Aſſeſſor. 220. 

Nagler, Dr. Chriſtian Friedr., ee 
Afeffor. 332. 

— — Georg, Landrihter. 884. 

Nar, Franz, Lieutenant. 276. 

Narciß, Georg, Lieutenant. 263. 

— — Ludwig, Major. 923. 


Nau, Bernhard Schaft. v., geh. Rath. 
562. 
Nebel, Ludw., Junker, 287. Unterlieut. 


Neeſer, Chriſtoph, Lieutenant, 269. 
Neger, Alois v., Appell.sGer.:Direktor. 
Nehr, Ehriftian, Lieutenant. 933, 


Neimand, Friedt. Karl Frhr. v., Regierungd: 
Rath. 585. . 

Nenning, Eonrad, Lanbgerichtö:Uffefor. 228. 

Meffelrode Hugenpoet, Hermann rohr. 
v., Junfer. 952. 

933, 

— Mar Frhr. v., Generalmajor. 231. 

Neubed, Heinr. Frhr. v., Lieutenant, 284. 
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. Meuburger. Ruß, 


Meuburger, Philipp, Actuar. 955. 
Neumann, Karl, Oberlieutenant. 283. 


Neumayer, Alois, Rechnungs » Commifjär, 
500. 


— — Leonhard, Regiments s Quartiermeifter. 


953. 
Neumapr, Ludw., Kreis: u. tadtger.sAffeffor. 
151. 


Neumäller, Johann, Miler. 


177. 
Neuner, Johann, Rittmeifter. 266. 
Neuſtein, Morit. 587. 
Ney, Friedr., k. Rath. 320. 
Nidels, Gallus, Generalmajor. 261. 
Nicol, Schaft. Oberlieutenant. 931, 936. 


Niedereder, Zak., Pfr. 118. 
Niederhofer, Ehriftoph, Bauer. 405. 
Niedermayer, Joſeph v., Hauptmann, 256. 


Niethammer, v. Zulius, Reichsrath. 136. 
157. 


— — — Dr. $riedr, Immanuel von, Ober: 
eonfiftorial:Rath. 2319, 

Niſchel, Joſeph, Kriegs-Commiſſär. 

Nockher, Dr. Michael, Cantonsarzt. 

Nödrh, Valentin, Pfr. 170. 

Närmberger, Guſtav Adolph, Kreis- und 


936. 
534, 


Stadtgerichts = Nath. 301. crechtsk. Hans 
delgr.»Afjefor. 436. 
Nägel, Ernft, Playıdjutant. 260. 


Nufßdbammer, Friedt., Junker. 930. 
Nug, Johann, Yandger.»Affeffor. 534. 


Dberhuber. Olshauſen. 


O 


Oberhuber, Joſeph. 21. 

Oberlaͤnder, Otto, Lieutenaut. 277. 

Ober mayer, Dominik, Landger.Aſſeſſor. 596. 

— — Georg, DOberlieutenant. 2466. 

— — Job. Bapt., Benefiziat. 579. 

Dberudorf, Friedr., Regimentsactuar. 039. 

Dbernpdorfer, Dr. Bass Univerfitätds Prof. 
158. 

Dbermapyer. 49. 

DO bermüller, Mathias, Oberappellationd - Ger.= 
Rath. 168. 

Defele, Eduard Frhr. v., EEE ICH 
Affeffor. 107. 

Degg, med. Dr, Joſeph, Gerichtdarzt. 621. 

Delberger, Michael, Pieutenant. 273. 

Delbafen, Karl v., Dberl. 936, 

Dertel, Joh. Heinr., Landger. » Affeffor. 461. 

— — $uftin, Lieutenant. 933, 276. 

— — Ehriftian Theodor, protejt. Pfr. 568. 

Derthel, Georg Friedr. v., Großhändler und 
Bürgermeifter. 161. 

Dergen, Dr. v., 420. 

Dettingen Dettingen m. Dettingen 
Spielberg, Fuͤrſtin von. 961. 

Dettingen = Wallerftein, Ludw. 

Fuͤrſt v., Generall. 292. 

Derler, Thaddaͤ, Kreis: u. Stadtgerichts⸗Rath 
529. 

Ohmuller, Franz, Pfr. 538. 

Olry, Fr. Anton v., geh. Rath. 498. 

Dlöhanfen, Dr. Herrman, Profeffor u. geb. 
Kirchenrath. 628. 


Erato 


Dpel. Palm. 


Dpel, Wilh., Kreis⸗ u. Stadtger.sRath. 963. 

DOppenheimer, Dr. Bernhard, Regiments: 
Urs. 275. 937. 

Dppmann, Mathias, Hofbuͤttner. 500. 

Drff, von, geb. Rath, Kommenthur des Ver⸗ 
dienſt · Ordens v. bi. Michael, 13. 254. 

— — RKarl v, Lieutenant. 285. 

— — Anton, Ingenieur-Dberlieutenant. 

— Ftanz, Oberlieutenant. 282. 

Drtenburg, Graf v., erbl. Reichsrath. 

Drtb, Luis von. 612. 

Drtner, Georg, Wirth. 217. 

Dftler, Anton, Polizey:Offiziant. 461. 

Ott, Clemens, Landgerichts: Affeffor. 332. 

— — Zofeph, Regiftraturgehilfe, 565. 

Otting-Fuͤnfſtetten, Ludw. Graf v., Lieu⸗ 
tenant. 932. 

Ottomann, Philipp, Oberlieutenaut. 

Dw, War Frhr, v., Lieutenant. 276. 

Dyen, Mar v., Hauptmann. 265. 


939. 


— 


159. 


284. 


P. 


Bacher, Alois, Rechnungscommiſſaͤr. 144 

Pachmayer, Dr. Karl, k. Rath. 599. 

— — Peter, Pfarrer. 305. 

— — Joſeph, Poſthalter. 176. 

Paͤchtner, Georg, p. Pfr. 427. 

Malaus, Frhr. v., Appellationsgerichtsrath, 
Ritter des Verd.Ordens v. hl. Michael. 14. 

Palm, Peter, penſ. Oberſt. 273. 





Pappenheim. Pehmann, 


Pappenheim, Albert Graf v., Generallieutes 
nant and Commandant. 921. 

— — Karl Graf zu, Generallieutenant u. Ges 
netaladjutant, erblicher Reichörath. 172, 260, 
920. 

— — Karl Graf zu, Flügeladjutant u. Ober⸗ 
lieutenant. 928. 

Paris, Benedikt von, k. Kämmerer. 508, 

Parfeval, Ferdinand von, Major. 924. 

Paſch, Ich. Zofeph, Kaufmann. 571. 

Paſchwitz, Ernft v., DOberlieut. 950. 

— — Joh. Gottlieb, Frhr. von, Forftmeifter, 
984, 

Paffavant, Friede, Rittmeifter. 948, 

Pater, Ignaz, Kreids u, Stadtgerichts: Rath. 
551. 

Pauer, Joſeph, Kaufmann. 158. 

Pauli, Friedr. Aug., Oberingenieur. 571. 

Paumgarten, Franz Graf von, Flügel: Ab: 
jutant. 255, 279, 921. 

Paur, Ftanz, Landger.:Affeffor. 598. 

— — Karl v., Landger.sAffeffor. 531. 

Pauſch, Edmund, Landrichter. 962. 

— — fr. Fav., Appell..Rath. 986. 

Pawel-Rammingen, auf Geieröberg von, 
Major. 217. 

Payr, Mar, Landger.-Affeffor. 577. 

Pazzi, Jak. Heinr., Offiziant. 329. 

Pechmann, Frhr. v., Oberbaurath, Ritter des 
Berd.:Drd. v. bi. Michael. 14. 

— — Mbois Frhr. von, Bezirks = Ingenieur, 
239. 

— — Ferdinand Frhr, v. Lieutenant. 

Sriedr. Frhr. v., Junker. 287. 

— — 5b. Wild. Sehr. v., Landger.⸗Actuar. 
387. 


945. 


— — 


Peiſſer. Pichler. 


Deiffer, Karl v., Oberl. 949, 

Pelkhofen, Marimil. Schr. v., Appell.:Rath. 
459, 534. 

Peller v. Schoppershof, Gottfried, Major. 
948. 

Pelletier, Franz Herrmann, Kreis: u, Stadt: 
gerichts Protofollift. 986. 

— Joſep, Lieutenant. 264. 

Dendele, Unton, Bataillonsauditor. 938. Fries 
densrichter. . 

— — Dr. Joſeph, Landgerichts-Arzt. 662. 

Pengler, Urban, Poftoffizial. 660. 

Pentner, Georg, Pfr. 439, 

Perfall, Georg Frhr. v., Lieutenant. 286. 

Peringer, Joh. Nepom., Actuar. 268. 944. 

Pernwerth, Anton von, Major. 280. 

Pefferl, Joſeph, Pfr. 185. 

Peter, Alois v., p. Lieutenant, 

Petri, Gottlieb, Schieferdbeder. 

Pertendorfer, Johann. 960. 

Pettenkofer, Rentbeamter. 430. 

Petzl, Joſ. B. Auditor. 956, 

Pfaͤndler, Joh. Bapt, geh. Sekretaͤr. 290. 

Pfaffenzeller, Felix, Landger.Aſſeſſor. 654. 

Pfanner, Chriſtian, Pfr. 556. 

Dfeiffer, Wilhelm, Bezirks-Ingenieur. 166. 
22. 

Vfiſter, Mathias, Grenz-Obercontroleur. 966. 

— — Heinrich, Forfteifdrfter. 576. 

Dflaum, Julius, Pfr. 643. 

Pflaumer, Friedr., Oderlieutenant. 283. 

Pflugmacher, Joſeph, Wachrmeifter. 926. 

Pflummern, Karl Frhr. v., Oberfilieut. 923, 

Pfund, Joſeph, Haupemanı, 266. 935. 

Pidel, Mathias, Euppleant. 520. 

Pichler, Kaipar, 433. 


936. 
644. 


Pieringer. Popp · 


Pieringer, Auton, Pfarrvicar. 580. 

Pierron, Albert von, Rechnungs-Commifſaͤr. 
248, 

Pigenot, Thaddaͤus von, penf. Hauptmann. 
273. 

Diloty, Ferd., Lithograph. 589. 

Piron, Johann Heinrih, Pfr: 625. 

Piris, Friedr. Daniel, Oberappellationsrath. 
183. Bezirfös@er.:Präfident. 240. 

Plant, Andr. Pfr. 391. . 

Pleintner, Ehriftian, p. Eontroleur. 940. 

Pleger, Michael, Hauptmann. 265. 

Pidg, Jakob, Oberl. 936. 

Plomer, Friedr. Auguft, Landgerichtsactuar. 
620. 

— — Ludwig, Regierungsaffeffor. 619. 


Podewils, Franz Frhr. v., Oberft. 931, 

— — Friedt. Frhr. v., Landrichter. 243, 

Dbdgl, Martin, Kreis: u. Stadtgerichtebot. 972 

Pollath, Friedr. Lieutenant. 932. 

Pbllnig, Heinrich Frhr. v. Hauptmann a la 
suite. 260. 

Portner, biichöfl. Generalvicar. 547. 

PbRL, Erhard, Zollverwalter. 555. 

Pohl, Ed., Poftoffizial. 660, 

Poiger, Joſeph, Kaufmann. 158. 520. 

Pointner, Baptiſt, Negimentd:Quartiermeifter, 
947. m 

Polignac, Auguft Julius Armand Maria 
Furft von. 570, 

Pollarh, Friedr, Lieutenant. 285. 

Pollert, Leonhard, Rittmeifter. 266. 

Popp, Joſeph, Schloßbenefiziar. 231. 

— — Karl, Rechnungöfährer. 954. 


Prunner. 


Puchta. 


Puchta, Landrichter, Ritter des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael. 15. 
Püdler: Limburg, Friedr. Graf von, Kreis: 
Infpeetor und Landwehroberft. 466. 
— — Ludwig, Mar Graf von, Kreisinfpector. 
465. 
Pürkhauer, Daniel Philipp, Pfarrer 'und Der 
can. 558. 
Pürtner, Adam Gottlob von, Buͤrgermeiſter. 
502. 
Pummerer, Balentin, Kaufmann. 158. 
Purkhart, Karl, Major.: 257. 
Puſch, Joſeph, Oberlieutenant. 262. Haupt: 
mann. 281. * 
Pybring er, Michael, Landger.⸗Aſſeſſor. 220. 
Praͤhofer, Jak. Pfr. 567. 
Prantl, Michael, Pfarrer. 556. 
Prand, Dr. Joſeph, geiftl. Rath. 442. 
Prantl, Clemens, Handelömann. 158. 
Prantner, Mathias, Landr. 596. 
Predtlein, Friedr. Mentbeamter. 518, 
Predl, Elemens von, Hauptmann. 265. 
— — Zap. v., Hauptmann. 282. 
Preftele, Ignatz, Hauptmann. 949. 
Preyſing-kichtenegg, Graf von, Leopold 
Georg Joſeph Alois, Mittergutsbefiger. 132. 
Prielmayer, Rudolph, Frhr. v., Appellationd, 
ger. Kanzelift. 498, 
Primbs, Dr. med., Karl, aͤcztl. Prakt. 275. 
Proͤpſtel, Joſ., Schullehrer. 340. 
Prößl, Anton von, Major. 923. 
Proff, Leonhard, Schuhmacher. 322, 
Prudner, Friedr. Joſeph, Rechngsfhr. 954. 
Drugger, Karl, Pfr. 568 
Prunmer, Dr, prakt Arzt. 548. 
— — Johann, VBaptift, Caſſier. 302. 


Querer. Rechenmacher, 


2. 


Querer, Johann, Oberlieutenant, 935. 


Rabini, Joh. Baptift, Pfarrer. 117. 

Rabus, Zohann, proteft, Pfr. 146. 

Rächl, Anton, Unterlieutenant. 928, 

Raiſer, Joh. Nep., Ritter v., Reg. Director. 
331. 339. 

Raith, Kafpar, Pfr. 305. 

Naithel, Achatius Heinrich Gottfried. Pr, ° 
643. . 

Rakias, Peter, Baraillons = Quartiermeifter. 
934. or 

Rambaldi, Mar Graf v., Lieutenant. 284. 

Rath, Michael, Gutöbefiger. 178. 

Rattinger, Kafpar, Etaatöprocurator. 115. 

Rau, Fr. Zav., Pfarrer. 231. 391. 

Rauch, Alois, Weinwirth. 176. 

Roluhenberger, Karl, Wechſelgerichtsrath. 
314. 

Rauner, Georg, penſ. Hauptmann. 271. 

Naufh, Joh. Jakob. Zimmermeifter, 202. 

Reber, Landrichter, Ritter des Verd.Ord. v. 
bl. Michael. 15. Landwehroberftl. 148, 

Rechberg, Auguft, Graf v. 417. 

Rechenmacher, Franz Zav., Pfr. 392, 

— — Benebilt, Bierbrauer. 158. 


* 


Redwitz. Reiſert. 


Redwitz, Karl Frhr. v., adelicher Gutöbefiger. 
160. 

— — FcIchr. v. 961. 

Regler, Karl, Domvicar. 559. 

Rebling, Karl Frhr. v., Kämmerer. 659. 
Rehliugen, Karl Alois Joh. Baptift v, Pror 
tofollift. 562. Wechſeigerichtsſecretaͤr. 661. 

Rehm, Alois, Grenzobercontroleur. 967. 

— — Hofeph, Pfarrer. 138. 

— — Karl Bilhelm, Eiviladjunft: 333. 

- MReibelt, Guftav Frhr. v., Oberlieutenant. 
263. 

Reihart, Joſeph, Landr. 596. 

Reiwel, Alois v., Hauptmann. 643. 919. 

Reihelmayer, Jofepb. 612, 


Reicheneder, Anton, Wechfelappellationdger.s 
Affeffor. 328. 


— — Zoſeph, Staatsſchuldentilgungs · Haupt⸗ 
Eaffier. 249. 
Reichert, Ignaz v., DOberappelkationdgerichtds 
rath. 11. 
Reihling:Meldegg, Philipp Brhr. v., 
Generalmajar und Stabteommanbant. 274. 
NReigersserg, Auguft Lorhar Graf v., Kams 
merjunfer. 143: 
— — Friedr. Graf v., Lieutenant. 933. 
Reindl, Jakob, Hauptmann. 280. 
Reiner, Friedr., Revierforſter. 530. 
Keinert, Michael, Schmiedmeiſter. 572. 
Reinhard, Ehriftian, Veterinärpraftifant, 261. 
— — Avis, p. Rechnungscommiſſaͤr. 942. 
Reinhold, Georg, Schullehrer. 180. 
Reifenberger, Joſeph, Pfr. 339. 
Reiſert, Michael, Schreiber. 529. 


Reimann, Riedhamer. 


Reigmann, Johann Valentin, Benefigiat. 

— — Dr. Prof., Senator 560. 

meiter, Virus, Gendarmerie-Brigadier. 926. 

NKeither, Johann, Feldweibel. 925. 

Reitmaier, Georg. 300. . 

— — Georg, Soldat. 920. 

— — Franz, Veterinärpracticant. 261. 

Reigen ſtein, Friedt. Ferd. Auguſt, Fthr. v., 
Oberlieutenant. 324. 

— — ZFriedr. Irhr. v., Unterl. 207. Ober⸗ 
lieutenat. 937, 

— — Karl Bernhard Frhr. v., Oberlieute⸗ 
nant. 324. 

— — Zobhanna Angufta Freiin. v. 324 

Renner, Sigm,v., Appellationdger.:Gecretär. 
364. 

Refplandin, Karl, Rentbeamter. 331. 

Keuf, Georg Bat.-Quartiermeifter, 954: 


Revderdys, Jakob, Forftmeifter. ana. 


Rer, Anbt. Benefiziat. 426. . 

Rheinl, Joh. Baptift, Gaftwirty und Bier- 
brauer. 174. 

Michter, Chriftoph, Criminalabjunft. 658. 

— — Georg, Oberberg: n. Salinenrath. 595, 

— — Johann Fried:. Wechſelgerichtsrath. 215. 

Riderl, Joh. Nep. Ferd. Oberfll, 308. 919 

— — Stephan, Benefiziat. 464. 

Riedel, Valentin, Prof. 389, 

Rieder, Joh. Georg, Apotheker. 174. 

— — fr. Xav. Oberfeuerwerfer. 926: 

NRiederer, Job. Nep., Frht. v., Appellationse 
ger.:Ratb. 313. 652. 

Niedefel, Frhr. zu Eifenbady. 420, 

Niedhamer, Ehriftoph, Landrichter. 824. 


Riedheim. 


Riedheim, Mar Joſeph Brhr. v., Kammer⸗ 
junker. 333. 

Riedl, Franz, Franziéekaner. 667, 

Iguatz, Hauptmann. 265. 

SFohann, 405.- 

Joſeph, Aovofat. 49, 

Kırl, Hauptmann, 265. 

Raimund, Etadtpfarrer. 842. 

Balentin, Vorſtand des Klerilal:&emi: 
nard. 252, 

Rief, Anton, Pfr. 390, 

Riem, Karl Zulius, Erudierender. 340. 

Rineder, Dr. Franz, Prof. 528. 

— — Franz Lorhar,. Gaftwirrh. 161. 

— — Gong, Revierfbrfter. 390. 

Ringelmann, Dr. Friedrich, Oberappellationds 
rath. 653. 

Johanna. 20. 

Rittmang, Karl, Generallientenant. 279. 

Rode, Karl Auguft, Poftmeijler. 641. 

Rödel, Ritter Alois v., Stadtpfr. 523. 

— — Karl Auguft, Guröbefiger v. 175. 

Glemens, Pir. 185. 

Rbdseifen, Franz de Paula, Revicrförfter, 
553. 

Röder, Adolph v., Zunfer. 287. 

Roͤdl, Argid, Pfr. 317. 

Roͤßler, Philipp, Regimentsauditor. 941. 
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— — Landgerichtö: Arztenftelle. 184. 

— — Mebdizinal» Ausihuß. 315, 

— — erfte proteft Pfarrjtelle zu Sr. Iohan- 
nie. 427. 

— — zweite Pfarrftelle zu St. Gumber- 
tut. ©. 581. 


[2 
Ansbach. Bamberg. 


Ansbach, Wech ſelappellatieneGãicht, Uter Ju⸗ 
ſtanz. 198. 325. 

Anhauſen, kath. Pfarrei. 138. 

Unzenberg, Benrfijiom. 580, 

Arnſtein, Rentamt, 229. 

Arzbeim, kath, Pfarrei. 305; 

UAſchaf feuburg, Appellariontgericht. 151. 

— — Bauinfpeetion. 214. 

— — Landgericht. 620; 

— Phyſikat. 621, 

— — Benbfelappellations » Gericht, Ilter Su: 
ſtanz. 198. 965. 

Aſchbach, kath. Pfarrei. 244, 

Au, Advceatie. 552, 

Landgericht. 243, 

Aufenau, prot. Pfarrei. 251. 

Augsburg, Bauinfpection. 214. 

Benefizium S. Galli et 8. Salrato- 
ris., 663. 

— — Kürgermeifterftclle. 339. 

Biſch. Gapitel. 605 

Kreit: u. Stadtgericht. 423. 551. 

— Mogiftrat. 12. 

Regierung von Schwaben und Neu⸗ 

332. 


burg. 
— — Lraatefhulden = Tilgurgs - Eprzial: 
taffe. 787. 
— — Wechſelappellatienegericht Iter Joſtanz. 
9. 551. 168. 


B. 


Balderſchwang, kath. Pſarrei. S. 390. 
Bamberg, Adrola.ie. (00. 


Bamberg. Biffingen. 


Bamberg, Oswald⸗Graſer Benefiz. S.-G24. 
— Baninfpestion. 212. 
— Medizinal: Gomite, 30. 
— Demlapitel. 547. 
— Erzbiihöfl. Eapitel. 428, 
— Kreis- und Stadtgericht. S. 10. 108. 
116. 963. 
— Landgericht, L 302, 
— Naturalientabinet. 593. 
— Phyſikat. 555. 
— — Poftamt. 436. 
— — Staͤdtgerichtsphyſikat. 555. 
— Linderſche Stiftung. 188. 
— — Wechſelappellationsgericht. 30, 144. 
— — Wechſelgericht, L Inſtanz. 219, 
Bann, Fach. Pfarrei. 578. 
Batten, Forftrevier. 555. 
— kath. Pfarrei. 540. 
Bayreuth, Bauinjpection. 212. 
— — Illte prot. Yfarrftelle. 427. 
— UVte pret. Pfarrftelle daſelbſt. 664. 
Berchtesgaden, Landgericht. 169, 
— Rentamt. 248. 
Berg in Gau, Fruͤhmeß⸗Benefizium. 462. 
Bergzabern, Fath. Pfarrei. 663. 
Beilngries, Landgeticht. 658. 
Deinberg und Beutenhaufen, vereinigte 
Benefizien. 304. 
Belzheim, fach. Pfarrei. 556. 
Benedictbeuren, kath. Pfarrei. 535. 
Bibelrierb, kath. Pfarrei. 623. 
Dienwaldmühle, Forftrevier. 424, 


— 


Binsfeld, Ferftrevier. 555. 


Birnfeld, kath. Pfarrei. 170, 

Biſchofsgrün, Ferftrevier. 138. 

Biffingen, kath. Pfarrei. 579. 
. 10 


Bobenhauſen. Dalking. 


Bobenhauſen, Benrfizinm nf dem Kalva⸗ 
rienberg. ©. 464. 

Boehmiſchbruck, kath. Marrei. 333. 

Bodhorn, kath. Pfarrei. 334. 

Döfenbehbofen, Forftrevier. 

Bodelsberg, Beuefizium. 139, 

Bodenmait, Forftrevier. 576. 

Bogen, Landgeriht. 339. 

Breitenberg, kath. Pfarrei. 392. 

Brendlorenzen, faty. Pfarrei, 623, 

Bud am Forft, Forftrevier. 963. 

Buhbrunn und Rappendorf, prot. Pfars 
rei. 440, 

Burgau, Landgericht. 530. 

Burgbaufen, Eiviladjunetenftelle. 

— — Landgeridr. 5- 

Burglengenfeld, Landgericht. 985. 

Burgwallbach, Forſtrevier. 596. 

Burk, Beuefizium. 440. 

Buttendorf, Forfte. 552. 

Burtenheim, prot. Pfarrei. 


2390. 


664. 


C. 


Ebam, Landgericht. S. 229. 

Cirita Vecchia, #. bayer. Conſulat. 442. 
Colmberg, Forflrevier. 599. 
Contwig, prot. Pfarrei. 625. 
Eulmbad, Ilte prot. Pfarritelle. 
Eufel, Ute prot. Pfarrftelle. 171. 


D. 


Dalling, kath. Pfarrei, S. 397: 


441. 


Deggendorf. Eibach. 
Deggendorf, Advokatie. S. 153. 

— — Bauinſpection. 212% 

Deidesheim, Bath. Pfarrei. 231: t 


Deining, Path. Pfarrei 356. 
Denklingen, Path. Pfarrei. 202. 
Dettelbach, Landgericht. 379. 
Derter »MWeißenbah, -proti Pfarrei. 318. 
Dieters kirchen, Bar. Pfarrei. 968, 
Dietfurt, Benefijium. 118. - 
Dietramdzell, kath. Pfarrei. 117, 
Dillingen, Baninfpection. 215. 

— — Oymnafium. 460, 

— — GSpitalbenefigium. 318, 
Dinkelsbuühl, prot. Pfarrei. 558 
Dingolfing, Landgericht. 336, 596. 

— — Landgerichts: Phyfilat. 600 
Ditterswind, prot. Pfursei. 568. 
Donauwérth, WBauinfpeerion. 245. 

— — Sechsuhr VBenefizium. 464. 

— — Landgericht. 577. 

Dottenheim, prot. Pfarrei. 843. 
Dreihdf, Forftrevier. 577. 
Düttenbrunnu, Gemeinde. 9. 


E. 


Eberfing, kath. Pfarrei. 968. 
Ebern, Landgericht. 459. 379. 
Ebersberg, Landgericht. 654. 
Edernheim, Revier. 137. 

Egg, kath. Pfarrei. 426. 
Eggenbaufen, kath. Pfarrei. 305. 
Egglham, kath. Pfarrei. 199, 
Egling, kath, Pfarrei. 556. 
Eibach, prot. Pfarrei. 522. 


Eichendorf. Feuchtwangen. 
Eichenbor f, Benefipium, 579. 

Eichftädt, Advolatie. 377. 

Sig; des Appellationdgerichtd von Mit 
telfranfen,. 213.377: '51R. . 

Bauinſpection. 213. 

bifchöfl.. Mepitel. 659. 
Glericalfemminar, 580, 

Landgeriche: 9R7: . 

Wechſelnotariat. 576. : 
Schullehrerſeminar. 660. 


Elersbad, kath. Pfr: 30% 
Emmenbaufen, fath. Pfarrei. 390. . 
Emershofen, Schulbeueſtzium 32 


Erding, Landgericht. 987. 

Ergoltsbad. 167. 

Erlangen, Advokatie. Ah2. 

Gymnaſium. 153. 

Kreide und Stadtgerichr. 1067: 167, 
Landgericht. 659. i 
Nebenzollamt. 599. 

Univerjität. 421. 498. 576. 

Eſche nbach, Advokatie. 600. 

— Landgericht. 596. 962. 

Eslarn, Mebenzollant L 262. 

Ettling, kath. Pfarrei. 19%. 

Euerdorf, Landgericht. 659. 

— — Rentamt. 518. 


— — 
— — 


— — 


— — 


— — 


— — 
— — 
— — 
— — 


— — 


mm — 


F. 


Feſſenheim, prot. Pfr. 642% 


Feuchtwangen, Laundgericht. 591. 


Fin keubach. Olggingenn 


Finkenbach, prot. Pfarrei. 250.- 
Sinningen, kath. Pfarrei. 304, 
Förenbad, prot. Pfarrei. 624, 

kath Pfarrei, 305. | 

Forchheim, Forftamt. 964. 
Frankeuhofen, kath, Dfamei. 334. 
Frankenthal, Begirksgerichr. 241. 

— — prot. Pfarrei. 440. 

Fraßdorf, kath. Pfarrei. 118. 
Frauenneuharding- Guratbenefijium. 537. 
Frey ſing, Gymnafium. 964 
Gierifalfeminar. 252. 
Landgericht. 220, 
Lyceum. 388.- 
Scyullehrerfeminar. 573, 
Etudienrectorat. 300. 
Friedberg, Advokatie. 519. 
Froͤheſtockheim, prot. Pfarrei. 
Fürſtenzell, kath. Pfarrei. 391. 
Birch, Kreis- u. Stadtgericht. 116. 300. 326. 
$urtbamer, Revier. 138. 


— — 
— — 
— — 
— — 


582. 


G. 


Gambach, Gemeinde. 194. 
Gansheim, Schloßbenefizium. 231. 


Gar miſch, kath. Pfarrei. 663. 


Gempfing, kath. Pfarrei. ala. 
Gemünden, Eig des Landgerichts Gemiuden, 

230, 
Germersheim, Motarftelle. 18. 
Gleifenau, prot. Pfarrei. 147, 
Gleusdorf, Landger.,Phnfitar. 316. 
Gbggingen, Landgericht. 220. 

10* 


Goͤſſenhelm. 


Goͤſſenheim, kath. Pfarrei. 899.07. +} 

Goßmannsdorf, Farb. Pfarrei. 170. 

Graben, kath. Pfarrei. 439. 

Gräfenberg, Landgericht. 967. 

Grafenau, Landgericht. 657, 

Greffelfing, kath. Pfarrei. 393. 

Griesbach, Landgericht. 656. 

Grbnnenbab, Landgericht. 228. 

Groß: und Kleintadfenborf, Gemeinde, 
433. 

G:ofgundertshaufen, k. Pfarrei. 579. 555. 

Großfteinbaufen, farh. Piarrei. 426, 

Grinenbaindt, farb. Pfarrei. 117: 

Günzburg, Landgericht. 387. 


Memau. 


9. 


Haag, Landger.: Thufifat. 600. 

— — Landgericht. 412. 598. 
Haardt, prot. Pfarrei. 171. 
Habfirchen, farb. Pfarrei. 317. 
Haidbaufen, kath. Pfarrei. 200. 
Hainfeld, kath. Pfarrei. 843. 
Haldenwang, Eurarbenefizium. 440. 
Harburg, pret. Pfarrei. 146, 
Hallerftein, prot. Pfarrei. 306, 
Haßfurt, Piarrei. 546. 
Hebramspdorf, kath. Pfarrei. 970. 
Heidenheim, ite pror. Pfarrftelle. 540. 
Heiligenkreuz, kath. Pforici. 540. 
Heiligenitein, kath. Pfarrei. 970, 
Helomannsberg, farb. Pafırii. 429, 
Hemau, Landgericht. 987. 


Hengersberg. St. Jebſt. 

Heugersberg Landgericht 336. 506. = ı” 

— — Landgerichts Phyfitat. 600, 2 

Herbolzheims, prot: Pfarrei. 145; 

Heroldäberg, prot: Pfartei. 602. : - 

Herrieden, Landgericht. 462. 797. 

Hersbrud, Landgericht. asil. 

Herzogenaurad, Competenz zu Führung 
flrafger. Unterfuchungen. 179. 

Hilders, Rentamt. 545. 

Hocgreith, Eurarbenefiziom,. 623. 

Hoͤchſtaädt, Landgericht. 534. 655. 

Horde, farb. Pfarrei. 231. 

Hof, Bauinfpeerion. 212. 

— — GEriminaladjunftenftelle. 658. 

Hofkirchen, Each. Pfarrei. 537. 970. 

Hoffterren, kath. Pfarrei. 154. 391. 

Hohenaltheim, prot. Pfarrei. 251. 

Hohenzell, kath. Pfarrei. 304. ! 

Hollfeld, Landgericht. 578. 

Homburg, Notariatsſtelle. 378. 

Hopfen, kath. Pfarrei. 539, 

Horubach, kath. Pfarıei. 145. 

Hurtkurn, karh. Pfarrei. 843. r 


J 


Immenſtadt, Landgericht. 243. 534. 


Inchenhofen, Benefizium. 12, 
Ingolſtadt, Bauinfpection. 209. 
Jengen, Frühmeßbenefizium. C02, 
kath. Pfarrei. 539, 
Jugenheim, prot, Pfarrei, 334. 
Juzell, kath. Pfarrei. 144. 

Er. Jobfl, prot. Pfarrei. 306, 


— — 


Jochsberg. Aürnach. 


Joch Sberg, prot Pfarrei. 146. : 
Joditz, prot. Plane, 582. 0 au 
Srrfingen, kath. Pfarrei - 154. Ind 

Fifigau, prot. Pfarrei. 581. ya 


RR 


Kadolzburg, pret. Pfartſtelle. 603. 
Kaiferslautern, Bauinſpection. 211, 
kath. Pfarrei. 231. 
Karlöhuld, prot. Pfarrei. 427. - 
Karlſtadt, Landgericht. 436..,,., 
Kaffel, Zorftrevier. 596. . 

Kaftı, kath. Pfarrei. ‚31. 


. 


— — 


Kauſbeuern, Randgerihtöpbnfifat. 532. 
Kellberg, fatb. Pfarcei. 602. 

Kempten, Bauinfpeltion. 215. 

— — Kreis: und Stadtgericht, 551. 

— — Studienanſtalt. 622. 
Kimrathshofen, Fath. Pfarrei. 231. 301. 


557. 
536. 


Kirchahorn, prot. Pfarcei. 
Kirchberg, kath. Pfarrei. 
Kirchdorf, kath. Pfarrei. 539. 
Kirhenlamig, Landgericht. 658. 
Kirchenlapybach, Farb. Pfarrei. 250. 
Kiffingen, Landgericht. 554. 
Klingenberg, Rentamt. 459. 
Kleinpdg, farh. Pfarrei. 170. 
Abdiz, prot. Pfarrei. 232. 
Kötztiug, Landgericht. 884 

Kreuth, Nebenzollamt. 599. 
Kreutzwertheim, prot. Pfarrei. 146. 
Kreuzberg, Curarbenefizium. 425. 
Krögelftein, pret. Pfarrei, 624, 
Kärnach, farb. Pfarrei. 365. 


Kulmbach. 


Kulmbach, Bauinſpektion. 
— — Landgericht. 967. 


2. 


Landam, Bezirkögerihti. ‚35 äh 7... 
Langenbach, Forſttevier. 519 >. i..02.& 
Landshut, Bauiuſpeltion. 210 2. 
Regierung von Niederbayern. 516, 
Appellationsgericht. ; 168, 

Kreis: und Gtadtgericht.: 169. _ . 
Mechfel- und Merkautilgericht 11. Ja⸗ 
220. 962.» ; F 
Stadrpfarrei St. Jodoec. 199. 
Lauenheim, Forſtrevier. 963. 

Lauingen, Landgericht 243. 314. 
Lauterecken, Cantonspbyſikat. 533. 

— — Forſtamt. 328. 491. 

Rentamt. 331. 
Lehenthal, prot. Pfarrei. 
Leimen, Forſtrevier. 533. 
Leitersbofen, kath. Pfarrei. 3% 
Lengenfeld, kath. Pfarrei. 244. 
Leonberg, kath. Pfarrei. 32 

Leuters bach, Fruͤhmeßbenefizium. 438, 
Leuter ſchach, farb. Pfarrei. 269% 
Lichtenberg, Borftrevier. 327. 

prot. Pfarrei. 441. 

Lichtenfels, Landgericht Ada. 
Lichtenſtein u. Biſchwend, prot. Pfarrei. 
Lindach, kath. Pfarrei. 536. 567. ⸗ 
Lindau, Hauptzollamt 555. 
Rentamt. 229. 
Lindenbardt, L prot, Prarrflelle. 


Lindenbarbe: 
‚166, » 


ſtauz. 


— — 


604 


155. 


Lohr. Moͤrſach. 
Lohr, Landgericht L: Claſſe. 179. 

Lübed, K. Bayer. Eonfulat. 586. 
Luthersbrumnm, prot. Pfarrei. 250. 


M. 


Mainbernbeim, II. prot. Pfarritelle. 
Mariakirchen, kath. Pfarrei. 118. 
Markt Bibart, Advokatie. 389, Yandges 
richt. 229, 
Marlt:Einerbeim, prot. Dekauats. 625. 
Marktl, Euratbenefizium. 304. 
Marfeille, 8. Bayer. Eonfulat. 320. 
Martinsried, Kath. Pfarrei. 250, 
Matting, kath. Pfarrei. 537. 
Meinheim, prot. Pfarrei. 119. 
Melkendorf, I prot. Pfärrftelle. 
Memhdblz, Farb. Pfarrei. 464. 
Memmingen, Rentamt. 505. 
— — Wechſelgericht L Inſtanz. 424 151. 
Miesbach, Landgericht. 653. 
Michelfeld, kath. Pfarrei. 
Michldorf, Fathol. Pfarrei. 
Mindelheim, Bauinfpektion. 
Landgericht. 314. 
— — Schloßbenefizium zum hl. Georg. 334. 
Mitteleſchenbach, Farb. Pfarrei. 538. 
Mitterfels, Advofatie. 198. 
— — Landgeritt. 200. 242, 243. 
Mittenwald, Forftrevier.- 530. 
— — SHauptzollamt. 621. 
Modfchiedel, kath. Pfarrei, 
Mödenhanfen, kath. Pfarrei. 
Möuchberg, kath. Pfarrei. 200. 
Mönning, kath. Pfarrei. 333. 
Mörfach, Path. Pfarrei. 557. 


441. 


in. 


305. 
185. 
215. 


31. 
463. 


Mohrenhaufen. Muͤnchen. 


Moöohrenhauſen, k. Curatie aaa, 
Monheim, Landger⸗Phyſikat. 883. 
Moosburg, Kandgericht. 653. 
Muͤhldorf, Landgericht. Anh. 
Mühlbach, kath. Pfarrei. 537. 
Mühlheim, prot. Pfarrei. 581. . 


München, Akademie der MWiffenfhaften. 548. 
— — Advokatie. 552 
— — Archivs-Conſer vatotium im alten Hefe. 

168. 565. 
Wamplſches Benefizium. 556. 
Bauinſpektion L 200. 
Bauinjpefrion II. 200. 
Caſſationohof für die Pfalz. 
Central : Staatsfaffe. 302. 
erzbilchdjl. Kapitel. 428. 332. 
General : Poftadminiftration. ° 652. 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 962. 
Krankenhaus » Direktion. 554. 

— Kreis- und Gtadtgericht. 143. 151, 
313. 389, 460. 881. 066. 988. 
Landgericht. 228. 
Ludwigs: Walgmühle. 2032. 
Medizinalausfhuß. 593, 
Medizinalcomite. 153. 
Dberappellationsgericht. 168. 228. 327. 
519 652. Gh 
Polizeidirektion. 145. 194. 461. 
Porzellainmalerei. . 938. 
Predigerftelle bei St. Michael. 24%, 
Staatsſchuldeutilgüngs = Kommiffion. 


167. 


— — 


Eraardihuldentilgungd : Spezialkaffe. 


Univerfirät. 332. 554. 560. 619. 
Univerfitärsbibliorbef. 967. 


Münden. Nürnberg, Mürnberg- Paffau. 
Minden, Wechfel- und Merkantilgeriht L Ju: Nürnberg, Ite prot. Pfarsftelle, bei St. Xegis 


flanz. 388. bien. 540. 
Minnerftadt, Bauinſpektion. 214. — — prot, Kirchenverwaltung. 139. 
— — Dberpoflamt. 641. 


— — [ateinifhe Schule, 987. 


N. 
O. 


Naabburg, Landgericht. 620. 
Naila, Landgericht. 461. 
Neuburg, Appellationsger. 227. 241. 301. 313. Dberalteich, kath. Pfarrei. 118. 


— — Landgericht. 228. Dberammergau, Hrühmeßs Benefizium. 580, 
Neuhornbach, Farh. Pfarrei. 843. Dberelbhingen, Eath. Pfarrei. 117. 556. 
— — prot. Pfarrei. 664. Oberferrieden, prot. Pfarrei. 426. 


Neumarkt, (in. Oberbayern), Advolatie. 595. Obergünzburg, Landgerichtsphyfifat. 532, 
— — (din Oberbayern ),, Landgericht. 521. DObergrainau, Schulbenefizium. 316. 


598. Oberhaus, Curatbenefizium. 438. 
— — Phyſikat. 600. Oberkamlach, Forſtrevier. 519. 
— — (in der Oberpfalz), Landgericht. 136, Oberlauben, Pfarrei. 12 

462. 657. Oberleichtersbach, kath. Pfarrei. 392. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, Civiladjunktenſtelle. 333. Obernburg, Landgericht. 620. 
— — a. d. Aiſch, Landgericht. 985. Dberweiling, fath. Pfarrei. 788. : 
— — ab. Saale, farb. Pfarrei. 31. Detting, lath. Pfarrei. 154. 
Niederbaufen, prot. Pfarrei. 568. Dffenbaufen, prot. Pfarrei. 970, 
Nittenau, Landgericht. 606. Oggersheim, Notariatsftelle. 378. 
Nördlingen, Landgericht. 531. Drb, Landgericht. 659. 437. 
— — farb. Pfarrei. 154. Drtendichl, kath. Pfarrei. 250. 
Nordheim, DBenefizium. 842, Diterftabe, Fach. Pfarrei. 969. 
Nünfchmeiler, prot. Pfarrei. 624. Dttobeuern, Rentamt. 787. 
Nürnberg, Advolarie. 183. _ SO fterhofen, Landgericht. 6Os. 
— — Bauinfpestion. 213. Dfterwall, kath. Pfarrei. 145. 


— — Gymnafium. 578. 724. 
— — Handelsgeriht, L, Juftanz. 436. ’ 
— — Kreide u. Cradtgericht. 423. 986. P. 
— — Kreis- und Stadtgtricht, dann Ham: 
delsappellationsgericht. 517. 552. Paſſau, Bauinfpektion. 210. 


Vaſſau. 


Pullentieth. 


Dallas, Bilchdflichts. Kapitel) 2571 318. Ki, 


— — KAreis—und Stadgericht. 517: 
— — Gymuaſium 787 dt 
— — : fandgeridt L 607: . 
— — Lyceum“ 460. 724. 787: 


MWechiel: und Merkantilgeridht. 


Pautzfeld, kath. Piarrei. 664. 
Peeſten, prot. Pfarrei. 251. 
Pemmering, farh. Pfarrei. A560, 
Deraftorf, kath. Prarrei. 317. _ 
Petersgmünd, Korfirevier. 567. 
Deteröhanfen, fath. Pfarrei. 
Penludorf, Forftrevier. 390. 
Dfaffenbera, Landgeribt 987. 


Dfaffenbofen, Advolatie. 196. 
— — in Kaſtl, Landgericht. 462. 
— — taih. Pfarrei. 11. 169. 
Pfronten, kath. Pfarrei. 170, 
Pichl, Ecdulbenefizium. AD. 
Pierling, Gemeinte. 525. 
Pinzberg, Piarrri. . 624. 
Pirmalenz, Landkemmiſſariat. 10. 
Plech, prot. Pfarrei. 558. 
Dleinfeld, Landgericht. 492. 
PDobenbaufen, Benefiziim. 
Poikam, farb. Pfarrei. 145. 
Poppenlauer, farh. Pfarrei. 579. 
Pottenkein, Landgericht. 578. 
Prefjas, Forfirevier. 593. 
Preying, Pfarcvikariat. 317. 425. 
Prien, kath. Pfarrei. 425. 
Puͤchſeureuth, kath. Pfarrei. 
Pullach, kath. Pfarrei. 663. 
Pulleuried, farb. Pfarrei. 333. 


118. 


231. 


< »farh. Etadrpfarrei in der Junſtadt. 842. 


23. 


Rain. Roggenburg. 


re en IE n 
[3 


Rain, Landgericht G54. - 
Rainding, Farb. Pfarrei. 199% 

Ranfels, Benefizium. 424. 

Rauenzell, kath. Pfarre. 538. 
Raufterten, kath. Pfarrei. 138, 
Redwitz, kath. Pfarrei. 249. 

Negen, Landgericht. 656. Bra 
Regensburg, Bauinſpektion: Mt. 
— —  Chorvifariat. 560. A 
Gollegiarftift zur alten Kapelle. 147 
Gpn:nafialreftorat. 242, 
Gymnaſium. 621, 
Klerikaljeminar. 605. 
Kreispilfäßaffe : Nendantur, 
Kreis ſcholarchat. 186, 
Salzamt. 227. 

Endl'iſche Stiftung. 163. 
Regenſtauf, Landgericht. 988. 


529. 


Rehau, Landgerichts-⸗Phyſikat. 316, 


Reheſchaln, Forſtrevier. 599. 

Rehweiler ımd Burterfee, prot. Pfarrei 
623. 

Reichenhall, Bauinſpection. 

Landgericht. 243. 


210. 


— — 


Rentweinsdorf, prot. Pfarrei. 427. 
Menteru, kath. Pfarrei. 317. 439, 


Reuth, Forfivevier. 533. 
Ried, Lach. Pfarrei. 567. 
Rieden oder Unterioch, urarbinefizium. 
539, 
Rbhreubach, kath. Pfarrei. 843. 
Roͤtheubach, pret. Pfarrei. 603. 
Boritei. 567. 882. 
Roggenburg, Laudgericht. 


530. 


* 


Raoſenheim. Schorndorf. ‚ Schrobenhauſen. Seranbing- 


Rofenheim, Bauinfpeftion. 210, -Schroben haufen, Landgericht, Bar. 
Rotheubuch, Landgericht. 567. Schuͤttendo bel, Hüttenamt. 230 
Rorchenburg, Landgericht. 575. Shwabmählbaufen, kath. Pfarrei. 138. 
Rottach, Eurarbeuefizium,  533.. 788, Schwanheim, karh. Pfarrei. 244. 
— — Benefizium. 601. Schweinfurt, Bauiuſpectien. 214. 244 
Rottenbuch, kath. Pfarrei. 538. — — Sri u. Stadtgericht. 451. 
Rottenburg, Landgerich!. 338. 597. — — Fatt, Pfarrei. 623. 

— — Landgerichtsphyſikat. 600. Selb, Landgericht. 841. 

Rorhfelberg, prot. Pfarrei. 334. Seubrigshaujen, kath. Pfarrei. 200. 
Rorthalmüniter, Landgericht, 337. 597. ®iebenfee, Sorftrevier, 10. - 
NRigheim, Dekanat. 558. Siegsdorf, kath. Pfarrei, 579. 


Simbad, Landgericht. 6 
Sondheim, prot. Pfarrei. 602. 
S. Sonthofen, Landgericht. 84 
Spalt, kath. Pfarrei. 463, 
— — Rentamt. 389. 964, 
Sachſen, prot. Pjarrei. 603. Speyer, Bauinfpection. 211. 


Sandharlanden, Benefizium. 539, — —  prot. Gonfiftorium. 241. 499: 
Sarching, fath. Pfarrei. 317. — — GOymnafium. 533. 
Scheffan, kath. Pfarrei. 139, — — Kreis-Kaſſa. 329. 
Schellenberg, Nebenzollamt L Klaſſe. 965. — — Kreisſcholarchat. 178. 
Schernau, prot. Pfarrei. 604. ; Stadtamhof, Landgericht. 243. 
Scheplig, kath. Pfarrei. 81 Stadtſt ein ach, Landgericht. 658. 
Schierling, Benefizium. 464. Stalldorf, Revier, 788. 
Schiers feld, pror. Pfarrei 251. "Starnberg, Landgericht, 16% 
Schleihad, Hittenamt. 533. Steinad, kath. Pfarrei. 439, 537. 
Schleißheim, landwirthſchaftliche Lehranftalt. Steinkirchen, kath. Pfarrei. 185. 
388. Steinsfelb, prot. Pfarrei. 426. 
— — GtaatägäÄter Adminifiration. 197. Stoffen, fath. Pfarrei., 39. 
— — landwirthſchaftliche Schule 197. Straubing, Bauinfpection. 210. 
Schmidmählen, kath. Pfarrei: 144, — — Kreis- u. Stadtgericht. 49 
Schnaittenbad, kath. Pfarrei. 19. — — Landgericht. 656: 
Schneiding, farh. Pfarrei. 158%. — — Phyſikat. 883. 
Schodnegg, Forſtrevier. 520. — — Schullehrer Seminaͤr. 98T. 
Schongau, Benefizium. 623. — — Grudienanftilr. 622. 


Schorndorf, kath. Pfarrei. 439. — — BWeihfelr u. rg 52. 


‚Sänding. uUnterſchleißbeim. Unterſtall. Wegſcheid. 


Sauching, kath. Pfarrei. 580. 4 Unterftall, Benefizium. 546. 
Salzbach, Landgericht. 986. — kath. Pfarrei. 601. 
Sulzfeld, Forftrevier. 198. Unterviechtach, kath. Pfarrei. 185. 


Ursberg, Rentamt. 988. 


BE | | V. 


Tann, L prot. Pfarrſtelle. 643. Velden, prot. Pfarrei. 558. 


Taufkirchen, Benefizium. 556. Viechtach, Landgericht. 314. 577. 
— — kath. Pfarrei. 200. — — Rentamt. 184. 
Tegernbach, kath. Pfarrei. 145. BVillenbach, kath. Pfarrei. 154. 
Thpalmanndfeld, prot. Pfarrei. 522 Bilsed, Landgericht. 535. 599. 655. 


Thannenberg, Path. Pfarrei. 557. 
Thannhaufen, Euratbenefijium. 969. 
Thurnan, Il” pror. Pfarrftelle. 604. 
Tiefenbad, Eurarbenefijium. 623. 
Tirſchenreut, Landgericht. 461. 
 Titemoning, Landgericht. 655. 
biz, Landgericht. 653. W. 
— — Rentamt. 533 
Traunftein, Sudfaftoritelle. 197. 
Trofiderg, Landgericht. 220. ei 1% eier 970. 
— — Landgerichtsphyſikat. 601. 661, ald mnchen, Landgericht. 657. 
Tſchirn, Revier, 882. Waldfaffer, Landgericht. 462. 
Waldſtetten, Frühmeßbenefizium. 5236, 
Walkerszell, Gemeinde 527. 
u Wagegg, Forftrevier. 530. 
i MWallerfiein, Marktgemeinde. 22, 
— — —Ehringen, prot. Pfarrei. 393, 


— — Landgerichtsphyſikat. 600. 
Vilshofen, Landgericht. 531, 
Bbderting, Gemeinde. 433. 
Volkach, Landgericht. 282. 


Unterauerbacd, kath. Pfarrei. 425. Malsdorf, prot. Pfarrei. 172. 
Unterleinach, Fath. Pfarrei. 304. Waltersbof, kath. Pfarrei, 537. 
Unterglaubeim, Fruͤhmeßbenefizium. 439. Waſſerburg, Kaplaneibenefijium. 280, 
Unterbaufen, kath. Pfarre 117. — — Landgericht. 656. 
Unterideldöheim, prot. Pfarrei. 603. Wafjerträdingen, Advokatie. 641. 


Unterliezheim, Eurarbenefijium. 154. Wegſcheid, Landgericht. 657. 
Unterfhleißheim, Eurarbenefizium. 969. — — Landgerihtsphufilat, 662. 


Wegſcheid. Windsheim. 


Wegſcheid, kath. Pfarrei. 602, 
MWeibersbrunn, kath. Pfarrei. 200. 
Weiden, Advokatie. 196. 

— — vBauinſpektion. 222. 
Weidenberg, Landgerichtsphyſikat. 661. 
Weihern, kath. Pfarrei. 522. 
Weilhheim, Bauinſpektion. 210. 
Weildof, Pfarrvicariat. 392. 
Meiler, Nebenzollamt. 555. 
Weilerbach, kath. Pfarrei. 317. 
MWeipelddorf, Forſtrevier. 519. 
Weifhenfeld, kath. Pfarrei. 602. 
Weißenburg, Advolatie. 183. 

— — Phyſikat. 8383. 
Weißenſtein, Forſtei. 276. 
Welbhauſen, prot. Pfarrei. 145. 
Wemding, Landgericht. 566. 

— — kaͤth. Stadtpfarrei. 390. 
Werdenfels, Landgericht. 620. 
Werne, kandgericht. 378. 379 
Wertingen, Rentamt. 499. 
Weiten, kath. Pfarrei. 424. 
Weftheim, prot. Pfarrei. 145. 
Wettenhauſen, Rentamt. 339. 
Weyhers, Landgericht. 380. 

Wied, Forftrevier. 10. 
MWilburgfterten, kath, Pfarrei. 463. 
Willenbach, kath. Marrei. 232. 
Winden, Gemeinde 195. 
Windiſcheſchenbach, kath. Pfarrei. 968. 
Windsfeld, prot. Pfarrei, 441. 
Windsheim, Bauinfpefrion. 213. 


Windsheim. Zimegbräcfen. 


Windsheim, Landgeriht. 841. 

Windsbach, prot. Pfarrei, 171 

Winnweiler, Rentamt, 136. 

Winterbach, kath. Pfarrei. 968. 

Wohnbrechts, kath. Pfarrei. 842. 

Wolfrathshauſen, Forfirevier. 530, 

— — Landgerichtsphyſikat. 662. 

Wolfſtein, Landgericht. 437. 

Wollbach, kath. Pfarrei, 601. 

Wollnzah, Beneſizium. 305. 

Würzburg, Advokatie. 49. 

— — Benefizium S, 3. Sebastiani et aposte- 
lorum Petri et Pauli. 663. 

Bauinfpeftion. 213. 

Dompfarrei. 232. 538. 

Gymuaſium. 327. 

Hofbättnerftelle. 500. 

bifchhfl. Kapitel. 119. 252. 335. 604. 

Kreisfcholardhat. 547. 

Kreis⸗ und Stadtg eridht. 551. 986. 


Dberpoftamt. 640, 
Univerfität. 528. 531. 560, 


1.119 


3 


Zehnbehhofen, Forftamt. 964 
Zweybruͤcken, Bauinſpektion. 211. 
Bezitksgericht. 115. 240. 435. 
— — Opmnafium. 532 

— — Rentamt. 621. 
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